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EINLEITUNG ö 


Was wir in der Einleitung zur Odyssee 5. I—XXI über 
die Entstehung und Fortpflanzung der homerischen Gedichte, 
über die Bedeutung des Namens Homeros, über das Verhältniss 
der beiden grossen Gedichte zu einander in Beziehung auf In- 
halt, Sprache und Zeitalter als unsere Ansicht vorgetragen ha- 
ben, müssen wir auch hier als zugestanden voraussetzen und auf 
diesen Grundlagen fortbauen. Die Iliade ist uns also das ältere 
der beiden Gedichte aus dem troischen Sagenkreise; auch sie ist 
ursprünglich — und zwar theilweise noch mehr als die Odyssee 
— successiv in Form einzelner, für den mündlichen Vortrag ge- 
dichteter Gesänge oder Lieder entstanden, und erst später — 
vielleicht nach zwei Jahrhunderten — nachdem inzwischen 
schon einzelne Partien verwandten Inhalts und vielleicht auch 
durch den Ursprung zusammengehörend sich zu kleineren Gan- 
zen verbunden und wie von selbst zusammengefunden hatten, 
von einem Einiger und Füger mit Bewusstsein und Plan zu 
einem Ganzen gemacht worden. Aber ein zusammenhängendes, 
zu innerlicher Einheit verbundenes Ganzes, nicht bloss eine 
Sammlung einzelner und getrennt gedachter Gesänge über Ge- 
genstände derselben oder verwandter Sphären, sollte sie nach 
der Absicht dieses Einigers sein. Nicht nur fällt die Handlung 
des ganzen Gedichtes in dieselben Tage, sondern es findet in 
derselben auch unverkennbar ein chronologischer Zusammen- 
hang und Fortschritt statt, und sie hat einen gemeinschaftlichen 
Mittelpunkt, auf den sich die einzelnen Rhapsodien unmittelbar 
oder mittelbar beziehen; das erste Buch als Exposition erhält 
seine Bedeutung nur durch das nachfolgende Ganze. Eine Idee 
zieht sich — übereinstimmend mit der Ankündigung im Prooe- 
mion — als leitender und zusammenhaltender Faden durch das 
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ganze Gedicht: und mit diesem stehen alle anderen Theile in 
theils engerer, theils loserer Verbindung, sei es als Vorbereitung, 
sei es als Folge oder ausschmückende Nebenpartie. 

Freilich ist die Einheit und Planmässigkeit der Dliade keine 
so symmetrische, abgerundete und relativ vollkommene als die 
der Odyssee. Die Ursache davon liegt theils in der Natur des 
Stoffes, indem der Gegenstand der Iliade wegen seiner grossen 
Einfachheit entweder nur eine viel kürzere Behandlung gestat- 
tete, oder dann eine Erweiterung durch Aufnahme zwar ver- 
wandter, aber doch mehr bloss äusserlich angereihter als aus 
demselben Kerne hervorgekeimter Gesänge hervorrief; theils in 
der Masse des überlieferten Stoffes, d. h. der zur Zeit des Ho- 
meros, als er den Gedanken der Einigung fasste, vorhandenen, 
grossentheils schon von früheren Dichtern her ererbten Ge- 
sänge, welche ihres verwandten Inhalts und der poetischen Vor- 
trefllichkeit wegen, wie auch weil sie dem Volke theilweise 
schon bekannt und lieb geworden waren, nicht beseitigt werden 
konnten, sondern die Aufnahme in das neue Gedicht laut ver- 
langten. Wie aber auf diesem Wege mehrere ἀριστεῖαν (des 
Diomedes, Agamemnon, Menelaos) in die Diade aufgenommen 
wurden, so sollte das ganze Gedicht durch die über alle anderen 
unendlich hervorragende Tapferkeit des Haupthelden zur ἄρι- 
oreia Ayı))2og werden, in welcher die Heldenthaten der ein- 
zelnen anderen Helden, wenn sie auch nur geringe Beziehung 
auf den Hauptgegenstand zu haben scheinen, dennoch zur vol- 
leren Beleuchtung, zur erfolgreichern Hervorhebung desselben 
die bedeutendste Wirkung thun und darum keineswegs als mü- 
ssige oder gar störende, Beiwerke betrachtet werden dürfen. 
Dennoch ward das ganze Gedicht nicht etwa Ayxıldmig oder 
Ayll)sıc genannt, sondern Ιλιάς, um neben dem individuellen 
auch den universellen Charakter desselben zu bezeichnen. 

Bei dieser Entstehung der Iliade als Ganzen lässt sich 
leicht erwarten, dass zwischen den vorhandenen Bestandtheilen 
sich hin und wieder Lücken zeigten. Diese wurden im Ganzen 
durch den noch immer fort schaffenden Dichtergeist befriedi- 
gend ausgefüllt, oft wie unbewusst und von innen heraus, in 
wahrer Naturwüchsigkeit: wie wir oft in der Pflanzenwelt sehen, 
dass ein durch das Alter schadhaft gewordener oder durch die 
Macht der Elemente aus seinem ursprünglichen Standorte geris- 
sener Baum oder Strauch auf anderem, oft dünnem Erdreich 
sich wieder ansetzt, vom Stamme oder einzelnen grösseren 
Aesten aus nach dem Boden hin neue Wurzeln treibt, mangelnde 
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Theile reproducirt, oder mit anderem Gesträuch sich verschlingt 
und in Eins zusammenwächst. So lassen sich bei manchen Ab- 
{heilungen auch der Ilias noch die Spuren der Zusammenfügung 
und die ursprünglichen Einschnitte erkennen (vergl. die Anmer- 
kungen zu n, 334 und φ, 228); aber anderswo haben sich die 
Uebergänge so verhärtet und sind mit einer dichten, ästigen 
Rinde so überwachsen, dass sich die einzelnen Stücke oder 
Glieder nicht mehr von einander ablösen oder ausscheiden las- 
sen. Ja man kann oft in einen neuen Abschnitt ziemlich weit 
hineinlesen, ehe es einem zum Bewusstsein kommt, dass man 
auf einem vom vorigen verschiedenen Boden angelangt ist; auf 
dem Punkte des Ueberganges selbst erkennt man ihn nicht. 

In Nebendingen — und so auch in den Namen der ein- 
zelnen kämpfenden und fallenden Helden, sofern es nicht Haupt- 
personen und in der Sage feststehende Charaktere sind — darf 
man freilich keine historische Genauigkeit erwarten. Man kann 
sogar zugeben, dass in den vorhandenen und zu Einem Ganzen 
verbundenen Gesängen sich allerlei directe oder indirecte Wider- 
sprüche (vgl. das zu ε, 576 und A, 329—332 Bemerkte), in ih- 
rer Fügung manche Unebenheiten finden, dass die Namen der 
untergeordneten Personen zum Theil nach augenblicklichem Be- 
dürfniss erfunden oder doch nur aus der Sage herausgegriffen 
seien (vgl. die Anmerkungen zu 8, 677. 705. [, 31. 9, 274). 
Manchen einzelnen Partien sieht man es an, dass sie nicht ur- 
sprünglich für die Stelle bestimmt waren, die sie jetzt einneh- 
men; aber dennoch wagen wir in guter Zuversicht die Behaup- 
tung, dass in ihrer jetzigen Verbindung und der ganzen überlie- 
ferten Reihenfolge der Gesänge ein tieferer Zusammenhang, ein 
durchdachterer und weiter reichender Plan herrscht, als in 
den meisten der neueren Reconstituirungsversuche, die im- 
merhin ein sehr gewagtes und missliches Unternehmen bleiben, 
wenn sie auch oft auf einer an sich richtigen Wahrnehmung 
beruhen *). 


Ἢ Fördernder, der tieferen Geschichte des homerischen Epos er- 
spriesslicher und verdienstlicher, als manche dieser Versuche, mit ein paar 
Schnitten und Näthen die Urgestalt einzelner homerischer Gesänge herzu- 
stellen, scheinen uns die ungemein sorgfältigen und schwierigen Untersu- 
chungen einzelner Punkte, dergleichen die Quaestiones Homericae von Carl 
Aug. Jul. Hoffmann, 2 Voll. 1842. 1848, besonders in Absicht auf den 
Versbau und den Gebrauch des Digamma darbieten. Aber trotz der grossen 
Behutsamkeit und Vorsicht im Urtheile, die den Verfasser überall aus- 
zeichnet — er vermuthet zum mindesten sechs verschiedene Zeitalter für 
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Aus der angegebenen Entstehungsart der homerischen Ge- 
dichte überhaupt und der Ilias insbesondere erklärt es sich, 
dass die einzelnen Partien, BD und selbst Bücher eigen- 
thümliche Ausdrücke (ἁπταξ εἰρημένα), Formen, Wendungen 
und Verse haben , die in anderen nicht vorkommen, aber eben 
so gut Merkmale eines früheren als eines späteren Ursprunges, 
der höheren Echtheit als der Unechtheit sein können. Jeder 
aufmerksame Leser wird in jeder Abtheilung des Gedichtes sol- 
che Eigenthümlichkeiten der Sprache finden, aber beispielsweise 
wollen wir auch einige anführen. Nur in der Iliade 9, 52 und 
444 findet sich der Vers οὗ μὲν ἐχήρυσσον, τοὶ δ᾽ ἠγείροντο 
μάλ᾽ ὦχα, sonst nie mehr im ganzen Gedichte und nur ein Mal 
in der Odyssee 8, 8. Die Verbindung στάντες ϑεοὶ πᾶσαί τε 
ϑέαιναι kommt zwei Mal in demselben Buche, 3,5 und 20 
vor, daneben nur noch τ, 101 und — ohne srdvres — Od. 9, 
341, ausserdem die Form ϑέαινα nirgends. Zuweilen lassen 
sich daraus triftige Muthmassungen über Entstehungszeit und 
Verfasser herleiten. Der Vers ἀλλὰ rin μοι ταῦτα φίλος 
διελέξατο ϑυμός; erscheint in der Iliade fünf Mal, A, 407. ρ, 
97. φ, 562. x, 122 und 385, und immer in ähnlichem Zusam- 
menhange, um die Missbilligung einer vorher ausgesprochenen 
Unschlüssigkeit oder der Hinneigung zu einem verkehrten Ent- 
schlusse und die Befestigung im besseren Vorsatz auszudrücken. 
Den letzten Büchern eigen ist eine ganz besondere Art von Ana- 
phora (πταλιλλογία, ἀναδίσιλωσις), wonach die letzten Worte 
eines Verses im folgenden wiederholt werden, und die afleetvolle 
Schilderung oder Rede nach einem augenblicklichen Stocken 
gleichsam in neuen ‚Schwung ‚geräth. So v, 371 τῷ δ᾽ ἐγὼ 
ἀντίος εἶμι, χαὶ εἰ πυρὶ χεῖρας ἔοικεν, εἰ πυρὲ χεῖρας 
ἔοιχξ, μένος δ᾽ αἴϑωνι σιδήρῳ, vgl. x, 127f. und beson- 
ders ψ, 6411. Οὗτθ, gg’ ἐ ἔσαν δίδυμοι" ὃ μὲν Eurtedov 
ἡνιόχευεν, ἔμπεδον ἡνιόχευ᾽, ὃ δ᾽ ἄρα μάστιγι, χέλευεν. 
Nur {heilweise lässt sich hiermit β, 870 f. τῶν μιὲν ἄρ᾽ ᾿“μφί- 
μαχος καὶ Νάστης ἡγησάσϑην, Νάστης “μφίμαχός 
TE, Νομίονος ἀγλαὰ τέχνα, und ebend. 671673 Νιρεὺς 
— Νιρεὺς --- Νιρεὺς vergleichen. 


die einzelnen Bestandtheile nur der Ilias — sind wir nicht im Zweifel, dass 
ihm manche Ergebnisse seiner Untersuchungen schon jetzt nicht mehr so 
entschieden und ausgemacht scheinen, wie sie in den betreffenden Ab- 
schnitten seines Werkes aufgestellt sind. Bei Vielem ist doch nur die 
Möglichkeit, dass es so sei, erwiesen. 
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Hinwieder war es bei dem allmälichen Wachsthum des 
Gedichtes natürlich und kaum zu vermeiden, dass sich eine 
Menge Wiederholungen und Nachahmungen einschlichen, theils 
in den Uebergängen und der Anknüpfung neuer Stücke, theils 
in der Schilderung ähnlicher Scenen, dergleichen bei der Gleich- 
artigkeit des Stoffes viele vorkommen mussten. Aber gewiss 
ist auch, dass jeder Uebergang und jede wiederholte Stelle , jede 
längere oder kürzere Formel nur an Einem Orte ursprünglich, 
daher oft auch nur an Einem Orte ganz passend und angemes- 
sen ist. Zuweilen, aber nur in den seltenern Fällen, wird diese 
Stelle gerade die sein, wo nach der gegenwärtigen Verbindung 
der Bücher eine Wendung oder Formel zum ersten Mal vor- 
kommt. So kommt der ganze Vers ἐξαύδα, un χεῦϑε γόῳ, 
ἵνα εἴδομεν ἄμφω in der Iliade zwei Mal vor, nämlich «, 363 
und zz, 19. Und läse man ihn zufällig zuerst in der zweiten 
dieser Stellen, so würde ihn kaum jemand unschicklich oder der 
Situation unangemessen finden. Vergleicht man aber damit die 
andere Stelle, wo ihn die zu ihrem gebeugten Sohne herbeieilende 
Thetis ausspricht, so wird man finden, dass er da im Munde 
der zärtlichsten Mutter und zu dem Mitleid heischenden Sohne 
gesprochen einzig seine volle Angemessenheit hat und die ganze 
Innigkeit der mütterlichen Theilnahme ausdrückt, der ihr Gefühl 
sagt, dass Mittheilung des Grames, das Ausschütten desselben in 
das Mutterherz die grösste aller Erleichterungen für den leiden- 
den Sohn ist. So ist die in der Iliade und Odyssee mit gerin- 
gen Veränderungen mehr fach vorkommende Stelle AR εἰς 
οἶχον ἰοῦσα τὰ σ᾽ αὐτῆς ἔργα χόμιζε u. 5. w. gewiss überall 
schön und im Allgemeinen angemessen, aber ur sprünglich und 
vollkommen an ihrem Platze doch wohl nur Iliad. ζ, 490—493; 
s. die Anmerkung zu Od. α, 356—359. 

Sogar auf einzelne Epitheta findet diese Beobachtung ihre 
Anwendung, und manche Schwierigkeit der Erklärung dürfe 
durch dieselbe wegfallen. Wir denken hier an die — ausser der 
kritisch mehr als zweifelhaften Stelle Od. d, 661 — vier Mal 
vorkommenden φρένες ἀμφιμέλαιναι, für welche Iliad. α, 103 
und ebenso ρ, 89 der Begriff „ringsumdunkelt“ (durch Gram, 
Unwillen, Zorn) im Zusammenhang so gut begründet und durch- 
aus passend ist, dass bei jeder Verallgemeinerung des Begriffes 
die Wahrheit und Naturgemässheit der Erklärung leidet; in den 
anderen Stellen aber (o, 499 und 573) ist jener Begriff nicht am 
Platze, und das Epitheton ἀμφιμέλαιναι scheint in denselben 
zum bloss schmückenden geworden zu sein. 
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Da ferner bei der Abfassung und dem Vortrag der einzel- 
nen Gesänge der ganze trojanische Sagenkreis als bekannt vor- 
ausgesetzt werden konnte, so ist es durchaus nicht störend noch 
als ein Uebelstand zu betrachten, wenn etwa in einem der Ge- 
sänge, welche eine der vordersten Stellen einnehmen, eine hier 
zum ersten Mal erwähnte Person ganz allgemein und unbe- 
stimmt bezeichnet wird; denn wie sollte es dem Bewusstsein 
des Dichters oder auch des Einigers klar vorschweben, dass 
diese Person in dem bisherigen Verlaufe .der Darstellung noch 
nicht vorgekommen sei? So wird Iliad, α, 307 der noch nie 
dagewesene Patroklos ganz unbestimmt durch Mevoırıdöng 
bezeichnet, wie später mitten in seiner Geschichte 2, 211 vgl. 
mit 205, A, 608 vgl. mit 602. 605. o, 267. 270, während σι, 
420. 0, 93 seine beiden Benennungen neben einander stehen. 
Dagegen findet sich oft ın einem späteren Buche, wo gerade — 
als in einem ursprünglichen Einzelgesang — eine neue Darstel- 
lung beginnt, eine Ausführlichkeit und Umständlichkeit vielleicht 
in Nebendingen, die man auf diesem Punkte des Ganzen nicht 
mehr erwartet. Wo Agamemnon sich zu seiner ἀρεστεία vor- 
bereitet, wird — obgleich schon mehrere ähnliche Scenen vor- 
angegangen sind — die Art seiner Rüstung und ihr Bestand mit 
der detaillirtesten Genauigkeit geschildert, 4, 16—45. Viel kür- 
zer, obgleich an dieselben Grundfäden sich anschliessend, ist die 
entsprechende Aufzählung Illiad. 7, 330— 338 (vgl. σε, 131— 
139), wo Paris sich zum Zweikampfe mit Menelaos rüstet, und 
vollends wird in dieser Stelle der andere Hauptheld mit einem 
einzigen Verse (339) abgefertigt. 

Da wir uns also für überzeugt halten dürfen, dass die ein- 
zelnen Bestandtheile des Gedichtes ihren ersten Ursprung ver- 
schiedenen, zum Theil weit aus einander liegenden Zeitaltern ver- 
danken; so werden wir uns auch nicht wundern, wenn im Um- 
fange der dasselbe Ganze bildenden Gesänge-bedeutende Verschie- 
denheiten nicht nur in der Sprache und im Versbau, sondern 
auch in den sittlichen Begriffen, in religiösen und mythologi- 
schen Vorstellungen an den Tag treten. Ueber die ersteren 
uns ausführlich zu verbreiten, dürfen wir uns des Raumes wegen 
nicht gestatten, und zu manchen dahin gehörigen Hinweisungen 
werden die Anmerkungen bei den einzelnen Stellen Gelegenheit 
geben. Dagegen wollen wir hier über die Verschiedenheiten im 
religiösen und sittlichen Standpunkte Einiges beibringen. Von 
der Verehrung des Dionysos ist in den meisten Gesängen gar 
keine Rede, obgleich die Veranlassung, davon zu sprechen, in 
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manchen Stellen sehr nahe lag; er erscheint nie in der Versamm- 
lung der olympischen Götter, ja der Name Baxyog mit seinen 
Ableitungen findet sich in beiden Gedichten nie. Dennoch zeigt 
sich in einigen Stellen, ohne Zweifel späteren Ursprunges, eine 
Kenntniss der Mythen von Dionysos, nicht nur in der Odyssee 
(4, 325 vgl. ὠ, 74), sondern auch in der lliade ἕξ, 323— 325 
in Verbindung mit Semele, wo er zwar nicht ausdrücklich Er- 
finder des Weines heisst, aber doch das Epitheton χάρμα βρο- 
τοῖσιν erhält, und ζ, 130— 140 in der Sage von dem Thraker 
Lykurgos, wo aufeinen aus Thrakien (Nvorjıov 133) stammen- 
den, begeisterten und mystischen Gultus desselben hingewiesen, 
er selbst den ϑεοῖς ἐπουρανίοις gleichgestellt und die ihm zu- 
gefügte Beleidigung von Zeus gerächt wird; endlich kommt χ, 
460 in einer Vergleichung auch der Ausdruck uaıvag vor. Auch 
Demeter gehört bei Homer noch nicht zu den olympischen 
Göttern; dennoch wird sie in der Iliade mehrmals erwähnt, theils 
als Geliebte des Zeus (&, 326) theils als Geberin des Getreides 
in der Verbindung Anwjreoog «xrn und ähnlichen (v, 322. 
φ, 76. &, 500), und als Besitzerin eines τέμενος (P, 696). 

Die Art der Einwirkung der Götter auf die Menschenwelt 
ist im Ganzen einfach, ungekünstelt, unmittelbar; auch ihre 
Wunder sind so zu sagen natürlich und unverhüllt. Aber in 
einigen Stücken, die wir wohl unbedenklich der späteren Zeit 
werden zuweisen dürfen, zeigt sich auch hierin etwas Gesuchtes, 
mehr Complieirtes und Raffinirtes. Dahin rechnen wir das 
schon in der Anmerkung zu Od. v, 429 berührte oxnrravıov 
des Poseidon Il. v, 59, vermittelst dessen er die beiden Aias 
mit Muth und Kraft erfüllt; dahin die Art, wie derselbe Gott v, 
320— 329 die Lanze des Achilleus, nachdem er dessen Augen 
in Nebel gehüllt hat, aus dem Schilde des Aeneias herauszieht 
und jenem wieder vor die Füsse legt, während er diesen durch 
die Luft entführt und auf einem entfernten Punkte der Schlacht 
wieder herunterlässt; wie ebend. 438—441 Athene die Lanze 
des Hektor durch ihren Hauch von Achilleus zurückwendet, so 
dass sie wieder zu Hektor zurückkehrt und vor seinen Füssen 
niederfällt. Vgl. noch x, 276f. τν, 335— 390, wo ebenfalls 
Athene und Apollon in etwas kleinlicher Weise in den Gang der 
Ereignisse eingreifen. 

Der sittliche Standpunkt der Iliade ist im Ganzen niedriger, 
als in der Odyssee; die Helden derselben, bei aller unleugbaren 
Grösse und Erhabenheit im Einzelnen, gehören einer tieferste- 
henden Entwickelungsperiode an. Selbstsucht und ein gewisser 
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Mangel an zarterer Empfindung herrschen in den meisten Ge- 
sängen bei ihnen vor, und nur selten vermögen sie die Ansprüche 
ihrer Person der Billigkeit gegen einen Anderen oder dem In- 
teresse des Ganzen, die augenblickliche Befriedigung ihrer 
Leidenschaft einem höheren sittlichen Zwecke oder auch nur 
ihrem eigenen künftigen Vortheil unterzuordnen. Während 
Odysseus als Sieger Od. x, 411 ff. eine so edle Mässigung und 
weise Besonnenheit zeigt (vgl. Einleit. zu Od. S. XVLf.): wie 
oft überhebt sich in der Hiade der glückliche, von einem Gotte 
momentan begünstigte Sieger in kaltem schneidenden Hohn 
über den vielleicht nicht minder würdigen Besiegten, ohne zu 
ahnen, dass er dadurch das Schicksal und die göttliche Nemesis 
gegen sich herausfordert! Vergl. v, 374—382. 414- 410. 
620 — 630. &,454— 457. 470 — 474. 479— 485. 501 — 505. 
σι, 1745— 750. 830— 842. v, 389 — 392. 9, 60—63. 122 — 
135. Stolz und Ruhm der Tapferkeit sind bei den hervor- 
ragendsten Helden der Iliade so sehr die vorherrschenden Cha- 
rakterzüge, die alle anderen verschlingenden Motive des Han- 
delns, dass selbst ein durch Göttergeschenk verliehener Sieg in 
Vergleich mit der Befriedigung des stolzen Selbstgefühles nur 
einen untergeordneten Werth hat, und eben so wenig die einge- 
standene Rettung durch einen Gott irgend einen Anspruch auf 
Achtung und Anerkennung giebt (4, 362— 366). Hinwieder 
tritt im dreiundzwanzigsten Buche ein abergläubischer und eigen- 
nütziger Sinn in der Verehrung der Götter hervor. Die Ursache 
nämlich, warum Eumelos im Wagenkampfe unglücklich gewesen 
sei, wird 545 —547 (vgl. A, 364) mit nackten Worten darin 
gefunden, dass er nicht zu den Göttern gefleht oder ihnen Ge- 
lübde gethan habe; und ähnlich 863. 8572— 876 das verschie- 
dene Glück des Teukros und Meriones im Vogelschiessen daraus, 
dass der erstere es versäumt, dem Apollon vor dem Schuss eine 
Hekatombe von Lämmern zu geloben, der letztere aber es ge- 
rade im rechten Augenblicke gethan habe. Eine rohe und 
niedrige Ansicht über das Geschlechtsverhältniss zeigt sich in 
der Erzählung γ, 441—447 vgl. mit 428—436, wogegen ı, 
341—343 von Achilleus sehr würdige Vorstellungen darüber 
ausgesprochen werden. Aber ganz ideal in Reinheit und Adel, 
sowie in Tiefe und Innigkeit, erscheint das eheliche Verhältniss 
zwischen Hektor und Andromache, worin selbst das schärfste 
Späherauge keinen Flecken zu entdecken vermöchte. Dem sitt- 
lichen Standpunkte, den im Allgemeinen die menschlichen Cha- 
raktere der lliade einnehmen, entsprechen auch die in derselben 
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auftretenden Götter. Bemerkenswerth ist fürs erste die so ganz 
offene und unverhüllte Parteiung derselben für den einen oder an- 
dern der kriegführenden Theile. Es kann uns zwar nicht entge- 
hen, dass jedem der beiden Völker gerade die Götter vorzugsweise 
beistehen, die auch von ihm vorzugsweise verehrt werden, vgl. 
unten S. 31 die Uebersicht des zwanzigsten Buches. Mag also 
auch dieser Sage von der Parteinahme der Götter ursprünglich 
die Idee zum Grunde gelegen haben, dass die verschiedenen 
Göttereulte mit einander in Conflict gerathen seien und sich bis 
zur Vernichtung oder Ueberwältigung des einen bekämpft haben: 
so ist doch klar, dass der Dichter hiervon kein Bewusstsein mehr 
hatte, sondern den Kampf der Götter und ihre leidenschaftliche 
Parteiung buchstäblich verstand, ohne seine Vorstellung von der 
Würde und Erhabenheit der Götter dadurch im geringsten ge- 
stört oder beeinträchtigt zu finden. 

Dass dann, wie wir schon in der Einleit. z. Od. S. XVI be- 
merkten, die Götter der Iliade nach dem Geiste des Zeitalters ın 
der Wahl der Mittel zur Ausführung ihrer Rathschlüsse gegen 
die armen Sterblichen durchaus nicht schwierig sind, mögen 
folgende Beispiele beweisen. Im zweiten Buche sendet Zeus, 
um nach dem Wunsche der Thetis dem Achilleus eine Genug- 
thuung von den Achäern zu verschaflen, dem Agamemnon einen 
täuschenden und verführenden Traum (οὗλον ὄνειρον), und ver- 
anlasst dadurch die Achäer zu einem Kampfe gegen die Trojaner, 
der nach seiner Absicht in seinen nächsten Wirkungen für jene 
verderblich ausfallen soll und wirklich ausfällt. Wenn nun auch 
am Ende gerade diese Niederlage der Achäer zu ihrem Siege 
führte, so schloss doch’ auch nach der Vorstellung des Dichters 
und seines Zeitalters das von Zeus gewählte Mittel Betrug und 
Lüge in sich, und wir sehen abermals, dass es seine Vorstel- 
lung von der Reinheit göttlicher Wesen nicht trübte, sich die- 
selben mit Lüge und Betrug behaftet zu denken. Ebenso ist im 
vierten Buche Athene aus Auftrag des von Hera dazu aufgefor- 
derten Zeus die Ursache, dass Pandaros durch einen Bogen- 
schuss auf Menelaos den mit den Achäern abgeschlossenen Ver- 
trag frevelhaft bricht. Da Patroklos (7, 788 — 822) nach Be- 
schluss des Verhängnisses in der Schlacht fallen soll, kommt 
ihm Phöbos Apollon in Nebel gehüllt entgegen und giebt ihm 
einen betäubenden Schlag auf Rücken und Schultern, so dass 
ihm der Helm vom Haupte fällt; derselbe Apollon löst ihm den 
Panzer, und in Folge dessen wird Patroklos, schon aller Besin- 
nung beraubt, leicht von Euphorbos mit dem Speere von hinten 
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durchstossen und dann von Hektor durch einen Lanzenstich in 
den Unterleib vollends getödtet. Am alleranstössigsten aber, ja 
beinahe empörend erscheint unserm Gefühle die Art, wie Hektor 
im letzten und entscheidenden Kampfe mit Achilleus überlistet 
und seinem unversöhnlichen Feinde preisgegeben wird. Nach- 
dem Zeus eben noch mit dem armen, von Achilleus schon drei 
Mal um Ilios Herumgejagten Mitleid geäussert, ihn aber doch der 
immer gleich feindseligen Athene als Beute überlassen hatte, ver- 
lässt ihn durch das Sinken seiner Wagschale bestimmt auch 
Apollon, der ihm bisher einen wenigstens den Entscheid hinaus- 
ziehenden Beistand geleistet hatte. Athene steigt vom Olympos, 
und nachdem sie dem Achilleus ihre Mitwirkung zugesichert, 
tritt sie in des Deiphobos Gestalt zu Hektor hin und verleitet 
ihn durch das Vertrauen auf die Nähe und den Beistand des ver- 
meintlichen Bruders, sich in offenen Kampf mit Achilleus einzu- 
lassen. Aber bald muss er die Falschheit und boshafte Arglist 
der Göttin erkennen. Denn als Hektor den Speer des Achilleus 
durch Vorsicht vermieden, giebt Athene ihm. unbemerkt densel- 
ben dem Achilleus wieder zurück; als aber Hektor den seinigen 
auf Achilleus abgeschleudert hat und nun den Deiphobos um ei- 
nen anderen Speer anspricht, erkennt er auf einmal, dass er 
verlassen und verrathen sei, und muss, sein Geschick beklagend, 
dem übermächtigen Gegner unterliegen. Auch bei den Leichen- 
spielen im dreiundzwanzigsten Buche erscheinen einzelne Götter 
nur als boshafte Schadenfrohe, die aus kleinlicher Rache oder 
parteiischer Befangenheit den wahrscheinlichen Sieg gewisser 
Kämpfer vereiteln. So schlägt τ", 384 beim Wagenrennen 
Apollon dem Diomedes die Peitsche aus der Hand, Athene zer- 
bricht 391 ff. dem Eumelos das Joch und lässt 774 den Aias im 
Wettlauf ausgleiten, damit ihr Liebling Odysseus Sieger werde. 

So menschlichunvollkommen aber auch in sittlicher Hin- 
sicht die Götter der Iliade erscheinen, so sind sie — und diess 
führt uns wieder auf einen allgemeineren Standpunkt — in Hin- 
sicht auf die eigentlich göttliche Macht und Wirksamkeit den 
Beschränkungen der menschlichen Natur weniger unterworfen, 
als man erwarten sollte. Das Thun der himmlischen Götter darf 
auch bei Homer nicht schlechthin nach menschlichem und irdi- 
schem Masse gemessen werden. Das homerische Zeitalter denkt 
sich z. B. seine Götter nicht so streng den Bedingungen des 
Raums und der Zeit unterworfen, wie die Sterblichen; ja man 
kann sagen, dass es ihnen schon eine gewisse beschränkte All- 
gegenwart zugesteht. Meistens wird allerdings, wenn die Götter 
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ein Geschäft auf Erden zu vollbringen haben, ihr Herabsteigen 
aus dem Olympos (Himmel) ausdrücklich erwähnt, und sobald 
ihr diesseitiges Werk vollbracht ist, aueh ihre Rückkehr an den 
gewöhnlichen Aufenthaltsort wieder besonders bemerkt; aber 
wo augenblicklich ihre Hülfe vonnöthen ist, sind sie auch ohne 
solche Erwähnung auf jedem Punkte der Erde gleich bei der 
Hand und wird, nachdem sie ihr jeweiliges Werk auf Erden voll- 
bracht, ihre sofortige Rückkehr stillschweigend vorausgesetzt. 
Wie ermüdend und unpoetisch wäre es auch, wenn z. B. im 
vierten und fünften Buche, wo Athene so oft auf den Gang der 
grossen Schlacht — bald sichtbar, bald unsichtbar — einwirkt 
und dazwischen doch auch wieder mit den Göttern im Olympos 
verkehrt, ihr Auf- und Absteigen jedes Mal aufgezählt werden 
müsste? So kann man also sagen, dass der Gott zwar in der 
Regel seinen Aufenthalt im Olympos habe, aber wo es seine 
Wirksamkeit erfordert, auch jeden Augenblick auf Erden er- 
scheinen oder neben seinem Aufenthalt im Olympos auch einen 
gleichzeitigen längeren oder kürzeren, selbst einen fortdauern- 
den Aufenthalt auf Erden haben könne. So scheint ὃ, 507 — 
514 Apollon seinen bleibenden Aufenthalt auf der Jlischen Burg 
Pergamos zu haben, und ε, 445 ff. bringt er den verwundeten 
Aeneias aus der Schlacht in seinen Tempel auf Pergamos, wo 
Leto und Artemis die Wunden desselben heilen; von dort aus 
sieht er auch n, 20 f. die vom Olympos herabgestiegene Athene: 
wer aber möchte darum die Behauptung wagen, dass der Gott 
nicht doch auch noch im Olympos wohne (wie er ja α, 44 aus- 
drücklich von dort herabkommt und ihn auch der auf dem Ida 
weilende Zeus 0, 55 vgl. 143, von da zu sich bescheidet) , oder 
dass er, um dort gedacht werden zu können, nach der Vor- 
stellung des Dichters zuerst jedes einzelne Mal den Tempel 
auf der Burg verlassen haben müsse? Die oben ausgesprochene 
Ansicht deutet auch der Dichter selbst unmissverstehbar an, 
wenn er σύ, 514 f. den verwundeten Glaukos nach Sarpedon’s 
Fall den Apollon um seinen lindernden Beistand anrufen lässt 
als einen, „der wohl in Lykien oder in Troja sei und ihn 
allenthalben hören könne“. Wirklich erhört er ihn auch so- 
gleich 527 und heilt seine Wunde. Aber gleich nachher (667) 
befiehlt Zeus dem Apollon (doch wohl im Olympos), den Leich- 
nam des Sarpedon vom Blute zu reinigen, und jener, ihm ge- 
horchend, steigt über das Idäische Gebirg’ auf das 
Schlachtfeld hinab. Aehnlich verhält es sich wohl auch mit 
der allgemeinen Wirksamkeit der Götter während ihrer Reisen 
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zu den Aethiopen in den Okeanos, welcher Ausdruck ohne 
Zweifel eine bestimmte physikalisch-astronomische Bedeutung 
hat*). Denn wer möchte die Behauptung aufstellen, das ho- 
merische Zeitalter habe sich dabei den Gedanken objectiv klar 
gemacht, dass während jener Reise (also wenigstens zwölf Tage) 
der Olympos leer stehe und auch die Wirksamkeit sämmtlicher 
olympischen Götter im Verhältniss zu der Erde und Menschen- 
welt ganz im Stocken befindlich sei? Also können auch im er- 
sten Buche der Iliade Athene, Hera und Apollon während dieser 
Zeit ohne inneren Widerspruch sich gleichwohl der mensch- 
lichen Angelegenheiten annehmen und auf verschiedenen Punk- 
ten wirksam sein. Thetis aber benutzt dennoch die Abwesen- 
heit des Zeus schicklich als Vorwand, um ihren Besuch bei Zeus 
aufzuschieben, weil diess in der Gonvenienz des Dichters lag, 
damit die Achäer in der Zwischenzeit zum Bewusstsein kommen 
könnten, was es heisse, Achilleus’ Beistand ganz zu entbehren, 
und weil es auch der Würde des höchsten Gottes entsprechend 
schien, dass er nicht gleich im ersten Augenblicke des gefühlten 
Bedürfnisses auf den Wunsch eines Sterblichen einschreite. 

Die Natur der Sache bringt es mit sich, dass über solche 
Dinge keine durchgebildete Einheit und Consequenz der Ansicht 
im Gedichte herrscht, weil auch der Dichter und sein Zeitalter 
eine solche nicht hatten, noch haben konnten. Ein ähnliches 
Schwanken der Ansicht über das Verhältniss des Göttlichen und 
Menschlichen zeigt sich, wenn der Dichter gleichzeitig oder doch 
unmittelbar nach einander Götter und Menschen in derselben An- 
gelegenheit handeln und auf dasselbe Ziel hinarbeiten lässt. Er 
wird dabei von dem richtigen Gefühle geleitet, dass auch durch 
len wirksamsten Beistand der himmlischen Mächte doch der Ge- 
brauch menschlicher Kräfte, irdischer Werkzeuge und Hülfsmittel 
nicht ausgeschlossen sein soll. Wie wir daher in der Odyssee 
sehen, dass, nachdem Leukothea dem vom Sturm überfallenen 
Odysseus die schützende Binde übergeben und ihm vermittelst 
dieser zuverlässige Rettung verheissen hat (6, 346 f. und Einleit. 
2. Odyss. 5. XXIV £.), doch in den Augenblicken der höchsten Ge- 


Ἢ Vgl. Dornedden, neue Theorie zur Erklärung der griechischen 
Mythologie S. 1—70, welcher unter dieser zwölftägigen Reise der Götter 
das zwölftägige Aufhören des aus 354 Tagen bestehenden Mondjahres wäh- 
rend der Dauer der alle zwei Jahre hinzugesetzten zwölf Schalttage ver- 
steht. Zeus und die olympischen Götter waren dann abwesend, weil die 
gewöhnliehen Zeitabtheilungen in diesen Schalttagen gleichsam eingestellt 
waren. 
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„fahr noch zwei Mal eine ausserordentliche Geistesgegenwart nö- 
thig ist, um ihn wirklich zu retten; wie nicht nur Nausikaa, son- 
dern Athene selbst in Gestalt eines phäakischen Mädchens dem- 
selben Odysseus Anweisung giebt, wie er sich der Stadt und dem 
Hause des Alkinoos nähern und darein einführen solle: so er- 
halten im zweiten Buche der lliade in der βουλὴ zuerst die Ge- 
ronten selbst von Agamemnon den Auftrag, die durch seinen 
eigenen Scheinbefehl irregeleiteten Achäer von ihrem verkehrten 
Vorhaben zurückzubringen (vel. 75 ὑμεῖς δ᾽ ἄλλοϑεν ἄλλος 
ἐρητύειν Erreeooıw mit 83— 86); dann aber wird noch Athene 
155 ff. besonders von der Hera auf die Erde gesandt, um die 
Ausführung des Rückzuges zu verhindern, und diess thut sie vor- 
nehmlich durch die Dienstleistung des Puysseus, der zwar nach 
170 f. schon sonst jenem Bestreben entgegen gewesen war, aber 
von der Göltin angeregt ihm jetzt doppelt eifrig entgegenwirkte. 
Vgl. auch die doppelte Angabe der Einwirkung des Zeus auf 
Hektor (unmitvelbar und durch Iris) A, 163—165 u. 185— 210. 


INHALT DER ILIAS. ZEITVERHÄELTNISSE UND SCHAUPLATZ. 


Der eigentliche Gegenstand der Iliade ist nach der richtigen 
Angabe des Prooemion (α, 1—7) der Groll des Achilleus (unvıg 
AyıllEos), vgl. Einleit. z. Od. 5. VII. Beinahe in allen Bü- 
chern wird derselbe ausdrücklich erwähnt, sei es als Hauptmotiv 
oder gelegentlich una im Vorbeigang *), und selbst bei den zwei 
einzigen Büchern, in welchen diess nicht der Fall ist, y und u 
(wenn wir nämlich von der kritisch verdächtigen Stelle u, 10 ab- 
sehen wollen), ist gerade dieses Schweigen von Achilleus ein 
sprechender Beweis, dass dieselben unter Voraussetzung des 
Grolles gedichtet sind. Wie wäre es sonst denkbar, dass bei 


Ἢ Vgl. ausser dem ersten Buche, worin die Entstehung desselben er- 
zänlt ist, β, 239—242. 375— 380. 686—694. 769-— 779. δ, 512f. ε, 788— 
191. &,99f. n, 228—230. 9, 370—372. 473f. ı ganz von 96 bis zu 
Ende. [χ, 106f.] A, 599—616. 656—668. 762— 764. 790—801. [u, 10.] 
v, 107—114 (vgl. 324f.) 347—350. 746f. £, 50. 139 — 142. 366 — 369. 
0, 63— 77. 402. 598f. [613f.] π, 1—256, besonders 202. 282. o, 640 
—642. 691—693. T00f. σ ganz, besonders aber 125. 7, v, (, x ganz, wie 
schon die Ueberschriften dieser Bücher ὁπλοποιία, unvıdos ἁπόρρησις, 
ϑεομαχία, μάχη παραποτάμιος und ἝἭχτορος ἀναίρεσις zeigen. Die 
zwei letzten Bücher (ἀϑλαὰ ἐπὶ Πατρόχλῳ und Ἕχτορος λύτρα) setzen 
mit Patroklos’ und Hektor’s Tod natürlich auch den Groll des Achilleus 
als ein nothwendiges Antecedens voraus. 

lliade I. 3, Auf. 2 
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der reıyooxostia (Y), wo die merkwürdigsten Führer der Achäer » 
von der Helena dem Priamos gezeigt und geschildert werden, 
gerade der von den Trojanern am meisten gefürchtete Achilleus 
unerwähnt bliebe, wenn er nicht eben wegen seines Grolles ganz 
vom Kampfplatze entfernt wäre? Ebenso wäre ohne diese Vor- 
aussetzung die Situation des zwölften Buches, wo die Achäer in 
immer grössere Noth und Bedrängniss gerathen, rein unbegreif- 
lich, sofern gerade der Tapferste des Volkes weder irgendwo 
kämpfend erschiene, noch auch nur mit einem Worte vermisst 
würde. Die beiden letzten Bücher aber gehören zwar nicht ge- 
rade als unentbehrlicher Bestandtheil zum eigentlichen Haupt- 
gegenstande, schliessen sich aber als Vollendung und Schluss 
sehr natürlich an denselben an und stehen in einem ähnlichen 
Verhältniss zu den früheren Büchern wie die entsprechenden 
Theile der Odyssee; und denkt man sich die Entstehung des Ge- 
dichtes nach unserer obigen Darstellung, so wird man nicht um- 
hin können zuzugeben, dass der Einiger des Ganzen sich hätte 
Gewalt anthun müssen, um solche Bestandtheile, wie die Lei- 
chenspiele des Patroklos und die Auslösung von Hektor's Leich- 
nam aus dem Gedichte äuszuschliessen. 

Nach dem Gesammtinhalte gruppiren sich die Bücher der 
Iliade in vier Hauptpartien nebst einer Einleitung («) und einem 
vollendenden Schlusse (αν, ὦ). Die grösseren Gruppen aber sind 

1) $—n, 312. Erste Hauptschlacht und darin eingereihte 
Zweikämpfe, worin noch kein Entscheid herbeigeführt, sondern 
mehr nur die Grösse und Ausdehnung des Kampfes entfaltet 
wird; allmälich indessen wendet Zeus den Troern mehr und mehr 
Vortheile zu. 

2) ἡ, 313—x einschliesslich. Durch die Vortheile der 
Troer sehen sich die Achäer veranlasst, auf Nestor’s Rath Mauer 
und Graben um ihr Schiflslager zu erbauen. Unvollendet abge- 
brochene Schlacht, worin die Achäer immer mehr in Nachtheil 
kommen, so dass sie im steigenden Gefühl ihrer Noth eine Ge- 
sandtschaft an Achilleus abordnen, jedoch vergeblich. Er grollt 
noch fort. Nächtliches Abenteuer der AoAoveıc. 

3) A—0. Dritte Schlacht. Siegreicher, den Wendepunkt 
des Gedichtes bildender Kampf der Trojaner bei der Mauer und 
den Schiffen. Achilleus empfindet mit der Noth seines Volkes 
wenigstens in so weit Mitleid, dass er dem Patroklos erlaubt, 
für dasselbe zu kämpfen; ihm selbst gestattet sein Groll jetzt 
noch nicht, den Kampf wieder aufzunehmen; nachdem aber 
dieser durch Hektor gefallen, entschliesst er sich, furchtbare 
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Rache für ihn zu nehmen, und zu diesem Ende werden ihm neue 
Waffen bereitet. 

4) c—y. Nun endlich entsagt Achilleus feierlich seinem 
Grolle. Kämpfe desselben gegen Götter und Menschen; endliche 
Erlegung des Hektor. 

Dass hier Ein Faden sich durch das Ganze hindurchzieht, 
muss Selbst aus diesem flüchtigen Umrisse klar gew orden sein; 
dass aber die Lösung des Knotens durch die unvıdos απόρρη- 
σις erst so spät kommt und ihr eine verhältnissmässig so grosse 
Anzahl von Gesängen, die grössere des ganzen Gedichtes, voran- 
geht und gleichsam den reicheren, ja überladenen Vordergrund 
des Hauptgemäldes bildet, gewährt den künstlerischen Vortheil, 
dass durch die so bewirkte Spannung der Gemüther die ungleich 
grössere Bedeutsamkeit und Folgewichtigkeit der im letzten Theile 
enthaltenen Entscheidung zum Bewusstsein gebracht wird. 


Der nähere Inhalt der einzelnen Bücher und ihr Zusammen- 
hang ist folgender: 

Erstes Buch. Bei der Flotte der Achäer erscheint fle- 
hend Chryses, der Priester des Apollon aus der trojanischen 
Stadt Chryse, und verlangt die Loslassung seiner Tochter Chry- 
seis, die bei einem Streifzuge unter Anführung des Achilleus von 
den Achäern erbeutet und dem Oberfeldherrn Agamemnon als 
Ehrengeschenk zugetheilt war. Statt der Rückgabe entlässt Aga- 
memnon den mit Ehrerbietung Bittenden unter harten Dr ohun- 
gen; dieser aber wendet sich Rache flehend an Apollon, und der 
Gott sendet sogleich seine verderbenden Pfeile auf die Achäer, 
und diese sterben in neuntägiger Seuche haufenweise dahin, ohne 
jedoch die Ursache ihres Unglücks zu kennen. Darum veran- 
lasst am folgenden Tage Achilleus eine Versammlung des Hee- 
res, in dessen Gegenwart der Seher Kalchas, um die Ursache 
der Seuche befragt, die Zurückgabe der Chryseis fordert, aber 
dadurch den höchsten Unwillen des Agamemnon und einen hef- 
tigen Zwist zwischen diesem und Achilleus hervorruft. Aga- 
memnon versteht sich zwar nothgedrungen dazu, die Chryseis 
ihrem Vater zurückzugeben, verlangt aber als Ersatz die Briseis, 
das Ehrengeschenk des Achilleus, und lässt ihm diese wirklich 
durch seine Herolde gewaltsam entführen. Der tief verletzte 
Achilleus trennt sich von den Achäern und ruft am einsamen 
Meeresstrand den Beistand seiner Mutter Thetis an, die ihm er- 
scheint und auf seine Klagen die Hülfe des Zeus anzusprechen 
verheisst, sobald dieser (binnen zwölf Tagen) von seinem Be- 

2 * 
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suche bei den Aethiopen zurück sein werde. Nachdem in der 
Zwischenzeit Odysseus mit Anderen die Chryseis nebst einer He- 
katombe nach Chryse gebracht, verspricht Zeus der Thetis wirk- 
lich, den Achilleus zu rächen und darum die Achäer den Troern 
eine Zeit lang unterliegen zu lassen, was zu einem vorübergehen- 
den, durch Hephästos’ gemüthliche Laune bald beigelegten häus- 
lichen Zwist mit der Hera führt. . 
Zweites Buch. Um das der Thetis gegebene Verspre- 
chen zu erfüllen, oder genauer gesprochen, um die allmäliche Er- 
füllung desselben in möglichst naturgemässem Hergang vorzu- 
bereiten, sendet Zeus in der nächstfolgenden Nacht einen täu- 
schenden Traum an Agamemnon, der durch seinen Uebermuth 
gegen Achilleus sich auch die Missbilligung der Götter zugezogen 
hatte, um ihn durch vorgespiegelten Sieg zu einem sofortigen 
Angriff auf Dios zu reizen. Agamemnon, durch den Traum ge- 
Läuscht, lässt gleich am folgenden Morgen durch die Herolde das 
Heer zu einer Versammlung, zunächst aber den engeren Kreis 
der Geronten zu einer βουλὴ zusammenrufen. Dieser βουλὴ 
erzählt er den Traum und zugleich den darauf gebauten Plan, 
eine entscheidende Schlacht zu liefern, aber das Heer nicht ge- 
radezu dazu aufzufordern, sondern dasselbe vielmehr durch ver- 
stellte Einladung zur Heimkehr auf die Probe zu stellen und da- 
bei durch die kluge und berechnete Mischung der mit ihm ein- 
verstandenen Geronten seinen gesunkenen Muth wieder beleben 
zu lassen. Dabei gehen ihm besonders Odysseus (vornehmlich 
in der ergötzlicheu Scene mit Thersites, dem Mund des griechi- 
schen Pöbels, nach Herder’s Ausdruck) und Nestor mit dem 
glücklichsten Erfolg an die Hand, also gerade zwei Männer, die 
durch ihre Theilnahme an der ßovAn in seine eigentliche Absicht 
eingeweiht waren. Nachdem das ganze Heer versammelt ist und 
nach eingenommenem Mahle schlagfertig dasteht, wird durch eine 
Reihe prachtvoller und höchst lebendiger Gleichnisse der Total- 
eindruck seiner Erscheinung in wenige schlagende Punkte zu- 
sammengefasst, und dann folgt die sogenannte Βοιωτία oder 
Newv χατάλογος, d.h. die Aufzählung der beiderseitigen Streit- 
kräfte, die begreiflicher Weise bei den Achäern viel einlässlicher 
und genauer ist, als bei den Troern. Ein Stück, das an und für 
sich auch an irgend einer anderen Stelle der Dias angebracht 
sein könnte und streng genommen zur Schilderung der unvıg 
nicht gehört, aber doch gerade hier am Eingang in einen Kampf, 
der von entscheidender Wichtigkeit zu werden verspricht, pas- 
sender als anderswo untergebracht ist, um mit der Gesammtheit 
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der zu erwartenden Personen in einem allgemeinen Ueberblicke 
bekannt zu machen. 

Drittes Buch. Der vielfach angekündigte und vorberei- 
tete Kampf bleibt nicht aus, aber er wird bei weitem nicht in der 
erwarteten Ausdehnung und Stärke geführt, daher auch der ent- 
scheidende Erfolg noch in ungewisse Ferne gerückt. Es tritt 
daher bald nach dem Anfange dieses Buches eine fühlbare Ab- 
spannung ein, die nur durch die anziehende Persönlichkeit der 
hervortretenden Personen wieder einigermassen gehoben wird. 
Paris nämlich (Alexandros) fordert als der, dem der Angriff 
eigentlich gilt, jeden der Achäer, jeden, der Lust habe, zum Zwei- 
kampfe heraus, und zu seiner eigenen Bestürzung nimmt gerade 
sein natürlicher Gegner, Menelaos, die Herausforderung an. Vor 
dem Beginne des Zweikampfs wird auf Hektor’s Antrag unter 
Zustimmung beider Heere beschlossen, der Sieger im Zweikampf 
solle die Helena und alle ihre Besitzthümer heimführen, die 
Uebrigen nach geschlossenem Bündniss fortan in Frieden und 
Eintracht leben. Während des Kampfes lagern sich die beiden 
Heere zum Zusehen, und von der Mauer am Skäischen Thore 
blicken theils Helena mit ihren Begleiterinnen, theils Priamos 
mit seinen Geronten auf den Kampfplatz herab, und die Letzte- 
ren lassen sich von jener die merkwürdigsten der achäischen Hel- 
den zeigen und schildern. Eine Scene, die an und für sich frei- 
lich nicht erst im zehnten Jahre des Krieges erwartet wird, die 
sich aber im Bereiche dieses Gedichtes in keine frühere Zeit 
verlegen liess. Dann wird auch Priamos herbeigeholt, um dem 
für den bevorstehenden Kampf abzuschliessenden Vertrage grö- 
ssere Feierlichkeit und Rechtskraft zu geben; er kehrt aber un- 
mittelbar nach dem Opfer in die Stadt zurück und nimmt auch 
die geschlachteten Opferthiere mit sich. Im Zweikampfe, der nun 
erfolgt, hätte Menelaos den Paris entscheidend besiegt, wenn nicht 
Aphrodite ihren bedrängten Liebling in Nebel gehüllt und in 
seine Wohnung gebracht hätte. Ebendahin rief sie auch die noch 
am Skäischen Thore weilende Helena, und so ungern diese dem 
Rufe folgt, so wird doch durch die Einwirkung der Göttin das 
eheliche Band zwischen Paris und Helena, das schon der Lösung 
ganz nahe schien, neu befestigt und dadurch der Erfolg des Zwei- 
kampfs und die Wirkung des Vertrages in bedeutsamer Weise 
thatsächlich vereitelt. Vergeblich ist’s also auch, dass Agamem- 
non, der von diesen letzten Vorgängen nichts ahnt, den Mene- 
laos als Sieger erklärt und die Trojaner auffordert, den bedunge- 
nen Preis zu entrichten. 
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Viertes Buch. In der Götterversammlung wird zwar auch 
der Sieg des Menelaos anerkannt und Zeus äussert — wahr- 
scheinlich nur um die Göttinnen zu feindseligen Aeusserungen zu 
veranlassen, und gewiss, dass sie seinem Vorschlage nicht bei- 
stimmen werden — den Wunsch, dass Menelaos die Helena wie- 
der heimführe, Hios aber in Frieden fortbestehe.: Athene und 
mehr noch Hera widersetzen sich dem Vorschlage mit Heftigkeit, 
ja die letztere macht den Antrag, Athene solle auf den Kampf- 
platz hinabsteigen, um die Troer dem — zwar schon vereitelten 
— Vertrage entgegen zu einem neuen Angriffe auf die Achäer zu 
verleiten. Zeus nimmt den Vorschlag ohne Widerrede an, wohl 
ın der Voraussicht, dass dadurch eine Gelegenheit werde herbei- 
geführt werden, sein der Thetis gegebenes Wort zu lösen. Athene 
reizt dann in Laodokos’ Gestalt den Bogenschützen Pandaros, 
einen Pfeil auf Menelaos abzuschiessen und dadurch die Feind- 
seligkeiten wieder zu eröffnen; sie schützt aber auch den Mene- 
laos, so dass er wenigstens nur ungefährlich verwundet wird. 
Schon darüber geräth Agamemnon in grosse Bestürzung und 
lässt sogleich durch Machaon seine Wunde besorgen. Daneben 
ermahnt er — da die Feindseligkeiten nun von Seite der Troer 
wieder eröflnet sind — seine Mannschaft zum unverdrossenen 
Kampfe, indem er ihre Reihen durchwandelt und eine grössere 
Schlacht vorbereitet. Länger verweilt er besonders bei Diome- 
des, um seine Kampflust nachhaltiger anzuregen. Schon ist der 
Kampf ziemlich allgemein entbrannt. 

Fünftes Buch. Der Kampf wird, wiewol unter vielfachem 
Wechsel fortgeführt, vorzüglich durch Diomedes, der, von der 
besonnenen Athene begeistert, geschützt und unmittelbar geführt, 
Wunder von Heldenthaten vollbringt. Athene bewegt auch den 
Ares — den wildstürmenden Beistand der Troer — zuerst, die 
Schlacht zu verlassen, und führt ihn seitwärts an den Skaman- 
der. Später, nachdem Diomedes selbst von Pandaros mit einem 
Pfeile getroffen ist, verwundet er — von Athene neu ermuthigt 
— die Aphrodite, den Aeneias, welchen Apollon in Sicherheit 
bringt, endlich auch den Ares, der, von Apollon aufgefordert, sich 
neuerdings zu Gunsten der Troer und besonders zum Schutze 
des Hektor in den.Kampf gemischt hatte. Von Seite der Troer 
verrichten besonders Hektor und Sarpedon, welcher den Tlepo- 
lemos tödtet, grosse Thaten. 

Sechstes Buch. Diomedes setzt seine @gıorei« noch im- 
mer fort und die Troer wissen sich nicht mehr gegen ihn zu 
zu helfen. Mitten aus dem Kampfe geht daher Hektor auf Hele- 
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nos’ Rath in die Stadt, um Hekabe und die anderen Troerinnen 
aufzufordern, dass sie der Athene auf der Burg einen köstlichen 
Peplos als Weihgeschenk darbringen, damit sie den furchtbaren 
Tydiden wenigstens von der Stadt fern halte. Während Hektor’s 
Abwesenheit und wie um die dadurch eingetretene Lücke zu 
decken, erfolgt das Zwiegespräch zwischen Glaukos und Diome- 
des, worin sie sich als Gastfreunde von den Grossvätern her er- 
kennen und Gastgeschenke — freilich von sehr ungleichem 
Werthe — gegen einander austauschen. Hekabe vollzieht den 
von Hektor erhaltenen Auftrag, und dieser fordert auch den Pa- 
ris, sein unzeiliges Verschwinden aus der Schlacht scharf rügend, 
zu sofortiger Rückkehr auf. Endlich sucht Hektor seine nächsten 
Angehörigen und besonders Andromache auf, von welcher er am 
Skäischen Thore den rührendsten Abschied nimmt. Paris er- 
reicht den Hektor, noch ehe er die Stadt verlassen hat. 

Siebentes Buch. Durch Hektor’s und Paris’ Wiederer- 
scheinen ermuthigt, erneuern die Troer den Kampf; doch wird 
er auf Anregung von Apollon und Athene bald beendigt, indem 
Hektor einen der Achäer zum Zweikampfe auffordert. Von neun 
Heroen der Achäer, die sich dazu anerbieten, wird der Telamonier 
Aias durch das Loos bezeichnet. Beim Einbruch der Nacht tren- 
nen die Herolde die beiden Kämpfenden, ohne dass einer von 
ihnen besiegt ist, und diese wechseln sich ehrend Geschenke mit 
einander. Auf Nestor’s Rath beschliessen die Achäer in einer 
βουλή, für einstweilen dem Kampfe ein Ende zu machen und 
am folgenden Morgen ihre Todten zu sammeln und zu bestatten, 
zugleich aber — und diess kommt nach den, wenn auch nicht 
entscheidenden, doch vergleichungsweise günstigen Erfolgen des 
vergangenen Tages unerwartet — Mauer und Graben zum Schutze 
ihres Lagers und der Schiffe aufzuführen. Hinwieder beschlie- 
ssen die Troer in einer Versammlung auf Priamos’ Antrag, von 
den Achäern einen Waffenstillstand zu verlangen und ebenfalls 
ihre Todten zu bestatten, dabei auch denselben die Rückerstat- 
tung der geraubten Güter ohne Helena anzubieten. Das Letztere 
wird von den Achäern auf Diomedes’ Antrag verworfen, das Er- 
stere zugestanden. Am nächsten Morgen erfolgt auf beiden Sei- 
ten die Todtenbestattung, am zweiten Tage bei den Achäern in 
wunderähnlicher Schnelligkeit die Aufführung der Mauer und des 
Grabens, worauf eine nächtliche Mahlzeit. _ 

Achtes Buch. Neue Versammlung der Götter bei Zeus, 
worin dieser — damit nun die Achäer wirklich zurückgedrängt 
werden — ihnen allen streng verbietet, am Kampfe ferneren An- 
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theil zu nehmen, und nur Athene den von Zeus zugestandenen 
Vorbehalt macht, den Achäern wenigstens heilsame Rathschläge 
zu ertheilen. Zeus fährt dann auf seinem Wagen auf den Ida 
(Gargaros), von wo er seine Augen auf den Kampfplatz richtet. 
Es beginnt nach dem Ausfall der Troer ein neuer hitziger Kampf, 
der aber mit wenigen Worten abgethan wird. Denn da die Wage 
des Zeus schon um Mittag die Niederlage der Achäer anzeigt 
(68— 72), so fliehen ihre Helden alle, selbst Odysseus, im un- 
aufhaltsamen Fluge; nur Diomedes hält Stand und schützt den 
greisen Nestor. Das ungünstige Zeichen der Wage deutet Zeus 
selbst durch einen vor Diomedes’ Streitwagen niedergeschleuder- 
ten Blitzstrahl (134f.) und dreimaligen Donner (170). Voll Sie- 
geshoffnung setzt Hektor den Kampf fort, aber noch immer ist 
ihm Diomedes ein gefürchteter Gegner (194f. 532ff.). Hera 
kann indess dem wachsenden Schaden der Achäer nicht unthä- 
tig zusehen: zuerst sucht sie den Poseidon als Beiständer zu ge- 
winnen, aber vergeblich; dann giebt sie dem Agamemnon den Ge- 
danken ein, sein Heer durch besonderen Zuspruch anzufeuern 
und den Zeus um Rettung wenigstens ihrer Personen anzuflehen, 
und dadurch werden nebst Diomedes noch die neun ersten sei- 
ner Helden zu angestrengterem Kampfe gestärkt. Endlich kön- 
nen Athene und Hera sich nicht enthalten, doch noch einen Ver- 
such zu machen, zu Wagen in die Schlacht zurückzukehren; aber 
durch furchtbar ernste Drohung werden sie auf Zeus’ Geheiss 
von der Iris zurückgewiesen. Mit 438 kehrt Zeus in den Olym- 
pos zurück und eröffnet der grollenden Hera, dass am folgenden 
Tage die Achäer noch mehr Unglück in der Schlacht haben und 
Hektor nicht ablassen werde, bis der Pelide wieder zur Theil- 
nahme am Kampfe erweckt sei. Durch beschleunigten Sonnen- 
untergang wird die Schlacht abgebrochen (χόλος μάχη), den 
Troern zwar zu frühe, aber desto erwünschter den Achäern. 
Hektor ordnet noch für die Nacht die Unterhaltung von Feuern 
und ununterbrochene Wachen im Freien an. 

Neuntes Buch. Agamemnon beruft seine Krieger, die 
sich in andauerndem Schrecken fern vom Kampfplatz halten, 
noch am Abend zu einer Versammlung und fordert sie abermals 
zur Rückkehr in’s Vaterland auf, und zwar in einer Anrede, die 
ganz aus den Hauptbestandtheilen seiner Rede β, 110—141 zu- 
sammengesetzt ist. Aber Diomedes weigert sich entschieden, und 
die Anderen geben ihm Beifall. Nun tritt Nestor auf (mit dem 
vielleicht Agamemnon schon im Einverständniss war, als er den 
eben erwähnten Vorschlag machte) und erinnert an die Noth- 
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wendigkeit, Wachen am Graben ausserhalb der neu errichteten 
Mauer aufzustellen, was sogleich von sieben Führern mit je hun- 
dert Mann vollzogen wird. Dann räth er bei einem von Agamem- 
non veranstalteten Mahle, den Achilleus durch Geschenke und 
besänftigende Worte zu versöhnen. Auch Agamemnon zeigt sich 
in Anerkennung seiner Schuld dazu geneigt (schon ß, 975 äu- 
sserte er die erste Regung von Reue), und anerbietet reiche Ge- 
schenke zur Sühne, noch grössere nebst Auszeichnungen aller Art 
für die Zukunft verheissend. Nestor bezeichnet den Phoenix, 
den grösseren Aias und den Odysseus zu Gesandten, und ohne 
Verzug begeben sich diese mit zwei Herolden zu Achilleus. Aber 
so freundlich dieser sie aufnimmt und obgleich die drei Abge- 
sandten alle Künste der Ueberredung aufbieten, so bleibt er doch 
unbeweglich gegen ihre Bitten. Zuerst droht er sogar mit der 
Rückkehr nach Phthia und spottet der ohnmächtigen Schwäche 
der anderen Achäer. Endlich entlässt er sie mit der Erklärung, 
sich nicht eher des Kampfes wieder anzunehmen, als Hektor bis 
zu seinen Schiffen vorgedrungen sei und sie in Brand gesteckt 
habe. Nachdem die Abgesandten bei Agamemnon Bericht erstat- 
tet, ermahnt Diomedes — allein ungebeugt — jetzt ruhig zu 
schlafen und sich auf den Morgen zum Kampf vor dem Schiffs- 
lager bereit zu halten. 

Zehntes Buch. Aber in derselben Nacht erhebt sich Aga- 
memnon, den seine Sorgen keinen Schlaf finden lassen, wieder 
von seinem Lager, in der Absicht zu Nestor zu gehen, ob vielleicht 
dieser ihm einen Rath wisse; und ehe er sich noch auf den Weg 
gemacht, kommt von der gleichen Unruhe getrieben Menelaos zu 
ihm: und beide werden nun einig, eine βουλὴ der Geronten an 
den Standort der Nachtwachen vor dem Lager zu versammeln, 
wozu Nestor, Odysseus, Diomedes, die beiden Aias, Idomeneus 
und Meges einberufen, von den Anführern der Wachen aber Me- 
riones und Thrasymedes beigezogen werden. Nach Nestor’s Auf- 
forderung entschliessen sich Diomedes und Odysseus, als Kund- 
schafter in’s feindliche Lager zu gehen und zwar gegen Morgen, 
nachdem schon die dritte Nachtwache begonnen hat. Zufällig 
sendet zu derselben Zeit auch Hektor einen Späher, Dolon, aus 
seinem Lager aus, mit dem Versprechen, ihm zur Belohnung die 
Rosse des Achilleus zu schenken. Dieser fällt aber in die Hände 
der beiden achäischen Kundschafter und wird, nachdem er ihnen 
über die Verhältnisse des trojanischen Lagers und insbesondere 
über die Stellung des neuangekommenen thrakischen Königs 
Rhesos alle gewünschten Aufschlüsse gegeben, von ihnen nieder- 
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gemacht; ebenso gleich nachher Rhesos nebst zwölf andern thra- 
kischen Helden. Die berühmten Rosse des Rhesos aber werden 
von ihnen erbeutet und ins achäische Lager gebracht. — Jeden- 
falls macht dieses ganze Buch (vgl. die Vorbemerkung zum Texte) 
— in einem ganz andern Sinne als sonst verdächtige Stellen — 
den Eindruck, später verfasst und nur eingelegt zu sein. 
Eilftes Buch. Die von Zeus gesendete Eris flösst schon 
am frühen Morgen durch das laute Geschrei, das sie in der Mitte 
des achäischen Schiflslagers ausstösst, den Achäern Zuversicht 
und neue Kampflust ein; Agamemnon vor allen rüstet sich zu 
seiner ἀριστεία. Ebenso auf der andern Seite die Troer unter 
Hektor, Polydamas u. A. Bis gegen Mittag kämpfen beide 
Theile gleichmässig mit unentschiedenem Erfolge (S4—-96); von 
da an neigt sich der Vortheil auf die Seite der Danaer, und Aga- 
memnon verfolgt die Troer eifrig, immer den Hintersten tödtend. 
Zeus lässt dem Hektor durch die Iris entbieten, sich so lange zu- 
rückzuziehen, als Agamemnon in den vordersten Reihen kämpfe 
(als ob er sich scheute, den durch ihn zum Kampfe Aufgeforder- 
ten in directe Berührung mit dem überlegenen Gegner kommen 
zu lassen); wann aber jener verwundet den Wagen besteige und 
sich zurückziehe, dann bis zu den Schiffen der Achäer vorzudrin- 
gen. Jener thut diess, nachdem Agamemnon von Koon am Un- 
terarme verwundet ist; doch stellen sich ihm Odysseus und Dio- 
medes entgegen, und Zeus hält vom Ida herab den beiden käm- 
pfenden Theilen die Wage noch gleich. Dann muss aber auch 
Diomedes, von Alexandros durch einen Pfeil verwundet, die Wahl- 
statt verlassen und der allein gelassene Odysseus wird von den 
Troern sehr in die Enge getrieben und von Sokos verwundet; 
gleichwohl erlegt er den letzteren, und ihm kommen der grössere 
Aias und Menelaos zu Hülfe. Nachdem nun schon drei der Ta- 
pfersten des Heeres dem Kampfe entzogen sind, verwundet Paris 
auch noch den Machaon, der als Arzt sogleich von Nestor, um 
grösserer Gefahr vorzubeugen, aus der ‚Schlacht geführt wird, 
dann aber eine Zeit lang ganz aus dem Gesichtskreise verschwin- 
det; endlich den Eurypylos, der dem Aias beispringen will. Als 
Achilleus vom Hintergrunde seines Schiffes den Nestor mit dem 
Verwundeten ankommen sieht, sendet er — von wiedererwachen- 
der Theilnahme an dem Schicksale seines Volkes getrieben — den 
Patroklos aus, um sich nach der Person des letztern und seiner Be- 
deutung für das Heer zu erkundigen. Dem Nestor und seinem Be- 
gleiter bereitet die Dienerin den gewöhnlichen Kühltrank; und Ne- 
stor erzählt dem Patroklos, der Anfangs grosse Eile zeigt, aber all- 
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mälich über dem Reiz des Gespräches, mehr aber noch über der 
steigenden Theilnahme am Unglück der Achäer, seines Auftrages zu 
vergessen scheint, eine lange Reihe von Kämpfen und Abenteuern, 
die er als Jüngling bestanden. Dringend bittet und ermahnt er dann 
den Patroklos, Alles zu thun, um den Achilleus zu versöhnen oder 
wenigstens sich die Erlaubniss von ihm auszuwirken,, dass er in 
jenes Rüstung den Achäern helfen dürfe. Nachdem endlich Pa- 
troklos von Nestor losgekommen, stösst er wieder auf den ver- 
wundeten Eurypylos, dessen dringend nothwendige Verpilegung 
eine neue Verzögerung seiner Rückkehr bewirkt. Von Machaon’s 
Wunde ist nicht weiter die Rede, ausser im Vorbeigang 5, 5 — 7, 
da dieselbe wohl nur eine Veranlassung werden sollte, den Achil- 
leus wieder in die Handlung zu ziehen und so sehr der Entschei- 
dung entgegenzuführen. 

Zwölftes Buch. Während die Achäer sich aus Furcht vor 
Hektor bis zu den Schiffen zurückgezogen haben, stehen die 
Troer am Graben vor der achäischen Mauer und steigen, da sie 
mit den Pferden nicht über den Graben kommen können, auf 
Polydamas’ Rath von ihren Wagen herab, um in fünf Abtheilungen 
getheilt zu Fuss durch den Graben zu schreiten, und einen Sturm- 
angrilf auf die Mauer zu machen; nur Asios, Hyrtakos’ Sohn, ver- 
sucht es, mit Ross und Wagen an die Mauer zu kommen. Vor 
dem Thore der Mauer stehen als Vertheidiger die zwei Lapithenfür- 
sten Polypoetes und Leonteus, und halten den Asios und seine 
Abtheilung zurück; dann rücken Hektor, Polydamas und die an- 
dern Abtheilungen, die bis dahin noch am Graben gestanden, trotz 
eines ungünstigen Anzeichens, von einem sich erhebenden Staub- 
wirbel begünstigt, hinüber und erstürmen an zwei Stellen die 
Mauer, wobei Sarpedon die erste Brustwehr herunterreisst, Hek- 
tor durch den Wurf eines ungeheuern Steines das Thor sprengt. 

Dreizehntes Buch. Indess so Zeus fortwährend die Troer 
begünstigt, kommt sein Bruder Poseidon, der auf der Höhe von 
Samothrake dem Kampfe zugeschaut hatte, sich der geschlagenen 
Achäer erbarmend in ihr Heer und ermahnt sie in Gestalt des 
Kalchas, nicht nachzulassen in tapferer Gegenwehr, indem er zu- 
nächst an die beiden Aias sich wendet, dann auch an andere Füh- 
rer und an das ganze Heer, das sich nun wieder um jene schaart. 
Von Seite der Achäer thut sich in diesem Buche noch besonders 
Idomeneus hervor, von Seite der Troer Helenos, Deiphobos u. 
A., vor allen aber Hektor, der zu wiederholten Malen mit grosser 
Gewalt vordringt. Daran reihen sich eine Menge nichtsentschei- 
dender Einzelkämpfe. 
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Vierzehntes Buch. Der erneuerte Vorschlag Agamem- 
non’s in der Mitte der Helden, die wegen Alter und Wunden sich 
aus der Schlacht zurückgezogen haben — Nestor, Diomedes, 
Odysseus —, die Schiffe zur Flucht in Bereitschaft zu setzen, 
wird von Odysseus und Diomedes nachdrücklich zurückgewiesen 
und dem Agamemnon von Poseidon Muth eingesprochen, der 
auch sonst fortfährt, für die Achäer zu thun, was er kann. Hera 
hinwieder setzt sich, um ihnen ungehinderter Beistand zu leisten, 
in’s Einverständniss mit Aphrodite und dem Schlafgott, und 
schläfert den Zeus ein; während aber dieser schläft, führt in un- 
gewohnter Weise Poseidon selbst die von Diomedes, Odysseus 
und Agamemnon geordneten Krieger in den Kampf und thut den 
Troern grossen Schaden. Hektor, von Aias mit einem grossen 
Steine getroffen, kommt dem Tode nahe und liegt lange in Ohn- 
macht. Im Ganzen schreitet die Handlung — in Folge der Situa- 
tion des Zeus — nur wenig vor, und meistens überlässt sich die 
Darstellung einer behaglichen Weitläuftigkeit. Der Schluss des 
Buches besteht wieder aus einer Reihe einzelner Kampfnotizen, 
wie sie einen grossen Theil des vorigen Buches ausmachen, am 
meisten zu Ehren von Aias, Oileus’ Sohn. 

Fünfzehntes Buch. Als Zeus wieder erwacht, ist er 
nicht wenig überrascht über das Unglück der Trojaner und Hek- 
tor’s Fall, sowie die Betriebsamkeit des Poseidon, und entladet 
seinen Unwillen zuerst in Vorwürfen gegen Hera. Dann kündigt 
er in Form eines später der Iris und dem Apollon zu ertheilen- 
den Auftrages seinen weitern Plan zur Erfüllung des der Thetis 
gegebenen Versprechens an. Apollon soll nämlich den Hektor 
wieder zum Kampfe beleben, Hektor die Achäer bis zu den Schif- 
fen des Achilleus zurücktreiben, damit dieser zuerst seinenFreund 
Patroklos in den Kampf ziehen lasse und jener ihn erlege, dann 
Achilleus zur Rache entflammt den Hektor tödte und die Achäer 
zur Einnahme von llios anführe; aber vorher noch müsse der 
Pelide ehrende Genugthuung erhalten. Durch Iris lässt also Zeus 
dem Poseidon verbieten, weiter am Kampfe Theil zu nehmen, 
und Poseidon zieht sich in’s Meer zurück. Auch Apollon gehorcht 
dem Befehle des Zeus und regt den Hektor zu neuem Kampfe an. 
Zum Erstaunen der Achäer erscheint dieser wieder auf dem 
Kampfplatze und treibt, von Apollon begleitet, die Achäer in 
die Mauer zurück. Nestor fleht zu den Göttern um Gnade, aber 
Zeus begünstigt fortwährend die Troer, und bereits kämpfen 
diese bei und auf den Schiffen mit Stangen. In dieser auf’s Höch- 
ste gestiegenen Noth und die Seele ganz davon erfüllt verlässt 
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endlich Patroklos (390—404) den Eurypylos, zu dessen Verpfle- 
gung er seit A, 842 fl. in seinem Zelte geblieben war, um zu 
Achilleus zurückzueilen. Doch leisten die Achäer noch Wider- 
stand auf einzelnen Purkten; aber die Troer dringen mit Feuer- 
bränden immer weiter vor, so dass schon viele Schiffe in Brand 
stehen, und werden zuletzt nur von Aias noch aufgehalten. 

Sechzehntes Buch. Endlich kommt Patroklos zu Achil- 
leus zurück und erhält von ihm auf dringendes Bitten seine Rü- 
stung, um darin gegen die Troer auszurücken und sie zu schrek- 
ken, das bedrohte Schiflslager aber zu retten; zugleich gestattet 
ihm derselbe, seine Myrmidonen in den Kampf zu führen, aber 
er macht ihm dabei zur Bedingung, sobald er die Troer von den 
Schiffen zurückgetrieben, wieder umzukehren, und nicht etwa 
sie bis zur Stadt zu verfolgen, damit er nicht die ihm gebührende 
Ehre schmälere. In dem Augenblicke, da Aias den dicht andrin- 
genden Feinden weichen muss und die Troer in das bisher von 
ihm vertheidigte Schiff Feuer werfen. führt Patroklos mit Achil- 
leus’ Ross und Wagen die von ihm selbst in fünf Abtheilungen 
geordneten Myrmidonen in den Kampf und drängt die Troer zu- 
erst vom Schiff des Protesilaos zurück, dessen Brand er löscht; 
sie weichen mit Hektor über den Graben. Neben vielen Andern 
erlegt Patroklos auch Sarpedon, den Sohn des Zeus, dessen 
Leichnam dem Θάνατος und“ Ὕπνος übergeben wird, um ihn in 
seine Heimat Lykien zu bringen, nachdem sich vorher noch ein 
langer, von Zeus in Nacht gehüllter Kampf um den Besitz dessel- 
ben entsponnen hatte; seine Waffen werden nach den Schif- 
fen der Achäer gebracht. Zeus begünstigt sichtbar die Waffen 
des Patroklos, aber dieser lässt sich, entgegen der Vorschrift des 
Achilleus, bis zu den Mauern von Ilios verlocken, und hätte ohne 
Apollon’s Widerstand dieselben erstiegen; schwer muss er auch 
seinen Ungehorsam büssen, indem er — von Apollon durch 
einen Schlag betäubt — von Euphorbos verwundet, von Hektor 
vollends getödtet wird. 

Siebzehntes Buch. Ueber den Leichnam des Patroklos 
entsteht ein harter Kampf, zuerst zwischen Euphorbos und Me- 
nelaos, deren ersterer erlegt wird, der letztere sich vor Hektor 
zurückzieht; dann zwischen Hektor, der ihm bereits die Waffen 
ausgezogen, und Aias. Glaukos macht dem Hektor Vorwürfe, 
dass er Sarpedon’s Waflen und, wie er glauben muss, auch seinen 
Leichnam den Achäern überlassen, um ihn zu desto grösseren 
Anstrengungen für Patroklos zu nöthigen. Darauf zieht Hektor 
die dem Patroklos abgenommene Rüstung des Achilleus an, die 
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er bereits seinen Gefährten in die Stadt zu tragen übergeben 
hatte, und wendet sich mit neuem Feuer gegen die Patroklos’ 
Leichnam schützenden Achäer. Zeus breitet dichten Nebel, dann 
dunkle Nacht über die um die Leiche Kämpfenden aus, wäh- 
rend die Andern heitern Himmel haben, und lange ist der 
Kampf unentschieden, Viele fallen von beiden Seiten. Die 
Rosse des Achilleus weinen, als sie den Fall des Patroklos 
vernehmen, und wollen weder vor- noch rückwärts, bis 
ihnen Zeus neuen Muth einflösst, so dass sie auf die Wahl- 
statt zurückkehren und ihr Führer Automedon, dem Alkimedon 
an die Seite tritt, am Kampfe Theil nehmen kann. Auch 
Athene steigt wieder vom Himmel herab, um die Danaer zum 
Kampf anzufeuern; auf der andern Seite ermuntert‘Apollon (in 
verschiedenen Gestalten) die Führer der Troer. Endlich kün- 
digt Zeus vom Ida herab durch Donner und Blitz den Troern 
den Sieg an, und die Achäer beginnen zu fliehen. Auf das Ge- 
bet des Telamoniers Aias zerstreut Zeus das Dunkel; Antilochos 
aber wird entsendet, um dem Achilleus den Tod des Patrokles zu 
melden. Menelaos und Meriones, von den beiden Aias im Rücken 
gedeckt, tragen den Leichnam nach den Schiffen der Achäer. 
Achtzehntes Buch. In den heftigsten Aeusserungen des 
Schmerzes beklagt Achilleus, den schon vor Antilochos’ Ankunft 
trübe Ahnungen erfüllt hatten, den Tod des Patroklos. Seine 
Mutter, die seine Klage vernommen, kommt mit dem ganzen Ge- 
folge der Nereiden zu ihm und verspricht dem von ungemesse- 
ner Rachlust Erfüllten, doch auch bereits seine Verschuldung an 
Agamemnon ohne Rückhalt Eingestehenden, auf den folgenden 
Morgen eine neue von Hephästos verfertigte Rüstung; sofort be- 
giebt sie sich in den Olympos, um diese bei Hephästos zu be- 
stellen. Auf der Hera Geheiss und von Athene durch Aegis und 
Wolke unterstützt stellt sich Achilleus an den Graben, um die 
dem Leichnam des Patroklos noch immer nachsetzenden Troer 
(durch seine Erscheinung zu schrecken; nur so wird jener end- 
lich in völlige Sicherheit gebracht, und Hera lässt vor der Zeit 
die Nacht eintreten, so dass die Achäer vom Kampfe ausruhen 
können. Die Troer halten auf ihrer Flucht noch in der Ebene 
eine Versammlung, in welcher Polydamas räth, sich in die Stadt 
zurückzuziehen und dort zu vertheidigen, Hektor aber darauf 
dringt, dass man in der Ebene bleibe und morgen an den Schif- 
fen den Kampf fortsetze. Sein Vorschlag wird angenommen. 
Unterdessen beklagen die Achäer den Leichnam des Patroklos, 
vor allen Achilleus, welcher betheuert, ihn nicht eher zu bestat- 
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ten, als bis er Hektor's Haupt und Waffen zur Stelle gebracht 
und vor seinem Scheiterhaufen zwölf junge Troer geschlachtet 
habe. Thetis kommt zu Hephästos nnd erhält von ihm in der- 
selben Nacht die verlangte göttliche Rüstung, deren Anfertigung 
im Einzelnen beschrieben wird, am ausführlichsten die des 
Schildes. 

Neunzehntes Buch. Mit Tagesanbruch überbringt The- 
tis ihrem Sohn die neuen Waffen, und schützt durch eingeträu- 
felte Ambrosia den Leichnam des Patroklos gegen Verwesung. 
Achilleus beruft die gesammten Achäer zu einer Versammlung, 
in welcher er seinem Groll gegen Agamemnon feierlich entsagt 
und die angebotenen Geschenke annimmt, nachdem auch dieser 
alle Beleidigungen zurückgenommen. Auch Briseis und die an- 
dern Weiber beklagen den Patroklos. Achilleus will durchaus 
keine Speise geniessen, bis die Sonne untergehe, die Andern 
aber stärken sich durch ein Mahl zum bevorstehenden Kampfe. 
Jener zieht dann die Rüstung an und überzeugt sich, dass er 
sich mit Leichtigkeit darin bewegen kann. Zuletzt weissagt ihm 
Xanthos, das eine seiner unsterblichen Rosse, den nahen Unter- 
gang. 

Zwanzigstes Buch. Da der Entscheid des Kampfes nun 
immer näher rückt, lässt Zeus alle Götter in den Olympos zu- 
sammenkommen, und giebt ihnen die Erlaubniss, nach ihrer 
Neigung dem einen oder andern Theil beizustehen. Sie begeben 
sich auf den Kampfplatz: Hera, Athene, Poseidon, Hermes und 
Hephästos zu den Achäern, Ares, Apollon, Artemis, Leto, Xan- 
thos und Aphrodite zu den Troern. Nun beginnt der furchtbare 
Entscheidungskampf, den Zeus mit seinem Donner begleitet, 
während Poseidon die Gewässer aufregt und alle Berggründe er- 
schüttert. Die auf der Seite der Achäer stehenden Götter beschlie- 
ssen, einstweilen am Kampf keinen Theil zu nehmen, sondern ihn 
seitwärts sitzend und in Nebel gehüllt nur zu beobachten, so 
lange nicht die andern dem Achilleus in den Weg treten; ihrem 
Beispiel folgen aber auch Phöbos und Ares mit ihrem Anhang. 
Aeneias, von Apollon selbst angetrieben, und der Pelide gehen auf 
einander los, und jener ist in der höchsten Gefahr umzukommen, 
wird jedoch von Poseidon aus Mitleid gerettet. Nachdem Achil- 
leus mehrere Helden erlegt, kommt er auch mit Hektor zusam- 
men; doch rettet Apollon diesen jetzt noch, ihn in Nebel einhül- 
lend, und jener fährt fort, durch die Besiegung Einzelner und 
Verfolgung des feindlichen Heeres bis gegen die Stadt Verhee- 
rungen anzurichten gleich einem Waldbrand auf dürren Bergen. 
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Einundzwanzigstes Buch. Am Flusse Xanthos theilt 
Achilleus die von ihm verfolgten Troer in zwei Hälften, deren 
eine er in die Ebene nach der Stadt hin, die andere in den Fluss 
selbst treibt. Er selbst springt mit dem Schwert in den Fluss, 
gleich einem Dämon wüthend, und wählt aus den Troern im 
Flusse zwölf lebende Jünglinge aus zum Sühnopfer für Patroklos. 
Den Lykaon, Priamos’ Sohn, der ihm begegnet, schlachtet er 
trotz seines rührenden Flehens erbarmungslos kin, ebenso den 
Päonier Asteropäos und viele seiner Gefährten. Der Flussgott 
bittet den Helden, sich doch wenigstens von seinem Bette zu ent- 
fernen, und dieser scheint es zu versprechen, aber wie zum Trotze 
springt er unmittelbar darauf gerade in’s Flussbett. Doch der 
Gott birgt schützend die noch in ihm lebenden Troer, und Achil- 
leus muss durch die Fluth gedrängt das Bett wieder verlassen, 
und wird auch noch auf dem Lande weit von ihr verfolgt, so 
dass er zuletzt unter Anruflung des Zeus sich den Tod durch 
Hektor wünscht. Da erscheinen ihm Poseidon und Athene und 
ermuthigen ihn durch Rath und Zuspruch. Er wendet sich nach 
der Ebene, aber Xanthos mit dem zu Hülfe gerufenen Simoeis 
lässt nicht ab ihm nachzusetzen, und bringt ihn neuerdings in 
Lebensgefahr. Auf Bitte der Hera setzt Hephästos die Bäume am 
Fluss und die Fluthen selbst in Flammen, und Xanthos muss 
hinwieder sowohl ihn als die Hera um Erbarmen und Schonung 
flehen, verspricht auch, den Troern nie mehr Beistand zu leisten. 
Jetzt beginnt aber zwischen den andern Göttern der furchtbarste 
und leidenschaftlichste Kampf: Ares gegen Athene, diese — die 
sich besonders unbändig und roh zeigt — gegen ihn und Aphro- 
dite; dann wieder Hera gegen Artemis, welche von ihr misshan- 
delt in den Olympos entweicht; nur Apollon nimmt in weiser 
Mässigung den von Poseidon ihm angebotenen Kampf nicht an, 
kehrt auch nicht gleich den andern Göttern in den Olympos zu- 
rück, sondern begiebt sich für die Stadt besorgt nach llios. 
Achilleus kommt der Stadt immer näher, und würde auch den 
Antenoriden Agenor, der sich ihm entgegenstellt, erlegen, wenn 
nicht Apollon ihn sicherte und in Agenor’s Gestalt selbst den 
Verfolgenden äffte, so dass unterdessen die fliehenden Troer sich 
in die Stadt retten können. 

Zweiundzwanzigstes Buch. Einzig Hektor ist noch 
ausser dem Thore, den Kampf mit Achilleus herbeiwünschend, 
und bleibt draussen, trotz der dringenden Bitten des Priamos 
und der Hekabe. Aber als der Gegner wirklich naht, erschrickt 
er und fängt an, rückwärts sich an der Mauer hinzuziehen. Drei- 
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mal treibt ihn jener um die Mauer der Stadt herum, und so oft 
Hektor sich dem Thore nähert, um sich unter den Schutz der auf 
der Mauer Kämpfenden zu retten, eilt ihm Achilleus zuvor und nö- 
thigt ihn wieder in die Ebene hinaus. Nachdem Zeus die Ge- 
schicke beider Helden auf die Wage gelegt und das des Hektor 
gesunken ist, verlässt diesen auch Apollon, der ihn bisher ge- 
schützt, und er fällt, von der Athene in Deiphobos’ Gestalt ge- 
täuscht, durch den Speer des Achilleus, der mit ungebeugter 
Härte dem Sterbenden auch die letzte Bitte verweigert, seinen 
Leichnam dem Priamos gegen ein reiches Lösegeld auszuliefern. 
Nach Absingung eines Siegespäan führt der stolze Sieger den 
Leichnam, die durchstochenen Füsse an seinen Wagen gebun- 
den und das Haupt auf der Erde nachschleppend, in das Schifis- 
lager, während Vater, Mutter und Volksgenossen bei diesem An- 
blick von der Stadtmauer herab in die schmerzlichsten Wehkla- 
gen ausbrechen, am meisten aber die Gattin Andromache, zu wel- 
cher zuletzt erst die Schreckenskunde hindurchgedrungen ist, die 
ihrem stillen häuslichen Fleisse das schmerzlichste Ende: macht. 

Dreiundzwanzigstes Buch. Achilleus lässt aus der 
Schlacht zurückgekehrt die Myrmidonen dreimal um den Leich- 
nam des Patroklos fahren und ihn beklagen; erst dann giebt er 
ihnen einen Leichenschmaus. In der Nacht erscheint dem am 
Ufer des Meeres Ruhenden der Schatten des Patroklos und bittet, 
ıilın schnell zu bestatten, seine Asche aber einst in derselben Ur- 
ne mit der eignen beizusetzen. Am folgenden Morgen sendet 
Agamemnon unter Meriones’ Führung eine Schaar Männer mit 
Maulthieren aus, um Holz aus den Wäldern des Ida für den Schei- 
terhaufen zu holen. Dann lässt Achilleus auch den Leichnam von 
den Myrmidonen in feierlichem Zug, zu Wagen und zu Fuss, an 
die Stelle bringen, wo nun der Scheiterhaufen errichtet werden 
soll. Er weiht ihm sein ganzes abgeschnittenes Haar, schlach- 
tet die zwölf troischen Jünglinge und wirft sie nebst Pferden, 
Hunden und anderen Opferthieren in den brennenden Scheiter- 
haufen. Aphrodite und Apollon schützen den Leichnam vor der 
Verstümmlung durch Hunde und gegen die Einwirkung der Hitze. 
Boreas und Zephyros fachen den Scheiter haufen an und Achilleus 
spendet die Nacht hindurch Wein in die Flamme. Nachdem diese 
gelöscht und die Asche eingesammelt ist, beginnen die Leichen- 
spiele: zuerst ein Wagenrennen mit fünf Preisen für eben so viele 
Kämpfer; dann ein Faustkampf und ein Ringen mit je zwei Prei- 
sen, ein Wettkampf mit dreien, ein Kampf in voller Rüstung mit 


zweien; endlich wird noch ein Diskos als Preis für die Die 
Diade Ι. 3. Aufl. 3 
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werfer, und je zwei Preise für ein Vogelschiessen und für das 
Wurfspiessschleudern ausgesetzt. 

Vierundzwanzigstes Buch. Nach Vollendung der 
Spiele setzt Achilleus seine Klagen um Patroklos (vgl. w, 12) 
und die Misshandlung von Hektor’s Leichnam fort, bis im 
Ganzen zwölf Tage seit Hektor's Tod verflossen sind. Zeus 
lässt durch Thetis die Misshandlung der Leiche missbilligen und 
empfiehlt, dieselbe gegen ein Lösegeld dem Priamos auszulie- 
fern; ebenso lässt er dem Priamos durch Thetis befehlen, sich 
zu diesem Ende mit reichen Gaben in das achäische Schiffslager 
zu begeben. Priamos entschliesst sich dazu, obschon gegen der 
HNekabe Rath, und lässt durch seine Söhne theils einen mit Maul- 
thieren bespannten Wagen für die Geschenke,theils einen von Pfer- 
den gezogenen für sich und den Herold ausrüsten. Nachdem er 
dann auf den Rath der Hekabe dem Zeus für glückliche Fahrt ge- 
spendet und von demselben ein günstiges Anzeichen erhalten hat, 
tritt er, von Verwandten und Freunden bis vor die Stadt begleitet, 
die Fahrt an. Zeus sendet ihm den Hermes als Geleitmann, und 
dieser kommt gerade beim Embruch der Nacht zu ihm, sich für 
einen Myrmidonen und Diener des Achilleus ausgebend. Nach 
freundlicher Wechselbegrüssung setzt sich Hermes zu ihm auf 
den Wagen, und lenkt denselben zur Hütte des Achilleus, indem 
er die aufgestellten Wächter einschläfert; erst beim Abschied 
giebt er sich ihm zu erkennen. Mit unerwarteter Milde nimmt 
Achilleus die Bitte des Priamos auf und zeigt ihm tiefes Mitge- 
fühl; er nimmt das Lösegeld in Empfang und lässt den ge- 
waschenen und gesalbten Leichnam auf den Wagen bringen. 
Nach der Abendmahlzeit lässt er für Priamos und seinen Herold 
Nachtlager in der Vorhalle bereiten und bewilligt ihm noch einen 
Waffenstillstand bis zum zwölften Tage, um die Leiche nach aller 
Gebühr zu bestatten. Hermes weckt den Priamos schon in der 
Nacht, um ihn wieder bis an den Xanthos zu geleiten, und ent- 
lässt ihn mit Aufgang der Sonne. Unter Wehklagen wird der 
Leichnam nach der Stadt geführt, und, von Kassandra aufgeru- 
fen, strömt ihm die ganze Bevölkerung entgegen. Nachdem er 
auf ein Lager gebracht und von Klagesängern umringt ist, bekla- 
gen ihn der Reihe nach besonders Andromache, Hekabe, Helena. 
Die Troer schaffen, auf Priamos’ Geheiss, während neun Tagen 
Holz für den Scheiterhaufen herbei, verbrennen (am zehnten) 
den Leichnam, sammeln die Asche und errichten ein Denkmal. 
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Die ganze eigentliche Handlung der Ilias fällt in das Ende 
des neunten und den Anfang des zehnten Jahres des trojanischen 
Krieges (vgl. β, 134. 295. 9251), führt aber noch nicht wirklich 
zur Einnahme der Stadt, ja wir sehen nicht einmal, wie der 
Dichter sich diese vorstellt. Die Handlung umfasst*) einund- 
fünfzig Tage, von denen 21 auf das erste, 22 auf das letzte 
Buch kommen, für die übrigen Bücher nur S übrig bleiben. 
Von diesen 8 Tagen geht einer mit Einschluss der folgenden 
Nacht auf β, 1—n, 350, zwei auf 7, 331—482, wieder je einer 
mit der Nacht auf 9, 1—x am Ende, A, 1 bis o am Ende, τ, 
1-- ον, 108, zwei auf vv, 109— ©, 12. Die Uebersicht der Tage 
im Einzelnen ist folgende: 

1—9. Tag. Seuche unter dem Heere der Achäer (α, 1—53). 
Reise der Götter zu den Aethiopen für 12 Tage (4241.). 

10. Tag. Volksversammlung der Achäer (54), Unterredung 
mit Thetis (348— 360). 

11—21. Tag. Aufenthalt der Götter bei den Aethiopen; am 
21. ihre Rückkehr und Unterredung der Thetis mit Zeus 
(493— 497. 605—b11). 

22. Tag (#, 1—n, 350). Ein langer Tag, dessen Grenzpunkte 
β, 48 und n, 293 vgl. 381 angegeben sind; er enthält fol- 
gende einzelne Handlungen: Versammlung der βουλὴ und 
der ganzen Gemeinde; Rüstungen zur Schlacht und Imbiss 
(#, 381. 399). Eidschwur und Zweikampf des Paris und 
Menelaos. Vereitelung des Eides durch Pandaros’ Schuss; 
Agamemnon ermuntert das Heer zu tapferm Kampfe. Hel- 
denthaten des Diomedes (Aphrodite, Aeneas, Ares verwun- 
det) ; Tlepolemos durch Sarpedon getödtet. Hektor's Gang 
in die Stadt und Abschied von der Andromache; in der 
Zwischenzeit Erkennung des Glaukos und Diomedes. Zwei- 
kampf des Hektor und Aias. 

23. Tag (n, 381—432). Bestattung der Todten. 

24. Tag (n, 433—482). Erbauung des Grabens und der Mauer 
vor dem Lager der Achäer. 

25. Tag (9 — x zu Ende). Aufgang der Eos 9, 1. Eintritt 
des Mittags 66—68. Sonnenuntergang und Nacht 485— 
488, darin Versammlungen sowohl der Troer als der 
Achäer 9, 489. ı, 10— 78. Nachtwachen von beiden Sei- 
ten #, 508. ε, 79—8S. Gesandtschaft an Achilleus in 

Ἢ Vgl. Wilh. Müller, homerische Vorschule. 2. Aufl. S. 120 -- 131, 
wo sich indessen auch einige Versehen finden. 
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der Nacht (:, 182f.), welche astronomisch eigentlich 

zum folgenden Tage gerechnet wird (vgl. zu z, 141). 

26. Tag (A, 1 bis o zu Ende). Wieder ein sehr inhaltreicher 
Tag. Die Masse der auf einen Tag fallenden Handlungen 
scheint dem Einiger der Gesänge selbst Bedenken verur- 
sacht zu haben, daher er die Uebergänge der Tageszeit 
einigermassen verwischt. Der eigentliche Eintritt des Mit- 
tags wird wenigstens nirgends bezeichnet; denn 4, 86—90 
geht nur auf den spätern Vormittag, dagegen 77, 777—779 
wird der Mittag selbst als vergangen, der Abend aber als 
eben einbrechend bezeichnet. Der Sonnenuntergang Ὁ, 
239—242 151 nicht der natürliche, sondern durch Hera 
beschleunigt; von da an ist es Nacht, wiewohl bei Hephästos 
nichts davon zu bemerken ist. 

7. Tag (τ, 1 [vgl. o, 136] bis τι, 108). Versammlung der 
Achäer, Aussöhnung zwischen Agamemnon und Achilleus 
und Mahlzeit. Schlacht der Götter und am Xanthos, Er- 
legung des Hektor. 

28. Tag (w, 109— 225). Herbeischaflung von Holz für den 
Scheiterhaufen. 

29. Tag (ιν, 226 bis ὠ, 2— 12). Sammlung der Gebeine des 
Patroklos. Leichenspiele. 

30—39. Tag (ω, 12— 31). Achilleus schleift den Leichnam 
des Hektor um den Grabhügel des Patroklos bis am 
12. Tag vom Todestage an gerechnet (vgl. χ, 395 — 405. 
©, 31 mit 413) oder 10 Tage vom 29., d.h. bis am 
39. (am 27. war Hektor gefallen). Priamos’ Fahrt zu 
Achilleus. 

40. Tag (ω, 695 — 697). Priamos being den Leichnam nach 
der Stadt zurück. 

41—51. Tag. Neuntägige Wehklage um Hektor; am zehnten 
Tage die "Bestattung, am eilften die Err ichtung des Grab- 
mals (0, 784 — 804 vgl. mit 664 — 667). Die auf den 
12. Tag in Aussicht gestellte Wiedereröffnung der Feind- 
seligkeiten tritt in der Iliade nicht mehr ein. ᾿ 

Durch diese chronologische Uebersicht der Tage wollen wir, wie 

sich schon aus dem Frühern entnehmen lässt, keineswegs sagen, 

dass auch die ursprünglichen Dichter der einzelnen Gesänge die- 
selben in diesem chronologischen Zusammenhange gedacht ha- 
ben; sondern unsere Absicht war nur zu zeigen, dass die Eini- 
gung des Gedichtes, die Betrachtung desselben als Ganzen we- 
nigstens diese Probe auch erirage, dass durch die Annahme 
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eines solchen Zusammenhanges keine Unmöglichkeit noch Unge- 
reimtheit in dasselbe gebracht werde. Die Masse der auf ein- 
zelne Tage gehäuften Begebenheiten ist allerdings gross und 
verstösst hie und da gegen die poetische Wahrscheinlichkeit, wie 
z. B. die zwei Zweikämpfe am ersten Schlachttag. Aber um 
diess desto eher zu begreifen und zu entschuldigen, erinnere man 
sich, dass das Gedicht nicht zum Lesen und zusammenhängen- 
den Studium, sondern zum mündlichen Vortrag bestimmt war, 
dass aber der mündliche Vortrag nie das Ganze weder umfassen 
konnte noch sollte, und daher die übermässige Anhäufung des 
Stoffes kaum je einem Zuhörer zum Bewusstsein kam. 


Der Schauplatz der Handlung ist die Nordwestküste von 
Kleinasien ani Hellespont und am Archipelagus. Hier*) nörd- 
lich an dem weiten Meerbusen zwischen den Vorgebirgen Rhoe- 
teum (östlich) und Sigeum (westlich) stehen die auf's Land ge- 
zogenen Schiffe der Achäer im Halbkreise treppenförmig auf- 
gestellt. Südlich davon zieht sich landeinwärts zwischen zwei 
Bergketten, die in den genannten Vorgebirgen auslaufen, die 
breite trojanische Ebene, der Schauplatz der Schlachten und 
Kämpfe, und im südöstlichen Hintergrunde von dieser, andert- 
halb bis zwei deutsche Meilen von der Küste entfernt, wo sich 
die Berge von beiden Seiten zu einer Schlucht verengen, die nur 
durch den Skamander durchbrochen wird — hier liegt auf einem 
keineswegs freistehenden Vorberge des Ida die Stadt Ilios (das 
jetzige Bunarbaschi) mit der auf Felsengrund ruhenden Burg 
Pergamos, die gegen den Skamander hin schroff abgeschnitten 
ist. Zu beiden Seiten durchschneiden zwei Flüsse das Thal, 
rechts von Südost nach Nordwest, anfangs mitten durch die 
Ebene fliessend, doch zuletzt sich auf die linke (westliche) Seite 
neigend, der Skamander, jetzt Mendereh (dessen Sommer und 
Winter gleichmässig hellgelbe Farbe die Identität mit dem Ska- 
mander und die Wahrheit des andern Namens EZ&v%oc, flavus, 
beweist); links den Bergen entlang der schmälere Simoeis 
(jetzt ohne eigentlichen Namen, bei den Türken Bunarbaschi- 
Wasser genannt), der in der Nähe der Stadt, auf der nordwest- 
lichen Seite derselben, aus zwei Quellen entspringt, welche nach 


Ἢ Vgl. F.G. Welcker, über die Lage des homerischen llion, in d. 
kleinen Schriften I. S. I-LXXXVI. 
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einenr auch vom Dichter angedeuteten Volksglauben (vgl. zu 
y, 147. 153) mit dem Skamander in unterirdischem Zusam- 
menhang stehen*). Gegen das Ende der Ebene vereinigen sich 
beide und ergiessen sich näher an Rhoeteum durch Eine Mün- 
dung in den Hellespont. — Das im siebenten und den folgenden 
Büchern erwähnte trojanische Lager ist im Vordergrunde der 
Ebene unweit des Schiffslagers der Achäer. Andere der im Ge- 
dichte vorkommenden speciellern Oertlichkeiten lassen sich nicht 
mehr auch nur mit einiger Sicherheit nachweisen; vgl. indessen 
Horner’s Bilder des griechischen Alterthums Tafel I. U. VI. 
VII. XIX. 


*) Forehhammer (Beschreibung der Ebene von Troja, Frankfurt 
a.M.1850) hält den Fluss zur Rechten für den Simoeis (den Windungen- 
reichen, Mendereh), das Bunarbaschi-Wasser für den Skamander, der 
nur weiter unten in der Ebene, wo er zur Winterzeit austrete, Xanthos 
geheissen habe. 
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ΤῊΝ THE ILAIAAO2 ΡΑΨΩΙΖΙΩΝ. 


A. Aoıwög. whvıs. 

Χρύσης ἱερεὺς τοῦ πόλλωγος τιαραγίνεται ἐπὶ τὸν γαύσταϑιμον 
τῶν “Ελλήνων βουλόμενος λυτρώσασϑαι τὴν ϑυγατέρα αὑτοῦ 
Χρυσηίδα. οὐχ ἀπολαβὼν δὲ ἀλλὰ χαὶ μεϑ' ὕβρεως ἀπο- 
διωχϑεὶς ηὔξατο τῷ ᾿Ἰπόλλωνι χατὰ τῶν “Πλλήγων. λοιμοῦ 
δὲ γενομένου zei σπιολλῶν ὡς εἰχὸς διαιρϑειρομένων ἐχκλη- 
σίαν ᾿Ἰχιλλεὺς συνήγαγε. Κάλχαντος δὲ διασαφήσαντος τὴν 
ἀληϑῆ αἰτίαν, καὶ χελεύσαντος ᾿“χιλλέως ἐξιλάσκεσϑαι τὸν 
ϑεόν, Ἰγαμέμνων ὀργισϑεὶς διηνέχϑη πρὸς τὸν AyıllEa καὶ 
αὐτοῦ τὸ γέρας ἀπέσπασε τὴν Βοισηίδα. ὁ δὲ ὀργίζεται 
τοῖς Ἕλλησι. Θέτις δὲ τοῦ υἱοῦ δεηϑέντος εἰς ᾿᾽Ολυμπον 
ἀνελϑοῦσα ἠτήσατο παρὰ τοῦ Jhös ὅπως τοὺς Τρῶας ἐπι- 
χρατεστέρους τῶν ᾿ Πλλήνων ποιήση. “Πρα δὲ γνοῦσα διηγέ- 
χϑη πρὸς τὸν Ale, ἕως αὐτοὺς διέλυσεν Ἥφαιστος olvoyo- 
noas ἐν ἐχπιώματι χρυσῷ. οἱ δὲ τὸ λοιπὸν τῆς ἡμέρας 
εὐωχηϑέντες εἰς Vrrvoy τρέπονται. 


BL nn , I\ , - - 
Β. ovsıoog. Βοιωτία ἢ κατάλογος τῶν νεῶν. 


Ζεὺς ὄνειρον ἐπιπέμιψας ᾿γαμέμγνογι. παραχελεύεται τοὺς “Ελ- 
Invas ἐξάγειν ἐπὶ τὸν πόλεμον. ὁ δὲ πρότερον μὲν συγέ- 
δριον τῶν ἀρίστων, ἔπειτα δὲ ἐχχλησίαν ποιησώμεγος ἀστο- 
πειρᾶται αὐτῶν παραχελευσάώμενος (φεύγειν εἰς τὰς πατρίδας. 

΄ x > \ > \ Io 2 « ΄ 
χατέχει δὲ αὐτοὺς Οδυσσεὺς ““΄ϑηνᾶς προγοίᾳ καὶ Νέστωρ 
δημηγορήσας. εἴτα τροφὴν ἀνελόμενοι ἐξοπλίζονται αὐτοί 
TE χαὶ οἱ ἡγεμόνες. ὁμοίως δὲ χαὶ οἵ Τρῶες "Ioıdos αὐτοῖς 
ἀπαγγειλάσης. χατάλογον δὲ ὁ ποιητὴς ἐποίησε τῶν στρα- 
τευμάτων χαὶ τῶν γεῶν. 


ca ’ , x ’ 
0gx01. τειχοσχοπία. Πάριδος καὶ Meveidov 
, 
μονομαχία. 

Ἱλεξάνδοου προχαλεσαμένου ΜῆΙενέλαον εἷς μονομαχίαν ἐπὶ δια- 
λύσει τῶν ὅλων 60201 γίνονται, ἐφ᾽ ᾧ τὸν νιχήσαντα τὴν 
“Ἑλένην λαβεῖν καὶ τὰ χρήματα αὐτῆς. ἡττηϑέντα δὲ A)EEav- 
δρον Agoodirm ἁρπάζει χαὶ eis τὸν ἴδιον ϑάλαμον ἀπαγα- 
γοῦσα μεταχαλεῖται ἀπὸ τοῦ τείχους τὴν “Ἑλένην. οἱ δὲ 
συνομιλήσαγτες εἷς ὕπνον τρέπονται. 


ὁρκίων σύγχυσις. γαμέμνονος ἐπιπώλησις. 

ἔδοξε τοῖς ϑεοῖς τὴν Ἴλιον ἁλῶναι" διὸ “ϑηνᾶ μὲν Μενέλαον 
τοξευϑῆγαι ὑπὸ Πανδάρου παρεσχεύασε. χαὶ οὕτω συγχυ- 
ϑέντων τῶν ὅρχων Παχάων μὲν ἰᾶται Μενέλαον, γαμέ- 
uvov δὲ ἀπελϑὼν τὴν στρατιὰν παρορμᾷ εἰς τὸν πόλεμον. 
συμβολῆς δὲ γενομένης πολλοὶ ἑχατέρωϑεν ἀναιροῦνται. 


Διομήδους ἀριστεία. 

“«Ἰιομήδης ᾿Ιϑηνᾶς αὐτῷ συλλαμβανομένης ἀριστεύει zur πολ- 
λοὺς ἀναιρεῖ τῶν πολεμίων, τιτρώσχει δὲ φροδίτην κατὰ 
τῆς χειρὸς χαὶ Age κατὰ τοῦ χενεῶνος. Αϊνείαν δὲ πιλη- 
γέντα ὑπ᾽ αὐτοῦ λίϑῳ πόλλων διασώζει. “Γληπόλεμος δὲ 
ὑπὸ Σαρπηδόνος ἀναιρεῖται. τῷ δὲ Ἄρει Ζεὺς ἐπιπλήττει, 
laraı δὲ αὐτὸν Παιήων ὁ τῶν ϑεῶν ἰατρός. 


Ἕχτορος zai Avdgoudyng ὁμιλία. 
τῶν ϑεῶν ἀποστάντων τῆς μάχης οἱ Ἥλληνες πολλοὺς ἀναιροῦσι 
τῶν Τρώων. Ἑλένου δὲ συμβουλεύσαντος Ἕχτωρ εἷς τὴν 
πόλιν ἄνεισι καὶ τῇ μητρὶ “Πχάβῃ κελεύει εὔξασϑαι τὴ “ϑηνᾷ 
καὶ ὑποσχέσθαι αὐτῇ δώδεχα βοῶν ϑυσίαν, ὅπως τὸν Jıo- 
μήδην ἀποστήσειε τῆς μάχης. τέως δὲ ὄντων αὐτῶν ἐν τῷ 
πεδίῳ Γλαῦκος χαὶ «Τιομήδης ἀναγνωρίσαντες φιλέαν πατρι- 
χὴν διαλλάσσουσι τὰ ὅπλα ἀλλήλοις. “ἤχτωρ δὲ διαλεχϑεὶς 
τῇ μητρὶ Exapn καὶ τῇ γυναικὶ Avdooudyn σὺν τῷ ἀδελρῷ 

Ἱλεξάνδρῳ εἰς τὸν πόλεμον ἕξεισιγ. 

Ἕχτορος χαὶ «Αἴαντος μονομαχία. νεχρῶν 
ἀναίρεσις. 
"Eievov συμβουλεύσαντος Ἕχτωρ προχαλεῖται τῶν Ελλήνων τὸν 
ἄριστον εἷς μονομαχίαν. ἐννέα δὲ ἀναστάντων ἔλαχεν Alas 
ὁ Τελαμώνιος, καὶ γενναίως αὐτοὺς ἀγωνισαμένους διαλύουσι 
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κήρυχες ἑσπέρας γενομένης. τῇ δ᾽ ἑξῆς τοὺς νεκροὺς ἀνελό-. 

4 x er. D > 
μενοι ϑάπτουσι, καὶ τεῖχος οὗ Ἕλληνες κατασχευάζουσιν, ἐφ 
ᾧ ὁ Ποσειδῶν ἠγανάχτησεν. Ζεύς τε αὐτοῖς διὰ νυχτὸς ση- 
μεῖα οὐχ αἴσια τῶν μελλόντων delzvuoıy. 


χόλος μάχη. 

Ζεὺς ἀπαγορεύσας τοῖς ϑεοῖς μηδετέρῳ βοηϑεῖν τῶν στρατευ- 
μάτων ἐπὶ τὴν Ἴδην κατέρχεται, καὶ πρότερον ἴσον μαχομέ- 
vovs τοὺς Ἕλληνας ἐλάττονας τῶν Τρώων χαϑίστησιν. Ἥραν 
δὲ χαὶ Adnvav ἐπὶ βοήϑειαν τοῖς Ἕλλησιν ἐξιούσας ἐπέσχεν 
Ἴρις Aıös χελεύσαντος. ἑσπέρας δὲ γενομένης Ἕχτωρ ἐδη- 
μηγόρησεν ἐν τῷ πεδίῳ ὥστε στρατοπεδεύεσϑαι χαὶ σεῦρ δι᾿ 
ὅλης νυχτὸς καίειν. 


πρεσβεία πρὸς ᾿χιλλέξα. λιταί. 

Ayau£uvovos συμβουλεύσαντος τοῖς Ἕλλησι φεύγειν ἵστανται 
τὴν ἐναντίαν ἀποφαινόμενοι γνώμην “]΄ομήδης καὶ Νέστωρ. 
συμβουλεύσαντος δὲ Νέστορος πρὸς Ayıklka πέμπονται 
πρέσβεις. χαὶ δεηϑεῖσιν ἀντεῖπεν αὐτοῖς Ayıkleus. οἱ δὲ 
ἀπαγγέλλουσι, καὶ μετὰ ταῦτα εἰς ὕπινον τρέπονται. 


“Ζολώνεια. 

Ayaufuvov ἀγρυπγήσας ἀνίστησι τοὺς ἀρίστους τῶν Ἑλλήνων 
αὐτός τε χαὶ Μῆενέλαος" καὶ ἐπὶ τῆς τάφρου συμβουλευσά- 
μεγοι πέμπουσι χατασχόπους εἷς τὸ τῶν Τρώων στρατόπε- 
dov ᾿Οδυσσέα χαὶ “Ἰιομήδην, οἱ “Ιόλωνα μὲν συναντήσαντες 
ἀναιροῦσι, πυϑόμεγοι δὲ παρ᾽ αὐτοῦ Ῥῆσόν τινα βασιλέα 
καὶ Θρᾷχας παρεῖναι, ἔνϑα TE ἐστρατοπεδεύσαντο, ἐπελ- 
ϑόντες δολοφονοῦσι τὸν Ῥῆσον καὶ τῶν ἑταίρων τινάς, 
τούς τε ἵπτσιους αὐτοῦ ἀπελάσαντες eis τὸν γαύσταϑμον σα- 
ραγίένονται. 


2 , 2 [2 

Ayauzuvovog ἀριστεία. 

Ayaufuvov αὐτός τε ὁπλισάμενος καὶ τοὺς ἄλλους χαϑοπλίσας 
Ἕλληνας ἐξάγει ἐπὶ τὸν πόλεμον. Ἕχτωρ δὲ “]ὸς χελεύσαν- 
τος ἀναχωρεῖ τῆς μάχης, ἕως “γαμέμνων ἐπὶ τὸν ναύστα- 
ϑμον διασώζεται. μετὰ ταῦτα Ὀδυσσεὺς χυχλωσαμένων αὐ- 
τὸν τῶν Τρώων ἀμύνεται αὐτούς, Αἴαντος χαὶ Ιενελάου 
βοηϑησάντων αὐτῷ. τιτρώσχονται μέντοι τῶν “Πλλήνων οἱ 

, « x κ᾽ « x 
ἄριστοι, ᾿ἀγαμέμνων μὲν ὑπὸ Kowvos, Ὀδυσσεὺς δὲ ὑπὸ 
Zwxov' ὑπὸ δὲ ᾿Ἱλεξάνδρου τοξεύονται Auoundns χαὶ Εὐ- 
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ούπυλος χαὶ Μαχάωγν, ὃν ἐπαγιόντα σὺν Νέστορι ϑεασάμε- 
vos ᾿χιλλεὺς διαπέμπεται Πάτροχλον μαϑησόμενον τίς εἴη 
ὁ τετρωμένος. ὁ δὲ ἀφικόμενος zei μαϑὼν Maycaova εἶναι, 
παρὰ τοῦ Νέστορος προτρέπεται ἢ τὸν Ayıllda πεῖσαι συμ- 
μαχῆσαι τοῖς Ἕλλησιν ἢ αὐτὸς γοῦν λαβὼν τὴν παντευχίαν 
τοῦ Ayıllkos ἐξελϑεῖν εἷς μάχην. ἐπανερχόμεγος δὲ περι- 
τυχὼν Εὐρυπύλῳ κομίσας εἰς τὰς ναῦς ϑεραπεύει. 


M. τειχομαχία. 
ἀποβάντες οἱ Τρῶες τῶν ἵππων διαβαίνουσι τὴν τάφρον, καίτοι 
ἀπαισίου αὐτοῖς φανέντος olwvoV' καὶ εἰς πέντε τάξεις διαι- 
ρεϑέντες προσβάλλουσι τῷ τείχει τῶν “Ελλήνων. ἔνϑα Σαρ- 
πηδὼν ἔπαλξιν κατασπῷ, Ἕχτωρ δὲ λίϑῳ βαλὼν τὰς πύλας 
ἐπέβη ταῖς γαυσί, καὶ οἱ ἄλλοι σὺν αὐτῷ πάντες Τρῶες. 
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Μῆη,νιν ἄειδε, ϑεάώ, Πηληιάδεω Axılmos 

BR 4 : ax : » >4, m Gr 23 ξϑηχεν 
οὐλομένην, ἢ vor «“ἰχαιοῖς αλγεὲ ξϑηχέν, 

> \ 277 DA 

σιολλὰς δ᾽ ἰφρϑίμους ψυχὰς Audı προΐαιμεν 

c ’ J \ NEN EG 12 “Ὁ ,ὔ 
ἡρώων, αὐτοὺς δὲ ἑλώρια τεῦχε χύνεσσιν 
οἰωνοῖσί τὸ πᾶσι — “Διὸς δ᾽ ἐτελείετο βουλή —, 
ἐξ οὗ δὴ Τὰ χιρῶτα διαστήτην ἐρίσαντε 
“Ἀτρείδης ve ἄναξ ἀνδρῶν χαὶ δῖος Ayılkevsg. 

’ > 2}. - 27 = ’ ͵7 
τίς τ'ὶ ἄρ Opwe ϑεῶν δριδι ξυνέηχε μάχεσϑαι; 


m \ c 
Antovg καὶ Διὸς υἱός. 


ὃ γὰρ βασιλῆι χολωϑείς 


m > RER N N 3 , 2ὴ ) \ , 
γοῦσον ἀνὰ στρατὸν ὦρσε χαχήν, ὁλέχοντο δὲ λαοί, 
Ὁ Ne ir: 7. vr 3. 1, TE κεὸ 
οὕνεχα τὸν Χρύσην ἡτίμησ ἀρητῆρα 


1— 7. das Prooemion; vgl. die 
erste Anmerk. zur Odyssee. Haupt- 
gegenstand und Mittelpunet der 
Hiade ist der Groll des Achilleus, 
und zwar nicht nur in seiner Dauer, 
welche sich über die ersten drei 
Viertheile des Gedichtes erstreckt, 
sondern auch in seinem Schlusse — 
der Rache für Patroklos und der 
Tödtung des Hektor. Das Weitere 
s. oben in der Einleitung 5. 17 f. 

4. αὐτούς, sie selbst, im Gegen- 
satze der τνυχαΐί, der nichtigen 
Schatten (vgl. Od. ὠ, 1. 14), also 
ihre Leiber. 

5. πᾶσι, allen ohne Unterschied, 
so viel ihrer kamen. ıos — βουλή. 
Die Parenthese ist etwas nachdrück- 
licherals die adverbiale Bestimmung, 


deren Stelle sie eigentlich vertritt, 
«Ἱιὸς μεγάλου διὰ βουλάς, wie es 
Od. 9, 82 heisst. 

0. ἐξ οὗ δὴ τὰ πρῶτα, vgl. 235 
ἐπεὶ δὴ πρῶτα, nachdem nun ein- 
mal, hängt zunächst an den Relativ- 
sätzen ἢ EINLEV— roolaıyevu.s.W. 
und bildet den Uebergang zur fol- 
genden Frage nach dem Urheber des 
Haders. 

8. τίς τ᾽ ἄρ. Ueber den Gebrauch 
von re im Anfange einer sich an das 
Vorige anschliessenden Frage vgl. 
zu Od. α, 346. 

11. τὸν Χρύσην nachdrücklich 
hinweisend: jenen Chryses d. h. dort 
oder bei jenem Anlass den Chryses. 
Auch der beinahe ganz spondeische 
Gang dieses Verses muss auf den 
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1 Argeiöng. ὃ γὰρ ἦλϑε ϑοὰς ἐπὶ νῆας Ayaıov 
λυσόμενός τε ϑύγατρα φέρων τ᾽ ἀπερείσι ἄποινα, 


15 


20 


25 


30 


στέμματ ἔχων ἐν χερσὶν ἑχηβόλου ““πόλλωνος ΠΣ 


χρυσέῳ ἀνὰ σχήπτρῳ, καὶ λίσσετο πάντας Axauovsg, 
Argsida δὲ μάλιστα δύω, κοσμήτορε λαῶν. 
„Argeidal ve καὶ ἄλλοι ἐυχνήμιδες Ayauot, 

ὑμῖν μὲν ϑεοὶ δοῖεν Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες 


ἐχπέρσαι. Πριάμοιο πόλιν, εὖ δ᾽ οἴκαδ᾽ ἱκέσϑαι" 


Ἢ "Ἷ 
πον 


γαῖδα δ᾽ ἐμοὶ λῦσαί τε φίλην τά τ ἄποινα δέχεσϑαι 
ἁζόμενοι “«Ἰιὸς υἱὸν ἑκηβόλον ᾿Ἱπόλλωνα.“ 


Ev ἄλλοι μὲν πάντες ἐπευφήμησαν ae 
alddiadel F ἱερῆα χαὶ ἀγλαὰ δέχϑαι ἄποινα" 


wi; 


F 


ἀλλ οὐχ Argsidn Ayautuvorı “ἥνδανε ϑυμῷ, 

> \ - =) ’ x 2.» x - 27 

ἀλλὰ καχῶς ἀφίει, ἀρδτϑρῦν ὃ ἐπὶ μῦϑον ὅτελλεν. 
μή σε, γέρον, κοίλῃσιν ἐγὼ παρὰ γηυσὶ κιχείω 

ἢ vov διγϑύνοντ᾽ ἢ ὕφτερον αὕτις ἰόντα, A 

μή νύ Tor οὐ χραίσι σχῆπτρον χαὶ στέμμα ϑεοῖο. 


gewichtigen Inhalt desselben auf- 
merksam machen. 

14. στέμματ᾽ ἔχων --- ἀνὰ σκή- 
στρῳ. Nachdrückliche Hervorhe- 
bung des bedeutsamsten Merkmahles 
in der Erscheinung des Chryses, wo- 
durch er besondern Anspruch auf 
eine ehrfurchtsvolle Behandlung er- 
hielt. 

18. ϑεοί. Ueber diese Synizese 
vgl. zu Od. ξ, 251 ϑεοῖσιν. 

20. παῖδα δ᾽ ἐμιοί. Der Gegen- 
satz mit ὑμῖν μέν 18 liess eigent- 
lich erwarten ἔμοὶ δέ, aber jetzt 
gestaltet sich die Rede so, als ob vor- 
hergegangen wäre Πριάμοιο μὲν 
σόλιν ἐχπέρσαιτε---ἴχοισϑε. Denn 
die Infinitive λῦσαι und δέχεσϑαι 
stehen mit einem gewissen feierlich- 
ernsten, ja drohenden Ausdruck ge- 
radezu für den Imperativ, und han- 
gen nicht etwa von δοῖεν ab (daher 
auch der Nominativ @louevor). — 


x 0 ἀὶ x > ὁ , \ - B77 
τὴν δ᾽ ἐγὼ οὐ λύσω" πρίν uw καὶ γῆρας ἔπεισιν 
wen EEE γ, Ὁ) “ ; 
ἡμετέρῳ Evi 'οἴχῳ ev Agyel 


[4 ’ 
τηλόϑιε πάτρης, 


τὰ ἄποινα dieses, von mir dargebo- 
tene, Lösegeld. 


22. ἐπευφήμησαν mit dem Infi- 
nitiv als Objeet prägnant: sie er- 
mahnten mit günstigen, Beifall 
gebenden Worten. 

25. ἐπὶ μῦϑον ἔτελλεν. Auch 
hier liegt in ἐπιτέλλειν der Begriff 
des Befehles, Gebotes, Auferlegens; 
ebenso unten 326. 

26. un oe — κιχείω, dass ich dich 
nur nicht treffe, lass dich nicht etwa 
treffen. 

28. un — οὐ ᾿ χραίσμῃ, damit dir 
nicht nutzlos sei. οὐ χραισμεῖν bil- 
det hier Einen Begriff. Zu στέμμα 
ϑεοῖο vgl. Virg. Aen. 2, 430 Apol- 
linis infula. 

29. πρίν Adverbium, vgl. zu Od.. 
y, 117 und ν, 427. 

30. ἐν Hoyeii im Peloponnes, vgl. 
zu0d.a,343f . 
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ἱστὸν ἐπτοιχομένην χαὶ ἐμὸν λέχος ἀντιόωσαν. 
ἀλλ᾽ ἴϑι, μή μ᾽ ἐρέϑιζε, σαώτερος ὡς χε venau.“ 

ὡς Eyar’, ἔδδεισεν δ᾽ ὁ γέρων χαὶ ἐπείϑετο μύϑῳ, 
βῆ δ᾽ ἀχέων παρὰ ϑῖνα πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης. 
πολλὰ δ᾽ ἔττειτ᾽ αἀπτάνευϑε χιὼν ἠρᾶϑ'᾽ ὁ γεραιός 
Anollovı ἄναχτι, τὸν ἠύχομος τέχε “Τητώ. 
»κλῦϑιί μευ, ἀργυρότοξ᾽, ὃς Χρύσην ἀμφιβέβηκας 
Κίλλαν τε ζαϑέην, Τενέδοιό τε ἶφι ἀνάσσεις, 


Sumwdev. 


e)] ,ὔ , I, NIE IN ἊΝ γ 
EL ποτὲ TOL χαρίξεννε ὅττί νηὸν E0EWG, 


ὟΝ εἰ δ N / ὔ \ ’ n ΒΥ ᾿ 
ἢ εἰ δή ποτέ τοι χατὰ πίονα μηρί Erna 
᾽ 3.0) > w INS ,ὔ Duß, N 
ταύρων nd αἰγῶν, τόδε μοι χρήηνον δέλδωρ᾽ 
τίσειαν Ζαναοὶ ἐμὰ δάχρυα σοῖσι βέλεσσιν." 
ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔχλυε Φοῖβος ᾿.Ἵπόλλων, 
βὴ δὲ χατ᾿ Οὐλύμποιο καρήνων χωόμενος 40, 


τόξ᾽ 


ὥμοισιν ἔχων ἀμφηρεφέξα τὲ φαρέτρην. 


2 = Ὁ > \ > 2 27 Ἄ 

δχλαγξαν Ö ἂρ 010T0L ὅτ᾽ ὥμων χωομένοιο, 
5. au [4 ς DEEP, \ > [4 

αὐτοῦ χινηϑέντος" ὃ δ᾽ NIE νυχτὶ ξοιχώς. 


- en} > > m 
Eler’ ἔπειτ᾽ arıdvevde vewv, 


31. ἐμὸν λέχος ἀντιόωσαν dem 
Sinne nach—rn5 ἐ ἑμῆς κοίτης μετα- 
λαμβάνουσαν. Der Accusativ, der 
bei @vrı@v einzig hier steht, be- 
zeichnet wohl eigentlich das er- 
reichte Ziel, den Ort, wohin sie 
kommt. Vgl. 9,291 7 χἕέν τοι ὁμὸν 
λέχος εἰσαναβαίνοι. Soph. Aias 491 
ἐπεὶ τὸ σὸν λέχος ξυνῆλθον. 

32. σαώτερος, nämlich als im ent- 
gegengesetzten Falle. vgl. zu Od. 
n, 159 κάλλιον. 

‚33. ὃ γέρων --- 35 ὁ γεραιός, 70 
τά τ᾽ ἐόντα τώ τ᾽ ἐσσόμενα. Hier 
hat der Artikel ziemlich dieselbe 
Kraft, wie bei den Spätern, indem 
er das Adjectiv und Partieipium 
substantivirt. — ἀπάγνευϑε χιὼν -Ξ: 
ἀποχωρήσας ἐκ τοῦ στρατοπέδου 
(Platon). 

3Tf. Χρύσην — Κίλλαν Städte 
am Adranyttenischen Busen, die 
schon im Alterthum verschwunden 
waren. — auıpelveıyumschreiten, 


! 


\ REN! c 
μετὰ δ᾽ ἐὸν Ennev' 


schützend umgeben, wie Od. ı, 198; 
vgl. Virg. Aen. 3, 35 Gradivum pa- 
trem, Getieis qui praesidet arvis. 
Zu Tevedos vgl. Virg. Aen. 2, 21f. 
41. τόδε μοι χρ. ἐέλδθωρ wie Od. 
0, 242 τόδε μοι ᾿χρηήνατ᾽ ᾿ ἐέλδωρ. 
45. ἀμφηρεφής, auf beiden Sei- 
ten, also über die ganze Fläche hin 
deckend, daher gutschliessend und 
auch wohlverschlossen. Die Deh- 
nung der kurzen Endsylbe in augp- 
ηρεφέα (vgl. €, 576. #, 556. ı, 
240 = Od. y, 225 ἀριρραδέα) 
nach vorangegangenen zwei kurzen 
darf nicht anstössig sein: es ist der 
entgegengesetzte Fall von &$ave- 
τος, ἀγοράασϑε (β, 337) u. dgl. 
47. αὐτοῦ, er selbst, im Gegen- 
satz seiner Geschosse, wie 51 αὐὖ- 
τοῖσι den Achäern selbst im Gegen- 
satz der Maulthiere. — vvzri 2oı- 
χώς wie u, 463: finster (in seiner 
ganzen Erscheinung). 
48. μετὰ gehört zu önxer, er ent- 
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\ [, > 2 - 
δεινὴ δὲ χλαγγὴ γένετ᾽ ἀργυρέοιο βιοῖο. 
NT \ (> > ΄ Ν ͵ > 
οὐρῆας μὲν σιρῶτον ἐτιῴχετο καὶ κύνας ἀργούς, 
SEEN ὦ ΞΟ) τος 5 ER ΡῈ Δ. 9 , ΑΝ 
αὐτὰρ ἔπειτ᾽ αὐτοῖσι βέλος ἐχετεευχὲς ἐφιείς͵ UVA 


5.723 20. x \ , ’ ’ - 
βάλλ᾽" αἰεὶ δὲ πυραὶ νεχύων χαίοντο ϑαμειαί. ἡ 
3... ὦ \ b) e) -n wi) 
EVVNLLAO μὲν ανὰ στρατὸν ᾧχετο γῆλα ϑεοῖο, 


ὍΛ ὁ “έχλοί,, 
Het-Ke- 


- Υ , > > N η 2 η 
τῇ δεχάτῃ δ᾽ ἀγορήνδε χαλέσσατο λαὸν Ayıkheüg' 
τῷ γὰρ ἐπὶ φρεσὶ ϑῆχε ϑεὰ λευχώλενος “Hon' 
᾿ wm / + ER 

χήδετο γὰρ “Ιαναῶν, ὅτι ba ϑνήσχοντας ὁρᾶτο. 

1 δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἤγερϑεν ὁμηγερέες T ἐγέ 
οἱ 7 ὃν ἤγερϑεν ὁμηγερέες τ᾽ ἐγένοντο, 

- >> 2 ν 
τοῖσι δ᾽ ἀνιστάμενος μετέφη στόδας ὠχὺς Ayıkkevg 
>24 ΠΝ τοῖσι ν᾿ ΒΕ Ων INT Ir 
„LrgELON, vuv ἀμμὲ σταλεμ7τλαγχϑέντεας 010 ' 
a\ > 2: ΣΙ ΡΥ ΩΣ ΡΑΝ ER PER WERT 
ἂινν ἀπονοστήσειν, εἴ γεν ϑάνατόν γε φύγριμεν, by), ναός, 
ἰ δὴ ὁμοῦ πόλεμός τε δαμᾷ χαὶ λοιμὸς ““χαιού 
εἰ δὴ ὁμοῦ πόλεμός τε dauc καὶ λοιμὸς Ayarois. 


2ηῚ42 


αλλ 


ΒΩ ’ , > Ya) ἌΝ € mn 
ἄγε δή τινα μάντιν ἐρείδμεν ἢ) ἱἹερῆα 


ὍΝ \ > ᾽ὔ \ ΄ DB, > ,ὔ > 

7 καὶ ὀνειροττόλον --- χαὶ γάρ T θναρ Ex Ζίιὸς ἔστιν —, 
cr 7) cr EN ER, an > 1 

ὃς x εἴποι ὃ τι τόσσον ἐχώσατο Doißos Arollıy, 

MIDI MEI MU, > > = > ’ Ya? € , 

εἶτ ἂρ ὃ y εὐχωλῆς ἐπιμέμφεται ELF ἑχατόμιβης, 


sandte (seinen Händen) den Pfeil, 
liess ihn entfliegen. Beschreibung 
des ersten Schusses. 

49. γένετο bildet für sich allein 
das Prädicat zu δεινὴ zAeyyn, es 
erfolgte, trat in die Erscheinung 
(ertönte). 

50. ἀργούς, vgl. zu Od. £, 11. 

54. χαλέσσατο Ayılkeis. Dem- 
nach beruft auch einer der gewöhn- 
lichen Geronten, ohne Vorwissen 
und Genehmigung des Oberkönigs, 
eine Volksversammlung. Vgl. σὰ Θά. 


und sprach, vgl. Od. ὦ, 422 τοῖσιν 
δ᾽ Πὐπείϑης ἀνά F ἵστατο χαὶ 
UETEELTTEV. 

59. παλιμπλαγχϑέντας, zurück- 
getrieben. Vol. zu Od. &, 27 παλιμ- 
σιετές und v, 5 παλιμπλαγχϑέντα, 
über das einfache πλάζω ebend. e, 


389 πλάζετο. 
61. εἰ δὴ — δαμᾷ, wenn denn 
bezwingen soll, wie es jetzt allen 


"Anschein hat. δαμῷᾷ ist Futurum, 


wie ᾧ, 368 δαμόωσιν. Vgl. zu Od. 
φ, 170 εἰ δὴ — κεχαδήσει. 

09. ὀνειροπόλος, Träumer, Traum- 
seher, eine geringere Art Wahrsa- 
ger (μάγτις), d.h. einer, der sich 
eigens hinlegt, um durch Incubation 
auch für Andere Träume als Wahr- 
zeichen zu erhalten — oder auch 
ein Ausleger fremder Träume. Ein 
solches Orakel durch Träume schil- 


‚dert Virg. Aen. 7, 86 — 91. — zei 


γάρ T ὄναρ, denn auch der Traum 
(so gut als andere Einkleidungen 
der göttlichen Offenbarung). Zu zei 
γάρ τε νεῖ. ὦ, 002 χαὶ γάρ τ᾽ ἠύχκο- 
μος Νιόβη κτέ. und zu Od. ψ, 118. 

04. ὃς χ᾽ εἴποι, der uns dann 
(vorausgesetzt dass wir ihn fragen) 
sagen kann. 

65. εἴτε --- εἴτε in der gewöhnli- 
chen Bedeutung: sei es dass... oder 


ἡ ναῶν νὰ δὲ 
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j 


βούλξται ἀντιάσας ἡμῖν ἀπο "λοιγὸν ἀμῦναι.“ ἣν 


ἤτοι ὃ γ᾽ 


ὡς εἰτιὼν xar’ ἄρ᾽ 
Κάλχας Θεστορίδης, οἰωνοτιόλων { 


ἕζετο, τοῖσι δ᾽ ἀνέστη 
χ᾽ ἄριστος, 


"ὃς δὴ τά τ᾽ ἐόντα τά Tv ἐσσόμενα πρό τ᾽ ἐόντα, 


καὶ γήεσσ᾽ ἡγήσατ᾽ Ayaıov Ἴλιον εἴσω 


x 


ἣν διὰ μαντοσύ γη, τήν οἱ πόρε Φοῖβος Anollov. 
ὃ pw ἐυφρονέων ἀγορήσατο χαὶ μετέειτιεν 
„Co Ayıkeö, χέλεαί ‚us διἴφιλε, μυϑήσασϑαι 


μῆνιν 


“Ππόλλωνδς ἕχατη "βελέταο᾽ ἄναχτος. 


Als ἐγὼν 8080 ° σὺ δὲ σύνϑεο, zal μοι ὕμοσσον 
, μέν Bot πρόφρων ἔπεσιν χαὶ χερσὶν ἀρήξειν. 

ἢ γὰρ ὀίομαι ἄνδρα᾽ χολωσέμεν, ὃς μέγα πάντων 

᾿ἀργείων κρατέει χαί οἱ πείϑονται Ayauot. 

χρείσσων γὰρ βασιλεύς, ὃτε χώσεται ἀνδρὶ χέρηι" 


εἴ reg γάρ τε χόλον γε χαὶ αὐτῆμαρ χαταπέψῃ, 


ἀλλά τε χαὶ μετόπισϑεν ἔχει χότον, ὄφρα τελέσσῃ, 


> 
ἕν στήϑεσσιν ἑξοῖσι. 


δ δὲ φρᾶδαι Ei μὲ σαώσεις. ἣν 


τὸν δ᾽ ἀννὰμειβόμρίος προσέφη τιόδας ὠχὺς Ayıkkeig 
»ϑαρσήσας μάλαΓεἰπὲ ϑεοπρόπιδν ὃ τι οἶσϑα" 
οὐ μὰ γὰρ “πόλλωνα διίφιλον, ᾧ τε σύ, Κάλχαν, 


dass, wie u, 239. εὐχωλὴ ἧς — ἕχα- 
τόμβης; nämlich dass sie unterlas- 
sen, nicht erfüllt worden seien. 

66. αὖ κέν πως --- βούλεται (βού- 
ληται) ist mit dem Hauptsatz ἐρεί- 
oEv zu construiren: lasst uns fra- 
gen (um zu sehen), ob etwa Apol- 
lon u. 85. w. 

69. οἱωνοπόλος, eine Unterart 
von ΤΠ ΤΩΣ vgl. 72. 106. 

"Dıov εἴσω, vgl. zu Od. o, 
40 ie εἴσω. 

77. πρόφρων gehört zu ἀρήξειν, 
wie ein Adverbium, vgl. zu Od. 2, 
230. Wirklich steht auch einige 
Mal προφρογέως, z. B. ε, 810. 816. 

18. ἄνδρα ist Object zu χο- 
λωσέμεν. 

19. zei οἱ für καὶ ᾧ, vergl. un- 
ten 162. 


80. χρείσσων γὰρ βασιλεύς χτὲ. 
d.h. ein König ist in jedem Streit 
mit einem Geringern, wann er ihm 
zurnt, so oft er ‚ihm zürnt, im Vor- 
theil, ihm überlegen. 

81. εἴ περ γάρ τε, dennangenom- 
men auch dass er, gesetzt auch...; 
vgl. zu Od. «, 167 und unten zu d, 
160 £. 


83. φράσαι (Imperat. med.), be- 
denke, erwäge bei dir selbst. 

85. μάλα gehört zu εἶπέ, immer- 
hin, recht, ganz. Die Verbindung 
ϑαρσήσας εἶπέ erklärt sich aus 92 
ϑάρσησε καὶ nude, vgl. zu Od. α, 
336 δαχρύσασα. 

86. οὐ μὰ γάρ. οὐ ist Vorläufer 
der im Hauptsatze nochmals aus- 
gesetzten Verneinung, braucht aber 
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εὐχόμενος Δαναοῖσι ϑεοπροπίας ἀναφαίνεις, 

οὐ τις ἐμεῦ ζῶντος καὶ ἐπὶ χϑονὶ δερκομένοιο 
σοὶ κοίλῃς παρὰ γηυσὶ βαρείας χεῖρας ἐττοίσει 
συμπάντων “αναῶν, οὐδ᾽ ἢν “1γαμέμνονα ᾿εἴπῃς, 
ὃς νῦν πολλὸν ἄριστος ᾿ἀχαιῶν , εὔχεται εἶναι." 


χαὶ τότε δὴ ϑάρσησε Hall 


ηὔδα μάντις ἀμύμων 


> 
οὔτ᾽ ἄρ᾽ ὃ γ᾽ εὐχωλῆς ἐπιμέμφεται 00$ ξχατόμβης, 
b) DICH J 2 - A > ’ I» [4 
αλλ ἕνεχ ἀρητῆρος, ον ἡτιμησ ““γαμέμνων. 
οὐδ᾽ ἀπέλυσε ϑύγατρα χαὶ οὐχ (7 πεδέξατ᾽ ἄποινα, 
τοὔνεχ᾽ ἄρ᾽ ἄλγε᾽ ἔδωχεν ἑχηβόλος ἡδ᾽ ἕτι δώσει. 


᾿Ξ. 2 ICH x --ἠ 2 ,ὔ x 2 4 
οὐδ᾽ ὃ γε πρὶν Javaoioıw ἀειχέα λοιγὸν αἀπτώσει, 


, 3, 2 \ \ ,ὔ , με [4 ’ 
zrgiv γ᾽ ἀπὸ πατρὶ φίλῳ δόμεναι Γξλιχκωστιδα κούρην 
ἀπτιριάτην ἀνάποινον, ἄγειν 9° ἱερὴν ἑχατόμβην 


ἐς Χρύσην. 


, , « , , cc 
τότε χἕν μιν ᾿λασσάμενοι TTErcıFouuev. 


[οἱ 3.57.63 3 \ Be ΘΣ, γοῆτα m ἐπε ον 
ἤτοι ὅ γ᾽ ὥς εἰπὼν zur ἄρ᾽ ἕζετο, τοῖσι δ᾽ ἀνέστη 
ἥρως Argeid Jovzosiov Ayaud 
ἥρως Argelöng εὐρυχρείων Ayausuvov 
ἀχνύμενος" μένεος δὲ μέγα φρένες ἀμφιμέλαιναι 
μὰ τ \ 
χεἰμσυλαντ᾽, 0008 δέ οἱ πυρὶ Aaurerowvrı Einem. 
> 
Κάλχαντα πρώτιστα χάχ᾽ ὀσσόμενος προσέειτστεν. 
m x 5 
»μάντι καχῶν, οὐ πιώ στοτέ μοι τὸ χρήγυον εἶστας. 


neben μιά nicht übersetzt zu wer- 
den, vgl. ı, 43. 

88. ζῶντος καὶ — δερχομέγοιο, 
wie die Attiker sagen ζῶν zei 
PAerwv,die Lateiner vivus videns- 
que. 

90. οὐδ᾽ — εἴπῃς d.i. οὐδ᾽ Aya- 
u£uvov, ἣν (ἄρα) τοῦτον εἴπης. 

94. ἕγεχ᾽ ἀρητῆρος. Dabei 
schwebt dem Sprechenden schon das 
folgende ‚Hauptverbum vor: τοὔνεχ 
ἄρ᾽ ἄλγε ἔδωχεν. 

"97. Aayaoioıw — ἀπώσει erklärt 
sich aus 67 ἡμῖν ἀπὸ λοιγὸν ἀμῦ- 
γαι. An ἘΠ wäre bei ἀπώσει der 
Genitiv Savaov natürlicher, wie 
+, 96. ο, 503. 

98. ἑλικῶπις wie 389 ἑλέκωστες 
(von ἕλιξ) mit rundem, gewölbtem 
Auge. Ebenso Hymn. in Aphrod. 
19 ἑλιχοβλέφαρος als Beiwort der 


Aphrodite. Zu δόμεγαι ist wegen 
18 f. als Subject zu ergänzen «vror, 
Aycau£uvova. So versteht es auch 
Agamemnon selbst 116 und 154. 


99. ἀπριάτην ἀνάποιγον schei- 
nen hier Adjectiva zu sein; anders 
ἀπριάτην Od. ξ, 317. 

103. φρένες ἀμφιμέλαιναι. Vgl. 
die Einleitung 5. 9. So Aeschyl. 
Pers. 114 μελαγχίτων φρήν. 


105. Ka ἄλχαντα -- προσέξειπεγ, 
Asyndeton, da dieser Satz gewis- 
sermassen schon in 101 τοῖσι δ᾽ 
ἀνέστη angekündigt, ist. Vgl. un- 
ten 117. Zu χάκ ὀσσόμιεγος vgl. 
Od. β, 152 do0ovro δ᾽ ὄλεθρον. 

106. τὸ zonyvov, das was heil- 
sam, erspriesslich ist, Erwünschtes, 
wie nachher ἐσθλόν. Der Artikel 
hat generische Bedeutung, wie 
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=) ’ x 2.9 > x G x ’ 

αἰεί τοῦ τὰ χαχ ἐστὶ φίλα φρεσὶ μαντεύεσϑαι, 

> x ‘> BJ} , 67 Ὑ] ΞΡ ΒΝ, 
ἐσϑλὸν Ö οὔτε τί πω εἰπας ἔπος οὔν ἐτέλεσσαζξ. 


χαὶ νῦν ἐν Ζαναοῖσι ϑεοτιροπέων 
ς ν -- Ν). ΟἹ , « , 
ὡς δὴ τοῦδ᾽ ἕνεχά σφιν δχηβόλος 


ἀγορεύεις 
ΡΒ. , 
ἄλγεα τεύχει, 


cr > υ x [4 ” ’ > [2] BJ} 
οὕνεχ᾽ ἐγὼ χούρης Χρυσηίδος aykıa ἄποινα 
οὐχ ἔϑελον δέξασϑαι, ἐττεὶ πολὺ βούλομαι αὐτήν 


BJ 27 
οἴκοι ἔχξιν. 


χαὶ γάρ da Κλυταιμνήστρης προβέβουλα, 


ἢ In 7 ΕΣ τ χε.» FE , 
χουριδίης ἀλόχου, ἐττεὶ οὐ εϑέν ἐστι χερείων, 
> "7 δεν , ἌΜΕ, Z38 ,ὔ 27 ΒΕ. 
οὐ δέμας οὐδὲ φυήν, OUT ἀρ φρένας οὔτε τι 80/0. 
2 \ \ {τ b) / ΣΝ , > , IM 
αλλὰ καὶ ὡς ἐθέλω δόμεναι ττάλεν, εἰ τό γ᾽ ἄμεινον" 


βούλομ᾽ ἐγὼ λαὸν σῶν ἔμμεναι ἢ) ἀπιολέσϑαι. 


DEN > \ ’ 3, LK: , > 
αὐτὰρ ER γέρας BIOER LEGEN) 


ὄφρα μὴ οἷος 


Aoyeslwv ἃ) γέραστος ἕω, ἐπεὶ οὐδὲ ξοιχεν. 

P2} 
λεύσσετε γὰρ τό γε πάντες, ὃ μοι γέρας ἔρχεται ἄλλῃ.“ 
τὸν δ᾽ Nusißer’ ἔπειτα ποδάρχης δῖος “χιλλεύς 

„Arosidn χύδιστε, φιλοχτεανώτατε πάντων, 
- , 7 , ᾽ς ) , 
πῶς γὰρ τοι δώσουσι γέρας μεγάϑυμοι “χαιοί; 


gleich nachher in τὰ χαχά und oben 
τὸ τά τ᾽ ἐόντα xre£. 

107. τὰ χαχά, alles was nur böse 
ist, ist Subject zu φίλα ἐστί. uav- 
τεύεσθαι kommt nur als Epexe- 
gese (erklärend) hintennach. 

108. ἐτέλεσσας (ἔπος), vollbracht, 
wirklich und selbst gethan, wel- 
cher Begriff nur, um den Gedan- 
ken durch den Gegensatz vollstän- 
dig zu machen, beigefügt ist. Vgl. 
τ, 242 ἅμα μὖϑος ἔην, τετέλεστο 
δὲ ἔργον. 

110. ὡς δὴ τ. ἕν. ironisch: dass 
nur darum. ὁ wie im Lateinischen 
scilicet und bei Herodotos das da- 
raus verlängerte δῆϑεν. 

411: χούρης Xovontdos, hängt 
mehr von δέξασϑαι als von ἄποινα 
ab, vgl. Od. λ, 327 χουσὸν φίλου 
ἀνδρὸς ἐδέξατο. 

112. βούλομαι wie nachher σρο- 
βέβουλα--- μᾶλλον Bovkoucı,eben- 
so 117. — αὐτήν, sie selbst, statt 
ein Lösegeld für sie. 

° Dliadel, 3, Aufl, 


115. οὐ δέμας οὐδὲ (φυήν, nicht 
an Bau (Grösse) oder auch an Wuchs 
(Proportion und Ebenmass der Glie- 
der, Schönheit überhaupt). Dana 
wird fortgefahren, als ob auch im 
ersten Glied schon οὔτε gestanden 
hätte, oder vielmehr asyndetischund 
nur durch ἄρ angeknüpft ein neuer 
Gegensatz hinzugefügt. „Yal. θά. 
d, 566 οὐ VUpETos,, οὔτ᾽ ἂρ χειμὼν 
πολὺς οὔτε nor ὄμβρος. _ Dage- 
gen ebend. d, 168 οὔτε “φυὴν οὔτ᾽ 
ἂρ φρένας οὔτ᾽ ἀγορητύν. 

116. ὡς, vgl. zu Od. α, 6. 

117. σῶν muss als Gegensatz von 
ἀπολέσθαι betont werden; zur 
Form vgl. Od. x, 268. 

119. οὐδὲ ἔοιχεγ. 
ε, 212. 

120. 6=örı. ἄλλῃ -ε- ἀλλαχόσε. 
Sinn: dass ich so um die mir ge- 
bührende Auszeichnung komme. 

123. πῶς γάρ τοι. Davor denke 
hinein: Du forderst Unbilliges, ja 
Unmögliches; denn wie sollten u. s. w. 
Vgl. zu Od. x, 337. 


Vgl. zu Od. 
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οὐδέ τί που ἴδμεν ξυνήια χείμενα πολλά, i 


ἀλλὰ τὰ μὲν στολίων ἐξεσεράϑομεν, τὰ δέδασται, 


λαοὺς δ᾽ οὐχ ἐπέοιχε τταλίλλογα ταῦτ᾽ ἐπταγείρειν. ᾷ 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν τήνδε ϑεῷ πρόες" αὐτὰρ “4χαιοί 
- - > > ’ 7 [4 (4 

toischn τετρατιλῇ τ ἀποτίσομεν, αἴ κέ σοϑι Ζεύς 
δῷσι πόλιν Τροίην εὐτείχεον ἐξαλαπάξαι.“ 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη χρείων ER 
„un δ᾽ οὕτως, ἀγαθός eg ἐών, ϑεοείχελ᾽ Ayıhkev, 
χλέγιτε νόῳ, ἐπεὶ οὐ τταρελεύσεαι οὐδέ με πείσεις. 
5, «35... 2) > ER Le ‚ DAN Εν 2 
ἢ ἐθέλεις, ὄφρ᾽ αὐτὸς ἔχης γέρας, αὐτὰρ ἔμ᾽ αὕτως 
7 € \ 4 4 > / ,ὔ ) > - 
ἧσϑαι δευόμενον, χέλεαι δέ μὲ τήνδ᾽ ἀποδοῦναι; 
ἀλλ᾽ εἰ μὲν δώσουσι γέρας μεγάϑυμοι Ayauot, 
ἄρσαντες χατὰ ϑυμόν, ὅπως ἀντάξιον ἕσται" 
> ’ \ ’ > \ [4 > Ν [ 
εἰ δέ χε μὴ δώωσιν, ἐγὼ δὲ κεν αὐτὸς ἕλωμαι 
ὮΝ \ ὌΝ ,7 DEN ,ὔ ὮΝ 5, m Ä . 
ἢ τεὸν ἢ «Αἴαντος ἰὼν γέρας, ἢ Ὀδυσῆος kaskıre 


124. πολλά gehörtunmittelbar χὰ 
χείμενα, dass irgendwo in Menge, 
vorräthig liege. οὐδέ τι, auch gar 
nicht. 

125. τὰ μέν (ohne ausgesetzten 
Gegensatz: er liegt in 127 — 129) 
ist relativ, das zweite‘ τὰ demon- 
strativ. 

126. παλίλλογα ἐπαγείρειν, de- 
nuo collecta accumulare. τι αλίλλογα 
steht proleptisch. 

129. πόλιν Τροίην εὐτείχεον ἀ. Ἰ; 
Troja selbst, wie Od. λ, 510 ἀμφὶ 
πόλιν Τροίην. Vgl. Tliad. ı, 136 εἰ 
δέ κεν αὖτε ἔστυ μέγα Πριάμοιο 
χτὲ. Etwas Geringeres als. die Ein- 


nahme der Hauptstadt selbst mag 


Achilleus jetzt gar nicht mehr in 
Aussicht nehmen. 

131. un δ᾽ οὕτως---ὴ δὴ οὕτως, 
wie unten 340 εἴ ποτε ὁ᾽ Bez vgl. 
zu Od. :, 311. Ebenso ll. ε, 218 μὴ 
δ᾽ οὕτως ἀγόρευε. μὴ δή, doch 
nicht, gewöhnlich auf etwas Vor- 
hergehendes zurückweisend, oder 
nur (das) nicht. 

132. μὴ κλέπτε νόῳ, suche (mich) 


nicht zu täuschen, denn nicht wirst 
du mich überholen, überlisten. Zu 
σπαρελεύσεαι vgl. 04. v, 291 ὅς σε 
παρέλϑοι. 

199, ἡ ἐθέλεις χτὲ., willst du et- 
wa, du willst wohl, damit du selbst 
dein Ehrengeschenk behaltest, dass 
dagegen ich (αὐτὰρ ἔμ᾽) darbend 
dasitze. Zur Hervorhebung des 
Gegensatzes mit αὐτός (σὺ) ist dem 
ἐμὲ ein αὐτὰρ vorgesetzt, ähnlich 
wie δὲ Od. ξ, 404 ἢ. ὃς σ᾽ ἐπεὶ ---- 

ἄγαγον --- αὖτις δὲ χτείναιμι. 


135. εἰ μὲν δώσουσι. Der aus 
dem Zusammenhange sich von selbst 
ergebende Nachsatz zu diesem An- 
apodoton ist einfach: gut, so bin ich 
zufrieden, χαλῶς ἔσται. 

136. ἄοσαντες χατὰ ϑυμόν, es 
meinem Sinne, Wunsche anpassend. 

137. ἐγὼ δέ zev. Der Gegensatz 
wird auch im Nachsatze fortgeführt. 
χεὲν ἕλωμαι drückt die kecke, doch 
gemessene Zuversicht des Sprechen- 
den aus: ich werde wohl selbst mir 
nehmen, wie 184 ἐγὼ δέ 2 ἄγω 
Βρισηίδα. Vgl. zu 205. 
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We hag νὰ 


ἄξω ἑλών: ὃ δέ κεν κεχολώδεται ὃν χεν ἵκωμαι. Vunks νδαγήμς σου. 
- we y - 
ἀλλ ἤτοι μὲν ταῦτα μεταφρασόμεσϑα καὶ αὕτις, 
. 
γῦν δ᾽ ἄγε νῆα μέλαιναν ἐρύσσομεν εἰς ἅλα δῖαν, ἰουνννἑζεις 
> Ds, > Far N, , Ὁ, ἢ En 
ἐς δ᾽ ἐρέτας ἐπιτηδὲς ἀγείρομεν, ἐς δ᾽ ἑκατόμβην 


“ϑείομεν, ἂν δ᾽ αὐτὴν Χρυσηίδα καλλιπάρῃον 


= T. > > x , 7} 
βήσδιεν" εἷς δέ τις ἀρχὸς ἀνὴρ βουληφόρος ἕστω, 
ν \ IN - 2 
ἢ) «Αἴας ἢ) ᾿Ιδομενεὺς ἢ) δῖος Ὀδυσσεύς 
Ἁ a ͵ , 2 “ἢ Lund 
ἠὲ σύ, Πηλείδη, πάντων ἐχτιαγλότατ᾽ ἀνδρῶν, 
DIR BSR ICH an, «ἡ » 167 < eure « 
ὄφρ᾽ ἥμιν Erdegyov ἱλάσσξαι. ἱερὰ ῥέξας. 
ZN N N N Υ ἀῶ 
τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη zrodag ὠχὺς 4χιλλεύς 
»ὦ μοι, ἀναιδείην ἔπτιειμένε, χερδαλεόφρον, 
og τίς Tor πρόφρων ἔπεσιν σιείϑηται ““χαιῶν 
ὯΝ ΄, 3 
ἢ ὁδὸν ἐλϑέμεναι 7 ἀνδράσιν ἴφι μάχεσθαι; 
> Ὁ Σου ἵν , 7) aan > D 
οὐ γὰρ ἐγὼ Τρώων ἕνεχ᾽ ἤλυϑον αἰχμητάων 
> at \ 
δεῦρο μαχησόμενος, Errei οὔ τί μοι αἴτιοί εἰσιν" 


οὐ γάρ πώ ποτ᾽ ἐμὰς βοῦς ἤλασαν, οὐδὲ μὲν ἵππους, Mn Ὺ 
γῸ97 3. 152 ἔτος , TE τ 
οὐδέ nor ἐν ᾿ϑίῃ ἐριβώλαχι βωτιανείρῃ 


-» 


> 2 
καρπὸν ἐδηλήσαντ᾽, Errei ἡ μάλα ττολλὰ μεταξύ 
,ὔ -- ψ ΩΝ 
οὔρεά τε σχιόεντα ϑάλασσα τεξηχήεσσα-" 
> \ , 3 od. 2 ’ Ἐν I: ’ 3 τὺ \ ’ 
ἀλλὰ σοί, ὦ μέγ᾽ ἀναιδές, ἅμ᾽ ξσπόμεϑ', ὄφρα σὺ χαίρῃς, 
τιμὴν ἀρνύμενοι Πενελάῳ σοί τε, χυνῶπα, ae 


139. ἄξω ἑλών. Hier kehrt die 
Rede wieder zu grösserer Ruhe 
zurück und bereitet so den folgen- 
den Abschluss vor. χέν mit dem 
Futurum wie 175. 

140. ἀλλ᾽ ἤτοι μὲν ταῦτα für. 7. 
ταῦτα μέν, wie 4, 35 ἀλλ᾽ ἤτοι 
πολέμου μὲν ἀφεξόμεϑα.--- αὖτις, 
alio lempore, ein ander Mal. 

143. @vist Adverbium zu βήσομεν, 
ἀναβήσομεν (ἀναβήσωμεν). 

144. ἀρχός mit ἔστω zu verbin- 
dendes Prädicat, während ἀνὴρ 
βουληφόρος nachträgliche Apposi- 
tion zu εὶς τις ist. 

150. Tor — ἔπεσιν πείϑηται, vgl. 
ψ, 156 σοὶ γάρ τε --- πείσονται 
μύϑοισι und im Lat. dieto audien- 
tem esse alieui. 

151. ὁδὸν ἐλϑέμεναι z.B. als 


Gesandter, Bote, gerade nach Chryse 
(146). 

153. δεῦρο ist mit ἥλυϑον im 
vorigen Verse zu verbinden, was 
darum weniger anstössig ist, weil 
es keine nothwendig erwartete Be- 
stimmung bildet. Vgl. 208 οὐρα- 
γόϑεν. Ueber οὔ τί μοι αἴτιοί εἶσιν 
zu Od. α, 348 οὔ νύ τ᾽ ἀοιδοὶ 
αἴτιοι. 

154. 
nicht. 

155. ἐν In, vgl. βι 683. Olfen- 
bar ist hier die Landschaft (später 
Phthiotis) zu verstehen. 

156. ἐπεὶ ἢ hier mit vollem Nach- 
druck wie Od. ε, 276. Auch bei 
ϑάλασσα ist hinzuzudenken μάλα 
πολλή. 

159. τιμὴν (τιμωρίαν) ἀρνύμεγοι, 

4: 


οὐδὲ μέν, auch wahrlich 


140 
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145. 
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52 nee A 


πρὸς Τρώων. τῶν οἵ τι μετατρέστῃ οὐδ᾽ ἀλεγίζεις" 
nal δή wol γέρας αὐτὸς ἀφαιρήσεσϑαι ᾿ἀπειλεῖς, 


ᾧ ἔπι πόλλ᾽ ἐμόγησα, δόσαν δέ μοι υἷες Ayaıov. 


<——eImeEN , 5 BJ} , ς ARTE] ’ 
ου μὲν σοι, χοτεξίσον ὅχω γέρας, ο7τον Ayaıoı 


γι ἢ > , > > , ’ 
Τρώων ἐχττέρσωσ εὐναιόμενον τττολίεϑρον" 
2 \ \ \ = , , 

αλλὰ τὸ μὲν πλεῖον στολυάιχος ττολέμοιο 
χεῖρες ἐμαὶ διέπουσ᾽- 
σοὶ τὸ 


J \ 7 ὃ x er 
ατὰρ ἣν rote δασμὸς ἵχηται, 
[4 \ m. ΒῚ x > > , , 
γέρας στολὺ μεῖζον, ἐγὼ δ᾽ ολίγον τὲ φίλον τὲ 
ΒΩ \ - y ὔ 
ἔχων Ertl νῆας, ἐπεί ne χάμω πολεμίζων. 
εἶμι Φϑίηνδ᾽. : ἐπεὶ ἢ πολὺ φέρτερόν ἐστιν 
27 \ 
οἴχαδ᾿ ἴμεν σὺν γηῦσι κορωνίσιν, οὐδὲ σ᾽ 
nn HE « 
ἐνθάδ᾽ ἄτιμος ἐὼν ἄφενος χαὶ πλοῦτον ἀφύξειν. 
\ > > ’ EVEN, er ξ > - 217 ’ 
τὸν ὃ nusißer ξἸειταί ἄναξ ἀνδρῶν Ayauzuvov 
τ ei: ΒΩ k 9 ᾿ \ 2 ΄, Ν Μ' δέ > a 
„pevye nah, δὲ Tor ϑυμὸς δηιέσσυται" οὐδὲ σ΄ δγωγὲ 
r - δ οἷν 
λίσσομαι εἵνεκ᾽ ἐμεῖο μένειν" “τἄρ᾽ ἔμοιγε καὶ ἄλλοι 


77 > 
EQYOU 
γῦν δ᾽ 
or 


Bi cr [4 ΄ , x ’ vr nr 
Ho ὋΣ χδυμε ἀιμῆσουσι, μάλιστα δὲ μητίετα Ζεύς. 
ἔχϑιστος δέ μοί ἐσσι διοτρεφέων βασιλήων' 


ΠῚ 


ei 

Nase 
Ersatz, Genugthuung zu erlangen 
suchend, erstrebend. Ueber ἄρ- 


vuucı vgl. zu Od. α, 5. 

160. τῶν (Neutrum) weist mit 
Nachdruck auf das Vorige 158 ff. 
zurück : (aber) daran kehrst du dich 
nicht. Zu οὐ μετατρέἕέπῃ vgl. Od. α, 
60 οὐδὲ ---ἐντρέπεται φίλον nTop. 

163. σοί ποτὲ ἦσον ἀ. i. τῷ σῷ 
. (yEoei), vgl. Od. β, 121 ὁμοῖα γοή- 
ματα Πηγελοπ είῃ. -- ὁππότ χαι- 
οἱ χτὲ. wann die Achäer eine Stadt 
der Troer zerstören: ein Fall, der 


während des vieljährigen Krieges . 


schon oft eingetreten ist. So auch 
β, 228 δίδομεν εὐτ᾽ ἂν πτολίεϑρον 
ἕλωμεν. Vgl. ı, 328 ----ϑϑ0. Od. y, 
105 f. 

167. τὸ γέρας, das Ehrenge- 
schenk (colleetiv), das du jedes Mal 
erhältst. Zu ὀλίγον re φίλον TE 
vgl. Od. ζ, 208 δόσις δ᾽ ὀλίγη τε 
φίλη τε. 


170. οὐδὲ οὐ ὀίω κτὲ. d.i. οὐδὲ 


γάρ τοι ἔρις τὲ φίλη πόλεμοί τε μάχαι τε. 


σοὶ οἴω, so dass σοὶ von ἀφύξειν 
abhängiger Dativus commodi, das 
Subject zu ἀφύξειν aber ich, d.h. 
das Subject des regierenden "Verbi 
ὀίω ist, und darauf ἄτιμος ἐών 
sich bezieht, wie 76 f. ὄμοσον --- 
πρόφρων--ἀρήξειν. Zu der Verbin- 
dung σ᾽ ὀίω, die jedoch eher Elision 
als Krasis ist, vgl. Od. δ, 367 nw 
οἴῳ Eopovrı συνήντετο und beson- 
ders Iliad. ζ, 165 ὅς w ἔϑελεν 
φιλότητι μιγήμεναι οὐχ ἐθελούσῃ. 

φεῦγε uch. Zu μάλα beim 
Imperativ vgl. 85 μάλα BEE fliehe 
nur immer. 

174. πάρ᾽---ἄλλοι, erg. εἰσί, vgl. 
zu Od. 3, 562 f. 

176 f. διοτρεφέων, vel. Hesiod. 
Theogon. 96 ἐχ δὲ “ιὸς βασιλῆες 
(εἰσίν). —-Diese beiden Verse schei- 
nen aus ε, 890 f. entstanden zu sein. 
Nach dem Zusammenhang unserer 
Stelle wird die überlegene Tapfer- 
keit des Achilleus und seine darauf 
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εἰ μάλα καρτερός ἐσσι ε,ϑεός που σοὶ τὸ γ᾽ ἔδωκεν. ὅν, δ "Δ 


οἴχαδ᾽ ἰὼν σὺν νηυσί τε ons χαὶ σοῖς ἑτάροισιν 


M υρμεδόνεσσιν ἄνασσε. 


σέϑεν δ᾽ ἐγὼ οὐκ ἀλεγίζω, 


οὐδ᾽ ὄϑομαι χοτέοντος" ἀπειλήσω δέ τοι ὧδε. 
ὡς ἔμ᾽ ἀφαιρεῖται Χρυσηίδα Φοῖβος “Ἵπόλλων, 
τὴν μὲν ἐγώ’ σὺν νηΐ T ἐμῇ χαὶ ἐμοῖς ἑτάροισιν 


πέμψω, ἐγὼ δέ κ᾽ ἄγω Βρισηίδα καλλιστάρῃον hifhelannie. 


αὐτὸς ἰὼν κλισίηνδε, τὸ σὸν γέρας, ὕφρ᾽ εὐ ῥεἰδῇς 

ὅσσον φέρτερός εἰμι σέϑεν, στυγέῃ δὲ καὶ ἄλλος 

ἶσον ἐμοὶ φάσϑαι καὶ ὁμοιωϑήμεναι ἄντην. “ a a ὦ 
ὥς φάτο: Πηλείωνι δ᾽ ἄχος yever’, ἐν δέ οἱ ἦτορ 

στήϑεσσιν λασίοισι διάνδιχα μερμήριξεν, 

ἢ ὅ γε φάσγανον ὀξὺ Γξρυσσάμενος παρὰ μηροῦ 

τοὺς μὲν ἀναστήσειεν, ὁ δ᾽ ᾿Ττρείδην ἐναρίζοι, 

je: χόλον “ταύσειεν ἐρητύσειέ TE ϑυμόν. 

ἕως δ''ταῦϑ' ὥρμαινε Kara φρένα χαὶ κατὰ ϑυμόν, 

ἕλχετο δ᾽ ἐκ κολεοῖο μέγα ξίφος, ἦλϑε δ᾽ ϑήνη 

οὐρανόϑεν- πρὸ γὰρ ἧχε ϑεὰ λευχώλενος Ἥρη, 


gegründeten Ansprüche von Aga- 
memnon nur als Ausfluss der Streit- 
sucht dargestellt. 

178 f. εἰ μάλα — οἴκαδ᾽ ἰών. 
Die leidenschaftliche Heftigkeit der 
Rede vernachlässigt die gewöhnli- 
chen Verbindungen, also ein Asyn- 
deton der natürlichen Rhetorik. 

181. οὐδ᾽ ὄϑομαι χοτέοντος. 
Genauere Bestimmung des voran- 
gehenden allgemeinen σέϑενγ --- οὐχ 
ἀλεγίζω. Das vorangestellte σέϑεν 
ist aber auch bei χοτέοντος zu 
denken. 

182. ὡς Eu ἀφαιρεῖται. Der eig. 
Nachsatz hierzu liegt in 184 ἐγὼ δέ 
"»ὶ ἄγω--εοὕτως ἐγὼ ἄξω. Ein ähn- 
liches Verhältniss hatten wir oben 
165—168. Der Satz τὴν μὲν --- 
σπέμινω hat nur den Werth eines 
Nebensatzes. 

185. τὸ σὸν γέρας, nachdrück- 
liche Apposition, wobei beson- 
ders τὸ zu betonen ist: istud tuum 


praemium, gerade dein Ehrenge- 
schenk. 

187. ἴσον---᾿ᾳκάσϑαι. Auf diesem 
Begriffe beruht die spätere ?onyooi« 
der Hellenen—=?oovouie, Rechts- 
gleichheit. 

191. τοὺς μὲν ἀναστήσειεν, ob 
er die andern, den Atriden gerade 
umgebenden aufscheuchen und ver- 
treiben solle (schon dadurch, dass 
er auf Agamemnon losgehe). Statt 
ὁ δ᾽ Arosidnv ? &veo.würde man nur 
erwarten Arosidnv δὲ ἐναρίζοι, da 
der Gegensatz nicht im Subjecte 
liegt, welches das gleiche bleibt, 
sondern im Object, τοὺς μὲν — 
Arosidnv δέ. Vgl. zu Odyss. n, 163 
vgl. v, 205. v, 80. 

194. ἕλκετο im Imperfeetum, weil 
das Schwert noch nicht wirklich 
herausgezogen wurde, vgl. 210. 
219. — ηλϑὲ δ᾽ 4m ist der 
Nachsatz: da kam Athene; vgl. 
oben 58. 


‚ 200 


205 


210 
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BJ} c “ ad ’ , , 
ἄμφω δμῶς ϑυμῷ φιλέουσά TE χηδομένη τε. 
- > - 
στῇ δ᾽ ὄπιϑεν, ξανϑῆς δὲ κόμης ἕλε Πηλείωνα, 
” ’ - I «92. P77 ce 
οἴῳ φαινομένη" τῶν ὃ ἄλλων οὐ τις ὁρᾶτο. 


ϑαμβησεν δ᾽ Ayıleis, μετὰ δ᾽ ἐτράτιετ᾽, αὐτίχα δ᾽ 


2, 
ἔγνω 


) Ἵ ν 
Παλλάδ᾽ ᾿4“ϑηναίην: δεινῶ O8 /or ὄσσε φάανϑεν. 
- ww “ 
zul μὲν φωνήσας ἔπεα πτερόεντὰ προδηῦδα 
76 2 3>_3 > IR A \ ΄ Uri $ 4 
„eint aut, αἰγιόχοιο Διὸς τέχος, εἰλήλουθας; 
1 , ͵ \ 
ἢ ἵνα ἤβριν ἴδῃ Ayausuwovog Arosidao; 
) 3) Ἢ Er \ \ \ , δ μα 
all Ex τοι 2080, τὸ δὲ καὶ τελέεσθαι οἰω" 
© “6 ’ KENT \ BL Wi 7 
ἧς ὑπτεροπλίῃησι τάχ᾽ ἄν score ϑυμὸν ὀλέσσῃ. 
\ > 3 R , BR - > ‚ 
τὸν ὃ αὖτε noo0o8sımre ϑεὰ γλαυχῶπεις “1ϑήνη 
γ᾽ \ \ 
»ἤλϑον ἐγὼ σταύσουσα τὸ σὸν μένος, αἵ κε πίϑηαι, 
οὐρανόϑεν" πρὸ δέ μ᾽ ἧχε ϑεὰ λευχώλενος Ἥρη, 
ἄμφω διῶς ϑυμῷ φιλέουσά τὲ χηδομένη Te. 
5 2 3}. ) Ὕ > N c’ cr £ ER 
ἀλλ᾽ aye λὴἣγ᾽ ἔριδος, μηδὲ ξίφος ἕλκεο χειρί 
> ΡΝ ΒΥ \ 3) ’ ς 2 ’ 
ἀλλ᾽ ἤτοι Erreoıw μὲν ὀνείδισον ὡς ἐσεταί στερ. 
ὧδε γὰρ ἐξερέω, τὸ δὲ χαὶ τετελεσμένον ἕσται" 
> \ - 
Kal στοτέ τοι τρὶς τόσσα τιαρέσσεται ἀγλαὰ δῶρα 


196. ἄμφω --- κηδομένη. ἄμφω 
gehört zu beiden Verben (Partici- 
pien), obgleich zndou£vn eigentlich 
den Genitiv erfordert. Vgl. Od. », 
300 7 τέ τοι ale ἐν πάντεσσι 
πόνοισι παρίσταμαι ἠδὲ φυλάσ- 
σω (σε). 

200. δεινὼ δέ οἱ ὕσσε φ. οἱ 
geht auf Athene, die γλαυχῶπις, 
wie oben 104auf Agamemnon: furcht- 
bar leuchteten ihr (d. h. ihre) Au- 
gen, und eben daran erkannte sie 
Achilleus. 


201. φωνήσας, eig. nachdem er . 


die Stimme erhoben, häufig bei der 
Anhebung eines Gespräches oder 
sonst zur Hervorhebung der folgen- 
den Rede. Nach Classen. 

202. τίπτ᾽ αὐτε, warum wieder: 
das gewöhnliche wieder des un- 
muthigen Vorwurfes, dem es vor- 
kommt, als reihe sich für ihn ein 
Widerwärtiges an das andere. Vgl. 
zu Od. ε, 356. 


205. ὑπεροπλίῃσι. Ueber die 
Dehnung des ı vgl. zu Od. v, 142 
arıuinoıy, über ἂν ἀλέσσῃ ebend. 
@, 396 τῶν χέν τις τόδ᾽ ἔχησιν, 
über τάχα zu α, 251. 

211. ἔπεσιν μέγ. Den Gegensatz 
macht das schon im Vorhergehen- 
den Liegende: Nur durch die That 
vergreife dich nicht an ihm. — ὡς 
ἔσεταί eo bildet das Object zu 
ὀνείδισον, halte (wirf) ihm nur vor, 
wie es doch kommen wird; vgl. 
zu Od. τ, 312 und unten ϑ, 415 
ἡ τελέει περ. Nur so weit soll 
Achilleus seinem Zorn den Lauf las- 
sen, als es dazu dienen kann, 
den Agamemnon zur Besinnung zu 
bringen und von der Nothwendig- 
keit einer Versöhnung zu überzeu- 
gen. In diesem Sinne sprieht denn 
auch Achilleus 240 — 244, überein- 
stimmend mit den gleich folgenden 
Worten der Athene 212—214. 

213. καὶ gehört als Ausdruck der 
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᾿ Be dan Mit 


ΠΝ > N Ψ 
lee ΙΝ A ΝᾺ 
[αἱ 


ν φᾷ a  μεβρνιν"; ᾿ 
ἤν ζω re εν Ye u A 3. 


: 
δὲ 


ὕβριος εἵνεχα τῆσδε. 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη 
„Xen μὲν σφωίτερόν γε, ϑεά, ἔπος 
χαὶ μάλα στερ ϑυμῷ κεχολωμένον" 
ca - > ’ 1 4 > 
ὃς κε ϑεοῖς. ὃ ἀλεϊποείθησαι, μάλα τ 
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> ς΄» 
σείϑεο δ᾽ ἡμῖν." 
χιόδας ὠχὺς Ayılleig 
Η ὔ ΄ 
εἰρύσσασϑαι, 
ὡς γὰρ ἄμεινον. 
2 > - ( 
ὅχλυον αὑτοῦ. 


ἦ, Kal ἐπ᾽ ἀργυρέῃ κώπῃ σχέϑε χεῖρα βαρεῖαν, 
av δ᾽ ἐς χουλεὺν oe μέγα ξίφος, οὐδ᾽ ἀγιίϑησεν 


μύϑῳ Adıwailng: 


n δ᾽ Οὐλυμτιόνδε βεβήχει 


N ’ ,7 
δώματ᾽ ἐς αἰγιόχοιο Jıög μετὰ δαίμονας ἄλλους. 
«Πηλείδης δ᾽ ἐξαῦτις ἀταρτηροῖς ἐχιέεσσιν 

Argsidnv τιροσέξιττεξ, χαὶ οἵ πω λῆγε χόλοιο. 
»οἰνοβαρές, zuvög ὄμματ᾽ ἔχων, χραδίην δ᾽ ἐλάφοιο, 
οὔτ zror’ ἐς σιόλεμον ἅμα λαῷ ϑωρηχϑῆναι 
2) ’ 32% \ > 2 > eo 
οὔτε λόχονδ᾽ ἰέναι σὺν ἀριστήεσσιν Ayaıov 
, m \ ’ \ BIZN Δ. 
τέτληχας ϑυμῷ" τὸ δὲ Tor κὴρ εἴδεται Eivaı. 
=3 fd \ 2 -»" 
ἢ) σπτολὺ λώιόν ἔστι κατὰ στρατὸν εὐρὺν ““χαιῶν 
" Ὁ - 4 72 
δῶρ᾽ ἀποαιρεῖσϑαι, ὃς τις σέϑεν ἀντίον eisen. 
7 Φ [3 
N - > ’ 
δημοβόρος βασιλεύς, ἐπεὶ οὐτιδανοῖσιν ἀνάσσεις" 


7 γὰρ ἄν, Argsidn, 


Steigerung zu τρὶς. τόσσα wie @, 
686 καὶ τρὶς τόσα: nicht nur ein- 
mal, sondern sogar dreimal so viel. 

216. σφωίτερογ, euerbeider, weil 
auch Athene gerade am Schluss ihrer 
Rede im Namen beider Göttinnen 
gesprochen (214 πείϑεο δ᾽ nuin). 

218. ἔχλυον. Ueber den Begriff 
dieses Aorists in einem allgemei- 
nen Satze vgl. zu Od. 2,327. — μάλα 
ist versichern. Vgl. Ev. Joann. 
9431. 

219. ἢ, vgl.zu Od. β.521.----οχέϑε, 
er hielt nämlich eben jetzt, nach- 
dem er gelegt. Um das halb heraus- 
gezogene Schwert in die Scheide 
zurückzustossen, musste er die 
Hand wieder an den Griff legen. 

222. μετὰ δαίμονας ἄλλϑυς, vgl. 
Einleit. S. 16. 

223. ἐξαῦτις, von neuem, weil 
seine Unterredung mit Agamemnon 


viv ὕστατα λωβήσαιο. 


durch die Erscheinung der Athene 
unterbrochen worden war; vgl. zu 
Od. δ, 213. 

225. χυγὸς Ouuer ἔχων, Um- 
schreibung von zuvorc« 159, die 
durch den Gegensatz mit χραϑίην 
(ἔχων) ἐλάφοιο nothwendig wurde. 

228, τέτληχας scheint hier und 
unten 543 auch Präsensbedeutung 
zu haben, gleich den syncopirten 
Formen τέτλαμεν, τετλάμεναι, U. 
s. w.: nie hast du den Muth. Zur 
Verbindung mit οὔ ποτὲ vgl. 278 
οὔ ποτε-- ἔμμορε. 

230. ἀποαιρεῖσϑιαι (Ξ-- 215), erg. 
τοῦτον nach der Construction, die 
wir 182 hatten. 

231. δημοβόρος βασιλεύς, ein 
Ausruf der unwilligen Verwunde- 
rung, nicht eine Anrede, daher auch 
nicht gerade ein Verbum (etwa εἴ) 
hinzuzudenken st. Vgl. Od.v, 194, 


215 


220 


τ 
1597 
or 


230 


210 


245 


250 
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2 70 ΡΛ ιν “ἢ N) \ , cı > m 
ἀλλ᾽ E72 τοι 8080, Kal ἐπὶ μέγαν 09209 ομοῦμαι. 
ναὶ μὰ τόδε σχῆπτρον, τὸ μὲν οἵ; ποτὲ φύλλα χαὶ ὄζους 
φύσει, ἐπεὶ δὴ πρῶτα ΠΝ ἐν ὕρεσσι λέλοιπεν, 
οὐδ᾽ ἀναϑηλήσει" περὶ ἰγάρ δέ Εν re] χαλκὸς ἔλειμεν 
φύλλα τε χαὶ φλοιόν: νῦν αὖτέ uw υἷες Ayauov 
> 4 ’ [4 ca ’ 
ὃν παλάμης φορέουσι δικασττόλοι, οἵ τὸ ϑέμιστας 
πρὸς Auög εἰρύαται" ὁ δέ τοι μέγας ἔσσεται ὅρκος. 
ἢ nor ᾿Ἰχιλλῆος ποϑὴ ἵξεται υἷας Ayaıov 
’ ΄ 
σύμπιαντας" τότε δ᾽ οἵ; τι δυνήσεαι ἀχνύμενός 7r&Q 
- τη" ἘΌΝ x c > eos > [4 
χραισμεῖν, εὖτ᾽ ἂν στολλοὶ ὑφ᾽ “Ἕχτορος ἀνδροφόνοιο 


ϑνήσχοντες πίπτωσι" σὺ ὃ 


Ὗ) 


ἔνδοϑι ϑυμὸν ἀμύξεις 


χωόμενος, ὃτ᾽ ἄριστον “Ἵχαιῶν οὐδὲν Erioag.“ 
ὃς φάτο Πηλείδης, ποτὶ δὲ σκῆπτρον. βάλε γαίῃ « τῆ 
χρυσείοις ἥλοισι πεπαρμένον, ἕζετο δ' αὐτός" 


Argeidng δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐμήνιε. τοῖσι δὲ “Νέστωρ ılkeaazın 


ἡδυετιὴς ἀνόρουσε, λιγὺς Πυλίων ἀγορητής, 
τοῦ χαὶ ἀπὸ γλώσσης μέλϊτος γλυκίων δέεν αὐδή. 
τῷ δ᾽ ἤδη δύο μὲν γενεαὶ μερόπων ἀνθρώπων 


ἐφϑίαϑ" ; 


234. ναὶ μὰ τόδε σκῆτιτρον "τὲ. 
Vgl. zu diesem Schwure die aus- 
schmückende Nachahmung Virgil’s 
Aen. 12, 206—211, besonders die 
Worte Qu um semel in silvis 
imo de stirpe recisum (sceptrum) 
Matre caret posuitque comas el 
brachias Ferro. 

237. μίν geht wie € im vorigen 
Verse auf ox777g0V. 

238. διχασπόλοι, Apposition zu 
υἷες Aycıoy: die Richter, die Pfle- 
ger des Rechtes, denen bei der Aus- 
übung dieses ihres Berufes jedes- 
mal die Herolde das Scepter in die 
Hand legen. Vgl. o, 505 f. und das 
zu Od. β, 37 (==1liad. ıy, 567 f.) 
Bemerkte. 

299, εἰρύαται, bewahren, nämlich 
durch Anwendung, Handhabung 
(vgl. Od. r, 463). — πρὸς “1ιός, von 
Zeus her, ‘d.h. als von ihm Beauf- 
tragte und Bevollmächtigte. 


οἵ οἱ πρόσϑεν ἅμα τράφεν nd ἐγένοντο 


244. ὅτ᾽ für ὅτι, wie auch in der 
Odyssee mehrmals; vgl. zu Od. v, 
333. p, 254. 

245. ποτὶ δὲ---γαίη (Od. β, 
80) eig. zuwarf er der Erde das 
Seepter. 

247. τοῖσι---ἀγόρουσε wie 58 
τοῖσι δ᾽ ἀγιστάμεγος. 

249. τοῦ hängt von γλώσσης ab, 
zct aber fügt der vorher erwähn- 
ten Eigenschaft die ihr entsprechen- 
de Wirkung oder Folge bei, wie &, 
62. 632. n, 214. 

250. δύο γενεαί. Vgl. Herodot. 
2,142 γενεαὶ τρεῖς ἀνδοῶν ἑχατὸν 
ἔτεά ἐστι. Also belief sich das Al- 
ter des Nestor auf 70 bis 80 Jahre. 

251. oi ἅμα gehört sowohl zu 
τράφεν als ἐγένοντο, vgl. Od. ὁ, 
723. In einem Hysteronproteron 
steht gewöhnlich der wichtigere 
Begriff voran, der zweite kommt 
als minder wesentliche Ergänzung 
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ἐν Πύλῳ ἠγαϑέῃ, μετὰ δὲ τριτάτοισιν ἄνασσεν. 
ὃ σφιν ἐυφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειττεν 

ὮΝ , 3 ,ὔ ,ὔ > , - ἰδ ἐν 
»ὦ 70701, ἡ μέγα πένϑος Ayauda γαῖαν ἱκάνει. 
ἢ κεν γηϑήσαι Πρίαμος Πριάμοιό ve παῖδες, 

ἀλλ Τρῶες μέγα χεν χεχαροΐατο ϑυμῷ 
ἄλλοι τε Ἰρῶες μέγα χὲν κεχαρ μῷ, 

- ; 7ὔ 

εἰ, σφῶιν τάδε στάντα σπουϑοίατο μαρναμένοιιν, 
οἱ περὶ μὲν βουλ ἣν “Ιαναῶν, περὶ δ᾽ ἐστὲ μάχεσϑαι. 
ἀλλὰ ide Ὶ ἄμφω δὲ γεωτέρω ἑστὸν ἐμεῖο. 
ἤδη γάρ ποτ᾽ ἐγὼ χαὶ ἀρείοσίν ἠέ πα τεῦ ὑμῖν Unam Un, 260 
ἀνδράσιν ὡμίλησα, χαὶ οὔ uore wol y ἀϑέριζον. 
οὐ γάρ πω τοίους ἴδὸν αἱ ἀνέρας, οὐδὲ; Σΐδωμαι, 
οἷον Πειρίϑοόν τὲ “Ιρύαντά τὲ ποιμένα λαῶν 
Καινέα v ᾿Ἐξάδιόν ve χαὶ ἀντίϑεον Πολύφημον 
[Θησέα τ᾽ «Αἰγείδην, ἐτειείχελον ἀϑανάτοισι»]. 
κάρτιστοι δὴ χεῖνοι ἐπιχϑονίων τράφεν ἀνδρῶν" 
χάρτιστοι μὲν ἔσαν καὶ χαρτίστοις ἐμάχοντο, 
φηρσὶν ὀρεσχῴοισι, zul ἐχτητάγλως ἀτιόλεσσαν. 


hinzu; das ἅμα τραφῆναι giebt eine 
innigere Beziehung zwischen den 
Menschen als ἅμα γενέσϑαι. 

252. ἐν Πύλῳ, vgl. zu Od. γ, 4. 

257. σφῶιν hängt von πυϑοίατο 
ab, und μαρναμέγοιιν ist nach- 
trägliche Apposition dazu — οἷα 
μάρνασϑε, wie ihr euch bekämpfet. 

258. βουλήν, an Rath (in der 
Ertheilung verständigen Rathes), 
als Gegensatz von μάχεσθαι, wie 
Od. π, 242 vgl. 374. Zum Infinitiv 
μάχεσϑαι vgl. Iliad. ο, 642 ἡμὲν 
πόδας ἠδὲ μάχεσϑαι. 

200. ἠέ περ ὑμῖν —= ἠέ περ 
ὑμεῖς ἐστε, So nachher 263: οἷον 
Πδειρίϑοον — οἷος Πειρίϑοος nV. 
Wenn aber selbst jene, die tapferer 
waren als die jetzigen Gefährten 
des Nestor, ihn ehrten und aus- 
zeichneten (vgl.273), wie viel mehr 
muss es diesen geziemen auf sein 
Wort zu hören (274). 

262. οὐ γάρ πω τοίους zre. 
Schöner Ausdruck der dankbar freu- 
digen Erinnerung an ruhmvolle Ver- 


bindungen der Vergangenheit, der 
wahrlich einen tiefern Grund hat als 
leere Geschwätzigkeit des Alters. 
Zu οὐδὲ ἴδωμαι, noch kann ich 
je, sehen, vgl. Od. ζ, 201 οὐδὲ 
γένηται. 

209 f. Πειρίϑοόν τε “Ιρύαντά 
τε — Πολύφημον, alles Lapithen 
aus Larissa in Thessalien, die mit 
den rohen Kentauren (φηρσὶν 008- 
σχῴοισι. 268) kämpften; vgl. β, 
741. und die Anmerkung zu Od. 
φ; 303. 

265. Θησέα — ἀϑαγάτοισιν. 
Dieser Vers ist wahrscheinlich erst 
spät aus Hesiod. Scut. 182 hierher 
verpflanzt worden. Vgl. zu Od. ), 
321— 325. 

267. μὲν --- χαὶ für μὲν --- δέ, 
wie Od. γ, 351. Die Wiederholung 
von κάρτιστοι--- χάρτιστοι--- καρ- 
τίστοις hat einen besondern Aus- 
druck von Innigkeit, wie auch zei 
μέν 269 = 273: und fürwahr (ich 
kann euch sagen, bedenkt was das 
auf sich hat). 


265 


250 
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χαὶ μὲν τοῖσιν ἐγὼ μεϑομίλεον ἐχ Πύλου ἐλϑών, 
’ > > ’ , [4 x > ’ 
τηλόϑεν ἐξ amwing γαίης" καλέσαντο γὰρ αὐτοί: 
\ ’ \ IN > 
χαὶ μαχόμην χατ᾿ Eu αὐτὸν ἐγώ: χείνοισι δ᾽ ἂν οὔ τις 
τῶν οἱ νῦν βροτοί εἰσιν ἐπιχϑόνιοι μαχέοιτο. 


\ , — 
χαὶ μέν μευ βουλέων 


ξύγνιεν, πιείϑοντό τὲ μύϑῳ. 


\ \ > 
ἀλλὰ πίϑεσϑε χαὶ ὕμμες, ἐττεὶ τεείϑεσθϑαι ἄμεινον. 
μήτε σὺ τόνδ᾽ ἀγαϑός στερ ἐτὸν ἀτεοαίρεο κούρην, 


ἄλλ᾽ za, ὡς οἱ 


ze δόσαν γέρας υἱες ““χαιῶν:" 


μήτε σύ, Πηλεί ἢ» πποεοὶ ἐξέμεναι βασιλῆι 
ἀντιβίην, ἐπεὶ οὐ τιοϑ᾽ ὁμοίης ἔμμορε τιμῆς 

m ,ὔ τ "γ΄ » -" ΒΥ 
σχητυτοῦχος βασιλεύς, ᾧ ve Ζεὺς κῦδος ἔδωχεν. 
εἰ δὲ σὺ χαρτερός ἐσσι, ϑεὰ δέ σε γείνατο μήτηρ, 
> > cı ’ [4 > > \ ,ὔ > "4 
αλλ ode φέρτερός ἔστιν, ἐπεὶ σιλεόνεσσιν ανασσει. 
Aroeiön, σὺ δὲ παῦε τεὸν μένος" αὐτὰρ ἔγωγε 

y 

λίσσομ᾽ Ayıılat ued2uev χόλον, ὃς μέγα πᾶσιν 
ἕρχος ᾿“4χαιοῖσιν :τέλεται ττολέμοιο 404010.“ 


270. τηλ. ἐξ ἀπίης γαίης = Od. 

n, 25. 

>. z«T ἔμ᾽ αὐτόν (Homer hat 
nie die zusammengesetzten Formen 
ἐμαυτοῦ, σεαυτοῦ u. 5. f.), für mich 
allein, im Einzelkampfe, so dass 
man sehen konnte, was ich als 
Einzelner zu leisten vermöge. Vgl. 
β, 366 χατὰ σφέας γὰρ μαχέον- 
ται. 

272. τῶν οἱ νῦν βροτοί εἶσιν, 
dieselbe ‚Verbindungswe eise wie Od. 
8,119 τάων ai πάρος ἦσαν ξυτιλο-- 
κάμιδες Ayarel. βροτοὶ ἐπιχϑό- 
yıoı ist grammatisch Prädicat zu 
εἰσίν. 


275. ἀποαίρεο (vgl. 230) für - 


ἀποαιρέεο mit elidirtem & und zu- 
rückgezogenem Accente. 

277. Πηλείδη ἔϑελ᾽. End- und 
Anfangsvocal dieser zwei Wörter 
sind durch Synizese verschmolzen. 
Uebrigens vgl. zu μήτε ἔϑελε die 
Anmerkung zu ß, 247. 

278. οὐ ποϑ᾽ ὁμοίης d.h. nie 
nur die gleiche Ehre wie die An- 
dern, Geringern, sondern immer 


grössere; der König hat ein Vor- 
recht von Zeus her. Vgl. &, 441f. 
οὔ ποτε φῦλον ὁμοῖον ἀϑανάτων 
TE ϑεῶν χαμαὶ ἐρχομένων T ἀν- 
ϑρώπων. -- ἔμμορε wo es bei Ho- 
mer vorkommt, ist Perfeet; vgl. zu 
Od. &, 335 ἐξέμμορε. 

280, χαρτερός, stark im Kam- 
pfe (persönlich), vorzüglich tapfer, 
wie 266 χάρτιστοι, dagegen φέρ- 
teoos mächtiger und von höherm 
Range, βασιλεύτερος. So wird ε, 
69 derselbe Agamemnon angeredet: 
σὺ γὰρ βασιλεύτατός ἐσσι. --- ϑεὰ 
δέ σε γείνατο u. gehört auch noch 
zum Vordersatz; denn darin liegt 
der Grund, nicht irgend welche Be- 
schr änküng der ‚zUgTegie. 

282. αὐτὰρ ἔγωγε χτὲ. wird als 
Motiv zu der vorhergehenden For- 
derung σὺ δὲ παῦε TE μένος 
nachdrücklich hinzugefügt. 

283. χιλλῆι hängt von μεϑέμεν 
ab, ihm den (deinen) Zorn nachzu- 
lassen, gleichsam zu schenken, also 
den Zorn gegen ihn nicht mehr zu 
hegen. 


β 


urn 1 Hi Huwı - a UUus lauh 
Anın ΝΟ ͵ pttunden = Un ΟΣ 
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τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη χρείων ““γαμέμνων 
»ναὶ δὴ ταῦτά γε πάντα, γέρον, χατὰ μοῖραν ἔξιτστες. 
ἀλλ᾽ δ᾽ ἀνὴρ ἐθέλει στερὶ πτάντων ἔμμεναι ἄλλων, 
πάντων μὲν χρατέείν ἐθέλει, σπιάντεσσι δ᾽ ἀνάσσειν, 
πᾶσι δὲ σημαίνειν, & τιν᾽ οὐ σπιείσεσϑαι ὀίω. 
εἰ, δὲ μεν. αἰχμητὴν ἔθεσαν ϑεοὶ alev ἐόντες, 
tovvera/di σπιροϑέουσιν ὀνείδεα μυϑήσασϑαι;“ 

τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑποβλήδην ἠμείβετο δῖος Ayıkleig 
» γάρ χεν δειλός τε nal οὐτιδανὸς καλεοίμην, 


> \ \ “Ὁ ΒΩ c - [4͵ ’ ΒΩ 
δἰ δὴ σοὶ τιᾶν ἔργον ὑπείξομαι, ὃ ττί κεν εἴπτῃς. 
\ τω Ν 2 
ἄλλοισιν δὴ ταῦτ᾽ ἐπιτέλλεο" μὴ γὰρ ἔμοιγε 
\ 7 x »Ὴ» 
οὐ γὰρ ἔγωγ᾽ ἔτι σοὶ πείσεσϑαι ὀίω]. 


ἰσήμαιν᾽" 


ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ Evi φρεσὶ βάλλεο σῇσιν. 
χερσὶ μὲν οὔ τοι ἔγωγε μαχήσομαι, εἵνεχα χούρης, 
\ N ne Φ 
οὔτε σοὶ οὔτε τῳ ἄλλῳ, ἐπεί μ᾽ ἀφέλεσϑέ γε δόντες" “ἘΜ1 
m 5.37 cr 2) - } \ \ ’ 
τῶν ὃ ἀλλων ἃ μοι ἔστι ϑοῇ τιαρὰ νηὶ μελαίνῃ, 
τῶν οὐχ ἄν τι φέροις ἀνελὼν ἀέχοντος ἐμεῖο. 


u 


287. δδ᾽ ἀνήρ. In seiner Ver- 
stimmung vermeidet Agamemnon, 
seinen Gegner auch nur zu nennen. 

288. κρατέειν Gewalt haben (in- 
nerlich),, ᾿ἀνάσσειν sie nach aussen 
üben, gebieten, sich als Herrscher 
gebaren, σημαίνειν Befehle erthei- 
len im einzelnen Falle, was dem 
das Joch mit Unwillen Tragenden 
das Allerverhassteste ist. 

289. & τινα. τινά ist Subject zu 
πείσεσϑαι (αὐτῷ), und ist zwar ei- 
gentlich colleetiv, mancher, soll 
aber im Grunde nur die Person 
des Sprechenden (das allzu offene 
ich) gewissermassen maskiren: und 
ich denke, wohl mancher werde 
sich darein nicht fügen. 

291. τοὔνεχά οἱ προϑέουσιν 
χτέ. wird gewöhnlich erklärt: 516] - 
len sie (die Götter) ihm darum 
frei od. gestatten sie ihn? Da aber 
die Präsensform ϑἕω --- τήϑη μι ohne 
Beispiel, auch die angenommene Be- 
deutung von προτίϑημι nicht er- 
wiesen ist, so erklärt Rumpf nach 


erneuerter umsichtiger Erörterung 
der Stelle (Jahn N. J. 75, 2 S.112): 
„stürmen ihm deshalb die 
Schmähworte (einem kecken 
πρόμαχος gleich“ — mit Anspie- 
lung aul αἰχμητὴν imvorigen Verse 
—) „voran zur Rede“ (sie zu 
reden, dass er sie ausspricht). Zum 
Infinitiv μυϑήσασϑαι vergleicht er 
ll. 0, 585 δαχέειν μὲν ἀπετρω- 
πῶντο. 

292. ὑποβλήδην vgl. zu τ, 80 
an 

293, δειλός, ein Elender,Schwäch- 
ling, und darum bedauernswürdig. 

295. μὴ γὰρ ἔμοιγε. Dabei wie- 
derhole ταῦτ᾽ ἐπιτέλλεο. Durch 
Weglassung des folgenden Verses 
(296) wird die Rede des Achilleus 
viel kräftiger und seiner leiden- 
schaftlichen Erregtheit angemesse- 
ner. 

297. ἄλλο--- σῆσιν, vgl. zu Od.}, 
454. Was er ihm aber eigentlich 
sagen will, ist erst in 300— 303 
enthalten. 


286 


290 


295 


300 


00 
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1 εἰ δ᾽, ἄγε μήν, reignocı, ἵνα γνώωσι καὶ οἵδε: 
αἶψά τοι αἷμα κελαινὸν ἐρωήσει περὶ δουρί. ( 
ὥς τώ γ᾽ ἀντιβίοισι μαχησαμένω ἐπέεσσιν 
305 ἀνστήτην, λῦσαν δ᾽ ἀγορὴν παρὰ γηυσὶν ᾿Ἵχαιῶν. 
Πηλείδης μὲν ἐπὶ χλισίας καὶ νῆας ἐίᾳᾳς 
ἤιε σύν τε Meyowıddn χαϊΓοῖς & ἑτάροισιν" βωκεείω; 
“Ατρείδης δ᾽ ἄρα νῆα. ϑοὴν ἁλαδς προέρυσσεν, 
ἐς δ᾽ ἐρέτας, ἔκρινεν ἐείκοσιν, ἐς δ᾽ ἑχατόμβην 
βῆσε ϑεῷ, ἀνὰ δὲ Χρυσηΐδα καλλιπάρῃον 
εἷσεν ἄγων" ἂν δ᾽ ἀρχὸς ἔβη πολύμητις Ὀδυσσεύς. 
οἱ μὲν ἔπειτ᾽ ἀναβάντες ἐπέτιλεον ὑγρὰ χέλευϑα, 
λαοὺς δ᾽ “7ιρείδης ἀπολυμαίνεσϑαι ἄνωγεν. 
οἱ δ᾽ απτελυμαίνοντο χαὶ εἰς ἅλα λύματ᾽ ἔβαλλον, 
. 8310 &0dov δ᾽ "Andhhon τεληέφσας ἑκατόμβας 
ἐξσύρων δ᾽ αἰγῶν παρὰ Fink ἁλὸς ἀτρυγέτοιο" 
χνίση δ᾽ οὐρανὸν ἵχκεν ἑλισσομένη ττερὲ καπγῷ. 
ὡς οἱ μὲν τὰ πένοντο χατὰ στρατόν", οὐδ᾽ Ayayıkunan 
Any’ ἔριδος, τὴν πρῶτον ἐπηπείλησ᾽ Ayıkmı, 


[04 
θν τως 


910 


302. εἰ δ᾽ ἄγε μήν. Hier erkennt 
man in εἶ δὲ noch deutlich eine ge- 
gensätzliche Beziehung auf das Vor- 
hergehende: wenn du aber (daran 
zweifelst), wenn du meinst, wohlan 
so mache denVersuch u.s.w. Aehn- 
lich Od. φ, 217. Vgl. ebendaselbst 
zu ὦ, 271. 

307. Mevoırıadnd.i. Πατρόκλῳ, 
seinem Verteautenien. Ueber diese 
ungenaue Bezeichnung vgl. Einleit. 
S.10. Die ruhige Aufzählung dieser 
für das Gemüth gleichgültigen Hand- 
lungen gewährt nach der vorherge- 
gangenen Aufregung dem Leser ei- 
nen "erwünschten Ruhepunkt. 

308. ᾿“τρείδης δ᾽ ἄρα nach dem 


oben 141 —145 atgesfelichehen 
Vorsatz. 
311. ᾿Οδυσσεύς wurde vorzugs- 


weise zu Botschaften und wichtigen 
Sendungen gebraucht, vgl. y, 205. 
ı, 169 mit 180. 


313. ἀπολυμαίνεσϑαι, die Belle- 
ckung abthun, weil durch die Ver- 
sehuldung des Agamemnon (also 
mittelbar auch durch die Seuche) 
das ganze Heer verunreinigt war. 
Vgl.1 Samuel. 7,6, wo erzählt wird, 
dass „‚die Rinder Israel“ — ent- 
schlossen vom bisherigen Götzen- 
dienste abzulassen — „sich nach 
Mizpah versammelten, Wasser 
sehöpften und es vor Jeho- 
vah awsgossen, fasteten und 


‘ sprachen : Wir haben gesündigt wi- 


der Jehovah“. 

317. ἑλισσομένη περὶ χαπφγῷ, 
vom Rauche umwirbelt oder im Rau- 
che emporwirbelnd. Vgl.x,95 ἑλισ- 
σόμεγος περὶ χειῆ u. die Bemer- 
kung zu 0d. 9,426 über ὦ ἀμφὶ πυρί. 

318. οὐδ᾽ ἡἸγαμέμνων χτὲ. ἅθον- 
einstimmend mitseiner Ankündigung 
184 f., nur dass er nicht selbst die 
Briseis abholte. 


mir ἢ δας αλνι “- μας - uf <hehs‘ 


ὕϑανας, Mn Mut E Kurt vevhAudeY 
ΧΕ] th, ἐξ νωμῶν μοὶ Du. 


uf (eve) Je εἰς Couch, he Veclt Uu -- AR 
‘ - ne vi 

Wlan She wagen: an 
Parc unit In cikadiun Bad din Ν Mer ας 


δῖ ως. ὙΤΩ͂Σ ὴ Ί aAur unten. 


= sed tu) rad 


Bus 


ταλλυψωνν, Nur au Lu ii lin - 
‚ul us PR Ἂ Σὰ 


es τὸ 


T[AIAAO02 2 


σ. 
-- 


ἀλλ᾽ ὃ ὅ γε Ταλϑύβιόν τὲ χαὶ Εὐρυβάτην προσέειπεν, 
τώ οἱ ἔσαν χήρυχε χαὶ ὀτρηρὼ ϑεράποντε. 


»ἔρχεσϑον κλισίην Πηληϊάδεω 2 


ἐλῆρς" 


χειρὸς ἑλόντ᾽ ἀγέμεν Βρισηΐδα zahl LTEENOV. 
> ’, \ 4 > \ ΝᾺ > x c 
εἰ δέ χε μὴ δώησιν, ἐγὼ δέ κεν αὐτὸς ἕλωμαι 


ἐλθὼν σὺν πλεόύνεσσι" 


ὑεῖς ν᾿ τὰ 7] « 
τὸ οὐ Tal θιγίιον EOTUL. 


ὡς εἰττὼν zrooleı, χρατερὸν δ᾽ ἐπὶ μῦϑον ἔτελλεν. 
τῶ δ᾽ ἀέχοντε βάτην παρὰ ϑῖν ἁλὸς ἀτρυγέτοιο, 
ἹΠυρμιδόνων δ᾽ ἐπί τε χλισίας καὶ γῆας ἱκέσϑην. 
τὸν δ᾽ εὗρον παρά te χλισίη καὶ νηὶ μελαίνῃ 
ἥμενον" 0” ἄρα τώ γεξηδὼν γήϑησεν Ayıhheüg. 
- TO μὲν ταρβήσαντε. χαὶ αἰδομένω βασιλῆα 
στήτην, οὐδέ τί ug “προσεφώνεον οὐδ᾽ ἐρέοντο" 
αὐτὰρ ὃ ἔγνῶ ῇ σιν Evi φρεσί, φώνησέν ve 
»χαίρετε, κήρυχες, Auos ἄγγελοι 708 χαὶ ἀνδρῶν. 
ἄσσον ἴτ᾽" οὔ τί μοι ὕμμες ἑπαίτιοι, ἀλλ᾽ Ayausuvov, 
ὃ σφῶι προΐει Bowonidog εἵνεχα κούρης. 
ἀλλ᾽ ἄγε, διογενὲς Πατρόχλεις, ἔξαγε κούρην 


J > N 27 
χαί σφωιν δὸς ἄγειν. 


\ > > \ , 2/ 
τῷ ὃ αὐτὼ μάρτυροι EOTWV 


χυρός τὲ ϑεῶν. μαχάρων πρός τε ϑνητῶν ἀνϑρώπων 
x - m ΒΩ > =] 
καὶ πρὸς τοῦ βασιλῆος ἀπηνέος, εἴ ποτε δ᾽ αὖτε 


920. Ταλϑύβιον. Nach Herodot. 
7, 134 hatte dieser später in Sparta 
ein Heiligthum und seine Nachkom- 
men waren fortwährend im Besitze 
des Heroldsamtes. Eurybates hiess 
auch ein Herold des Odysseus ß, 
184, vgl. ‚zu Od. τ, 247. 

323. ἀγέμεν steht parallel mit 
ἔρχεσϑον, vgl. β, 8—10 βάσχ᾽ ἴϑι 
— ἐλϑὼν --- ἀγορευέμεν. 

330. οὐδ᾽ ἄρα --- γήϑησεν, und 
wie sich leicht denken lässt 
(natürlich) freute sich bei ihrem An- 
blick nicht. Ein ähnliches οὐδ᾽ ἄρα 
findet sich Odyss. ε, 230, und noch 
mehr ebend. β, 36. δι, 186. 

331. ταρβήσαντε, vgl. oben zu 
85 ϑαρσήσας. Wie anmuthig ist 
aber diese schüchterne Unbeholfen- 
heit der Herolde, wie edel hinwieder 


das milde Zuvorkommen des Achil- 
leus, der sich nicht etwa ihre Unbe- 
hülflichkeit zu Nutze macht! 

334. Tıös ἄγγελοι. Auch die He- 
volde handeln im Auftrage des Zeus 
(πρὸς “]ιός, 5. 299) wie die Richter, 
und wahren seine heiligen Rechte, 
wenn sie z. B. im Kriege den Ver- 
kehr zwischen zwei feindlichen Völ- 
kern besorgen. 

338. τὼ δ᾽ αὐτώ, sie selbst aber; 
vgl. zu Od. δ, 654 τῷ δ᾽ αὐτῷ 
πάντα ἐῴχει. 

940. χαὶ πρὸς τοῦ βασ. ἀπηγέος, 
und vor diesem König dem Har- 
ten (eigentlich von Seite dieses Rö- 
nigs). Das Adjectiv steht in Appo- 
sition bei dem Substantiv 5 vgl.. zu 
Od. λ, 492 τοῦ παιδὸς ἀγαυοῦ. ρ, 
10 τὸν ξεῖνον δύστηγον.--- δ᾽ αὖ- 


921 


940 


940 


u 


ἡ δ᾽ 


02 
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χρειὼ ἐμεῖο γένηται ἀειχέα λοιγὸν ἀμῦναι 


τοῖς ἄλλοις. 


ἢ γὰρ δ. ὀλδιῇσι φρεσὶ ϑύει, 2 


οὐδέ τεξοῖδε γοῆσαι rg πρόσσω χαὶ 0711000, 
ὅππως οἱ παρὰ [νηυσὶ σόοι μαχέοιντο Ayauoi.“ 

ὡς φάτο, Πάτροχλος δὲ φίλῳ ἐττεπεείϑεϑ᾽ ἑταίρῳ, 
> 95728 , [DAN ’ 
ὃχ δ᾽ ayaye χλισίης Βρισηίδα χαλλιπτάρηον, 


δῶχε δ᾽ ἄγειν. 
ἀέχουσ᾽ 


ἅμα τοῖσι γυνιὴ κίεν. 


\ > 57 2 Ν - 2 kat 
τῶ δ᾽ αὖτις τὴν παρὰ νῆᾶς “χαιών" 


αὐτὰρ Ayıhkeig 


νρωμῶν. δαχρύσας ἑτάρων ἄφαρ ἕζετο νόσφι λιασϑείς, 

- - 5» 2152) (δ \ re ς [4 2) > P} ’ [4 

350 ϑῖν Ep’ ἁλὸς πολιῆς, ὁρόων ἐπι ἀπείρονα πόντον" 
πολλὰ δὲ μητρὶ φίλῃ ἠρήσατο χδῖρας ὀρεγνύς. 


355 


„UNTER, 


> / 2 ΜΘ [4 , ,, >, 
Errei μι ἑτεχές YE μινυνϑάδιόν πτερ ξόντα, 


’ 2 

τιμήν πέρ μοι ὄφελλεν Ὀλύμτστιος ἐγγυαλίξαι, 

\ - N 7 
Ζεὺς ὑψιβρεμέτης" νῦν δ᾽ οὐδέ us τυτϑὸν ἔτισεν. 
στ ΄ an) , > , 2 , 
ἢ γάρ μ᾽ Arosiöng εὐρυχρείων Ayautuvov 
ἠτίμησεν" ἑλὼν γὰρ ἔχει γέρας, αὐτὸς arrovgag.“ 

\ \ m ’ 
ὡς φάτο δαχρυχέων, τοῦ δ᾽ ἔχλυε πότνια μήτηρ 


te: vgl. zu 131 μὴ δ᾽ οὕτως, „wenn 
denn einst wieder“. Dann sollen sie 
durch ihr Zeugniss über die an mir 
verübte Unbill meine Unthätigkeit 
rechtfertigen. 


344. ὅππως od — μαχέοιντο, wie 
oder dass sie ihm kämpfen könnten. 
Der Optativ, auch nach einem Haupt- 
tempus, bezeichnet die Absicht als 
etwas bloss Subjectives, eine reine 
Vorstellung, ohne die unmittelbare 
Tendenz zur Verwirklichung, wie 
hier schon der verneinende 
Hauptsatz (οὐδὲ οἶδε) zeigt. Uebri- 
gens hat Homer sonst immer die Op- 
tativendung ofero. 


348. yuv 7 ist nachträgliche Er- 
klärung zu ἡ δέ, das auch für sich 
schon verstanden würde. — αὐτὰρ 
Ayıklevs χτὲέ. Der Dichter kann 
unmöglich den Eindruck unberührt 
lassen, den die Abführung der Bri- 
seis bei Achilleus hervorbrachte, 
und die Situation wie die Ausfüh- 


rung gehört auch zu den anspre- 
chendsten. 

349. ἑτάρων ist mit νόσφι λια- 
σϑείς zu verbinden. 

350. ϑῖν᾽ &p ἁλὸς π. hängt an 
ἕζετο, an das Ufer des grauen Mee- 
res, wie 4, 442 χρύσειον ἐπὶ ϑρό- 
γον — ἕζετο, vgl. θά. ζ, 236 ἕζετ᾽ 
ἔπειτ᾽ ἀπάνευϑε χιὼν ἐπὶ ϑῖνα 
ϑαλάσσης. Das anastrophirte ἔφ᾽ 
hat trotz der Abwerfung des Επά- 
vocals den Accent, damit nicht ver- 
bunden werde ἐφ᾽ ἁλός, sondern 
ἐπὶ ϑῖνα. Vgl. τὰ δ', 352. — ἐπὶ 


ἀπείρονα wie Θά. 6, 510 χατὰ 


πόντον ἀπείρονα χυ αἰνοντα. Das 
unermessliche Meer liess den 
Achilleus jetzt besonders seine hülf- 
lose Lage erkennen. 

353. τιμήν “πέρ μοι, vgl. Od. Z, 
325 νῦν δή πέρ μευ ἄχουσον. πέρ. 
= utique, certe, jedenfalls, doch 
wenigstens. 

356. αὐτὸς ἀπούρας verstärkte 
Wiederholung von ἑλών. 


Kane: ΤᾺ ΤῊΝ ad en ae 
᾿ aa hilaehe δευδιεόνει ὁ Ἄι: τὰ 
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IATAAOZ A 63 
ἡμένη ἐν βένϑεσσιν ἁλὸς παρὰ πατρὶ γέροντι. 1 
’ > I. ΑΛ - Ὁ x 219 EEE ’ 
καρτταλίμως δ᾽ ἀνέδυ σπτολιῆς ἁλὸς nur ὀμίχλη, 
καί da πάροιϑ'᾽ αὐτοῖο καϑέζετο δαχρυχέοντος, 360 


, [4 [4 2 a > BJ} ᾽ > ,ὔ 
χειρί τέ μιν κατέρεξεν, ἔπος τ΄ ἕφατ, ἕκ τ ὀνόμαζεν. 
»τέχνον, τί κλαίεις; τί 2 φρένας ἵχετο Be Aacucdu 
ἐξαύδα, μὴ κεῦϑε νόῳ, ivafeldouev ἄμφω. «. An. duakmeu. vH. vo 


τς 
τὴν δὲ βαρὺ στενάχων προσέφη πόδας ογχὺς ᾿Ἵχιλλεύς 

»οἶσϑα:" τίη τοι ταῦτα ἰδυίῃ σιάντ᾽ ἀγορεύω; ei 
ὠχόμεϑ'᾽ ἐς Θήβην, ἱερὴ jv σιόλιν Πετίωνος, 

Ν \ , 4 \ 2/ > 7 ’ 
τὴν δὲ διεπράϑομὲν τε χαὶ ἤγομεν ἐνθάδε σιάντα. 
χαὶ τὰ μὲν εὖ δάσσαντο μετὰ σφίσιν υἷες Ayauor, 
ἐχ δ᾽ ἕλον Argeiön Χρυσηίδα χαλλιπιάρηον. 
“Χρύσης δ᾽ αὖϑ᾽ ἱερεὺς ἑκατηβύλου “Ἵπόλλωνος 
ἦλϑε ϑοὰς ἐπὶ νῆας Ayaıov χαλκοχιτώνων 
ὙΚΗΆ τε ϑύγατρα φέρων τ᾽ ἀττερείσι᾽ ἄποινα, “ 

[4 > I > \ « ἊΝ ’ > , 
στέμματ ἔχων Ev χερσὶν ἑχηβόλου ““πόλλωνος 
χρυσέῳ ἀνὰ σχήτιτρῳ, χαὶ λίσσετο πάντας Ayauods, 
Argeida δὲ μάλιστα δύω, κοσμήτορε λαῶν. 

2 2 2/ x , γ ΄ 2 , 
Ev} ἄλλοι μὲν στάντες ἐσιδυφήμησαν “Ἵχαιοί 
αἰδεῖσϑαί I ἱἹερῆα χαὶ ἀγλαὰ δέχϑαι ἄτπτοινα" 
ἀλλ᾽ οὐχ Argeidn ““γαμέμνονι ἥνδανε ϑυμῷ, 

> x m 3) , x > > \ m 2, 
αλλὰ χαχῶς ἀφίει, χρατερὸν δ᾽ ἐπὶ μῦϑον ξἕτελλεν. 


Ψ) „ 
χωόμενος δ᾽ ὁ γέρων rahıy ᾧχετο. 


809. ἀγέδυ πολ. ἁλός, vgl. zu 
04. £,127 ϑάμνων ὑπεϑδύσετο (vgl. 
ebend. ε, 337 avedvoero λίμνης), 
dagegen unten zu 496. DieVerglei- 
chung nur ὀμίχλη bezieht sich nur 

auf ihr schnelles und leichtes 
Emporsteigen. 

361. ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν, vgl. zu Od. 
β, 302. 

363. ἵνα εἴδομεν ἄμφω. Was 
den geliebten Sohn betrübt, muss 
die Mutter auch wissen. Vgl. 
Einl. S. 9. 

365. 0209, nicht sowohl als 
Göttin, sondern vielmehr dureh 
mein Gebet, aber i im Allgemeinen, 
so dass πάντα mit ἀγορεύω τὰ Ver- 


τοῖο δ᾽ ““πόλλων 
Tat ie. τούτον 
binden ist. Ueber τέη vgl. zu Od. o, 
326, über 2dv/n zu Od. «,428. Den- 
noch erzählt Achilleus 366 — 392 
Alles ausführlich, grossentheils mit 
schon vorgekommenen Versen, um 
sein Gemüth zu erleichtern; und die 
Theilnahme der Leser, wie einst.der 
Zuhörer, folgt der bündigen Erzäh- 
lung gern, zumal da von dieser 
alle Folgen des Zornes ausgehen. 
366. Θήβην mit dem Beinamen 
ὑποπλαχίην nach ζ, 397, woEetion, 
Vater der Andromache, Rönig war. 
369. 22 δ᾽ ἕλον als ein γέρας 
ἐξαίρετον, ausser seinem Antheil an 
der Beute. Vgl. Od. λ, 534 μοῖραν 
καὶ γέρας ἐσϑλὸν ἐ ἔχων. 


365 
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70 


380 
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Ἔ 


1 εὐξαμένου ἤκουσεν, ἐπεὶ μάλα οἱ φίλος ἦεν, 
Nre δ᾽ ἐπ᾽ Aoyeloıcı καχὸν βέλος" οἱ δέ νυ λαοί 


ϑνῆσχον ἐπασσύτεροι, τὰ δ᾽ ἐπῴχετο χῆλα ϑερῖο 


, > N x > Ν 2 Ὁ 
γτάντῃ ἀνὰ στρατὸν εὐρὺν Ayaıor. 
385 εὖ εἰδὼς ἀγόρευε ϑεοιροττίας ἑχάτοιο. 


2 ΝΆ [4 
ἄμμι δὲ μάντις 


ι - δος ΧΤΟΥΞ 
= ὁ. αὐτίχ᾽. ἐμκῶὺ πρῶτος χελόμην ϑεὸν ἡλάσχεσϑαι" 
Arosiova δ᾽ ἔπειτα χόλος λάβεν, αἶψα δ᾽ ἀναστάς 
2 , en a ἊΝ ’ > , 
Nrreilmosv μῦϑον, Ὁ δὴ τετελεσμένος ἔστίν. 
τὴν μὲν γὼρ σὺν νηὶ ϑοῦ ξελίχωπες Ayauoi 
γὴν μὲν γὰρ σὺν νηὶ ϑοϊΓἑλίχωπες AX 


U iu τὰ σι. 9 ’ ΡΥ N‘ - fü 1 
390 ἐς Χρύσην πέμττουσιν, ἄγουσι δὲ δῶρα ἀνακχτι" Aholle 


x N [4 ’ { 27; ᾽ὔ Β᾽ 
ναῦν, τὴν δὲ νέον κλισίηϑεν ἔβαν χήρυχες ἄγοντες 
Mia CE | τ 5 
χούρην Βρισῆος, τήν μοι δόσαν vieg Ayaıor. 
IA \ ’ b) ’ ’ Bd , \ cv f« 
αλλὰ σύ, εἰ δύνασαί γε “τερίσχεο σιαιδὸς ξῆος" 1WS 
m - -»͵ Ὁ 
ἐλϑοῦσ᾽ Οὔλυμτιιόνδε Αἰ λίσαι, εἴ ποτε δή τι 


τὰ 82 Ὁ) or \ In naar 
39 nNferreı ὠνῆσας χραθιὴν JF10og NE καὶ 80Y@. 
95 ἮΣ ἐν ὥνησας χραθίην Jıog NE καὶ 8074 


an ἊΣ ΣΝ T \ στ ὦ . : 
πολλάκι γάρ 0E0 σπιατρὸς ἐνὶ μεγάροισιν ἄκουσα 

J Ὧ Ὁ 5 , 7 , 
εὐχομένης, OT ἔφησϑα χελαινεφέι Κρονίωνι 

ne 
οἴη Ev ἀϑανάτοισιν ἀειχέα λοιγὸν ἀμῦναι, 
= m I "» 

ὁπότε μιν ξυνδῆσαι Ὀλύμτσιιοι ἤϑελον ἄλλοι, 


981. φίλος new, nämlich ὁ γέρων. 

383. ἐπασσύτεροι, vgl. zu Od. 
71,366. — τὰ δ᾽ ἐπῴχετο χἤλα, vgl. 
Od. ε, 68. Hier ist der umschrie- 
‘bene Sinn: während auf der an- 
derw Seite‘ die Pfeile immerfort 
flogen. 

388. ἠπείλησεν μῦϑον. Der 
schwerfällige Gang der ersten Hälfte 
dieses Verses drückt gut den Un- 
muth aus, der den Sprechenden nur 
mit Mühe über diess Hemmniss hin- 
wegkommen lässt. 


391. v&ovgehörtzu ἔβαν ἄγοντες. ἡ 


999. παιδὸς ἕῆος, den wackern 
Sohn, vgl. zu Od. 9, 325. Der Spi- 
ritus asper in &7os, &«wv neben 
dem lenis in ἐύς und ἐύν---ηύς, nur 
beruht auf ausdrücklicher Ueberlie- 
ferung der Grammatiker. Wie hier 
Achilleus sich selbst den wackern 
nennt, d. h. der es nicht verdiene, 
von seiner Mutter verleugnet zu 


werden, so steht.]l. 7, 75 in einer 
Rede des Hektor selbst Ἕχτορι 
δίῳ. 

990. πολλάχι γάρ 080 πατρὸς 
χτὲ. 080 hängt von ἄχουσα ab und 
hat keinen Nachdruck, ungeachtet 
es nachträglich durch εὐχομέγης 
(= zevywoue£yns) bestimmt wird. 
πατρὸς d.h. des Peleus, bei wel- 
chem, so viel wir aus Homer ent- 
nehmen können, Thetis nachder Ver- 
mählung blieb und den Achilleus 
selbst erzog; aber während des tro- 
jJanischen Krieges wird sie nicht 
mehr bei ihm gedacht. 

397. ὅτ᾽ ἔφησϑα d.i. ὅτε, wie im 
Lateinischen audivi quum. 

399. ὁππότε μιν ξυγδῆσαι re. 
Dem Rerne nach wahrscheinlich ein 
physikalischer Mythos, nach Preller 
griech. Mythel. I S. 109 „das alle- 
gorische Gemälde eines furchtbaren 
Aufruhrs der Natur, wo der Himmel 


un Mu 
un Vu, 


Dan nl 


\ \ 3 
avs ἐδ xy ᾿ τὰ u Ἰλυ) « MWhens - Wasser 


hun 
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Ἥρη τ᾽ ἠδὲ Ποσειδάων καὶ Παλλὰς Asıvy. 
ἀλλὰ σὺ τόν γ᾽ ἐλθοῦσα, ϑεά, ὑπελύσαο δεσμῶν, 
ὦχ᾽ ἑχατόγχειρον χαλέσασ᾽ ἐς μαχρὸν Ὄλυμτστον, 


ὃν Βριάρξτν χἄλέουσι ϑεοί, ἄνδρες δέ TE στάντες 


c 3 δ΄ I , 
Alyalov* ὃ γὰρ αὖτε βίῃ ὺ πατρὸς ἀμείνων: Mila 
εἰ = \ ’ ’ Ir , 
ὃς da παρὰ Κρονίωνι καϑέζετο χύδεϊ γαίων. 

x \ . [4 4 [4 I »ἢ Ἂν Ἢ 
τὸν χαὶ ὑπέδδεισαν μάχαρες ϑεοί, οὐδὲ T ἔδησαν. 
τῶν γῦν μιν μνήσασα σπαρέζεο χαὶ λαβὲ γούνων, 
α΄ κέν πως ἐθέλῃσιν ἐπὶ Τρώεσσιν ἀρῆξαι, 

Ἁ \ \ Y \ > 2 c [22 > [4 
τοὺς δὲ Kara πρύμνας TE χαὶ ἀμφ᾽ ahaferoaı ““χαιούς 
χτεινομένους, ἵνα πάντες ἑπαύρωνται βασιλῆος, 
γνῷ δὲ καὶ Arosiöng εὐρυχρείων ““γαμέμνων 
γνῷ δὲ χαὶ Argelöng εὐρυχρείων ““γαμέμνα 
«N SL EBEN ὮΓ-Ὑ ἽΛ 3 ie Ἰδὲ 7, an de 
ἣν ἄτην, OT, ἄριστον Ayaıwv οὐδὲν ἔτισεν. 

— 


x γ > ’ 3, I% [4 pa N , ec 
τὸν ὃ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα Θέτις χατὰ δάχου χέουσα A 
τς το 
σα; r- ἀινω 


pP} ,ὔ > [% ’ , 
οὐ μοι, TEXVOV EUOV, TL γυ 


σ᾽ ἔτρεφον αἰνὰ τεχοῦ 
ΠΡ» πῆι ἢ j N 2 ὡς; WEN, 

αἰϑ' ὄφελες παρὰ γηυσὶῖν ἀδάχρυτος χαὶ απτήμων 
δ᾽ = ͵ τ" N 
ἤσϑαι, ἐπεί νύ τοι αἰσὰ ΩΝ reg, οἷ τι μάλα δήν" 


Ὑ τι - 


εἰν, 


’ 


Ὡ > c > > ΄ \ DET \ \ , 
viv δ᾽ ἅμα τ΄ ὠχύμορος χαὶ ὀιζυρὸς στερὶ σπτάντων 


durch die vereinigten Mächte des 
Aetbers, der Luft und des Meeres 
Gewalt zu leiden scheint.“ 


404. Atyalov ein Meergott und 
als soleher auch Gott der Stürme 
(αἴξ, αἰγίς), Sohn des Poseidon, da- 
her οὗ πατρὸς ἀμείνων; nach Prel- 
ler I S.41 ‚der personifieirte Mee- 
resschwall mit dem furchtbaren An- 
drange tosender Fluthen, in wel- 
chem die Alten die Ursache der Erd- 
beben erkannten.‘ — Der gött- 
liche Name war vermuthlich dem 
Dichter der ältere, schon weiterher 
überlieferte. — αὐτε scheint ein- 
fach: hinwieder, seinerseits (wie 
auch Poseidon sehr stark ist in Ver- 
gleichung mit Zeus und den andern 
Göttern). 


408. ἐπὶ -- ἀρῆξαι gleichsam zu- 
helfen, d. h. helfend zustehen, 
beistehen. 


‚409. χατὰ πρύμγας te χαὶ ἀμφ᾽ 
Nliade I. 3. Aufl. 


ς 


ἅλα, zu den Schiffen (deren Hinter- 
theile nach v, 333. ξ, 32 landein- 
wärts gerichtet waren) und an das 
Meer, an den Rand des Meeres. 
Wahrscheinlich meint er, dass sie 
in den Raum zwischen dem Schiffs- 
lager und dem Meer selbst hinein- 
gedrängt werden sollen, wo ihnen 
dann gar kein Ausweg mehr übrig 
bleibe. 

412. ἣν (την eigentlich, seinen 
Schaden, sein Geschädigtsein, näm- 
lich am Geiste (poevoßAaßeıe), d.h. 
seine ihm selbst verderbliche Be- 
thörung und Verblendung. Das fol- 
gende ὅτι — ἔτισεν giebt den Inhalt 
der ἄτη an. 

416. μένγυνϑα — δήν stehen ge- 
wissermassen adjectivisch (uımvrv- 
ϑαδίη --- δηγναιή), sich auf kurze — 
lange Zeit erstreckend, sie in sich 
schliessend; vgl. δι 466. Zur Ver- 
längerung der kurzen Sylbe vor 
δὴν vgl. zu Od. α, 203. 


b) 


425 


450 


435 


66 
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Errheo" τῷ σὲ χαχῇ αἴσῃ τέκον Ev μεγάροισιν. 
τοῦτο δέ τοι. ἐρέουσα ἔπος Au τερπικεραύνῳ 
ke) BR Nee 7/ LE) γ᾽ ,ὔ 
εἶμ᾽ αὐτὴ πρὸς Ὄλυμττον ἀγάννιφον, al χε πέϑηται. 
ns = au 2, u Ay n 
αλλὰ σὺ μὲν νῦν νηυσὶ παρήμενος ὠχυττόροισιν 
. 0,8 - “ Ἂ 5 , , 
"μήγε ““΄Ιχαιοῖσιν, πτολέμου δ΄ ἀ7τοπταύεο πάμτταν" 
Ζεὺς γὰρ ἐς :Ὡχεανὸν μετ᾿ ἀμύμονας «Τἰϑιοπῆας 
χϑιζὸς ἔβη κατα δαῖτα, ϑεοὶ δ᾽ ἅμα στάντες ἕποντο" 
δωδεχάτῃ δέ τοι αὖτις ἐλεύσεται Οὐλυμτιτόνδε, 
καὶ τότ᾽ ἔπειτά τοι εἶμι Ζιὸς τοτὲ χαλχοβατὲς δῶ, 
%y 
χαί μὲν yovvaoduaı, καί uw τιείσεσϑαι Olw.“ 
«N B2 7 > > ’ x > 5)» > > et 
ὡς ἄρα φωνήσασ᾽ ἀττεβήσετο, τὸν δ᾽ Ehure’ αὐτοῦ 
χωόμενον χατὰ ϑυμὸν ἐμξώνοιο γυναιχός, 
7 ς , >, IE 7 me } N 06 ’ 
τήν da βίῃ ἀέχοντος ἀπηύρων, αὐτὰρ Ὀδυσσεύς 
ΣΑΣ ἘΣ ΣΤ, BJ} ς \ ς , 
ἐς Χρύσην ἵχανεν ἄγων ἱερὴν ἑκατόμβην. 


"ot δ᾽ ὅτε δὴ λιμένος πολυβενϑέος ἐντὸς ἵχοντο, 


ἱστία μὲν στείλαντο, ϑέσαν δ᾽ ἐν νηὶ μελαίνῃ, 
ἱστὸν δ᾽ Ἱστοδόχῃ στέλασαν προτόνοισιν ὑφέντες 

, \ 3. 2... “Fer , > - 
καρπαλίμως, τὴν δ᾽ εἰς ὅρμον σπιροέρεσσαν ἐρετμοῖς. 
h) > > Α > \ \ {a ah 
ὃχ ὃ εὐνὰς ἔβαλον, Kara δὲ σπρυμνήσι ἔδησαν" 


418. ἔπλεο, vgl. zu Od. β, 364 
ἔπλετο. 

420. Ὄλυμπον ἀγάννιφον. Eine 
andere, mehr aus der Phantasie und 
der Idee eines Göttersitzes genom- 
meneVorstellung vom Olympos giebt 
Odyss. ζ, 42— 46. Vgl. Einl. zur 
Od. 5. XV. 

423. Ζεὺς yao χτὲ. giebt den 
Grund zu 426 f. an. — ἐς Nzeavor, 
in den Okeanos (nieht nur an den- 
selben). Die Präposition ἐς deutet 
auf einen physikalisch - astronomi- 
schen Sinn dieser Götterreisen zu 
den Aethiopen. Vgl. Einleit. S. 16 
und zu Od. «, 22. 

424. χατὰ δαῖτα, vgl. Od. y, 72 
κατὰ πρῆξιν. NachPrellergr.Myth. 
I S.293 dachte man sich in der Nähe 
des Helios (vgl. Od. «, 22 ff.) ewige 
Reife und ewige Ernte. 

425. δωδεχάτῃ. Die lange Dauer 


von Zeus’ Abwesenheit war dem 
Dichter ganz gelegen, damit unter- 
dessen des Achilleus Entfernungvom 
Kampfe ihre Wirkung auf die an- 
dern Achäer äussern könne. 

429. ἐυζώνοιο γυναικός bezeich- 
net den Ursprung und Ausgangs- 
punet des Grolles. 

430. βίη ἀέχοντος ἀπηύρων, 
dieselbe Verbindung und in der- 
selben Stelle des Verses wie Od. 
ὃ, 646. 

434. προτόγοισιν, vgl. zu Od. 
β, 425. 

435. προέρεσσαν, vgl. zu Od. ε, 
73 προερέσσαμεν ἤπειρόνδε. Da- 
gegen unten 485 ἐπ᾿ ἠπείροιο ἔρυσ- 
σαν, weil sie dort das Schiff län- 
gere Zeit nicht mehr zu brauchen 
gedachten. 

436. εὐνὰς — πρυμνήσια, 


vgl. 
zu Od. ,, 136. : 


n 
τῷ a TOV Tw ca TaUTe- ἡ... 
l 


u.a Ra Aue — Matti 


Ttelfußar- m Yeaıca en: one ya le ὙΠ ΓΕ 


αἶϑιν - Lecalive Na zuace [5 ME Wu 
dal na = Urn 7 
( . 


A Ταύταις -αὶ Ἴ ξι- ἴα uud 


la ver- Aw νύν. tnau UL Yu mim 


ἐχ δὲ καὶ αὐτοὶ βαῖνον ἐπὶ. ῥηγμῖνι ϑαλάσσης, 

ἐχ δ᾽ δχατόμβην βῆσαν ἑχηβόλῳ “Τ“πόλλωνι" 

ἐκ δὲ Χρυσηὶς νηὸς βῆ ποντοπόροιο. 

τὴν μὲν ἔγιειτ᾽ ἐπὶ βωμὸν ἄγων πολύμητις Ὀδυσσεύς 
πατρὶ φίλῳ ἐν χερσὶ τίϑει, καί μιν προσέξιττεν 

»»ὦ Χρύση, πρό μ' ἔπεμψεν ἄναξ ἀνδρῶν Aycuswov. 


03,202 te δοὶ ἀγέμεν, Φοίβῳ δ᾽ ἱερὴν ἑκατόμβην 


δέξαι ὑπὲρ Δαναῶν, ὕφρ᾽ λὰσϑμεσϑαξβθνακτα, 
ὃς νῦν “4ργείοισι u 9 ande ἐφῆκεν." 


« b) \ 2 κ΄ 
ὡς ELTTWV ὃν χερσί 


παῖδα φίλην. 


ἑξείης ξδλῆσαν ἐύδμητον περὶ βωμόν, + 
χερνίψαντο I” ἔπειτα χαὶ οὐλοχύτας ἀνέλοντο. “γνιυζα 


τοῖσιν δὲ Χρύσης μεγάλ᾽ εὔχετο, χεῖρας ἀνασχών. 


et, μεν, -ἀργυρότοξ᾽, ὃς Χρύσην ἀμφιβέβηχας _ 
Κίλλαν ve ξαϑέην, Τενέδοιόντε ἶφι" “ἀνάσσεις. 


ἡμὲν δή ποτ᾽ ἐμεῦ χσιά 
τίμησας μὲν ἐμξ; μὲ 
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440 
445 
ἴϑει, ὁ δ᾽ ἐδέξατο χαίρων 
τοὶ δ᾽ ὦχα ϑεῷ χλειτὴν ἑκατόμβην 
Salsa 
450 
ος ἕχλυες εὐξαμένοιο, 
δ᾽ ἔψαο λαὸν ““χαιῶν" 
455 


ἠδ᾽ ἔτι χαὶ νῦν μοι τόδ᾽ ἐπιχρήηνον ἐέλδωρ" 
BJ “ - 2 ’ \ ΒΥ 177 
In νῦν Aavaoioıy ἀειχέα λοιγὸν ἄμυνον. 
ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔχλυε Φοῖβος ““πόλλων. 


437. ἐπὶ önyuivı$ar.,vgl.zu Θά. 
δ, 430, und zu dem Wechsel der 
Tempora i in Baivov — βῆσαν --- βὴ 
ebendas. A, 4 f. ἐβήσαμεν --- βαί- 
vousv, und gleich unten 446 τέϑει 
— ἐδέξατο --- ἔστησαν. 

439. ἐκ δὲ Xovonis. Den wich- 
tigsten Moment der ganzen Hand- 
lung bezeichnet auch ein sehr ge- 
wichtiger Vers. 

449. χεργίνψαντο, ein wie es 
scheint alterthümliches und darum 
nicht nach der gewöhnlichen Ana- 
logie gebildetes Verbum, das in- 
dessen bei Homer nur hier vor- 
kommt. Den Sinn drückt Od. y, 445 
die Umschreibung χέρνιβα χατήρ- 
χετο aus. Ueber οὐλοχύτας vgl. 
ebendaselbst 441 zu οὐλάς. Das 
ἀνελέσϑαι gehört zum Ritus der 


Weihung. Es nahm wohl jeder der 
am Opfer Theilnehmenden eine Hand 
voll Körner aus dem am Boden ste- 
henden RKorbe, um sie dann nach 
Verrichtung des Gebetes auf das 
Opferthier auszustreuen (458 οὐλ. 
προβάλοντο). 

453. ἡμὲν δή ποτε χτὲ. wird nur 
zur Begründung der eigentlichen 
Bitte νῦν μοι --- ξέλδωρ vorausge- 
schickt: τς so wie du früher erhör- 
test —, so erhöre auch jetzt. An 
beiden Stellen giebt der folgende 
Vers den Inhalt der vorangehenden 
an. Vgl. zz, 236. &, 234. 

457. τοῦ δ᾽ ἔχλυε «Ῥοῖβος An. 
Die Wirkung des Gebetes wird kurz, 
aber vollkommen genügend mit Ei- 
nem Satze abgethan. Ebenso 474 
ὁ δὲ — ἀχούων. 

5 * 
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1 αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ εὔξαντο χαὶ οὐλοχύτας προβάλοντο, 

αὐέρυσαν μὲν πρῶτα χαὶ ἔσφαξαν χαὶ ἔδειραν, 

460 μηρούς τ᾽ ἐξέταμον κατά TE χνίσῃ ἐχάλυιμαν Mnang Bi 
δίσετυχα ποιήσαντες, ἐπ᾿ αὐτῶν δ᾽ ὠμοϑέτησαν. 

χαῖξε je δ᾽ = σχίζης ὁ γέρω, ect δ᾽ αἴϑοπα ῆῖνον 

heißer γόρι δὲ παρ᾽ αὐτὸν ἔχον πεμπώβολα χερσίν. Ν 

αὐτὰρ ἐσεεὶ κατὰ ur no Era ai σπλάγχῃς ἐπάσαντο, art 

465 μίστυλλόν τ᾽ ἄρα"τάλλα zul ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν ἔτεειραν, 
ὥπτησάν TE περιφραδέως, ἐρύσαντό τε πάντα. 
αὐτὰρ ἐπεὶ σπταύσαντο τεόνου τε ποντό τε δαῖτα, 
δαίνυντ᾽, οὐδέ τε ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἔζης. 
αὖ τὰρ ἐστεὶ σπτόσιος χαὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο 

470 κοῦροι μὲν χρητῇ 00% ἐπτεστέιψαντο σοτοῖο, 
γώμη σαν δ᾽ ἄρα πᾶσιν ἐπαρξά 1EyOL δεπάεσσιν, 


οἱ 1 δὲ σιανημέριοι μολπῇ ϑεῦν ἡλάσχρντο, TR EB Iyitiek 
δ 
χαλὸν ἀείδοντες παιήονα, κοῦροι ᾿ἡχαιῶν, Ξ 
οὐων 


μέλποντες ἑχάεργον" ὁ δὲ φρένα τέρπετ᾽ ar 
475 ἦμος δ᾽ ἠέλιος χατέδυ καὶ ἐστὶ κγεϊρὰς ἦλϑεν, 
δὴ τότε κοιμήσαντο παρὰ πρυμνήσια νηός. 
ἥμος ὃ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος 705, 
χαὶ τότ᾽ ἔπειτ᾽ ἀνάγοντο μετὰ στρατὸν εὐρὺν ““χαιῶν" 
τοῖσιν δ᾽ ἔχμενον οὖρον Veı Endkoyog “Ἵπόλλων. 


. 


459. αὐέρυσαν (wahrscheinl. aus 150, und über der folgenden Vers 
ἀνξέρυσαν. von ἀγερύω mit dem ebend. 148. β, 96. 
Digamma, emporziehen), vgl. Od. y, 471. νώμησαν --- ἐπαρξάμενοι, 
458 ἀνελόντες ἔσχον, worauf eben- vgl. zu Od. y, 84 
falls das σφάξαι Bier 472. πανημέριοι, den ganzen 
460. μηροὺς ? ξέταμον der un- übrigen Tag, bis es Nacht war (475), 


w druck τῇ wie β, 385 und Od. u, 24, wo auch 
Teen er ἐν 156 be beide Male schon ein grosser Theil 


vgl. zu Od. y, 9. — κατά τε χγίσ des Tages WERHURUER ist. ὃ 
Von diesen” or an bis 465 „413. ee τ᾿ hier zum Dank für 
ἔπειραν stimmt Alles wörtlich mit die glücklich überwundene Gefahr, 
O4. y, 457 — 462 überein, wo das wie 9 391 zur Feier des Sieges 


Nöthige zur Erklärung bemerkt ist. über Hektor. 
476. παρὰ πρυμνήσια νηός wie 


466. ἐρύσαντο πάντα, sie zogen dw. 365 2 
alles, nachdem es gebraten war, von ᾿ a oder el ua ἈΝ 8,1. 
den Spiessen ab. 479. ixu. ovgor, vgl. Od. β, 
469. αὐτὰρ---ὄντο, vgl. zu Od.ae, 420. 


Irpruja UviG Fr | L 
v [ χε 
art, hı r ΗΑ ιν ἈΝ Ur (uch 


" 
πλαγ)νά: Be purh- Ya Mn he), Ki mu 
iyggatpası - Temnsden m a UM. 


ΒΔΕ Inuk Mzunuv : δ ἀλιυλλυδ οἰνωξ: 
ἐπα ng Nurvol Be ls a unA ar lach in 


ZZ nf: u ns, 
πλινκὼν Ὧ Ἰ] με. δὲ ao « area. ak kAvu Ka, 
ei 4 Ἀν uns dla [Mora 
Vu tl, βαρ μαι με δα Auehaodre ὦ ΟΡΑ 
Dane Πρ ἐφ τάν: ἡμεςϑεὠνυκ ἃ ΝΣ 


J 
ἵ Ν N ö 7 
ἂν ἐν τάβ « ιἰτὰν να. ml ac 
3 κως 
Karayı Vu sul αἰ ὦ μόν ( 


ae σίρυν. «(νύν ει) vu; Leu iu 


u ud real βίωι δας, 6r wu A 
Ur Reel \md) nu (Au) 


ἘῸΝ Ton Son ἀζις  υγω Wu μενα 
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οἵ δ᾽ ἱστὸν στήσαντ᾽, ἀνά ϑ᾽ ἱστία λευχὰ στέτασσαν" 


ἐν δ᾽ ἄνεμος αὐρῆσεν μέσον ἱστίον, ἀμφὶ δὲ χῦμα 


στείρῃ πορφύρεον μεγάλ᾽ ἴαχε νηὸς ἰούσης" 
ἡ δ᾽ ἔϑεεν χατὰ χῦμα διαπιρήσσουσα χἕλευϑον. 
αὐτὰρ ἐπεί 6 ἵχοντο κατὰ στρατὸν εὐρὺν “ἀχαιῶν, 
γῆα μὲν οἵ γὲ μέλαιναν ἐπ᾽ ἠπείροιο φυσσαν 
ὑψοῦ ἐπὶ ‚ ψαμάϑοις, ὑπὸ δ᾽ ἕρματα μακρὰ τάνυσσαν, 
αὐτοὶ δ᾽ ἐσχίδναντο χατὰ χλισίας τε νέας τε. 

αὐτὰρ ὁ μήνιε νηυσὶ παρήμενος ὠχυτπιόροισιν, 
διογενὴς Πηλέος υἱός, πιόδας ὠχὺς Ayıhhevg. 


Ψ Ἂν ὧν , 
οὔτε ποτ᾿ ἐς πτόλὲ 


2 > ) > \ [2 ’ 
OUTE στοῦ EIG BI. TEWAEOKETO χυδιάνειραν 


cc, 


v, alla φϑινύϑεσχε φίλον κῆρ 


αὖϑι μένων, ποϑέεσχε δ᾽ ἀυτήν τὸ πτόλεμόν τε. 
ἀλλ᾽ ὅτε δή δ᾽ ἐκ τοῖο δυωδεκάτη γένετ᾽ ἠώς, 
ἊΝ ’ x x », υ \ 3.5 De 

χαὶ τότε On πτιρὸς Okvurcov ἰσαν ϑεοὶ αἰὲν Eovreg 


481 — 483. ἐν δ᾽ ἄνεμος --- κέ- 
λευϑὸον mit einer einzigen Verschie- 
denheit im Anfang = Od. β, 427 — 
429. 


484, ἐπεί δα, nachdem sie also, 
wie sich nach dem Vorigen erwar- 
ten lässt. — χατὰ στρατόν, eigent- 
lich in die Gegend des Heeres, so 
dass sie ihm gegenüber waren; denn 
das Heer selbst war vom Meere et- 
was entfernt. Vgl. Od. ε, 441 πο- 
ταμοῖο χατὰ στόμα — ἶξε. 


485f. ἐπ᾽ ἠπείροιο --- ἐπὶ ψα- 
μάϑοις. Das Verbum ἔρυσσαν ist 
prägnant mit zwei Ortsbestimmun- 
gen verbunden: sie zogen das Schiff 
auf’s Land (sonst ἡπειρόγνδε, z.B. 
Od. x, 403), so dass es hoch auf 
dem Lande ruhte, nachdem 516 
nämlich die langen Balken darunter 
gelegt. 

488. αὐτὰρ ὁ μήνιε. Der Dichter 
führt uns wieder für einen Augen- 
blick zur Hauptperson, Achilleus, 
zurück, um ihn dann für längere 
Zsit zu verlassen. Die Verse 490 
— 492 beziehen sich daher, wie be- 
sonders σοτέ zeigt, zum Theil pro- 


leptisch auch auf die folgenden Ta- 
ge, so lange sein Groll währt, und 
bereiten auch durch ihren elegischen 
Ton auf die lange Dauer desselben 
vor Ψ 61: 1}: 185 f., wo ebenfalls 
die Bestimmung ἤματα χαὶ νύχτας 
schon der folgenden Erzählung vor- 
greift. 

492. ποϑέεσχε, er sehnte sich. 
Denn trotz seines Zornes war doch 
das Missen von Schlacht und Kampf 
für ihn schmerzlich und zehrte an 
seiner Lebenskraft. 

493. ἐχ τοῖο, von da an, nämlich 
von dem durch Thetis’ Rede 425 
bezeichneten Zeitpunete. Zehn, 
eilf oder zwölf Tage sind bei 
Homer sehr gewöhnliche runde Zeit- 
bestimmungen; vgl. zu Od. β, 374 
—= 0, 588. Darum ist auch die Hin- 
weisung in ἔχ τοῖο nicht mehr zu 
urgiren, als wenn wir sagen wür- 
den: Als nun die zwölf Tage herum 
waren. Die Fahrt des Odysseus 
nach Chryse 430 —457 ist nur eine 
Nebenhandlung, und die darauf ver- 
wendeten zwei Tage sind nicht zu 
der übrigen Zeit hinzuzurechnen, 
sondern fallen in dieselbe. 


485 


490 


- 


490 


300 


510 


70 
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πάντες ἅμα, Ζεὺς δ᾽ ἦρχε. Θέτις δ᾽ οὐ λήϑετ᾽ ἐφετμέων 


παιδὸς ξοῦ, ἀλλ᾽ ἣ γ᾽ ἀνεδύσετο κῦμα ϑαλάσσης, 


ἠερίη ὁ ἀνέβη μέγαν οὐρανὸν Οὔλυμττόν Te. 
εὗρεν δ᾽ εὐρύοπα. Κρονίδην ἄτερ ἥμενον ἄλλων 
ἀχροτάτῃ κορυφῇ πολυδειράδος Οὐλύμποιο. 

, c ’ > e) 5 [2 x ’ ’ 
χα 6a raooı$ αὐτοῖο χαϑέζετο, καὶ λάβε γούνων 
σχαιῇ" δεξιτερῇ δ᾽ &o ὑπ᾽ ἀνϑερεῶνος ἑλοῦσα 

247707 ıweon ὃ ἀρ ὑπ ἀνϑερεῶνος δλοῦ 
λισσομένη προσέειστε Jia Κρονίωνα ἄναχτα. 
»Ζεῦ πάτερ, εἴ core δή σε μετ᾿ ἀϑανάτοισιν ὄνησα 
nu ΒΛ 32) , , ἘΠ ἢ 
ἢ ὅσδι ἢ ἕργῳ, τόδε μοι Ἀρήηνον ἐέλδωρ. 
τίμησόν βίοι υἱόν, ὃς ee ἄλλων 
Eher‘ ἀτάρ μιν νῦν γε ἄναξ ἀνδρῶν, Ayayuvov 
ἡτίμησεν" τω γὰρ ἔχει γέρας, αὐτὸς ἀπούρας. 
ἀλλὰ σύ πέρ μιν εἴσον, Ὀλύμπιε μητίετα Ζεῦ, 


᾽ £ \ 77 ὍΝ ’ 
„ap δ᾽ ἐπὶ Τρώεσσι τίϑει κράτος, ὄφρ᾽ ἂν Aycauoi 


υἱο]!οῦξ ἐμὸν τίσωσιν, ὀφέλλωσίν τέ & rum.“ 
ὡς φάτο" τὴν δ᾽ οὔ τι προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς, 


ἀλλ᾽ ἀχέων δὴν ἧστο. 


4090. ἀγεδύσετο χῦμα ϑαλάσ- 
ons, eine andere Construction als 
359 ἀγέδυ πολιῆς ἁλός, die indes- 
sen theils durch », 225 ἀνδύεται 
πόλεμον χαχόγ, theils durch das 
analoge χατέβη ὑπερώια σιγαλό- 
ἐντα Od. σ, 200 —= τν, 85 geschützt 
wird. Ueber die Doppelconstruc- 
tion von χαταβαίγειν vgl. zu Od. α, 
330. 

497. ἠερίη hier und 557 in Nebel 
gehüllt (als Nebelgebilde). — οὐρα- 
vov Οὔλυμπόν re, solern der Olym- 
pos in den Himmel hineinreicht. 

499. ἀχροτάτῃ — Οὐλύμποιο, 
vgl. zu £, 754. 

501. ὑπ᾽ ἀνϑερεῶνος, eigentlich 
unter dem Rinne hervor. Der Ge- 
nitiv bei ὑπό bezeichnet den Aus- 
gangspnnct des Anfassens. 

505. ὠχυμορώτατος ἄλλων. Der 
Genitiv nach dem Superlativ hat 
hier dieselbe Kraft wie nach dem 
Comparativ: vor den andern, über 


Θέτις δ᾽ ὡς ἥψατο γούνων, 


die andern hinaus — 7700 oder περὶ 
τῶν ἄλλων. 


509. φρ᾽ ἂν ᾿ἀχαιοὺὶ — τιμῇ. 
Der Ausdruck ist in absichtlicher 
Unbestimmtheit gehalten; es wäre 
unpassend und würde die Thetis 
vorwitzig erscheinen lassen, wenn 
sie die Bedingung so speciell und 
eoneret ausspräche, wie sie dann 
in der Ausführung (o, 597 — 600) 
erscheint. 


511. οὔ τι προσέφη. Wie Zeus 
ungern daran geht, das Verspre- 
chen zu leisten, so zögert er nach- 
her auch in der Vollziehung, und 
bewährt sich als ein rechter ἀγκυ- 
λομήτης, so dass selbst die von ihm 
Begünstigten lange nicht wissen, 
wo er am Ende hinaus will. ᾿ 

512. ὡς---ῶς ἔχετ᾽ ἐμπ. d.h. sie 
liess nieht ab. Vgl. Virg. Aen. 5, 
607 genua amplexus genibusque 
volutans haerebat. 
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1a 


« ΒΥ NS - \ „ ’ a 

ὡς EXET ἐμπεφυυῖα, χαὶ eldero δεύτερον αὔεις. 
»»ημερτὲς μὲν δή μοι ὑπόσχεο χαὶ κατάνευσον, 

ἢ dredeum, ἐπεὶ, οὔ Tor El τ δέος, ὕφρ "εὐ ειδῶ ca 7 


Er ἐγὼ μετὰ σᾶσιν ἀτιμοτάτη ϑεός εἰμι." 


515 
« 


ΠΝ ἐν ὀχϑήσας προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς ἐπι ) 


7s ΠΥ y λοίγιᾷ ἔργ), ὅτε u ᾿ ἐχϑοδοπῆσαι ἐφήσεις 
Ἥρῃ, ὅτι ἂν μ' ἐρέϑῃσιν ὀνειδείοις ἐπέεσσιν. 


ἡ δὲ χὦϊν ἀὔΐγως w «αἰὲν ἐν ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν 
γειχεῖ, χαὶ τὸ μέ φησι μάχῃ Τρώεσσιν ἀρήγειν. 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν αὖτις ἀπόστιχε, μή τι νοήσῃ 
Ἥρη" ἐμοὶ δέ κε ταῦτα μελήσεται, ὄφρα τελέσσω. 
εἰ δ᾽ ἄγε τοι ἀεφαλῇ κατανεύσομαι, ὄφρα τσιεποίϑης" 
τοῦτο γὰρ ἐξ ἐμέϑεν γε μετ᾽ ἀϑαγάτοισι μέγιστον 
τέχμωρ" οὐ γὰρ ἐμὸν παλινάγρετδν οὐδ᾽ Seal 
οὐδ᾽ ἀτελεύτητον ὃ τί χεν κεφαλῇ χατανεύσω.““ 
ἦ, καὶ κὑῶξησιν ἐπ᾽ ὀφρύσι νεῦσε Κρονίων" 
ἀμβρόσιαι δ᾽ ἄρα χαῖται. ἐπέρρώσαντηξἄνακτος 


223"... 


κρατὄξ' ὦ are ἀϑειάτοιο" μέγαν δ᾽ ἐλέλιξεν᾽ Okyuzvor. 
τώ γ᾽ ὥς βουλεύσαντε διέτμαγεν" ἡ μὲν ἔπειτα 
εἰς ἅλα ἄλτο βαϑεῖαν are αἰγλήεντος Ὀλύμπου, 


Ζεὺς δὲ ξὸν πρὸς δῶμα. 
N 


513. εἴρετο auch hier von der 
Frage, fragenden Bitte; denn nach 
dem Folgenden verlangt sie wirk- 
lich nur ein Ja oder Nein. Man 
kann daher auch 514 vor ὑπόσχεο 
ein ἢ hineindenken. 

515. οὔ τοι ἔπι δέος, vgl. zu Od. 
ὃ, 562f., du hast ja nichts zu fürch- 
ten (Niemandes Urtheil zu scheuen). 

518. ἡ δὴ λοίγια ἔργα; erg. 
τάδ᾽ ἔσσεται, wie es 513 heisst; 
gleichsam: das wird schlimm enden, 

— ἐχϑοδοπὴ noaı— Hon (τότε) ὅτ᾽ 
ἂν χτέ. der Hera dann leindlich zu 
begegnen, wann sie mich neckt. 
Hera wünscht nämlich um jeden 
Preis, Troja zerstört zu sehen (vgl. 


δ, 51). 
521. zei TE — φησι, und sagt 
wohl gar, sogar; denn χαΐ, auch, 


\ DD Co ’ “ἢ 
ϑεοὶ ὃ ἅμα πάντες ἀνέσταν 


ist steigernd, re verbindend. Vgl. 
zu Od. ρ, 485 καί TE ϑεοί, ac vel 
dü. — μάχῃ To. ἀρήγ. = ε, 506. 

524. εἰ δ᾽ ἄγε τοι, vgl. zu 302. 

526. ἐμόν, etwas von mir, ein 
Versprechen , eine Zusage von mir. 

528. ἐπέγευσε, annuit. Die er- 
habene Idee dieser drei Verse (528 
— 530) war es, welche Phidias in 
seinem Bilde des Zeus Olympios 
darstellen wollte (Strabo 2 p. 137 
ed. Kram.). 

531. τώ γ᾽ — ἔπειτα = Od. ν, 
439, wo das βουλεύειν noch mehr 
seinen gewöhnlichen Begriff zu ha- 
ben scheint. 

533. Ζεὺς δὲ £0V πρ. δῶμα, 
erg. ἀπέβη, durch ein leichtes 
Zeugma aus αλτο. 


520 


525 


590 


72 
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2. « , - x 3 ’ 2 , 27 
1 ἐξ ἑδέων, σφοῦ ττατρὸς ἐναντίον" οὐδέ τις Evan 
535 μεῖναι ἐπερχόμενον, ἀλλ᾽ ἀντίοι ἔσταν ἅτταντες. 


ω 
υϑόν ἀλλ᾽ ὃν, μέν χ᾽ ἐπιιεικὲ 


Δ ὃ u u 
ὡς. ἃ- μὲν. ἔνϑα “καϑέζεν᾽ ἐπὶ ϑρόνου" οὐδέ uw Ἥρη 
Ri - ͵ « 
ἠγνοίησεν ἰδοῦσ᾽ ὅτι [οὶ συμφράσσατο βουλάς 


Α ι 7 ΄ 
kmabjvoonele Θέτις, ϑυγάτηρ ἁλίοιο er 
αὐτίκα χερτομίοισι Jia Κρονίωνα πιρούδηῦ 
α κει ἐ 2 ; 
540 „eig δ- αὖ τοι, δολομῆτα, ϑεῶν συμφράσσατο βουλάς; 


- Any 
& 


DIEB. 4 > , > > > 4 Du 
αἰεί vor φίλον ἐστίν, ἐμεῦ ἀπονόσφιν͵ ἐόντα, (40) 
χρυτιτάδια φρονέοντα διχαζέμεν": οὐδὲ τί τώ μοι 
- a 
σιρόφρων τέτληχας Εἰπεῖν ἔπος 6 ττι vonoang.“ 
\ > 2 ua BD ER, \ 2 - { - 
τὴν δ᾽ ἡμείβεν᾽ Erreıra πατὴρ ἀνδρῶν TE ϑεῶν τὲ 


2 


ἜΣ bs 2 la a an Re 
545 „Ion, μὴ δὴ ravrag ἑμοὺς Ercıehrreo μύϑους 


6} ,ὔ , 2 ἐν Ἷὰ > 4 
εἰδήσειν" yahsıcol τοι u ἀλόχῳ περ ξούση. 


᾿. I, Δ » 7 Ὁ ἡ, 
ςκαχουέμεν, οὐ τις ἔπειτα 


Ξ}} -"»7 , , > Er, Er} > [2 
οὔτε ϑεῶν T7TO0TEOOS τὸν γ ELGETAL οὐὐ ἀνϑρώπων" 
«a N - "Ἔ 
ὃν δέ χ᾽ ἐγὼν ἀπάνευϑε ϑεῶν ἐϑέλωμιε νοῆσαι, 


550 um τι σὺ ταῦτα fErgora διείρεο μηδὲ μετάλλα.“ 


3 m 
τὸν δ᾽ ἠμείβει᾽ ἔπειτα Boorıg πότνια Ήρη 
„alvorare Κρονίδη, “τοῖον τὸν μῦϑον ἔξειστες. 


535. avrioı ἔσταν, sie standen 
auf (und traten) ihm entgegen. 

536. οὐδέ μιν Ἥρη. So auffal- 
lend uns die folgende Scene zwi- 
schen Zeus und Hera sein mag, so 
natürlich ist es doch, dass angege- 
ben werde, wie sich Hera und die 
andern Götter zu dem von Zeus ge- 
gebenen Versprechen verhielten, 
und zunächst ob es ihnen entgangen 
sei oder nicht. Uebrigens ist μεν 
der antieipirte und in den Hauptsatz 
heraufgenommene Objeetscasus aus 
dem abhängigen Satze ὅτε οὗ ovu- 
φροάσσατο βουλὰς Θέτις, wofür es 
auch hätte heissen können ὅτε ouu- 

ράσσατο βουλὰς Qeridı; vgl. zu 
©, 963 f. — ἰδοῦσα bezeichnet die 
Art und Weise des οὐχ ἀγγοεῖν, 
und der Sinn ist: aber keineswegs 
entging es Hera von ihm, dass 
Thetis mit ihm Rath gehalten, da 


sie es gesehen hatte. 

542. διχαζέμεν, Anschläge zu 
fassen, zu beschliessen. 

543. πρόφρων gehört zum Infi- 
nitiv εἰπεῖν ἔπος. 

545. μύϑους, hier noch nicht 
ausgesprochene Gedanken, Rath- 
schlüsse. 

547. ὃν μέν x’ ἐπιειχές, erg.) 
— ε, 481, und τιγά als Subject zu 
ἀχουέμεγ. Im vorhergehenden χα- 
λεχεοί τοι ἔσονται (erg. εἰδέναι 
vgl. zu 589) liegt nämlich der Ge- 
danke, dass gewisse μῦϑοι von 
Zeus gar niemanden, auch der Ge- 
mahlin nicht, mitgetheilt, werden. 
ἔπειτα weist auf die im Relativsatz 
liegende Bedingung. 

550. ταῦτα ἕχαστα in Beziehung 
auf den Collectivbegrif ὃν μὲν 
(εὔϑον) = ἅ. 
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> - 
nal λίην σε πάρος γ᾽ οὔτ᾽ εἴρομαι οὔτε μεταλλῶ, 
ἀλλὰ μάλ᾽ εὔχηλος τὰ φράζεαι ἅσσ᾽ ἐϑέλησϑα. 
- - , 
γῦν δ᾽ αἰνῶς δείδοιχα κατὰ φρένα μή σε τεαρείττῃ 
ἀργυρότεεζα Θέτις, ϑυγάτηρ ἁλίοιο γέροντος" 
ἠερίη γὰρ σοί γε σπταρέζετο χαὶ λάβε γούνων. 
τῇ σ᾽ ὀίω κατανεῦσαι ἐτήτυμον ὡς Ayılma 
, 2η. 2. - ν N m N U --α, oe % 
τιμήσης, θλέσῃς δὲ ττολξας ἔπι γηυσὶν “ἰχαιῶν. 
τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς 
»δαιμονίη, αἰεὶ μὲν ὀίεαι, οὐδέ σε λήύϑω, 
σιρῆξαι δ᾽ ἕμστης οὔ τι δυνήσεαι, ἀλλ᾿ ἀπὸ ϑυμοῦ 
μᾶλλον ἐμοὶ ἔσεαι" τὴ δέ τοι καὶ ῥίγιον ἔσται. 
γ 3. Τ(Λ EN , > \ , = Ὑ 
εἰ δ᾽ οὕτω τοῦτ᾽ ἐστίν, ἐμοὶ μέλλει φίλον εἰναι. 
- ὟΣ 77, 7) ---- 
ἀλλ᾽ ἀχέουσα χάϑησο, ἐμῷ δ᾽ ἐπιιπιείϑεο μύϑῳ, 
“ 12 > ’ ca , ν᾽ 3, [4 
un νύ Tor οὐ yociouwoıw ὅσοι ϑεοί εἰσ᾽ ἐν Okvuzeo 
3 = > < 
ἄσσον ἰόνϑ᾽, ὅτε χέν τοι ἀάπτους χεῖρας ἐφείω.““ἢ . 
ὡς ἔφατ᾽, ἔδδεισεν δὲ βοῶπις :τότνια Ἥρη, 
χαί 6 ἀχέουσα χαϑῆστο, ἐτειιγνάμψψασα φίλον κῆρ" 
ὥχϑησαν δ᾽ ἀνὰ δῶμα “τὸς ϑεοὲ Οὐρανίωνες. 
- Ἵ ἊΝ > 
τοῖσιν δ᾽ Ἥφαιστος κλυτοτέχνης 0% ἀγορεύειν, 


553. χαὶ λίην, vgl. zu Θά. α, 40. 
Durch οὔτε --- οὔτε bei verwandten 
Begrilfen wie εἴρομαι und μεταλλῶ 
soll der höhere Hauptbegrilf in sei- 
nem ganzen Umfange, also auch in 
allen Nüancen und Modificationen 
verneint werden. Vgl. Od. ει, 215 
οὔτε δίκας οὔτε ϑέμιστας. 

558. ἐτήτυμον, zuverlässig, be- 
stimmt und unwiderruflich, nach 
926 f. 

561. αἰεὶ öfecı, immer arg- 
wöhnst (und erräthst) du. Denn er 
leugnet nicht, dass sie richtig ver- 
muthe. 

564. εἰ δ᾽ οὕτω --- εἶναι, Macht- 
spruch des unumschränkten Gebie- 
ters, tel est notre bon plaisir. 

566. un νύ τοι οὐ χραίσμωσιν, 
vgl. zu 28. Objeet zu οὐ χραίσμω- 
σιν ist ἀσσον ἰόντα (με), wie diess 
durch den folgenden Satz ὅτε χέν 


τοι --- ἐφείω erklärt wird. Den — 
freilich sächlichen — Acecusativ bei 
χοαισμεῖν (abwehren, fern halten) 
haben wir auch 7, 143f. οὐ χορύγη 
οἵ ὄλεθρον χραῖσμε σιδηρείη, und 
dass ἀσσον ἰέναι ebenso gut vom 
Angreifenden als vom Vertheidigen- 
den gesagt werden könne, liegt 
in der Natur des Begriffes. Ebenso 
92 ἀλλ᾽ ὅγε uluv Ayılma πε- 
λώριον ἀσσον ἰόντα. Herodot. 4, 
3 λαβόντα -- τὴν μάστιγα ἰέναι 
ἄσσον αὐτῶν, auf sie loszugehen. 

571. τοῖσιν δ᾽ Ἥφαιστος. Auch 
diese komisch-beruhigende Scene 
darf nicht fehlen. Denn der Zwist 
unter den Göttern muss doch bei- 
gelegt und das gute Vernehmen 
wieder hergestellt werden; mit dem 
unerfreulichen Eindruck des Haders 
darf der Gesang nicht schliessen. 
χλυτοτέχγης, von berühmter geprie- 
sener Kunst. 


or 
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\ ’ > 7 BER ‚ a 
μητρὶ φίλῃ ἐπὶ ἦρα φέρων, λευχωλένῳ Ηρῃ. 

γ x " R RD DR und END , 
»ἢ δὴ λοίγια [ἔργα τάδ᾽ ἔσσεται, οὐδ Er ἀνεχτα, 
εἰ δὴ σφὼ ἕνεχα ϑνητῶν ἐριδαίνετον ὧδε, 
ἐν δὲ ϑεοῖσι χολῳὸν ἐλαύνετον" οὐδέ τι δαιτός 
ἐσϑλῆς ἔσσεται ἦδος, ἐπεὶ τὰ χερείονα νικᾷ. 
μητρὶ δ᾽ ἐγὼ παράφημι, καὶ αὐτῇ 7780 νοξούσῃ, 

ΚΖ, « ἋΡ κε a 3 
πατρὶ φίλῳ ἐτεὶ ἦρα φέρειν “ιί, ὕφρα μὴ αὖτε 
γειχείῃσι πατήρ, σὺν δ᾽ ἥμιν δαῖτα ταράξη. 

” , 2. 5 ,ὕὔ > , 2 Ψ 
εἰ, περ γάρ χα ἐϑέλησιν Ολύμτπτιος ἀστεροττητῆς 
> ons ν I. « \ \ Y , > 
ἐξ &dEwv στυφελίξαι" ὃ γὰρ “τολὺ φέρτατός ἔστιν. 
ἀλλὰ σὺ τόν γ᾽ ἐπέεσσι καϑάπιττεσῶαι μαλαχοῖσιν" 

3 15; 5] ΡΥ ΟΥ̓, e7) er εἰ 
αὐτίχ᾽ δήειϑ' ἵλαος Ολύμπιος ἑἕσσεται ἥμιν. 

a ee} \ J lie [4 2 , 
ὡς Go ἔφη, καὶ ἀναΐξας δέπας ἀμφικύτεελλον 
μητρὶ φίλῃ ἐν χειρὶ τίϑει, καί μὲν τιροσέξιττεν 

΄ν λ.» Ὁ > MR RE) ὃ , 
„tert, μῆτερ ἐμή, Aal ἀνάσχεο κηδομένη σ7τερ, 

, , BL > > Q - Ψ 
um σὲ φίλην eo ἐοῦσαν ἐν ὀφϑαλμοῖσιν ἴδωμαν 
ϑεινομένην. τότε δ᾽ οὔ τι δυνήσομαι ἀχνύμενός 7UEO 

- > B) 2 
χραισμεῖν" ἀργαλέος γὰρ Ὀλύμσειος ἀντιφέρεσϑαι. 
27 , NE297 372 -“ - ᾿ 
δὴ yao μὲ καὶ ἄλλοτ᾽ ἀλεξέμεναι μεμαῶτα 
c» \ ’ > \ an ’ 
dire, ποδὸς τεταγών, ἀπὸ βηλοῦ ϑεστπεεσίοιο. 
πᾶν δ᾽ ἡμαρ φερόμην, ἅμα δ᾽ ἠελίῳ καταδύντι 

2 > , 2 4 > I x 2 Ϊἂ- 
xarızeeoov Ev “ἤμνῳ- ολίγος δ᾽ ἔτι ϑυμὸς ἐνῆεν" 
2 τ' 2 ὃ 2, 4 , , « 
ἔνϑα μὲ Σίντιες ἀνδρες ἄφαρ χομίσαντο πεσόντα. 


572. ἐπὶ ἤρα φέρων, vgl.zu Od. 


580. εἴ eo γάρ x ἐϑέλησιν. 
Der Nachsatz: ,,.30 kann er es, so 
vermögen wir nichts dagegen“ wird 
durch das begründende ὁ γὰρ πολὺ 
φέοτατός ἔστιν vorausgesetzt, denn 
diess ist s. v.a. so ist er ja weit 
der mächtigste. Vgl. zu 135. Eine 
ähnliche Brachylogie s. Virg. Aen. 
6, 119— 123 si potwit Manes — et 
mı genus ab Jove summo. 

582. σὺ — χαϑάπτεσϑαι, vgl. 
20f. λῦσαι --- ἀζόμενγοι. 

589. ἀργαλέος γὰρ xrE. für uns 
= ἀργαλέον γὰρ ᾿Ολυμπίῳ avrı- 


φέρεσϑαι, wie Od. d, 397. 

591. ἀπὸ βηλοῦ, vonderSchwel- 
le des Himmelsthores. 

592. av δ᾽ ἡμαρ. Vgl. 472 
πανημέριοι. 

593. ἐν Anuvo. Lemnos ist ein 
gewöhnlicher Aufenthalt des He- 
phästos, wegen des Vulcanes Mosy- 
chlos; doch ist seine Werkstätte bei 
Homer im Olympos. 

594. Σέντιες ἄνδρες, vgl. zu Od. 
9, 294. Ein zweites Mal wurde 
Hephästos von seiner Mutter Hera 
selbst aus dem Himmel geworfen 
und von der Thetis gerettet, nach 
0, 395 ff. 
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\ ca δ 

ὡς φάτο, μείδησεν δὲ ϑεὰ λευχώλενος Hon, 
μειδήσασα δὲ παιδὸς ἐδέξατο χειρὶ χὐπτελλον. 
αὐτὰρ ὁ τοῖς ἄλλοισι ϑεοῖς ἐνδέξια πᾶσιν 

-Ὁ > 

olvoydsı γλυκὺ νέχταρ, ἀπτὸ χρητῆρος ἀφύσσων. 
» 9. 23, ὧϑι > εν , , - 
ἄσβεστος δ᾽ ἄρ᾽ ἐνῶρτο γέλως μακάρεσσι ϑεοῖσιν, 
ὡς ἴδον Ἥφαιστον διὰ δώματα σοιτονύοντα. 

ὡς τότε μὲν πρόπαν ἦμαρ ἐς ἠέλιον καταδύντα 
δαίνυντ᾽, οὐδέ τι ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐίσης, 

> \ [4 [4 ar 2 2Ee ) [4 
οὐ μὲν φόρμιγγος περικαλλέος, ἣν ἔχ “Ἵπόλλων, 

᾿ , 2 ΤᾺ JA > ’ > x - 
μουσάων 9, ai ἄειδον ἀμειβόμεναι ori καλῇ. 
αὐτὰρ Ervei κατέδυ λαμπρὸν aA ἠελίοιο, 

- 2 Y 

οἱ μὲν χαχχείοντες ἔβαν οἰκονδεζξχαστος, 
ἡχιβεκάστῳ δῶμα σεεριχλυτὸς ἀμφιγυήεις 
σῆς δὴ τῷ ποίησεν ἰδυίῃσι γτοαπίδεσσιν, 


Ζεὺς δὲ πρὸς 


120g ἦι ΝΜ Ὀλύμπιος ἀστεροπητής, 


ἔνϑα 770008 χϑιμᾶϑ'᾽, ὅτε μιν γλυχὺς ὕπνος Ἱκάνοι. 
ἔνϑα χαϑεῦδ᾽ ἀναβάς, παρὰ δὲ χρυσόϑρονος Ἥρη. 


" , ς , τς πεν} ς , 
ἄλλοι μέν δὰ ϑεοί TE Kal ἀνέρες ἱπιττοχορυσταί 
τα ‚ , γ > ΡΥ [ar cr 
εὗδον παννύχιοι, Jia Ö οὐχ ἔχε νήδυμος ὕπνος, 


596. παιδὸς ἐδέξατο, val. zu ἢ, 
400, und ©, 305 ἐδέξατο ἧς ἀλό- 
xoıo (von seiner Gemahlin). 

597. ἐγδέξια, vgl. Od. p, 141 
ἐπιδέξια. 

998. olvoyosı — νέχταρ Ver- 
bunden wie ὅδ, 3, nach Analogie von 
βουχολεῖν ἵππους. naves aedificare 
u. dgl. 

604. ἀμειβόμεναι d.h. eine nach 
der andern zum Begleite des Saiten- 
spiels singend. Hieraus lässt sich 
schliessen, dass auch das Abwech- 
seln der Rhapsoden eine sehr alte 
Uebung war. 

610. ἔνϑα --- ἵχάνοι = 0d.T, 49. 

611. ἔνϑα χαϑεῦδε. Seine Ab- 
sicht war wenigstens zu schlafen 
und er legte sich schlafen, so 
dass am Schlusse dieses Tages 


nichts anderes angenommen und ge- 
sagt werden konnte, als Zeus schlafe 
pun wirklich. Dass Zeus nach ß, 2 
wenigstens im Verfolge der Nacht 
nicht oder nicht mehr schlafen 
konnte, gehörte jedenfalls nicht 
mehr in den ersten Gesang, sondern 
bildet schon einen Bestandtheil von 
der Geschichte des folgenden Ge- 
sanges. Vgl. Od. ο, 4—8. 


Das zweite Buch steht in ge- 
nauem Zusammenhang mit dem er- 
sten und setzt gerade die am 
Schlusse des vorigen angegebene 
Situation und Stimmung voraus. 
Vgl. die gründliche Beweisführung 
von A. Göbel in Mützell’s Zeitschr. 
für das Gymnasialwesen 1854 S. 
737— 769. 

2. οὐκ ἔχε im Gegensatz von 
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> >» ao ͵ . N ,ὔ € > τω 
ἀλλ᾽ ὃ γε μερμήριζε κατὰ φρένα ὡς «“χιλῆα 

ὔ 2 > , ἊΝ , > x x > - 
τιμήσει", 0oA&oaı δὲ πολέας ἐπὶ νηυσὶν Ayaıwv. 
ἥδε δέ οἱ κατὰ ϑυμὸν ἀρίστη φαίνετο βουλή, 
πέμψαι ἐπ᾽ Aroslön ““γαμέμνονι οὖλον ονειρον. 


ze μὲν φωνήσας 
„Beor ἴϑι, οὐλε 
ἐλϑὼν ἐς χλισίην 


EITER 7UTEQOEVTE τιροσηύΐδα. 

27 x Ύ ἊΝ - =) 
ὄνειρξ, ϑοὰς ἐπὶ νῆας Ayaıwv‘ 
2 [4 > , 
1γαμέμνονος Atosidao 


’ ın) > [4 > [4 ς > » 
χιάντα μάλ᾽ ἀτρεχέως ἀγορευέμεν ὡς ἐττιτέἕέλλω. 
Ὁ WERE Ἶ [4 er x nd [4 > an , 
ϑωρῆξαί, ὃ χέλευε χαρηχομόωντας «“χαιοὺς 
, - 4 c (2 > ’ 
χιανσυδίη" νῦν γάρ xEv ἕλοι ττόλιν ξὐρυαγυιαν 
Τρώων" οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἀμφὶς Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντι 
οώων" οὐ γὰρ Ev ἀμφὶς Ολύμπια δώματ᾽ ἔχοντες 
> I 2 . «; 
ayavaroı φράζονται" ἐπέγναμιψεν γὰρ ἅπταντας 


Ἥρη λισσομένη, Τρώεσσι δὲ κήδε᾽ ἐφῆπται.“ 


ὡς φάτο, βῆ δ᾽ ἄρ᾽ ὄνειρος, ἐττεὶ τὸν μῦϑον ἄχουσεν. 
καρπαλίμως δ' ἕχανε ϑοὰς ἐπὶ γῆᾷᾳς «Ἰχαιῶν, ; 
βῆ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπ᾽ Argeiönv ’Ayausuvova: τὸν δ᾽ ἐκίχανεν 
εὔδοντ᾽ ἐν χλισίη, περὶ δ᾽ ἀμβρόσιος χέχυϑ'᾽ ὕπνος. 
στῆ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ κεφαλῆς Νηληίῳ υἷε ἐοικώς, 
Νέστορι, τόν ba μάλιστα γερόντων τί “4γαμέμνων. 


εὗδον παγνύχιοι, der Schlaf hielt 
ihn nicht fest; denn die Sorge 
weckte ihn. Verschieden ist ὦ, 
679 ἀλλ᾽ οὐχ Eousiav ἐριούγιον 
ὕπνος ἔμαρτιτεν, d.h. kam gar 
nicht über ihn. 

ὃ. ὡς ᾿Ἵχιλῆα ᾿χτὲ. gemäss der 
Bitte der Thetis α, 00 ----ὅ10 und 
Zeus’ Versprechen ebend. 523, vgl. 
558. _ 

6. οὖλον ὄνειρον, ein verderb- 
liches d. h. täuschendes und am 
Ende Unglück bringendes Traum- 
bild. So nennt auch Penelope Odyss. 
τ, 568 den ihr erschienenen Traum 
αἰνὸν ὄνειρον, vgl. die Anmerkung 
zu jener Stelle. Die Erklärung un- 
serer Stelie giebt Lucian. Jup. tra- 
goedus 40: Ζεὺς — ἐξαπατᾷ τὸν 
Ayausuvove, ὄνειρόν Tıva ψευ- 
δὴ ἐπιπέμψας, ὡς πολλοὶ τῶν 
Aycawy ἀποϑάγοιεν. Dass aber 


Zeus sich einer Täuschung bedien- 
te, war dem Zeitalter des Dichters 
nicht anstössig; vgl. ὁ, 64ff. 

8. βάσχ᾽ ἔϑι. ἔϑι ermunternd, 
wie sonst ἄγε, age. Vgl. Virg. Aen. 
4, 223: Vade age, nate, voca 
Zephyros et labere pennis. Der 
folgende Inf. ἀγορευέμεν steht auch 
für den Imperativ; vgl. zu «, 323 
ἀγέμεν. 

13. ἀμφὶς -- φράζονται, διχο- 


᾿γγωμογοῦσι, διάφορα φρονοῦσιν. 


14. ἐπέγναμψεν, inflexit Virg. 
Aen. 4, 22. 

20. στὴ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ χεφαλῆς. 
Vgl. χὰ Od. δ, 808, wo auch die 
folgende Anrede ähnlich ist mit un- 
serm Vers 23. 

21. γέροντες, οὗ ἔντιμοι, die 
Edlen, ohne Rücksicht auf ‘das 
Alter. 
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- - 2) 
τῷ μιν ἐεισάμενος προσεφώνεε ϑεῖος ὀνειρος 
DA c ’ 
εὕδεις, Aroeog υἱὲ δαΐφρονος Ἱσιποδάμοιο; 
> x [4 τ! λ, ’, 7} ὃ 
οὐ yon rravvügıov εὗδειν βουληφόρον ανδρα, 
Ξ a 
ᾧ λαοί. τ᾽ ἐπιτετράφαται, χαὶ τόσσα μέμηλεν. 
Ya ET =’ s1 \ N / Ip λό > 
vov δ᾽ ἐμέϑεν ξύνες ὠχα" Διὸς δὲ Tor ἀγγελὸς εἰμι, 
[4] BD. DEN , Ξ ὃ 7δ᾽ 2) ’ 
ὃς σεῖ ἄνευϑεν ἐὼν μέγα χήδεται 70 ἐλεαίρει. 
mi 2 4 
ϑωρῆξαί σε χέλευσε zaonzouowvrag Ἵχαιοὺς 
m > ’ 
πανσυδίῃ" νῦν γάρ χεν ἕλοις πόλιν EVQVayvLav 
\ x  ΟΥᾺ 
Τρώων" οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἀμφὶς Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες 
- x c 
ἀϑάνατοι. φράζονται" Erreyvanıyev γὰρ ἅτταντας 
’ \ > - 
Ἥρη λισσομένη, Τρώεσσι δὲ χήδε᾽ ἐφῆστται, 
\ - > ’ ’ ’ 
ἐχ Διός. ἀλλὰ σὺ 01701 ἔχε φρεσί, μηδέ σε λήϑη 
c y , cr > ’ 
αἱρείτω, εὖτ᾽ ἂν σε μελίφρων ὕπνος am.“ 
« %Y , > ,ὔ Ν 29. 7, > I - 
ὡς ἄρα φωνήσας ἀτπτεβήσετο, τὸν δ᾽ ἔλιτε᾽ αὐτοῦ 
τὰ φρονέοντ᾽ ἀνὰ ϑυμὸν ἅ 6 οὐ τελέεσϑαι, ἔμελλον. 
φῆ γὰρ 6 γ᾽ αἱρήσειν Πριάμου πόλιν ἤματι χείνῳ, 
’ An KH ἘΠ δ \ ’ 27 
vızrıog, οὐδὲ τὰ ἤδὴ ἃ da Ζεὺς μήδετο zoya* 
’, x el 72 > > » I 4 
ϑησειν γὰρ ET ἔμελλεν Ev ἀλγεά TE στοναχάς TE 
Τρωσί τε χαὶ Δαναοῖσι. διὰ χρατερὰς ὑσμίνας. 


ἔγρετο δ᾽ ἐξ ὕπνου, ϑείη δέ 


μιν ἀμφέχυτ᾽ ὀμφή. 


ἕζετο δ᾽ ὀρϑωϑείς, μαλαχὸν δ᾽ ἔνδυνε χιτῶνα, 
\ L x \ ’ ’ En 
χαλὸν νηγάτεον, περὶ δὲ μέγα βάλλετο φᾶρος, 


28. εὕδεις --- ἱπποδάμοιο; in 
eine Frage eingekleideter Vorwurf. 
Die folgenden Verse enthalten gleich- 
sam die Antwort. 

26. Aıös δέ τοι ἄ. ε. Das Traum- 
bild giebt sich also wieder als sol- 
ches zu erkennen wie Od. δ᾽, 829 


und noch deutlicher unten 33 f. , 


μηδέ σε λήϑη χτὲ. Zu δὲ vgl. αὐ- 
Tao α, 282 

36. ἅ ῥ᾽ — ἔμελλον, was ja — 
wie der Dichter und durch ihn der 
Hörer schon weiss — nicht in Er- 
füllung gehen sollte. Zu dem vol- 
lern Versausgange ἔμελλον vgl. zu 
Θὰ. β, 156 ἅ περ τελέεσϑαι ἔμελ- 
λον. 

38. γήπιος, der Kurzsichtige, 


Bethörte: ein Ausruf, der durch den 
folgenden Satz begründet wird. 


39f. ϑήσειν — ὑσμίνας. Selbst 
durch diese Verse wird eine noch 
längere Dauer des Kampfes und die 
Hinausschiebung des Entscheides an- 
gekündigt. dı« vermittelst, gleich- 
sam auf dem Wege. 


41. 3. ὀμφή, die Verkündigung 
des Traumbildes von Seite der sinn- 
lichen Wahrnehmung durch das Ohr, 
anders als Od. y, 215 und ϑεοῦ 
«udn ebend. ξ, 89. — ἀμφέχυτο 
umfloss, umtönte. 

42. ἕζετο --- Erdvve. Vgl. zu Od. 
β, 3. Die Imperfecta bezeichnen die 
dauernd nachhaltige Wirkung. 
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ποσσὶ δ᾽ ὑπὸ λιπαροῖσιν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα, 
> \ DIE SIERT, I ’ > [4 
ἀμφὶ δ᾽ ἀρ ὠμοισιν βάλετο ξίφος ἀργυρόηλον, 


cr \ - ’ 2 ΕἸ; 
εἵλετο δὲ σχῆσετρον πατρώιον, ἄφϑιτον alel‘ 


Ν - ΒΝ x - > ud ’ 
σὺν τῷ ἔβη χατὰ νῆας Ayaıov χαλκοχιτώνων. 
BEN ’ c \ ’ Ἁ 27 
n70g μέν δὰ ϑεὰ προσεβήσετο μαχρὸν Ολυμπον 
r ’ \ 5 
Ζηνὶ φόως ἐρέουσα χαὶ ἄλλοις ἀϑανάτοισιν" 
αὐτὰρ ὁ χηρύχεσσι λιγυφϑόγγοισι χέλευσεν 
χηρύσσειν ἀγορήνδε χαρηχομόωντας Ayauovg. 
« \ \ 37 
οἱ μὲν ἐχήρυσσον, τοὶ δ᾽ ἠγείροντο uch Rd. 
\ mu ’ “- ’ 
βουλὴν δὲ πρῶτον μεγαϑύμων ἱξε γερόντων 
, \ \ ’ - 
Νεστορέῃ παρὰ νηὶ Πυλοιγενέος βασιλῆος. 
\ ca [4 \ > ’ ’ 
τοὺς ὃ γε συγχαλέσας πυχινὴν ἡρτύνετο βουλήν. 
vv 7 ϑεῖό ἐγύ ἦλϑεν ὕ 
»κλῦτε, φίλοι. ϑεῖός μοι ἐνύπνιον ἤἦλϑεν ὄνειρος 
ἀμβροσίην διὰ νύχτα, μάλιστα δὲ Νέστορι δίῳ 
6 , 
εἰδός TE μέγεϑός τε φυήν τ᾽ ἄγχιστα ἐῴκει. 
στῆ δ᾽ ao ὑπὲρ χεφαλῆς, καί μὲ πρὸς μῦϑον ἔξειττεν. 
εὕδεις, Argkog υἱὲ δαΐ ἱχιποδάμοιο;. 
γεῦδεις, “τρέος υἱὲ δαΐφρονος ἱσιποδάμοιο: 
2 \ , a 7 , 2) 
οὐ χρὴ “ταγνύχιον εὕδειν βουληφόρον ἄνδρα, 


46. ἄφϑιτον αἴεί, weil es im- 
mer bei dem Geschlechte blieb, vgl. 
104—107. 

48. προσεβήσετο, nämlich durch 
ihre Strahlen, welche zuerst die 
Spitze des Berges trafen (an sie 
hinanstiegen). Vgl. 9,1. 

49. φόως ἐρέουσα, wie ιν, 226 
vom Morgenstern εἶσε φόως ἐρέων 
ἐπὶ γαῖαν und Od. ν, 94 ἀγγέλλων 
φάος ἠοῦς. e 

53. βουλὴν — ile, ἃ. h. Aga- 
memnon hielt zuerst mit den Geron- 
ten eine Vorberathung, und legte 
ihnen seinen Plan zur Genehmigung 
vor, um sich ihrer Mitwirkung zu 
versichern (vgl. 75); ein Verfahren, 
das bei der Wichtigkeit des Vorha- 
bens und der schwierigen Stimmung 
des Heeres vollkommen an seinem 
Platze erscheint, und auch äusser- 
lich nicht nur durch 84 und 194, 
sondern auch durch den Plural 
98 διοτρεφέων βασιλήων geschützt 


wird. 

54. Neotogen — βασιλῆος die- 
selbe Verbindungsweise wie Od. 1, 
634 Topyeinv κεφαλὴν δεινοῖο 
πελώρου. In Νεστορέῃ liegt näm- 
lich Νέστορος. 

56. χλῦτε --- ὄγειρος, auch Od. 
&, 495 von Odysseus angewendet. 

57. ἀμβροσίην διὰ νύχτα ist 
zeitlich, nicht räumlich zu fassen; 
denn was weiss der Träumende 
vom Wege, den das Traumbild vor 
dem Erscheinen durchwandert? 

58. ἄγχιστα ist dem Begriffe 


‘nach verstärkte Wiederholung von 


μάλιστα im vorigen Verse. Vgl. 
ω, 334 σοὶ γάρ τε μάλιστα γε 
φίλτατον ἐστίν. 

59. we ist von dem Gompositum 
προσέειπεν abhängig, —xai προσ- 
ἕειπέ μὲ μῦϑον, wie 156. 

60— 70. εὕδεις --- φρεσίν. Auf- 
fallen kann die wörtliche Wieder- 
holung dieser Verse aus 23—833; 
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τα \ ’ 

ᾧ λαοί τ᾽ ἐπιτετράφαται χαὶ τόσσα μέμηλεν. 

-" ’ “ ΒΩ ’ ΟἹ 
γὺν δ᾽ ἐμέϑεν ξύνες ὦχα" Auög δέ τοι ἄγγελός εἰμι, 


- \ ’ BER») ’ 
ὃς σεῦ ἄνευϑεν ἐὼν μέγα χήδεται nd ἐλεαίρει. 


ϑωρῆξαί σὲ χέλευσε καρηχομόωντας “41χαιούς 
σιανσυδίη" νῦν γάρ κεν ἕλοις πόλιν εὐρυάγυιαν 
Τρώων" οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἀμφὶς Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες 
ἀϑάνατοι φράζονται" Erreyvauıev γὰρ ἅτταντας 
Ἥρη λισσομένη, Τρώεσσι δὲ κηδε᾽ ἐφῆτσιται 


ἐχ Διός. 


ἀλλὰ σὺ σῆσιν ἔχε φρεσίν.“ 


a ς \ γ ,ὔ 
ὡς ὁ μὲν εἰπὼν 


ᾧχετ᾽ αἀποτιτάμενος, ἐμὲ δὲ γλυκὺς ὕπνος ἀνῆκεν. 
ἀλλ᾽ ἄγετ᾽, al χέν πως ϑωρήξομεν υἷας Ayaıov. 
σιερῶτα δ᾽ ἐγὼν ἔπεσιν πιειρήσομαι, ἡ ϑέμις ἐστίν, 
χαὶ φεύγειν σὺν νηυσὲ “τολυχλήισι χελεύσω" 

ὑμεῖς δ᾽ ἄλλοϑεν ἄλλος ἐρητύειν ἐπέεσσιν.“ 


2 ἘΠ TEEN Ρ παρέ ἂν 
ἤτοι ὃ γ᾽ ὡς εἰπὼν 
Νέστωρ, ὃς da Πύλοιο 


xar ἄρ᾽ ἕζετο, τοῖσι δ᾽ ἀνέστη 
Ξ 
ἄναξ ἦν ἡμαϑόεντος" 


0 σφιν ξυφρονέων ἀγορήσατο χαὶ μετέειττεν 
5 yı 24 , Gin ἢ Ξ ὃ \ ὃ _ 
»ὦ φίλοι Agyeiov ἡγήτορες ἡδὲ μέδοντες, 
6) [4 \ ΒΩ 3 τ 2] 2, 
“δὲ μὲν τις τὸν Oveıgov “Ιχαιῶν ἄλλος ἕνισπεν, 


aber eine Abkürzung oder Zusam- 
menziehung wäre hier ganz unzei- 
tig gewesen, da Form ‚und Inhalt 
des Traumes für den Glauben der 
Geronten von entscheidender Wich- 
tigkeit sind. 

11. ᾧχετ᾽ ἀποπτάμενος, fort 
war er geflogen. 

12. ἀλλ᾽ ἄγετ᾽ αἴ κεν xre.d.h. 
versuchen wir nun, unser Volk zu 
einer Hauptschlacht, einem Sturme 
anf Troja zu bewegen. 

13. πρῶτα δ᾽ ἐγὼν — πειρή- 
ooucı. Er hofft, dadurch dass er 
seinen durch die Länge des Krieges 
ermüdeten, durch die Seuche und 
die Trennung des Achilleus entmu- 
thigten und verstimmten Kriegern 
die Heimkehr freistellt, gerade das 
Ehrgefühl und die Kampflust in ih- 
nen zu entllammen. — ἢ ϑέμις 2o- 
tiv (vgl. zu Od. y, 45), wie es sich 
ziemet, wie sich's gehört, um nicht 


etwa mit der Aufforderung zum 
Kampfe uns selbst eine Beschämung 
zu bereiten. 


15. ἄλλοθεν ἄλλος, erg. παρι- 
στάμεγοι, von hier und von dort 
an sie hinantretend, jeder an sei- 
nem Orte. ἄλλοθεν ἄλλος ist For- 
mel, wie ı, 311. Od. u, 392. 2on- 
τύειν näml. ἐμὲ ταῦτα λέγοντα, 
ἐμοὶ ἀντιλέγειν, sprechet und ar- 
beitet gegen meinen Vorschlag (nach 
Göbel). Es ist, als ob Agamemnon 
schon den schiefen Gang, den die 
Sache nehmen wird, und die daraus 
entstehende Verwirrung ahnte. So 
ebnet sich aber der Dichter die 
Bahn für die Fortsetzung. 


76. zer’ ἄρ᾽ ἕζετο. Er war al- 
so, wie sich von selbst verstand, 
bei 55 ebenfalls aufgestanden, um 
die folgende Anrede zu halten. Vgl. 
n, 347 mit 354. 
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Ὧν [4 6 \ LP } “ 
Wevdog χεν φαῖμεν χαὶ νοσφιζοιμεϑα μᾶλλον" 

- Dell a Dell > Ὁ 2 ge 1 
γὺν δ᾽ ἴδεν ὃς μέγ ἄριστος Ayaıwv εὔχεται εἶναι. 
ἀλλ᾽ ἄγετ᾽, ai χέν wg ϑωρήξομεν υἷας “χαιῶν.“ 

[6 67] 7 nm 22.73: ’ 
ὡς ἄρα φωνήσας: βουλῆς 85 Noye γξεσϑαι, 
οἱ δ᾽ ἐπανέστησαν πείϑοντό τε σπτοιμένι, λαῶν, 


σχηπτοῦχοι, βασιλῆες. 


ἐπεσσεύοντο δὲ λαοί. 


337 ΒΩ = , 2 ’ 
nire ἔϑνεα εἰσι μελισσάων ἀδινάων, 
στέτρης ἐχ γλαφυρῆς αἰεὶ νέον ἐρχομενάων" 
x \ ,ὔ BERN, m 

βοτρυδὸν δὲ πέτονται Er ἄνϑεσιν εἰαρινοῖσιν" 

c [4 2. cıa G c [4 2] 

αἱ μὲν T ἔνϑα ἅλις σιετοτήαται, al δὲ TE δνϑα" 
ὡς τῶν ἔϑνεα πολλὰ νεῶν ἄπο χαὶ χλισιάων 
nıovog προττάροιϑε βαϑείης ἐστιχόωντ 

)εόνος ττροττάρ ης ἐστιχόωντο 


81. ιγνεῦδός χεν φαῖμεν, erg. 
τὸν ὄνειρον Eivcı, so möchten wir 
wohl den Traum für eine Täuschung, 
ein von einem übelwollenden Gotte 
gesandtes Trugbild halten, was bei 
Agamemnon — dem Öberkönig und 
Liebling des Zeus — nicht denkbar 
ist. 2. γοσφιζοίμεϑα μαάλλογ, und 
würden ihm nur um so mehr noch 
abgeneigt sein, ihn verwerfen. 

83. ἀλλ᾽ ἄγετ᾽ αἴ χέν π. Die 
Berathung der Edlen ist sehr kurz, 
weil theils der Antrag des Aga- 
memnon zum voraus ein grosses 
Uebergewicht hat und die Geronten 
vermuthlich schon dafür gewonnen 
sind, theils jeder der Fürsten den- 
ken kann, er werde auch in der 
Volksversammlung Gelegenheit ha- 
ben, allfällige Bedenken dagegen, 
soweit sie bei einem unmittelbaren 
Befehle des Zeus überhaupt zuläs- 
sig sind, geltend zu machen. Auf- 
fallend ist freilich, dass auf den 
zweiten Theil von Agamemnon’s 
Vorschlag, das ἔπεσιν πειρᾶσϑαι 
73F., keinerlei Rücksicht genom- 
men wird; aber diess will Nestor 
wohl ohne weiteres der Machtvoll- 
kommenheit und Einsicht des Aga- 
memnon überlassen. Die Hauptsa- 
che aber ist: der Dichter eilt zur 
Schilderung der Volksversammlung 


selbst, die ein ungleich lebendigeres 
und grossartigeres Schauspiel ge- 
währen soll. Genug, die Fürsten 
haben jetzt RKenntniss vom Plan des 
Agamemnon, um sein nachheriges 
Benehmen zu verstehen. 

85. σποιμέγι λαῶν d.i. Ayaufu- 
7207", dessen Vorschlag ja angenom- 
men worden war, vgl. 83 — 72. 

STf. μελισσάωγ ---ἐρχομενάωγ.. 
Die dreimalige Wiederholung der 
gedehnten und stark in’s Ohr fallen- 
den Endung ων soll gleichsam 
das nie endende, sich immer wieder 
erneuernde Schwärmen und. Sum- 
men der Bienen nachahmen. Die- 
ses unablässige Hervor- und Her- 
zuströmen ist auch der Verglei- 
chungspunct. Vgl. 91. 

89, πέτονται ἐπὶ (ἐπιπέτογ-- 
ται), sie fliegen zu. Dieser und der 
folgende Vers enthalten die Ausma- 
lung des wesentlichen Zuges. 

9, ἅλις πεποτήαται, sie sind 
haufen- oder massenweise im Fluge 
begriffen, vgl. zu Od. λ, 222 ἀπο- 
rauen πεπότηται. 

92. ἠιόγος προπάροιϑε Pas. 
vom Standpuncte auf dem innern 
Lande betrachtet: vor dem tiefen, 
sich tiefhineinziehenden Gestade, 
d. h. diesseits desselben landein- 
wärts. 710» ist schon an sich ein 
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Y 
ἰλαδὸν εἰς ἀγορήν. μετὰ δέ σφισιν 0000 δεδήει 
> [4 3, ΨΥ \ 2) c δ᾽ > ,ὔ 
ὀτρύνουσ᾽ ἰέναι, “Ζιὸς ἄγγελος" οἱ δ᾽ ἀγέροντο. 
τετρήχει δ᾽ ἀγορή, ὑπὸ δὲ στεναχίζετο γαῖα 


λαῶν ἱζόντων, Huadoc δ᾽ ἦν. 
= ) ἢ ἢ 


ἐννέα δέ σφεας 


χήρυχες βούωντες ἐρήτυον, εἰ ποτ᾽ ἀυτῆς 
Se «δὴ \ ‚ , 

σχοίατ᾽, ἀχούσειαν δὲ διοτρεφέων βασιλήων. 

σπουδῇ δ᾽ ἕζετο λαύς, ἐρήτυϑεν δὲ χαϑ' ἕδρας 


σιαυσάμεγοι χλαγγῆς. 


ava δὲ χρείων Ayauzurov 


ἔστη σχῆπτρον ἔχων, τὸ μὲν “Ἥφαιστος κάμε τεύχων. 
ca \ > \ σ ’ “ΔΛ 

Ἡφαιστος μὲν δῶχε Aut Κρονίωνι ἀναχτι, 

2 \ Pl} \ = ,ὔ > , 
αὐτὰρ ἄρα Ζεὺς δῶκε διαχτόρῳ ἀργειφόντῃ" 
Ἑρμείας δὲ ἄναξ δῶχεν Πέλοπι πιληξίππῳ, 

ΑἹ - m 
αὐτὰρ ὁ αὖτε Πέλοιν δῶχ᾽ Argeı ποιμένι λαῶν" 
Arosüg δὲ ϑνήσχων ἔλιπεν πολύαρνι Θυέστῃ, 

ΘΑ. ς 67 , 5 , - m 
αὐτὰρ ὃ αὖτε Θυέστ᾽ “1γαμέμνονι λεῖπε φορῆναι, 
πολλῇσιν νήσοισι καὶ Aoyei παντὶ ἀνάσσειν. 


flaches nicht abschüssiges 
Ufer. 

93. ὄσσα —= Θά. β, 216 ὄσσα ἐκ 
Aıös, das vorahnende Gerücht, von 
dem man keinen menschlichen Ur- 
sprung kennt. Vgl. Herodot. 9, 100: 
φήμη ἐσέπτατο ἐς τὸ στρατόπε- 
dor. --- δεδήει, es hatte sich ent- 
flammt, war entbrannt. Das Heer 
vermuthete nämlich aus allen Um- 
ständen, Agamemnon werde zur 
Heimkehr auffordern. 

94, οἱ δ᾽ ἀγέροντο, Aoristus: 
und sie waren nunmehr ver sammelt. 

9%. τετρήχει δ᾽ ἀγορή, rauh, 
uneben war d. h. unruhig wogte die 
Versammlung. 

SIR εἶ ποτὲ fragend: ob endlich 
einmal. Nach ἀχούσειαν --- βασι- 
λήων war vorausgesehen, dass 
nicht Agamemnon allein, sondern 
auch andere Glieder der βουλή in 
der Versammlung das Wort ergrei- 
fen würden. 

39. σπουδῇ, μόγις καὶ δυσχε- 
ρῶς, aegre, vir tandem. ἕδραι 
sind Sitze, Bänke für Viele, für 

Tliade I. 3. Aufl. 


ganze Abtheilungen. Vgl. Od. y, 7 
ἐμὰ δ᾽ ἕδραι ἔσαν κτὲ.--- ἐρήτυ- 
ϑὲν schliesst auch den Begriff des 
Sitzens ein. 

101. τὸ μὲν (a, 234) — τεύ-- 
χων, welches wahrlich Hephästos 
künstlich verfertigt hatte. Doch ist 
Hephästos nur der Künstler, so wie 
Hermes 104 der Ueberbringer des 
Scepters, aber dieses selbst ist von 
Zeus verliehen; und dieser erhabene 
Ursprung giebt dem königlichen 
Scepter die Ehrfurcht gebietende 
Heiligkeit. 

103. διαχτόρῳ ἀργειφόντῃ. Ue- 
ber διάχτορος vgl. zu Od. «, 84, 
über ἄργειφ övrns ebend. 38. 

107. Θυέστ᾽ d. i. Θυέστα — 
Θυέστης, ist nachträgliche ee 
tion zu ὁ, wie 105 Πέλοψ. Uebri- 
gens war Thyestes Bruder des 
Atreus, aber Homer weiss nichts 
von der Feindschaft der beiden 
Brüder. 

108. avaoosıy, zu herrschen, 
dass er herrsche. Auch hier ist Ar- 
g0s der Peloponnes, dessen mäch- 
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33 , Adel 
τῷ ὃ γ᾽ ἐρεισάμενος Erre' Aogyeloıcı μετηύδα. 

3 “λ u A ᾿ , 9 , ἘΠῚ en 
„u φίλοι ἥρωες Javaoı, ϑεράτπτοντες Aonos, 

, , se U 2,00 ’ 

Ζεὺς μὲ μέγα Κρονίδης ἄτῃ ἐνέδησε βαρείῃ, 

’, « x , ς [4 x 
σχέτλιος, ὃς πρὶν μέν μοι ὑπέσχετο χαὶ χατένευσεν 
Ἴλιον ἐχττέρσαντ᾽ εὐτείχεον ἀπονέεσϑαι, 
γῦν δὲ χαχὴν ἀπάτην βουλεύσατο, χαί μὲ χελεύει 
δυσχλέα Aoyog ἱχέσϑαι, ἐπεὶ πολὺν ὦλεσα λαόν. 

Ν 3 

c \ ,ὔ ς ’ , Ύ 
οὕτω που Au μιξλλει vrregueveı φίλον εἰναι, 
«“ \ ’ ἡ} , , 
ὃς δὴ πολλάων πολίων κατέλυσε κάρηνα 

>) % \ , (me \ x 
70 ξτι καὶ λύσει" τοῦ γὰρ χράτος ἐστὶ μέγιστον. 

7) \ x ’ 2 era} \ \ ’ 
αἰσχρὸν γὰρ τόδε 7 ἐστὶ χαὶ ἐσσομένοισι πυϑέσϑαι, 
μὰψ οὕτω τοιόνδε τοσόνδε τὲ λαὸν Ayauov 
ἄπρηχτον πόλεμον πολεμίζειν ἡδὲ μάχεσϑαι 


> 4 [4 »ὴη > BJ} , ’ 
ανδράσι τταυροτέροισι, τέλος δ᾽ οὐ πώ τι πέφανται. 
ΒΩ , 2 a: LA, 2 ’ et} 

εἰ reg γὰρ ἃ εϑέλοιμεν Aycaıoı ve Τρῶές τε, 


tigster König nach 569— ὅ80 Aga- 
memnon ist; doch ist sein Gebiet 
hyperbolisch bezeichnet, als ob es 
den ganzen Peloponnes umfasste. 
Ueber die Stadt Argos und ihr Ge- 
biet herrschte nach 559—568 Dio- 


medes. 
111. μέγα Adverbium: sehr, 
mächtig, gehört zu der ganzen 


Phrase «rn ἐνέδησε Baoein. 

113. Ἴλιον ἐχπέρσαντ᾽ — ὠἀπο- 
γέεσϑαι. Das Partieip ἐχπέρσαντα 
(we) enthält eigentlich den Haupt- 
begriff des von Zeus gegebenen 
Versprechens: dass ich llios zer- 
stören und dann erst nach Hause 
zurückkehren solle, ἃ. ἢ. erst nach 
Zerstörung von llios. Vgl. zu Od. 
v, 131 χαχὰ πολλὰ παϑόντα. 

114. νῦν δὲ gehört eigentlich 
nicht zu βουλεύσατο, sondern zu 
κελεύει: jenes sollte nur unterge- 
ordneter Zwischensatz oder Parti- 
ceipium sein, wie wenn es z. B. hie- 
sse: γῦν δὲ χαχὴν ἀπάτην Pov- 
λευσάμεγος χελεύει μὲ χτὲ. ὕε- 
brigens spricht Agamemnon mit die- 
sen Worten unbewusst die Wahr- 
heit aus. 


116f. οὕτω --- μέγιστον, Aus- 
druck der unfreiwilligen Ergebung 
in den Willen der Macht,. gegen 
welche doch nichts auszurichten 
ist. που μέλλει bezeichnet das aus 
den obwaltenden Umständen Ver- 
muthete. 

119. αἰσχρὸν γὰρ χτὲ. Begrün- 
dung des δυσχλέα 115 und über- 
haupt der ganzen Klage, womit 
Agamemnon seine Rede angefangen 
hat. ἐσσομένοισι für die Nach- 
kommen d.h. nach ihrem Urtheil. 

122. τέλος — πέφανται, und 
noch zeigt sich kein Ende, ist kein 
Ende erschienen. Eigentlich sollte 
dieser Satz mit αἰσχρὸν — ἐστί 
construirt auch im Infinitiv stehen 
(πεφάνϑαι); er enthält aber die 
selbständige Ausführung des für 
den Sprechenden wichtigsten Be- 
griffes κὰν οὕτω 120. 

123. εἴ περ γάρ χ᾽ ἐθέλοιμεν 
— 4%, 205..0d.£, 246. In zE liegt 
ein bedingender Vordersatz: wenn 
es möglich wäre. Die ganze Periode 
aber soll den im Vorigen gebrauch- 
ten Ausdruck ἀγδράσι παυρο- 
TEE O1 0. rechtfertigen. 
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c x [4 > ,ὔ Ὑὔ 
δρχιὰα πιστὰ ταμόντες, ἀριϑμηϑήμεναι ἄμφω, 

- - ΒΩ 
Τρῶας μὲν λέξασϑαι ἐφέστιοι ὅσσοι ἔασιν, 

- - 2 ’ 
ἡμεῖς δ᾽ ἐς δεχάδας διαχοσμηϑεῖμεν Aycıoı, 

, 
Τρώων δ᾽ ἄνδρα ἕχαστον ἑλοίμεϑα οἰνοχοεύειν, 
’ U , υ , 

χιολλαί χεν δεχάδες δευοίατο 01V0Y0010. 

(δ 3 = 
τόσσον ἐγώ φημι πλέας ἔμμεναι viag Ayaıov 
Τρώων, ol ναίουσι χατὰ πτόλιν. ἀλλ᾽ ἐπίκουροι 

,ὔὕ 2 ’ 3) ,ὔ 2᾽ 2») 
χολλέων ἐχ πολίων ἐγχέσπαλοι ἀνδρες ξασιν, 
« [4 I \ > 7 IE ER IE! ἐλ 
οἵ μὲ μέγα στλάζουσι καὶ οὐχ εἰῶσ᾽ ἐϑέλοντα 


Ἰλίου ἐχπτέρσαι εὐναιόμενον τττολίεϑρον. 

ἐνγέα δὴ βεβάασι “1 ὸς μεγάλου ἐνιαυτοί, 

χαὶ δὴ δοῦρα σέσησπτε νεῶν χαὶ σπάρτα λέλυνται, 
αἱ δέ που ἡμέτεραί τ᾽ ἄλοχοι καὶ νήπια τέχνα 
εἴατ᾽ ἐνὶ μεγάροις ποτιδέγμεναι" ἄμμι δὲ ἔργον 
αὕτως ἀχράαντον, οὗ εἵνεχα δεῦρ᾽ ἱἹχόμεσϑα. 


124. ὅρχια πιστὰ ταμόντες. 
Die prägnante Brachylogie dieser 
Phrase erklärt sich aus y, 292 ἀπὸ 
στομάχους ἀργῶν τάμε γηλέι 
χαλκῷ. δρχια vereinigt in sich die 
Begrilfe des Zeichens (Symbols) und 
des Bezeichneten (y, 94). 

125. λέξασϑαι, sammeln, zu- 
sammenzäblen, vgl. zu 9, 519. — 
ἐφέστιοι —= 130 valovoı χατὰ 
πτόλιν. 

1201, διαχοσμηϑεῖμεν --- ἑλοί- 
μεϑα. Man erwartete διαχοσμη- 
Ivan --- ἑλέσϑαι, von ἐθέλοιμεν 
abhängig; diess wäre aber, nach- 
dem schon zwei Infinitive vorange- 
gangen, für die lose Satzverbindung 
Homer's zu gebunden; er lässt lie- 
ber durch Parataxe einen neuen 
Satz beginnen. 

129. πλέας --- Τρώων, viel — in 
Vergleichung mit den Troern, also 
mehr als sie. — Die Zahl der Troer 
und ihrer Verbündeten wird 9, 5602, 
auf 50,000 angegeben. Anderseits 
wird die Zahl der Achäer nach den 
Scholien auf 120,000 bis 140,000 
geschätzt. _ 


130. ἐπίχουροι (Beiknaben, Bei- 
männer) die Verbündeten des 
angegriffenen Theiles. Dazu ge- 
hört ἐγχέσπαλοι ἄνδρες als Appo- 
sition. 

132. πλάζουσι in demselben 
Sinne wie es «, 59 heisst παλιμ- 
πλαγχϑέντας. 

134. “1ιὸς ---- ἐνιαυτοί, vgl. Od. 
ξ, 98 ὅσσαι γὰρ νύχτες TE χαὶ 
ἡμέραι ἐχ Ζ΄τός εἶσιν. 

185. σπάρτα, nach Grashof aus 
Schilf oder Binsen verfertigte Taue, 
die daher durch den lange unter- 
lassenen Gebrauch verdorben sein 
konnten. 

136. αἱ δέ, Ankündigung des 
nachfolgenden, aus zwei T'heilen — 
ἄλοχοι und τέχνα — bestehenden 
Subjeetes: jene aber oder dort 
aber, dagegen. Die Gopula re ge- 
hört eigentlich zu ἄλοχοι, sie wird 
aber bei so nahe zusammengehö- 
renden Begriffen, wie ἡμέτ. ἄλοχοι, 
oft in die Mitte zwischen beiden ge- 
setzt. 

138. αὕτως ist Verstärkung zu 
ἀχράαντον. 
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3» 532) 2 
ἀλλ᾽ ἄγεϑ'᾽, ὡς ἂν ἐγὼν εἴπτω, τεειϑώμεϑα πάντες. 
φεύγωμεν σὺν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν" 
οὐ γὰρ Erı Τροίην αἱρήσομεν εὐρυάγυιαν." 

N ’ -" \ Ν ΞΕ ΄ 2 

ὡς φάτο, τοῖσι δὲ ϑυμὸν Evi στήϑεσσιν ὁρινεν 
πᾶσι μετὰ πληϑύν, ὅσοι οὐ βουλῆς ἐπάχουσαν. 

, ΑΓΕ, \ \ ’ \ ! 
κιγήϑη δ᾽ ἀγορὴ φὴ κύματα μαχρὰ ϑαλάσσης, 

,ὔ > ’ x [4 2 >} [4 τ, 
πόντου ᾿Ικαρίοιο, τὰ μέν τ᾽ Εὐρός τε Νότος τε 
2, 3.9 ." x x > δ 
ὥρορ᾽ ἐπαΐξας πατρὸς Aıog Er νεφελάων. 
ὡς δ᾽ ὅτε κινήσῃ Ζέφυρος βαϑὺ λήιον ἐλϑών, 


141, ov γὰρ ἔτι, χτὲ. d.h. es 
kommt nicht mehr dazu, wir war- 
ten vergeblich auf Erfüllung unsers 
Wunsches. Die ganze Rede des 
Agamemnon 110—141 ist ein λό- 
yos ἐσχηματισμέγνος (wie die des 
Rlearchos und seiner ἐγχέλευστοι 
Xenoph. Anab. 1, 3, 9—19) d. i. 
eine verstellte Rede, deren Mo- 
tive auf eine dem ausgesprochenen 
Zwecke entgegengesetzte Wirkung 
hinzielen. So sind dieVerse117f. ὃς 
δὴ — μέγιστον zunächst zwar nur 
ein Beweis von der unwiderstehli- 
chen Macht des Zeus, legen aber 
den Zuhörern auch den Gedanken 
nahe, dass Zeus, sowie viele andere 
Städte, so auch ΠΙῸ5 leicht zerstö- 
ren könne, wenn er nur wolle; 
119— 130 ᾿αἰσχρὸν — χατὰ πτό- 
λὲν sollten, wie sie auf der einen 
Seite die Klage über Zeus’ Härte 
begründen, zugleich den Ehrlieben- 
den unter dem Heere die Vorstel- 
lung, unverrichteter Sache heimzu- 
kehren, als eine unerträgliche er- 
scheinen lassen. Die Erwähnung 
der Hülfsvölker ferner sollte nach 
dem geringen Gewicht, das sonst 
(z. B. u, 85-90 und besonders 0, 
220—222) vom Dichter auf sie ge- 
legt wird, eher die Hoffnung, mit 
diesen leicht fertig zu werden, als 
grössere Furcht bewirken. Auch 
die lange Dauer des erfolglosen 
Krieges 134f., vgl. mit 120 ff., hätte 
bei tapferen Kriegern das Verlangen 
nach Fortsetzung erweckt. Aber 


Ungeduld und Heimweh, durch 136. 
angeregt, überwogen bei der Menge 
alle andern Rücksichten und muss- 
ten dem Agamemnon zeigen, dass 
er sich im Glauben an das vorwal- 
tende Ehrgefühl seines Heeres stark 
verrechnet hatte. 

143. μετά, hier mit dem Accu- 
satiy statt des in dieser Bedeutung 
gebräuchlichen Dativs; doch vgl. εν 
54 μετὰ πάντας ὁμήλικας ἔπλευ 
ἄριστος. ‚149. 

144. φἦ, alterthümliche Parti- 
kel, welcher später als gleichbe- 
ee) ὡς substituirt wurde, viel- 
leicht aus ἢ — önn entstanden. 
χύμ. μακρά, wie long gi fluctus Virg. 
Georg. 3 200: langgezogene, 
lan ggestre reckte Fluthen. 

145. πόντου ᾿Ιχαρίοιο, genauer 
bestimmende Apposition zu ϑαλάσ- 
ons, das nur das Element als sol- 
ches bezeichnet. Das Ikarische 
Meer (nördlich und südlich von Ika- 
ria vor Samos) war berüchtigt we- 
gen häufiger Stürme. 

146. ἐπαΐξας, sich darauf wer- 
fend, irruens, incumbens. Virg. 
Aen.1,84: vent — incubuere mari. 
Dem Begriffe nach ein Intensivum 
davon ist ,ἐπαιγίζων 148. 

147. ὡς δ᾽ ὅτε κινήσῃ. Dieses 
zweite Gleichniss ist nicht eine 
Wiederholung, noch eine blosse 
Variation des ersten 144--- 140, 
sondern es drückt einen Fortschritt 
in der Handlung aus. Das erste 
χινήϑη bezeichnet eine Bewegung 
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λάβρος ἐπαιγίζων, ἐπί τ᾽ ἡμύει ἀσταχύεσσιν, 


[4] - ee, \ , 
ὡς τῶν πτᾶσ᾽ ἀγορῇ χινηϑήη. 


τοὶ δ᾽ ἀλαλητῷ 


- ] οἷ ΟἹ ’ m 3 ,ὔ , 
γῆας ἐπ᾽ ἐσσεύοντο, ποδῶν δ᾽ ὑπτένερϑε χονίη 


[4] 5) > , 
ἑστατ MEIQOLEVN. 


τοὶ δ᾽ ἀλλήλοισι χέλευον 


ἅπτεσϑαι νηῶν δ᾽ ἑλχέμεν εἰς ἅλα δῖαν, 
> 4 5.5 ,ὔ > \ 2) 2 \ τ 
οὐροὺς τ΄ ἐξεχαϑαιρον" αὐτὴ δ᾽ οὐρανὸν ἱχεν 
c \ - 
οἴχαδε ἱεμένων" ὑχεὸ δ᾽ ἥρεον ἕρματα νηῶν. 
2) > , ς [4 , a) 4 
eva χὲν “ργείοισιν ὑπττέρμιορα νόστος ξτυχϑῆ, 
εἰ μὴ Adıvalmv “Πρη πρὸς μῦϑον ἔειττεν. 
ὮΝ \ 
»ὦ πόποι, αἰγιόχοιο Διὸς τέκος, ἀτρυτώνγῃη, 
[4] \ aM , > , -" 
οὕτω δὴ οἰκόνδε, φίλην Es πατρίδα γαῖαν, 
Aoyeioı φεύξονται Er’ εὐρέα νῶτα ϑαλάσσης, 
χὰδ δέ χεν εὐχωλὴν Πριάμῳ χαὶ Τρωσὶ λίποιεν 
> ’ {4 , 2 m 
Aoyeinv “Ελένην, ἧς εἵνεχα πολλοὶ Ayaıov 


innerhalb eines gewissen Raumes, 
ein Wogen und Wallen, einen Auf- 
ruhr; das zweite (149) eine aus je- 
nem Raume herausstrebende Bewe- 
gung, in vorwärts geneigter Rich- 
tung. Ζέφυρος (Abendwind) bei 
Homer oft einer der rauhern und 
heftigen Winde, da er nach Aeolis 
und Jonien — dem Schauplatz des 
Gedichtes — über die thraeischen 
Gebirge herabkommt. — βαϑὺ λή- 
ıov wie Od. ı, 134. 

148. λάβρος ἐπαιγέζων, vgl. zu 
Od. 0, 293 λάβρον ἐπαιγίζοντα. -- 
ἐπί T ἠἡμύει ἀστ., erg. τὸ λήιον, 
das Saatleld neigt sich herzu (näher 
gegen den Boden) in seinen Aehren: 
Fortsetzung der Vergleichung, doch 
in einem wieder unabhängig gewor- 
denen Satze. Vgl. unten 210 ou«- 
ραγεῖ δέ τε πόντος, und zu dm 
unten 413. u 314. 

149. πᾶσ᾽ ἀγορὴ zıv., weil alle 
Einzelnen aus derselben in hastigem 
Laufe vorwärts geneigt nach den 
Schiffen eilten. 

153. οὐροί, sonst ὁλχοί, die 
Erdgraben, in welchen die Schilfe 


in’s Meer getrieben oder geschoben 
werden. 


154. ὑπὸ δ᾽ ἥρεον ἕρματα, Ge- 
gensatz zu α, 456 ὑπὸ δ᾽ ἕρματα 
μαχρὰ τάνυσσαν. 

155. ἔνϑα zev Aoyesloıoıy TE. 
Die Fürsten, welche an der βουλὴ 
Theil genommen hatten, waren 
durch die Schnelligkeit und Allge- 
meinheit der Flucht so überwältigt, 
dass sie, obgleich Agamemnon sie 
75 auf diesen Fall vorbereitet hatte, 
doch nicht zeitig genug gefasst und 
entschlossen waren, sich der fort- 
drängenden Masse zu widersetzen. 
Darum schreiten die befreundeten 
Götter zum Beistand für Agamem- 
non ein, und bringen die schon von 
ihm beabsichtigten und angeordne- 
ten Massregeln nun wirklich in 
Gang, vgl. Einleit. S. 17. — ὑπέρ- 
μορα, vgl. zu Od. α, 34 ὑπὲρ uo- 
oov. Auch eine ungeheure mensch- 
liche Anstrengung “oder die Macht 
zusammenwirkender Umstände kann 
das Verhängniss im einzelnen Falle 
vereiteln. 

158 f. οὕτω δὴ — φεύξονται 
— χὰδ — Ἑλένην d.i. οὕτω δὴ 
φεύξ ξογται, καταλιπόντες Ἑλένην 
ATE.— εὐχωλὴν Πριάμῳ καὶ Tow- 
or ist Prädicat zu Aoyeinv Ἑλέγην, 
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> , > / ’ 2 \ ’ ΒΩ 
ἐν Τροίῃ ἀπόλοντο, φίλης απὸ πατρίδος αἴης; 
αλλ ἴϑι νῦν χατὰ λαὸν Ayaıov χαλχοχιτώνων" 
σοῖς ἀγανοῖς ἑπέεσσιν ἐρήτυε φῶτα ἕχαστον, 
7. - c ) « N » ’ « 
μηδὲ Eau νῆας ἁλαδ᾽ ἑλχέμεν ἀμφιελίσσας. 
\ m 
ὡς Eyar’, οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεὰ γλαυχῶπις AIyW. 
- x 2 2 Υ , pw}: 
βῆ δὲ κατ Ουλύμποιο καρήνων αἰίξασα, 
καρπαλίμως δ᾽ ἵχανε ϑοὰς ἐπὶ νῆας Ayaıov. 
Τὰ 2) 2.2 - \ m 
evgev Erreiv Ὀδυσῆα Aut μῆτιν ἀτάλαντον 
« 14222) BIRD ΠΟΥ \ > [4 , 
ἑσταύτ᾽ * οὐδ᾽ ὃ YE νηὸς ξυσσέλμοιο μελαίνης 
ἅπιτετ᾽, Zrrei μιν ἄχος χραδίην καὶ ϑυμὸν ἵχανεν. 
> - ΝΣ ἃ , » er > ’ 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προσέφη γλαυχῶπις “{ϑήνη 
»διεογενὲς “αερτιάδη, πολυμήχαν Ὀδυσσεῦ, 
er 3 N -» 
οὕτω δὴ οἰχόνδε, φίλην ἐς “τατρίδα γαῖαν, 
1: >» , , , 
φεύξεσϑ᾽ ὃν νήεσσι σειολυχλήισι σιεσόντες, 
κὰδ δέ χεν εὐχωλὴν Πριάμῳ χαὶ Τρωσὶ λίποιτε 
Aoyeinv “Ἑλένην, ἧς εἵνεκα πτολλοὶ Ayaıov 
> ’ 9' [4 ὦ > x ’ 72 
ὃν Τροίῃ ἀπόλοντο, φίλης ἀπὸ πατρίδος αἴης; 
ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν χατὰ λαὸν ““χαιῶν, μηδέ τ᾽ ἐρώει, 
σοῖς δ᾽ ἀγανοῖς ἐπέεσσιν ἐρήτυε φῶτα ἕχαστον, 
μηδὲ ἔα νῆας ἅλαδ᾽ ἑλχέμεν ἀμφιελίσσας.“ 
ὡς φάϑ'᾽, ὁ δὲ ξυνέηχε ϑεᾶς ὄπα φωνησάσης, 
βῆ δὲ ϑέειν, ἀττὸ δὲ χλαῖναν βάλε" τὴν δ᾽ ἐκόμισσεν 


als Gegenstand des Ruhmes, der 
Ueberhebung und des Triumphes 
(materia gloriandi) für Priamos und 
die Troer. Zur Wendung vgl. Virg. 
Aen. 4, 590: Pro Jupiter, ibit Hie, 
ait, et nostris üluserit advena re- 
gnis? ebend. 2, 577—582. 

164. σοῖς ἀγαγοῖς ἐπ. ἐρήτυε, 
Asyndeton, da sich diese Handlung 
unmittelbar an ἔϑε vov anschliesst, 
und nur die nähere Erklärung der 
vorhergehenden allgemeinen Auffor- 
derung enthält. Vgl. Od. χ, 320 ἔρ- 
χεο νῦν συφεόνδε, μετ᾿ ἄλλων 
λέξο ἑταίρων. 

168. χαρπαλέμως δ᾽ ἵχαγε χτὲ. 
Dieser Vers giebt einerseits das 
Ziel des vorangehenden βῆ — «i- 


ξασα, anderseits aber die unent- 
behrliche Ortsbestimmung zum fol- 
genden evoev an. 

170. ἑσταότ᾽. Ein Zeichen, dass 
er sich von dem allgemeinen Strome 
nicht mitreissen liess, sondern wohl 
schon selbst darauf sann, den An- 
ordnungen des Agamemnon Folge 
zu leisten. Darum ist er auch 
182 f. augenblicklich bereit, dem 
Befehl der Athene zu gehorchen. 

180. σοῖς δ᾽ ayavois ἐπ. 80. 
Die Hinzufügung von δὲ (vgl. 164) 
scheint durch den, wenngleich pa- 
renthetischen, Zwischensatz μηδέ 
τ᾽ 2omeı (und zögere ja nicht) ver- 
anlasst. 


183. ἀπὸ — βάλε, einzig der 
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χῆρυξ Εὐρυβάτης Ιϑαχήσιος, ὃς οἱ ὀττήδει. 
αὐτὸς δ᾽ Arosideo .1γαμέμνονος ἀντίος ἐλϑών 
δέξατό οἱ σχῆτσιτρον σπτατρώιον, ἄφϑιτον αἰεί: 
σὺν τῷ ἔβη χατὰ νῆας Ayaıov χαλχοχιτώνων. 

ὃν τινα μὲν βασιλῆα χαὶ ἔξοχον ἄνδρα κιχείη, 
τὸν δ᾽ ἀγανοῖς ἐπέεσσιν ἐρητύσασχε παραστάς. 
δαιμόνι᾽, οὐ σε ἔοιχε χαχὸν ὡς δειδίσσεσϑαι, 
ἀλλ᾽ αὐτός τε χάϑησο χαὶ ἄλλους ἵδρυε λαούς. 
οὐ γάρ πω σάφα οἶσϑ'᾽ οἷος νόος “Ττρείωνος" 
vov μὲν πειρᾶται, τάχα δ᾽ ἔψεται υἷας ““χαιῶν. 
ἐν βουλῇ δ᾽ οὐ πάντες ἀχούσαμεν οἷον ἔξειττεν. 
μή τι χολωσάμενος δέξῃ χακὸν υἷας Ayawr. 
ϑυμὸς δὲ μέγας ἐστὶ διοτρεφέος βασιλῆος, 
τιμὴ δ᾽ ἐχ Διός ἐστι, φιλεῖ δέ ὃ μητίετα Ζεύς.“ 


% 


ὃν δ᾽ αὖ δήμου τ᾽ ἄνδρα ἴδοι βοόωντά τ᾽ ἐφεύροι, 


\ ’ὔ Ὗ 7 c 4 ,ὔ 1) 
τὸν σχήσττρῳ ἐλάσασχεν, ὁμοχλήσασχέε TE μύϑῳ.. 
> {νι \ -Ὁ ΡΒ 
»δαιμόνι᾽, ἀτρέμας ἦσο χαὶ ἄλλων μῦϑον ἄκουε, 
A 
οἱ σέο φέρτεροί εἰσι" 
B77 le me). - 
οὔτε ποτ᾽ Ev πολέμῳ ἐναρίϑμιος οὔτ᾽ Evi βουλῇ. 
> ’ 
οὐ μέν wg seavres βασιλεύσομεν ἐνϑάδ᾽ Ayauotl. 


2 
σὺ δ᾽ arrröhsuog χαὶ ἄναλχις, 
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Eile wegen, um nicht dadurch auf- 
gehalten zu werden. 

184. Εὐρυβάτης, vgl. zu α, 920. 

188. ὅν τιγὰ μέν. Den Gegen- 
satz hiezu macht 198 ὃν δ᾽ αὖ — 
ἐφεύοοι. Das δὲ im folgenden 
Verse hebt nur den Nachsatz her- 
vor. 

190. δαιμόγε᾽ hier in freundli- 
chem Sinne, doch immer: Wunderli- 
cher, vgl. 200. — δειδίσσεσϑαι 
Intensivform von dedıEvar, hier in- 
transitiv: sich furchtsam geberden, 
oder sich schrecken lassen. 

191. ἄλλους --- λαούς. Vgl. zu 
Od. ζ, 84 ἅμα τῆγε za ἀμφέ- 
πολοι κίον ἄλλαι. 

193. ἔννεται, vgl. zu Od. φ, 395 
über irres. 

195. un τι --- δέξη. Ein selb- 
ständiger Warnungssatz wie «, 26. 


196. ϑυμὸς --- βασιλῆος. Der- 
selbe Gedanke wie «, 80 χρεέσσων 
γὰρ βασιλεὺς χτὲ. Der Schlusssatz 
φιλεῖ δέ ὃ geht auf Agamemnon, 
während das Vorhergehende allge- 
mein ist. 

198. δήμου τ᾽ ἄνδρα zr&. Die 
beiden re gehören nicht zu den ein- 
zelnen Wörtern, bei denen sie ste- 
hen, sondern verbinden die ganzen 
Satzglieder. 

200. &zove, höre nicht nur jetzt, 
sondern immerfort. 

203. οὐ μέν π. π. βασιλεύσο- 
μὲν. Dieser Satz ist auch zum ge- 
meinen Volke gesprochen an seinem 
Platze, und da noch piquanter, je 
weniger das βασιλεῦσαι diesem an- 
steht. Denn jeder, der sich den An- 
ordnungen seiner Obern nicht fügen 
will, geberdet sich wie ein Selbst- 


185 


190 


195 


200 
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> b) \ ’ T ‚ ΡΒ 
2 οὐχ αἀγαϑὸν πολυχοιραγίη" εἰς χοίρανος E0TW, 
τ T er 
205 εἷς βασιλεύς, ᾧ ἔδωχε Κρόνου ταῖς ἀγχυλομήτεω “ 
- ’ > 2 Α ’, ca ’ , 
[σχῆτιτρόν τ ηδὲ ϑέμιστας, ἵνα σφίσι βασιλεύη]. 
ὡς δ γε χοιρανέων diese στρατόν" οἱ δ᾽ ἀγορήνδε 
21 > \ 
αὖτις ἐπεσσεύοντο νεῶν ἄπο χαὶ χλισιάων 
2 nd c cı - ’ , 

NN, ὡς οτὲ χῦμα στολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης 
αἰγιαλῷ μεγάλῳ βρέμεται, σμαραγεῖ δέ τε πόντος. 
ἄλλοι μέν ῥ᾽ ἕζοντο, ἐρήτυϑεν δὲ καϑ'᾽ ἕδρας" 

D 3.37 - > \ ἕν , 
Θερσίτης δ᾽ ὅτι μοῦνος ἀμετροετιὴς ἔχολῴα, 
͵ cd ἡ \ ra b77 =]; 
ὃς 6 Erea φρεσὶν ἥσιν ἄχοσμά ve “τολλά τε ἤδη, 
μάν, ἀτὰρ οὐ χατὰ χόσμον, ἐριζέμεναι βασιλεῦσιν, 
2 5 γι} 4 « B77 ’ > ’ 
αλλ᾽ ὁ τί οἱ εἴσαιτο γελοίιον Aoyeioıcıy 


210 


215 


2 
ἑμμεναι. 


herrscher. Uebrigens ist es na- 
türlich, dass dem Odysseus beim 
Schlusse seiner Anreden beide 
Theile, die Fürsten und die ge- 
meinen Krieger, vorschweben, ob- 
gleich es nicht eben sehr klug wäre, 
den Rönigen (188) geradezu zu sa- 
gen, sie dürften hier nicht Könige 
sein (203). 

205. ᾧ ἔδωχε. Ergänze aus dem 
Zusammenhang βασιλεύειν. Denn 
der folgende Vers ist ein aus ı, 99 
entlehntes, nur nachlässig angepass- 
tes Einschiebsel, dessen Ausgang 
zum wenigsten heissen müsste ἵγα 
σφίσιν ἐμ βασιλεύη, oder wahr- 
scheinlicher op io1 βουλεύῃ σιν (nach 
einem Qitate). 

207. δίεπε στρατόν — διὰ τῶν 
ἀνδρῶν ἐπορεύετο χαὶ διίστα αὐὖ- 
τούς, διὰ τοῦ στρατοῦ ἐνήργει. 

210. βρέμεται, von ὅτε abhän- 
gig, ist Conjunetiv, wie 147 u. 395 
ὅτε zıynon, σμαραγεῖ aber (vgl. 
148) davon abgelöst zur Ausmalung 
des Bildes. 

212. Θερσίτης wird schon durch 
seinen Namen (vom äolischen ϑέρσος 
— ϑάρσος, ϑράσος) seinem "her- 
vorstechenden Charakterzuge nach 
als der Freche, Unverschämte ange- 
kündigt, der alles Grosse und Unge- 


αἴσχιστος δὲ ἀνὴρ ὑπὸ Ἴλιον ἤλϑεν. 


meine in den Staub zieht, dafür aber 
auch von der Gottheit selbst durch 
die abstossendste Hässlichkeit ge- 
zeichnet ist. Daher das Epitheton 
ἀμετροἑπής, der in seinen Worten 
weder sittliches noch physisches 
Mass hält, rücksichtslos alle Be- 
scheidenheit hintansetzt, nach des 
Dichters eigener Erklärung ἔπεα 
ὥχοσμά τὲ πολλά τε εἰδώς. --- 
ἐχολῴα ἃ. 1. χολῳὸν ἤλαυνε nach 
(; 575. 

213. ἔπεα — ἤδη wieder vom 
sittlichen Habitus, dem bleibenden 
Sinne, vgl. zu 04. %, 584. ı, 189. 

214. ἀτὰρ οὐ --Ξ οὐδέ, ohne be- 
sondern Nachdruck, wie in dersel- 
ben Verbindung 04. y, 138. Die 
Worte οὐ χατὰ χόσμον machen 
sowohl den Gegensatz nach vorn 
zu μάν, als sie dann wieder dem 
folgenden ἀλλ᾽ ὃ τί οἱ εἴσαιτο ru- 
fen. ἐρεζέμεγαι β. ist die Wirkung 
des ἄχοσμα εἰδέναι. 

215. ἀλλ 6 τι --- ἔμμεναι, erg. 
das schwatzte er, so dass sich diese 
Worte, nur als 'selbständiger Satz 
gedacht, zunächst an οὐ χατὰ χόσ- 
wov anschliessen. Thersites ist al- 
so auch ein boshafter Possenreisser 
(γελωτοποιός). 

210. αἴσχιστος, der hässlichste. 
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c Pl} 
φολχὸς ἔην, χωλὸς δ᾽ ἕτερον πόδα" τὼ δέ οἱ ὥμω 
χυρτώ, ἐπὶ στῆϑος συνοχωχότε: αὐτὰρ ὕσεερϑεν 

ν 4 
φοξὸς ἔην κεφαλήν, ψεδνὴ δ᾽ Errevijvode λάχνη. 
- w > 1 2.9) 3 En 
ἔχϑιστος δ᾽ Ayıhyı μάλιστ᾽ ἣν nd Odvone: 

\ \ , >» 2, oe) ’ di 
To) γὰρ veıneleore. τότ᾽ αὖτ᾽ Ayansıwovı δίῳ 
-»"Ὕ ΒΙΟῪΣ δὴ ’ 
ὀξέα κεχληγὼς λέγ᾽ ὀνείδεα. τῷ δ᾽ ag Ayauoı 
b} , , ,ὔ ’ 2. “3. - 
ἐχτεάγλως χοτέοντο, νεμέσσηϑέν T Evi ϑυμῷ. 
2 \ ς \ eo Ar , ’ 9. 
αὐτὰρ ὃ μαχρὰ βοῶν Ayausuvova νείχεε μύϑῳ. 
, 3 Ian I 
„Arogeiön, τέο δ᾽ aur' ἐπιμέμφεαι ndE χατίζεις; 
σλεϊαί τοι χαλκοῦ χλισίαι, πολλαὶ δὲ γυναῖχες 
ἜΝ DB .N ’ ) ’ c > ’ 
εἰσὶν Evi χλισίης ἐξαίρετοι, ἃς τοι Ayaıol 
’ 2 DEIN , [οἱ 
σιρωτίστῳ δίδομεν, eur ἂν πτολίεϑρον ἕλωμεν. 
m ’ \ 6) 
ἢ ἔτι χαὶ χρυσοῦ ἐπιδεύεαι, ὃν χέ τις οἴσει 
ἰτ τ 
Τρώων ἱπποδάμων ἐξ Ἰλίου υἷος ἄττοινα, 
c > x "7 > ’ DIN > - 
ὃν χὲν ἐγὼ δήσας ἀγάγω ἢ ἄλλος Ayaıoy, 
ἠὲ γυναῖχα νέην, ἵνα μίσγεαι ἐν φιλότητι, 


Schon ein Grund, dass er beim 
Heere so übel angesehen war. 

217. φολκὸς ἔὴν χτὲ. Nähere 
Auseinandersetzung seiner Häss- 
lichkeit. φολχὸς nach der Ueber- 
lieferung der Alten: schielend; aber 
der Zusammenhang spricht mehr 
für die Deutung Buttmann’s: krumm- 
beinig (säbelbeinig oder sichelbei- 
nig), wie das lateinische valgus (vgl. 
Salz, falcatus) „mit oben einwärts 
eingebogenen, unten nach aussen 
divergirenden Schenkeln“. Diess 
ginge also auf beide Beine, der 
folgende Zug nur auf den Einen 
Fuss. 

219. «po&ös wahrscheinlich: zu- 
gespitzt. ıved'vos eigentlich: abge- 
schabt (μάω), daher dünngesäet. 
λάχνη aber bezeichnet ein mehr 
rauhes, borstig emporstehendes, als 
wolliges und volles Haar. Zrevn- 
vo hat hier die Kraft des Imper- 
feeti: lag oder sass darauf. 

220. ἔχϑιστος μάλιστα. Eine 
ähnliche Verbindung von Superlati- 
ven ,. wie die zu 58 besprochene 


μάλιστα ἄγχιστα. Er musste ge- 
rade dem Achilleus und Odysseus, 
d.h. dem tapfersten und dem 
verständigsten der Helden, am 
meisten missfallen. 

221. γειχείεσχε, lästerte, ver- 
kleinerte er gewöhnlich, im Gegen- 
satz des folgenden τότε. λέγ᾽ ὀνεί- 
den = χατέλεγε, er zählte, sagte 
die Schmähreden her. 

223. χοτέοντο geht auf ihre 
Stimmung im Allgemeinen, γεμέσ- 
σηϑεν auf ihr Urtheil im einzelnen 
(gegenwärtigen) Falle. 

225. τέο δ᾽ air ἐπιμέμφῳφεαι, 
vgl. α, 65. 540. ἀν. 

2211. ἅς τοι --- ἕλωμεν Um- 
schreibung von ἐξαέρετοι mit nähe- 
rer Individualisirung. 

231. ὅν zev ἐγὼ δήσ. ἀγ. Ein 
neuer Zug im Bilde des Thersites: 
grosssprecherische Eitelkeit. 

232. ἠὲ γυναῖχα νέην, wie die 
Chryseis und Briseis. Von ἐπι- 
δεύεαι. abhängig sollte eigentlich 
der Genitiv stehen, es schwebte 
aber dem Dichter ein anderes Ver- 


220 


225 


230 


240 


245 
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[4] > » Καὶ > ,ὔ ’ > x "ὕ᾿ 
m T Fe OL KOTLIOYEAL; eV {ἣν EOLKEV 
ἀρχὸν δόντα κακῶν ἐχειβασχέμεν υἷας ᾿Αχαιῶν. 


() πέπονες, AK ἐλέγχε", 


Ayauldeg, οὐχέτ᾽ Ayanoı, 


οἴχαδέ ze σὺν νηυσὶ νειύμεϑα, τόνδε δ᾽ ἐῶμεν 
αὐτοῦ Evi Τροίῃ γέρα πεσσέμεν, ὄφρα ἴδηται 
ἤ ῥά τί οἱ χὴμεῖς προσαμύνομεν NE χαὶ οὐχί. 
ὃς καὶ νῦν ᾿χιλῆα, ἕο μιέγ᾽ ἀμείνονα φῶτα, 


ὙΠ ἢ ς \ \ 
Nriunoev: ξλὼν γὰρ 


BJ \ 
EXEL γέρας, αὐτὸς ἀπούρας. 


ἀλλὰ μάλ᾽ οὐχ “Ἵχιλῆι χόλος φρεσίν, ἀλλὰ μεϑήμων:" 
ἢ γὰρ ἄν, “Ἵτρείοη, vov ὕστατα λωβήσαιο: « 
ὡς φάτο νειχείων Ayaufuvova ποιμένα λαῶν 


Θερσίτης. 


- > 2 - 
τῷ ὃ wxa παρίστατο δῖος Ὀδυσσεύς, 


c Pr 
χαί μιν ὑπόδρα ἰδὼν χαλεπῷ ἠνίστατιε μύϑῳ. 
Θερσῖτ᾽ ἀχριτόμυϑε, λιγύ Ev ἃ 
„sg ριτόμυϑε, λιγύς περ ἐὼν ἀγορητής, 
77 32 5 RR: = 
10x80, und ἔϑελ᾽ οἷος ἐριζέμεναι βασιλεῦσιν. 


bum, z.B. ποϑέεις, vor. Doch kann 
auch das nächstvorhergehende Ver- 
bum ἀγάγω den Accusativ nach 
sich gezogen haben. 

233. 1% TE — χατίσχεαι (χατ- 
ἐσχηαι); dass du sie besitzest, vgl. 
7)» 251 ἣ TE χαὶ ἐσσομένοισι μετ᾽ 
ἀνθρώποισι πέληται. 


235. ἐλέγχεα coneret, persönlich, 
wie im Lateinischen etwa oppro- 
bria. Ayeuldes wie Virg. Aen. 9, 
617: O vere Phrygiae, neque enim 
Phrygies. 

236. περ, allewege, jedenfalls, 
utique. 

237. γέρα πεσσέμεν höhnend: 
seine Ehrengeschenke verdauen, 
wozu er jetzt Zeit genug haben 
wird; sie werden ihm aber dessen 
ungeachtet noch schwer genug auf 
dem Magen liegen. 

238. znueis 4.1. zei ἡμεῖς. Der 
Sinn ist: ob auch wir — die übri- 
gen Achäer, das Volk — ihm noch 
helfen (wie bisher) oder nicht, und 
was es für einen Unterschied macht, 
wenn wir ihm nicht helfen, d. h. 


dass er ohne uns nichts vermag. 
239. ὃς χαὶ νῦν χτὲ. Einer von 

vielen Gründen, warum ihm die an- 

dern nicht mehr helfen werden. 


241. ἀλλὰ μάλ᾽ οὐκ 1. χ. φρο. 
d. h. aber wahrlich, Achilleus ist 
kein rechter Mann, sonst könnte 
er auch recht zürnen und würde 
eine solche Schmach nicht unge- 
straft a 

242. ἢ γὰρ av==u, 232. Es 
ist sehr sohlam und charakteristisch, 
dass der händelsüchtige Thersites 
hier die Partei des Achilleus nimmt 
und sich sogar dessen Worte ohne 
Scheu aneignet. 

246. ἀχριτόμυϑε (vgl. 796 und 


zu Od. τ, 560) drückt ziemlich den- 


selben Begriff aus wie oben die Um- 
schreibung 213 ὃς ῥ᾽ — ἄκοσμά 
τὲ πολλά τε ἤδη. — λιγύς TOR. 
ἀγορητής wird ihm als ein wirk- 
licher Vorzug zugestanden, vgl. 


a, 248. 
247. und’ ἔϑελε, erdreiste dich 
nicht, masse dir nicht an. Vgl. 


a, 277. 
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> \ > \ , \ [4 \ 27 
οὐ γὰρ ἐγὼ σέο φημὶ χερδιότερον βροτὸν ἄλλον 
ἔμμεναι, 00001 ἅμ᾽ Argeiöng ὑπὸ Ἴλιον ἤλϑον. 
ω - > 
τῷ οὐχ ἂν βασιλῆας ἀνὰ στόμ᾽ ἔχων ἀγορεύοις, 
χαί σφιν ὀνείδεά TE προφέροις, νόστον TE φυλάσσοις. 
2 [4 ’ ,ὔ 27 [αἱ ΒΥ INS 27 
οὐδέ τί πω σάφα ἴδμεν ὅπτως ἔσται τάδε ἔργα, 
wen - T 2 -" 
N εὖ NE κακῶς νοστήσομεν υἷες ““χαιῶν. 
[τῷ νῦν Argsidn “1γαμέμνονι, ποιμένι λαῶν, 
ἦσαι ὀνειδίζων, ὅτι οἱ μάλα πολλὰ διδοῦσιν 
3 
ἥρωες 4Ιαναοί" σὺ δὲ κερτομέων ἀγορεύεις.) 
᾽ 2) 27 > [4 \ x \ ’ B77 
ἀλλ᾽ ἔκ τοι ἐρέω, τὸ δὲ καὶ τετελεσμένον ἕσται" 
εἰ x ἔτι σ᾽ ἀφραίνοντα χιχήσομαι ὡς νύ περ ὧδε, 
μηχέτ᾽ ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆι χάρη ὥμιοισιν ἐττείη, 
Ὅν , \ 27 

und erı Τηλεμάχοιο στατὴρ κεχλημένος εἴην, 

=) Ν > [4 \ > Ν x ’ c [4 
δ μὴ ἐγώ σὲ λαβὼν ano μὲν φίλα εἵματα δύσω, 
χλαῖνάν τ᾽ ἡδὲ χιτῶνα, τά τ᾽ αἰδῶ ἀμφικαλύπτει, 


248. χερειότερον --- ὅσσοι. Vor 
ὅσσοι denke ein τῶν oder πάντων 
hinein. 

250. τῷ, dann, nämlich in dem 
durch die vorhergehenden zwei 
Verse bezeichneten, aber vernein- 
ten Falle, also: wenn du nicht 
der schlechteste aller Achäer vor 
Troia wärest, = sonst. Vgl. zu 
Od. v, 273. Es hätte also auch hei- 
ssen können: ἢ γὰρ ἂν οὐ βασι- 
λῆας ---- ἀγορεύοις, denn wahrlich 
du würdest sonst nicht so sprechen. 
φυλάσσειν τι, aul etwas (gierig) 
lauern, daher Od. d, 670 verbunden 
ist λοχήσομαι ἠδὲ φυλάξω. 

252. οὐδέ τί πω. Die Erwäh- 
nung des γόστος veranlasst den 
Odysseus gleichsam im Vorbeigang 
zu der Bemerkung zu Handen der 
übrigen Achäer: Und doch wissen 
wir noch gar nicht, wie die Sache 
(die wir jetzt betreiben) ausfallen 
wird, ob wir (wenn die Heimfahrt 
ausgeführt werden sollte) gut oder 
übel daran thun. 

254—256. τῷ νῦν Argeidn — 
ἀγορεύεις. Der in diesen Versen 


enthaltene Vorwurf ist wesentlich 
derselbe wie in 250f., nur speeiell 
auf Agamemnon angewandt. Wahr- 
scheinlich sind also diese Verse nur 
eine andere Gestaltung von 250f. 
Beide Uebergänge neben einander 
können nicht wohl bestehen. 


255. n0«ı bezeichnet tadelnd 
das beharrliche, für die Hauptsache 
nutzlose Treiben des Thersites; vgl. 
a, 134. 

258. ὥς νύ περ ὧδε, gerade wie 
so, in deinem jetzigen Thun, wie du 
jetzt gethan. Im Vorigen ist χιχή- 
oowcı CGonjunctiv des Aoristes. 

259. μηχέτ᾽ — εἰ μὴ ἐγὼ 
χτέ. Der eigentliche Nachsatz wäre 
ἐγὼ λαβών GE — ἀποδύσω, woran 
sich die vorangehende Betheuerung 
durch ἢ anschliessen könnte: ἢ 
μηκέτι --- ἐπείη zre. Vgl. zu Od. 
σ, 102 

262. τά τ᾽ αἰδῶ ἀμφικ. die 
Leibbinde (μίτρη ὃ, 137), die auch 
beim Ringen getragen ward und al- 
so am wenigsten entbehrt werden 
konnte. 


250 


255 


260 
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2 αὐτὸν δὲ χλαίοντα ϑοὰς ἐπὶ νῆας ἀφήσω 
rerilmyog ἀγορῆϑεν ἀειχέσσι πληγῇσιν." 


265 


270 


275 


a REIT; 
ὡς ἂρ pn, 


’ N ’ > x Br ἡ 
σχήπττρῳ δὲ μετάφρενον NIE χαὶ ὥμω 


σιλῆξεν" ὁ δ᾽ ἰδνώϑη, ϑαλερὸν δέ οἱ ἔχφυγε δάχρυ, 
σμῶδιξ δ᾽ αἱματόεσσα μεταφρένου ἐξυτεανέστη 


σχήπτρου ὕπτο χρυσέου. 


ὁ δ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο τάρβησέν τε, 


ἀλγήσας δ᾽, ἀχρεῖον ἰδὼν ἀπιομόρξατο δάχρυ. 

οἱ δὲ καὶ ἀχνύμενοί στὲρ ἐπ᾽ αὐτῷ ἡδὺ γέλασσαν. 
ὧδε δέ τις εἴσχιεσχεν ἰδωῶν ἐς σλησίον ἄλλον. 

»ὦ πόποι, ἡ δὴ μυρί᾽ Ὀδυσσεὺς ἐσϑλὰ ἔοργεν 


βουλάς τ᾽ 


ΦΕ , 3 Ν ’ [4 [4 
ἐξάρχων ἀγαϑὰς πόλεμόν TE χορύσσων" 


27 \ 31) 
γῦν δὲ τόδε μέγ᾽ ἄριστον ἐν Agyeioıoıw ἔρεξεν, 
a Ν os > ,ὔ ΒΩ au 5) ’ 
ὃς τὸν λωβητῆρα ἐττεσβόλον ἔσχ᾽ ἀγοράων. 
οὐ ϑήν μιν πάλιν αὖτις ἀνήσει ϑυμὸς ἀγή 

ἤν μὲν 7 τις ἀνήσει ϑυμὸς ἀγήνωρ 
γειχείδιν βασιλῆας ὀνειδείοις ἐτιέεσσιν. 


ὥς φάσαν ἡ πληϑύ 


204. πεπληγὼς hat nach Glas- 
sen trotz der Perfeetendung Ao- 
ristbedeutung, entsprechend dem 


Indieativ rezrAnyoy. — Ebenso χε- 
χοπώς. 
265. σχήπτρῳ — πλῆξεν ist 


ohne Zweifel von Einem kräftigen 
Schlag quer über den Rücken zu 
verstehen, als Vorschmack der künf- 
tigen ergiebigern Züchtigung. 

266. ἔχφυγε, sie entrann ihm 
wider Willen und indem er sie zu 
verbergen suchte. 

267. σμῶδιξ — ἐξυπαγνέστη 
σχήπτρου, die Schwiele erhob sich 
unter — hervor. Ebenso anschau- 
lich ιν, 716 πυκναὶ δὲ σμώδιγγες 
-- ἀνέδραμον. 

208. 
sich, 5855 also 255 noch nicht. 

269. ἀλγήσας, von Schmerz er- 
griffen oder durchdrungen , ‚vgl. zu 
Od. α, 336 δαχρύσασα. --- ἀχρεῖον 
ἰδών bezeichnet die alberne und 
verlegene Miene dessen, der vor 
Scham nicht weiss, wo er sein Ge- 
sicht hinwenden soll, um keinen 
Blicken Anderer zu begegnen. Vgl. 


'Elero. Erst jetzt setzte er 


ς᾽ ἀνὰ δ᾽ ὃ πτολίπορϑος Ὀδυσσεύς 


zu 0d.0,163 ἀχρεῖον δ᾽ ἐγέλασσεν. 

271. πλησίον substantivirtes Ad- 
jeetiv, wie Od. x, 37. 

273. βουλὰς ἐξάρχων nach Ana- 
logie von ἡγεῖσϑαι oder nysuo- 
γεύειν ὁδόν. — χορύσσων, ad- 
siruens oder instruens, auf- oder 
zurüstend. Vgl. ‚P 306 χκόρυσσε 
δὲ χῦμα ῥόοιο ὑννόσ᾽ ἀειρόμεγος 
( Σχάμανδρος). 

214, τόδε --- ὅς für ὅτι. Vgl. 
zu Od. σ, 221f. Tode — ὃς ἔασας. 

275. τὸν λωβητῆρα ἐπεσβόλογ, 
diesen Lästerer, den grossspreche- 
rischen, den geschwätzigen Läste- 
rer. Wegen der Wortstellung vgl. 
zu &, 340. 

276. πάλιν αὖτις ἀνήσει eigent- 
lich: wird wieder zurücktreiben 
oder reizen, vgl. &, 257 und zu Od. 
π, 456 πάλιν ποίησε γέροντα. 

278. ὁ πτολίπορϑος δ. Mit 
Bezug auf diese und ähnliche Stel- 
len (z. B. Od. χ, 283 vgl. 230) sagt 
Cicero Epp. ad Famill. 10, 13: θεὲ 
M. Antonium oppresserit, is bellum 
confecerit. Itaque Homerus non 
4diacem nee Achillem sed Ulixem 
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παρὰ δὲ γλαυκῶπις ᾿ϑήνη, 


εἰδομένη κήρυκι; σιωπᾶν λαὸν ἀνώγει, 

ὡς ἅμα 9᾽ οἱ πρῶτοί τε χαὶ ὕστατοι υἷες Ayauov 
μῦϑον ἀχούσειαν χαὶ ἐπιφρασσαίατο βουλήν. 

δ᾽ σφιν ἐυφρονέων ἀγορήσατο nal μετέειτεεν 
„Argeidn, νῦν δή σε, ἄναξ, ἐθέλουσιν ᾿Ἵχαιοί 
σιᾶσιν ἐλέγχιστον ϑέμεναι μερόπεσσι βροτοῖσιν, 
οὐδέ τοι ἐχτελέουσιν ὑπόσχεσιν ἣν περ ὑπέσταν 
ἐνθάδ᾽ ἔτι στείχοντες an “ργεος ἱπποβότοιο, 
Ἴλιον ἐχττέρσαντ᾽ εὐτείχεον ἀπονέεσϑαι. 

ὥς τε γὰρ ἢ παῖδες νεαροὶ χῆραί τὲ γυναῖΐχες 
ἀλλήλοισιν ὀδύρονται οἰχόνδε νέεσϑαι. 

ἢ μὴν χαὶ πόνος ἐστὶν ἀνιηϑέντα νέεσϑαι. 


appellavit πτολίπορϑον. Doch vgl. 
auch Iliad. 9, 372. 0, τ. 

280. εἰδομένη χήρυκι, wie die- 
selbe Athene die Phäaken zur Volks- 
versammlung Θά. ὁ, 7 ff. einberuft. 

281. ἅμα 9° οἱ πρῶτοί τε. In 
der Verbindung ἅμα — χαὶ wird 
oft dem ἅμα unmittelbar ze nach- 
gesetzt, das eigentlich erst nach 
nem ersten der verbundenen Be- 
grilfe stehen sollte, z. B. α, 417 
ἅμα τὶ ὠχύμορος καὶ ὀιζυρός δι 
ἅμα ὠχύμορός TE χ. ὁ. vgl. Od. 5, 
403 ἅμα τ᾽ αὐτίχα χαὶ μετέπει- 
τα. In unserer Stelle aber steht 
te zweimal, sowohl nach ἅμα als 
nach dem ersten der verbundenen 
Begriffe. 

252. ἐπιφρασσαίατο, ὌΝ 


d. h. sowohl vernähmen als ver- 
ständen. 
254. Arosidn, νῦν δή σε. Der 


Eindruck, den Odysseus durch sein 
festes Auftreten gegen die Fliehen- 
den und sein wohlberechnetes Be- 
nehmen gegen Thersites bisher mehr 
bei Einzelnen gemacht hat, soll auch 
durch eine Anrede an das gesammte 
Heer befestigt und vermittelst eines 
von ihm zu fassenden Beschlusses 
vollendet werden. Die Rede wird 
aber passend zuerst an Agamemnon 


gerichtet, weil auch er durch das 
frühere Benehmen des Heeres am 
meisten verletzt und gekränkt sein 
musste, und ihm daher eine gewisse 
Genugthuung von Seiten des Hee- 
res gebührt. 

281. ἐγώ αδ᾽ ἔτι στείχοντες, als 
sie noch auf dem Wege hierher wa- 
ren. Das Versprechen ist schon 
vor langem gegeben und sollte da- 
rum desto heiliger gehalten wer- 
den. Ueber ἔτει vgl. zu Od. δ, 736 
ὅν μοι ἔϑωχε πατὴρ ἔτι δεῦρο 
χιούσῃ. 

259. ἢ παῖδες --- χῆραίτε γυν. 
Die disjunetive nnd eopulative Wer- 
bindung der Begriffe (durch ἢ — ἢ 
oder re — τὲ oder χαὶ) sind hier 
mit einander vermischt. 

290. ὀδύρονται --- νέεσϑαι, sie 
klagen, jammern einander vor, nach 
Hause zu kehren, äussern klagend 

das Verlangen u.s.w. Vgl. Od. ε, 
153 νόστον ὀδυρομένῳ. 

291. nv — νέεσϑαι. Mit 
Feinheit lässt Odysseus auf den 
scharfen Tadel des Heeres nun auch 
das folgen, was demselben zur Ent- 
schuldigung dient. Der Sinn ist 
nämlich nach dem Zusammenhange 
mit dem Vorhergehenden und Fol- 
genden: nimirum laboribus fungi- 


280 


290 


295 


800 
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καὶ γάρ τίς ϑ᾽ ἕνα μῆνα μένων ἀπὸ ἧς ἀλόχοιο 
ἀσχαλάᾳ σὺν νηὶ πολυζύγῳ, ὅ ἄελλ 
χαλάᾳ σὺν νηὶ πολυζύγῳ, ὃν περ ἄελλαι 
2‘ 
χειμέριαι εἰλέωσιν ὀρινομένη τε ϑάλασσα" 
ἡμῖν δ᾽ εἴνατός ἐστι περιτροπέων ἐνιαυτός 


ἐνθάδε μιμνόντεσσι. 


τῳ οὐ νεμεσίζομ᾽ ᾿Ιχαιούς 


2 ,ὕ \ \ ’ 2 \ x. 
ἀσχαλάαν στιαρὰ νηυσὶ χορωνίσιν: ἀλλὰ nal EUTEng 
αἰσχρόν τοι δηρόν TE μένειν KEVEOV TE νέεσϑαι. 
τλῆτε, φίλοι, καὶ μείνατ᾽ ἐπὶ χρόνον, ὄφρα δαῶμεν 


ἢ ἐτεὸν Κάλχας μαντεύεται ἦε καὶ οὐχί. 
ev γὰρ δὴ τόδε ἴδμεν Evi φρεσίν, ἐστὲ δὲ πάντες 


(ei 
μάρτυροι, οὺς 


\ - b), , ,ὔ 
um χῆρες EPav ϑανάτοιο φέρουσαι 


χϑιζά τε χαὶ πρώιζ᾽, O0 ἐς Αὐλίδα νῆες ᾿Αχαιῶν 
ἠγερέϑοντο χαχὰ Πριάμῳ χαὶ Τρωσὶ φέρουσαι" 


gimur, ut moleste ferentes redire 


velimus (Lehrs Aristarch. p. 88), 
d. h. freilich haben wir auch Be- 
schwerden und Mühsale (darnach) 
zu ertragen, um unmuthig und über- 


drüssig nach Hause zu kehren. Zu 
ἀνιηϑείς vgl. Od. γ: 117. So macht 


dann 297 ἀλλὰ χαὶ ἔμπης χτὲ. den 
richtigen Gegensatz: aber bei alle 
dem ist's doch eine Schande, nach so 
langem Verweilen unverrichteter 
Sache heimzukommen. 

292. χαὶ γάρ τίς # ἕνα ze. 
Begründung des Vorigen, wobei 
vom Rleinern auf’s Grössere ge- 
schlossen wird. χαὶ gehört zu Eva 
μῆνα, auch nur Einen Monat. Zur 
ganzen Wendung vgl. das zu Od. ı), 
118 Bemerkte. 

293. πολυζύγῳ, vgl. v, 247 γηῦς 
ἑχατόζυγος. ὃν περ auf die Per- 


son als Hauptbegriff bezogen, nicht 


auf das nähere Schiff. ὀρενομέγη 
9d)«00c das Meer, wenn es er- 
regt wird. 

200. περιτροπέων wie sonst 
περιτελλόμεγος, περιπλόμεγος. 
Zur Construction ἡμῖν --- ἐστι μιμ- 
ψόντεσσι vgl. 04. T,'192. 

299. ἐπὶ. χοόνον, eine Zeit lang, 
eine kurze Weile, parumper; et- 
was anders als Od. ξ, 193. Das 


Asyndeton in τλῆτε, φίλοι, lässt 
den lange zurückgehaltenen Haupt- 
gedanken anf Ein Mal unmittelbar 
hervortreten. 

303. χϑιζά τε χαὶ πρώιξ᾽ ‚or 
ἐς χτὲ. Die Formel χϑιζά Te χαὶ 
πρώιζα, wie die gewöhnlichere 
χϑὲς καὶ πρώην oder πρώην τε 
χαὶ χκϑές (Herodot. 2, 53), bezeich- 
net immer eine nach der Ansicht 
des Sprechenden verhältnissmässig 
kurze Zeit, aber in derselben et- 
was Wiederholtes, sich auf meh- 
rere Puncte der Vergangenheit Ver- 
theilendes. Hier wird sie am natür- 
liehsten mit dem vorhergehenden 
Relativsatz oüs μὴ 2. & ὃ. φέρου-. 
σαι (vgl. Od. ξ, 207f.) verbunden, 
und dabei =. an die von 
der Seuche Hinweggerafften, als die 
überwiegende Mehrzahl aller Ver- 
storbenen, gedacht. Das folgende 
ὅτε aber mit seinen Verbis ist ana- 
log dem häufigen μέμνημαι, ὅτε, 
genau mit dem obigen εὖ — Iduev 
zu verbinden, wovon auch ἐστὲ δὲ 
πάντες μάρτυροι. nur eine ver- 
stärkende Variation des Ausdrucks 
ist. 

304. ἡγερέϑοντο, eine Art In- 
tensiv- und Iterativform: sich nach 
und nach immer mehr sammelten. 
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c - a, \ \ Λ c \ 4 \ ’ 
ἡμεῖς δ᾽ ἀμφὶ περὶ χρήνην ἱεροὺς χατὰ βωμούς 
2 c ’ 
ἔρδομεν ἀϑανάτοισι τεληέσσας ἑκατόμβας, 

δον ᾿ἷ \ [4 [4] 4 ww) \ MM) Ἢ 
χαλῇ ὑπὸ πλατανίστῳ, ὅϑεν ῥέεν ἀγλαὸν ὑδὼρ 


ἐνϑ᾽ ἐφάνη μέγα σῆμα. 


δράχων ἐπὶ νῶτα δαφοινός, 


σμερδαλέος, τόν δ᾽ αὐτὸς Ὀλύμπιος ἧκε φόωσδε, 
βωμοῦ ὑπαΐξας τιρός da πλατάνιστον ὄρουσεν. 
ἔνϑα δ᾽ ἔσαν στρουϑοῖο νεοσσοί, νήπια τέχνα, 
ὄζῳ ἐπ᾽ ἀχροτάτῳ, πετάλοις ὑποπεπτηῶτες, 


x τ « ,ὔ ,ὔ 
ORT" ἀτὰρ μήτηρ ἐνάτη ἦν, ἢ τέχε τέχνα. 
ἔνϑ᾽ ὃ γε τοὺς ἐλεεινὰ χατήσϑιε τετριγῶτας. 
N 2 > , , , 
μήτηρ δ᾽ ἀμφεποτᾶτο ὀδυρομένη φίλα τέχνα" 
x N / 4 ἥν, ἢ 2 ne 
τὴν 0 ἐλελιξάμενος πιτέρυγος λάβεν ἀμφιαχυῖαν.. 
Ν ΡΞ): - \ 
αὐτὰρ ἐπεὶ χατὰ τέχν᾽ ἔφαγε στρουϑοῖο καὶ αὐτήν, 
\ . ͵ 2 " 
τὸν μὲν ἀρίζηλον ϑῆχεν ϑεός, ὃς περ ἔφηνεν 
-» BJ ,ὔ, 52 2 2 , 
λᾶαν γάρ μιν ὅϑηχε Κρόνου σταῖς ἀγκυλομήτεω" 
ς - δ᾽ < 9 ᾿ ir οἷ, > u 
ἡμεῖς δ᾽ ἑσταότες ϑαυμάξομεν οἷον ἐτύχϑη. 
\ , - - ’ 
ὡς οὖν δεινὰ πέλωρα ϑεῶν εἰσῆλϑ᾽ ξχατόμβας, 
Κάλχας δ᾽ αὐτίχ᾽ ἔπειτα ϑεοπροπέων ἀγόρευεν. 


305. ἀμφὶ περὶ κρήγην, zu bei- 
den Seiten um eine Quelle, d.h. 
rings um dieselbe. ἀμφὶ ist Ad- 
verb. — Eine reiche Quelle bei 
Aulis, ein wenig landeinwärts, und 
daneben aber mehrere alte Brunnen 
sah auch L. Ross griech. Rö- 
nigsreisen 2 ὃ, 106f. 


307. πλατάνιστος eine Art Su- 
perlativ zu πλάτανος: der morgen- 
ländische Ahorn, der seines schö- 
nen Wuchses und Schattens wegen 
sorgfältig gepflegt wurde. 

309. τόν ῥ᾽ αὐτὸς — πρός δα. 
Das wiederholte de, ja, also, be- 
kanntlich, weist auf das obige εὖ 
γὰρ δὴ τόδε ἔδιμεγν zurück. 

914. ἐλεεινὰ gehört zu τετριγῶ- 
τας, mit derselben Freiheit der 
Wortstellung wie Od. δ, 505 ue- 
yeah ἔχλυεν αὐδήσαντος. Zur Er- 
höhung der Theilnahme sind in der 
ganzen Erzählung die Ausdrücke 
von den Verhältnissen der Men- 


schen hergenommen: so auch &u- 
φιαχυῖαν, die (ihre Kinder) Um- 
jammernde. 

318. ἀρίζηλον ϑῆχεγ, er machte 
sie. zu einem sehr auffallenden, 
leicht erkennbaren Zeichen («oı- 
{dn2.ov leicht zu sehen). Die Schlan- 
ge behielt nämlich ohne Zweifel 
nach der Verwandlung ihre frühere 
Gestalt bei. Vgl. Ovid. Metam. 12, 
22: Ille (serpens) ut erat — Fit 
lapis et servatserpentis ima- 
gine saxum. Odyss.»,156 ϑεῖ- 
var λέϑον ἐγγύϑε γαίης νηὶ Fon 
ἔχελον (das Schiff der Phäaken). 

320. ϑαυμάζομεν οἷον ἐτύχθη, 
wir staunten, was da geschehen 
war. Der Relativsatz enthält eigent- 
lich einen indireeten Ausruf; vgl. 
zu Od. α, 382. 

321. δειγὰὼ πέλωρα, das gewal- 
tige Wunderzeichen, die grosse 
Erscheinung (308). εἰσῆλθε, da- 
zwischenkam, in die heilige Hand- 
lung hineintrat, 


306 


310 


320 


920 


330 


335 


96 
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’ I % nit 
ντίπτ ἄνεω ἐγένεσϑε, χαρηχομόωντες Ayauoi; 

ὍΣ, (ὦ \ DD 5) , 
ἡμῖν μὲν Tod ἔφηνε τέρας μέγα μητίετα Ζεύς, 
ὄψιμον ὀψιτέλεστον, ὅου χλέος οὔ ποτ᾽ ὀλεῖται. 
ὡς οὗτος χατὰ Term’ ἔφαγε στρουϑοῖο χαὶ αὐτήν, 
ὀχτώ, ἀτὰρ μήτηρ ἐνάτη ἦν, 1) τέχε τέχνα, 
AN ς 6 IR) ’£ 57 
ὡς ἡμεῖς τοσσαῦτ᾽ ἔτεα στιτολεμίξομεν αὖϑιε, 

- 4 x 
τῷ δεχάτῳ δὲ rokıy αἱρήσομεν εὐρυάγυιαν." 

- 2 Ν \ nd - 
χεῖνγος τῶς ἀγόρευε" τὰ δὴ νῦν στάντα τελεῖται. 

2 Δ , 
all, ἂγε μίμνετε στάντες, ξυχγήμιδες χχαιοί, 

> -Ὁ > cı P7} ’ , ca 144 
αὑτοῦ, εἰς ὁ χὲν ἄστυ μέγα Πριάμοιο EAwuer. 

a 2, ιν ἢ - \ DD, 3 \ \ m 
ὡς Epar, Aoyeioı δὲ μέγ᾽ ἴαχον — ἀμφὶ δὲ νῆες 
1£ 12 eo) ’ ς ee} m 

σμερδαλέον χονάβησαν ἀυσάντων ὑπ «χαιῶν --- 
Laut > , 3 [and ’ 
μῦϑον ἑπαινήσαντες Οδυσσῆος ϑείοιο. 
τοῖσι δὲ καὶ μετέειπε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ 


ὉΝ , 5 
„W 7707001, ἢ 


δὴ παισὶν ἐοιχότες ἀγοράασϑε 


, τὰ 2 ’ , ΒΡ 
γητειάχοις, οἷς οὐ τι μέλει πολεμήεα ξἕργα.. 
πῇ δὴ συνϑεσίαι τε καὶ ὅρχια βήσεται ἥμιν; 


323. ἄνεω Adverbium, wie Od. 
ιν, 985 ἡ δ᾽ ἄνεω δὴν ἧστο. ἄνεω 
γίγνεσθαι wie ἀχὴν γίγνεσϑαι, 
verstummen. 

325. ὄινιμον ὀψιτέλεστον. Das 
zweite Adjectiv ist Erklärung und 
Bestätigung, des ersten, vgl. «, 99 
ἀπριάτην ἀγάποιγον. 

327. ὀχτὼ --- ἐνάτη nv. Die 
Zahlangabe ist die Hauptsache in 
dieser Auslegung; denn darauf be- 
ruht die ganze Aehnlichkeit. 

328. πτολεμίξομεν αὖϑι, wir 
werden dort (in Troja) Krieg füh- 
ren. Auch τῷ dex. im folgenden 


Verse ist deiktisch: dann aber im ἡ 


zehnten. 

330. τὰ δή, das eben, das ge- 
rade. 

334. ἀυσάντων ὑπ᾽ Ayaıov, 
vom lauten Geschrei der Achäer 
oder durch dasselbe = 7, 277. 

335. ἐπαιγήσαντες, weil sie mit 
Wohlgefallen vernommen hatten. 


336. τοῖσι δὲ χαὶ zre. Auch 


Nestor wirft einen prüfenden Rück- 
blick auf die ganze Verhandlung 
der Gemeinde, wobei er nach sei- 
nem höhern Alter und seiner aner- 
kannten Stellung das treulose und 
unzuverlässige Benehmen noch ofle- 
ner tadelt. Daran aber knüpft er, 
um die Sache weiter zu führen, 
auch eine Ermunterung und einen 
praktischen Rath an Agamemnon, 
wie er sich der Pflichterfüllung 
des Heeres am besten versichern 
könne. 

alle ἀγοράασϑε, ihr verhandelt 
in der Versammlung durch Reden 
statt durch Handeln. Die Rede ist 
an die ganze Versammlung gerich- 
tet, der Form nach auch den Odys- 
seus einschliessend, damit der Ta- 
del die übrigen desto weniger emp- 
findlich treffe. Dem Inhalte nach 
aber ist dieser Vorwurf eine Bestä- 
tigung des von Odysseus 289 Ge- 
sagten. 

339. πῆ δὴ --- βήσεται, wohin 
soll es ΜΝ konmen, d.h. was soll 
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ν > > - 
ἐν πυρὶ δὴ βουλαί τε γενοίατο μήδεά τ΄ ἀνδρῶν 
’ 3 Ὁ} 3 \ ᾿ς Ὁ ᾽ τὰς > a 9. 
σπονδαί τ᾿ ἄχρητοι καὶ δεξιαί, ἣς εἸτέεϑμεν. 


„ ,ὔ «Ὁ 
αὕτως γαρ ὁ 


ων ἢ - 
ἐσιέεσσ᾽ ἐριδαίνομεν, οὐδὲ τι μῆχος 


\ up ] 
εὑρέμεναι δυνάμεσϑα, πολὺν χρόνον ἐνθάδ᾽ ἐόντες. 


“Ατρείδη, σὺ δ᾽ 89°, 


ς [4 27 > [4 ’ 
ὡς πρίν, ἔχων ἀστεμφέα βουλήν 


ἄρχευ᾽ Aoysloıcı χατὰ χρατερὸς ὑσμίνας, 

τούσδε δ᾽ Eu φϑινύϑειν, ἕνα χαὶ δύο, τοί χεν Ayaıov 
γύσφιν βουλεύωσ᾽ τος ἄνυσις δ᾽ οὐχ ἔσσεται αὐτῶν — 
πρὶν 4eyood ἰέναι, zgiv χαὶ Aus αἰγιόχοιο 
γνώμεναι ei τὲ bebdon, ὑπόσχεσις NE χαὶ οὐχί. 

φημὶ γὰρ οὖν χατανεῦσαι ὑπερμενέα Κρονίωνα 

ἤματι τῷ ὅτε νηυσὶν ἐν ὠχυτιόροισιν ἔβαινον 

Aoyeioı Τρώεσσι φόνον χαὶ χῆρα φέροντες, 


> ne > /£,? 
ἀστράπτων Ercidegt 


ἐναίσιμα σήματα φαίνων. 


- x J ὔ N ᾽, 

τῷ un τις σπιρὶν ἐπεειγέσϑω οἰκόνδε νξεσϑαι, 

πρίν τινὰ πὼρ Τρώων ἀλόχῳ καταχοιμηϑῆναι, 
Dich , 

τίσασϑαι δ᾽ “Ελένης ὁρμήματά τε στοναχάς τε. 


daraus werden? Niemand denkt 
mehr daran, sie zu halten. Die 
συνϑεσίαι --- ὕρχια sind die 250 
genannte ὑπόσχεσις, eine Art Fah- 
neneid (sacramentum) auf Grund- 
lage eines freiwilligen Vertrages. 
340. ἐν πυροὶ δὴ --- γεγοίατο, 
eine Verwünschung der Ungeduld 
und Entrüstung: So möge denn Al- 
les (Berathungen, Beschlüdadn. s.w.) 
ins Feuer kommen, d.h. wenn denn 
doch nichts mehr gelten soll, so 
wollt’ ich lieber, es ginge gleich 
alles im Rauche auf; man wüsste 
dann, woran man ist. Vgl. ε, 215f. 
342. μῆχος, Rath, Mittel und 
Massregel, um zu unserm Ziele, der 
Eroberung Troja's, zu kommen. 


344. ἔτι gehört zu &oyeve: auch 
jetzt noch, auch fernerhin, wie 
bisher, 

346. Eye zer δίο, einen, viel- 


leicht auch zwei, unum et alterum, 
abschätzigverringernd. Dabei denkt 
Nestor wohl an Thersites und Leute 
seines Gelichters. 

lliade I. 3. Auf. 


348. zolvy — levaı hängt von 
βουλεύωσι. ab; Jıös αἰγιόχοιο 
schon von γνώμεγαι (vgl. d, 851), 
sowie dann von ὑπόσχεσις. 

351. 
den Schiffen abfuhren, vgl. zu 509. 


359. ἀστράπτων ΞΞΞ «φαίνων, 
leichte Anakoluthie statt ἀστρά- 
zrovre — (ραίνοντα, als ob ὅτι 


χατένευσε Vorhergegangen wäre. 
Das zweite Partieipium aber be- 
zeichnet die Bedeutung und Absicht 
des ersten, vgl. ı, 236 Zeus — σή- 
ματα φαίνων ἀστράπτει. 

356. Ἑλένης ὁρμήματα ist sub- 
jeetiv zu lassen: die Bestrebungen, 
Gemüthsbewegungen, das Dichten 
und Trachten der Helena, die hier 
besonders i im Gegensatz der Τρώων 
ἄλοχοι als Gegenstand der Theil- 
nahme ihrer Landsleute erscheint. 
Denn auch Nestor kann wissen, 
dass bei ihr frühe schon Reue ein- 
trat, vgl. y, 172—176. Freilich ist 
dieser Vers noch schicklicher, als 
hier, unten 590 im Munde des Me- 


7 


γηυσὶν ἐν — ἔβαινον, auf 


900 


370 
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3 ,΄, " , 

εἰ δέ τις ἐχπιάγλως ἐϑέλει οἰχόνδε νέεσϑαι, 
ς , Te \ b) ’ ’ 
ἀπιτέσϑω ἧς γηὸς an μελαίνης, 


ὄφρα σρόσϑ᾽ ἄλλων 


ϑάνατον χαὶ πότμον Errlozen. 


ἀλλὰ ἄναξ αὐτός τ᾽ εὖ μήδεο reiten τ᾽ ἄλλῳ" 
7 2 ’Q ΒΩ BJ} cı ’ ΒΩ 
οὐ τοι ἀπόβλητον ἕττος ἔσσεται, ὃ ττί κεν εἴτ. 
ΣΡ στο μι ν - x 
χρῖν ἄνδρας χατὰ φῦλα, zara φρήτρας, Aydueuvor, 
c [4 ,ὔ - 
ὡς φρήτρη φρήτρηφιν ἀρήγῃ, φῦλα δὲ φύλοις. 
ΑἹ ν e «' 27 ee ’ Ic > ’ 
εἰ δὲ κεν ὡς ἔρξης χαί τοι πείϑωνται Axauot, 

[4 δ BJ a’ < «6. 16 4 \ ca ,ὔ a 
γνώση € δτειϑ' ὃς ὃϑ᾽ ἡγεμόνων χαχὸς ὃς τέ νυ λαῶν, 
ΟΣ ἢ NE ποσεσ  ΣΕΦΙΣ £ : 
10 ὃς χ᾽ ἐσϑλὸς ἔησι" κατὰ σφέας γὰρ μαχέονται 

\ 2 2 “ 
γνώσεαι δ᾽ ἢὴ καὶ ϑεσπεσίη πόλιν οὐκ ἀλαπάξεις 
ΒῚ > Ne ’ \ N 
1) ἀνδρῶν χαχότητι χαὶ ἀφραδίῃ πολέμοιο." 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη, χρείων ᾿γαμέμψων 
»" μὰν alt ἀγορῇ γιχᾷς, γέρον, υἷας «Ἱχαιῶν. 
at γάρ, Ζεῦ τε πάτερ χαὶ AIyvaln καὶ Arcokkov, 


m ν IN 5 2 ὌΝ 
τοιοῦτοι δέχα μοι Ovupoaduoveg εἰεν Ayauwv' 
- ΡΣ Ὁ 2 
τῷ χε τάχ᾽ ἡμύσειε “τόλις Πριάμοιο ἄναχτος 
\ Ἰοῦς Ὁ = G 
χερσὶν ὑφ᾽ ἡμετέρησιν ἁλοῦσα τε πιερϑομένη TE. 
ἀλλά μοι αἰγίοχος Κρονίδης Ζεὺς ἀλγε᾽ ἔδωκεν, 


nelaos. Andere erklären objectiv: 
Anstrengungen und Seulzer (der 
Achäer) um Helena, die ihretwegen 
bestandenen Mühsale. 

359. ὄφρα — ἐπίσπῃ. Denn 
sein Ungehorsam gegen Zeus’ Rath- 
schluss und Befehl wird gewiss 
nicht ungestraft ausgehen. 

362. φῦλα scheinen nach Schö- 
mann griech. Alterth. I S. 40 
„die grössern Abtheilungen der Völ- 
kerschaften“ (Stämme, Zribus), Pon- 


τραι „die Unterabtheilungen der-. 


(Familien u. Geschlechter, 
Vgl. unten 655 


selben“ 
propinquitates). 
— 668. 

365. ὅς ϑ᾽ ἡγεμόνων 20x08, 
erg. ἐστί. Denn Feige werden al- 
lerdings vorausgesetzt; sonst wäre 
die ganze Massregel nicht nothwen- 
dig. Sie aber zu kennen ist vor al- 
lem erforderlich, um die angemes- 
senen Vorkehrungen gegen den von 


ihnen drohenden Schaden zu treffen. 
Unbestimmter ist der Ausdruck in 
Beziehung auf die Tapfern: ἠδ᾽ ὅς 
χ᾽ — ἔησι, und wer etwa ist; denn 
gegen diese ist nichts Besonderes 
zu verfügen, sie thun ihre Pflicht 
von selbst. 

367. γνώσεαι δ᾽ ἢ zul — καὶ 
ist versetzt für γνώσεαι δὲ καὶ ἢ 
χτὲ. Uebrigens ist γνώσεαι zwei- 
sylbig zu lesen. Zu ϑεσπεσέῃ vgl. 
919 ἔς ye μίαν. 

910. αὐτε, wieder, auch diess 
Mal, wie auch früher gewöhnlich. 
Das Lob, das Agamemnon dem Ne- 
stor ertheilt, bezieht sich vor- 
züglich auf den guten taktischen 
Rath, den er gegeben hat, und 
wird um des Heeres willen öf- 
fentlich ausgesprochen, weil Aga- 
memnon den Rath sogleich befolgen 
will. 


371. αὲ γάρ, Ζεῦ χτὲ. Die An- 
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ὃς μὲ μετ᾽ ἀσιρήχτους ἔριδας χαὶ νείκεα βάλλει. 
\ NN Pe ΄ D ) ὦ , 
χαὶ γὰρ ἐγὼν Ayıkeis τε μαχησάμεϑ᾽ εἵνεχα χούρης 
\ WET ‚ 
ἀντιβίοις ἐπέεσσιν, ἐγὼ δ᾽ ἦρχον χαλεπαίνων" 
N / , > an ar 
εἰ δέ ποτ᾽ ἕς γε μίαν βουλεύσομεν, οὐχέτ᾽ Erreita 
we ΩΝ 2..Ὁ 3 
Τρωσὶν ἀνάβλησις κακοῦ ἔσσεται, οὐδ᾽ ἠβαιόν. 
m N x - r Pa ’ Ψ] 
γῦν δ᾽ ἔρχεσϑ᾽ ἐπὶ deinvor, ἵνα ξυνάγωμεν Aoya. 


5 
EU 


vr 7 ΟΥ̓ N > \ , 
μέν τις δόρυ ϑηξάσϑω, εὖ δ᾽ ἀσπίδα ϑέσϑω, 


- Υ > 
εὖ δέ τις ἵπποισιν Öeinvov δότω ὠχυπόδεσσιν,. 


> 
EU 


δέ τις ἄρματος ἀμφὶς ἰδὼν πολέμοιο μεδέσϑω, 


LEER A ,ὔ HER ar N ’ Kr 4 ) 
ὡς χε πανημέριοι στυγερῷ χρινώμε ent. 

, [4 IV > [4 
οὐ γὰρ παυσωλή γε μετέσσεται, οὐδ᾽ ἡβαιόν, 
> \ NZ > (0 vr ; «ἢ ’ 2} ὃ = 
εἰ μὴ νὺξ ἐλϑοῦσα διαχρινέει μένος ἀνδρῶν. 
ἱδρώσει μέν τευ τελαμὼν ἀμφὶ στήϑεσσιν 
ἀσπίδος ἀμφιβρότης, τεερὲ δ᾽ ἔγχεϊ χεῖρα καμεῖται" 
ἱδρώσει δέ rev ἵσιττος ἐύξοον ἅρμα τιταίνων. 
« , 3.02 \ > , , Ἔν ἢ ,ὔ 
ὃν δέ κ᾿ ἐγὼν αττόνευϑε μάχης ἐϑέλοντα νοήσω 


rufung der dreiHauptgottheiten deu- 
tet auch hier auf einen schwer oder 
unmöglich zu erfüllenden Wunsch; 
vgl. zu Od. d, 341. 

376. βάλλει, immerfort und auch 
Jetzt wieder. 

377. εἵνεχα χούρης, also wegen 
eines an sich sehr geringfügigen Ge- 
genstandes. 

378. ἐγὼ δ᾽ ἦρχον ya). Schon 
jetzt bereut Agamemnon den Streit, 
und giebt das Gefühl seines Un- 
rechts zu erkennen. Vgl. Einlei- 
tung 5. 20 in der Uebersicht des 
neunten Buches. Er geht aber 
nicht zurück, weil er sich auf den 
von Zeus gesandten Traum ver- 
lässt. 

379. εἰ δέ — γε, zuversichtlich, 
im Gegensatz zum Vorhergehenden: 
aber ja wenn wir einst einig sind, 
vgl. zu Od. «, 163. 

381. δεῖπνον, schon am Morgen, 
weil eine Schlacht geliefert werden 
soll... ξυγάγωμεν ρηα, wie 7, 
764 σύναγον χρατερὴν ὑσμίνην. 


5,149 ἔριδα ξυνάγοντες ;Ἵρηος. 
Ebenso commiltere proelium. 

982. εὖ μὲν — εὖ δέ, vgl. Od. 
γ, 188--190 und unten 388 mit 390. 
ἀσπίδα ϑέσϑω, er halte den Schild 
in Bereitschaft. 

354. ἅρματος ἀμφὶς 2dwv, rings 
um den Wagen schauend, d.h. ihn 
von allen Seiten, also genau be- 
sichtigend. Unzweifelhaft hängt ἄρ- 
ματος von @ugis ab. Das Haupt- 
gewicht des Satzes liegt auf dem 
Partieipio ἐδών — ἐδέτω πολέμοιο 
μεδόμενος. 

385. χριγώμεϑια, uns scheiden, 
d. h. unter einander entscheiden. 
4onı, im Rampfe, wie φ, 112 ρει. 
Vgl. decernere acie, proelio. 

386. παυσωλὴ μετέσσεται, vgl. 
τ, 201 ὁππότε τις μεταπαυσω- 
λὴ πολέμοιο γένηται. 

388. rev, manches, manch eines. 
Hieraus ist auch im folg. Verse zu 
χαμεῖται zu ergänzen τίς. Zu yei- 
ρα χαμεῖται aber vgl. & 797 zauve 
δὲ χεῖρα. 


m 


τῷ 


980 


390 


995 


400 


410 
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μιμνάζειν rag νηυσὶ χορωνίσιν, οὐ οἱ ἔπειτα 
U - N 
ἄρχιον ἐσσεῖται φυγέειν χύνας ἠδ᾽ οἰωνούς.“ 


[6] ἘΞ» > 
ὡς Epar, 


> - N Ψ 67} c ’ - 
“Ἵργεῖοι δὲ μέγ᾽ ἴαχον, ὡς ὅτε χῦμα 


ἀχτῇ ἐφ᾽ ὑψηλῇ, ὅτε κινήση Νότος ἐλϑών 
- , \ > 27 ΄ , 
προβλῆτι σχοπέλῳ" τὸν δ᾽ οὐ zrore χύματα λείπει 


,ὕ, > ’ ch.) 
TLRVTOLOYV AVEllWy, OT 


ὌΝ > 
ἂν &v$ 


DIN, DA [4 
ἢ ἕνϑα γένωνται. 


> ” ,ὔ > > ,ὔ ’ Ν ΄“ 
ἀνστάντες ὃ ὀρέοντο χεδασϑέντες χατὰ νῆας, 
χαάπινισσάν ve χατὰ χλισίας, χαὶ deirvov ἕλοντο. 


» ©) 2) ἢ 7 - m 
ἄλλος δ᾽ ἄλλῳ Eoele ϑεῶν αἰειγενετάων, 
> ἣν c ’ ᾿ Λ - \ - 27 
εὐχόμενος ϑάνατόν TE φυγεῖν χαὶ μῶλον Agn0g. 
> \ c au Ὁ 27 = > - > 5 
αὐτὰρ ὁ Ba 1EgEVOEV ἄναξ ἀνδρῶν “γαμέμνων 
rlova τεδνταΐξ ἕτηρον ὑσεερμενέ &ı Κρονίωνι, 
κίχλησχεν δὲ γέροντας ἀριστῆας Παναχαιῶν, 


Νέστορα μὲν 


’ > ν᾿ nt Pl 
σχιρώτιστα χαὶ Tdousvja ἄναχτα, 


DEN B7, > BJ} N, \eyr 89 τ 
αὐτὰρ Erreit Αἴαντε δύω χαὶ Τυδέος υἱόν, 
> 38373 - m 
ἔχτον δ᾽ αὐτ᾽ Ὀδυσῆα Au μῆτιν ἀτάλαντον. 

3 \ b) / 
αὐτόματος δέ οἱ ἢλϑε βοὴν ἀγαϑὸς Mevehaog‘ 
ΒΥ \ \ fi \ BERN x ς > - 
ndse γὰρ χατὰ ϑυμὸν αδελφεὸν ὡς ἑπονεῖτο. 

Ἶ τῷ \ \ 2 DIR : 
βοῦν δὲ περίστησάν τὲ καὶ οὐλοχύτας ἀγέλοντο. 


992. μιεμγάζειγ, eine doppelt 
verstärkte Form des Stammes μέγω, 
dauernd und wiederholt bleiben. Die 
Verbindung ἐθέλοντα μιμγάζειν 
entspricht dem Begriff’ nach dem He- 
rodoteisehen ἐϑελοχαχέειν, doch 
hängt ἐϑέλοντα (von dem siehtba- 
ren Wollen, Streben, Suchen zu 
verstehen) von v070% ab, wie $, 10. 

393. &ozıov, hülfreich, aushel- 
fend, intransitiv: sich zur Hülfe dar- 
bietend, zu Gebote stehend, leicht, 
pr omptum et paralum. 

39. χιγήσῃ, erg. 
κῦμα. 

990. προβλῆτι σχοπέλῳ ist spe- 
ciellere Bestimmung zu ἀχτῇ ἐφ᾽ 
ὑ nam ‚ doch hängt es zunächst mit 
ὅτε zıynon N. 2. zusammen: wann 
der Südwind sie herantreibt gegen 
den vorspringenden Felsen. 

397. evroioy ἀγέμων von χύ- 
were abhängig: die von allen Win- 


6} ’ x 
αὐτο, TO 


den aufgereg ten Wogen; vgl. zu 
Od. v, 90 ἀνέμων. --- - δυσαήων μέ- 
γα χῦμα. =— ὅτ᾽ ἂν ΞΕ yEvWv- 
ται erg. ἄνεμοι, Erklärung zu 7σταγ- 
ΤΟΙ. 

398. ὀρέοντο (vgl. ψ, 212), sie 
setzten sich in Bewegung, bewegten 
sich rasch und stürmisch durch die 
Schiffe hin, oder nach denselben 
sich zerstreuend. 

399. χάπγισσαν, sie dampften, 
liessen Rauch aufsteigen. 

402. αὐτὰρ ὁ βοῦν. Agamemnon 


"veranstaltet das Mahl nicht nur für 


sieh, sondern auch für die Geronten, 
die Mitglieder der βουλή. 

409. ὡς ἐπογεῖτο, wie er be- 
sehäftigt war, wie viel er zu besor- 
gen hatte; vgl. Od. x, 13 ayyee, 
τοῖς ἐπογεῖτο. Auch Menelaos ist 
seinem ältern Bruder als Oberkönig 
zu allen Diensten gewärtig, wie ein 
ϑεράπων. 


KLaHANA a "ἥδ 
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- 2 I ’ ’ ’ > [4 
τοῖσιν δ᾽ εὐχόμενος μετέφη χρείων Ayausuvov 
» Ζεῦ χύδιστε μέγιστε, κελαινεφές, αἰϑέρι ναίων, 
x \ > > Buy} - \ > x , 0,7 
um πρὶν ἐπι nekıov δῦναι καὶ ἐπὶ κνέφας ἐλϑεῖν, 
, \ \ ,ὔ ,ὔ ,ὔ 
σρίν μὲ χατὰ πρηνὲς βαλέειν Πριάμοιο μέλαϑρον 
> Ψ Ὁ \ x ’ a7 
αἰϑαλόεν, στερῆσαι δὲ πυρὸς δηίοιο ϑύρετρα, 
« ’ \ (nd \ 4 We 
Εχτόρεον δὲ χιτῶνα περὶ στήϑεσσι δαΐξαι 
Ἐν τς 7 Δ ἊΣ > > 2 Ν [9 -" 
χαλκῷ ὑωγολξουν στολέες δ᾽ ἀμφ αὐτὸν ἑταῖροι 
πρηνέες ὃν κονίῃσιν ὀδὰξ λαζοίατο γαῖαν. = 
ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἄρα στ οἱ ἐπσεχραίαινε Κρονίων, 
2 > a "7 \ c , ’ > 5] ’ P7} 
ἀλλ᾽ ὃ. γε δέχτο μὲν ἱρά, πόνον δ᾽ ἀμέγαρτον ὑφελλεν. 
αὐτὰρ ἐπεί 6 εὔξαντο χαὶ οὐλοχύτας προβάλοντο, 


Ξ 2 
αὐέρυσαν μὲν πρῶτα χαὶ 
,ὔ > Ir 7/ 
μηροὺς τ΄ ESerauov κατά 
’ 
δίτττυχα ποιήσαντες, E76’ 


> - ν᾽ 
αὐτῶν ὃ 


7 Σ \ BIAN 

ἐσφαξαν χαὶ ξδειραν, 
’ B} 7 

τε χνίσῃ ἑχάλυινναν 


> ’ 
μοϑέτησαν. 


\ Ν᾿ x an = > ͵ ’, 

χαὶ τὰ μὲν ἂρ σχίζησιν ἀφυλλοισιν χκατέχαιον, 
’ DI 2 ’ (Ὁ ’ c Ἢ) τ 

στιλάγχνα δ᾽ ἄρ᾽ ἀμπείραντες ὑτεείρεχον “ΠΙφαίστοιο. 

2 m 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ μῆρ᾽ ἐχάη καὶ στιλάγχν᾽ Errdoavro, 

,ὔ / ae 3 \ 2 2 I ς - 27, 
μἰστυλλόν τ΄ ἄρα ταάλλα χαὶ aup οβελοῖσιν ἕπειραν, 
2 ’ 
ὥπτησάν TE περιφραδέως, ἐρύσαντό TE πάντα. 

2 - 
αὐτὰρ ἐπεὶ παύσαντο τόνου τετύχοντό TE δαῖτα, 


418. ἐπὶ --- δῦναι, prägnant, 
gleichsam untergehend auf die Erde 
herabkommen, wie dann 271 χγέ- 
pas ἐλϑεῖν, oder über die Erde 
hin untergehn, vgl. A, 19. Der In- 
finitiv hängt von dem in der Seele 
des Sprechenden liegenden εὔχομαι 
(411 εὐχόμεγος) ab. 

414. πρηγές, praeceps, drückt 
die Folge ie καταβαλεῖν aus, nach 
Analogie von πρηγὴς ἔπεσε u. dgl. 
Ebenso 417 ῥωγαλέον zu δαΐξαι, 
420 ἀμέγαρτον zu ὄφελλεν. 

415. αἰϑαλόεγν, stehendes Bei- 
wort zu μέλαθρον, vgl. Od. χ, 290 
αἰϑαλόεντος ἀνὰ μεγάροιο μέ- 
λαϑρον. Zu dem Genitiv πυρὸς 
δηΐοιο vgl. zu Od. ο, 28 πυρὸς 
ϑερέω. 

419. οὐδ᾽ ἄρα πώ of = γ, 302: 
aber ja nicht etwa, aber gar nicht. 


zo ist hier nicht noch, sondern s. 


γ. ἃ. πώς. ὥρα, weil die-Nichtge- 
währung schon zum voraus be- 
schlossen und angekündigt war. 


Durch diesen und den folgenden 
Vers wird der Erfolg des darzu- 
bringenden und in seinen einzelnen 
Acten erst noch zu beschreibenden 
Opfers zum Voraus kurz zusammen- 
gefasst, vgl. &, 311. 

420. δέχτο μὲν ἱρά χτὲ. scheint 
beinahe sehalkhalten "Spott über den 
verblendeten Agamemnon auszu- 
drücken. δέχτο, d.h. die Zeichen 
waren nach der Auslegung der u«v- 
τεις günstig. Vgl. unten 436 ἔρ- 
γον ὃ δὴ ϑεὸς ἐγγυαλίζει. Virg. 
Aen. 4, 65: Heu valum ignarae 
mentes! 

421. 


RR > RER Ym 
αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ εὔξαντο —= 
a, AS. 


159) 


415 


420 


430 


- 


435 


440 


445 


450 
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δαίνυντ᾽, οὐδέ τι ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐίσης. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος χαὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
τοῖς ἄρα μύϑων ἦρχε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ. 
„Argeidn χύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν Ayausuvov, 
μηχέτι νῦν δήϑ᾽ αὖϑι λεγώμεϑα, und ἔτι δηρόν 
ἀμβαλλώμεϑα ἔργον, ὃ δὴ ϑεὸς ἐγγυαλίζει" 


> DB E07; , \ 
αλλ᾽ ἀγξ, κήρυχες μιὲν 


2 - ’ K 
Ayaov χαλχοχιτώνων 


x ,ὔ > ’ - 
λαὸν χηρύσσοντες ἀγειρόντων χατὰ νῆας, 
c m > ς ‚ CN \ \ DER 2 In 
ἡμεῖς ὃ αϑρόοι WdE χατὰ στρατὸν εὐρὺν Ayaov 
7 27 « ϑᾶ 5 , N Yq « 
LouEv, OPER HE ϑᾶσσον ἐγείρομεν οξὺν Aona. 


ar ΒΥ > 
ὡς ἔφατ, 


οὐδ᾽ ἀπίϑησεν ἄναξ ἀνδρῶν “4γαμέμνων" 


> ‚ 
αὐτίχα χηρύχεσσι λιγυφϑόγγοισι κέλευσεν 
ΟἹ ν , > 
κηρύσσειν zrohsuovde χαρηχομόωντας “4χαιοῦς. 
οἱ μὲν ἐχήρυσσον, τοὶ δ᾽ ἠγείροντο μάλ᾽ ὠχα. 
« > > > > , ’ Ἄν 
οἱ ὃ ἀμφ᾽ Aresiwva διοτρεφέες βασιλῆες 
ϑῦνον χρίνοντες, μετὰ δὲ γλαυχῶτιις Ad 
> m 2 > y , > ᾽ὔ > 4 
αἰγίδ᾽ ἔχουσ᾽ ἐρίτιμον, ἀγήρων ἀϑανάτην TE, 
τῆς ἑχατὸν ϑύσανοι “ταγχρύσεοι ἠερέϑονται, 
σαντες ξυπλεχέες, ἑχατόμβοιος δὲ ἕχαστος. 
m > - 
σὺν τῇ παιφάσσουσα διέσσυτο λαὸν ““χαιῶν 


485. μηχέτι γὺῦν --- λεγώμεϑα, 
lasst uns nicht mehr oder nicht 
noch lange hier sprechen (bin- und 
herreden, plaudern, vgl. zu Od. y, 
240). Nestor will nach dem Opfer 
gar keinen Verzug eintreten lassen, 
sondern sogleich den Kampf begin- 
nen, wie sich nach 981 {0 erwarten 
lässt. 

437. Ἡχαιῶν χαλχ. hängt vom 
folgenden λαὸν ab. 

439. ἀϑρόοι ode d. 1. ὥσπερ 
ΤῸΝ 990001. -- ἐς sind die 

eronten; vgl. 445. 

442. aörixa.: Das bei. wörtze 
gewöhnliche Asyndeton drückt den 
unmittelbaren Zusammenhang der 
Handlungen aus oder dass die 
zweite schon in der ersten enthal- 
ten sei. 

445. οἱ δ᾽ ἀμφ᾽ Argeiove, aber 


der Atride und seine Begleiter. 

446. χρίνοντες nach dem Rathe 
des Nestor 362, also κατὰ φῦλα 
und χατὰ φρήτρας. μετὰ δέ, in 
ihrer Mitte, aber unsichtbar, wie es 
in ähnlichem Zusammenhang 0, 308 
ausdrücklich heisst εἱμένος @uouv 
γεςφέλην. 

441. αἰγίδ᾽ ἔχουσα ἃ. 1. die Ae- 
gis mit sich führend (σὺν τῇ 450), 
weil sie den Kampf anregen wollte. 
Die Adjeetiva ἀγήρων ἀϑανάτην 
enthalten die Begründung zum vor- 
angehenden ἐρίτιμον. 

448. τῆς - ἠερέϑονται, ex qua 
suspensi sunt, ἀπήωροΐ εἰσι nach 
Od. u, 435. 

450. παεφράσσω (vgl. ε, 803 ἐχ- 
παιφάσσειν, Apoll. Rhod. 3, 1266 
HETETEIPEOGEOHL) Intensivform 
von (φάω leuchten, daher schnell 
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> ’ WW} ΑΙ \ ’ 2; c , 
ὀτρύνουσ᾽ ἰέναι" ἐν δὲ σϑένος ὥρσεν ἑκάστῳ 
χαρδίη, ἄλληχτον πολεμίζειν ἠδὲ μάχεσϑαι. 

- τ Dr 4 ’ ἐπ > IX ’ 
τοῖσι δ᾽ ἄφαρ πόλεμος γλυχίων γένετ NE νέεσϑαι 
ἐν νηυσὶ γλαφυρῇσι φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν. 

> ξ- »} > ’ 2 cr 
ἠύτε πῦρ αἀίδηλον ἐπιφλέγει ἄσττετον ὕλην 
οὔρεος ἐν χορυφῆς, ἔχαϑεν δέ τε φαίνεται αὐγή, 
ὡς τῶν ἐρχομένων ano χαλχοῦ ϑεστιεσίοιο 
αἴγλη παμφανόωσα δι᾽ αἰϑέρος οὐρανὸν ἵκεν. 
- > cr > > ’ - 2) , 
τῶν δ᾽, ὥς T ὀρνίϑων πετεηνῶν ἔϑνεα πολλᾶ, 


und oft leuchten, flimmern, blitzen, 
und mit der Schnelligkeit des Blitzes 
sich bewegen, bald hier bald dort 
erscheinen. _ 

451. ἐν — ὦρσεν ἑχάστῳ χαρ- 
din. Die richtige Construction die- 
ser Worte ergiebt sich aus Ver- 
gleichung von A, 11 Hywroioıv δὲ 
μέγα σϑένος ἔμβαλ᾽ ἑκάστῳ 
χαρδίη. 

455. ἠύτε πῦρ. Die nun folgen- 
de, in ihrer Ärt einzige Masse von 
Gleichnissen 455—483 (vgl. δ, 4226), 
), 546—560. ρ, 725— 759) ist, wenn 
sie auch ursprünglich von verschie- 
denen Dichtern herrührte, doch oh- 
ne Zweifel absichtlich verbunden 
worden und verbunden geblieben, 
um eine feierliche Vorbereitung auf 
das nun zu erwartende grosse 
Schauspiel, das Ausrücken und den 
Kampf des Achäischen Gesammt- 
heeres gegen die Troer, zu bilden. 
Es sind aber nicht blosse Verglei- 
chungen eines schon bekannten Ge- 
genstandes und in demselben Mo- 
mente, sondern jede derselben ent- 
hält auch in fortschreitender Folge 
einen neuen Zug zur Beschreibung 
und Erzählung des eigentlich zu 
schildernden Faetums. So liegt na- 
mentlich in τῶν ἐρχομένων 457 
der noch nicht angegebene Um- 
stand, dass die Achäer nun in Mas- 
se, wenn gleich erst aus der Ferne 
anrücken; in ἐς redtov προχέοντο 
465, dass sie sich immer näher und 
näher bis auf die den Kampfplatz 


bildende Ebene ergiessen; in ἔσταν 
467, dass sie in ihrer Gesammtheit 
sich stellen; in ἐπὶ Τρώεσσι --- 
μεμαῶτες 412f., dass sie in ihrem 
verworrenen Gedränge doch von 
unaufhaltsamer Kampfgier erfüllt 
sind; endlich in ἡγεμόνες διεχό- 
σμεον 416, dass sie unmittelbar vor 
dem Beginne der Schlacht noch von 
ihren Führern und vornehmlich von 
Agamemnon geordnet werden. ἠύτε 
(ἡ ὅτε) = ὡς ὅτε. Im ersten Gleiech- 
niss liegt das Hauptgewicht auf’ den 
Worten ἕχαϑεν δέ TE φαίνεται 
αὐγή, denn der Vergleichungspunet 
ist der Glanz. 

457. τῶν ἐρχομένων, von die- 
sen, als sie herankamen; vgl. 7S4f. 
τῶν ὑπὸ ποσσί--- ἐρχομένων. Der 
Dichter versetzt sich in die Stadt 
Troja, und sieht das Heer aus der 
Ferne anrücken, wobei ihm zuerst 
nur der Glanz der Walfen bemerk- 
bar wird. ϑεσπέσιος geht auf die 
unermessliche Menge. υ 

458. δι᾿ αἰϑέρος οὐρανὸν ἕκεν 
— 0, 425, er drang durch den Ae- 
ther, die obere Luft, bis in den Him- 
mel, den Sitz der Götter. 

459. τῶν δ᾽, ὡς τ᾽ ὀργίϑων. 
Das zweite Gleichniss bezieht sich 
auf das lärmvolle Geräusch, wel- 
ches beim Vorrücken des Heeres 
von Troja aus vernommen wird, 
daher σμαραγεῖ δέ TE λειμών 463 
den Rernpunet desselben ausmacht. 
Dieses Geräusch steht aber im Ver- 
hältniss zur Zahl der Anrückenden ; 


455 


401 


465 


470 
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= ὮΝ ’ ὌΝ ’ Br ἢ 
χηνῶν ἢ γεράνων 7 χύχνων δουλιχοδείρων, 
> m .. > 
Aoiy ἐν λειμῶνι Keavorolov ἀμφὶ ῥέεϑρα 
77 Verde, - 6) , , 
ἕνϑα χαὶ ἔνϑα ποτῶνται ἀγαλλόμενα πτερύγεσσιν, 

\ q ,ὕ - - , , 

χλαγγηδὸν προχαϑιζόντων, σμαραγεῖ δὲ τε λειμών, 
« - B7} AN - ΒΩ Ν , 
ὡς τῶν ἔϑνεα πολλὰ νεῶν @rro καὶ χλισιάων 
γ . Δ, ’ — 4 > \ « \ , 
ἐς πεδίον προχέοντο Σχαμάνδριον- αὐτὰρ ὑπττὸ χϑών 
σμερδαλέον χονάβιζε ποδῶν αὐτῶν τε χαὶ ἵππων. 
ἔσταν δ᾽ ἐν λειμῶνι Σχαμανδρίῳ αἀνϑεμόεντι 


2 ,ὔ cr “1. \ ἄν) γ 55 El, 
μυρίοι, 0000 TE φύλλα καὶ ἄἀνϑεα γίγνεται WEN. 
207} , 2. Ὁ , ΨΩ any 
NUTE μυιαῶν adıravv εϑνεα rohe, 
> 
αἵ TE κατὰ σταϑμὸν σιοιμνήιον ἡλάσχουσιν 
a γ > En c .λ ΔΕ BJ} \ ὃ ' 
won Ev Elapıyn, ὅτε TE γλάγος ayyea ÖEVel, 
[4 R} \ [4 ,ὔ > ’ 
τόσσοι πὶ Τρώεσσι χαρηχομόωντες Ayauoı 
2 ’ > - n 
ἐν σιεδίῳ ἵσταντο, διαρραῖσαι μεμαῶτες. 


daher auch hier die Vorstellung der 
Menge (459 und 464) stark hervor- 
tritt. Uebrigens wird der mit τῶν 
δὲ angelangene Satz 464 mit Wie- 
derholung von τῶν wieder aufge- 
nommen und vollendet. Ebenso 474 
—476 τοὺς δ᾽ — ὡς τοὺς ἡγεμό- 
γὲς διεχόσμεογ. 

461. “σίῳ ἐν λειμῶνι. Von die- 
ser Asischen Aue her in Lydien 
südlich vom Tmolos scheint im Ver- 
folge Asien, das Homer als solches 
nieht kennt, den Namen erhalten zu 
haben. Die andere Lesart, “σίω 
— :“σίαο, ᾿1σέεω, von einem He- 
ros “σίας, kann besonders durch 
Herodot. 4, 45 unterstützt werden. 

463. χλαγγηδὸν προχαϑιζόν- 
zoy ist nachträgliche Bestimmung 
zu ὀργίϑωγ, aber dem Sinne nach 
gehört es zu σμαραγεῖ — λειμωγ. 


Denn das sich Setzen folgt erst auf 


das Hinundherfliegen, und wäh- 
rend sie sich aus der Höhe herab- 
lassen, erheben sie das lauteste &e- 
schrei. 


465. ὑπό, unter ihnen, darunter, 

gehört zwar zunächst zum Verbum 
, - 

κογάβιζε, aber doch wird von dem- 


selben auch der folgende Genitiv 
zrodoy nachgezogen: von den Fü- 
ssen her. αὐτῶν und ἵππων hän- 
gen von zrodwr ab. 

467. ἔσταν. Endlich stellt sich 
das Heer auf dem Kampfplatze an- 
gelangt, und hier wird nun einfach 
seine unübersehbare Menge bezeich- 
net. Doch hängt diese Vergleichung 


enge mit dem zweiten Gleichniss 
zusammen. 
469. ἠύτε μυιώων. Die Ver- 


gleichung ist unvollendet wie 459; 
sie bezieht sich (nach Nitzsch) auf‘ 
das dichte Gedränge und Gewirre. 
Denn ein unruhiges Drängen und 
Treiben wird auch durch δεαρραῖς- 
σαι μεμαῶτες bezeichnet. 

470. ἠλάσκουσιν, Intensivform: 
umherschwärmen, _schwarmweise 


umher- und nachziehen, nämlich 
nach den Milchgefässen. Vgl. zz, 
6A. 

472. 60001. Eigentlich war 


nach dem relativen ἠύτε ein ὡς 
(οὕτως) zu erwarten; aber τόσσοι 
steht wegen der ebenfalls stattfin- 
denden, nur hier weniger wesentli- 
chen Aehnlichkeit der Menge. 
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ὡς τ᾽ αἰπόλια πιλατέ᾽ αἰγῶν αἰπόλοι ἄνδρες 2 


ῥεῖα διαχρίνωσιν, Errei χε νομῷ μιγέωσιν, 
« \ ς , , ΞΕ ὦ x, 
ὡς τοὺς ἡγεμόνες διεχόσμεον ἕνϑα καὶ ἔνϑα 
ς ’ E99 37, \ N ’ 5, ,ὔ 
ὑσμίνηνδ᾽ ἱέναι, μετὰ δὲ χρείων Ayausırwv, 
2. 

ὄμματα καὶ χεραλὴν ἴχελος Äıl τερτπτιχεραύνῳ, 
Aoei δὲ ζώνην, στέρνον δὲ Ποσειδάωνι. 

g at a 
u - > , 2:3 DV BJ , 
nute Bovg ἀγέληφι μέγ ξξοχος Erchero “τάντων 

m , I 
ταῦρος" ὁ γάρ ve βόεσσι μετατιρέτιει ἀγρομένησιν" 

- “ ΄ \ Pl} 
τοῖον ἄρ᾽ “Ατρείδην ϑῆχε Ζεὺς ἤματι κείνῳ, 

- \ 2: « 
Exrıgeste ἐν πολλοῖσι. Kal ἔξοχον ἡρώεσσιν. 
B - - 3) \ 2 
ἔστιετε γὺν μοι, μοῦσαι λύμπια δώματ᾽ ἔχουσαι, --- 

ὑμεῖς γὰρ ϑεαί ἐστε, πτάρεστέ τε, ἴστε τε στάντα, 
c - N , 5 > , 597 ΒΩ 
ἡμεῖς δὲ χλέος οἷον αἀχούομεν, οὐδὲ τι {μεν — 


ct c ,ὔ 
οὐ TIVES ἡγεμόνες 


Ξ ’ 5 
Aavaov χαὶ K0LoaVvOoL no. 


> ὌΝ x 39) > 
χληϑὺν δ᾽ οὐχ ἂν ἐγὼ μυϑήσομαι οὐδ᾽ Oovounvo, 


’ N \ nm N \ b) a 
οὐδ᾽ Ei μοι δέχα μὲν γλῶσσαι δέχα δὲ στόματ᾽ εἶεν, 


\ 245257} ’ "7 τ b) , 
Beam δ᾽ ἄρρηχτος, χάλχεον δέ μοι ‚770g ‚Erein, 
εἰ μὴ Ὀλυμιπιάδες- μοῦσαι, Aıög αἰγιόχοιο 


414. αἰπόλια πλατέ αἰγῶν, vgl. 
zu Od. ξ, 101. Der Conj. aor. δεα- 
χρίνωσιν steht zur Bezeichnung des 
Allgemeinen, sich in jedem Fall 
Wiederholenden. — μεγέωσιν, erg. 
αἶγες oder αἰπόλια. 

476. διεχόσμεον, verschieden 
von dem obigen zoiveıv 446. 

479. ζώνην ist nach dem Zusam- 
ınenbang nothwendig auf die Gegend 
des Leibes zu er Die Ver- 
gleichung mit den drei Göttern 
setzt einen festen und anerkannten 
Charakter der einzelnen Götterbil- 
der voraus. 

480. ἀγέληφι μέγ᾽ ἔξοχος, vgl. 
zu Od. α, 11 πᾶσιν Κυχλώπεσσι; 
zu βοῦς ταῦρος ebend. ν, 80 ἴρηξ 
χίρχος: zu ἔπλ eto oben «, 418. 

482. ϑῆχε Ζεύς trotz 419, Denn 
immerhin schützt er ihn in der 
verliehenen Würde und Auszeich- 
nung. 

483. ἥρωες heissen auch die ge- 


sammten Achäer, ἥρωες Aavaoi. 
Das zweite Glied dieser Apposi- 
tion ist steigernde Erklärung des 
ersten. Vgl. die Umschreibung 577 
—5S0. 

484. ἔσπετε γῦν μοι. Nach- 
dem der Dichter durch die Reihe 
von Gleichnissen sich einen breiten 
Unterbau zur Aufzählung der ge- 
sammten Streitmacht der Achäer 
bereitet hat, ruft er, wie auch wei- 
terhin beim Eintritt eines besonders 
wichtigen Momentes, feierlich und 
ernst den Beistand der Musen an, 
durch welchen allein er sein gro- 
sses Beginnen zu vollführen ver- 
mag. In μοῦσαι — ἔχουσαι be- 
achte den vom Dichter keineswegs 
gemiedenen Gleichklang. 

485. πάρεστέ τε, erg. πᾶσι. 

488. πληϑὺν δ᾽ οὐχ ἂν ἐγὼ 
χτὲ., vgl. Od. δι, 240. πληϑύν geht 
auf das Heer selbst. 


491. εἰ un Ὃλ. μοῦσαι. Diese 


[5%] 


495 
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Yuyaregss, μνησαίαϑ' δσοι ὑπὸ Ἴλιον ἤλϑον. 
ἀρχοὺς αὖ νηῶν ἐρέω νῆάς τε προπάσας. 

Βοιωτῶν μὲν Πηνέλεως καὶ “Ἔήιτος ἦρχον 
Aoxreoilaog ve Προϑοήνωρ τε Κλονίος τε, 
19 Ὑρίην ἐνέμοντο χαὶ Αὐλίδα πτετρήεσσαν 
Σχοῖνόν τε Σχῶώλόν"τε πολύχνημον τ΄ Erewvov, 
Θέσπειαν Tociav ve χαὶ εὐρύχορον Πυχαλησσόν, 
οἵ τ᾿ ἀμφ᾽ “ρμ᾽ ἐνέμοντο καὶ Εἰλέσιον χαὶ Ἔρύϑρας, 
οἵ τ᾽ Ἐλεῶν εἶχον ἠδ᾽ Ὕλην χαὶ Πετεῶνα, 


könnten es allerdings, aber der 
Dichter ruft sie nicht dafür an, weil 
es für seinen Zweck unnöthig ist; 
darum 493 ἀρχοὺς av. 

493. προπάσας, alle der Reihe 
nach, omnes uno et perpeluo tenore, 
Zur ganzen Anrufung vgl. die Nach- 
ahmung Virgils Aen. 7, 641 — 646 
und Georg. 2, 43f. 


494. Bowrwb) μέν. Hier folgt 
der sogen. Κατάλογος veov, von 
den Alten gewöhnlich unter dem 


Namen Bowri« angeführt, wahr- 
scheinlich weil er mit den Böotern 
anfängt. Er erstreckt sich eigent- 
lich bis 759, und an ihn schliesst 
sich nach einem den Uebergang bil- 
denden Rückblick (760—785) die 
kürzere Uebersicht der Streitkräfte 
der Trojaner (786—877). Beide 
waren nicht ursprüngliche Bestand- 
theile des Gedichtes, und der er- 
stere ist wohl wie ausgeführter und 
vollendeter, so auch bedeutend äl- 
ter als der letztere. Auch fehlt es 
nicht an manchen, direeten und in- 
directen, Widersprüchen und In- 
congruenzen zwischen diesem Ab- 
schnitt und den übrigen Bestand- 
theilen der Ilias, auf welche wir, so 
weit es erforderlich scheint, bei den 
einzelnen Stellen hinweisen wer- 
den. Ueber seine Stellung zum 
Ganzen vgl. die Einleit. S.20 in der 
Uebersicht des zweiten Buches. In 
mehrern den Achilleus betreffenden 
Stellen (656—694 und 761—779) 


“sich zu der Annahme 


ist genau die durch die ersten Ge- 
sänge gegebene Situation im Heere 
der Achäer vorausgesetzt; ebenso 
ist 576—580 die Stellung des Aga- 
memnon zum Heere berücksichtigt. 
Was denUrsprung des ersten Thei- 
les betrifft, so hat die Vermuthung 
Lauer’s (Quaestt. Hom. 1 p. 84 
vgl. A. Mommsen Philologus V 5. 
522-527) grosse Wahrscheinlich- 
keit, dass er in Böotien oder von 
einem Böotier gedichtet sei.. Dafür 
spricht theils der bekannte katale- 
gisirende Charakter der hesiodei- 
schen Poesie, theils der kaum zu- 
fällige Umstand, dass der Ratalog 
— und zwar in auffallender Aus- 
führliehkeit — gerade mit Böotien 
anfängt, obgleich diese böotischen 
Helden im übrigen Gedichte nicht 
besonders hervorstechen. Ja nach 
Thukyd. 1, 12 wurden die Böoter 
erst sechzig Jahre nach der Einnah- 


- me von Jlios durch die Thessaler 


aus der Gegend, von Arne (507) 
nach dem spätern Böotien (früher 
Kadmeis) hingedrängt: weshalb er 
genöthigt 
sieht, dass zur Zeit des trojani- 
schen Krieges nur eine Abtheilung 
(ἀποδασμὸς) von ihnen bereits im 
spätern Böotien gewohnt habe. Vgl. 
aber auch ε, Τ09 [( ξ, 476. 

490. οἵ τὲ bezieht sich natürlich 
auf Bowror. 

499. ἀμφ᾽ Agu’ ἐνέμοντο vgl. 
521. 574. 585 ἀμφενέμοντο. 
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Ὠχαλέην Medeova τ᾽, ἐυχτίμενον σπιτολίεϑρον, 
Κώπας Εὐτρησίν ve πολυτρήρωνά τε Θίσβην, 
οἵ τε Κορώνειαν χαὶ στοιήενϑ᾽ Aklagrov, 
οἵ τε Πλάταιαν ἔχον δ᾽ οἱ 1 λίσαντ᾽ ἐνέμοντο, 
οἵ ϑ᾽ Ὑποϑήβας εἶχον, ἐυχτίμενον πτολίεϑρον, 
Ὄγχηστόν ϑ᾽ ἱερόν, Ποσιδήιον ἀγλαὸν ἄλσος, 
οἵ τε πολυστάφυλον “ρνην ἔχον, οἵ ve ΠηΠίδειαν 
Νῖσάν ve ζαϑέην ᾿νϑηδόνα τ᾽ ἐσχατόωσαν. 
τῶν μὲν πεντήχοντα νέες χίον, ἐν δὲ ἑχάστῃ 
χοῦροι Βοιωτῶν Exarov χαὶ εἴχοσι βαῖνον. 

ot δ᾽ ““σπληδόνα ναῖον Lö’ Ὀρχομενὸν Mıvveuov, 
τῶν joy ““΄σκάλαφος καὶ Ἰάλμενος, υἷες “ἥρηος, 
ovg τέχεν ᾿Αστυύόχη δόμῳ Arrogog ᾿4ζείδαο, 
χαρϑένος αἰδοίη, ὑττερώιον εἰσαναβᾶσα, 


505. Ὑποϑήβας. Aus diesem 
Namen schliesst man, dass Thebae 
selbst, das sonst ziemlich oft bei 
Homer erwähnt wird, nachdem es 
im zweiten Argivischen kriege (vgl. 
0, 378) von den Epigonen zerstört 
worden war, eine Zeit lang und 
über den trojanischen Krieg hinaus 
wüst gelegen habe. Unter Ὑπο- 
ϑήῆβαι aber — Untertheben ver- 
stehen Manche das nachherige Pot- 
niae. 

506. Πποσιδήιον, dem Poseidon 
geweiht, = Ποσειδῶνος. Vgl. Od. 
ζ, 321 χλυτὸν ἄλσος --- ἱρὸν Aym- 
γαίης. 


509. ἂν — βαῖνον, sie fuhren 
darauf, waren die Bemannung (Zu- 
Baraı). 

511. οὐ δ᾽ σπληδόνα χτὲ. 


Später gehörten diese Städte zu 
Böotien, früher machten sie nebst 
dem angränzenden nördlichen Theil 
von Böotien das berühmte Reich der 
Minyer aus, dessen Hauptstadt Or- 
chomenos (MrvvVeıos, -zum Unter- 
schied des Arkadischen 605) war. 
Die Aufzählung geht nämlich von 
Böotien nördlich, dann nach Osten 
und Süden bis zum Westen immer 


um Böotien herum, also nach Or- 
chomenos, Phokis, Euböa, Athen 
nebst Salamis; dann nach Argolis 
nebst Aegina, Mykenae nebst Ro- 
rinthos und einem Theil von Achaia, 
Lakedämon, Pylos, Arkadien, Elis, 
von da nach Dulichion und den 
Echinadischen Inseln hinüber, Itha- 
ka und dem Rephallenischen Reiche, 
auf welcher Seite bei Aetolien ab- 
gebrochen wird. Dann wird ein 
Sprung gemacht nach den Inseln im 
Süden und Osten des Aegäischen 
Meeres, Kreta, Rhodos, Syme, Ni- 
syros bis Kos und Ralydnae. End- 
lich kommen die Thessalischen Völ- 
kerschaften im Norden (die man 
nach Aetolien erwartete), aber in 
unklarer Reihenfolge, so dass also 
nur die Inseln 645—650 ausser der 
Reihe eingeschoben sind. 

514. ὑπερώιον (vgl. Od. α, 328. 
β, 358) diente nach unserer Stelle 
auch als Schlalgemach der unver- 
heiratheten Töchter. Ares aber 
war der Schutz- und Stammgott der 
kriegerischen Minyer. In τέχεν --- 
εἰσαναβᾶσα -Aonı sind die Bestim- 
mungen mehrerer Sätze durch ein- 
ander gemengt; Urrepwıov εἰσαναβ. 
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ΡΒ m fi « ξ 
2 -ρηι χρατερῷ" ὁ δέ οἱ παρελέξατο λάϑρῃ. 
- ΝΞ ,, 
τοῖς δὲ τριήκοντα γλαφυραὶ νέες ἐστιχόωντο. 
EN ‚ 3 3 
αὐτὰρ Φωχήων Σχεδίος καὶ ᾿Επίστροφος ἤρχον, 
cs > - 
υἱέες Ipirov μεγαϑύμου Ναυβολίδαο, 
ea ’ 27 es ’ ’ 
ot Κυπάρισσον ἔχον Π}υϑῶνα τὲ πετρήεσσαν 
Κρῖαάν τε ζαϑέην χαὶ Ζαυλίδα καὶ Πανοπῆα, 
ξ Ὁ , % (τσ 7 2 , 
οἵ τ᾿ “νεμώρειαν χαὶ Ὑάμπολιν ἀμφενέμοντο, 
DIBER), A γε = 
οἵ T ἄρα πὰρ ποταμὸν Κηφισὸν δῖον ἔναιον, 
cr ’ 27) - ΒΥ = > 
οἵ τε .“ίλαιαν ἔχον στηγῆς ἔπι Κηφισοῖο" 
- > , m 
τοῖς δ᾽ ἅμα τεσσαράχοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
« \ , 
οἱ μὲν ᾿ωχήων στίχας ἵστασαν ἀμφιέποντες, 
Βοιωτῶν δ᾽ Zurchnv ἐπ᾽ ἀριστερὰ ϑωρήσσοντο. 
Aoroov δ᾽ ἡγεμόνευεν Οιλῆος ταχὺς Alag, 
, 27 ͵ὔ cr 4 Ὑ] 
μείων, οὐ τι τόσος γε ὅσος Τελαμώνιος. «Αἴας, 
αλλὰ πολὺ μείων" ὀλίγος μὲν ἕην, λινοϑώρηξ, 
ἐγχείῃ δ᾽ ἐχέχαστο Πανέλληνας χαὶ ““'Ἶχαιούς" 
[4 7 ’ > > ’ DE [4 7 r ’ ,ὔ 
ot Kivov τ᾽ ἐνέμοντ᾽ Orosvra ve Ϊαλλίαρον τὲ 
Βῆσσάν τε Σχάρφην τε nal “ΤΠ γειὰς ἐρατεινά 
ἢ τι ᾿ ΟΞ. ΤΕ ΟΣ 5 
Τάρφην τε Θρόνιόν τε Βοαγρίου ἀμφὶ ῥέεϑρα 
θφῆ S IS 1 f 0 00. 


516 


920 


925 


530 


würde eig. zum folgenden σεαρελέ- 
Euro (εἰσαναβάσῃ) gehören, vgl. 
7, 184. 

518. ᾿πρέτου hat hier die mittle- 
re Sylbe lang nach derselben Frei- 
heit wie öorin u.a. in der Odyssee, 
vgl. oben zu «, 205. 

525. οἱ μέν, d.i. die 517 genann- 
ten zwei Anführer. 

526. Βοιωτῶν δ᾽ ἔμπλην. Sie 
gehörten wie diese und die Orcho- 
menier (Minyer) und die gleich 
folgenden Lokrer zum äolischen 
Stamme. 

527. 10zowv. Dieser Name um- 
fasst hier sowohl die Epiknemidi- 
schen als die Opuntischen Lokrer, 
die dem nördlichen Theile Euböa’s 
gegenüber wohnen (πέρην Ev- 
βοίης 535). 

528. Τελαμώνιος Αἴας, der 557 
ganz kurz, genauer 768 bezeich- 
nete. 


529. λινοϑώρηξ. Diese Beklei- 
dung soll als eine ungewöhnliche 
erscheinen, da die Griechen sonst 
χαλχοχέτωγνες waren; aber der ϑώ- 
on: ging nur bis auf die Hüfte (als 
kürass), der zırov war Kürass und 
Schurz in Einem Stück. Ajas 
kämpfte gewöhnlich als Bogen- 
schütze und war daher auch leicht 
gerüstet; vgl. », 712—718. 


530. Πανέλληνας zer Ayanovs 
ist zu erklären nach χαϑ' Ἑλλάδα 
χαὶ μέσον Aoyos Od. α, 344, so 
dass es die Griechen von Norden 
bis Süden, von Thessalien bis in 
den Peloponnes bezeichnet und das 
zusammenfassende σα} dem Be- 
griffe nach auf beide Nomina geht: 
„die Gesammtheit der Hellenen und 
der Achäer“. Uebrigens kommt 
Παγέλληνες bei Homer nur hier 
vor. 
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τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράχοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο 
Aoreov, οἱ ναίουσι zr&gnv ἱερῆς Εὐβοίης. 

οἱ δ᾽ Εὔβοιαν ἔχον μένεα πνείοντες “Ἄβαντες, 
Χαλχίδα τ᾽ Εἰρέετριάν ve πολυστάφυλόν # Ἱστίαιαν 
Κήρινϑόν τ᾽ ἔφαλον Aiov τ᾽ αἰπὺ σιτολίεϑρον, 
οἵ τε Κάρυστον ἔχον nd οἱ Σεύρα ναιετάασχον, 
τῶν al ἡγεμόνευ᾽ ᾿Ελεφήνωρ ὄζος “ἴρηος, 
“Χαλχωδοντιάδης, μεγαϑύμων ἀρχὸς ᾿βάντων. 
τῷ δ᾽ ἅμ᾽ Aßavres ἕποντο ϑοοί, ὄπιϑεν χομόωντες, 
αἰχμηταί, μεμαῶτες ὑρεχτῆσιν μελίῃσιν 
ϑώρηχας ῥήξειν δηίων aupi στήϑεσσιν. 
τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράχοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 

οἱ δ᾽ ἄρ᾽ ““ϑήνας εἶχον, ἐυχτίμενον σττολίεϑρον, 
δῆμον ᾿Ερεχϑῆος μεγαλήτορος, ὃν vor ᾿1ϑήνη 
ϑρέψε Aıög ϑυγάτηρ, τέχε δὲ ζείδωρος ἄρουρα, 
χὰδ δ᾽ ἐν ᾿ϑήνῃς εἷσεν, ξῷ Evi πίονι νηῷ" 


RR, , , τὰ 5 3a γῆς 
ἔνϑα δέ μιν ταύροισι χαὶ ἀρνειοῖς Ἱλάονται 

nn > Ω G ” ’ y m Ξ 
κοῦροι “1ϑηναίων ττεεριτελλομένων ἐνιαυτῶν 
τῶν au ἡγεμόνευ᾽ υἱὸς Πετεῶο Π]ενεσϑεύς. 
ὦ δ᾽ οὔ πώ διοῖος ἐπιχϑόνιος γένετ᾽ ἀγήρ 
τῷ δ᾽ οὔ πώ τις ὁμοῖος ἐπιχϑόνιος γ M 


537. Ἱστίαιαν ist dreisylbig zu 
lesen, wie Alyunrrin Od. ὃ, 229. 

540. ὄζος Aonos auch im Sinne 
des Dichters nur bildlich, da un- 
mittelbar nachher der menschliche 
Vater genannt wird. Ebenso un- 
ten 745; anders dagegen 512 vgl. 
mit 515. 

546. “ϑήνας. Es ist bemer- 
kenswerth, dass hier kein ande- 
rer Ort ausser der Hauptstadt ge- 
nannt wird, obgleich in der Odys- 
see auch Sunion und Marathon vor- 
kommen. 

547. δῆμον ᾿Ερεχϑῆος, vgl. zu 
Od. ἡ, 81. Spätere nennen statt 
Erechtheus den Erichthonios. 


550. wur, ἃ. i. den Erechtheus. 
Seine Verehrung war mit dem Athe- 
necultus verbunden, vgl. Herodot. 


5, 82. 8,55. Beiden wird die er- 
ste Begründung der Landeseultur 
zugeschrieben. 

55l. περιτελλομέγνων ἐνιαυτῶν. 
Es waren also sacra slata oder an- 
niversaria (die Panathenäen). 

552. “Πετεῶο, vgl. ξ, 489 Inve- 
λέωο. 

553. τῷ δ᾽ οὔ πώ τις ὁμοῖος. 
Auf dieses Zeugniss beruft sich ein 
Gesandter von Athen im zweiten 
persischen Kriege bei dem Syraku- 
sier Gelon, Herod. 7, 161 mit den 
Worten: τῶν χαὶ Ὅμηρος ὁ ἐπο- 
ποιὸς ἄνδρα ἄριστον ἔφησε ἐς 
Ἴλιον ἀπιχέσϑαι τάξαι TE χαὶ 
διαχοσμῆσαι στρατόν. Vebri- 
gens wurden die Verse ὅ90 --- ὅδ 
schon im Alterthum vielfach als un- 
echt angegriffen, und allerdings wird 
in der ganzen llias von einer beson- 


535 
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2 χοσμῆσαι ἵππους τε χαὶ ἀνέρας ἀσπιδιώτας. 


599 


560 


565 


570 


Νέστωρ οἷος ἔριζεν" 


ὁ γὰρ προγενέστερος ἤεν. 


τῷ δ᾽ ἅμα πεντήχοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
» 2 - 2 N N - 
Alas δ᾽ ἐκ Σαλαμῖνος ἄγεν δυοχαίδεχα νῆας. 
-- Ὁ. 22. ca)» > ’ c ’ 
[στῆσε δ᾽ ἄγων, iv «ϑηναίων ἵσταντο φάλαγγες. 
a δ᾽ ΧΑ De Τί vw ’ N , 
οἱ ργος τ᾽ εἶχον Τίρυνθι τε τειχιόεσσαν, 
“ἝἙρμιόνην ᾿σίνην ve βαϑὺν χατὰ χόλτεον ἐχούσας, 
7 n > > 
Τροιζῆν᾽ Ἤιόνας ve χαὶ ausehoeve’ ᾿Επίδαυρον, 
οἵ τ΄ ἔχον Alyırav Maonra ve κοῦροι “4χαιῶν, 
- 5 \ P) N 
τῶν αὖϑ'᾽ ἡγεμόνευε βοὴν ἀγαϑὸς HJıoumöng 


xl IS 


G 77 τω 2 ἤν) , ce 
ἕνελος, Karavnog ἀγαχλειτοῦ φίλος υἱός. 


- Va) > ’ ’ ’ > RT ’ 
τοῖσι δ᾽ ἅμ᾽ Ευρύαλος τρίτατος χίεν, ἰσόϑεος φώς, 
, en mn .. , BJ} 
Mpxıoreog υἱὸς Tahaiovidao ἄναχτος. 
’ > - \ 
συμπάντων δ᾽ ἡγεῖτο βοὴν ἀγαϑὸς «Ιιομήδης. 
- N ' > N m 
τοῖσι δ᾽ ἅμ᾽ ὀγδώχοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
ΚΝ \ ‚ - h} r ’ 
οἱ δὲ Πυκήνας εἰχον, ευχτίμενον zerohtedgor, 
2 , ’ > [4 r ” 
agpveıov te Κόρινϑον ἑυχτιμένας ve Κλεωνᾶς, 
2, ,ὔ > 2 ’ > Ξ > Ύ ’ 
Oovaıas τ΄ ἐνέμοντο “ραιϑυρέην τ΄ ἑρατειγήν 
“ N ee 3 do Adon R Lo Te I} ’ 
χαὶ Σιχυῶν, 04 ἃρ „IÖonorog πρῶτ ἐμβασίλευεν, 
cr ΩΣ ΤῈ ’ \ > \ , 
οἵ ϑ. Ὑπερησίην τὲ καὶ αἰπξινὴν ! Ὁνόξεσσαν 


dern taktischen Runst des Mene- 
stheus nichts erwännt. \ 

555. Νέστωρ οἷος Eoılev kann 
mit Beziehung auf ὁ, 297— 309 ge- 
dichtet sein. 

558. στῆσε δ᾽ ἄγων. Nach ei- 
ner unter den Alten sehr verbreite- 
ten Sage soll dieser Vers von Solon 
oder Peisistratos zur Unterstützung 


der atheniensischen Ansprüche auf 
die Insel Salamis im Kriege gegen . 


Megara eingeschoben worden sein. 
Jedenfalls erscheint hier Aias als 
attischer Stammheros, ohne Be- 
rücksichtigung seiner Abstammung 
von Aiakos und seiner Verwandt- 
schaft mit Achilleus. 

559. οἵ δ᾽ ργος. Ueber Sala- 
mis werden wir in den Peloponnes 
geführt. Argos ist sowohl der Na- 
me der Stadt als des Gebietes, 


hier das erstere. Zum Reiche des 
Diomedes gehört auch die Insel 
Aegina. 

566. Ταλαϊονέδης von Τ᾽ αλαός, 
durch Verbindung beider patrony- 
mischen Formen Ζ᾽ αλαΐων und Ta- 
λαίδης gebildet. 

569. Muznvas, auch Mvxnvn, 
n,180 das goldreiche (πολύχρυσος), 
die Residenz des Agamenınon, in der 
Nähe des von Diomedes beherrsch- 
ten Argos. Der übrige Theil von 
Agamemnon’s Gebiet liegtaber nord- 
wärts und besonders an der nördli- 
chen Küste des Peloponnes, dem 
spätern Achaia, bis an Elis. 

572. πρῶτα, d.h. ehe er nach 
Argos zog. 

573. Ὑπερησίην, vgl. zu Od. o, 
254. 
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5 > 
Πελλήνην τ᾽ εἶχον, 70° Alyıov ἀμφενέμοντο 
τὶ ar DEI EN: >) Ic TA ," Ds 
ÄAiyıahov τ΄ ἀνὰ πάντα καὶ ἀμφ᾽ “Ekianv εὐρεῖαν, 
m m Ων 3 
τῶν Erarov νηῶν ἦρχε χρείων ““γαμέμνων 


Aroesiöng. 


͵ - - 2 
ἅμα τῷ γε πολὺ πλεῖστοι. χαὶ ἄριστοι 


λαοὶ ἕπιοντ᾽ " ἐν δ᾽ αὐτὸς ἐδύσετο νώροττα χαλχόν 
χυδιόων, σπτᾶσιν δὲ WETEILOEITEV ἡρώεσσιν, 
c > P74 2) \ N ’ γ7 ’ὔ 
οὕνεχ᾽ ἄριστος Env, πολὺ δὲ πλείστους ἄγε λαούς. 
οἱ δ᾽ εἶχον κοίλην Aazedatuova κητώεσσαν, 
Dich TE Σπάρτην TE πολυτρήρωνά TE ἸΠέσσην, 
Βρυσειάς τ᾽ ἐνέμοντο καὶ “Τὐγειὰς ἐρατεινάς, 
’ 5 ’ 
οἵ v ἄρ᾽ Awürkag εἶχον Ἕλος τ᾽, Epahov πτολίεϑρον, 
ca ,ὔ ΠΣ 2.99) ” > [4 
ot ve Aaav eiyov 70 Οἰτυλον ἀμφενέμοντο, 
τῶν οἱ ἀδελφεὸς ἦρχε, βοὴν ἀγαϑὸς Mevehaog, 
ἑξήχοντα νεῶν" ἀπάτερϑε δὲ ϑωρήσσοντο. 
. ‘> DEN ’ Τὰ fi , Da. 
ἕν δ᾽ αὐτὸς κίεν ἧσι πιροϑυμίησι πιεττοιϑώς, 
ὀτρύνων πόλεμόνδε: μάλιστα δὲ ἵετο ϑυμῷ 
τίσασϑαι ᾿“Ελένης ὁρμήματα TE στοναχάς ve. 
EN ἴδ ’ > De Br} δι Ὁ ’ > ’ 
ı δὲ Πύλον τ΄ ἐνέμοντο χαὶ Aoyvnv ἐρατεινὴν 
x ’ > - ’ \ vv, Ἢ ,ὔ 
καὶ Θρύον «λφειοῖο 710009, χαὶ ξύχτιτον “{ἰπύ, 


575. Alyıalov τ᾽ ἀνὰ πάντα. 
Die Worte ἀνὰ πάντα zeigen, dass 
in οἡϊγιαλός noch bestimmt an 
die appellative Bedeutung gedacht 
wird. 

576. τῶν ἑχατὸν vnov. Der 
zweite Genitiv ist beschränkende 
Apposition zum ersten, vgl. 5S6f. 
009. 685. 


577. πολὺ πλεῖστοι. Die über- 
wiegende Grösse seines Reiches er- 
giebt sich daraus, dass er nicht nur 
selbst die grösste Zahl Schiffe stellte 
(hundert, während Nestor neunzig, 
Diomedes nur achtzig), sondern 
nach 610—614 auch den der Schiff- 
fahrt unkundigen Arkadern sechzig 
Schiffe lieferte. 

581. _dazedaiuove«, Name des 
Landes. Vgl. zu Od. d, 1. 


587. ἀπάτερϑε δὲ ϑωρήσσοντο. 


Diese Worte sollen wohl eine ge- 
wisse politische Unabhängigkeit des 
Menelaos von Agamemnon andeu- 
ten. 

590. τίσασϑαι χτὲ. Vgl. zu 356. 

591. Πύλον. Darunter scheint 
nach der Reihenfolge der Namen 
auch hier das Messenische verstan- 
den werden zu müssen; vgl. zu Od. 
, 4. 
τὶ 592. Θρύον wohl dasselbe was 
Zu bl Θρυόεσσα σόλις. ---- Ak- 
φειοῖο πόρον nach Strabo, ὃ ὅτι σε- 
ζῇ περατὸς εἶναι δοχεὶ χατὰ τοῦ- 
τον τὸν τόπον. --- Altzv. Die Bei- 
behaltung des ursprünglichen Ac- 
centes in diesem aus einem Adjeetiv 
entstandenen Eigennamen, wie in 
einigen andern ähnlichen, z. B. ‘7on 
ı, 150, Θεσσαλοῦ unten 679, be- 
rubt auf ausdrücklicher Ueberliefe- 
rung der Grammatiker. 
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\ r ,ὔ \ > [4 2 
χαὶ Κυπαρισσήεντα χαὶ ““μφιγένειαν ἔναιον 
χαὶ Πτελεὸν χαὶ Ἕλος χαὶ Δώριον, ἔνϑα TE μοῦσαι 
> \ = Ν 
ἀντόμεναι Θάμυριν τὸν Θρήιχα παῦσαν ἀοιδῆς, 

6} ’ > - 
Οἰχαλίηϑεν ἰόντα πταρ᾽ Εὐρύτου Οἰχαλιῆος" 

- \ 2 , \ ’ 

στεῦτο γὰρ εὐχόμενος νιχησέμεν, εἴ 7180 ἂν αὐταί 

- > m \ Ν 
μοῦσαι ἀείδοιεν, κοῦραι “1ιὸς αἰγιόχοιο" 

ς \ , \ ‚ 3.) Ἃ 5. ‚ 
αἱ δὲ Yolwoausvaı 707009 ϑέσαν, αὐτὼρ ἀοιδήν 
ϑεσητεσίην ἀφέλοντο καὶ ἐχλέλαϑον χιϑαριστίύίν" 


- 3: b} 
τῶν αὐὖϑ 


ς ΄ ie T ’ Ό , Νέ 
ηγεμονξὺυξ EONVLOS ἐπ͵τότα I EOTWO, 


- 5) , κ 
τῷ δ᾽ ἐνενήχοντα γλαφυραὶ νέες ἐστιχόωντο. 
οἵ \ 2 > - > > 
δ᾽ ἔχον “ρχαδίην ὑσεὸ Κυλλήνης 0008 αἰπύ, 
nis παρὰ τύμβον, ἵν᾿ ἀνέρες ἀγχιμαχηταί, 
οἱ Φένεόν τ᾽ ἐνέμοντο χαὶ Ὀρχομενὸν πολύμηλον 


c , τ' , \ 2 U > ’ 
Ρίπην ve Στρατίην ve χαὶ ἡνεμόεσσαν Eviosenv, 


\m 2 5 \ ’ 3’ ,ὔ 
χαὶ TVeyenv εἰχον χαὶ Παντινέην ἐρατεινὴν, 
στο ΤΟ 9 5 \ τ, 3% 
Στύμφηλόν τ΄ εἰχον nal 11eooaoınv Evauovro, 

- 3 262) 3 ’ 
τῶν 704 Ayzaloıo πάις χρείων ““γαπήνωρ 


595. Θάμυριν τὸν Θρήιχα, den 
Thamyris, jenen thrakischen Sän- 
ger, der ohne Zweifel aus Pieris am 
Ölyınpos i in Thrakien nach dem süd- 
lichen Griechenland — zunächst 
Böotien am Helikon — gekommen 
war und nach Art: der spätern 
Aöden an den Höfen der Fürsten 
umherzog. Vgl. Einleit. zur Od. 
S. VIE 

596. Olyasindev, aus Oechalia 
in Thessalien (730), vgl. zu Od. 9, 
224 und y, 14. 

597. στεῦτο γὰρ elyousvos,denn 
er vermass sich prahlend, gross- 


sprecherisch, stellte sich in seiner ° 


Selbstgefälligkeit an. εἴπερ ἂν 
αὐταὶ χτὲ., wenn sogar die Musen 
selbst singen würden. Der Optativ 
steht, weil die Rede von orevro ab- 
hängig ist. Dagegen 7, 25 εἴ περ 
ἂν αὐτὸν σεύωνται. 

599. πηρὸν ϑέσαν, αὐτὰρ ἀοι- 
δήν. Es wird damit eine doppelte 
Strafe bezeichnet, wie wenn es etwa 
in Prosa hiesse τοῦτο μὲν πηρὸν 


ἔϑεσαν, τοῦτο δὲ ἀοιδὴν ἀφεί- 
λοντο. Die zweite Strafe war die 
härtere, und durch sie wurde auch 
die erste erst recht drückend, wäh- 
rend es von Demodokos Od. 9, 09. 
so wahr heisst: τὸν πέρι μοῦσ᾽ 
ἐφίλ nos, δίδου δ᾽ ἀγαϑόν τὲ χα- 
χόν τε" ὀφϑαλμῶν μὲν ἄμερσε, 
δίδου δ᾽ ἡδεῖαν ἀοιδήν. 

604. Alnvrıov — τύμβον, das 
Grabmal eines alten Ben Aipytos, 
der einst im Kyllenischen Gebiete 
geherrscht hatte; seine Nachkom- 
men waren noch lange Könige. 

609. “γαπήνωρ. Es ist bemer- 
kenswerth, dass dieser einzig er- 
wähnte Arkadische Führer in der 
ganzen Ilias nie wieder vorkommt, 
und auch die Arkader selbst (pelas- 
gischer Abstammung) nur bei An- 
führung einer alten Sage n, 134 ge- 
nannt werden. Ihre Erwähnung wird 
daher 610—614 gleichsam noch be- 
sonders gerechtfertigt, weil leicht 
ein historischer Zweifel dagegen 
aufsteigen konnte. 
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ἑξήχοντα νεῶν" ττολέες δ᾽ ἐν νηὶ ἑχάστῃ 
Aonddes ἄνδρες ἔβαινον, ἐπιστάμενοι ᾽τολεμίζειν. 

3 ΧΑ ,ὔ Ne Pl} 2 ἔς 3 7ὔ 
αὐτὸς γάρ σφιν δῶκεν ἄναξ, ἀνδρῶν Ayauzuvov 
γῆας ἐυσσέλμους περάαν ἑττὶ οἴνοπα πόντον, 
Argsiöyg, ἐπεὶ οὔ σφι ϑαλάσσια ἔργα μεμήλει. 

οἱ δ᾽ ἄρα Βουτιράσιόν τε χαὶ Ἤλιδα δῖαν ἕναιον, 

ὅσσον ἐφ᾽ “Ὑρμίνη καὶ Ἰ]ύρσινος ἐσχατόωσα 

, 3.2 ’ Σὰν , γ \ Ὡ 
πέτρη τ Ωλενίη χαὶ “λεισιον ἐντὸς ξέργξι, 
τῶν αὖ τέσσαρες ἀρχοὶ ἔσαν, δέχα δ᾽ ἀνδρὶ ἑχάστῳ 
γῆες ἕποντο ϑοαί, πολέες δ᾽ ἕμβαινον ᾿Επειοί. 

- Er Dn30) ’ \ , ς δι 
τῶν μὲν ao Aupyiuayos χαὶ Oahreıog ἡγησάσϑην, 
1 ς \ - , ς DD > Dr 2 , 
υἷες ὃ μὲν Κτεάτου ὁ δ᾽ ἄρ᾽ Εὐρύτου, Arroolwve‘ 
ΚΟ δ 124 ΡΟ ΡΝ 
ὧν μαρυγχείδης ἦρχε χρατερὸς “Τιώρης 
τῶν δὲ τετάρτων ἦρχε Πολύξεινος θεοειδής, 
υἱὸς “1γασϑένεος “1ὑγηιάδαο ἄναχτος. 

οἱ δ᾽ ἐχ Aovkıyioro ᾿Εχινάων 9° ἱεράων 

’ « , ΄ ς [4 IV rı % 

γήσων, ai ναίουσι πτέρην ἁλός, Ηλιδος ἄντα, 


015. Ππλιδα δῖαν bezeichnet nicht 
die Stadt, die erst nach der heroi- 
schen Zeit erbaut wurde (vgl. zu 
Od. v, 274f.), sondern die Land- 
schaft, die wegen ihrer natürlichen 
Beschaffenheit gewöhnlich χοίλη 
"H).ıs heisst, und nicht wie Nestor’s 
Reich 591 ff. von den Pyliern, son- 
dern von den Epeiern 619 bewohnt 
wird. 

616. ὅσσον ἐφ᾽ ἐφ᾽ ὅσσον 
(wie Od. ε, 251 τόσσον ἔπ᾽ εὐ- 
θεῖα») ist mit ἐντὸς ἐέργει zu con- 
struiren: so weit, so viel als ein- 
schliesst. Durch die vier genannten 
Städte werden nämlich vier Grenz- 
puncte dieses Thales im Norden, 
Westen , Osten und Süden be- 
zeichnet. _ 

621. vies ὃ μέν. ὁ μέν geht 
auf den entlerntern, Amphimachos, 
wie sich aus v, 185 ergiebt. 4x7o- 
ofwve heissen hier die Enkel des 
Aktor, während sonst die Söhne 
Kteatos und Eurytos (verschieden 

lliade I. 3. Aufl. 


von dem 596 genannten) so bezeich- 
net werden (v, 185. 4, 709. 750. τν, 
638). — Im vorigen Verse bemerke 
den Aoristus ἡγησάσθην —= 678. 
804. 867. 870. 

624. “ὐγηιάδης, Sohn des A, 
701 und 739 vorkommenden Königs 
Augeias. 

625. οἱ δ᾽ 22 Aovkıyloıo Ἔχι- 
γάων 9° ἕερ., erg. ἦσαν. Hier 
wird Dulichion mit zu den vor der 
Mündung des Acheloos liegenden 
(sonst auch ’O&ei«r, die spitzigen, 
genannten) Echinaden gerechnet, 
und diese stehen unter der Herr- 
schaft des Meges; in der Odyssee 
dagegen ist Dulichion ein Bestand- 
theil des Kephallenischen Reiches 
unter Odysseus; vgl. zu Od. «, 245f. 
Unsere Stelle (626 αἱ ναέουσι πέ- 
onv ἁλός, Πλιδος ἄντα) scheint 
aber anzudeuten, dass sich der Dich- 
ter die Echinaden und Dulichion 
südlicher dachte, als sie wirklich 
liegen. 
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- τ 2 
τῶν αὖϑ᾽ ἡγεμόνευε Meyng ἀτάλαντος ’Aonı, 
Υ΄. 
Φυλείδης, ὃν τἰχτε διίφιλος Ἱσιπτότα Φυλεύς, 
c 4 24 > 5) ͵ \ ’ 
ὃς ποτὲ Aovkiyıovd ἀτεενάσσατο zrargi χολωϑι είς. 
τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράχοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
ΞΕ τὰν 3) \ 3 7 = 4 
αὐτὰρ Οδυσσεὺς ἢγε Κεφαλλῆνας μεγαϑύμους, 
οἵ 6° Ἰϑάχην εἶχον χαὶ Νήριτον εἰνοσίφυλλον, 
x ir > > [4 \ > ’ - 
χαὶ Κροχύλει ἑνέμοντο καὶ Alytkıra τρηχεῖαν, 


οἵ ve Ζάχυνϑον ἔχον ἠδ᾽ οἱ 


x, 32 ΄ 
Σάμον ἀμφενέμοντο, 


cr > u 7 3.99 > , DE Ze) 
οἵ τ΄ ἤτξιρον ἔχον TO ἀντιττέραι EVELLOVTO. 
-ω = \ 22 > 1 
τῶν μὲν Ὀδυσσεὺς ἦρχε Au μῆτιν ἀτάλαντος, 
τῷ δ᾽ ἅμα νῆες ἕποῦτο δυώδεχα μιλτοττάρῃοι. 
m πὰ « 
«Αἰτωλῶν δ᾽ ἡγεῖτο Θόας Avöoatuovog υἱός, 

x Br - ᾽ν 
οἱ Πλευρῶν᾽ ἐνέμοντο χαὶ ᾿Ὥλενον nde Πυλήνην 
Χαλκίδα τ᾽ ἀγχίαλον Καλυδῶνά τὲ τιετρήεσσαν. 
οὐ γὰρ Er’ Οἰνῆος μεγαλήτορος υἱέες ἦσαν, 
οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτ᾽ αὐτὸς ἔην, ϑάνε δὲ ξανϑὸς ελέαγρος, 

- ΞΡ EBEN 4 Sn pr! 2) ,ὔ “(Ὁ - 
τῷ δ᾽. ἐπὶ σπιάντ᾽ ἐτέταλτο ἀνασσέμεν «Τἰτωλοῖσιν. 


627. Μηέγης. Derseibe erscheint 
v,692 als Anführer der Epeier, und 
jedenfalls müssen die Inseln in ei- 
ner nähern und bleibenden Verbin- 
dung mit Elis gestanden haben. 

629, ὃς ποτε geht wohl auf den 
zuletzt genannten Phyleus, der nach 
den Scholien mit seinem Vater Au- 
geias in Streit gerieth und darum 
die Heimat verliess. ἀσεεγάσσατο 
πατρὶ χολωϑείς —= Od. ο, 254. 
Eine ähnliche Unsicherheit der Be- 
ziehung 5. 7r, 604. 


631. Κεαλλῆγας, vgl. zu Od. 
v, 210. 

633. Κροχύλεια — Alyikına. 
Diese zwei Namen — wahrschein- 


lich kleine Inseln zwischen Ithaka 
und dem Festland — kommen sonst 
bei Homer nirgends vor. 

639. ἤπειρον kann auch hier 
wie Od. ©, 375 ἀχτὴν ἠπείροιο auf 
Lenkadien‘ und Akarnanien bezo- 
gen werden; dann aber geht avzı- 
zreocıe wohl auf den Küstenstrich 
in Elis, wo Odysseus und die Itha- 


ker auch Heerden hatten; vgl. Od. 
ὃ, 635. 

637. γῆες δυώδεχα, auffallend 
kleine Zahl, zumal in Vergleichung 
mit den 40 Schiffen von Dulichion 
und den Echinaden (630). In Betreff 
des Beiwortes μιλτοπάρῃοι vgl.zu 
Od. ε, 482 κυκνοπρώροιο. 

638. «Αἰτωλῶν. "Ihr Gebiet wird 
v217, vgl. ‚116, kurz zusammen- 
gelasst een πάση Πλευρῶνι χαὶ 
almeıyn Καλ υδῶν!. Der Name” Ὥ- 
λενος 639, vgl. mit πέτρη Qhevin 
617, deutet auf Stammverwandt- 
schaft der Aetoler mit den Epeiern. 

641. Oivevs, aus Kalydon, Vater 
mehrerer berühmten Söhne, wie Me- 
leagros, Tydeus. Einen von diesen, 
oder wenn es möglich wäre den Va- 
ter selbst, würde man daher als 
Führer erwarten. 

642. οὐδ᾽ do’ ἔτ᾽ αὐτὸς (Οἷ- 
γεὺς) ἔην," noch lebte natürlich er 
selbst mehr. 

643. ἀνασσέμεν, beschränkende 
Bestimmung zum Subject πάντα. 
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τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
Κρητῶν δ᾽ ᾿Ιδομενεὺς δουριχλυτὸς ἡγεμόνευεν, 
a , Ἐς > 7 , , , 
οὐ Κνωσον T εἶχον [Ὀρτυνὰ τὲ τειχιόεσσαν, 
Aörtov Milmeov τε καὶ ἀργινόεντα “ύχαστον 
Daıorov τε Ῥύτιόν τε, πόλεις εὖ ναιεταώσας, 
27 > N , € ’ 2 , 
ἄλλοι ὃ’ οἱ Κρήτην ἑκατόμπολιν ἀμφενέμοντο. 
τῶν μὲν ἄρ᾽ ᾿Ιδομενεὺς δουριχλυτὸς ἡγεμόνευεν 
ἹΠηριόνης τ΄ ἀτάλαντος ᾿Ενυαλίῳ ἀνὸ ven‘ 
nguörns τ΄ ἀτάλαντος Evvakiy ἀνδρειφόντῃ 
» ἢ ὔ m cr 
τοῖσι δ᾽ ἅμ᾽ ογδώχοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
Τληπόλεμος δ᾽ Ἡραχλείδης ἠύς τε μέγας τὲ 
> c [N 2} ,ὔ es γ᾽ ς ’ > , 
ἕχ “Ῥόδου Evvea νῆας ἀγεν “Ῥοδίων ἀγερώχων, 
«« γγὴν 3 ’ \ ’ ,ὔ 
οἱ “Ρόδον ἀμφενέμοντο διὰ τρίχα κοσμηϑέντες, 
Aivdov ᾿Ιηλυσόν τε χαὶ ἀργινόεντα Κάμειρον. 
τῶν μὲν Τληπόλεμος δουριχλυτὸς ἡγεμόνευεν, 
ὃν τέχεν “Ἰστυόχεια βίη ᾿ Ηἰραχληείη, 
Ν 2 3 I) ,, -- Ψ τ a [4 
τὴν ἄγεν ἐξ “Εφύρης, zrovauov üro Σελλήεντος, 
πέρσας ἄστεα πολλὰ διοτρεφέων αἰζηῶν. 
Τληπόλεμος δ᾽ ἐπεὶ οὖν τράφη ἐν μεγάρῳ εὐπήχτῳ 
LOSE ραφῆ ἕν μέγαρᾳ Dunn 
\ - , ,, 14 
αὐτίκα “τατρὸς 8010 φίλον μήτρωα χατέχτα, 


645. Κρητῶν. Ueber Kreta und 
seine zahlreiche und gemischte Be- 
völkerung vgl. Odyss. τ, 172—177. 
Hier werden, wie es scheint, nur 
dorische Städte genannt. 

647. Miknrtov. Von diesem aus 
wurde wahrscheinlich zuerst das 
ionische Miletos 868 gegründet. 

649. ἑκατόμπολιν. Die Odyssee 
a.a.0. schreibt ihm ἐγγήχοντα πό- 
AmES zu. 

651. Evvelio ἀνδρειφόντῃ. Die 
Vocale ὦ « fliessen in diesem mehr- 
mals wiederkehrenden Versschlusse 
in Eine Sylbe zusammen, wie in ὦ 
ἀρίγνωτε συβῶτα Od. ο, 375. Ue- 
ber Ἐνυάλιος vgl. zu ε, 333 Ἐνυώ. 

653. Τληπόλεμον. Dieser Held, 
dem hier eine so lange Stelle ge- 
widmet ist, kommt nur noch g, 
628 — 669 vor, wo er durch Sar- 
pedon fällt. Es scheint aber hier 


hauptsächlich umVerherrlichung der 
Rhodier zu thun zu sein. 

655. διὼ τρίχα zoou.d.i. τρέχα 
διακοσμηϑέγτες, vgl. 668. Od. ε, 
157 und besonders zu Od. τ, 177. 
Nach ihren drei Stämmen vertheil- 
ten sich die Dorier auf Rhodos in 
die drei Städte. 

659. ἐξ ’Eypvons, wahrscheinlich 
dem in Thesprotia, nahe am Thes- 
protischen Meerbusen, welches auch 
Od. «, 259 gemeint war. (Ἐφύρη 
Ξ ἔφορος, ἐφόριος, ad fines, 
Grenzort —= ἐσχατόωσα!) Ebenso 
hatte er aus dem benachbarten Ra- 
lydon in Aetolien die Deianira als 
Gemahlin heimgeführt. 

661. ἐν μεγάρῳ εὐπήχτῳ, im 
Hause des Vaters in Tiryns. 

662. unrowe, also den Bruder 
der Alkmene und Sohn des Elek- 
tryon. — Die Tödtung war zwar 


g* 


645 


650 


655 


660 


665 


670 


675 


680 
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ἤδη γηράσχοντα “ιχύμνιον, ὕζον Aonog. 
a2 \ - 2 \ u ὯΝ \ 2, , 
alıya δὲ νῆας ἕπτηξε, στολὺν δ᾽ 0 γε λαὸν ἀγείρας 
βῆ φεύγων Erti “τόντον" ἀττείλησαν γάρ οἱ ἄλλοι 
cr « , , c ’ 
υἱέες υἱωνοί ve Bing Ηραχλη ἰίης. 
αὐτὰρ ὃ γ᾽ ἐς Ῥόδον ἵξεν ἀλώμενος, ἄλγεα πάσχων" 
τριχϑὰ δὲ ῴχηϑεν χαταφυλαδόν, 70° ἐφίληϑεν 
͵ -»"Ὕ \ > 
ἐχ Διός, ὃς τε ϑεοῖσι καὶ ἀνθρώποισιν ἀνάσσει, 
χαί σφιν ϑεσπέσιον στλοῦτον χατέχευε Κρονίων. 
Νιρεὺς αὖ Σύμηϑεν ἄγε τρεῖς νῆας ἐίσας, 
Ἴ le x r B77 
Νιρεὺς Ayheing υἱὸς Χαρόποιό τ᾽ ἄναχτος, 
\ , \ 5 5 
Νιρεὺς ὃς κάλλιστος ἀνὴρ ὑπὸ Ἴλιον ἦλϑεν 
τῶν ἄλλων Aavaov μετ᾽ ἀμύμονα Πηλείωνα. 
ἀλλ᾽ ἀλαπαδνὸς Env, πταῦρος δέ οἱ εἵπετο λαός. 
οἱ δ᾽ ἄρα Νίσυρόν τ᾽ εἰχον Κράπαϑόν τε Κάσον ve 
χαὶ Κῶν Εὐρυπύλοιο zeokıy, νήσους τε Καλύδνας, 
m y ’ , Ne. F , 
τῶν αὖ (βεἰδιτισιός ve χαὶ “ἄντιφος ἡγησάσϑην, 
Θεσσαλοῦ vie δύω Ηραχλείδαο ἄναχτος. 
τοῖς δὲ τριήκοντα γλαφυραὶ νέες ἐστιχόωντο. 
I 5] \ cr Ν N_ 37 2) 
viv αὖ τοὺς 00001 τὸ Πελασγικὸν Aoyog ἕναιον, 


nach den Scholien unlreiwillig; den- 
noch musste er fliehen, um der Blut- 
rache der Verwandten zu entgehen. 

665. βῆ φεύγων, etwas verschie- 
den von βὴ φεύγειγ. Pr ist näm- 
lich s. v. a. ἀπέβη. — ἀπείλησαν 
γάρ οἱ ἄλλοι. Nach dem Zusam- 
menhang ist οἱ Dativ vom Pron. per- 
sonale; dann aber ist οὗ ἄλλοι wohl 
durch Synizese zweisylbig zu lesen, 
vgl. das ionische ὡλλοι und zu 651. 

667. ἐς Ῥόδον ξεν. Diese Nie- 
derlassung von Doriern in Rhodos 
in der vortrojanischen Zeit ist je- 
denfalls ein Anachronismus, da die 
dorische Wanderung in den Pelo- 
ponnes erst 80 Jahre nach der Ein- 
nahme Troja’s Statt fand. 

009. zei σφιν — Κρονίων hängt 
mit 70° ἐφίληθϑεν ἔχ Ζιός als 
Hauptsatz zusammen. χατέχευε soll 
nur den Ueberfluss andeuten. 

671. Μιρεὺς kommt bei Homer 


sonst nie mehr vor, und ebensowe- 
nig die 675 genannten Beidızrzros 
und 4vrigpos, wie überhaupt in der 
übrigen Ilias kein Held der Achäer 
aus einer Colonie stammt und diese 
keine Helden und Kriegerschaaren 
von der Ostküste des ägäischen 
Meeres und den kleinasiatischen In- 
seln unter dem achäischen Heere 
kennt. Uebrigens waren alle hier 
aufgeführten Inseln auch dorische 
Colonien. — Ueber die spielende 


- Wiederholung von Ntoevs vgl. Ein- 


leit. S. 8. 

677. Εὐρυτσιύλοιο, Königs von 
Kos, mit dessen Tochter Chalkiope 
Herakles den Θεσσαλός 679 er- 
zeugte. — Καλύδνας. Gewöhnlich 
wird nur Eine Insel, Ralymna, 
genannt. t 

681. νῦν αὖ τούς. Hier schwebte 
dem Dichter ein Verbum wie λέξω 
vor; diess kommt aber nicht, son- 
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οἵ τ᾽ Alov οἵ τ᾽ ᾿Ἵλόπην οἵ ve Τρηχῖν ἐνέμοντο, 
οἵ τ᾽ εἶχον Φϑίην ἠδ᾽ “Ελλάδα καλλιγύναικα, 
Ἱπυρμιδόνες δὲ καλεῦντο καὶ “Ἕλληνες καὶ Ayaıot, 
τῶν αὖ ττεντήκοντα νεῶν ἢν ἀρχὸς Ayıkheis. 


ἀλλ᾽ 


c > > [4 [4 ER ’ 
οἵ γ᾽ οὐ πολέμοιο δυσηχέος ἐμνώοντο" 


οὐ γὰρ ἔην ὅς τίς σφιν ἐπὶ στίχας ἡγήσαιτο. 

χεῖτο γὰρ ἐν νήεσσι πποδάρχης δῖος ᾿αχιλλεύς, 

χούρης χωόμενος Βρισηΐίδος ἠυκόμοιο, 

τὴν ἐχ “υρνησσοῦ ἐξείλετο “τολλὰ μογήσας, 

Avovn000v διαπτορϑήσας καὶ τείχεα Θήβης, 

κὰδ δὲ Πύὐνητ᾽ ἔβαλεν χαὶ Ἔπίστροφον ἐγχεσιμώρους, 

υἱέας Εὐηνοῖο Σελησιιάδαο ἄναχτος. 

τῆς ὃ ye nein ἀχέων, τάχα δ᾽ ἀνστήσεσϑαι ἔμελλεν. 
ἡ δ᾽ εἶχον Φυλάχην χαὶ Πύρασον ἀνϑεμύόεντα, 


dern 685 wird die Form der Rede 
verändert. Es folgen die thessali- 
schen Völkerschaften in neun Ab- 
theilungen, wobei aber noch Theile 
angrenzender Landschaften zuThes- 
salien gerechnet zu sein scheinen; 
doch ist es kaum möglich, diese Be- 
schreibung mit der spätern Geogra- 
phie in Einklang zu bringen. — τὸ 
Πελασγικὸν Aoyos (im Gegensatz 
zu 40yos Aycuxov, vgl. zu Od. y, 
251) bezeichnet die Thessalische 
Ebene am Peneios, und im weitern 
Sinne Thessalien überhaupt. Hier 
scheint der Name im weitern Um- 
fange genommen und gleichsam die 
Ueberschrift zu den im Verfolg auf- 
sezählten sämmtlichen thessalischen 
Völkerschaften zu bilden, so dass 
erst in den zwei folgenden Versen 
die speciell das Reich des Achilleus 
bildenden Städte und Gebiete (alle 
im nachherigen Phthiotis und dem 
davon südlichen Malis) genannt wer- 
den. — Φϑίέην und Eildde zwei 
Städte nebst ihrem Gebiet, von de- 
nen die erstere der eigentliche 
Wohnsitz des Achilleus war; über 
die letztere vgl. σὰ Θά. α, 343f. 

685. revrnzovre veoy. Ihre Be- 


mannung wird σε, 170 auf je 50 
Mann angegeben. Ebend. 173—197 
werden fünf Unteranführer des 
Achilleus aufgezählt. 

687. ἐπὶ στίχας enge mit σφιν 
zu verbinden: sie nach Reihen, in 
Reihen geordnet, reihenweise; vgl. 
y, 113 (326). o, 602. 

688. χεῖτο, Bezeichnung der Un- 
thätigkeit und des Missmuthes. 

690. τὴν 2x Avovnooov. Eine 

nachträgliche Notiz über die Hei- 

mat der Briseis, deren Einfügung 
bei der ersten Erwähnung dersel- 
ben «, 184 in poetischer Hinsicht 
ganz unpassend gewesen wäre. — 
ἐξείλετο, als γέρας gewann, vgl. }, 
625 ff. 

691. Θήβης, vgl. zu α, 366. Lyr- 
nessos ist in derselben Gegend. 

692. Movvns (vgl. τ, 295f.) soll 
nach den Scholien der Mann der 
Briseis gewesen sein, 'Erriotoopos 
der Bruder desselben. Zu χατέβα- 
λὲν vgl. Od. δ, 344. 

695. Φυλάχην χαὶ Πύρασον 
χτὲ. Auch diese fünf Städte gehö- 
ren zu Phthiotis, nur dass sie mehr 
östlich an der Küste und gegen die- 
selbe hin liegen. Ueber «Ῥυλάχη so- 


685 


690 


695 


100 


705 


710 


715 
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Δήμητρος τέμενος, "Irova τε μητέρα μήλων, 
ἀγχίαλόν τ᾿ Ayroova ἰδὲ Πτελεὸν λεχεπτοίην, 
τῶν αὖ Πρωτεσίλαος ἀρήιος ἡγεμόνευεν 

.- x um ’ > "m 27 [4 -" ,ὔὕ 

ζωὸς ἐών: τότε δ᾽ δὴ Eyev χάτα γαῖα μέλαινα. 

“-- x \ > \ 2 , 3n 7 
τοῦ δὲ χαὶ ἀμφιδρυφὴς ἄλοχος Φυλάκῃ ἐλέλξιτιτο 

\ "7 ς Ψ \ DIR Γ > [4 
καὶ δόμος ἡμιτελής" τὸν ὃ ἔχτανε Δάρδανος ἀνήρ 
γηὸς ἀπτοϑρώσχοντα told σπιρώτιστον Ayaıov. 

2 x x 2.49 «Ἡ 7 ΒΕ. [4 15 x > [4 
οὐδὲ μὲν οὐδ᾽ οἱ ἄναρχοι ἔσαν, πόϑεόν γε μὲν ἀρχόν" 
ἀλλά σφεας χόσμησε Ποδάρχης ὕζος ““ρηος, 
ἸΙφίχλου υἱὸς πολυμήλου Φυλακίδαο, 
αὐτοχασίγνητος μεγαϑύμου Πρωτεσιλάου 
ὁτυλότερος γενεὴ" ὁ δ᾽ ἅμα πρότερος καὶ ἀρείων, 
c ’ > ’ > ’ , 
ἥρως Πρωτεσίλαος ἀρήτος" οὐδέ τι λαοι, 

’ > c [4 Ic [4 \ > \ a} 
δεύονϑ᾽ ἡγεμόνος, 7TOFEOV γε μὲν ἐσϑλὸν ἐόντα. 
τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράχοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 

ol δὲ Φερὰς ἐνέμοντο sragat Βοιβηΐδα λίμνην, 
Βοίβην καὶ Γλαφύρας χαὶ ἐυχτιμένην ᾿Ιαωλχόν, 

- 3 3,9 , , -" cr - 
τῶν nox “Τδμήτοιο φίλος παῖς ἕνδεκα νηῶν, 

7 δ & > > \ [4 [4 - - 
Εὐμηλος, τὸν un «δμήτῳ τέχε δῖα γυναικῶν 
Akumorıs, Πελίαο ϑυγατρῶν εἶδος ἀρίστη. 

« 2 BJ [4 \ ,, DS, 
οἱ ὃ ἄρα Π]ηϑώνην χαὶ Θαυμαχίην ἐνέμοντο 


wie über den 705 erwähnten "Iyı- 
κλος vgl. zu Od. λ, 259, 

090. Amuntgos τέμενος, Appo- 
sition zu Πύρασον, dessen Name 
schon (von πυρός Weizen) auf eine 
getr eidereiche Gegend hinweist. 

099. ἔχεν χάτα = γ, 243 τοὺς 
δ᾽ δὴ χάτεχε Ev φυσίέζοος αἴα. --- 
ἀμφιδρυφὴς wird durch augpidav- 
φοι παρειαὶ λ, 393 erklärt. 

101. juırelis, d.i. 47005, vom 
Gatten und Hausherrn verlassen, 
also verwaist (nur zur Hälfte voll 
endet). Acodavos ἀνήρ, ein Dar- 
danier, wie σε, 807, wo der Eigen- 
naıne beigefügt ist. 

103.050 μὲν οὐδ᾽ οἱ, 
wahrlich auch die nicht. Vgl. 
zu Od. 9, 32. — πόϑεόν γὲ μὲν 
ἀρχόν --ιχαίπτερ ποϑέοντες ἀρχόν, 


doch 


obgleich sie ihn als Führer ver- 
missten, schmerzlich entbehrten. 

707. πρότερος — 555 προγεγέ- 
OTEOOS. 

111, Φερὰς — Βοίβην χτὲ., 
noch mehr nördlich und grössten- 
theils auf Magnesia, oben am paga- 
säischen Busen. Ueber «Ῥεραέ vgl. 
zu Od. y, 488. 

114. ᾿πδμνηλὸς hatte nach Od. δ, 


II Iphthime, eine Schwester der 


Penelope, zur Gattin. 

715. Πελίχο, Bruders-des Ne- 
leus, also Aeoliden und Minyer. 
Od. }, 254—257. Der ebend. 259 
genannte Pheres (vgl. unten 763f.) 
war Vater des Admetos. 

716. Mn»oynv — Θαυμακίην. 
Auch diese Städte sind auf Magne- 
sia zu suchen, und zwar wie es 
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χαὶ ἸΠελίβοιαν ἔχον χαὶ Ὀλιζῶνα τρηχεῖαν, 


τῶν δὲ Φιλοχτήτης ἦρχεν, τό 


Ev εὖ εἰδώς, 


Erera νεῶν" ἐρέται δ᾽ ἐν ἑχάστῃ στεντήκοντα 

> ,ὔ ’ 5 Bun 5 ’ q 

ἐμιβέβασαν, τόξων εὑ εἰδότες ἰφι μάχεσϑαι. 

ἀλλ᾽ ὃ μὲν ἐν νήσῳ χεῖτο χρατέρ᾽ ἄλγεα πάσχων, 
= > 

Aywo ἐν ἠγαϑέη, ὅϑε μιν λίπον υἷες Ayamwv 

c a) ’ [nd 2 ᾽ὔ c 

ξλχεὶ μοχϑίζοντα κακῷ ὀλοόφρονος ὕδρου. 

ἐνϑ᾽ δ γε nein ἀχέων" τάχα δὲ μνήσεσϑαι ἔμελλον 

Aoyslioı παρὰ νηυσὲ Φιλοχτήταο ἄναχτος. 

3 \ x 3299 4 P77 ΒΕ 4 “δ \ > [4 
οὐδὲ μὲν οὐδ᾽ οἱ ἄναρχοι ἔσαν, τεόϑεόν γε μὲν ἀρχόν" 
ἀλλὰ Πέδων χκόσμησεν, Ὀιλῆος νόϑος υἱός, 
τόν ῥ᾽ ἔτεχεν “Ῥήνη ὑπ Ὀιλῆι σπιτολιτόρϑῳ. 

aA m 5 r ’ Na ’ ’ 
οἵ δ᾽ εἶχον Τρίκκην καὶ Ιϑώμην χλωμαχόεσσαν, 
οἵ τ᾽ ἔχον Οἰχαλίην, πόλιν Εὐρύτου Οἰχαλιῆος, 

- 5 - -- 
τῶν αὐὖϑ' ἡγείσϑην ᾿Ἰσχληπιιοῦ δύο σταῖδε, 

ὩΣ] N N 
inyo ἀγαϑώ, Ποδαλείριος ἡδὲ Maydım. 
τοῖς δὲ τριήκοντα γλαφυραὶ νέες ἐστιχόωντο. 
\ er ΄ r ΄ 
οἱ δ᾽ ἔχον Ὀρμένιον, οἵ τε χρήνην Ὑπέρειαν, 


2 
οἵ τ᾽ ἔχον Aor£oıov Τιτάνοιό ve λευχὰ 


χάρηνα, 


- 3 2 mer) δι (εν, > \ cur 
τῶν ἦρχ Εὐρύπυλος Εὐαίμονος ἀγλαὸς υἱός, 
τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράχοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 


scheint an der Küste. Meliböa gilt 
für den Wohnort des Philoktetes. 


720. ἐμβέβασαν —= 619, vgl. 611 
ἔμβαινον. 


1241. τάχα δὲ μγνήσεσϑαι ἔμι., 
wie 694 bei Achilleus τάχα Ἢ 
ἀνστήσεσϑαι ἔμελλεν. Der Genitiv 
Biloxrntao hängt natürlich von 
μνήσεσϑαι ab. Diese Herbeiho- 
lung des Philoktetes — weil nach 
einer Weissagung nur mit den in 
seinem Besitze befindlichen Pfeilen 
und Bogen des Herakles Troja er- 
obert werden konnte — kommt in 
der Ilias nicht vor. 

121. Medwv. Unten v, 693 (vgl. 
o, 334) befehligt dieser neben 
dem oben 704 erwähnten Podarkes 
aus Phylake Phthiotische Mann- 


schaft, also aus einem ganz andern 
Königreiche. 

1298. Toizznv χαὶ ᾿Ιϑώμην κτέ. 
im nordwestlichen Thessalien (He- 
stiäotis), Lapithenstädte am obern 
Laufe des Peneios. Trikke (δ, 202 

Totzn) soll das älteste Heiligthum 
des Asklepios besessen haben. χλω- 
μαχόεις, klüftig, reich an Schrün- 
den. Wie diese zum Besitze von 
Schiffen kamen, wird freilich nicht 
angegeben, vgl. 612. 

134f. ᾿Ορμέγιον — στέριον 
xte. Ein sonderbar zusammenge- 
setztes Gebiet, theils auf Magnesia 
(Ormenion) und in dessen Nähe 
(Hypereia bei Pherä), theils nord- 
östlich von Ithome (729) am Peneios 
(Asterion und Titanos). 

736. Εὐρύπυλος, wohl zu unter- 
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οἱ δ᾽ "Aoyıooav ἔχον zal Γυρτώνην ἐνέμοντο, 
Ὄρϑην Ἠλώνην τε πόλιν τ᾽ Ὀλοοσσόνα λευχήν, 
τῶν αὖϑ' ἡγεμόνευε μενετττόλεμος Πολυποίτης, 
υἱὸς Πειριϑόοιο, τὸν ἀϑάνατος τέχετο Ζεύς, --- 
τόν ῥ᾽ ὑπὸ Πειριϑόῳ τέκετο κλυτὸς ᾿Ιπποδάμξδια 
ἤματι τῷ ὅτε φῆρας ἐτίσατο λαχνήεντας, 
τοὺς δ᾽ 2x Πηλίου ὠσε χαὶ ἰϑίχεσσι πέλασσεν —, 
> 3; co -“7ἄἅᾳθ \ I ie P77 
οὐκ οἷος, ἅμα τῷ γε Aeovreig 0L0g A40n08, 
υἱὸς ὑπερϑύμοιο Κορώνου Καινείδαο. 
τοῖς δ᾽ ἅμα τεσσαράχοντα μέλαιναι νῆες ἕττοντο. 
Γουνεὺς δ᾽ 24 Κύφου ἢγε δύω καὶ εἴκοσι νῆας" 
m De > ο , ’ ’ 
τῷ δ᾽ Ἐνιῆνες ἕποντο wevercroleuol ve Περαιβοί, 
a \ ’ ’ > 7) 2 
ot zregi ΦΙΊωδώνην δυσχείμερον οὐκί ξϑεντο, 
cr 2) > IT IC \ Be 2 Ben 
οἵ τ᾿ ἀμφ᾽ ἱμερτὸν Τιταρήσιον ἕργ ἑνέμοντο, 
co «Ὁ > \ .ς..» ; c 
ὃς 6 ἐς Πηνειὸν zroolei καλλίρροον ὕδωρ. 
οὐδ᾽ ὃ γε Πηνειῷ συμμίσγεται ἀργυροδίν 
VE τηνε οι, πΥθΟν BODEN: 


scheiden von dem 677 genannten. 
Der in unserer Stelle ist einer der 
Haupthelden der Ilias. 

738. Hoyıooeav — Γυρτώγην 
χτὲ. Diess sind wieder Lapithen- 
städte am Peneios und nördlich da- 
von im spätern Perrhäbia. 

739. λευχήν wegen der Erdart, 
wie 735 Tıravoıo λευχὰ κάρηγα. 

740. Πολυποίτης. Dieser und 
«Πεοντεύς werden u, 128 ff. aus- 
drücklich als Lapithen bezeichnet, 
vgl. ebend. 182. ıy, 598 [. 

141. τὸν — Ζεύς; vgl. ξ,,311. 

142. χλυτὸς Innodausıe, wie 
Od. &, 422 κλυτὸς Augırotrn. 

143. ὅτε φῆρας ἐτίσατο, vgl. zu 
a, 263 f., wo auch Καιγνεύς (unten 
746) erwähnt wird. 

7144. Αἰϑίχεσσι πέλασσεν, er 
drängte sie bis zu den westlich (am 
Pindos) wohnenden Aithikern. 

145. οὐχ οἷος χτὲ. hängt mit nye- 
μόνευε 740 zusammen. 

748. TovveVs kommt bei Hemer 
weiter nicht vor, und ebensowenig 


die im folgenden Verse genannten 
(pelasgischen) Völkerschaften, von 
denen die Enienes (Aenianes) nörd- 
licher als ihr späterer Wohnsitz (am 
Spercheios) gesucht werden müssen. 
Κύφος, ein Gebirg westlich von 
Perrhäbia. 

749. Περαιβοί, sonst Περραιβοί, 
von denen‘ ἐπε eine Niederlassung 
auch jenseits des Lakmongebirges 
östlich von Dodona (in Thesprotia) 
findet (Περραιβοὶ μετανάσται). Ihr 
sonstiger Wohnsitz aber ist nörd- 
lich vom Peneios am Titaresios (ge- 
wöhnlich Europos). 

752. προϊεῖ. Vgl. zu Od. δ, 372 
μεϑιεῖς. 

159. οὐδ᾽ ὅγε --- συμμίσγεται. 
Titaresios nämlich hat ein ganz rei- 
nes und klares Wasser, Peneios ein 
von dem weissen Thon, den er mit 
sich führt, schlammiges (silber- 
strudliges) und daher langsamer 
fliessendes, so dass der Titaresios 
unvermischt über die Oberfläche 
desselben hingleitet. 
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ἀλλά τέ μιν χαϑύπερϑεν ἐπιρρέει ἠύτ᾽ ἔλαιον" 
ὅρκου γὰρ δεινοῦ Στυγὸς ὕδατός ἐστιν ἀπορρώξ. 

Meayvrıov δ᾽ ἦρχε Πρόϑοος Τενϑρηδόνος υἱός, 
οἱ περὶ Πηνειὸν καὶ Πήλιον εἰνοσίφυλλον 


ναίεσκον. 


τῶν μὲν Πρόϑοος ϑοὸς ἡγεμόνευεν, 


τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι. νῆες ἕποντο. 
τ - 3 
οὗτοι ἄρ᾽ ἡγεμόνες Javawv καὶ χοίρανοι ἦσαν. 
τίς τ᾽ ἂρ τῶν ὕχ᾽ ἄριστος ἕην, σύ μοι ἔννεπε, μοῦσα, 
2 - 3} 2. ca (A) > I} c 
αὐτῶν nd ἵππων, οἱ au «Ατρείδησιν ἕποντο. 
ἕσποι μὲν μέγ᾽ ἄρισται ἔσαν Φηρητιάδαο, 
x „ 2, ,ὔ ab; c 
τὰς Evunkog ἔλαυνε σπτοδώχεας ὑρνιϑας WS, 
ὄτριχας οἰέτεας, σταφύλῃ ἐπὶ νῶτον ἐίσας" 
τὰς &v Πηρείη ϑρέιν᾽ ἀργυρότοξος ᾿1πόλλων, 
77 , , ͵ 
ἀμφὼ ϑηλείας, φόβον «Αρηος φορεούσας. 
> - 3 ET ΒΥ , “59, 
ανδρῶν αὖ μέγ᾽ ἄριστος ἕην Τελαμώνιος Alag, 
ὄφρ᾽ “Ἀχιλεὺς μήνιεν" ὃ γὰρ στολὺ φέρτατος ἦεν, 


755. ὅρκου γὰρ δεινοῦ. Vgl. zu 
Οἀ.ε,185. χ, 514. Es ist klar, dass 
der Dichter einen wunderbaren und 
geheimnissvollen Zusammenhangdes 
Titaresios mit der unterirdischen 
Styx annimmt. 

756. Meyvytov geht hier nicht 
auf alle Völkerschaften der Halbin- 
sel, deren mehrere schon früher auf- 
geführt wurden, sondern nur auf die 
durch die Einschränkung des fol- 
genden Verses bezeichneten, von 
Tempe am Peneios und Ossa bis an 
den Pelion. Uebrigens kommen 
Μάγνητες und I106%005 weiter 
nicht vor. 

759. τεσσαράκοντα γῆες. Als 
Gesammtzahl der Schiffe der Achäer 
ergiebt sich 1186, woraus in Ver- 
bindung mit den in 510 und 719 ent- 
haltenen Angaben über die Beman- 
nung eines Schiffes Thukyd. (1, 10) 
die Gesammtzahl des achäischen 
Heeres so berechnet, dass er die 
Durchschnittszahl von 120 (als der 
grössten) und 50 (als der kleinsten 
Angabe), d.h. 80 Mann, auf jedes 


Schiff rechnet, was die Summe von 
100,810 giebt. Wenn aber die Zahl 
der Schiffe in runder Summe auf 
1200 angesetzt und auf jedes im 
Durchschnitt 100 Mann gerechnet 
werden, so erhält man die oben zu 
129 aus den Scholien angegebene 
Gesammtzahl 120,000. 

761. τῆ 7’ @o. Vgl. zug, 8. 

763. ἵπποι Φηρητιάδαο, die 
Rosse des Admetos (als des Sohnes 
von P£ons), von welchem sie jetzt 
an den Eumelos übergegangen wa- 
ren, vgl. zu 715 und ıy, 376. 

765. σταφύλῃ — ἐΐσας, schnur- 
gleich über den Rücken. |; 

766. ἐν ITnoein. Damit scheint 
die Gegend von Pherä gemeint zu 
sein. Apollon diente nämlich als 
Hirt bei Admetos. 

101. ἄμφω ϑηλείας. Denn die 
Stuten sind leichter und schneller. 
φόβος ist auch hier die Flucht. 

769. Τελαμώγιος Αἴας. Der- 
selbe Rang wird ihm zugetheilt Od. 
λ, 550f. = lliad. ρ, 219 (. 
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ἵπποι δ᾽ οἱ φορέεσκον ἀμύμονα Πηλείωνα. 

ἀλλ᾽ ὁ μὲν ἐν νήεσσι χορωνίσι ποντοπόροισιν 

χεῖτ᾽ ἀπομηνίσας “4γαμέμνονι ποιμένι, λαῶν, 
Argeiön‘ λαοὶ δὲ παρὰ ῥηγμῖνι ϑαλάσσης 
δίσχοισιν τέρποντο καὶ αἰγανέησιν ἱέντες 

τόξοισίν ὃ᾽" ἵπποι δὲ παρ᾽ ἅρμασιν οἷσιν ἕχαστος 
λωτὸν ἐρεπτόμενοι ἐλεόϑρετιτόν τε σέλινον 
ἕστασαν" ἅρματα δ᾽ εὖ πεπυχασμένα χεῖτο ἀνάχτων 


> ’ 
ὃν χλισίῃς. 


οἱ δ᾽ ἀρχὸν ἀρηίφιλον ποϑέοντες 


, 1 
φοίτων ἔνϑα Hal ἔνϑα χατὰ στρατόν, οὐδ᾽ ἐμάχοντο. 
« > 212) x “ 
οἱ δ᾽ ἄρ᾽ ἴσαν ὡς εἴ τε πυρὶ χϑὼν στᾶσα νέμοιτο" 


γαῖα δ᾽ 


ς , - \ N ’ 
vrreotevayıle Jr ὡς τερειχεραύνῳ 


χωομένῳ, Orte τ᾽ ἀμφὶ Τυφωέι γαῖαν ludoon 

a) > A cı \ ,ὔ Β. 2 , 
εἰν “ριμοις, οὁϑι φασὲ Τυφωξος ἔμμεναι εὐνας. 

\ 2, - \ -- ἐν 

ὡς ἄρα τῶν ὑπὸ ποσσὲ μέγα στεναχίζετο γαῖα 
ἐρχομένων: μάλα δ᾽ ὠχα διέπρησσον zredioıo. 

Τρωσὶν δ᾽ ἄγγελος ἢλϑε ποδήνεμος ὠχέα Ἴρις 
\ γ ἘΣ 

soo Διὸς αἰγιόχοιο σὺν ἀγγελίη ἀλεγεινῇ" 


771. ἐν νήεσσι, ἃ. h. in dem 
Raume, den die Schiffe einnehmen, 
also bei den Schiffen. 

112. anounvioas = τ, 62, in 
Groll versunken, von Zorn ergril- 
fen und ganz in Beschlag genom- 
men. Vgl. zu Od. 7r, 378 und Ihiad. 
ω, 65 μὴ δὴ πάμπαν ἀποσχύ- 
δμαινε ϑεοῖσιν. 

11τ|. εὖ πεπυχασμένα, nämlich 
mit πέπλοις, dergleichen ε, 194 er- 
wähnt werden. Bei χεῖτο beachte 
die Verschiedenheit des deutschen 
Sprachgebrauches. 


778. οἱ δέ sind die ἄναχτες des 


vorigen Verses d.h. die Herren der 
Wagen, also im Gegensatz, der in 
den Lagerhütten stehenden ἅρματα 
die Wagenkämpfer. ἀνώχτων 
hängt von χλισί ns ab. 

780. οἱ δ᾽ &o’ ἴσαν. Ein Rück 
blick auf den ganzen Hatalog der 
Achäer, als Uebergang zu dem nun 
folgenden Katalog der Troer. Da- 


her trifft die hier gebrauchte Ver- 
gleichung ὡς εἴ τε πυρὶ κτὲ. ziem- 
lich mit dem ersten Gleichniss 455 
—458 zusammen. 

781. Aut ὡς hängt von ὑπεστε- 
γάχιζε ab, so dass man unmittelbar 
nach diesem Verbum hineindenkt 
σφί oder τῶν ὑπὸ ποσσὶ (182). 

782. ἀμφὶ Τυφωέι, weil Ty- 
phoeus — T'yphos (der mythologi- 
sche Ausdruck für alle gasartigen 
Dämpfe im Innern der Erde, Prel- 
ler Mythol. I S. 51) von der Erde 
bedeckt und umfangen ist. — γαῖαν 
ἱμάσσῃ, durch die Blitzstrahlen 
(zgo«vvoi), vgl. o, 17. 

185. διέπρησσον πεδίοιο, Sie 
legten zurück in der Ebene, schrit- 
ten durch dieselbe hin. zredioro 
ist der Genitiv des Bereiches, vgl. 
zu Od. α, 24. 9, 122. unten 801. 

787. πὰρ Arös. Eine Andeutung, 
dass Zeus wirklich den Traum für 
Agamemnon will verderblich wer- 


isst IP ὧν ἢ ᾿ ; 
er ne a Sara “. ἀψρνυνι, Ὧφ. ἥδ ' ἢ j 
| nr) er en: Tr Ä 
Ἵ 2 en er 
Wurtae ri gen er en. 

a Ἢ ΜΕ er ann, * 


in: rue WS U IOrEZ Re νὰ 
Be ee ἐν mann; en 


᾿ 
ΝΣ 


Po f Yasuei-nr, ΠΝ BIP αὐτῶι Ὁ. 75 ; j 
u, Iren ur re ak u 
ἡ μιβλλιρνά, αἰο WINE EYE: VA nr erh une “- 


. Bar δὴν wg rar aa cu! ’ 
v& ur 1 ἢ P » ΕΞ 

᾿- ἰῆι ΝΣ dh 2 αὐ. μἱ »iis ὴ ᾿ it 5 . 
ΜΝ: “rs; anne ar Ip } ; 


EN 


ὯΝ 


nen u hs. Fe A “ἴ 


Where Ε ΜΝ χεν Sn ae Δ τι Au μ“ 
wi BAR Myadz συν ιν ds γ κιὼ ὦ Ahr --΄᾿ - 


ENTER ve ΜΩ͂Ν νι 1 ᾿ 
ve ἜΝ ἔν Ἄννα νὰ. wi ΠΡΌΣ he Se 


u ) PR” 


ΐ amt Far er gro wer 1 i "ἢ 4 ΄ 


ec er nis δ σεν» τ ne στ} 
“πο ar ὁ τοι! ἐξ, Ze ee ’ 
Be BP TE Ἵ er εἴ 4 RE y 4 Pen ΕΣ ν 
ΓΌΩΝ ΡΝ εν δ", ; 27 3ΞΞῚ [ΠῚ 

ET ee; ἢ “ὦ ἡ 


ιν Arche a ee Neetierdike Denen 
ὦ ἐφ ον «οἷν» Ὁ ver ἐν διυῖν Ασα, ξνυρολικα 
ἡ ἢ μι χω ὑξω ὁ μία 
ml ei 
χω δὼ σἂ γ. 


Ὁ 


᾿ 
he r 7 νυ φ με ᾿ ' Ν ᾿ “Ὁ hr RE R Sr . . 
ἢ “ὦ , q MEN. I Υ͂ ὰ Br Ψ 
τ j Fi R "ἘΞ Na r Ba De ΑΙ } j 
ee ᾿ φηκασὶ «οὶ von ie DE ER 
ur DEREN at RnB Thin 2 F 


ar 


wre “ΔῈ 


1 4 
rer ΦΨΑΟΝ 


Ὁ} 4 pr Yyh ὺ 


αν ἄντε 


ray“ 


2a Fe 


ITAIAA402 B 


123 


οἵ δ᾽ ἀγορὰς ἀγόρευον ἐπὶ Πριάμοιο ϑύρῃησιν 
πάντες ὁμηγερέες, ἡμὲν νέοι ἠδὲ γέροντες. 

m 2: 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη zrgo0&pn πόδας ὠχέα Ἴρις" 
εἴσατο δὲ φϑογγὴν υἷε Πριάμοιο Πολίτῃ, 
ὃς Τρώων σχοττὸς Ile, ποδωχείησι τιεπτοιϑώς, 
τύμβῳ ἐπ᾽ ἀχροτάτῳ Alovjrao γέροντος, 
δέγμενος ὁππότε ναῦφιν ἀφορμηϑεῖεν Ayauot. 

m = 
τῷ μιν ἐεισαμένη μετέφη ττόδας ὠχέα Ἶρις 
„od γέρον, αἰεί τοι μῦϑοι φίλοι ἄχριτοί εἰσιν, 
« > > > 6} ’ 4 > 2 , 2 
ὡς ποτ᾿ ἔπε εἰρήνης" πόλεμος δ᾽ ἀλίαστος 00Wger. 
ἢ μὲν δὴ μάλα πολλὰ μάχας εἰσήλυϑον ἀνδρῶν, 
2 > 277 ’ N ’ \ 27 
all οὐ πω τοιύνδε τοσόνδε TE λαὸν ὑπωπα" 
λίην γὰρ φύλλοισιν ἐοιχότες ἢ ψαμάϑοισιν 
ἔρχονται πεδίοιο μαχησόμενοι τιροτὶ ἄστυ. 
Ἕχτορ, σοὶ δὲ μάλιστ᾽ ἐπιτέλλομαι ὡδέ γε “δέξαι. 
στολλοὶ γὰρ χατὰ ἄστυ μέγα Πριάμου ἐπίκουροι, 
ἄλλη δ᾽ ἄλλων γλῶσσα πτολυσπτερέων ἀνϑρώστων-" 
m TE 
τοῖσιν ἕχαστος ἀνὴρ σημαινέτω οἷσί 7τερ ἄρχει, 
ὡς > A] ’ n ’ γν ,ὔ (ς 
τῶν δ᾽ ἐξηγείσϑω, κοσμησάμενος πολιήτας. 


den lassen: die Troer sollen auf den 
Angriff gerüstet sein. 

188. ἀγορὰς ἀγόρευον, sie hiel- 
ten Reden in der Versammlung, also 
sie rathschlagten. Zum Plural &yo- 
ραΐ vgl. 275 und Od. δ᾽, 818. ἐπὶ 
Πριάμοιο ϑύρῃσιν = ἡ, 840 παρὰ 
1. ϑύρ., ἃ. h. auf der Burg. 

793. Alovunteo, eines trojani- 
schen Helden, dessen Sohn Alka- 
thoos », 427 (u, 93?) als mitkäm- 
pfend erwähnt wird. Dieser Tumu- 
lus ist in der Hügelreihe, welche 
westlich von Süd nach Nord die 
Ebene begrenzt, ungefähr ein Dritt- 
theil so weit von llios als von Si- 
geum, und gewährt den freiesten 
Ueberblick der trojanischen Ebene. 
794. δέγμενος ὁππότε, ewspe- 
ctans dum, wie ı, 191, vgl. δ, 333. 
ναῦφιν ist von ἀφορμηϑεῖεν ab- 


hängiger Genitiv. 

795. μὲν — μετέ(φη, sie redete 
ihn (in der Versammlung, unter den 
andern) an; ungewöhnliche Con- 
struction, das Gegenstück zu Od. x, 
69 τοῖσιν — προσεφώνεε. Doch 
vgl. Apoll. Rhod. 1, 702 "Iyıyonv 
μετειρώγεεγν. β, 54 τόν γ᾽ ἐπέεσ- 
σιν ὑπερφιάλοισι μετηύδα. 

796. μῦϑοι ἄχριτοι, vgl. zu 246 
ἀχριτόμυϑε. 

199. τοιόνδε τοσόνδε τε, wie 
Virg. Aen. 9, 041 qualis quantusque. 

803. πολλοὺ γὰρ χατὰ ἄστυ. 
Begründung des 805 folgenden 
Hauptsatzes. 

804. ἄλλη δ᾽ ἄλλων γλῶσσα, 
vgl. δ. 437f.; zu TOAVOTTEDEWV 
Od. λ, 365. Die Troer sollen also 
ein ähnliches Verfahren beobachten 
wie die Achäer, vgl. 362f. 
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a P2 Der > e]] - ΒΩ > ’ 
ὡς ξφραϑ', Ἕχτωρ δ᾽ οὐ τι ϑεᾶς Errog ἡγνοίησεν, 
Ὁ > 2, JS 2 EN ’ a3 , 
ala δ᾽ ἕλυσ᾽ ἀγορήν" ἐπὶ τεύχεα ὃ ἐσσεύοντο. 
Ind > er; N} b} > % F 
πᾶσαι δ᾽ ὠἰγνυντὸ ruhe, ἔκ δ᾽ ἔσσυτο λαός, 
OR} 34 € - 1 \ > > \ Ἂ, [4 
zrelot F° ἱπιτῆές ve στολὺς ὃ᾽ ὀρυμαγδὸς ὀρώρει. 
ἔστι δέ τις προπάροιϑε πόλιος αἰπεῖα κολώνγη, 
> WW > , , ΒΩ Ν᾽ IB 
Ev πεδίῳ αττάνευϑε, στεερίδρομος ἔνϑα χαὶ ἔνϑα, 
τὴν ἤτοι ἄνδρες Βατίειαν χιχλήσκουσιν, 
ἀϑάνατοι δέ τε σῆμα πολυσχάρϑμοιο Πυρίνης" 
,ἤ᾽, 2 ws ,ὔ rm ΒῚ , 
ἔνϑα τότε Ἰρῶξς ve διέχριϑεν ηδ᾽ ἐπίκουροι. 
x x c [4 ,ὔ ’ co 
Τρωσὶ μὲν ἡγεμόνευε μέγας χορυϑαίολος “Εκτωρ 


807. οὔ τι — nyvoinoev, d.h. 
er erkannte in der Botin die Göt- 
tin. 

800 πᾶσαι --- πύλαι χτὲ. —H, 
58f., das ganze (Skäische) Thor. 
χεύλαι (im Plural auch von Einem 
Thor) wird von ϑύρα (ϑύραι) be- 
stimmt unterschieden. 

811. πόλιος, eine sehr unge- 
wöhnliche Synizese, worin vo Eine 
lange Sylbe bilden, = , 567. 

812. περίδρομος ἔνϑα χαὶ &V- 
ϑα, vgl. ε, 726 περίδρομοι ἀμφο- 
τέρωϑεν und zu Od. ξ, 6. 

813. ἤτοι ἄνδρες, ungefähr was 
ἄνδρες μέν, die Menschen freilich. 
Der menschliche Name ist zwar der 
gewöhnliche, aber dabei an sich 
jetzt unverständliche und nichtssa- 
gende; der göttliche der zwar äl- 
tere, aber bezeichnende und bedeu- 
tungsvollere. Vgl. zu α, 404. (5, 
201 ὖ, 14.) 

814. Mvoivns, nach den Schol. 
einer der Amazonen, die nach y, 189 
einst nach Phrygien und dann auch 
nach Troja gekommen waren. Als 
rüstige Rämpferin heisst diese 770- 
λύσχαρϑμος, behend, hurtig, was 
mit πολυάιξ als Beiwort des Krie- 
ges verglichen werden kann. 

816-877. Τρωσὶ μέν. Hier folgt 
der Ratalog der Troer, welche in 
Τρῶες und ἐπέχουροι zerfallen. 


Dieser ist viel weniger ausführlich 
und genau, als der der Achäer; na- 
ımentlich enthält er keine bestimm- 
ten Zahlangaben. Ebenso fehlen 
darin mehrere Völkerschaften und 
Helden, die in der Ilias vorkommen, 
z. B. von erstern ,Ζ2έλεγες, Καύ- 
xwves, Κίλιχες, von letztern A0oTe- 
ροπαῖος, Führer der Päonier (vgl. 
indessen zu 848); auf der andern 
Seite giebt er auch Namen, die wei- 
terhin nicht mehr vorkommen, wie 
"Evvouos 858 (ausser beiläufig o, 
218), “μῳφίμαχος und γάστης δ1ὺ. 
— Als einzelne Bestandtheile des 
trojanischen Heeres werden ange- 
geben: 1) fünf trojanische Völker- 
schaften, die Troer im engern Sinne 
oder vonllios, die aus Dardania, die 
aus Zeleia, die aus Adrasteia, die 
aus Perkote, Sestos und Abydos; 
2) die ἐπίχουροι: a) drei europäi- 
sche Völker, die Thraker, Rikoner 
und Päoner, b) acht asiatische, Pe- 


. lasger von Larissa, Paphlagoner, 


Halizoner, Myser, Phryger, Mäoner, 
Karer und Lyder. Obgleich aber 
bier alle Zahlangaben fehlen, so 
lässt sich doch aus ὃ, 562f. die 
Stärke des ganzen Heeres auf50,000 
berechnen, wovon nach β, 123—128 
auf die Troer selbst 12,000 kom- 
men, so dass für die ἐπέκχουροι, im 
Ganzen die Zahl 38,000 sich er- 
giebt. 
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δης" & > γε πολὺ πλεῖστοι καὶ ἄριστοι 
Πριαμίδης" ἅμα τῷ γε πολὺ 0 
[4 5 ’ 
λαοὶ ϑωρήσσοντο, μεμαότες ἐγχείῃσιν. 
ὃ 5 67 Te 
Aegdariwv αὐτ᾽ ἦρχεν ξὺς σ“τάις Ayyioco 
-} > , 
Αἰνείας, τὸν ὑτ Ayyion τέχε δὲ Agoodırn, 
- - 2 - 
Ἴδης ἐν χνημοῖσι ϑεὰ βροτῷ εὐνηϑεῖσα, 
>| - 2 , T 
οὐχ οἷος, ἅμα τῷ γε δύω Avrivogog vie, 
Aoyehoyds τ᾿ Ἵκάμας τε, μάχης εὖ εἰδότε πάσης. 
‚ \ ΒΩ 
οἱ δὲ Ζέλειαν ἕναιον ὑτταὶ σπτόδα νείατον δῆς, 
b} 
ἀφνειοί, πίνοντες ὕδωρ μέλαν Alonroıo, 
- - 3 τ τ > CH. 
Τρῶες, τῶν αὖτ᾽ ἦρχε Avrdovog ἀγλαὸς υἱός 
τ Ν BIAN 
Πάνδαρος, ᾧ καὶ τόξον ᾿“πόλλων αὐτὸς ἔδωχεν. 
5 \ m 2 - 
or δ᾽ ᾿Αδρήστειάν τ᾽ εἶχον χαὶ δῆμον “““παισοῦ 
\ , 77 N om , BJ} > ; 
xaı Ilırvsıav ἔχον καὶ Τηρείης Ὁρος αἰπὺ, 
- τ Ne) [4 
τῶν ἦρχ᾽ Adonorog ve χαὶ Augıos λινοϑώρηξ, 
vie δύω Me£oorrog Περκωσίου, ὃς regt πάντων 
\ \ - 
ἤδεε μαντοσύνας, οὐδὲ οἷς σπταἴδας ἔασχεν 
στείχειν ἐς συόλεμον φϑισήνορα. τῶ δέ οἱ οὔ τι 
[4 4 \ P77 [4 ! 
πειϑέσϑην" κῆρες γὰρ ἄγον μέλανος ϑανάτοιο. 
a Pe 7} ,ὔ N , 3 ’ 
οἱ ὃ @oa Περχώτην zaı Ioarvıov ἀμφενέμοντο 
χαὶ Σηστὸν χαὶ “41βυδον ἔχον καὶ δῖαν “Τρίσβην, 
ἕν 3 N ey 2 2 - 
τῶν αὖϑ' Ὑρταχίδης ἦρχ ““Ἵσιος, ὄρχαμος ἀνδρῶν, 


817. πολὺ πλεῖστοι χαὶ ἄρι- 
στοι. Diese scheinen den eigentli- 
chen Kern des ganzen Heeres aus- 
gemacht zu haben. 

819. Acodeviov, aus der Land- 
schaft Dardania, von welcher aus 
nach v, 216 (vgl. das dort Bemerkte) 
Tlios erst gegründet wurde. Diese 
waren dem Range nach das zweite 
Volk, daher 4,497 Τρῶες χαὶ Ado- 
davor nd’ ἐπέχουροι. 

824. ὑπαὶ πόδα νείατον, d.h. 
am nördlichen Fusse. 

827. τόξον — αὐτὸς ἔδωχεν. 
Diess scheint ein anderer Bogen, als 
von dem d, 106—111 die Rede ist, 
oder doch nach einem andern My- 
thos. Pandaros war ein ausgezeich- 
neter Bogenschütze. 


828. Adonorsıev, nach dem Na- 
men des Führers und Fürsten Adra- 
stos (830) Stadt und Gegend. — 
Artcıooö, vgl.zu 8,612 ἐνὶ Παισῷ. 


831. Μέροπος Περκωσίου. Dar- 
aus scheint zu schliessen, dass Adra- 
steia eine Colonie von Περχώτη 
835 gewesen sei. 


832. οὐδὲ — ἔκσχεν, d.h. er 
wehrte es ihnen, mahnte sie da- 
von ab. 

835. Περχώτην — Aoioßnv, 
Städte auf der Südseite des Helles- 
pontos, ausser Sestos, welches, Aby- 
dos gegenüber, im Thrakischen Cher- 
sones liegt. Nur Πράχτιος ist sonst 
der Name eines Flusses, wozu @u- 
φενέμοντο gut passen würde. 


820 


890 


895 


840 


845 


800 


120 


TAIAA0Z B 


Aouog Ὑρτακίδης, ὃν ᾿4ρίσβηϑεν φέρον ἵτσεττοι 
αἴϑωνες μεγάλοι, ποταμοῦ ἄπο Σελλήεντος. 
Ἱππόϑοος δ᾽ ἄγε φῦλα Πελασγῶν ἐγχεσιμώρων, 
τῶν οἱ “άρισαν ἐριβώλακα ναιετάασχον. 
τῶν ἦρχ ᾿ππτόϑοός τὲ Πύλαιός τ᾽ Log “ρηος, 
υἷε δύω “ηϑοιο Πελασγοῦ Τευταμίδαο. 
αὐτὰρ Θρήικας )y ᾿κάμας χαὶ Πείροος ἥρως, 
ὅσσους “Ελλήσποντος ἀγάρροος Evrög ἐέργει. 
Εὔφημος δ᾽ ἀρχὸς Κιχόνων ἣν αἰχμητάων, 
υἱὸς Tooıkıjvoıo διοτρεφέος Κεάδαο. 
αὐτὰρ Πυραίχμης ἄγε Παίονας ἀγκυλοτόξους 
τηλόϑεν ἐξ Auvdovos, ἀπὸ “Αξιοῦ εὐρυρέοντος, 
᾿Ζξιοῦ οὗ κάλλιστον ὥδωρ ἐπικίδναται αἶαν. 
Παφλαγόνων δ᾽ ἡγεῖτο Πυλαιμένεος λάσιον κῆρ 
ἐξ Ἐνετῶν, ὅϑεν ἡμιόνων γένος ἀγροτεράων, 
οἵ 6a Κύτωρον ἔχον χαὶ Σήσαμον ἀμφενέμοντο 


841. “άρισαν, wahrscheinlich 
das beikyme i in Aeolis, mit dem Bei- 
namen Phrikonis, möglicher Weise 
auch das in der Kaystrischen Ebene 
im Gebiete von Ephesos , vgl. 0; 
288 —303 und besonders 301 nt 
ἀπὸ «καρ. 2oıß. Nach Andern das 
in Troas. 

845. 6000v5s— ἐέργει, welche — 
umschliesst, also die hellesponti- 
schen Thraker, denen ὁ, 520 auch 
noch die Stadt Aenos zugeschrieben 
wird. — 2) "ἄρροος = u, 30. Nach 
Forchhammer ist im ganzen Mit- 
telmeer keine She die an 
Stärke und Schnelligkeit mit der 
des Hellespont verglichen werden 
kann. 

840. Kızovwv, westlich von den 
letztgenannten, vgl. zu Od. ı, 39. 
Ihr Führer heisst o, 73 nicht Eu- 
phemos, sondern Mentes. 

848. Πυραίχμης kommt nur noch 
7t, 287 vor. In den andern Stellen 
(u, 102. o, 217. 351. φ, 1408. ψ, 
560. 808) wird er στεροπαῖος ge- 


nannt, was vielleicht ursprünglich 
nur ein zweiter Name desselben 
Heros war (der Feuerlanzige und 
der Blitzende, Blitzer), so dass aus 
dem doppelten Namen die doppelte 
Sage entstand. Die beiden vorigen 
Völker kamen als Nachbarn zu 
Hülfe, die Päoner als alte Stamm- 
verwandte (Teukrer), vgl. Herod. 

13. 7,20. 75 

849. ᾿“ξιοῦ, westlich vom Stry- 
mon. Zwischen beiden Flüssen liegt 
die Landschaft Mygdonia (Herod. 7, 
123). Was übrigens hier vom Axios 
gerühmt wird, findet sich beinahe 


. mit denselben Worten Od. λ, 239 


dem Enipeus beigelegt. 


8511. Πυλαιμένεος --- Ἐνετῶν, 
vgl. Livius I, 1 zu Anfang. Die fol- 
genden Ortsnamen finden sich gröss- 
tentheils auf der Südseite des Pon- 
tus Euxinus östlich vom Flusse Par- 
thenios. Unter diesen Παφλαγόγες 
scheinen aber auch die x, 429 und 
v, 329 erwähnten Καύχωγες be- 
griffen zu sein. 
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ἀμφί ve Παρϑένιον ποταμὸν χλυτὰ δώματ᾽ ἔναιον, 
Κρῶμνάν τ᾽ Alyıaköov ve καὶ ὑψηλοὺς ᾿Ερυϑίνους. 
αὐτὰρ “1λιζώνων Ὀδίος καὶ ᾿Επιίστροφος ἦρχον 
τηλόϑεν ἐξ “λύβης, ὅϑεν ἀργύρου ἐστὶ γενέϑλη. 
- x r ’ ΩΝ x Ir Ὁ ᾽ὔ 
Mvoov δὲ Χρόμις Noye καὶ ἔννομος οιωνιστῆς" 
ἀλλ᾽ οὐχ οἰωνοῖσιν ἐρύσσατο κῆρα μέλαιναν, 
ἀλλ ἐδάμη ὑττὸ χερσὶ ποδώχεος Alanıdao 
ἐν ποταμῷ, ὅϑι στὲρ Τρῶας χεράιζε χαὶ ἄλλους. 
(όρχυς αὖ Φρύγας ἢγε καὶ Aordvıos ϑεοειδής 
“232 a) 3) ’ [4 > ς - ’ 
mh ἐξ “““σχανίης" μέμασαν δ᾽ vouivı μάχεσϑαι. 
Mnooıv αὖ ᾿Πέσϑλης ve καὶ ΄“ἄντιφος ἡγησάσϑην, 
T , \ , , ’ 
vie Ταλαιμένεος, τὼ Tvyaln tere λίμνη, 
aA \ , 5 ς Sr / - 
οἱ χαὶ Mnovas nyov vo Τμώλῳ γεγαῶτας. 
, 3 r - nz, ΄ 
Ν Νάστης αὖ Kaowv Bean βαρβαροφώνων, 
’ 2) - > [2 
ot Milnvov ἔχον DIeıowv τ᾽ ὅρος ἀχριτόφυλλον 
ἸΠαιάνδρου ve ῥοὰς ]υχάλης τ᾽ αἰτιεινὰ κάρηνα. 
- x Mu 3 > , Ἂς 4 c 4 
τῶν μὲν ao Augtiuayog καὶ Naorng ἡγησασϑὴν, 
, 2 ’ , ’ > \ ’ 
Ναάστης Äugpiuayos ve, Noutovog ἀγλαὰ τέχνα, 
ὃς καὶ χρυσὸν ἔχων πόλεμόνδ᾽ ἴεν ἠύτε κούρη, 
’ 2 ΄, » « [4 Dis ’ x 2 
vıjzrıos, οὐδέ τί οἱ τὸ γ᾽ ἐπτήρκεσε λυγρὸν ὁλεϑρον, 
> Ὧν. 3. , c \ \ , γ , 
ἀλλ᾽ ἐδάμη Uno χερσὶ πτοδώχεος “ἰαχίδαο 
> ἘΦ \ > 2 \ > 4 ls 
ἐν σπτοταμῷ, χρυσὸν δ᾽ Ayıheüg ἐχόμισσε δαΐφρων. 
Σαρπηδὼν δ᾽ ἦρχεν “υχίων καὶ Γλαῦκος ἀμύμων 


127 


τηλόϑεν ἐκ Avrins, Ξάνϑου ἄπο δινήεντος. 


856. Alıcovwv. Diese mit ihrem 
Führer kommen auch &, 39 vor. Der 
Name 4AUßn deutet wohl auf die 
spätern Chalyber, Χάλυβες, im 
Osten des Pontus, hin. 

858. Mvoov, auf der Südseite 
der Propontis gegen Bithynien, vgl. 
v,5. — Χρόμις = Xooutos 0, 
215, wo auch Ennomos und Phor- 
kys genannt werden. 


802 ἢ. «Ρρύγες, in der Nähe der 
Myser mit der Alurn Aoxevia, = 


v, 102 ἢ, von den Troern ver- 
schieden. 

867. βαρβαροφώγωνγ. Das ein- 
fache βάρβαρος hat Homer nie. 
Vgl. Od. 9, 294 Σίέντιας ἀγριοφώ- 
vovs und oben 804. βαρβαρόφω- 
γος bezeichnet vielleicht auch 
nur die Härte und Rauhigkeit der 
Mundart (Schomann): 

872. ὃς geht natürlich auf N«- 
στῆς, der sowohl durch 867, als 
durch die Stellung in 871 als die 
Hauptperson bezeichnet ist. 


855 


860 


865 


870 


875 


10 
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δ κι: Ἂν ) \ , q re ΄ ε! 

αὐτὰρ ἐπεὶ χόσμηϑεν ἅμ᾽ ἡγεμόνεσσιν ἕχαστοι, 
Τρῶες μὲν χλαγγῇ τ᾽ ἐνοπῇ τ᾽ ἴσαν, ὄρνιϑες ὥς, 
2 
ἠύτε reg χλαγγὴ γεράνων πέλει οὐρανόϑι 7700, 
αἵ τ᾽ ἐπεὶ οὖν χειμῶνα φύγον χαὶ ἀϑέσφατον ὄμβρον, 
χλαγγῇ ταί γε πέτονται ἐπ᾿ ᾿Ὠχεανοῖο ῥοάων, 
ἀνδράσι Πυγμαίοισι φόνον καὶ χῆρα φέρουσαι: 
ἠέριαι δ᾽ ἄρα ταί γε καχὴν ἔριδα προφέρονται" 
[9 > Va 7, ἢ Ind ,ὔ ’ > ’ 
οἱ δ᾽ ἀρ᾽ ἴσαν σιγὴ μένεα πνείοντες “χαιοί, 
b) - - 2 -7ὔ 2 
ὃν ϑυμῷ μεμαῶτες ἀλε ξέμεν ἀλλήλοισιν. 

ΒΩ - , 

ἡύτ᾽ ὄρεος χορυφῆσι Νότος κατέχευεν ὀμίχλην, 

ποιμέσιν οἵ; τι φίλην, κλέπτῃ δέ τε νυχτὸς ἀμείνω" 
\ ’ > - 

τόσσον τίς τ᾽ ἐπὶ λεύσσει ὅσον τ᾽ ἐττὶ λᾶαν ἵησιν" 


Die Verse 1 --- 14 bilden den 
Uebergang zu der dann folgen- 
den Darstellung der beginnenden 
kämpfe, also ein Mittelglied, um 
von den vorhergehenden Katalogen 
wieder auf den eigentlichen Gegen- 
stand einzulenken. 

1. ἐπεὶ χόσμηϑεν ἅμ᾽ ἡγεμό- 
γεσσιν ἕχαστοι. Eine Zurückwei- 
sung auf β, 476 ὡς τοὺς ἡγεμό- 
γες διεχόσμεον χτὲ. --- ἕχαστοι, 
die einzelnen Abtheilungen beider 
Heere. 

2: Towes umfasst hier das ganze 
troische Heer aller Völkerschaften, 
wie auf der andern Seite 8 Ayeuot. 

3. ἠύτε zreo — πέλει ist mit dem 
Vorigen zu verbinden, da kein 


Nachsatz folgt. — οὐρανόϑι πρό" 


—= πρὸ οὐρανοῦ (vgl. zu Od. ε, 
469. 9, 581), vor dem Himmel d.h. 
vorwärts an oder unter dem Him- 
mel, also auch unter dem Himmel 
hin. 

4. χειμῶνα φύγον. Die Kraniche 
ziehen beim Herannahen des Win- 
ters nach Libyen (Africa), also in 
der Richtung nach dem südöstlichen 
Ocean. αἵ τε, Subject des gleich- 


folgenden Nebensatzes ἐπεὶ zr£., 
wird dureh ταί ye im Hauptsatz 
wieder aufgenommen. 

6. πυγμαίοισι, einem fabelhaf- 
ten Volk in Indien oder Aegypten 
(an den Quellen desNil) von ausser- 
ordentlicher Rleinheit. Mit ihnen 
führen die Kraniche Krieg, indem 
sie die besäeten Aecker durch- 
wühlen. 

7. ἔριδα προφέρονται, gleich- 
sam: sie bringen den Kampf zum 
Vorschein, beginnen ihn, certamen 
edunt. 

8. οὗ δ᾽ co’ ἐσ» Auch d, 
428—431 werden die Achäer als 
die geordnetern und besser disei- 
plinirten bezeichnet. 

10. ἠύτ᾽ ὄρεος χορυιῆσι, nach 
Buttmann’s durch Povelsen modifi- 
eirtem Vorschlag für eur’ ὄρεος: 
wie auf den Kuppen des Berges. 
Vgl. zu τ, 386. ὄρεος ist zweisyl- 
big zu lesen, wie ὄρους oder ὄρευς. 

11. χλέπτῃ — ἀμείνω, weil die 
Heerden jetzt weniger als bei Nacht 
vor ihm verwahrt sind. 

12. τόσσον — ἐπί, vgl. zu ß, 
616 ὅσσον ἐφ᾽ Ὑρμίνη. 
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ὡς ἄρα τῶν ὑπὸ ποσσὶ χονίσαλος ὥρνυτ᾽ ἀελλής 
ἐρχομένων: μάλα δ᾽ ὦχα διέπρησσον πεδίοιο. 


οἱ δ᾽ ὅτε δὴ 


σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 


Τρωσὶν μὲν σιρομάχιζεν ““λέξανδρος θεοειδής, 
σπταρδαλέην ὥμοισιν ἔχων χαὶ καμπύλα τόξα 

ἮΝ 79} 2 \ € m ’ { ’ m 
καὶ ξίφος" αὐτὰρ ὁ δοῦρε δύω χεχορυϑιιένα χαλκῷ 

,ὔ > ’ Ne 4 > , 
χσάλλων “1ργείων προχαλίζετο “τἄντας ἀρίστους 
ἀντίβιον μαχέσασϑαι ἐν αἰνῇ δηιοτῆτι. 

x δ᾽ ς 37 ΦΟΡΆ I ἃ ἢ 7 Η 1 4λ 4 
τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησεν agnipılog Mevehaog 
> ’ Α c « , Ν , 
ao a le ὁμίλου ΩΝ βυβωδιᾳ; 
ὡς ve λέων ἐχάρη μεγάλῳ ἐπὶ σώματι χύρσας, 
εὑρὼν ἢ ἔλαφον χεραὸν ἢ) ἄγριον αἰγα 

ὟΝ 2 
γδινάων" μάλα γάρ τὸ χατεσϑίει, EL Treo ἂν αὐτόν 
b) = 

σεύωνται ταχέες ve χύνες ϑαλεροί τ᾽ αἰζηοί" 
ὡς ἐχάρη ΠΠ]ενέλαος ᾿““λέξανδρον ϑεοειδέα 


18. χονίσαλος ἀελλής, ein zu- 
sammengedrängter dichter Staub 
(eine Staubwolke). ἀελλής scheint 
in Form und Bedeutuhg ziemlich mit 
dem häufigern ἀολλής zusammen- 
zutreffen, und soll eine undurch- 
dringliche Dichtigkeit, durch die 
man nicht durchzusehen vermag, be- 
zeichnen. 

151. οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν. 
Hier erwartet man, dass der so 
lange vorbereitete Kampf der bei- 
den Heere beginne; dieser erfolgt 
aber nicht, und somit bleibt die Er- 
wartung des Hörers oder Lesers un- 
befriedigt. Doch findet diese darin 
einigen Ersatz, dass gerade die bei 
der Veranlassung des Krieges zu- 
nächst Betheiligten, Paris und Me- 
nelaos, ihren Heeren voranziehn und 
dann im Zweikampfe gegen einander 
auftreten. Die daher rührende neue 
Spannung lässt das Gefühl der Un- 
befriedigtheit nicht zum Bewusst- 
sein kommen. 

16. Τρωσὶν μὲν προμάχιζενγ. 
Den ‚Gegensatz hierzu macht 21 τὸν 
δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησεν χτὲ. 

18, αὐτὰρ ὁ soll mit Nachdruck 

lliade I. 3. Aufl. 


den Hauptbegrilf προχαλέζετο an- 
knüpfen — aique (hie), und was 
die Hauptsache ist; denn das 
Vorhergehende ist in Vergleichung 
damit bedeutungslos. χεχορυϑμένα 
χαλκῷ, mit Erz gespitzt, mit eher- 
nen Spitzen. 

21. ἀρηΐφιλος kehrt in diesem 
Buche sehr oft als Beiwort des Me- 
nelaos wieder, während es sonst 
weder von ihm noch von Andern 
häufig ist, 

23: 1 λέων ἐχάρη gehört 
zum Nachsatz 27 ὡς &. Meveieos, 
und veranschaulicht nicht nur die 
Grösse, sondern aueh die Art der 
Freude des Menelaos und seinen 
Rachedurst. μεγάλῳ ἐπὶ σώματι 
χύρσας, auf ein zwar todtes, "aber 
eben erst auf der noch andauern- 
den Jagd erlegtes Thier. Homer 
braucht σώμα nur vom todten 
Leibe. 

25. μάλα γάρ τε. μάλα drückt 
nur die subjective Zuversicht des 
Sprechenden aus, etwa wie πάγ- 
τως, freilich. Ueber, εἴπερ ἂν vgl. 
zu β, 597. αὐτόν, ihn selbst, 
also mit eigener Gefahr. 
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2 - 
ὀφϑαλμοῖσιν ἰδών: φάτο γὰρ τίσεσϑαι ἀλείτην. 
ΕΟ, 2 ζ 3 mi. 
αὐτίχα δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε. 
τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησεν AktEavdoog ϑεοειδής 
Ev προμάχοισι φανέντα, κατεπλήγη φίλον 7T0Q, 
ἜΝ, >> c ͵ > BJ bh} , 56} 5, ’ 
av δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος Eyalero ano ἀλεείνων. 
ς 1 co ’ , 5) \ , 5 [4 
ὡς δ᾽ ὅτε τίς τε δράχοντα ἰδὼν παλίνορσος ἀπιἕστη 
ΒΩ b} , ς ,ὔ ΄ BJ} - 
0V9E08 ἕν βήσσης, ὑπό τε τρόμος ἔλλαβε γυῖα, 
ΡΥ Ir ῃ Ξ: τά 
ἂψ τ᾽ ἀνεχώρησεν, ὠχρός τέ μιν εἷλε σταρειάς, 
«“ 27 Dach 27 , 2 ’ 
ὡς αὕτις χαϑ' ὅμιλον edv Towwov ἀγερώχων 
> x N 
δείσας Aroeog υἱὸν “1λέξανδρος ϑεοειδής. 
τὸν δ᾽ “ἝἜχτωρ νείχεσσεν ἰδὼν αἰσχροῖς ἐπέεσσιν. 
57 2 
„Avorcogı, εἶδος ἄριστε, γυναιμανές, ἠττεροτιευτά, 
Yg? I “ 2» [4 > 2 7 7 > > [4 
αἴϑ' ὄφελες ἀγονός τ΄ ἔμεναι ἄγαμός τ΄ ἀπολέσϑαι. 
\ 5 
χαί χε τὸ βουλοίμην, καί χεν πολὺ χέρδιον Nerv 
ἘΝ ὦ γ 5, 7591 Ψ Ὁ Ξ γ} 
ἢ) οἵτω λώβην τ᾽ ἕιιεναι καὶ ὑπόινιον ἄλλων. 


5 [4 ’ > ’ 
ἢ που χαγχαλόωσι χαρηχομόωντες Ayauoı- 


φάντες ἀριστῆα πρόμον ἕμμεναι, οὕνεκα καλόν 
Τὸ I 3} U ἜΝ Ir , , ,ὔ δέ 7 E: 
εἶδος ἔτ all οὐχ ἔστι βίη φρεσίν, οὐδέ τις aha. 


29. ἐξ ὀχέων. Paris war (22) 
schon zu Fusse. 
31. χατεπλήγη wohl besonders 


im Bewusstsein seiner Verschul- 


-dung an Menelaos. 


33. ὡς δ᾽ ὅτε τίς τε δράχοντα. 
Vgl. die Nachahmung Virgil’s Aen. 
2, 379f.: Improvisum aspris veluti 
qui sentibus anguem Pressit humi 
nitens trepidusque repente refugit 
etc. Das verbindende re kann so- 
wohl zu ὡς als zu ὅτε gezogen Wer- 
den, vgl. Od. δ, 535 ὥς τίς τε χατ- 
ἕχτανε und Il. δ, 259 ὅτε πέρ τε. 

99. “ύσπαρι, vgl. zu Od. ψ, 97 
μῆτερ ἐμὴ ϑύσμητερ. --- ἡπερο- 
zrevta, Beschwatzer, Bethörer. Vgl. 
04. 0,421 τὰ τε φρένας ἥπερο-- 
πεῦει. 

40. αἴθ’ ὄφελες ἀἄγονός τ᾽ ἔμε- 
ver χτὲ., wärst du doch nie geboren 
und (da du einmal geboren warst) 
unvermählt umgekommen. Hektor 
verbindet beide Wünsche durch re, 


weil er im Aussprechen des ersten 
sich schon bewusst wird, dass der- 
selbe nicht mehr erfüllt werden 
kann. Vgl. Od. δ, 084. 

41. χαΐί ze τὸ βουλοίμην. καίέ 
gehört zu βουλοίμην, welches den 
Nachdruck im Satze hat, vgl. Od. 
α, 990 zei zev τοῦτ᾽ ἐϑέλοιμι. 

42. ὑπόψιον ἄλλων, invisum. 
als, übel angesehen von allen an- 
dern, ihnen verhasst. 

44. φάντες, ἃ. i. οἱ ἔφασαν, 
welche wähnten, besonders bei dem 
Auftreten 13—20. ἀριστῆα πρό- 
μον, ein trefflicher, tapferer Vor- 
kämpfer. 

45. εἶδος ἔπ᾽, vgl. α, 515 οὔ 
τοι ἔπι δέος. ἀλλ᾽ οὐχ ἔστι βίη 
ge. ist auch aus der Seele der 
Achäer und ihrer Wahrnehmung ge- 
sprochen: aber jetzt sehen sie, 
dass keine Kraft noch Muth in dei- 
nem Herzen wohnt; daher mögen 
sie lachen (χαγχαλόωσι), da sie ei- 
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ἢ τοιόσδε Ev ἐν ποντοπόροισι γνέεσσιν 
πόντον ἐπτιτιλώσας, ἑτάρους ἐρίηρας ἀγείρας, 
x 2 - -Ἢ- 2 2 [>} DA, 
μιχϑεὶς ἀλλοδατιοῖσι γυναῖχ εὐειδὲ ἀγῆγες 
ἐξ ἀπίης γαίης, νυὸν ἀνδρῶν αἰχμητάων, 
πατρί τε σῷ μέγα πῆμα ττόληΐ τὲ παντί ve δήμῳ, 
δυσμενέσιν μὲν χάρμα, κατηφείην δὲ σοὶ αὐτῷ; 

> IN \ ’ 2 ’ ’ 
οὐχ ἂν δὴ ueiveıag ἀρηίφιλον Πενέλαον; 
γνοίης χ᾽ οἵου φωτὸς ἔχεις ϑαλερὴν παράχοιτιν. 

ED) 2, , ’ ’ ὍΣ ν τὰ , 
οὐχ ἂν τοι χραίσμῃ χίϑαρις τά ve δῶρ «φροδίτης, 
ἣ TE χόμη τό τε εἶδος, Or ἐν κονίῃσι μιγείης. 
ἀλλὰ μάλα Τρῶες δειδήμονες" ἢ τέ nev ἤδη 


’ ε Er > ca Dh ΒΩ ( 
λάινον ἕσσο yırwva χάχωὼν ἕνὲχ 0000 ξδοργᾶς. 


τὸν δ᾽ αὖτε πιροσέειπτεν AhtEavögog ϑεοειδής 
D Ὥ] > 5 
„Exrtog, ἐπεί μὲ χατ᾿ αἶσαν ἐνείχεσας οὐδ᾽ ὑπὲρ αἶσαν, 


nen so ungefährlichen Feind in dir 
kennen lernen. 

46—52. ἡ τοιόσδε ἐὼν — οὐχ 
ἂν δὴ μείνειας. Die beiden Fragen 
stehen in engem Zusammenhange 
und bilden Eine logische Periode: 
hast du ein solcher — heraufge- 
führt? willst du denn nicht Stand 
halten? d.h. du schämtest dich nicht 
das eine zu thun, aber zum andern 
hast du keinen Muth? τοιόσδε ἐών 
verringernd: indem du nur ein sol- 
cher warst. 

47. ἀγείρας ist dem vorherge- 
henden Partieip ἐπιπλώσας subor- 
dinirt (= collectis socüs), dagegen 
μιχϑιεὶς ihm gleichstehend. 

OF. μέγα πῆμα — κατηφείην 
δέ. Diese Aceusative der Apposition, 
wenigstens die beiden letzten, ge- 
hören nicht unmittelbar zu yuraiz’ 
εὐειδέα, sondern zur ganzen Hand- 
lung γυγαῖχ᾽ Vaude avnyes. 
Denn das Heimbringen dieses Wei- 
bes, nicht sie selbst, war das Un- 
glück und der Grund der Schaden- 
freude und Beschämung. So ὦ, 735 
δένει --- λυγρὸν ὄλεϑρον. 

53. γγοίης χ᾽, sehen, erkennen 


würdest du dann, wenn du ihm 
Stand ’hieltest. 

54. οὐκ ἄν τοι χραίσμῃ, nicht 
dürfte, nicht würde dir dann helfen. 
Statt des Conjunetivs würde man 
eig. den Optativ erwarten; so steht 
aber auch das Futurum für den 
Conditionalis, z. B. 412 Towat δέ 
μ΄ ὀπίσσω πᾶσαι μωμήσονται. — 
τά τε δῶρ᾽ — N TE χόμη. DerAr- 
tikel auf die angeredete Person hin- 
weisend, wie im Lateinischen öste. 

55. ὅτε μιγείης im Optativ, weil 
der Fall doch nur im Gebiete der 
Vorstellung existirt. € 

56. ἡ τέ εν, wie β, 242 ἢ γὰρ 
ἄν: traun du wärest schon, wenn 
nämlich die Troer nicht feige wären. 

59. ἐπεί μὲ — ὑπὲρ αἶσαν. 
Ueber diesen begründenden Zwi- 
schensatz vgl. zu Od. y, 103. Der 
eigentliche Hauptgedanke in der Rede 
des Paris ist in 64 enthalten; die 
vier vorhergehenden Verse bilden 
zwar [ormell den Nachsatz, sindaber 
im Grunde nur einleitend vorausge- 
schiekt, gleichsam um den Hektor 
durch diese Anerkennung zu begü- 
tigen. 

g9*+ 


61 


65 


70 


75 
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DT, ’ , c > > ’ 
αἰεί Tor χραδίη ππέλεχυς ὡς ἐστιν ἀτειρής, 
ὃς τ᾽ εἰσιν διὰ δουρὸς vr’ ἀνέρος, ὃς δά ve τέχνῃ 
, > ’ 2 , ) 2 x > ’ Ἵ 
γήιον ἐχτάμνῃσιν, ὀφέλλει δ᾽ ανδρὸς ἐρωήν" 
\ x \ 
ὡς σοὶ ἐνὶ στήϑεσσιν ἀτάρβητος νόος ἐστίν. 
μή μοι δῶρ᾽ ἐρατὰ πρόφερε χρυσέης ᾿φροδίτης" 
pP e) LAN, 2 > \ ἂν» ᾿ [4 = 
οὐ τοι ἀπόβλητ᾽ ἐστὶ ϑεῶν ἐριχυδέα δῶρα, 
ca > \ - « \ > 2 „ ca 
0000 χὲν αὐτοὶ δῶσιν, ἕχῶν δ᾽ οὐχ ἂν τις ἕλοιτο. 
m 323 67} > “ 
viv air εἰ μ᾽ ἐϑέλεις πολεμίζειν ἠδὲ μάχεσϑαι, 
ἄλλους μὲν χάϑισον Τρῶας χαὶ πιάντας “4χαιούς, 
> \ ΦΑΤΕ) ΒῚ ’ \ > , Ἁ 
αὐτὰρ zu Ev μέσσῳ χαὶ ἀρηίφιλον Meve)aov 
,ὕ > 2 ἊΝ Ὁ , \ ’ - , 

συμβάλεν aup ᾿Ελένῃ χαὶ χτήμασι σιᾶσι μάχεσϑαι. 
ὁπιτότερος δέ χε VIRNON χρείσσων τὲ γένηται, 

, I κα \ 3 ’ N 67} Dre 
χτήμαϑ' ἑλὼν εὖ πάντα γυναῖχά TE οἴκαδ᾽ ἀγέσϑω:" 
οἱ δ᾽ ἄλλοι φιλότητα χαὶ ὅρχια πιστὰ ταμόντες 
γαίοιτε Τροίην ἐριβώλαχα, τοὶ δὲ νεέσϑων 


«N 


I co)» 
καὶ ἡ 


Aoyos ἐς ἱἹππόβοτον χαὶ “4χαιίδα καλλιγύναικα." 

B]} Ω9 u 2 53. 3 ὑΣ τῇ ἔνε 2 ’ 
ἑφαϑ', Ertwo ὃ αὖτ ἐχάρη μέγα μῦϑον ἄχουσας, 
ἐς μέσσον ἰὼν Τρώων ἀνέεργε φάλαγγας, 


μέσσου δουρὸς ἑλών" τοὶ δ᾽ ἱδρύνϑησαν ἅτταντες. 
mw “= 7. , 2 , 
τῷ δ᾽ ἐπετοξάζοντο χαρηκομόωντες Ayauot, 


60. ἀτειρὴς gehört zu πέλεχυς: 
wie das unverwüstbare, unbezwing- 
liche Beil. Auf den innern Sinn 
angewandt heisst es dann 63 ἀτάρ- 
βητος. 

61. τέχνῃ. 
S. N HL Ef. 

ὀφέλλει _ ἐρωήν steht pa- 
En mit ὅς τ΄ εἶσιν: es mehrt 
die Schwungkraft des Mannes, die 
Wucht seines Hiebes. 

66. ὅσσα χεν αὐτοὶ δῶσιν epexe- 
getisch zu ϑεῶγν δῶρα, als wesent- 
liches Merkmal der rechten Götter- 
gaben. &zorv, nach Willkühr. 

70. συμβάλετ᾽. Vgl. α, 8 ξυν- 
ἕηχε. 

12. εὖ πάντα, vgl. zu Odyss. 6, 
260. 

13. 06 0 


Vgl. Einleit. zur Od. 


27 ’ 
ἄλλοι --- ταμόγτες 


geht auf beide streitende Theile, 
dann aber wird das allgemeine 
Subject οὗ δ᾽ ἄλλοι durch ναΐέοιτε 
(= ὑμεῖς μὲν γναέοιτε) und τοὶ δὲ 
γεέσϑων getheilt und erhält jede 
Abtheilung ihr besonderes Prädicat. 
Ebenso, nur in verschiedener Per- 
son 256— 258, vgl. 94. 


75. Aoyos — zei Ayauide, d.h. 


“nach Griechenland von Süden bis 


Norden; vgl. zu Od. «, 344. 
ἱπιπόβοτον wird besser activ ge- 
nommen, rosseweidend, also mit 
unregelmässigem Accente, ‚vgl. Od. 
v. 246 αἰγίβοτος δ᾽ ἀγαϑή, ebend. 
ὃ, 606. 

18. μέσσου δουρὸς ἑλών, in der 
Mitte fassend den Speer, so dass 
er mit der ganzen Länge desselben 
die Reihen zurückdrängte. 
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ἰοϊσίν τε τιτυσχόμενοι λάεσσί τ᾽ ἔβαλλον. 
ΗΝ \ c x 27 ΒΩ > - 2 ,ὔ 
αὐτὰρ ὃ μαχρὸν ἄυσε ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γαμέμνων 
οἰσχεσϑ᾽, Aoyeioı, μὴ βάλλετε, κοῦροι ᾿Αχαιῶν" 
-- ’ 27 > / ’ a 77 
στεῦται γάρ τι ἔπος ἐρέειν χορυϑαίολος “Ἔχτωρ. 
«' 2 > c Fr); , BJ G > > , 
ὡς ἔφαϑ', οἱ δ᾽ ἔσχοντο μάχης ἄνεώ τ᾽ ἐγένοντο 


ἐσσυμένως. 


or \ > 2 , 27 
Exrrwo δὲ μεν ἀμφοτέροισιν δξιτίξδν 


»κέχλυτέ μευ, Τρῶες χαὶ ἐυχνήμιδες ᾿χαιοί, 
μῦϑον ᾿Αλεξάνδροιο, τοῦ εἵνεχα νεῖχος ὄρωρεν. 

5 72 x 3 - [| ,ὔ > ’ 
ἄλλους μὲν χέλεται Τρῶας καὶ πάντας Ayauovg 
, Lan 93 , EN \ ͵ ’ 
τεύχεα χαλ ἀποϑέσϑαι δὶ χϑονὶ πουλυβοτείρῃ, 

2 \ > 2 ὔ \ > ’ 7, 
αὐτὸν ὃ᾽ ὃν μέσσῳ χαὶ ἀρηίφιλον Meveiaov 

72 > aut: ’ \ ,ὔ - , 
οίους ἄμφ Ελένῃ καὶ Beh a μάχεσϑαι. 
ὁππότερος δέ χε γικήσῃ κρείσσων TE γένηται, 
read EAov εὖ πάντα γυναῖκά τὲ οἴχαδ᾽ ἀγέσϑω:" 
οἱ δ᾽ ἄλλοι φιλότητα χαὶ ὅρχια σπιιστὰ τάμωμεν." 


\ N 
ὡς ἐφαϑ', οἱ ὁ’ 


2 m 
ἄρα πάντες ἀχὴν ἐγένοντο σιωπῇ. 


τοῖσι δὲ χαὶ μετέειπε βοὴν ἀγαϑὸς Π]ενέλαος 

[4 ἘΦ - \ 2 c 
»κέχλυτε νῦν χαὶ ἐμεῖο" μάλιστα γὰρ ἄλγος Iraveı 
< \ 1 }}} , \ ‚ 7 
ϑυμὸν ἐμόν: φρονέω δὲ διαχρινϑήμεναι ἤδη 
Aoyelovs καὶ Τρῶας, Errei χκαχὰ rolle πέποσϑε 
. > > [nd 27 \ > ξ , c au > > - 
eiven Eung Egudog καὶ “λεξάνδρου Ever ἀρχῆς. 
ἡμέων δ᾽ ὁτιτιοτέρῳ ϑάνατος χαὶ μοῖρα TETVATAL, 
τεϑναίη: ἄλλοι δὲ διαχρινϑεῖτε τάχιστα. 
r 27 > cr \ c ,ὔ \ ,ὔ 
οἴσετε ὃ᾽ 00V, ἕτερον λευχὸν ἑτέρην δὲ μέλαιναν, 


80. λάεσσί T ἔβαλλον. 
mässiger wäre A. Te βάλλοντες, 
da diess wie Τοῖσι τιτυσχόμεγοι 
nur nähere Bestimmung zu dem 
ein Zeugma enthaltenden ἐπετοξά- 
ζοντο, nicht eine neue Handlung ist. 

82. ἴσχεσϑ', A., μὴ βάλλετε. 
Die ängstliche Hast des Agamem- 
#non drückt sich gut im Asyndeton 
aus und giebt Zeugniss für seine 
Rechtlichkeit. Vgl. Odyss. ὦ, 54. 

91. χτήμασι πᾶσι = 70. Die 
Erklärung giebt χζχ, 114—117. 

98. φρονέω δὲ διαχρινϑήμεναι 
ἤδη, ich denke, jetzt scheiden sich 


Regel- 


(friedlich), jetzt legen den Streit 
bei u. s. w., d. h. der Augenblick 
der Schlichtung des Haders sei ge- 
kommen. 

100. eivez ἐμῆς ἔριδος χαὶ --- 
ἀρχῆς, ein ἕν διὰ δυοῖν — we- 
gen meines Streites mit Alexan- 
dros, den jedoch dieser angefan- 
gen. Vgl. Pr 917 Ὁ za γὰρ -- 
μαχησάμεϑ' » ἐγὼ δ᾽ 
noyov χαλεπαίνων. 

102. δεαχρινϑεῖτε, mildere Auf- 
forderung als durch den Imperativ 
διαχρένϑητε. 

103. «ov für ἄρνε, daher 117 
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- x > - ’ 
γῇ ve χαὶ ἠελίῳ: Al δ᾽ ἡμεῖς οἴσομεν ἄλλον. 
Ve \ 4 , 2, 30€) , 
ἄξετε δὲ Πριάμοιο βίην, OpE ὅρχια τάμνῃ 
αὐτός, Errei οἱ παῖδες ὑτιερφίαλοι χαὶ ἄπιστοι, 

’ ς , \ co ’ 
un τις ὑπερβασίῃ Διὸς 00xıa δηλήσηται. 

DIN > « [4 5) τ , > ’ 
aleı δ᾽ ὁπλοτέρων ἀνδρῶν φρένες ἡερέϑονται" 

T > 
οἷς δ᾽ ὁ γέρων μετέησιν, ἅμα 7000000 χαὶ ὀπίσσω 

2 > 
λεύσσει, ὅπως 0% ἄριστα μετ᾽ ἀμφοτέροισι γένηται." 
\ > - 
ὡς ἔφαϑ', οἱ δ᾽ ἐχάρησαν Ayauoi τε Τρῶές τε, 

EArrouevoı σταύσεσϑαι οιζυροῦ “πτολέμοιο. 

ΞΟ) τη \ 2} - ΒῚ x ’ a) 3» © > , 
χαί δ᾽ ἵππους μὲν ἔρυξαν ἐπὶ στίχας, ἐχ δ᾽ ἔβαν αὐτοί, 

, ΕΞ , \ \ IC N ‚ 
τεύχεά τ᾿ ἐξεδύοντο. τὰ μὲν χατέϑεντ᾽ ἐπὶ Yaln 
“πλησίον ἀλλήλων, ὀλίγη δ᾽ ἣν ἀμφὶς ἄρουρα" 

.n ἥλων, ὀλίγη δ᾽ ἦν ἀμφὶς ἄρουρα 
ca \ x , ’ 2 
Ἔχτωρ δὲ προτὶ ἄστυ δύω κήρυκας EITEutev 
καρπαλίμως ἄρνας τε φέρειν Πρίαμόν τε χαλέσσαι. 
αὐτὰρ ὃ Ταλϑύβιον τεροΐει χρείων ““γαμέμνων 


ἄρνας dafür steht. ἕτερον λευ- 
xov, also ein weisses männliches 
für Helios, während das schwarze 
weibliche für die Erde (wie sonst 
für die Götter der Unterwelt). 

104. οἴσομεν ἄλλον. Also nur 
Eines, vielleicht aber ein desto 
grösseres, weil die Achäer auch 
nur Einem, aber dem höchsten Gott 
— zugleich Beschützer des Eides 
(107) und des durch Paris verletz- 
ten Gastrechts — opfern sollten. 
Vgl. Schömann griech. Alterth. 
IS. 59. 

105f. ὄφρ᾽ ὅρχια T«uvn αὐτός, 
nicht: dass er selbst die Opferthiere 
schlachte (diess thut nach 273 und 
292 Agamemnon), sondern damit er 
persönlich den Bundeseid vollziehe 
und den Vertrag abschliesse, der 
erst durch seine Mitwirkung eine 
feste Gewähr erhält. 

106. Zrrei οἱ παῖδες χτὲ., „denn 
seine Söhne sind” ist zunächst im 
Hinblick auf Paris gesagt, der so- 
wohl bei der Beleidigung als dem 
bevorstehenden Zweikampf unmit- 
telbar betheiligt ist. 


108. φρένες ἠερέϑονται, der 
Sinn schwebt in den Lüften, ἐγ 
ἀέρι χρέμανται, ist luftig und all- 
zubeweglich. 

109. οἷς δ᾽ ὁ γέρων u. Im 
Nachsatz sollte eigentlich τούτοις 
stehen: welchen der Greis (als 
Gattungsbegriff, die Idee) beiwohnt, 
für die schaut er vorwärts und 
rückwärts. Dafür könnte auch ste- 
hen ἐὰν δ᾽ ὁ γέρων μετέησι 
(tıoiv). 

113. ἔρυξαν ἐπὶ στίχας, dräng- 
ten oder zogen die Rosse und Wa- 
gen reihenweise zurück, vgl. βι 687. 

114. χατέϑεγντο. näml. die Hel- 


den in beiden Heeren. 


115. πλησίον ἀλλήλων geht auf 
das Objeet τὰ μὲν (τεύχεα), sie 
legten ihre Waffen jeder neben 
die Waffen des andern. — dugts, 
zu beiden Seiten, also zwischen den 
Rüstungen der Einzelnen. Durch 
diesen Zug soll die Menge der Rü- 
stungen anschaulich gemacht werden. 
Die Helden selbst aber setzten sich 
nieder und bildeten so gleichsam 
eine grosse Kampfrichtersitzung. 


Ban ᾿, YET τ " 
ἀν ὠνὰς, γνῶ; wtüise maiunnang ba Ὁ 
δορὰ ὀϑώνν να ἠόννι....., ; 
9" ug“ any, NP Wr u ΩΝ ana ἢ 
Ὧ νὼ Nahen 10 a Ὁ ο᾽ N I: “ 

4 a ᾿αὐθυνὸν μενλνρννον χωσυς δον 
ERLITT a A. γρουρὰ ı 

Br: L2rEs Be Naaa REN re won 
Ν Br ΜΗ 
; ΨΥ 277 Ὁ I I WE ee TEE A ae 
Karen: nn BE wa BET IE 1 Pe ΠῚ Ἶ j 
τ 


Φ ΤΩ ὟΝ. eu eek ἃ 
“Ἃ ἡ "εν, ΦῸΣ “ὦ δὰ Ar) tea kan we 
Pr Ma, ὅν ἰρνολήλν, VA TG har hr ΝΑ ἍΜ 
EN Be wo de Ab af mankyja ἐν er 
Br ΡΝ τα} ὧν οὐὐὖδι 7 | | 
πον let „+ ws BR NET FRE > 


Bi: εν 7 /ERBE TE ET 2 Aa, 2 
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Fer BU FA", rue ρα 
Da 1 σις re il, (ya rynalhıy 
u, SAL ον πὰ En sy un Da EN ETW 
᾿ ΩΝ ὯΝ aut * Yun h Ba a Ati 
en om sur) I ee er τὰ 
6) era Li τε em 048 Buch ὡδ 
BR ΟΝ, » we Ν 1... vn ἐς ψὶ τῶ ἀϑ τάν εν ὦ ἐν ur 
Ma μ. er Wan, es een 
che ΨΥ van ἡρήσον Pr ΠΥ ὙΠ 
ἫΝ * ee > ln ea 
I er γι νων dk, (er Μμϑν ΠΣ δὶ a: 
cha Tee | 
er ni. inne Mr ee Bu 
" Pie TE alba .. neh 
δῶ ee N δῶν 
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m ΒΩ Ν 7 2 N DSB VAR 
γῆας ἔτι γλαφυρὰς ἱέναι, 70 ἄρν ἐχέλευεν 
? , ς 3 2}. 2 > ’ EL ,ὔ [4 
οἰσέμεναι" ὃ d ao οὐχ ἀπίϑησ᾽ Ayausuvovi δίῳ. 
= =] e1 
Ἴρις δ᾽ αὖὐϑ᾽ “Ἑλένῃ λευχωλένῳ ἄγγελος ἤλϑεν, 
ἰδομένη γαλόῳ, Avyrnvooldao δάμαρτι 
ἑνομξενη γανθῷς 7900100 HOBEL, 
N 2 , 53 , ς ’ 
τὴν Avrnvooiöng εἰχε χρείων Elırawv, 
- EN 
Acodixnv Πριάμοιο ϑυγατρῶν εἶδος ἀρίστην. 
τὴν δ᾽ εὑρ᾽ ἐν μεγάρῳ" ἡ δὲ μέγαν ἱστὸν ὕφαινεν, 
2147 
Ötschana “τορφυρέην, πολέας δ᾽ ἐνέσιασσεν ἀέϑλους 
4 ποῦς ν ἢ \ > Lad ’ 
Τρώων 9° ἱπποδάμων χαὶ Aycıov χαλχοχιτώνων, 
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οὺς ἔϑεν εἵνεχ᾽ ἔπασχον re “ρηος παλαμάων. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προσέφη στόδας ὠχέα Ἶρις 
»δεῦρ᾽ ἴϑι, νύμφα φίλη, ἵνα ϑέσχελα ἔργα ἴδηαι 
Τρώων 9° ἱπποδάμων χαὶ Ayaıov χαλχοχιτώγων. 
οἱ χιρὶν ἐπ᾿ ἀλλήλοισι φέρον σπτολύδαχρυν Aona 
ἐν πεδίῳ, ὀλοοῖο λιλαιόμενοι πολέμοιο, 
οἱ δὴ νῦν ἕαται σιγῇ — πόλεμος δὲ ττέπαυται --- 
ἀστείσι χεχλιμένοι, τταρὰ δ᾽ ἔγχεα μαχρὰ πέπηγεν. 
αὐτὰρ ᾿41λέξανδρος καὶ ἀρηίφιλος Mevehaog 
μαχρῆς ἐγχείησι μαχήσονται zreoi σεῖο" 
τῷ δέ χε νιχήσαντι φίλη κεχλήση ἄχοιτις." 

ὡς εἰπεοῦσα ϑεὰ γλυχὺν ἵμερον Zußehe ϑυμῷ 
ἀνδρός TE προτέροιο χαὶ ἄστεος ἢδὲ τοχήων. 


121. Ἶρις, vgl. β, 786. Damit 
Helena auf dem Schauplatz der 
Handlung erscheine, lässt der Dich- 
ter sie durch die Götterbotin her- 
beiholen, und führt so die Handlung 
weiter. Iris thut dies aber aus eige- 
nem Antrieb. 

124. “αοδίχην. Der Name ist 
bei Homer, wie gewöhnlich, vom 
nähern Relativsatz τὴν — εἶχε 
angezogen, statt nach γαλόῳ 
δάμαρτι gerichtet zu sein. Lao- 
dike heisst die schönste von Pria- 
mos’ Töchtern nach lliad. £, 252; 
dagegen v, 365 f. wird Kassandra 
als solche bezeichnet. Vgl. zu β, 
850 AEıod οὗ χάλλιστον χτὲ. 

120. δίπλαχα. = Od. r, 226 
(vgl. 241) διπλῆν. Schol. δίσιλαχα. 


χλαῖναν ἣν ἔστι διπλὴν ἀμφιέ- 
σασϑαι. In Betreffder kunstreichen 
Weberei vgl. 7, 440 f. 

128. ἔϑεν orthotonirt, weil der 
Begriff nothwendig die Betonung 
verlangt im Verhältniss zu den vor- 
hergehenden Verbis ὕφαιγνεν und 
Zverraooev: ihretwegen. Vgl. &, 
309 νῦν δὲ σεῦ εἵνεχα. 

130. νύμφα φίλη = MM. ὃ, 
145. — δεῦρ᾽ ἔϑι, komm her ἃ. ἢ". 
mit mir, dahin wo ich dich führe. 

132. ποὶν zuvor, aber von der 
nächsten, noch unvollendeten Ver- 
gangenheit: d.h. so eben noch. 
ἐπ᾿ ἀλλήλοισι φέρον, sibi infere- 
bant (bellum). 

140. ἠδὲ τοκήων. Tyndareos 
und Leda werden also vom Dichter 


120 
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αὐτίχα δ᾽ ἀργεννῆσι χαλυψαμένη ὀϑόνησιν 
ὡρμᾶτ᾽ ἐκ ϑαλάμοιο, τέρεν χατὰ δάχρυ χέουσα, 
οὐχ οἴη" ἅμα τῇ γε καὶ ἀμφίπολοι δύ᾽ ἕποντο, 
Ai9gn Πιτϑῆος ϑυγάτηρ Κλυμένη τὲ βοῶπις. 
αἶψα δ᾽ ἔπειϑ'᾽ ἵχανον ὅϑι Σχαιαὶ πύλαι ἤσαν. 
οἱ δ᾽ ἀμφὶ Πρίαμον χαὶ Πάνϑοον ἡδὲ Θυμοίτην 
Acurcv τε Κλυτίον $ ᾿Ιχετάονά τ᾽ ὄζον ’Aonog, 
Οὐκαλέγων τὸ χαὶ “Ἵντήνωρ, γδπινυμένω ἄμφω, 
εἵατο δημογέροντες ἐπεὶ Σχαιῇσι σύλῃσιν, 

γήραϊ διὶ τεολέμοιο zrerravusvoı, ἀλλ᾽ ἀγορηταί 
ἐσθλοί, τεττίγεσσιν ἐοικότες, οἵ τε καϑ' ὕλην 
δενδρέῳ ἐφεζόμενοι drra λειριόεσσαν ἱεῖσιν" 
τοῖοι ἄρα Τρώων ἡγήτορες ἦντ᾽ ἐπὲ πύργῳ. 

οἱ δ᾽ ὡς οὖν εἴδονϑ᾽ “Ἑλένην ἐπὶ ττύργον ἰοῦσαν, 


als noch lebend gedacht. Gleich- 
wohl kann er 199 die Helena fıös 
ἐχγεγαυΐα nennen. 

143. οὐχ οἴη κτὲ. = Od. α, 331. 

144. 4ἴϑοη... Κλυμένητε. Diess 
ist die einzige Stelle der Ilias, wo 
die Begleiterinnen einer edlen Frau 
mit Namen genannt werden, wie 
Od. o, 182. Der Name Aethra, 
besonders in Verbindung mit dem 
ihres Vaters Pittheus, erinnert an 
die Mutter des Theseus (vgl. zu Od. 
λ, 321—325), die nach der (wohl 
spätern) Sage in die Hände der 
Dioskuren fiel, als diese ihre von 
Theseus geraubte und unter dem 
Schutz der Aethra verwahrte Schwe- 
ster Helena in Aphidna befreiten. 


Doch lässt sich nicht gerade be- - 


haupten, dass der Dichter diese 
Aethra gemeint habe. 

146 f. οἱ δ᾽ ἀμφὶ Πρίαμον χτὲ., 
vgl. zu β, 445.. Od. χ, 281. Die 
folgenden Namen könnten auch un- 
abhängig im Nominativ stehen, doch 
sind sie ebenfalls von ἀμφὶ regiert, 
wie ᾧ 436 f. u, 139 ἢ. 

148. 
γωρ. 


Οὐχαλέγων τε χαὶ Avrn- 
Erst diese stehen wirklich 


selbständig, weil sie durch das Epi- 
theton πεπνυμένω ἄμφω als Indi- 
viduen ausgezeichnet werden sollen. 
Den Grund dieses Lobes giebt nach 
der allgemeinen Ueberlieferung in 
Beziehung auf den letztern und 
Aeneas Livius I, 1 mit den Worten 
an: quia pacis reddendaeque Helenae 
semper auctores fuerant. 

149. δημογέροντες, Apposition zu 
den vorkergehegden Namen (ausser 
Priamos). ἐπὶ Σχ. πύλῃσιν, d.h. 
auf der breiten Mauer über dem 
Thore. 

151. τεττίγεσσιν ἐοικότες. Die 
Vergleichung bezieht sich nur auf 
die Anmuth, sich gleichbleibende 
Ruhe und Unermüdlichkeit ihrer 
Rede. Der τέττιξ hat daher bei He- 
siodos das Epitheton ἠχέτα, Töner, 
im Deutschen Singer, im Hollän- 
dischen Leierer. 

152. λειριόεις, Verlängerung von 
λείριος (λεῖρος, λεῖος), fein, zart. 
Apoll. Rhod. 4, 903 von den Sire- 


nen: ἕεσαν &% στομάτων ὅπα 
λείριον. 
153. τοῖοι mit ἦντο zu verbin- 


den: als solche, so sassen, Zales 


erant — qui sedebant. 
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3 Ν > ,ὔ 27 , >. ga χὼ 
κα 7005 ἀλλήλους Errea τιτερόεντ ἀγόρευον. 
„ob νέμεσις Τρῶας καὶ ἐυχνήμιδας Axauovg 
τοιῇδ᾽ ἀμφὲ γυναικὶ πολὺν χρόνον ἄλγεα πάσχειν" 
αἰνῶς ἀϑανάτῃσι Feng εἰς Wrra ἔοικεν. 
> \ Nr , 5». ὦ 5 > \ , 
αλλὰ καὶ ὡς, τοίη 7780 E000 , ὃν νηυσὶ νεέσϑω, 
μηδ᾽ ἡμῖν τεχέεσσί τ᾽ ὀπίσσω πῆμα λίποιτο."“ 
a vor ee)? ’ 2y LE ,ὔ > ’ - 
ὡς ἀρ᾽ ἔφαν, Πρίαμος δ᾽ ᾿Ελένην ἐκαλέσσατο φωνῇ. 
»δεῦρο πάροιϑ᾽ ἐλθοῦσα, φίλον τέχος, ἵζευ ἐμεῖο, 
ὕφρα ἴδῃ πρότερόν τὲ πόσιν πηούς Te φίλους τε" 


Syn Ds δ τὰ ῃ 
οὐ τὰ WuoL αὐτὴ δσσι" 


B77 
ϑεοί νύ μοι αἴτιοί εἰσιν, 


a a} , ,ὔ ’ 2 - 
οἵ μοι ἐφώρμησαν πόλεμον στολύδαχρυν Ayaıwv‘ --- 
cr \ 4 DE, ’ 2 14 
ὥς μοι χαὶ τόνδ᾽ ἄνδρα πελώριον ESovounvng, 
cu UNSER) \ 3) \ REN DER , 
ὃς τις 00 ἐστὶν “Ιχαιὸς ἀνὴρ ἢηὺς τὲ μέγας Te. 
ἤτοι μὲν χεφαλῇ καὶ μείζονες ἄλλοι ἔασιν" 
καλὸν δ᾽ οὕτω ἐγὼν οὐ πω ἴδον ὀφϑαλμιοῖσιν, 

ΕΝ > ch ͵7 rd x > x BJ £ cc 
οὐδ᾽ οὕτω γεραρόν: βασιλῆι γὰρ avdoL EoLzerv. 

τὸν δ᾽ Ἑλένη μύϑοισιν ἀμείβετο, δῖα γυναιχῶν, 

ro 2 ἠδ eg 
„atdolog TE μοί ἐσσι, φίλε ErvoE, δεινὸς TE 

c BP] { ’ ’ EN» [4 c ’ - 
ὡς ὄφελεν ϑάνατός μοι ἁδεῖν χαχός, Οτττότε δεῦρο 


150. οὐ νέμεσις (οὐ νεμεσητόγ), 
vgl. zu Od. v, 330. Diese Aner- 
kennung der Schönheit Helena’s aus 
dem Munde besonnener und durch 
ihren Charakter ehrwürdiger Greise 
ist das Wirksamste, was zu ihrem 
Lobe gesagt werden kann. 

158. εἧς ὦπα, Verstärkung zu 
ἔοικεν, gleichsam: beim genauesten 
Ansehen. 

160. ἡμεῖν — πῆμα, uns und un- 
sern Rindern einst noch zum Un- 
heil = ὀπέσω πῆμα γενησομένη. 

101. ἐκαλέσσατο φωγῆ, wie sonst 
φωνήσας προσέφη α. dgl. — 0d. 
©, 530 ἤυσεν φωνῇ. Dagegen Od. 
0, 330 γεῦσ᾽ ἐπὶ οἱ καλέσας. 

102. ἐμεῖο hängt von dem ent- 
fernten σιάροιϑε ab; obgleich diess 
auch zu ἐλϑοῦσα passen würde. 
Vgl. π, 255. 

163. zrnovs. Vgl. zu Od. χ, 441. 


᾿ 

166. ὥς wor — ἐξονομήγης, 
dass du mir auch nennest, steht 
parallel mit 163 ὄφρα idn, als Be- 
zeichnung des entferntern und spe- 
ciellern Zweckes. Ueber das chro- 
nologisch Auffallende dieser Scene 
vgl. Einleit. S. 21 in der Uebersicht 
des dritten Buches. 

168. ἤτοι μὲν ἃ. h. es ist frei- 
lich wahr, ich muss zugeben. χε- 
φαλὴ (= 193) zei μεέζογες, von 
Haupt noch höher d. h. an Wuchs. 

172. αἰδοῖός τε — δεινός τε, 
ehrwürdig und furchtbar, das er- 
stere durch deine edle, liebevolle 
Gesinnung, das letztere durch das 
Bewusstsein meiner eigenen Schuld 
und Strafwürdigkeit. Die beiden 
Endsylben in φίλε ἑχυρέ werden 
je durch das folgende Digamma ver- 


längert. 


173. ὡς — ἁδεῖν χαχός, hätte 
ich doch den bösen, verhassten Tod 


156 


160 


165 


170 


175 


180 


185 


138 
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εὖ τς [2 , ’ m 
υἱέν σῷ ἑπόμην, ϑόλαμον γνωτούς TE λιποῦσα 
παῖδά τε τηλυγέτην χαὶ ὁμηλιχίην ἐρατεινήν. 
ἀλλὰ τά γ᾽ οὐχ ἐγένοντο: τὸ nal χλαίουσα τἕτηχα. 
τ" [4 B} ’ ct > > ’ B] x - 
τοῦτο δέ τοι ἐρέω, ὃ μ᾽ ἀνείρεαι ἡδὲ μεταλλᾷς. 
Rep 9.9 , > , 2 , 
οὗτός γ᾽ “4τρείδης εὐρυχρείων Ayauzurvov, 
3) \ 
ἀμφότερον βασιλεύς τ᾿ ἀγαϑὸς χρατερός τ᾽ αἰχμητής. 
N BIER) 
δαὴρ air’ ἐμὸς ἔσχε χυνώπιδος, εἴ ποτ᾽ Ev ya“ 
« ’ 
ὡς φάτο, τὸν δ᾽ ὁ γέρων ἠγάσσατο, φώνησέν Te 
3 B 24 "δ, £ )λ, ὃ 
ὦ μάχαρ Argsiön, μοιρηγενές, ὀλβιόδαιμον, 
SUB) , Ν N ,ὔ ω >) - 
ἡ ῥά νύ τοι πολλοὶ δεδμήστο χοῦροι Ayawv. 
2) Ὁ \ , > ’ δ) , 
ἤδη καὶ Φρυγίην εἰσήλυϑον αἀμτιελόεσσαν, 
ΒΥ WM , 7 2 [4 ) ’ 
ἔνϑα ἴδον πλείστους Φρύγας ἀνέρας, αἰολοτεώλους, 
λαοὺς Ὀτρῆος χαὶ ΠΠύγδονος ἀντιϑέοιο, 
οἵ da τότ᾽ ἐστρατόωντο παρ᾽ ὕχϑας Σαγγαρίοιο" 
χαὶ γὰρ ἐγὼν ἐπίχουρος ἐὼν μετὰ τοῖσιν ἐλέχϑην 


gewählt, wäre ich freiwillig ge- 
storben. 
174. γνωτούς neben ϑάλαμον 


geht wohl auf die eigenen Bluts- 
verwandten. 

175. τηλυγέἕτην, vgl.zu0d.d, 11. 

176. τέτηχα nicht = τήχομαι, 
sondern wahres Perfeetum: ich habe 
mich abgehärmt, mich hat der Gram 
verzehrt. 

180. «ur — ἔσχε, dann war er 
auch, d. h. er war aber auch. Vgl. 
Od. A, 338. — εἴ nor ἔην γε 
(vgl. zu Od. o, 268): „wenn er es 
je war“. ’ 

182. μοιρηγεγές, ὀλβιόδαιμον 
kommen beide nur hier vor, die 

Begriffe liegen aber ganz im Kreise 
homerischer Vorstellankön. μοιρη- 
γεγής --- Glückskind, zum Glücke 
Geborner, wie α; 419 'Thetis um- 
gekehrt sagt: τῷ σε καχῆ αἴση 
τέχον ἐν μεγάροισιν. Für den 
Begriff von μοῖρα aber vgl. Od. v, 
76° μοῖράν T ἀμμορίην τε χατα- 
ϑνητῶν ἀγϑοώπων und die Zu- 
sammensetzung δυσάμμορος. -- 
ὀλβιοδαίμων, dem ein glücklicher 
Dämon, der Dämon (die höhere 


Macht) glücklich und beglückend 


naht. Vgl. Od. A, 61 δαίμονος 
αἶσα καχή. ΣΕ, 396 στυγερὸς δέ 
οἱ ἔχραε δαίμων. — Man beachte 


in diesem Verse die in dem Wachsen 
der Wörter ὦ — ὀλβιόδαιμον lie- 
gende Steigerung: ein Vortheil, den 
auch die Redner häufig benutzen. 
183. ἢ ῥά νύ τοι dedunero, 
traun so waren dir denn (wie ich 
jetzt sehe, bisher aber nicht wusste) 
viele Achäer unterthan, dienstbar. 
Zu diesem Gebrauche des Imper- 
feets oder Plusquamperfects bei ἄρα 
(scheinbar für das Präsens oder 
Perfeetum) vgl. Od. 9, 384 nd 
ἄρ᾽ ἑτοῖμα τέτυχτο. Πδα. 9, [03 


γυγαικὸς ἄρ᾽ ἀντὶ τέτυξο. u, 164. 


186. λαοὺς ᾿Οτρῆος χτὲἕ. Im 
Hymn. in Ven. 111 nennt Aphrodite 
sich die Tochter des Otreus, Rö- 
nigs vor Phrygien, und bei Virg. 
Aen. 2, 341 erscheint üwenis Co- 
roebus Mygdonides als Bundes- 
genosse der Trojaner. 


188. μετὰ τοῖσιν ἐλέχϑηνγ. Vgl. 
04. ı, 335 αὐτὰρ ἐγὼ πέμπτος 
μετὰ τοῖσιν ἐλέγμην. 
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ἤματι τῷ ὅτε τ᾽ ἤλϑον Aualoveg ἀντιάνειραι" 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ οἱ τόσοι ἦσαν ὅσοι δλίχωτεες Ayauoı.“ 
δεύτερον αὐτ᾽ Ὀδυσῆα ἰδὼν ἐρέειν ὃ γεραιύς 


DRILIDI 238 4 \ , ὃ yı ΓᾺ c 96° 
„else Ye μοὶ χαὶ τόνδε, φίλον τέχος, ὃς τις ὁ 


μείων μὲν χεραλῇ “4“γαμέμνονος Aroslduwo, 
> Ed > 2 PL \ ,ὔ > ’ 
εὐρύτερος δ᾽ ὦμοισιν ἰδὲ στέρνοισιν ἐδέσϑαι. 
τεύχεα μέν οἱ χεῖται ἐπὶ χϑονὶ scovAvßoreion, 
- > ern 
αὐτὸς δὲ zrilos ὡς ἐπιπωλεῖται στίχας ἀνδρῶν. 
ἀρνειῷ μιν ἔγωγε ἐίσχω σπτηγεσιμάλλῳ, 
ὃς τ᾽ ὀίων μέγα ττῶυ διέρχεται ἀργεννάων."“ 
τὸν δ᾽ nusißer ἔτεειϑ᾽ Ἑλένη Διὸς ἐκγεγαυῖα 
υοὗτος δ᾽ αὖ “αερτιάδης πολύμητις Ὀδυσσεύς, 
\ m 
ὃς τράφη ἐν δήμῳ ᾿Ιϑάχης χραναῆς στερ ἐούσης 
εἰδὼς παντοίους re δόλους χαὶ μήδεα συχνά." 
τὴν δ᾽ αὖτ᾽ -Ἵντήνωρ TrerevuuL&vog ἀντίον ηὔδα 
»ὦ γύναι, ἢ μάλα τοῦτο ἔτος νημερτὲς Eeiteg* 
ἤδη γὰρ zul δεῦρό ποτ᾽ ἤλυϑε δῖος Ὀδυσσεύς, 
κω ὦ Φἢ > > , \ > , ,ὔ 
σεῦ Ever ayyehins, σὺν ἀρηιφίλῳ ἸΠενελάῳ" 
τοὺς δ᾽ ἐγὼ ἐξείνισσα χαὶ ἐν μεγάροισι φίλησα, 
ἀμφοτέρων δὲ φυὴν ἐδάην χαὶ μήδεα συχνά. 
Ian ὦ Ir , 5 > , γ € 
all ὃτὲ δὴ Toweooıw ἕν ἀγρομιένοισιν δμιχϑεν, 
στάντων μὲν Πενέλαος ὑπτείρεχεν εὐρέας ὥμους, 


189. “μαζόγες. Gegen diese zog 
Priamos den Phrygern zu Hülfe, 
vgl. zu £, 814. 

196. ἐπιπωλεῖται, obit, obam- 
bulat, er schreitet (gliederweise) 
durch — hin (vgl. d, 231. 250), = 
διέρχεται, 198. 

200. οὗτος δ᾽ αὖ, Gegensatz zu 
118 οὗτός γ᾽ Ἡτρείδης, also für 
δὲ αὖ. Ebenso 229 οὗτος δ᾽ Als 
ἐστί. 

201. ἐν δήμῳ ᾿χἸϑάκης. Wie 
δήμῳ zu nehmen sei, zeigt Od. 
0, 526 Θεσπρωτῶν ἀνδρῶν ἐν 
πίονι ϑήμῳ --- Mind. Ζῇ; 431. 514. 


205. δεῦρό ποτ᾽ ἤλυϑε, nämlich 
ehe förmlich der Krieg erklärt 


139 
> , 
EOTLV 
wurde, um Genugthuung zu for- 
dern. Vgl. λ, 138—142. 


206. σεῦ ἕνεχ ἀγγελίης, wegen 
der Botschaft über dich. σεῦ ist 
Genitiv des πυσεῦς zu ἀγγελίης, 
wie Od. #, 245. ἀγγελίην ἑτάρων 
ἐρέων, mit derselben Wortstellung 
wie Od. &, 70. 117 Ayauguvovos 
eiveza τιμῆς. Zu ἕνεχ ἀγγελίης 
vgl. Od. π, 334 τὼ δὲ συναγτή-- 
τὴν κῆρυξ καὶ δῖος ὑφορβὸς τῆς 
αὐτῆς ἕνεχ᾽ ἀγγελίης. Doch 
gestattet der Zusammenhang unse- 
rer Stelle auch, ἀγγελίης als Sub- 
stant. masc. = ἄγγελος zu fassen 
(= deinetwegen als Bote), worüber 
vgl. zu ὁ, 384. λ, 140. 
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5 
aupw δ᾽ ἑζομένω, γεραρώτερος ἢεν Ὀδυσσεύς. 
2 53, ὯΣ \ ’ x ’ “ a 
αλλ᾽ ὅτε δὴ μύϑους καὶ μήδεα πᾶσιν ὕφαινον, 
ΞῪ \ ‘ > , DIE 
ἤτοι μὲν Meveiaog ἐπιτροχάδην ἀγόρευεν, 

ee ’ 2 x G [4 τ \ > » 
zcavga μέν, ἀλλὰ μάλα λιγέως, ἐπεὶ οὐ πολύμυϑος 
οὐδ᾽ ἀφαμαρτοεττής, ἢ καὶ γένει ὕστερος ἦεν. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ σπτολύμητις ἀναΐξειεν Ὀδυσσεύς, 

Ἂ ς \ \ IN \ \ 2, ,ὔ 
στάσχεν, ὑπαὶ δὲ ἴδεσχε κατὰ χϑονὸς ὄμματα “τήξας, 
σχῆσπτρον δ᾽ οὔτ᾽ ὀπίσω οὔτε προτιρηνὲς ἐνώμα. 
ἀλλ᾽ ἀστεμφὲς ἔχεσχεν, aldgei φωτὶ ἐοικώς" 
φαίης χε ζάχοτόν τέ τιν᾽ ἔμμεναι ἄφρονά τ᾽ αὕτως. 


δή ῥ᾽ Ona τε μεγάλην ἐχ στήϑεος ἵει 


ἀλλ᾽ ὅτε 
καὶ ἔπεα νιφάδεσσιν ἐοιχότα χειμερίησιν, 
οὐχ 


ἂν ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆί γ᾽ ἐρίσσειε βροτὸς ἄλλος. 


οὐ τότε γ᾽ ὡδ᾽ Ὀδυσῆος ἀγασσάμεϑ'᾽ εἶδος ἰδόντες." 


211. ἄμφω δ᾽ ἑζομένω, Nomi- 
nativ des Ganzen mit nachfolgen- 
dem Nominativ des einen Thei- 
les; der andere Theil (etwa Meve- 
λαος δὲ ἧττον γεραρός) wird als 
sich von selbst verstehend nicht 
ausgesetzt. Vgl. über diese Rede- 
weise (μετάβασις ἀπὸ ὅλου εἰς 
μέρη) zu Od. ϑ, 361. 

213. ἐπιτροχάδην, (vgl. zu Od. 
o, 26) über die Sachen hineilend 
und nur die Hauptpuncte berüh- 
rend, kurz und bündig, summatin, 
succincte oder transceursim. Schol. 
παρατρέχων τὰ πολλὰ χαὶ τὰ 
χαίρια μόνον λέγων. 

214. λιγέως, vernehmlich, also 
auch kräftig und nachdrücklich. 

215. epaueorosnmns,in derRede 
abschweilend, von der Sache ab- 
irrend. Vgl. 04. λ, 511 καὶ οὐχ 
ἡμάροΤταγε μύϑων. Diess be- 
gegnet aber gerade den πολυμύ- 
ὅοις am leichtesten. — ἢ χαὶ γέγει 
ὕστερος nev, oder auch er war 
jünger an Jahren und darum weni- 
ger geübt und kunstfertig im öffent- 
liehen Sprechen. Dieser Satz steht 
parallel mit ἐπ εὺ οὐ πολύμυϑος 
ἣν τ- ἢ καὶ ὅτι γένει ὕστερος 


 schätzig: 


nev, und giebt einen auch mögli- 
chen Grund von Menelaos’ Kürze 
im Sprechen an. Denn allerdings 
soll dieser, trotz der eingestreuten 
lobenden Prädicate, doch in Ver- 
gleichung mit Odysseus und seiner 
Rednerfülle (221 — 224) als ein 
weniger bedeutender und nament- 
lich wortkarger Redner bezeichnet 
werden. Daher auch die Einfüh- 
rung mit ἤτοι μὲν — 168. Zu 
diesem Gebrauche von ἢ χαὶ vgl. 
Od. N, 263 Znvös, ὑπ᾽ ἀγγελίης ἢ ἢ 
χαὶ (Orı) γόος ἐτράπετ' αὐτῆς. 

217. χατὰ χϑογὸς ist mit πήξας 
zu verbinden. 

220. φαίης ze wie im Lateini- 
schen diceres, crederes, man hätte 
gemeint. ἀἄφρογά T αὕτως ab- 
und nur so ein Einfälti- 
ger (Ameis: und nur so ein Tropf). 
Zu αὔτως vgl. Od. ᾧ, 166. ξ, 151. 


221. ὅτε δὴ — ἵει wie 212 öre 
δὴ — ὕφαινον, von einer einma- 
ligen, aber dauernden Handlung. 

223. οὐχ ἂν — ἐρίσσειε, da 
hätte keiner — — gestritten, "sich 
in einen Wettstreit eingelassen. 

224. οὐ τότε — - ἀγασσάμεϑ' 


εἶδος, da erstaunten wir nicht so 
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\ , τ ον ar > \ au 7 DEZE , 
το ἌΠΟΥΝ αὐτ “ταντα ἰδὼν ἐρέξιν ὁ γεραιὸς 


MT, 0° 
„zig τ΄ δ τὸ 


ἄλλος ᾿χαιὸς ἀνὴρ ἠύς τε μέγας τε, 


, \ “> ’ Pl «(( 

ἔξοχος Aoyslwv κεφαλήν τὲ καὶ εὐρέας ὠμους; 
τὸν δ᾽ Ἑλένη τανύτεεπτλος ἀμείβετο, δῖα γυναικῶν, 
οὗτος δ᾽ Alag ἐστὶ σπιελώριος, ἕρκος Ayaıov. 
\ ! 

Ἰδομενεὺς δ᾽ ἑτέρωϑεν Evi Κρήτεσσι ϑεὸς ὡς 
ca 3 » \ 7 es 2 \ > ,ὔ 
Eornr, ἀμφὶ δὲ μιν Κρητῶν ayoı ἡγερεϑονται. 
“πολλάχι μιν ξείνισσεν ἀρηίφιλος Meveiaog 

2 Ψ ς [4 ς , , a 
οἴχῳ Ev ἡμετέρῳ, ὁπότε Κρήτηϑεν troıro. 

- δ. ΕΣ \ , ς - CH) 2 ’ 
νῦν δ᾽ ἄλλους μὲν πάντας ὁρῶ Ekirwrrag Ayauous, 
ος χεν ἐὺ γνοίην χαί τ᾿ οὔνομα μυϑησαίμην" 
δοιὼ δ᾽ οὐ δύναμαι ἰδέειν χοσμήτορε λαῶν, 
Keoroo« 9᾽ ἱἹππόδαμον χαὶ πὺξ ἀγαϑὸν Πολυδεύχεα, 
αὐτοχασιγνήτω, τώ μοι μία γείνατο μήτηρ. 

5 2 « , , b} > 
ἢ οὐχ ἑσπέσϑην Aarsdaiuovog ἐξ ἐρατεινῆς; 

ἢ δεύρω μὲν ἕποντο νέεσσ᾽ Evi ποντοπόροισιν, 

ee 3 > > [4 G , 2 - 

γὺῦν aut’ οὐχ ἐϑέλουσι μάχην καταδύμεναι ἀνδρῶν, 


sehr (wie nämlich früher) über 
seine Gestalt (sein sonderbares 
Aeussere betrachtend) als vielmehr 
über seine Redegabe. 

230. "Wouevevs δ᾽ ἑτέρωϑεγ. 
Dass Helena selbst und ungefragt 
auf einen andern der achäischen 
Helden übergeht, gewährt dem 
Dichter den Vortheil, die Fragen 
des Priamos, die nachgerade einför- 
mig und ermüdend hätten werden 
müssen, und somit die ganze Tei- 
choskopie einem passenden Schlusse 
zuzuführen: wasdurch Helena’s Ver- 
wunderung über die Abwesenheit 
ihrer Brüder (234—242) geschieht. 
Eben dadurch stellt Helena sich 
auch sicher, dass sie nicht etwa 
nach Menelaos gefragt wird, was 
ihr nothwendig peinlich sein müsste, 
obgleich sie ihn jetzt 232 ganz un- 
befangen erwähnen kann. 

231. ἠγερέϑονται, sie sammeln 
sich allmählig, einer nach dem an- 
dern, vgl. β, 304. 


235. οὖς zev ἐὺ γνοίην, hypo- 
thetisch: die ich (gefragt) wohl 
kennen würde und mit Namen an 
geben könnte. 


238. αὐτοχασιγνήτω. Die Zu- 
sammensetzung selbst mit der bei- 
gefügten Erklärung, sowie die 
Verbindung χασίγνητος καὶ 
onaroog A, 251, macht wahr- 
scheinlich, dass durch χάσις der 
Begriff Leib, Mutterleib = γαστήρ 
bezeichnet w erde, vgl. γέγαα δι». 
ἃ. γέγονα, ὅμο ya στ οιος--ς ὃμο- 
μήτριος, und ἔγχατα das Innere 
des Leibes, Eingeweide. — woı 
μία = μοι ἡ αὐτή, eadem mihi —= 
eadem quae me. Ebenso r, 293. 

239 f. ἢ οὐχ ἑσπέσϑην — ἢ 
δείρω. Zwei für sich bestehende 
parataktische Fragen, welche die 
nachdenkend gewordene Helena 
sich vorlegt; vgl. zu Od. «, 175. 


241. αὖτε ein stärkeres δέ, wie 
δ, 238—240 (vgl. mit 232). 


226 


230 


235 


240 


245 


250 


260 
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αἴσχεα δειδιότες καὶ ὀνείδεα πόλλ᾽ & μοί ἐστιν; 
a , \ 2.23% 2 , 5 
ὡς φάτο, τοὺς δ᾽ ἤδη χάτεχεν φυσίζοος ala 
=7 
ἐν Aarsdaluovı αὖϑι, φίλῃ ἐν rargidı yaln. 
χήρυχες δ᾽ ἀνὰ ἄστυ ϑεῶν φέρον ὅρκια πιστά, 
ἄρνε δύω καὶ οἶνον ἐΐφρονα, καρπὸν ἀρούρης, 


2 τ ᾽ν > ’ 
ἄσχῳ ἕν αἰγειίῳ. 


φέρε δὲ χρητῆρα φαεινόν 


χῆρυξ ᾿Ιδαῖος ἡδὲ χρύσεια χύὐτιελλα" 
ὥτρυνεν δὲ γέροντα παριστάμενος ἐττέεσσιν. 


»ὕρσεο, “΄αομεδοντιάδη. 
Τρώων 


2 
χαλέουσιν ἄριστοι 
9 ἱπποδάμων καὶ Ayaıov χαλκοχιτώνων 


> ’ eu IL rl, x , 

ἐς πεδίον χαταβῆναι, ἵν᾽ δρχια πιστὰ τάμητε. 

αὐτὰρ “41λέξανδρος καὶ ἀρηίφιλος Mevelaog 

μαχρῆς ἐγχείησι μαχήσοντ᾽ ἀμφὶ γυναικί" 

τῷ δέ χε νιχήσαντι γυνὴ καὶ χτήμαϑ' ἕποιτο" 

οἱ δ᾽ ἄλλοι φιλότητα χαὶ ὅρχια πιστὰ ταμόντες 
, , > , \ \ ’ ᾿ 

γαίοιμεν Τροίην ἐριβώλαχα, τοὶ δὲ νέονται 


”doyog ἐς Inzoßorov χαὶ Ayarlda καλλιγύναικα.“ 


« ͵ πὶ ὦ > c 7 > ,ὔ 3. ὅπ ’ 
ὡς φάτο, δίγησεν δ᾽ ὃ γέρων, ἐκέλευσε δ᾽ ἑταίροις 
Inzovg ζευγνύμεναι" τοὶ δ᾽ ὀτραλέως ἐπίϑοντο. 


ἂν δ᾽ ἄρ᾽ 


242. & μοί ἔστιν, d. h. Schmä- 
hungen gegen mich, vgl. ζ, 524. 

243 f. τοὺς Rn ἤδη κάτεχεν, 
d. h. sie waren beide todt und be- 
graben, vgl. zu Od. λ, 298. — «ia 
— ἐν — γαίῃ wie im Deutschen: 
die Erde umfing sie im Vaterlande. 
— ἐν Auzedaiuorı αὖϑι, dort in 
Lakedämon, (dem Lande) wo sie vor- 
her waren. Ihr Begräbnissort war 
nach Pindar Therapnä. 

245. χήρυκες δ᾽ ἀνὰ ἄστυ, Fort- 
setzung der Haupterzählung, wo 
sie 116 1 20 stehen geblieben ist. 

249. ὥτρυνεν δὲ γέροντα, in- 
dem er auf dem Rückwege beim 
Skäischen Thore vorbeikam. Zu 
γέροντα vgl. das bei λ, 696 Be- 
merkte. 

252 f. ἵνα — τάμητε, damit ihr 
— du und der Onerfeldherr der 


ἔβη Πρίαμος, κατὰ δ᾽ ἡνία τεῖνεν ὀπίσσω" 


Achäer — einen festen Vertrag 
schliesset. Für das folgende αὐτὰρ 
würde man eher γὰρ erwarten, es 
steht aber ähnlich «, 282 αὐτὰρ 
ἔγωγε λίσσομαι κτὲ. 

250 f. οἱ δ᾽ ἄλλοι, vgl. zu 73. 
Zu γαίοιμεν ist aus 255 χε her- 
abzunehmen, und veovz«ı in der 
Bedeutung des Futurum. 


259. ἐχέλευσε δ᾽ ἑταίροις, er be- 


ΔΗ] den Begleitern (Dienern). Diese 


mussten also nach Priamos’ Woh- 
nung zurückkehren, was aber, um 
desto schneller zur Hauptsache zu 
kommen, sowie des Priamos Her- 
absteigen von der Mauer, nicht er- 
wähnt wird. 

261. χατὰ — τεῖνεν = 811. τ, 
394: er zog an d. h. bis zum rech- 
ten Puncte. 
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sag δέ οἱ Avrıvog περιχαλλέα βήσετο δίφρον. 3 
x x \ τ - ’ el 2) , ca 
τῶ δὲ διὰ Σχαιῶν πεδίονδ᾽ ἔχον ὠχέας ἵππους. 
ἀλλ᾽ ὅτε δή ῥ᾽ ἵχοντο μετὰ Τρῶας καὶ Ayauovs, 
> [43 > , 2 \ [4 ’ 
ἐξ ἵππων ἀποβάντες Erri χϑόνα πουλυβότειραν 
k = 

ἐς μέσσον Τρώων χαὶ Ayaıov ἐστιχόωντο. 
7 2 2 DER, .7ὔ᾿ > - > ’ 
ὥρνυτο δ᾽ αὐτίχ᾽ Erreıra ἀναξ ἀνδρῶν Ayauzurov, 
IN 3 \ ’ 2 \ ,ὔ > ’ 
ἂν δ᾽ Οδυσεὺς πολύμητις" ἀτὰρ κήρυχες ἀγαυοί 
ὅρχια πιστὰ ϑεῶν σύναγον, χρητῆρι δὲ οἶνον 
μίσγον, ἀτὰρ βασιλεῦσιν ὕδωρ ἐττὶ χεῖρας ἔχευαν. 
2 \ 
Argeiöng δὲ ἐρυσσάμενος χείρεσσι μάχαιραν, 
c \ , 
ἢ οἱ πὰρ ξίφεος μέγα χουλεὸν αἰὲν ἄωρτο, 
ἀρνῶν Er χεφαλέων τάμνε᾽ τρίχας" αὐτὰρ ἔπειτα 
χήρυχες Τρώων χαὶ ““χαιῶν νεῖμαν ἀρίστοις. 
τοῖσιν δ᾽ Aroesid ‚ah εὖ ῖ Ἶ ) 

ρείδης μιεγάλ᾽ εὔχετο χεῖρας ἀνασχών. 
»Ζεῦ πάτερ, Ιδηϑεν μεδέων, κύδιστε μέγιστε, 
3 ’ DEN ’ » τ - \ ’ > δ ’ 
ἠέλιός ϑ᾽ ὃς πάντ᾽ ἐφορᾷς καὶ πάντ᾽ Erraxoveıg, 
χαὶ ποταμοὶ χαὶ γαῖα, καὶ οἱ ὑπένερϑε χαμόντας 


265 


270 


275 


> ’ ’ ca ’ > b} 4 2) / 
ἀνϑρώπους τίνυσϑον, δ᾽ τίς x ἐπίορκον ὀμόσσῃ, 
ὑμεῖς μάρτυροι ἔστε, φυλάσσετε δ᾽ ὅρχια πιστά. 
εἰ μέν χεν Πενέλαον ᾿“λέξανδρος καταπέφνῃ, 


267. αὐτίχ᾽ ἔπειτα hinter dem 
Verbum wie Od. o, 120. 

268. ἂν δ᾽ Ὀδυσεύς, erg. ὥρ- 
vvro, obgleich nur das Simplex 
vorangeht, = ἡ, 163—168. Vgl. &, 
480 f. ἔλιπον --- κὰδ δὲ (ἔλιπον). 

209 f. οἶνον μίσγον, nämlich 
den Wein beider Theile. Denn 
die σπονδαί waren nach ὃ, 159 
— ß, 341 ἄχρητοι und ihre Mi- 
schung mit Wasser ganz unzulässig. 

271. μάχαιρα, bei Homer immer 
von &igos oder φάσγανον unter- 
schieden; die Spätern nannten es 
παραξιφίς (maoeSıpldıov). 

214. γεῖμαν ἀρίστοις (τρέχαο), 
zum Zeichen, dass Alle an dem 
abzuschliessenden Bundesvertrage 
betheiligt sein, alle gleichsam auf 
das Haupt des Opferthiers schwören 
sollen. 


276. Ἴδηϑεν u. Denn auf dem 
Ida hat Zeus nach 4, 48 ein τέ- 
μενος und einen Altar. Der höchste 
Gott wird doch gleichsam da auf- 
gesucht, wo er am nächsten zu fin- 
den ist. 

218. χαὶ οἵ — τίνυσ ϑον müssen 
die zwei zusammengehörenden un- 
terirdischen Gottheiten, Aides und 
Persephone, sein. Nach unserer 
Stelle und z, 259 f. werden die 
Meineidigen noch in der Unterwelt 
gestraft, so dass sie also wohl 
auch mit einem Körper und mit 
etwelchem Bewusstsein begabt zu 
denken sind, wie nach Od. A, 576 
—600 Tityos, Tantalos und Sisy- 
phos. χαμόντας, die ermüdeten, 
die den Mühen des Erdelebens im 
Tode erlegen sind. Vgl. zu Od. λ, 
476. 
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αὐτὸς ἔγιειϑ᾽ Ἑλένην ἐχέτω καὶ χτήματα πᾶντα, 
ἡμεῖς δ᾽ ἐν νήεσσι νεώμεϑα πηοντοπόροισιν" 
εἰ δέ χ’ “1λέξανδρον χτείνῃ ξανϑὸς Mevehaos, 
Τρῶας ἕτιειϑ' “Ελένην χαὶ χτήματα ττάντ᾽ ἀποδοῦναι, 

x > > ’ > ’ c ΕΞ ἢ 
τιμὴν δ᾽ “Ιργείοις αποτινέμεν ἣν τιν᾽ Eoıner, 
7 τε καὶ ἐσσομένοισι μετ᾿ ἀνθρώποισι πέληται. 

b} 3: ΟΝ > \ \ , , [4 - 
& δ᾽ ἂν ἐμοὶ τιμὴν Πρίαμος Πριάμοιό τε παῖδες 
τίνειν οὐχ ἐϑέλωσιν .41λεξάνδροιο στεσόντος, 

> x \ ’ Ὁ 
αὐτὰρ ἐγὼ χαὶ ἔπειτα μαχήσομαι εἵνεχα ποινῆς 

6] ‚ 
αὖϑι μένων, εἴως χε τέλος πολέμοιο zıyeiw.“ 


ἢ, καὶ ἀπὸ στομάχους ἀρνῶν τάμε νηλέι χαλχῷ. 


χαὶ τοὺς μὲν χατέϑηχεν ἐπὶ χϑονὸς ἀσπαίροντας 
ϑυμοῦ δευομένους: ἀπὸ γὰρ μένος εἵλετο χαλκός" 
οἶνον δ᾽ 2% χρητῆρος ἀφυσσάμενοι. δεπάεσσιν 
ἔχχεον, 70 εὔχοντο ϑεοῖς αἰειγενέτησιν. 

ὧδε δέ τις εἴπτεσχεν ᾿“χαιῶν τε Τρώων Te. 
»Ζεῦ χύδιστε μέγιστε, καὶ ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἄλλοι, 
ÖLZLOTEEOL πρότεροι ὑττὲρ δρχια στημήνειαν, 

ὧδέ σφ᾽ ἐγχέφαλος χαμάδις δέοι ὡς ὅδε olvög, 


283. vewuede, parallel mit ἐχέ- 
τω, ist gleichsam die erste Person 
des Imperativs: wir sollen zu- 
rückkehren. 

255. Τρῶας-- ἀποδοῦναι. Ein 
ähnlicher Infinitiv des Wunsches 
oder Verlangens wie β, 413 un 
roiv ἐπ᾽ ἠέλιον δῦναι χτέ. 

257. ἢ τε — πέληται, nämlich 
durch den Ruf und die Erinnerung; 


vgl. 8, 233 ἥν Te — χκατέσχεαι, und 


für den Gedanken {, 358. 

288. εἰ — οὐχ ἐθέλωσιν, si — 
nolint, vgl. zu 04. β, 274 εἶ 
δ᾽ οὐ χείνου γ᾽ ἐσσὶ γόνος. οὐκ 
ἐϑέλε ἐν bildet Einen Begriff, wie 
0, 55 οὐκ &io. 

291. τέλος πολέμοιο, das Ziel 
des Rrieges, d. h. die Vollendung 
desselben, den entscheidenden Er- 
folg, den Sieg. Vgl. 7, 630 ἐν γὰρ 
χερσὺὴ τέλος πολέμου. 

299. ἀσπαίροντας --- δευομέ- 


᾿ onreı) prägnante Verbindung 


vovs. Das zweite Partieip enthält 
die Begründung des ersten. u£vos, 
Kraft, Lebenskraft, während ϑυμὸς 
wie ıvuyn allgemeiner das Leben 
überhaupt bezeichnet. 

295. ἀφυσσάμενοι δεπάεσσιν, 
ἃ. h. sie schöpften sich (liessen sich 
schöpfen) in die Becher aus dem 
Mischkrug, nämlich ohne Zweifel 
durch Vermittlung der Herolde. 

299. ὑπὲρ ὅρχια πημήγειαν (vgl. 
107 ὑπερβασίῃ Jos ὅρχια Wr 
en 
Eid durchr Uebersehreitung- ver- 
letzen. Der Optativ im Relativ- 
satze steht durch Einfluss des Op- 
tativs im Hauptsatze ὧδέ σφε 

= τούτοις) ῥέοι, vgl. zu θα. &, 
47 ὡς ἀπόλοιτο χαὶ ἄλλος, ὃ τις 
τοιαῦτά γε ῥέζοι. 

900. ὧδε-- χαμάδις δέοι. Diess 
ist die symbolische Bedeutung jedes 
Opfers bei der Beschwörung eines 
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δ" > 2 - 
αὐτῶν χαὶ τεχέων, ἄλοχοι δ᾽ ἄλλοισι dauslev.“ 
Ka > 36) 9) » 
ὡς ἔφαν, οὐδ᾽ ἄρα πώ σφιν ἐπεχραίαινε Κρονίων. 
τοῖσι de “]1αρδανίδης Πρίαμος μετὼ μῦϑον ἕξιττεν. 
’ 7 Ind \ Ύ ,ὔ > j ’ 
„rörhure μευ, Τρῶες χαὶ ἐυχνήμιδες Ayauot. 
23 5 , - 
ἤτοι ἐγὼν εἰμι τιροτὶ ἴλιον ἠνεμόεσσαν ΄’ 
2 \ Pl} - “ Ὁ 
op, ἐπεὶ οὐ πω τλήσομ᾽ ἐν ὀρϑαλμοῖσιν ὁρᾶσϑαι 
μαρνάμενον φίλον υἱὸν ἀρηιφίλῳ Mevelcıp 
᾿ ἘΠ RE) 
Zeig μέν στου τό γε olde χαὶ ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἄλλοι, 
ὁτιποτέρῳ ϑανάτοιο τέλος πεπρωμένον ἐστίν." 
I. ἐς δῶν WW} 27 , DR ’ 
ἢ ῥα, καὶ ἕς δίφρον ἄρνας ϑέτο ἰσόϑεος φώς, 
IN a Re τ. ) > 4 x \P] ur > ’ 3 
ἂν δ᾽ Go ἔβαιν᾽ αὐτός, χατὰ δ᾽ ἡνία τεῖνεν O711000* 
στὰρ δέ οἱ Ἀντήνωρ σιεριχαλλέα βήσετο δίφοον. 
τῶ μὲν ἄρ᾽ ἄινορροι προτὶ Ἴλιον ἀπογέοντο" 


“Errwo > 
χῶρον μὲν 

,, 3. 
χλήρους ὃν 
δχιτεότερος 
λαοὶ δ᾽ 101 


So Liv. 1, 24:. δὲ prior 
defexit (populus Aomanus) pu- 
blico consilio, dolo malo, tu illo 
die, Juppiter, populum Ro- 
manum sie Serito, ut ego 
hunc porcum hie hodie fe- 


Bundes. 


riam, tantoque magis ferito, 
quanto magis poles pollesque. 
Genes. 15, 9 f. 


301. αὐτῶν zei τεχέων, abhängig 
von ἐγχέφαλ os, statt nach σφι ge- 
richtet zu sein. Val. zu Od.L, 155 
—157 μάλα πού σφισι ϑυμὸς 
ἑαίνετοι -- λευσσόν τῶν. ---- 

302. οὐδ᾽ ἄρα πω --- Κρονίων, 
vgl. zu ß, 319. 

306. οὔ πω τλήσομαι, ich kann 
es inkeiner Weise, unmöglich er- 
tragen. Ueber zo=ende vgl. zu 
Od. y, 226. 

308. Ζεὺς μέν που χτὲ. Zeus 
zwar weiss es wohl, aber ich 
weiss es nicht, und darum 
möchte ich nicht Gefahr laufen, 

Dliade I. 3. Aufl. 


Πριάμοιο πάις χαὶ δῖος Οδυσσεύς 
πρῶτον διεμέτρεον, αὐτὰρ ἔπειτα 
κυνέῃ χαλκήρεϊ, σιἄλλον ἑλόντες, 
δὴ πρόσϑεν ἀφείη χάλκεον ἔγχος. 
ρήσαντο, ϑεοῖσι δὲ χεῖρας ἀνέσχον" 


den Tod meines Sohnes mit an- 
sehen zu müssen, 
310. ὃς digoov — ϑέτο, wahr- 


scheinlich damit kein gemeiner und 
unwürdiger Gebrauch davon -ge- 
macht werde. Denn Schwuropfer 
durften in der ältern Zeit nicht 
gegessen werden, da nach ihrer 
symbolischen Bedeutung ein Fluch 
darauf ruhte; sie waren den Unter- 
irdischen geweiht. Vgl. τ, 267 ἢ. 

315. χῶρον — διεμέτρεον. 50 
Virg. Aen. 12, 1168: Campum 
ad certamen magnae sub moe- 
nibus urbis Dimensi Rutulique 
viri Teuerique parabant. 

316. χλήρους — πάλλον = ψν, 
861, sie schwangen die Loose (war- 
fen das Loos). Freilich thut diess 
nach 324 nur Einer, aber er thut 
es in beider Namen; sie besorgen 
die Sache gemeinschaftlich. Das 
folgende Gebet wurde während des 
Schüttelns verrichtet. 


10 


145 


- 


305 


310 


315 


140 


TAIAAOZT 


3 wde δὲ τις εἴπεσχεν Aycaıov ve Τρώων τε. 
»Ζεῦ πάτερ, ᾿Ιδηϑεν μεδέων, κύδιστε μιέγιστε, 
[4 , 
ὁππότερος τάδε ἔργα μετ᾽ ἀμφοτέροισιν ἔϑηκεν, 
\ - 2 ΒΥ 
τὸν δὸς ἀποφϑίμενον δῦναι δόμον Audog εἴσω, 
ἡμῖν δ᾽ αὖ φιλότητα καὶ ὅρκια πιστὰ γενέσϑαι."“ 
a IR 4097, ’ N ‚ , c 
ὡς ἂρ ἔφαν, πάλλεν δὲ μέγας χορυϑαίολος “Εχτωρ 


920 


920 


990 


990 


940 


ar ὁρόων" 


Πάῤιος δὲ ϑοῶς ἐχ χλῆρος ὕρουσεν. 


< \ 7] I 0% \ , 7 N) 
οἱ μὲν ξπιδιϑ' ἵζοντο χατὰ στίχας, ἢχι ξχάστου 
inrmoı ἀερσίποδες χαὶ ποικίλα τεύχε ἔχειτο" 

DEN a DE N ERW Br , 
αὐτὰρ ὃ γ ἀμφ᾽ ὥμοισιν ἐδύσετο τεύχεα χαλά 

- > IEREN Id , EI. 
δῖος AlzSavdoog, ᾿Ελένης 70015 ηυχόμοιο. 

ZN \ nd x 7 3} 
κνημῖδας μὲν LE ἔϑηχεν 
χαλᾶς, ἄργυ ρέοισιν ἐπισφυρίοις ἀραρυίας" 
δεύτερον αὖ ϑώρηκα πεερὶ στήϑεσσιν ἔδυνεν 
οἷο χασιγνήτοιο Avxdovog' ἥρμοσε δ᾽ αὐτῷ. 


ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ὥμοισιν βάλετο ξίφος ἀργυρόηλον 


΄ 


χάλχεον, αὐτὰρ ἔγϊειτα σάχος μέγα τὸ στιβαρόν τε. 
χρατὶ δ᾽ ἐπ᾽ ἰφϑί υγέην εὔτυχτον ἔϑηκχεν 
0 ze ἰφϑίμῳ κυνέην εὔτυ ἔϑηκχεν, 
c Ν N ’ ’ a) 
ἕχεσιουριν" δεινὸν δὲ λόφος καϑύτσεερϑεν Evevev. 
ἕλετο δ᾽ ἄλκιμον ἔγχος, ὅ οἱ παλάμηφιν ἀρήρει 
εἵλετο uov ἔγχος, ὃ οἱ παλάμηφιν ἀρήρει. 
N > ΒΡ ,ὔ DET. 2 27, 
ὡς δ᾽ αὕτως MevehAaog ἀρήιος Evre ὅδυνεν. 
x 
οἵ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἑχάτερϑεν ὁμίλου ϑωρήχϑησαν, 


321. μετ᾽ ἀμφοτέροισιν £gnzer, 
zwischen beiden angestiftet hat. Es 
wünschen also beide Theile, dass 
Paris besiegt werde und falle. 

325. ἂν ὁρόων. Die Loose 
waren wohl auch hier wie ἢ, 175 
bezeichnet. 

326. οὗ μέν, die andern Krieger 
beider Parteien, vgl. 132—135. 
Natürlich waren sie während des 
Opfers und des Schüttelns der 
Loose theilnehmend aufgestanden. 

327. ἵπποι --- ἔχειτο. Ein Zeug- 
ana, das auch den Numerus des 
Verbi bestimmt hat. Vgl. indessen 
auch zu 8, 777. 

328. ἀμφ ὦμοισιν ἐδύσετο. 
Denn oben als πρόμαχος 17 trug 
er nur die leichte Rüstung eines 


‚oder πρὸς ἑχατέρου ὁμίλου, 


Bogenschützen. Hier aber, wo es 
sich um einen entscheidenden Zwei- 
kampf handelt, braucht er die volle 
schwere Rüstung, und hier lohnt 
es sich auch der Mühe, die einzel- 
nen Bestandtheile derselben nach 
der Ordnung, wie sie angezogen 
werden, aulzuzählen. 

. 333. οἷο χασιγνήτοιο A., da er 
sich auf einen solchen Kampf nicht 


Ὺ orgesehen hatte. 


337. ἵππουριν. Virg. Aen. 10,869 
von Mezentius: dere caput fulgens 
eristaque hirsutus equina. 

340. ἑχάτερϑεν ὁμίλου, d. 1. ἐξ 
von 
beiden Kriegshaufen her.d. 1. jeder 
auf Seite seines Heeres. Etwas an- 
ders ıp, 813. 
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ἐς μέσσον Τρώων καὶ Ayaıov ἐστιχόωντο 

δεινὸν δερχόμενοι" ϑάμβος δ᾽ ἔχεν εἰσορόωντας 

Τρῶάς 9° ἱἹπποδάμους καὶ ἐυχνήμιδας Ayarovg. 

καί ῥ᾽ ἐγγὺς στήτην διαμετρητῷ Evi χώρῳ 

σείοντ᾽ ἐγχείας, ἀλλήλοισιν χοτέοντε. 

πρόσϑε δ᾽ ᾿Αλέξανδρος προΐει δολιχόσκιον ἔγχος, 
x [4 > ’ > > ’ ’ 2 >27 

χαὶ βάλεν Arosidao κατ΄ ἀσπίδα πάντοσ ἐΐσην" 
32.927 2 ξ κα ,ὔ > 4 ’ « 6} ,ὔ 

οὐδ᾽ ἔρρηξεν χαλκός, ἀνεγνάμφϑη δέ οἱ αἰχμή 


> m 2 -- 
ἀσπίδ᾽ ἔνι χρατερῇ. 


ὃ δὲ δεύτερος ὥρνυτο. χαλκῷ 


"Atosiöng Πενέλαος, ἐπευξάμενος Aut πατρί. 
„Zei ἄνα, δὸς τίσασϑαι ὃ μὲ πρότερος κάκ᾽ ἔοργεν, 
δῖον AhtSavögov, Kal Zung ὑπτὸ χερσὶ δάμασσον, 
ὕφρα τις ἐρρίγῃσι καὶ ὀψιγόνων ἀνθρώπων 
ξεινοδόχον χαχὰ ῥέξαι, ὃ κεν φιλότητα παράσχῃ.“ 
ἢ δα, nal ἀμπεπαλὼν srgolsı δολιχόσκιον ἔγχος, 
χαὶ βάλε Πριαμίδαο κατ᾿ ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐίσην. - 
διὰ μὲν ἀστείδος ἦλϑε φαεινῆς ὕβριμον ἔγχος, 
x x [4 ’ > 4 
χαὶ διὰ ϑώρηχος πολυδαιδάλου ἡρήρειστο" 
ἀντιχρὺ δὲ παραὶ λατιάρην διάμησε χιτῶνα 
ΞΡ ς > Par} ’ \ > [2 “ ’ 
ἔγχος" ὃ δ᾽ ἐχλίνϑη χαὶ ἀλείατο χῆρα μέλαιναν... 
Argelöng δὲ ἐρυσσάμενος ξίφος ἀργυρόηλον 


344. διαμετρητῷ ἐνὶ χώρῳ, vgl. 
315.- Ohne Zweifel war auch der 
Abstand der beiden Kämpfer beim 
Ausmessen bestimmt worden. 

345. σεέοντε-- κοτέογντε. Die bei- 
den Partieipiabezeichnen dasäussere 
und innere Gebaren der Helden 
gegen einander. 

346. δολιχόσχιον ἔγχος. Auch 
die Araber sagen, der Schatten der 
Lanze sei der längste Schatten. 

348. οὐδ᾽ ἔρρηξεν χαλκός, erg. 
τὴν ἀσπίδα —= n, 269. o, 44: 
aber das Erz (der Lanze) drang 
nicht hindurch, vielmehr bog sich 
seine Spitze um. So steht auch 
im folgenden Vers χαλχῷ von der 
Lanze. 

‚351. δὸς τέσασϑαι d. i. δός μοι 
τίσασϑαι τὸν (τοῦτον) ὃς μὲ — 


ἔοργεν. --- ἀμπεπαλὼν --- ἔγχος 
wird von Virg. Aen. 11, 561 aus- 
gemalt: adducto contortum 
hastile lacerto Immittit. 

357 f. διὰ μὲν ἀσπέδος κτὲ. — 
n, 251. 0,135. Im Anfange des Ver- 
ses wird eine an sich kurze Sylbe 
durch den noch vollen Anlauf der 
Stimme und des Tones am leichte- 
sten verlängert. 

358. ἠρήρειστο. Das Plusquam- 
perfectum soll die schnell vollen- 
dete Wirkung ausdrücken: sie war 
(mit Einmal) durch den ihr gege- 
benen Schwung oder Trieb hin- 
durchgedrängt. 

359. ἀγτιχρὺ παραὶ λαπάρην 
gehört zusammen, wie d, 481 ἄντε- 
zov δὲ ὥμου. 7, 285 ἀντιχρὺ 
χατὰ μέσσον. f 

10* 
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370 


375 


350 
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ihn&ev ἀνασχόμενος χόρυϑος φάλον"᾿ ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ αὐτῷ 
τριχϑά τὲ χαὶ Gier διατρυφὲν ἔχστεσε χειρός. 
Argeiöng δ᾽ ὥμωξεν ἰδὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν. 

„Zei πάτερ, οἵ; τις σεῖο ϑεῶν 0) 'οώτερος ἄλλος. 

ἦ T ἐφάμην τίσεσϑαι «Τλέξανδρον κακότητος" 

vov δὲ μοι ὃν χείρεσσιν ἄγη ξίφος, ἔχ δέ μοι ἔγχος ἔ 


ἠίχϑη a ἐτώσιον, οὐδ᾽ 


ἐβαλόν uw.“ 


ἢ, καὶ ἐπαΐξας κόρυϑος λάβεν ἱπιπτοδασείης, 
ϑλχε δ᾽ ἐπιστρέψας μετ᾽ ἐυχγήμιδας Ayauovg‘ 


FR δέ PT ἣ 4 . 4 c x (ει . A ς x ὃ Ψ. 
αγχε € μιν TUORVAEOTOG μὰς IT Ὁ» VITO eıonv, 


co c ς 2 > - > \ , ὴ , 
ὃς οἱ ὑπ ἀνϑερεῶνος ὀχεὺς τέτατο τρυφαλείης. 

\ Pl - 
χαί νύ κεν εἴρυσσέ v TE χαὶ ἄσπετον ἤρατο χῦδος, 
ei μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ γόησε “Τεὸς ϑυγάτηρ “Ἀφροδίτη, 
n οἱ ῥῆξεν ἱμάντα βοὸς ἶφι κταμένοιο᾽ 
zen) δὲ τρυφάλεια ἅμ᾽ ἕσπετο χειρὶ srayeln. 

\ x ΒΥ Igel 303 ΄ \ 2 ἜΜ Λ 
τὴν μὲν ἔτειϑ᾽ ἥρως μετ᾽ ξυχνήμιδας ᾿χαιούς 
dub” ἐπιδινήσας, χόμισαν δ᾽ ἐρίηρες ἑταῖροι" 
αὐτὰρ ὁ Gi) ἐπόρουσε ἐπι βοβανι μενεαίνων 


ἔγχει; χαλκείῳ. τὸν δ᾽ ἐξή 
902, ἀνασχόμενος, vgl. zu Od. 
ξ, 425. — ἀμφὶ δ᾽ — αὐτῷ erg. 
φάλῳ, gehört zunächst zu diereu- 
φέν. Der Helmkamm und Stirn- 


schirm war metallen und hart. 

363. τριχϑά TE χαὶ τετραχϑά 
ist auch in Od. ε, 71 übergegan- 
gen, wo aber die malende Kraft 
des Ausdrucks nicht so ganz am 
Platze ist, wie hier. 

365. Ζεῦ — ἄλλος — Od. v, 201. 

366. χαχότητος, für das Unheil, 
das er mir zugefügt. 

367. ἄγη, wie δι 214 ἄγεν, mit 
kurzem, dagegen }, 559 ἐάγη mit 
langem «. Vergleiche die doppelte 
Formation des Aor. 2. pass. bei 
σελήσσω. 

909. ἐπαΐξας, erg. “λεξάνδρῳ, 
das auch beim folgenden λάβεν und 
&)ze, aber im Accusativ, hinzuzu- 
denken ist. 

370. ἕλχε δ᾽ ἐπιστρέιννας, drehte 


ἠρπαξ᾽ “Τφροδίτη 


ihn zu d. ἢ. gegen sich und zog ihn 
zu den Achäern hin, riss ihn herum 
gegen u. S. w. ΄ 
: 371. ἱμὰς — ὑπὸ δειρήν, der 
unterhalb am Halse hinlaufende 
und wahrscheinlich an den Backen- 
stücken befestigte HRinnriemen 
a: oder Sturmband). 
372. öyevs ist Prädicat zu ὃς 
u. das als Träger, Halter des 
Helmes gespannt war. 

374. εἰ un ἄρα, wenu nicht 
eben, wenn nicht gerade, in dem- 
selben Momente zusammentreflend. 

378. diy ἐπιδινήσας, er warf 
zuwirbelnd, zuschleudernd. zouı- 
00.9 — ἑταῖροι. Kein unbedeutender 
Nebenumstand; es war ein Zeichen 
des theilweisen Sieges. 

379 ἢ. ἐπόρουσε — ἔγχεϊ, er 
stürmte wieder heran auf Paris 
mit dem Speer, um ihn zu tödten. 
ἔγχεϊ χ. gehört sowohl zu ἐπόρουσε, 
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Δ Σος 


ῥεῖα μάλ᾽ ὡς τε ϑεός, ἐκάλυψε δ᾽ ἄρ᾽ 


T “ 
κὰδ δ᾽ εἶσ᾽ ἐν ϑαλάμῳ εὐώδεϊ χηώεντι. 


2 5 
αὐτὴ δ᾽ αὖὐϑ' Ἑλένην καλέουσ᾽ Ve. 


πύργῳ ἐφ᾽ ὑψηλῷ, zregi δὲ Towai ἅλις ἦσαν. 
χειρὶ δὲ νεχταρέου ξανοῦ ἐτίναξε λαβοῦσα, 
γρηὶ δέ μὲν ἐικυϊὰ ππαλαιγενέι τιροσέειτιεν, 
εἰροχόμῳ, ἢ οἱ Aazedaluorı ναιεταώσῃ 
ἤσχειν εἴρια χαλά, μάλιστα δέ μιν φιλέεσχεν. 


“- > ’, , ΩΣ 2 ’ 
τῇ μιν 2EıoauEvn στιροσεφώνεε di Agoodırm. 


m 2 > ξ - ie) 
»δεῦρ᾽ 19° ““λέξανδρός σὲ καλεῖ οἰκόνδε νέεσϑαι. 

- ca > B} ͵ὔ \ - [4 
χεῖνος 0 γ Ev ϑαλάμῳ χαὶ δινωτοῖσι λέχεσσιν, 

n DA A \ cr > ’ ’ 
κάλλει τε στίλβων χαὶ εἵμασιν" οὐδέ χε φαίης 
ἰνδοὶ en ,ὔ ἢ , nr EIFEL ἠλλὰ 1 vd 
ἀνδρὶ μαχησάμενον τόν γ᾽ ἐλϑεῖν, ἀλλὰ χορόνδε 


ἐρχεσϑ᾽ 


nE χοροῖο νέον λήγοντα χαϑίξζειν.": 
NE YA 0 NY MI LSELV. 


a ’ - .) 2, \ DEN , ΒΥ 
ὡς φάτο, τῇ δ᾽ ἄρα ϑυμὸν Evi στηήϑεσσιν Oogıver. 


= ware) 
χαν ὁ 


c 3 er 
ὡς οὖν ἐνόησε ϑεᾶς πτεριχαλλέα δειρήν 


στήϑεά I 1 JE χαὶ ὃ ρονταὰ 
7. ἱμερόεντα χαὶ ὄμματα μαρμαίροντα, 


4 a5 1b E57, PJZ > 2 BI > 
.ϑαμβησὲν T ἀρ Erreita, ὅπος T ξφατ, 


149 
+ nnm 
ξέρε 70km, 
\ A EL, 
τὴν ὃ ἐχίχανεν 
γ} τα, - 
δ τ ὁνόμαζεν. 


m > 
»δαιμονίη, τί μὲ ταῦτα λιλαίεαι Nrregosvevsıv; 


als zu χαταχτάμεγαι. Menelaos 
hatte zwei Lanzen wie Alexan- 
dros 18. ; 

382. χὰδ᾽ δ᾽ εἴσ᾽ ἐν ϑαλάμῳ, 
sie ‚versetzte ihn in sein Wohnge- 
mach. 

355. νεχταρέου ἑανοῦ λαβοῦσα, 
sie fassend am nektarischen Rleide. 
γεχτάρεος scheint hier und 0, 25 
ganz wie @ußoooıos (vgl. zu Od. 
«, 97) gebraucht, ohne Rücksicht 
auf Wohlgeruch. Die zwei ersten 
Sylben in &«vov sind wohl durch 
Synizese in Eine lange zu ver- 
schmelzen, wie in σφέας, ἐᾷ al, 
&, 256 u. = und so überall, 
das α kurz gebraucht scheint. Das 
Wort ist übrigens zuerst Adjectiv 
(anziehbar, zügig, geschmeidig) von 
ἕγγυμι, wird dann aber auch mit 
Ergänzung von πέπλος (vgl. ε, 
734) als Substantiv gebraucht. Vgl. 
zu 72, 9. 


388. μάλιστα δέ μιν φιλέεσχεν, 
nämlich. “Elevn τὴν γραῦν, mit 
dem gewöhnlichen .Subjeetwechsel, 
also — χαὶ ἣν αὐτὴ μάλιστα φι- 
λέεσχεν. Vgl. zu Od. η, 171. Diese 
alte Dienerin wird einzig hier er- 
wähnt. 


391. zeivos ὃ γε, dort ist jener. 
χεῖνος Steht für das Adverbium 
ἔχεῖ, und wird durch das beige- 


fügte ἐν ϑαλάμῳ erklärt, vgl. 244 
ἐν Auzedeiuorı αὖϑι. 

395. ϑυμὸν — ὄριγνεν, regte ihr 
Gemüth auf, erregte ihren Unwillen 
über die ihr unwürdig scheinende 
Zumuthung. Sonst heisst ὀρένγω 
rühren, vgl. zu ὃ, 208. 

396. ἐνόησε, wahrnahm, erkannte. 
Die andern aber sahen wohl immer 
nur die alte Dienerin; vgl. «, 198. 

399. ταῦτα ἠπεροπεύειν, mir 
diesen Betrug zu spielen. Vgl. Xen. 


385 


390 


395 


401 


405 


410 


150 
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3 3 
ἢ πῇ μὲ προτέρω πολίων εὖ ναιομενάων 


ἄξεις ἢν Φρυγίης ἢ Πηονίης ἐρατεινῆς, 


Ξ}} , x -" ’ , > ’ 
εἰ, τίς τοι χαὶ χεῖϑι φίλος. μερόττων ἀνϑρώπων; 
οἵνεχα δι νῦν δῖον “1λέξανδρον Ἰ]ενέλαος 

[4 b} [4 I > \ ” DEN. 

νικήσας δϑέλει στυγερὴν ἐμὲ οἰχαὸ a 
τοὔνεχα δὴ νῦν δεῦρο δολοφρονέουσα σιαρἕστης; 
ἧσο ag αὐτὸν ἰοῦσα, ϑεῶν δ᾽ ἀπόειχε χελεύϑου, 
und’ ἕτι σοῖσι πόδεσσιν ὑποστρέψειας Ὄλυμπον, 
3 3 > .\ı \ - >) ı<c ‘ 
αλλ᾽ αἰεὶ ττερὶ χεῖνον Οοἰζυε καί δ φύλασσε, . 

ΓΤ ἢ , DENE) : , ὉΝ 4 
εἰς O0 χὲ σ᾽ ἢ ἄλοχον ποιήσεται ἢ ὃ γε δούλην. 

»"Ἥ De \ > 3 \ ’ 2 
κεῖσε δ᾽ ἐγὼν οὐχ εἰμι -- νεμεσσητὸν δὲ χὲν δίῃ — 
χείνου πορσυνέ ἕουσα λέχος" Τρωαὶ δέ u ὀπίσσω 


TOR μωμήσονται:" 


ἔχω δ᾽ ἄχε᾽ ἄχριτα ϑυμῷ.“ 


\ \ = 3 
τὴν δὲ χολωσαμένη σπιροσεφώνεε δὶ Agoodirn 
> \ 
„un μ΄ 80888, σχετλίη, μὴ χωσαμένη σὲ μεϑείω, 


Anab. 5, τ, 1: τοῦτο οὖν ἔστιν 
ὅπως τις ἂν ὑμᾶς ᾿ ἐξαπατήσαι —; 

400. πολίων εὖ vaou. Der Ge- 
nitiv πολέων hängt von σιροτέρω 
zen ab: irgendw ohin weiter im Be- 
reich oder Umfang der Städte. Vgl. 


auch die Anmerkung zu Odyss. «, 


425 ὅὃϑι — αὐλῆς. 

403 ff. οὕνεχα δὴ νῦν zre. Vor- 
dersatz zu 405. rovveza δὴ γὺῦν 
wie v, 127 f. vgl. zu'0d. o, .212 
οἷος ἐχείνου ϑυμός. Denn Helena 
geht in ihrer leidenschaftlichen Auf- 
regung durch einen Sprung auf 
einen neuen, von dem vorigen ver- 
schiedenen Gedanken “über, dass 
Aphrodite sie zu Paris, der sich 
gerade jetzt als Feigling erwie- 
sen habe, zurückführen wolle (νῦν 
δεῦρο δολοφρονέουσα παρέστης, 
vgl. mit 390). 

404. στυγερὴν ἐμέ, mich die 
Verhasste, Unselige, vgl. Od. o, 
273 yauos ἂντιβολήσει οὐλομένης 
ἐμέϑεγ. _ 

406. ἦσο Tao αὐτὸν ἰοῦσα, 
d. h. wenn dir Paris so sehr am 
Herzen liegt, so bleibe du selbst 


bei ihm und theile sein schimpf- 
liches Loos und seine Leiden als 
Sterbliche (408). ϑεῶν δ᾽ ἀπόεικε 
χελεύϑου. ἃ. h. verzichte auf die 
Ehre und Seligkeit einer Göttin. 

408. zei ἑ φύλασσε, und hüte 
ihn (ironisch), trag’ ihm Sorge, 
lass ihn keinen Augenblick aus den 
Augen. 

409. ἢ ὅ γε δούλην, oder dann 
auch zur Selavin (παλλακίδα). Vgl. 
Od. β, 327. 

411. πορσυνέουσα λέχος, vgl. zu 
Od. y, 403: So sagt Apollon. Rhod. 
3, 840 von ‚Jungen Mädchen: Nht- 
ZES, οὔπω λέχτρα σὺν c ıvdod σι 
πορσύνουσαι. 

412. μωμήσονται--- μωμήσαιν- 
το ἄν, vgl. zu 54. ϑ, 400. 

414. σχετλίη ist wohl durch 
Synizese zweisy lbig zu lesen wie 2, 
537 “Ιστίαιαν. Sonst kommt die- 
ses Femininum nur zwei Male bei 
Homer vor, aber beide Male im 
Anfang des Verses, im Singular 
Od. ψ, 150, im Plural ebend. d, 
129. 


_ 
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τὼς de σ᾽ ἀπεχϑήρω ὡς νῦν ἔχτταγλ᾽ ἐφίλησα, 

μέσσῳ δ᾽ ἀμφοτέρων μητίσομαι ἔχϑεα λυγρά, 

Τρώων χαὶ Φίαναῶν, σὺ δέ χεν χαχὸν οἶτον ὑληασι." 
ὡς ἔφατ᾽, ἔδδεισεν δ᾽ “Ἑλένη Διὸς ἐχγεγαυῖα, 

βῆ δὲ κατασχομένη ἑανῷ ἀργῆτι φαεινῷ, 

σιγῇ, πάσας δὲ Τρωὰς λάϑεν" ἦρχε δὲ δαίμων. 


αἵ δ᾽ or’ ᾿Τλεξάνδροιο δόμον σιεριχαλλέ 


ca 
IXOVTO, 


> ’ \ ΒΕ. - ΒΝ] Ν 3.7. ’ 
ἀμφίπολοι μὲν ἔπειτα ϑοῶς ἐπὶ ἔργα τράποντο, 
c > > c [4 ἢ ’ - 3 

ἡ δ᾽ εἰς ὑινόροφον ϑάλαμιον zie δῖα γυναικῶν. 
τῇ δ᾽ ἄρα δίφρον ἑλοῦσα φιλομμειδὴς Apoodien 
ἀντ ““λεξάνδροιο ϑεὰ χατέϑηχε φέρουσα" 


ἔνϑα χαϑῖζ᾽ 


“λένη χούρη Διὸς αἰγιόχοιο, 


0008 πάλιν χλίνασα, πόσιν δ᾽ ἡνίπτατιε μύϑῳ. 


»ἤλυϑες ἐκ πολέμου" 


ΒΥ x 
ὡς ὥφελες αὐτόϑ'᾽ ὀλέσϑαι, 


ἀνδρὶ δαμεὶς χρατερῷ, ὃς ἐμὸς σιρότερος τιόσις ἦεν 
οἱ δαμεὶς χρατερῷ, ὃς Euög σιρότερος πόσις ἦεν. 
31 > BJ > 

ἢ μὲν δὴ πρίν γ᾽ εὔχε᾽ ἀρηιφίλου Πενελἄου 

on τὸ βίῃ καὶ χερσὶ χαὶ ἔγχεϊ φέρτερος εἶναι" 


ἀλλ.ἴϑι νῦν πιροχάλεσσαι ἀρηίφιλον ΠΠενέλαον 
ἐξαῦτις μαχέσασϑαι ἐναντίον. 


ἀλλά σ᾽ ἔγωγε 


σιαύεσϑαι χέλομαι, μηδὲ ξανϑῷ Meveldın 
> 4 [4 = > ὴ 
ἀντίβιον πόλεμον πολεμίζειν ἡδὲ μάχεσϑαι 


411. σὺ δέ κεν — ὕληαι, mittel- 
bare Folge der angedrohten neu- 
entflammten Feindschaft zwischen 
Troern und Danaern: und eines 
traurigen Todes müsstest du dann- 
zumal untergehen. 


418. ἔδδεισεν δ᾽ “Πλένη. Es ge- 
reicht der Helena zur Ehre, dass 
sie erst auf die harten Drohungen 
der Aphrodite hin ihrer Aufforde- 
rung Folge leistet. 


419. χατασχομένη = 141 χα- 


λυψαμένη ὀϑόγησιν. 

420. πάσας --- λάϑεν, nicht: sie 
wurde unsichtbar, sondern nur: ihr 
Weggehen blieb den andern Troe- 
rinnen unbemerkt. Mit ihr aber 
entfernten sich auch ihre zwei Be- 
. gleiterinnen (422 vgl. mit 143). — 


le 


δαίμων, die Göttin = α, 222 με- 
τὰ dar uovas ἄλλους. 

424. δίφρος, nach Grashof 
eine Bank oder ein Stuhl ohne 
Lehne, dergleichen sich auch bei 
Vornehmern in den Nebengemä- 
chern, Schlafkammern u. dgl. fin- 
den. Vgl. ζ, 354 mit 321. Od. ὃ, 
„330. 

427. ὄσσε πάλιν χλίνασα, vgl. 
aversa tuelur Virg. Aen. 4, 362. 

430. ἡ μὲν δὴ"--- εὔχεο, höh- 
nisch spottend: ha, du prahltest 
sonst immer. Ebenso neckend 
432 ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν. 

433. ἀλλά, mit Entrüstung und 
Ernst: wahrlich, vielmehr. 

435. ἀντίβιον πολ ἐμὸν gehört 
zusammen, vgl. 8, 121 ἄπρηκτον 
ro). 


416 


420 


425 


430 


435 


440 


445 


450 


- > x \ EL, r > 
οὐ μὲν γαρ φιλότητι γ 
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> WW , 2) c 2 2 me \ \ , 
αἀφραδέως, μή πως τάχ᾽ ὑπ᾽ αὐτοῦ δουρὲ δαμήῃς." 
τὴν δὲ Πάρις μύϑοισιν ἀμειβόμενος 70000€€ 
jv δὲ Πάρις μύϑο μειβόμενος τιροσέειτεεν 
-»" 2 ’ 

„un μὲ, γύναι, yahercoioıw ὀνείδεσι ϑυμὸν Evisere. 
γῦν μὲν γὰρ Meveiaog ἐνίχησεν σὺν Adyvn, 
- 5 ’ x m 
κεῖνον δ᾽ αὖτις ἐγώ: παρὰ γὰρ Feol εἰσι καὶ ἡμῖν. 
> Dr x ’ , > ’ 
ἀλλ (78 δὴ φιλότητι, τραπείομεν εὐνηϑέντε" 
ὃ γάρ πώ ποτέ μ᾽ ὧδέ γ᾽ ἔρως φρένας ἀμφεχάλυψεν, 


τ ὅτε ὅε σιρῶτον 


“1αχεδαίμονος ἐξ ἐρατεινῆς 


ἔγελεον ἀρττάξας ἐν ττοντοτιόροισι νέεσσιν, 
7” > “Ὁ 
νήσῳ δ᾽ ἐν Κρανάῃ δμίγην φιλότητι “καὶ εὐνῇ, 
- ͵ « - 
ὡς 080 νῦν ἔραμαι χαί με γλυχὺς ἵμερος αἱρεῖ." 
FR: Ben en λέ; de ; ΜΕ cı δ᾽ cr ΘΙ 
ἢ ῥα, χαὶ ἦρχε λέχοσδε χιών: ἅμα δ᾽ Eimer ἄκοιτις. 
\ \ rn) - , ’ 
τῶ μὲν ἄρ᾽ ὃν τρητοῖσι χατεύνασϑεν λεχέεσσιν, 
2 γὼ > DEI Be , ΟΣ ΣΦ AU 
Argeiöng δ᾽ av ὅμιλον ἐφοίτα ϑηρί ἑοιχώς, 
ΒΩ 
ε΄ που ἐσαϑρήσειεν “1λέξανδρον ϑεοειδέα. 
> > "ἢ 
ἀλλ᾽ οὔ τις δύνατο Τρώων χλειτῶν τ΄ ἐπικούρων 
DE > ne τὰς ΒΟ. >» fir ’ 7 F ,ὔ 
δεῖξαι “1λέξανδρον τότ΄. ἀρηιφίλῳ ΠΠενελάῳ. 


77 [2 
ἐχεύϑανον, εἴ τις LÖoLro: 


i00v γάρ σφιν πᾶσιν ἀπήχϑετο χηρὶ μελαίνῃ. 


- \ \ [4 Pl S 2 N τε 
τοῖσι δὲ χαὶ μετέξισεεν ἄναξ ἀνδρῶν 


439. σὺν ᾿“ϑήνῃη. Der Beistand 
einer Gottheit erhöht nicht das 
persönliche Verdienst; vgl. Einleit. 
S. 12. 

440. αὖτις, ein ander Mal. 

441. ἀπο εῆ τε Τρ ε ἴα μεν Εὐ νην 
nach dem zu Od. ὅ., 292 Bemerk- 
ten: lass uns gelagert zu Liebes- 
genuss uns wenden — εἧς φιλότητα 
τραπείομεν = ξ, 209 εἰς e ὑνὴν 
ἀνέσαιμι ὁμωϑῆναι͵ φιλότητι. 
Vgl. noch zu &, 314. 


442. ὧδέ 78, so sehr wenigstens, 
so heftig. 

448. τὼ μὲν ἄρ᾽ — χατεύνα- 
σϑεν. Damit ist nun der auf des 
Paris eigenes Anerbieten (vgl. ΤΊ ἢ. 
Ξε 92 f.) geschlossene Vertrag zwi- 
schen beiden Völkern durch Paris 
und die Einwirkung der Aphrodite 


“Τγαμέμνων 


wieder gebrochen, und in Pandaros’ 
Schuss im folgenden Buche wird 
der durch dieses Vorspiel ange- 
deutete Bruch nur auch äusserlich 
sichtbar. 3 

449. Aroeidns δ᾽. Die Erzäh- 
lung lenkt wieder auf den Punet 
von 350—382 ein, um noch das 
Ergebniss des ganzen Zusammen- 
treffens der Heere zusammenzu- 
fassen. Dies geschieht aber in den 
Worten Agamemnon’s 457—460. 

453. οὐ μὲν --- ἐχεύϑανον εἴ τις 
ἴδοιτο, brachylogiseh: nicht aus 
Liebe bargen sie ihn (und hätten 
ihn auch nicht geborgen), hätte 
ihn einer gesehen. ἐχεύϑαγνον geht 
auf das faetische Verhältniss, da- 
gegen &2 — ἔδοιτο auf die gedachte 
Möglichkeit. 
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m...“ x 7 N Io) ’ 

„uerhvte μευ, Τρῶες χαὶ Auodavoı 176 Ereirovgnt. 

, \ \ , 2 > ’ / , 
γίχη μὲν δὴ φαίνετ ἀρηιφίλου ἢϊενελάου" 
ὑμεῖς δ᾽ Aoyelıy “Ελένην χαὶ χτήμαϑ' ἅμ᾽ αὐτῇ 

Ν 2, 

ἔχδοτε, χαὶ τιμὴν ἀποτινέμεν ἣν τιν᾽ ἔοιχεν, 
ἣ τε χαὶ ἐσσομένοισι. μετ᾿ ἀνθρώποισι πέληται."" 
ὡς ἔφατ᾽ Argsidng, ἐπὶ δ᾽ ἤνεον ἄλλοι Axcuot. 


A. 


N ΄ > 
οἱ δὲ ϑεοὶ πὰρ Ζηνὶ χαϑήμενοι ἠγορόωντο 
> Υ ᾿ x δ Δ [4 cı 
χρυσέῳ Ev δαπέδῳ, μετὰ δέ σφισι πότνια ἥβη 
νέχταρ ἑξῳγοχόει: τοὶ δὲ χρυσέοις δετάεσσιν 
ν r , 3 
δειδέχατ᾽ ἀλλήλους, Τρώων πόλιν εἰσορόωντες. 
= = N - er 
αὐτίχ᾽ ἐπειρᾶτο Κρονίδης ἐρεϑιζέμεν “Honv - 
ν > 
χερτομίοις Erresooı τταραβλήδην ἀγορεύων. 


456. Τρῶες καὶ Acodavoı χτὲ. 
ΞΞΞ 9. 491. 

451. φαίνεται, es liegt zu Tage, 
apparet. 

461. ἐπὶ δ᾽ ἥνεον — Agauot. 
Die Troer sagen nichts dazu und 
haben nichts zu sagen, aber durch 
ihr Stillschweigen anerkennen sie 
den Ausspruch des Agamemnon. 


Dieses Buch ist genau an das 
vorhergehende angeknüpft und setzt 
alle wesentlichen Bestandtheile des- 
selben theils im Allgemeinen, theils 
durch bestimmte Beziehungen vor- 
aus. Die bei Zeus versammeiten 
Götter haben den ganzen Vorgang 
zwischen Menelaos und Paris beob- 
achtet (I0—12); auch sie anerken- 
nen den Sieg des Menelaos (13) und 
überlegen nun, welche weitere 
Massregeln zu ergreifen seien (14 
—19). Dass die vertragsmässige 
Zurückgabe der Helena von Seite 
der Achäer nicht ausdrücklich und 
entschieden verlangt wird, verhin- 
dert die entschlossene Raschheit, 
mit welcher die Troja feindseligen 
Göttinnen jenen von Zeus auf die 
Bahn gelegten Gedanken von der 


Hand weisen und dagegen Hera den 
Vorschlag macht, von Seite der 
Troer durch einen Pfeilschuss auf 
Menelaos den geschlossenen Vertrag 
brechen zu lassen. Zeus willigt 
in diesen Vorschlag ein, weil er 
sieht, dass nur dadurch sein Plan, 
dem Achilleus gegen Agamemnon 
Genugthuung zu verschaffen, ohne 
sein unmittelbares Eingreifen er- 
reicht werden kann. Denn aus je- 
nem Bruch des Vertrages entspinnt 
sich ein allgemeiner Kampf beider 
Heere, der noch durch das ganze 
fünfte und sechste, ja bis in das 
siebente Buch sich fortzieht. 

1. ἡγορόωντο, rathschlagten ver- 
sammelt; denn sie waren schon 
während des ganzen vorhergehen- 
den Actes bei einander. 

2. δαπέδῳ, vgl. zu Od. λ, 420. 
— nörvıe ἥβη, als Jungfrau; an- 
ders Od. A, 603. 

3. γέχταρ ἐῳνοχόει, vgl. zu @, 
598 und Od. v, 255. Das € in ἐῳγο- 
χόει ist wie in 2&/2001, ἐίσας leich- 
terer Aussprache zu Liebe vorge- 
schlagen (1. Bekker). 

0. παραβλήδην ἀγορεύων, indem 
er die vergleichenden Worte sprach, 


460 


10 


1ὅ 


20 
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»δοιαὶ μὲν Π]ενελάῳ ἀρηγόνες εἰσὶ ϑεάων, 
3 \ 

Ἥρη τ᾽ Aoyein καὶ Ahakrnousrnig AIyvm. 

5) 2, Ν 
ἀλλ᾽ ἤτοι ταὶ νόσφι χαϑήμεναι εἰσορόωσαι 

, m , 3 \ > 
T8o7LE0I09° τῷ δ᾽ αὖτε φιλομμειδὴς Apoodiırm , 
> ἢ = : 
αἰεὶ “πταρμέμβλωχε καὶ αὐτοῦ χῆρας ἀμύνει, 
5 \ = >E , t γέ τ , fi 
χαὶ νῦν ἐξεσάωσεν ὀιόμενον ϑανέεσϑαι. 
αλλ ἤτοι νίχη μὲν ἀρηιφίλου Μενελάου" 

Eee \ is dic ΡΥ , ., 
ἡμεῖς δὲ φραζώμεϑ' ὅπως ἔσται τάδε ἔργα, 
Β) « 5 \ x 
ἢ 6 αὖτις πόλεμόν TE κακὸν καὶ φύλοπιν αἰνήν 
ὄρσομεν, ἡ φιλότητα μετ᾽ ἀμφοτέροισι βάλωμεν. 
> > =f ’ - , \ c \ , 
εἰ δ᾽ αὖ πως τόδε πᾶσι φίλον χαὶ ηδὺ γένοιτο, 
P]} , 
ἤτοι μὲν οἰχέοιτο πόλις Πριάμοιο ἄναχτος, 
αὖτις δ᾽ Aoyeinv “Ελένην ἸΠ]ενέλαος ἄγοιτο." 


« BJ} > 
ὡς ἑφαϑ', 


ν᾽ x 
αἱ δ᾽ ἐπέμυξαν Asyvaln ve καὶ Ἥρη. 


σιλησί αν αἵ γ᾽ ἤσϑην, χαχὰ δὲ Τρώεσσι μεδέσϑην. 
ἤτοι “419ηναίη ἀχέων ἣν οὐδέ τι εἶπεν, 
σχυζομένη “1ιὶ σπιατρί, χόλος δέ μιν ἄγριος ἥρει" 


folgenden Vergleich (zwischen Hera 
und Athene einerseits, Aphrodite 
anderseits) anstellte. Denn die ganze 
erste Hälfte von Zeus’ Rede besteht 
in einer die erstern höhnenden Ge- 
genüberstellung des beiderseitigen 
Benehmens, worin selbst die Bei- 
wörter der Göttinnen beziehungs- 
voll gewählt sind. 

8. Ahekzousvnis, ohne Zweifel 
zunächst von der böotischen Stadt 
Alalkomenä, wo Athene einen alten 
Cultus hatte, doch mit Anspielung 
auf ἀλαλχεῖν (abwehren und bei- 
stehen): 

9. νόσφι (Meveicov) χαϑήμεγαι, 
fern von ihm sitzend. 

10. τῷ δ᾽ αὐτε. Paris wird 
nicht einmal genannt, weil die Göt- 
ter das mit ihm Vorgegangene so 
eben mit angesehen haben. 

14. ἡμεῖς δὲ φραζώμεθα. Zeus 
zeigt sich auch hier wieder recht 
als ἀγκυλομήτης, der mit Zurück- 
haltung und langsam, aber desto 


sicherer auf sein Ziel losgeht, in- 


τ Zeus deutet schon an, 


dem er zwar selbst sich auf keine 
von beiden Seiten sichtbar hinneigt, 
aber die Entscheidung denjenigen 
in die Hände spielt, deren Troja 
feindselige, mithin auf Fortsetzung 
des Krieges zielende Stimmung ihm 
wohl bekannt ist. 

15. φύλοπιν. Das Treffende die- 
ser Bezeichnung wird sehr an- 
schaulich durch eine Schilderung 
wie unten 433 — 438, -- φύλων 
ὄν, ἐνοπή. ᾽ 

17. εἰ δ᾽ αὖ (δὴ αὖ) πως, wenn 
denn nunmehr vielleicht. Der zwei- 
felnde und spöttische Ausdruck des 
was für 
eine Wirkung er von diesem Vor- 
schlag erwartet, d. h. wie Ernst es 
ihm damit ist. 

21. πλησίαι --- μεδέσϑην. ist ᾿ 
parenthetisch zur Erklärung einge- 
fügt. Zu πλησίαι erg. ἀλλήλαις. 

22. ἀχέων, vgl. Od. φ, 89. 

'23. ἥρει, er fasste sie, allmäh- 
lig and immer mehr. 


υξαι νὼ. 
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150 


Ἥρη δ᾽ οὐχ ἔχαδε στῆϑος χόλον, ἀλλὰ προσηύδα 
»αἰνότατε Κρονίδη, ποῖον τὸν μῦϑον ἔἕεισίες. 
πῶς ἐϑέλεις ἅλιον ϑεῖναι “τόνον ἠδ᾽ ἀτέλεστον, 
ἱδρῶ 3° ὃν ἵδρωσα μόγῳ, καμέτην δέ μοι ἵσεττοι 
λαὸν ἀγειρούσῃ, Πριάμῳ χαχὰ τοῖό τε σεαισίν. 
ἔρδ᾽" ἀτὰρ οὔ τοι στάντες ἐπαινέομεν ϑεοὶ &ARoı.“ 
τὴν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς 
»ϑαιμονίη, τί νύ σε Πρίαμος Πριάμοιό τε sraides 
τόσσα καχὰ ῥέζουσιν, ὅτ᾽ ἀσπερχὲς μενεαίγεις 
Ἰλίου ἐξαλαπτάξαι ἐυχτίμενον τιτολίεϑρον; 
᾿ x ’ > a, m , \ , ’ 
εἰ δὲ σύ γ᾽ εἰσελϑοῦσα πύλας χαὶ τείχεα μαχρά 
ὠμὸν βεβρώϑοις Πρίαμον Πριάμοιό τε παῖδας 
» - , , > ’ 
ἄλλους τε Τρῶας, τότε χεν χόλον ἐξαχέσαιο. 
ΒΩ εἰ > [4 x “ ,ὔ - > ’ 
&050v Onwg ἐϑέλεις" μὴ τοῦτό γε νεῖκος ὀπίσσω 


\ 9 \ SEEN 
σοι KaL δμοι μξεγ 


ἔρισμα μετ᾽ ἀμφοτέροισι γένηται" 


ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν" 
ὁππότε χὲν χαὶ ἐγὼ μεμαὼς 7τόλιν ἐξαλαττάξαι 
τὴν ἐθέλω δὅϑι τοι φίλοι ἀνέρες ἐγγεγάασιν, 


21 f. χαμέτην — ἀγειρούσῃ, 
nämlich eben jetzt oder doch vor 
Kurzem zur Vorbereitung der noch 
immer nicht zur Ausführung ge- 
kommenen Hauptschlacht. 

28. Πριάμῳ, χαχά, Apposition 
zu λαὸν ἀγειρούσῃ, vgl. zu y, 50. 

29. ἔρδ'" ἀτὰρ χτὲ. = πε, 443. 
ken A "Das Präsens £ode hat ein- 
räumende Kraft: du magst es thun, 
aber hastig und im Unwillen aus- 
gedrückt. πάντες muss als nach- 
drücklich vorangestellte Verstär- 
kung zu ϑεοὶ ἄλλοι den Hauptton 
erhalten. ‚Vol. zu Od. β, 279. 

32. ὅτ᾽ ἀσπερχὲς μεγνεαίγεις. 
Zur Erkläruug dieses brachylogi- 
schen ὅτι vgl. zu Od. ε, 340. φ, 
254. 

84 [. εἰ δὲ σύ γε — βεβρώϑοις, 
ja wenn du verzehren könntest, 
quid si ete. Zu ὠμὸν, βεβρώϑειν 
vgl. unten ὦ, 212, wo Hekabe in 
Bezug auf Achilleus sagt: τοῦ ἐγὼ 


3.‘ 


μέσον ἧπαρ ἔχοιμι ἐσϑέμεγαι 
προσῳ ὕσα. So blieb ὠμὸν χκατα- 
φαγεῖν τινα, ὠμοῦ ἐσϑίειν τινός 
auch bei den Spätern spriehwört- 
liche Bezeichnung der rohesten 
Rachewuth. 

37. ἔρξον — μὴ τοῦτο γε — 
d. h. ich werde mich zwar deinem 
Willen nicht widersetzen; aber 
wenn nur nicht dieser Hader einst 
später noch grossen Zwist zwischen 
uns veranlasst! ich besorge, diess 
möchte der Fall sein. 


39. ἄλλο δέ τοι ἐρέω, Eins je- 
doch muss ich dir sagen — Formel, 
die Aufmerksamkeit auf eine zu 
ertheilende Erinnerung zu erregen, 
auch wenn der Gegenstand dersel- 
ben vom vorigen nicht verschieden 
ist = 0d. A, 454. 


25 


30 


40 


40. μεμαὼς gehört zu ἐϑέλω, ' 


wann ich voll Eifer verlange, heftig 
begehre. 


45 


50 


55 
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N [4 ὸ ’ R N 2 \ Fr 2 ἐλλ 7 > u Ἴ- 
un τι διατρίβειν τὸν ἐμὸν χόλον, αλλά u ἐᾶσαι. 
\ \ m το 
καὶ γὰρ ἐγὼ σοὶ δῶχα ἑχὼν ἀέχοντί γε ϑυμῷ. 
οἵ γὰρ un’ ἠελίῳ TE χαὶ οὐρανῷ ἀστερόεντι 
vaıeraovgı πόληες ἐπιχϑονίων ἀνθρώπων, 
τάων μοι περὶ χῆρι τιέσχετο ἴλιος Ἱρή 
x ’ \ Ν > ’ ’ 
καὶ Πρίαμος καὶ λαὸς ἐυμμελίω Πριάμοιο. 
οὐ γάρ μοί ποτε βωμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐίσης, 
Ἐπ᾿ m [2 = πὰς \ \ Le ’ c - 
λοιβῆς τε χγίσης TE: τὸ γὰρ λάχομεν γέρας ἡμεῖς.“ 
x \P) > ἊΣ > 27 -Ὁ ’ὔ cr 
τὸν δ᾽ nusißer Ereıra βοῶπις πότνια Hon 
P]] \ -" \ \ 
»ἤτοι ἐμοὶ τρεῖς μὲν πολὺ φίλταταί εἰσι πόληες, 
| ΣΝ) αρτΉ TE γαὶ εὐουςνι VMovxrrvn: 
0705 re Σπάρτη τε χαὶ εὐρυάγυια ᾿]υχήνη 
\ A > τ 
τὰς διατιέρσαι, ὅτ᾽ ἂν τοι ἀπέχϑωνται ττερὲ χῆρι" 
τάων οὔ τοι ἐγὼ πρόσϑ᾽ ἵσταμαι οὐδὲ μεγαίρω. 
εἰ πὲρ γὰρ. φϑονέω TE καὶ οὐχ εἰῶ διαπέρσαι, 


> > , [2 ᾿] 
οὐχ ἀνύω φϑονέουσ, 


ἐπεὶ ἡ πολὺ φέρτερός ἐσσι. 


γ \ x δι \ , ’ > ee) 

ἀλλὰ χρὴ καὶ Euov ϑέμεναι πόνον οὐχ ἀτέλεστον" 

> Nur BEN ᾽ὔ er. P. . δ᾽ ὁ ὶ ἔνϑε IE 7 
χαὶ γὰρ EYW ϑεὸς εἰμι, γένος ἑμον δνϑὲεν οϑὲν σοι, 


ὔ ζ 
χαί μὲ πρεσβυτάτην τέχετο 


42. τὸν ἐμὸν χόλον, jenen 
meinen Grimm: 
43. ἑχὼν ἀέχοντί γε ϑυμῷ, 


freiwillig (d. h. ungezwungen) wenn 
auch widerstrebenden Herzens. 

46. περὶ χῆρι, im Herzen 
(mit Betonung des letztern Wor- 
tes); vgl. zu Od. &, 36. 

4Sf. οὐ γὰρ — ἡμεῖς ΞΞΞΙ, ὧΣ 
09 f. λοιβὴ und zvion sind beide 
unter der δαὶς &ion begriffen. To 
γάρ, eigentlich ταῦτα γάρ, diese 
Dinge, solche Opfergaben. 3 

53. τὰς διαπέρσαι scheint eine 
Anspielung auf die bei der Ein- 
wanderung der Dorier in den Pe- 
loponnes (der Rückkehr der Hera- 
kliden, vgl. zu β, 667) erfolgte 
Eroberung und theilweise Zerstö- 
rung der genannten Städte. Man 
beachte namentlich ὅτ᾽ ἄν, wann, 
in dem Zeitpuncte, in welchem. 

54. οὐδὲ usyalow, erg. τὰς dıa- 


Κρόνος ἀγχυλομήτης, 


σιέρσαι (σε), ich missgönne es dir 
nicht, wehre dir es also auch nicht. 

ὅδ. εἴ πὲρ — φϑονέω TE κχτὲ. 
Die Verba sind im Conjunetiv; denn 
es ist ein nur angenommener und 
parenthetisch berührter Fall: ge- 
setzt auch, dass ich es dir miss- 
gönnte und wehrte. Das Verbum 
im Nachsatz οὐχ ἀγνύω ist Futu- 
rum = οὐχ ἂν ἀγύσαιμι, ich 
würde wohl nichts ausrichten. 

57. ἀλλὰ χρὴ χτὲ. ist wieder an 
den Hauptsatz 53 τὰς διαπέρσαι 


angeknüpft. 


58. yeros — ἔγϑεγ, wie Aeneas 


bei Virgil Aen. 6, 123 sagt: Zi mi 
genus ab Jove summo. 
59. χαί μὲ πρ. τέχετο, vgl. zu 


Od. £, 25. πρεσβυτάτην geht nicht 
nur auf das Alter,. sondern mehr 
noch auf Rang und "Würde. Daher 
heisst auch Hera ausschliesslich 
(z. B. &, 721) πρέσβα ϑεά. Vgl. 
Virg. Aen. 1, 46: Ast ego, quae 
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ἀμφότερον γενξδῇ τε χαὶ οὕνεχα σὴ παράχοιτις 
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’ x N je > 2 fi 3, ͵ 
χέχλημαι" σὺ δὲ στᾶσι μὲν ἀϑανάτοισιν ἀνάσσεις. 
ἀλλ᾽ ἤτοι μὲν ταῦϑ'᾽ ὑποείξομεν ἀλλήλοισιν, 
σοὶ μιὲν ἐγώ, σὺ δ᾽ ἐμοί: ἐπὶ δ᾽ ἕιψνονται ϑεοὶ ἄλλοι 


ἀϑάνατοι. 


σὺ δὲ ϑᾶσσον ““9ηναίη ἐπιτεῖλαι 


ἐλϑεῖν ἐς Τρώων χαὶ Ayaıov φύλοπιιν αἰνήν, 
mi > οἱ m ς EN b) ῃ 
zreıgav δ᾽ ὡς ne Towes ὑπιερχύδαντας Ayauovs 
U (κ [4 ς x ca R 1 , «& 
ἄρξωσι τυρότεροι ὑττὲρ ὅρχια δηλήσασϑαι. 
τὰ Ὁ. Το 3 DD Fa \ > - - ς 
ὡς δφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε πατὴρ ανδρῶν τὲ ϑεῶν τε. 
αὐτίχ᾽ «1ϑηναίην Erreu πτερόεντα προσηύδα. 
5 \ x r - \ > fe 
„ade μάλ᾽ ἐς στρατὸν ἐλϑὲ μετὰ Τρῶας χαὶ ΑΙχαιούς, 
-- τ = - « 2 RS, , 
πειρᾶν δ᾽ ὥς χε Ἰρῶες ὑττερχύδαντας “χαιους 
Pl » 
ἄρξωσι πίρότεροι ὑττὲρ ὕρχια δηλήσασϑαι. 
« > \ Ὑὔ ,ὕ - ΡΥ ΔΝ Ἐ 
ὡς εἰπὼν ὠτρυνξ ττάρος μεμαυῖαν “ϑηνην, 
- δὲ > 2 ’ , Irre 
βῆ δὲ nor Ουλύμποιο χαρήνων αἰξασα. 
x δ᾽ > 3 = r 4 - ) .λ , 
οἷον ἀστέρα nre Κρόνου παῖς ἀγχυλομήτεω, 
ἢ ναύτῃσι τέρας" ἠὲ στρατῷ εὐρέι λαῶν, 
λαμτιρόν: τοῦ δέ τὲ πολλοὶ ao στεινϑῆρες ἵενται" 
- ὩΣ Σ᾽ - > 
τῷ Eınvi Nıfev ἐπὶ χϑόνα Παλλὰς Asyvn, 


χὰ δ᾽ ἔϑορ᾽ ἐς μέσσον. 


> 27 > 
ϑάμβος δ᾽ ἔχεν εἰσορόωντας 


Tooag 9 ἱππτοδάμους καὶ ἐυχνήμεδας Ayaıovg. 
τ , 677 ΟῚ \ > , ΡΒ.) 
ὧδε δὲ τις εἴστεσχεν ἰδὼν € σιλησίον ἀλλον" 


Se) 5 4λ » EN 4 \ u Fe: 397, 
»N ὁ MUTIG TTOAEUOS TE KAKOS Χχαν PV “OTLLG αἰνῇ 


divum incedo regina, Jovisque Et 
soror et coniux. 

62. ὑποείξομεν ist Conjunetivus 
(exhortativus) parallel mit 64 ἐπιε- 
Teilen. 

63. ἐπὶ δ᾽ ἕινονται re. In der 
Doppelgestalt von Zeus und Hera 
vereinigt, als höchster männlichen 
und höchster weiblichen Gottheit, 
erscheint der Inbegriff der gött- 
lichen Macht (Nägelsbach). Vgl. 
ο, 49—52. 

66. ὑπερχύδαντας, wegen des 
Sieges des Menelaos (13). 

13. πάρος μεμαυῖαν, weil sie 
schon zum voraus mit der Hera ein- 
verstanden war (21). ἱ 


Λ 


τὸ. οἷον δ᾽ ἀστέρα ἧκε. Vgl. 
- Virg. Aen. 5, 527: caelo ceu saepe 
refixa Transcurrunt  crinemque 
volantia sidera ducunt, vgl. ebend. 
2, 693— 698. Solche Sternschnup- 
pen wurden immer als Vorbedeu- 
tungen angesehen. 

78. ἐπὶ χϑόνα, über die Erde 
hin vom Olympos an bis über das 
Lager der Achäer, vgl?’ zu Od. 
& 0. 

19. χὰδ᾽ δ᾽ ἔϑορ᾽ ἐς μέσσον, 
ἃ. h. sie stand plötzlich zwischen 
den Heeren, doch unsichtbar, vgl. 
80. 

82. ἡ 6 αὐτις — ἤ, gewiss 
wieder — oder dann; aber jeden- 


61 


70 
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80 
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ἢ φιλότητα μετ᾽ ἀμφοτέροισι τίϑησιν 


Ζεύς, ὃς τ᾽ ἀνϑρώπων ταμίης πολέμοιο τέτυχται."“ 
ὡς ἄρα τις εἴπεσκεν Ayaıov τε Τρώων τε. 

ἡ δ᾽ ἀνδρὲ ἰκέλη Τρώων κατεδύσεϑ᾽ ὅμιλον, 

«“Ἱαοδόκῳ :Ἀντηνορίδῃ, κρατερῷ αἰχμητῇ, ᾿ 

Πάνδαρον ἀντίϑεον διζημένη, εἴ που ἐφεύροι. 

εὗρε “υχάονος υἱὸν ἀμύμονά τε χρατερόν TE 

ἑσταότ᾽ - ἀμφὶ δέ μιν χρατεραὶ στίχες ἀσπιιστάων 

λαῶν, οἵ οἱ ἕποντο ar Aioyjroıo ῥοάων. 

ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 

»ἢ ῥά νύ μοί τι πίϑοιο, Avrdovog vie δαΐφρον; 

τλαίης κεν ΠῆηΆενελάῳ ἐπιπροέμει, ταχὺν ἰόν, 

πᾶσι δέ χε Τρώεσσι χάριν χαὶ κῦδος ἄροιο, 

ἐχ πάντων δὲ μάλιστα “41λεξάνδρῳ βασιλῆι. 

τοῦ χὲν δὴ rdungwra παρ᾽ ἀγλαὰ δῶρα φέροιο, 

αἴ κεν ἴδῃ Mevehaov ἀρήιον “Ατρέος υἱόν 

σῷ βέλει δμηϑέντα πυρῆς ἐπιβάντ᾽ ἀλεγεινῆς. 

ἀλλ᾽ ἄγ᾽ ὀίστευσον Πενελάου κυδαλίμοιο, 

εὔχεο δ᾽ ᾿Ἵπόλλωνι λυκηγενέι κλυτοτόξῳ 


falls steht eine Entscheidung 
bevor. 

84, ἀνϑρώπων hängt von zawins 
πολέμοιο als Einem Begriffe ab. 

86. ἀνδρὶ ἰκέλη. Der festbe- 
grenzte Vocal ı wird, sowie vor 
einem einfachen Consonanten, so 
auch vor dem Digamma besonders 
leicht als lang gebraucht, vgl. & 
71 πόσεϊ ᾧ. 

88. Πάνϑαρον, vgl. β, 824-827. 

89. εὗρε. Das Asyndeton giebt 


das nach dem Vorhergehenden Er- 


wartete; vgl zu Od. x, 252. 

94. τλαίης χεν zte. Dieser Satz 
enthält die Erklärung (Apposition) 
und zugleich die Antwort auf die 
vorhergehende wünschende Frage: 
Würdest du wohl mir willfahren? 
So würdest, dann würdest du dich 
erkühnen u. 5. w. 

95. πᾶσι δέ χε΄-- ἄροιο. Zur 
Gansprueiion ἢ von αἴρεσϑαι χάοιν 


τινί, wofür man τινὸς oder παρά 
τινος erwarten würde, vgl. ε, 303 
ἢ γάρ χέ σφι μάλα μέγα. κῦδος 
ἄροιο. 9, 10 χλέος ἐσϑλὸν ἐνὲ 
Τρώεσσιν ἀρέσϑαι. Vergleichen 
lässt sich auch, wenigstens der äus- 
sern Erscheinung nach, δέχεσϑαΐξ 
Tıvi τι B_ 186 — Od. o, 282. ἢ 

91. τοῦ χεν δὴ --- φέροιο, un- 
gefähr was οἴσει, von ihm wirst 
du wohl erhalten. παρὰ scheint als 
Adverbium zu φέροιο gezogen wer- 
den zu müssen, vgl. o, 191. 

99. διμηϑέντα --- ἐπιβάντα. Die 
durch das erste Partieip bezeich- 
nete Handlung (dundsnvaı) muss 
der des zweiten (ἐσ βῆναι) voran- 
gegangen sein. 

101. “πόλλωνι λυχηγενέι. In 
der Heimat des Pandaros herrschte 
vornehmlich der Cultus des Apollo 
(der auch _1Vxe:os hiess), und die 
Landschaft erhielt daher den Namen. 
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ἀρνῶν πρωτογόνων ῥέξειν χλειτὴν ἑκατόμβην 
γ7 , ε - > „ = , « 
οἴκαδε νοστήσας ἱερῆς εἰς ἄστυ Zekeing.“ 
a ΖΕ “8 ’ m \ ‚ 2 . - 
ὡς φάτ «ϑηναίη, τῷ δὲ φρένας ἀφρονὶ ττεῖϑεν. 
> 1 Je De VER ΄ 3.7 Ir 1 PEN 
αὐτίχ᾽ ἐσύλα τόξον ἐύξοον ἰξάλου αἰγός 
ς ς 
ἀγρίου, ὅν δά ποτ᾽ αὐτὸς Vo στέρνοιο τυχήσας 
πέτρης ἐχβαίνοντα, δεδεγμένος ἐν πιροδοχῇσιν, 

, Ν - ς Dach b77 , 
βεβλήκει πρὸς στῆϑος" ὃ δ᾽ ὕπτιος. δμισεεσε 7τέτρῃ. 
τοῦ χέρα Er κεφαλῆς ἑχχαιδεχάδωρα πεφύχει" 
χαὶ τὰ μὲν ἀσχήσας χεραοξόος ἤραρε τέχτων, 
zeav δ᾽ εὖ λειήνας χρυσέην ἐπέϑηχε κορώνην. 

\ 6 ἥ \ 
nal τὸ μὲν εὖ χκατέϑηχε τανυσσάμενος, ποτὲ γαίῃ 
ἀγχλίνας" πρόσϑεν δὲ σάχεα σχέϑον ἐσϑλοὲ ἑταῖροι, 

ln 74 m 

μὴ πρὶν ἀναΐξειαν ἀρήιοι υἷες Ayaıov, 
πρὶν βλῆσϑαι ϊενέλαον ἀρήιον “Ἵτρέος υἱόν. 

2 \ ς [4 Ze [4 > DIE. DER 
αὐτὰρ ὃ σύλα πῶμα φαρέτρης, ἔχ δ᾽ Eher ἰόν 
> m , ,ὔ ca > > ’ 
ἀβλῆτα πτερόεντα, μελαινέων Eou ὀδυνάων" 

5 \ m 
αἶψα δ᾽ ἐπὶ νευρῇ χατεχόσμει πιχρὸν ὀιστόν, 
εὔχετο δ᾽ ᾿“πόλλωνι λυχηγενέι χλυτοτόξῳ 
ἀρνῶν πρωτογόνων ῥέξειν κλειτὴν ἑχατόμβην 
οἴχαδε νοστήσας ἱερῆς εἰς ἄστυ Ζελείης. 


Avzin, vgl. ε, 105. 173 (in Troas), 
sowie das andere Lykien am Xan- 
thos (β, S76f.). 

102. zowroyorwv d. h. der zu- 
erst im Jahre geborenen ‚. die Od. ı, 
221 πρόγογοι genannt werden. 


105. ἐσύλα, Schol. ἐγύμνου, ἐξέ- 
βαλε τῆς ϑήχης, er enthüllte, nahm 
aus dem γωρυτὸς (Od. φ, 54) her- 
aus; vgl. 116 σύλα πῶμα φαρέ- 
τρῆς. — ἰξάλου αἰγός, von dem 
stössigen Geissbock oder dem be- 
henden, pfeilschnellen Steinbock her, 
d.h. aus seinem Gehörn verfertigt. 
Der Genitiv (zur Bezeichnung des 
Stoffes im Allgemeinen) hängt von 
τόξον ab. 

106. ὑπὸ στέργοιο, also von un- 
ten her, während der Bock über 
eine Klippe herunterkommt; der Jä- 


, 


ger aber hat ihn an seinem Standort 
(ἐν noodoxnoıy), auf dem Anstand 
erwartet. 

108. ὕπτιος ἔμπεσε, durch die 
Kraft des geschleuderten Spiesses 
rücklings auf den Felsen geworfen. 


111. κορώγην, ‚Schol. τὸ ἄχρον 
τοῦ τόξου, εἷς ὃ ἡ νευρὰ δέδεται, 


105 


110 


115 


120 


also nur an einem Ende des Bp- 


gens. 
117. πτερόεντα, im eigenen 
Sinne; gefiedert, vgl. Herod. 92 


aa χαλαμίγνους ἀπτέ 9 0 us 
und unten 122 zu yAupidas. — Eow 
ὀδυνάων heisst der Pfeil mit Recht, 
sofern er durch seir Hineinzwängen 
und -drängen gleichsam der Stütz- 
punkt und Grundpfeiler der Schmer- 
zen wird, vgl. zu y, 358 χαὶ διὰ 
ϑώρηχος. a ἠρήρειστο. 


jr 
τῷ 
St 
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160 
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ἕλχε δ᾽ ὁμοῦ γλυφίδας τε λαβὼν χαὶ νεῦρα βόξεια" 
vevonv μὲν nal πέλασεν, τόξῳ δὲ σίδηρον. 
αὐτὰρ Errei δὴ κυχλοτερὲς μέγα τόξον͵ ἔτεινεν, 
λίγξε βιός, γευρὴ δὲ μέγ᾽ ἴαχεν, ἀλτο δ᾽ θιστός 


ὀξυβελής, Kay" 
δι Ἃ , 
oVdE σεϑεν, 


ὅμιλον ἐπιττέσϑαι μενεαίνων. 
ἸΠενέλαε, ϑεοὶ μάκαρες λελάϑοντο 
adavaroı, πρώτη δὲ Jıög ϑυγάτηρ ἀγελείη, 


ca [4 - 2’ 3) N‘ PJ} 
ἢ τοι πρόσϑε στᾶσα βέλος EXETTEURES Quvver. 
ν c ͵ 
ἡ δὲ τόσον μὲν ἕεργεν ἀπὸ χροός, ὡς ὃτε μήτηρ 


Ν - ca > 
σαιδὸς ἐέργη uviav, 0% 


ἡδέι λέξεταν ὕπνῳ" 


I EN > Tiere og = = ae 
αὐτῇ δ᾽ wur ιϑυνεν 091 εὠστῆρος OYNES 


122. ὁμοῦ λαβών, zusammenfas- 
send und zugleich fassend; die fol- 
genden Accusative hangen von λὰ- 
βὼν ab, so dass ἕλχε kein Object 
bei sich hat. — yAvgides, (vgl. Od. 
φ, 419) sind die zwei oder vier sich 
in die Länge erstreckenden Ein- 
schnitte oder Vertiefungen am hin- 
tern Theile des Pfeiles, in welche 
die Federn oder Flügel eingelegt 
werden: daher sie Euripides Orest. 
264 (274) ἐχηβόλων τόξων πτε- 
ρωτὰς.γλυφίδας nennt. Vgl. 
Herod. 8, 128 τοξεύμ ατὸς πα- 
ρὰ τὰς γλυφέδας περιειλίξαν- 
τες τὸ βιβλίον. 

123. σίδηρον, ἃ. h. die eiserne 
Pfeilspitze.— Wie diese dem Bogen 
nahe ist, so das Ende des Pfeils- 
schaltes der Brust. 

124. χυχλοτερές, Prädicat zu ἔ- 
teıvev: als er kreisförmig gespannt, 
zu einem Kreise gekrümmt hatte. 

1251. ὀιστὸς ὀξυβελ je ὀιστὸς 
ὀξὺ βέλος ὦν, vgl. 185 ὀξὺ πάγη 
βέλος, der Pfeil, der ein scharfes 
Geschoss ist ; der scharfgespitzte 
oder scharfe Pfeil. Die ganze Schil- 
derung ist ein Muster treuer und le- 
bendiger Naturanschauung, hinter 
welcher Virgil Aen. 11, 853—862 
weit zurückbleibt. — Durch ueve- 
αίνων wird dem Pfeile selbst Le- 
ben und Willen beigelegt, vgl. A, 
514 λιλαιόμενα χροὸς ἀσαι. 


127. οὐδὲ σέϑεν. Passend drückt 
die Anrede die Theilnahme des 
Dichters an Menelaos aus, vgl. zu 
Od. £&, 59, 

128. πρώτη δὲ «Τιὸς 9. Dieselbe 
Göttin, die den treulosen Schuss auf 
Menelaos veranlassthatte, beschützt 


"auch denselben, und hatte dies schon 


zum voraus beabsichtigt. Menelaos 
sollte nur verwundet werden, damit 


an ihm, der den Zweikampf mit 


Paris siegreich bestanden hatte, 
die Treulosigkeit der Troer recht 
augenlällig würde. 

130. τόσον μὲν ἕεργεν. τόσον 


steht deiktisch und verringernd, wie 
im Lateinischen Zantum, tantulum, 
z.B. ne tantulum quidem: so viel 
(als ich etwa mit der Hand oder den 
Fingern zeige) = nur so viel, ganz 
wenig. — ἀπὸ χροός, vom blossen 
Leibe, so weit er unbeschützt war. 
ὡς ὅτε entspricht nicht dem τόσου, 
sondern dient nur zur Anknüpfung 
eines dieArtund Weise veranschau- 
lichenden Beispieles, wie gewöhn- 
lich. Die Vergleichung bezieht sich 
nämlich auf das Leichte, kaum Be- 
merkbare der Abw ehr, deutet aber 
durch das Subjeet μήτηρ auch die 
zärtliche Besorgtheit der Göttin an. 
132. ἔϑυνεν 091, ἃ. i. ἔϑυνεν 
ἐχεῖσε δι — ἀ. h. dahin, wo der 
Leib am besten geschützt war. ζω- 
στὴρ ist der äussere Gurt über dem 
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, ͵ x ὃ 7 4 P7} [4 E 
χρύσειοι σύνεχον καὶ διπιλόος ἤντετο ϑώρηξ. 
ἐν δ᾽ ἔπεσε ζωστῆρι ἀρηρότι πιχρὸς ὀιστύς" 
διὰ μὲν ἂρ ζωστῆρος ἑλήλατο. δαιδαλέοιο, 
καὶ διὰ ϑώρηχκος πολυδαιδάλου ἠρήρειστο 
μίτρης 9, ἣν ἐφόρει ἔρυμα χροός, ἕρχος ἀχόντων, 
ἣ οἱ πλεῖστον ἔρυτο: διαπρὸ δὲ εἴσατο χαὶ τῆς. 
> ’ ϑ 3,3 > \ e} ’ ,ὔ , 
ἀχρότατον δ᾽ ἄρ᾽ ὀιστὸς ἐπτέγραψψνε χρόα φωτός" 
αὐτίχα δ᾽ ἔρρεεν αἷμα χελαινεφὲς ἐξ ὠτειλῆς. 

ὡς δ᾽ ὅτε τίς τ᾽ ἐλέφαντα γυνὴ polvızı μιήνῃ 

2 2. , 

Mnoig ἡὲ Kasıya, τταρήιτον ἕμμεναι ἵσιττων" 

- > 3 7 ’ ’ > ,ὔ 
χεῖται δ᾽ ἐν ϑαλάμῳ, πολέες τέ μιν ἠρήσαντο 
ἱσιπτῆες φορέειν: βασιλῆι δὲ κεῖται ἄγαλμα, 
ἀμφότερον κόσμος F ἵππῳ ἐλατῆρί ve κῦδος" 
roiol τοι, Mevehas, μιάνϑην αἵματι μηροί 


Panzer, wodurch dieser zusammen- 
gehalten und genau an den Leib an- 
geschlossen wird mit metallenen 
Spangen (ὀχῆες). 

133.091. διπλόος ἤντετο ϑώ- 
ρηξ, wo sich zwielach der Panzer 
begegnete, d.h. über einander ging 
und also eine doppelte Lage bildete, 
nämlich der eigentliche ϑώραξ, der 
eherne Panzer von oben und das 
unten von innen daran gefügte, die 
untere Fortsetzung davon bildende, 
theilweise auch 'noch mit einer Me- 
tallbekleidung versehene ζῶμα (187. 
216), d. h. ein Kock von Leder oder 
Filz, der vom Unterleib bis auf die 
Koniee geht. (Rüstow uud Röch- 
ly Gesch. des griech. Kriegswes. 
5..12) διὰ ϑώρηχος 136 geht also 
auf beide Bestandtheile oder den 
διπλόος ϑώρηξ. Unten 187. 210 
wird der ϑώρηξ zwar nicht beson- 
ders genannt, muss aber auch ver- 
standen werden. 

137. μίτρη, ein auf dem blossen 
Leibe über den Hüften (vgl. δ, 857) 
getragenes und daher mit Wolle 
gefültertes oder umwickeltes Blech, 
dessen Bestimmung aus unserer 
Stelle klar wird. 


Iliade I. 3, Auf. 


138. ἢ οἱ πλεῖστον ἔρυτο (vgl. 
&, 538), welche ihm das Meiste ab- 
wehrte, die meisten Geschosse fern- 
hielt. 

141. ἐλέφαντα polvızı, nachge- 
ahmt von Virg. Aen. 12, 67: /Indum 
sanguineo veluti violaverit ostro Si 
quis ebur aut mixta rubent ubi lila 
maulta Alba rosa. 

142. παρήιον ἔμμεναι ἵππων, 
zum Wangenschmuck, Backenge- 
schmeide für Rosse (d. "h..als Ver- 
zierung vom Gebisse aufwärts und 
den Backenknochen entlang gehend 
und einem ledernen Riemen aufge- 
legt). ἵππων hängt vom substanti- 
vischen «@onıov ab, und der Plural 
bezeichnet den Gattungsbegriff im 
Allgemeinen. Vgl. 9, 83 τρέχες ἵπ-- 
nov. Χ, 259 χάρη αἰζηῶν. 

148. ἐν ϑαλάμῳ, vgl. zu Od. ß, 
991. 

145. ἐλατῆρι κῦδος, dem Lenker 
(wahrscheinlich bei einem Wagen- 
rennen) zur Ehre, ein Gegenstand 
des Stolzes. 

146. μιάνϑην, verlängert aus 
μέανϑεν = ἐμιάνϑησαν. Die Ver- 
längerung ist vielleicht bloss Sache 
der spätern Orthographie. 


11 
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3 , - ’ δ Δ \ PATE ἑκὰς € 
εὐφυέες χνῆμαί ve ἰδὲ σφυρὰ nah ὑπτένερϑεν. 
cH >) We 0) Ὃν Pl > “-- > [4 
ῥίγησεν δ᾽ ἀρ ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν ““γαμέμνων, 
3. T - - 
ὡς εἶδεν μέλαν αἷμα χαταρρέον ἐξ ὠτειλῆς. 
cı x \ > \ > ’ [4 
ῥίγησεν δὲ χαὶ αὐτὸς ἀρηΐφιλος Mevehaog' 
ὡς δὲ ἴδεν νεῦρόν TE χαὲὶ ὕγχους ἐχτὸς ἐόντας, 
7 [4 « x Di [4 2 1! 
ἄνψορρόν οἱ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἀγέρϑη. 
τοῖς δὲ βαρὺ στενάχων μετέφη χρείων “1γαμέμνων, 
χειρὸς ἔχων Πενέλαον" Erteorevayovro δ᾽ ἑταῖροι. 
»φίλε κασίγνητε, ϑάνατόν νύ τοι ὅρχι᾽ ἕταμνον, 
οἷον προστήσας eo Aycıov Τρωσὶ μάχεσθαι" 
er ΣΟΥ, - m \ γ), ὦ \ ’ 
ὡς σ᾽ ἔβαλον Τρῶες, χατὰ δ᾽ ὅρχια πιστὰ πάτησαν. 
οὐ μέν πως ἅλιον τέλει ὅρχιον αἷμά τε ἀρνῶν 
, > 7. \ ᾿ (= b} , 
σπονδαί τ᾿ ἄχρητοι zur δεξιαί, ἧς Errercıduer. 
Ὑ] ’ \ 2 RE» ie} , > > ’ 
εἰ reg γάρ τε χαὶ αὐτίχ᾽ Ὀλύμπιος οὐχ ἐτέλεσσεν, 
ἔχ τε nal ὀψὲ τελεῖ, σύν τε μεγάλῳ ἀπέτισαν, 


151. νεῦρον hier, wie die Verbin- 
dung mit ὄγχους zeigt, verschieden 
von γεῦρα 122, nach den Alten — 
τὸ κύκλῳ σφίγγον τὴν τοῦ σιδή- 

οὐ τοῦ βέλους ἐμβολήν. Vgl. zu 
ζ, 320 über πόρχης. Die ὄγχοι be- 
finden sich am hintern Theile der 
Pfeilspitze,, also zunächst vor dem 
γεῦρον, und ἐχτὸς ἐόντας geht auf 
beide Nomina. 

153. τοῖς δέ, unter ihnen, in ih- 
rer Mitte. Denn Agamemnon war 
nicht allein bei ihm, sondern auch 
andere Gefährten, wie der folgende 
Vers zeigt. 

155. ϑάνατον von ὅρχι᾽ Erauvov 
in Einen Begriff gefasst abhängig, 
wie wenn es ὁρχιοτομεῖν hiesse, et- 
wa mit dem Begriff des lateinischen 
pacisei. Diese Stelle weist sehr 
deutlich auf die Handlung des vori- 


gen Buches zurück, vgl. unten 108." 


235 und ebenso die Worte des Ido- 
meneus 269—271. 

157. ὥς σ᾽ ἔβαλον indirect fol- 
gernd = χαϑα 08 ἔβαλον, nach 
dem wie —, wie sich daraus ergiebt 
dass —. Vgl. zu Od. β, 233. ὁ, 
719. 


158. ὅρχεον, bei Homer nur hier 
im Singular. 

159. δεξιαὶ ἧς ἐπέπιϑμεν. Diese 
waren zwar im vorigen Buch nicht 
erwähnt, aber sie gehörten so sehr 
zum feststehenden Ritus bei Verträ- 
gen, dass sie auch unerwähnt den- 
noch verstanden werden. 

160f. εἴ περ γάρ Te — ἔχ te, 
vgl.a, 81 εἴ περ γάρ τε — ἀλλά 
τε. Das im Vorder- und Nachsatz 
beigefügte re drückt die Wechsel- 
beziehung, das gleichmässige Ne- 
beneinanderbestehen beider Glieder 
aus. — ἐτέλεσσεν — τελεῖ, erg. τὰ 
dozıe, τὰς σπονδάς. Der Vertrag 
wird aber von Zeus erfüllt und voll- 
zogen, wenn er den Uebertreter des- 
selben die angedrohte Strafe treffen 
lässt, vgl. 7; 299— 301. 

161. σὺν μέγ ’@,o , nicht ohne 
Grosses, d. 1. grossen Nachtheil, so 
dass ein grosser Nachtheil davon 
untrennbar ist. Herodot. 7, 9, 2 — 
ὥστε σὺν καχῷ u ἐγάλῳ οὗ νι- 
χῶντες ἀπαλλάσσονται. Der Aori- 
stus ἀπέτισαν steht zur Vergegen- 
wärtigung der schnellen und un- 
fehlbaren Wirkung: und dann (wann 
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σὺν σφῆσιν χεφαλῇσι γυναιξί ve 


109 


καὶ τεχέεσσιν. 


εὖ γὰρ ἐγὼ τόδε οἶδα κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν" 
ἘΝ, 3 el Ze > > [4 B7} « ’ 

ἔσσεται nuao OT ἂν ποτ᾽ ὀλώλῃ ᾿ἴλιος ton 

χαὶ Πρίαμος καὶ λαὸς ἐυμμελίω Πριάμοιο, 

Ζεὺς δέ σφι Κρονίδης ὑψίζυγος, αἰϑέρι ναίων, 
αὐτὸς ἐπισσείησιν ἐρεμνὴν αἰγίδα πᾶσιν 


- > > } ’ 
τῆσδ᾽ ἀπάτης χοτξἕων. 


\ x 3} > 3. νὦ 
τὰ μὲν ξἕσσεται 00% αἀτέλεστα᾽ 


ἀλλά μοι αἰνὸν ἄχος σέϑεν ἔσσεται, ὦ Ἰ]ενέλαε, 
al χε ϑάνῃς χαὶ πότμον ἀναπλήσης βιότοιο. 

’ u) ’ , ΒΩ « ’ 
χαί χεν ἐλέγχιστος πολυδίινεον Agyog ἱκοίμην" 
αὐτίχα γὰρ μνήσονται ᾿χαιοὶ “τατρίδος αἴης" 
χὰδ δέ χεν εὐχωλὴν Πριάμῳ καὶ Τρωσὶ λίποιμεν 


Aoyelyv “Ελένην. 


’ > > ’ [4 27) 
σόο 0 ὀστέα πύσει ἄρουρα 


, > [4 ΒῚ [4 > KZSER 
κειμένου ἐν Τροίῃ ἀτελευτήτῳ ἐπὶ ἔργῳ. 
καί χέ τις ὧδ᾽ ἐρέει Τρώων ὑπερηνορεόντων 
τύμβῳ ἐπιϑρώσχων Mevehdov κυδαλίμοιο 
‚ary οὕτως ἐπὶ πᾶσι χόλον τελέσει᾽ “4γαμέμνων, 
c \ - τ; \ ,᾽ 2 ED Ὁ - 
ὡς nal νῦν ἅλιον στρατὸν ἤγαγεν ἐνθάδ᾽ “χαιῶν, 


das ἐχτελεῖ eingetreten ist) haben 
sie es mit Einem Mal schwer ge- 
büsst, die Strafe hat sie erreicht. 
Vgl. 164 ö ör av not ὀλώλῃ. 

162. σὺν σφῆσιν χε. χτὲ, Die- 
ses σὺν steht mehr in Bezug auf 
γυναιξὶ und τεχέεσσιν, als auf 
σφῆσιν κειξαλῆσι, oder es schliesst 
auch das Adverbium zugleich 
in sich. 

1638. εὖ γὰρ ἐγὼ τόδε οἶδα. 
Noch bedeutungsvoller sind diese 
drei Verse als Ahnung im Munde 
des Hektor &, 447 ff. οἶδα, zuweilen 
von einer festen, subjectiven Ueber- 
zeugung. 

167. ἐρεμνὴν αἰγίδα, die pan- 
zerähnliche Waffe des Zeus, vgl. 
&, 742, wo die Schilderung dersel- 
ben mit den Worten schliesst Aıös 
τέρας αἰγιόχοιο. Sie scheint ein 
Symbol des Sturmes und der ihn 
herbeiführenden Gewitterwolke. 

169. ἀλλά μοι αἰνὸν ἄχος. Aga- 


memnon kommt von dem Gedanken 
an die Zukunft und ihre Hoffnungen 
in noch ungewisser Ferne wieder 
auf die Gegenwart und ihre Sorgen 
zurück, und wird, dem Zuge düste- 
rer Phantasie folgend, von der Angst 
um Menelaos so übernommen, dass 
er sich den Tod desselben als schon 
nahe bevorstehend vor Augen stellt 
und in seinen, möglicher Weise den 
ganzen Kriegszug vereitelnden, Fol- 
gen ausmalt. 

172. αὐτίχα γὰρ μνήσονται -Ξ 
μνήσαιντο ev, näml. sobald du ge- 
storben sein würdest. 

173. κὰδ δέ κεν ----λέποιμεν — 
β, 160. 176, coordinirt mit 171 χαί 
χὲν -- ἱχοίμην. 

175. ἐν Τροέη = β, 237 αὐτοῦ 
ἐνὶ Τροίη. — ἀτελευτήτῳ ἐπὶ 
ἔργῳ, bei und nach unvollendetem 
Werke, dagegen 178 ἐπὶ πῶσι ein- 
fach: in allem. 

179. ἅλιον gehört als Prädicat 


11 


170 


181 


185 


190 


164 
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χαὶ δὴ ἔβη οἰκόνδε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν 
σὺν χεινῆσιν νηυσί, λιπτῶν ἀγαϑὸν Πϊενέλαον." 
ὥς ποτέ τις ἐρέει" τότε μοι χάνοι εὐρεῖα χϑών."“ 
τὸν δ᾽ ἐπιϑαρσύνων προσέφη ξανϑὸς Mevehaog 
»ϑάρσει, μηδέ τί πω δειδίσσεο λαὸν Aycıov. 
> > , DEN N, , > x , 
οὐχ Ev χαιρίῳ Οξὺ πάγη βέλος, ἀλλὰ πάροιϑεν 
Ψ ’ ,ὔ , 2.99) c ’ 
εἰρύσατο ζωστήρ τὲ παναίολος 70 ὑπένερϑεν 
ζῶμά τε-καὶ μίτρη, τὴν χαλχῆες κάμον ἄνδρες.“ 
x > 5] [4 , > 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη χρείων ““γαμέμνων 
IN ven δὴ cı 7} y s7 M 2). 
„at γὰρ δὴ οὕτως εἴη, φίλος ὦ Mevekoe. 
ἕλκος δ᾽ ἰητὴρ ἐπιμάσσεται, ἠδ᾽ ἐπιϑήσει 
φάρμαχ᾽, & κεν παύσησι μελαινάων ὀδυνάων.“ 
ἢ, καὶ Ταλθϑύβιον ϑεῖον κήρυχα προσηύδα 
„ Ταλϑύβι᾽, ὅττι τάχιστα Παχάονα δεῦρο χάλεσσον, 
por’ ᾿““σχληπιοῦ υἱὸν ἀμύμονος ἰητῆρος, 
e 77 all 7 > 4 2 x > w 
ὄφρα τδη Πῆενέλαον ἀρήιον ἀρχὸν “χαιῶν, 
c > ’ EI [4 *1 > ’ 
ὃν τις ὀιστείσας ἔβάλεν, τόξων εὖ εἰδώς, 
Τρώων ἢ Avriov, τῷ μὲν χλέος, ἄμμι δὲ πένϑος.“ 
«“ 7 > 3, "ΨΓ « - > ’ > ’ 
ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἄρα οἱ κῆρυξ ἀπίϑησεν ἀκούσας, 


zu ἤγαγεν, als ein vergebliches, 
vergeblich geführt hat; vgl. zu Od. 
β, 257 λῦσεν δ᾽ ἀγορὴν αἱ ψηρήν. 
Aehnlich unten 182 χάγοι εὑρεῖα 
χϑών weit öffne sich mir die 
Erde. f n 

180. zei δή mit einer gewissen 
Ironie und gleichsam hinweisend: 
und wirklich. 

181. σὺν χεινῆσιν νηυσί, vgl. ß, 
298 zeveov TE γέεσϑαι. 

184. unde rı πω, und ja nicht, 
ja nicht etwa. 

185. πάροιϑεν, von vorn, d.h. 
eine Schutzwehr davor bildend, 
mit &?oVo«ro zu verbinden, aber 
mit Bezug auf alle drei Subjecte, 


ζωστήρ, ζῶμα und wiron. ὑπένερ-" 


dev dagegen geht nur auf das Ver- 
hältniss der zwei letztgenannten 
zum ersten: darunter, d. h. da- 
von bedeckt, vgl. zu 132 ἢ. 


189. αὲ γὰρ dn — Mevel. Be- 
achte den die Gemüthsstimmung des 
Sprechenden  trefllich malenden 
Rhythmus. 

193. Mexaove, vgl.ß, 729—733, 
wo auch sein Bruder Ποδαλεέίρεος 
ein Arzt genannt wird. Seinen 
Namen hat er wohl von der Kunst, 
dem Schneiden (μαχέω = τέμνω), 
was er nach A, 844 vermittelst des 
‚Schneidemessers, der μάχαιρα, übt. 

194. par AoxInrıov υἱόν, vgl. 
Od. φ, 26 409 Ἡρακλῆα. Aoxıy- 
πιὸς ist bei Homer nur noch Mensch 
und Schüler des Χείρων (219); vgl. 
λ, 518. 


197. “υκέων als Theil für das 
Ganze = ἐπεχούρων. Es sind aber 
bier die eigentlichen Lykier, nicht 
die zu den Troern gerechneten aus 
Zeleia gemeint. 
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βὴ δ᾽ ἰέναι κατὰ λαὸν “Τχαιῶν χαλκοχιτώνων 


’ c ’ 
παπταίνων nowa Mayxaova. 


ἑσταότ᾽- ἀμφὶ δέ μιν χρατεραὶ στίχες ἀσπιστάων 
λαῶν, οἵ οἱ ἕποντο Τρίχης ἐξ ἱπποβότοιο. 

ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος ἔτεα πτερόεντα προσηύδα. 
„090°, ζΑσχληπιάδη. καλέει κρείων Ayausuvorv, 

μ᾽ 577 ,ὔ 2 ,ὔ > \ > - 

ὄφρα ἰδῃ Πενέλαον ἀρήιον ἀρχὸν Ayaıwv, 

[33 P} ’ 57 ,ὔ >7 be) ’ 

ὃν τις ὀιστεύσας ἔβαλεν, τόξων εὖ εἰδώς, 

Τρώων 7 «Δυκίων, τῷ μὲν κλέος, ἄμμι δὲ πένϑος."“ 


IAIAA0Z 4 165 
τὸν δ᾽ ἐνόησεν 
ὡς φάτο, τῷ δ᾽ ἄρα ϑυμὸν Evi στήϑεσσιν ὄρινεν" 


βὰν δ᾽ ἰέναι καϑ' ὅμιλον ἀνὰ στρατὸν εὐρὺν Ayawv. 
ἀλλ᾽ ὅτε δή ῥ᾽ ἵκανον ὅϑι ξανϑὸς Mevelaog 
2 
βλήμενος ἦν, περὶ δ᾽ αὐτὸν ἀγηγέραϑ' ὅσσοι ἄριστοι 
> [4 

κυχλόσ᾽, ὃ δ᾽ ἐν μέσσοισι παρίστατο ἰσόϑεος φώς, 
αὐτίκα δ᾽ ἐκ ζωστῆρος ἀρηρότος ἕλκεν ὀιστόν" 

- > > [4 7 ΒΡ 2 [4 P2]j 
τοῦ δ᾽ ἐξελχομένοιο πάλιν ἄγεν οξέες OYAOL. 

- ’, Case - , 2. 9 ς ὔ 
λῦσε δέ οἱ ζωστῆρα παναίολον md ὑπένερϑεν 
ζῶμά τε καὶ μίτρην, τὴν χαλκῆες χάμον ἄνδρες. 
αὐτὰρ ἐπεὶ ἴδεν ἕλκος, ὅϑ᾽ ἕμπεσε πιχρὸς ὀιστός, 


199. κατὰ λαόν, unter die Menge 
hin, in die Schaar hinein und durch 
dieselbe hin. So 209 za9° ὅμιλον. 
Denn es ergiebt sich aus zarrei- 
voy, dass er eine Strecke weit das 
Heer durchschreiten musste. 

204. 000, AoxAnmıddn. Der 
nach der ersten Interpunction in 
den anapästischen Rhythmus über- 
gehende Vers hat eine besonders 
aufregende und ermunternde Kraft. 

208. τῷ δ᾽ ἄρα --- ὄρινεν, hier 
anders als y, 395, nämlich: er er- 
regte sein Mitleid, seine theilneh- 
mende Bestürzung. 


.. 210. 69: — Mev£laos βλήμενος 
nv, wo Menelaos verwundet war, 
ἃ, ἢ. wo Menelaos als Verwundeter 
sich befand. BAnuevos — βεβλημέ- 
vos, vgl. 9, 514. u, 391. 

211 ἢ ἀγηγέραϑ᾽ ὅσσοι ἄρ. 
χυχλόσε, wo die Tapfersten alle 


(‚fortissimi quique) rings um ihn 
versammelt waren, sich um ihn in 
einen Kreis gesammelt hatten. ὁ 
δέ, ἀ. 1. Mev&)cos. Der Nachsatz 
beginnt im folgenden Verse. 

214. πάλιν ἄγεν ὀξέες ὄγξοι. 
πάλιν ist prägnant mit ἄγεν (ξάγη- 
σαν, vgl. γ, 907) verbunden, und 
der Sinn ist: die spitzigen Wi- 
derhaken wurden rückwärts ge- 
brochen, zerbrachen in der dem 
Zuge des Pfeiles entgegengesetzten 
Richtung, weil sie eben gekrümmte 
und vorstehende Haken waren, die 
beim Herausziehen anstossen muss- 
ten. Dieser Umstand ist als bedeu- 
tungsvoll beigefügt, um zu zeigen, 
wie gefährlich die Haken dem Me- 
nelaos hätten werden können, wenn 
sie nicht nur (wie unsere Stelle 
zeigt) in den Gürtel und Panzer, 
sondern auch in den Leib selbst 
eingedrungen wären; dies letztere 
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> Se / > ee ee)! ͵ γ ᾿ 
ἐχμυζῆσας ἐπ ἀρ ἤπια φάρμαχα εἰδώς 


16.008, τά οἵ ποτὲ πατρὲ φίλα φρονέων ττόρε Χείρων. 
7 x > ’ \ > x , 
ὄφρα τοὶ ἀμφετένοντο βοὴν ἀγαϑὸν Mevehaov, 

’ Δ 7 [4 ’ Pl ne) ’ 
τόφρα δ᾽ ἐπὶ Τρώων στίχες ἤλυϑον ασπιιστάων" 
5} > 

οἱ δ᾽ αὖτις χατὰ τεύχε᾽ Edvv, μνήσαντο δὲ χάρμης. 
2 IN [2 - 
ἐνϑ᾽ οὐχ ἂν βροίζοντα ἴδοις ““γαμέμνονα δῖον, 

> x ’ > 2.00 2 > [4 ’ 

οὐδὲ χαταπτώσσοντ᾽, οὐδ᾽ οὐχ EIEAOVTa μάχεσϑαι, 

αλλὰ μάλα σττεύδοντα μάχην ἐς χυδιάνειραν. 


Intrtovg 


μὲν γὰρ ἔασε χαὶ ἅρματα ποικίλα χαλκῷ" 


χαὶ τοὺς μὲν ϑεράπων ἀπτάνευϑ᾽ ἔχε φυσιόωντας 
Εὐρυμέδων, υἱὸς Πτολεμαίου Πειραΐδαο, 

τῷ μάλα πόλλ᾽ ἐπέτελλε παρισχέμεν, ὁτιτιότε κέν μὲν 
γυῖα λάβη χάματος πολέας διὰ χοιρανέοντα" 

αὐτὰρ ὁ πεζὸς ἐὼν ἐϊεπωλεῖτο στίχας ἀνδρῶν. 


c)» 


, 
rar ὁ 
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war aber nach 151 nicht der Fall. 

218. aim ἐχμυζήσας, ohne Zwei- 
fel mit dem Munde, was auch noch 
in spätern Zeiten geschah. ἄρα 
drückt die natürliche Folge der 
vorhergehenden Handlung aus, was 
sich πὰ derselben von selbst er- 
warten lässt, gleichsam: versteht 


sieh. εἰδώς, als ein Kundiger = 
ἐπισταμέγως. 
219. τά οἵ ποτὲ — Χείρων, 


welche einst Cheiron aus Freund- 
schaftseinem Vater geschenkt hatte. 
οἱ Dativus ethicus, der eigentlich 
nur das Hauptobjeet πατρὶ näher 
ee soll -- πατρί οὗ: ΕἸ. 
θά. ), 771 οὐδέ τι οἶδεν ὃ οἱ 
μέν Ἄδα, vir τέτυχται —= ΠΙἰὰά, ρ, 
195. 324. 

221. τόφρα δ᾽ ἐπί. Auch die 
übrigen Troer, durch Pandaros’ Bei- 
spiel verlockt und gewissermassen 
‘genöthigt, rücken zur Erneuerung 
des Kampfes vor, und Agamemnon 
muss ihn aaa 

222. οἱ δὲ d.i. οἱ ἀμφ Aya- 
μέμγονα, οἱ oh — χάρμη 
(70€, an einander gerathen), das 
Handgemenge, congressio. Vgl. u, 


\ ’ m 
οἷς μὲν στιεύδοντας ἴδοι .]αναῶν Begehung 


347 ζαχρηεῖς χατὰ χρατερὰς 
ὑσμένας. 

228, οὐχ ἂν βοίζοντα ἴδοις. Denn 
zu rechtlichen Erörterungen über 
das Verfahren der Troer (einem 
certamen iuris Liv. 21, 6) war 
jetzt keine Zeit. Es folgt von hier 
an zunächst die sogenannte Zrrı- 
πώλησις Ayau&uvovos (vgl. 231. 
250), wobei er sich als tüchtigen 
Heerführer darstellen kann; der 

eigentliche Kampf beginnt 446. 

226. ἅρματα, hier vom Wagen 
ohne Pferde, und zwar vom ein- 
zigen des Agamemnon. Um näm- 
lich leichter überall herumzukom- 
men und auch die Einzelnen anre- 
den zu können, war Agamemnon 
vom Wagen gestiegen. 

228. Εὐρυμέδων. Ein anderer 
Eurymedon ist ϑεράπων des Nestor 
9, 114 9,620: 

229. παρισχέμεν erg. τὰ ἄρ- 
ματα. 

280. πολέας διὰ χοιρανέοντα, 
vgl. Od. α, 247 ᾿᾿ϑάχην χάτα κοι- 
θαγέουσιγ. Unten 250 umschrieben 
χοιραγνέων ἐπεπωλεῖτο. 

982. σπεύδοντας--ἃ ἐνεργοῦντας, 
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τοὺς μάλα ϑαρσύνεσχε τταριστάμενος ἐπέεσσιν. 
„Aoyezioı, μη πώ τι μεϑίετε ϑούριδος ἀλχῆς" 


οὐ γὰρ ἐπὶ ψευδέσσι σεατὴρ Ζεὺς ἔσσετ᾽ ἀρωγύς, 


ἀλλ᾽ οἵ σερ πρότεροι ὑτὲρ ὅρχια δηλήσαντο, 
- - - 2. 
τῶν ἤτοι αὐτῶν τέρενα χρόα γῦπες ἔδονται, 
-Ὁ ε x 
ἡμεῖς αὐτ᾽ ἀλόχους ve φίλας καὶ νήπια τέκνα 
ἄξομεν ἐν νήεσσιν, Erenv πτολίεϑρον ἕλωμεν." 
5 , = 

οὗς τινας αὖ μεϑιέντας ἴδοι στυγεροῦ πολέμοιο, 
τοὺς μάλα νειχείεσχε χολωτοῖσιν ἐπέεσσιν. 

>24 en Der 2) \ ἥ ἘΝ 9 3 9. A 
„Aoysioı louwooı, ἐλεγχέες, οὐ νυ σέβεσϑε; 

’ > cı cr x ’ 4 ’ 
TipF οὕτως ἕστητε τεϑησότες τε veßgol, 
αἵ τ᾽ ἐπεὶ οὖν ἔχαμον πολέος πεδίοιο ϑέουσαι, 
ἑστᾶσ᾽, οὐδ᾽ ἄρα τίς σφι μετὰ φρεσὶ γίγνεται. ἀλχή. 
ὡς ὑμεῖς ἔστητε τεϑηπότες, οὐδὲ μάχεσϑε. 

3 , ἦν \ > ΄ὔ 2 = 
ἢ μένετε Toweg σχεδὸν ἐλϑέμεν, ἔνϑα τε γηὲς 

δ τεῖχος απ ee) ἀκ τς ἣν ὑμὰ \ , 
εἰρύατ᾽ εὔπρυμνοι, πολιῆς ἐπὶ ϑινὶ ϑαλάσσης, 
ΒΩ ” | ΒΙ 3.2) c ὔ - r ’ 174 
ὄφρα ἴδητ᾽ αἵ x ὕμμιν ὑττέρσχῃ χεῖρα Kooviov; 


eifrig, thätig, dagegen 240 μεϑιεέγ- 
τας, lässig. 

235. οὐ y. ἐπὶ ψευδέσσι---ἔσδετ᾽ 
ἀρωγός, nieht wird Zeus Lügnern 
ein Beistand sein, ihnen als Helfer 
beitreten. ıWevd£aoı = ψεύσταις, 
den wortbrüchigen Troern. 

236. ὑπὲρ δρχια δηλήσαντο ent- 
spricht genau dem ὑπὲρ ὅρχια πή- 
μήνειαν γ, 299. 

237. τῶν hängt zwar von χρόα 
ab, muss aber auch bei ἀλόχους 
und τέχγα hinzugedacht werden. 
Nach—jzo:, worin auch ein dem 
folgenden «vre entsprechendes μὲν 
liegt, wird schicklich eine Pause 
gemacht, wodurch der Gegensatz 
zwischen αὐτῶν und ἀλόχους καὶ 
τέχνα stärker hervortritt, auch der 
Hiatus in ἤτοι αὐτῶν gemildert 
wird. γῦσες, d.h, Raubvögel, die 
sich vom Aas nähren. 

242. Ἰόμωροι (vgl. zu Od. y, 188 
über ἐγχεσίμωρος) hat hier und ξ, 
479, wo es einzig noch bei Homer 
vorkommt, einen verächtlichen Ne- 


benbegriff, da der Kämpfer, der 
sich ausschliesslich des Bo- 
gsens bedient, in Hinsicht auf Be- 
waffnung und Kampfart (vgl. », 
713—721) nur eine untergeordnete 
Geltung und viel weniger Anspruch 
auf den Namen eines Kriegers hat, 
als der in der vollen schweren 
Rüstung. Daher auch Paris von 
Diomedes 4, 335 neben andern ent- 
ehrenden Bezeichnungen abschätzig 
mit τοξότα und χέραι ἀγλαέ ange- 
redet wird. _ 

244. ἐπεὶ οὖν, vgl. γ, 4. — ἔχα- 
μον, sie sind ermüdet, weil sie 
eine grosse Ebene durchlaufen. 

247. σχεδὸν ἐλϑέμεν, ἔνϑα τε — 
dass sie in die Nähe und also 
dahin kommen, wo unsere Schiffe 
hingezogen und aufgestellt sind. 
Die Schiffe sind mit der Vorder- 
seite dem Meere zugekehrt; vom 
Lande aus erscheinen sie daher als 
εὔπρυμγοι. 

249. ὄφρα ἴδητε χτὲ. spottend 
— umin aller eigenen Unthätigkeit 
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>11 


251 


255 


270 
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ὡς ὃ γε κοιρανέων ἐπεπτωλεῖτο στίχας ἀνδρῶν. 
3 m 
ἦλθε δ᾽ ἐπὶ Κρήτεσσι κιὼν ἀνὰ οὐλαμὸν ἀνδρῶν. 
« > > 9, Ὁ -" le 7 
οἱ δ᾽ ἀμφ᾽ Ἰδομενῆα δαΐφρονα ϑωρήσσοντο" 


᾿Ιδομενεὺς μὲν Evi προμάχοις, συὴ εἴκελος ἀλχήν, 


ἹΠηριόνης δ᾽ ἄρα οἱ πυμάτας ὥτρυνε φάλαγγας. 
, - 

τοὺς δὲ ἰδὼν γήϑησεν ἄναξ ἀνδρῶν ““γαμέμνων, 
ae) Du Ὁ , ,ὔ 

αὐτίχα δ᾽ ᾿Ιδομενῆα προσηύδα μειλιχίοισιν. 

„ldoueved, zregt μέν σὲ τίω Javawv ταχυτεώλων 
> x a , 2.6. 8) , > δου ον 

ἡμὲν Evi πττολέμῳ nd ἀλλοίῳ ἐπὶ 20/0 


ἢδ᾽ ἐν δαίϑ', 


cr , ’ e77 5 
OTE 1τὲρ TE γερούσιον αἰϑοῖτα οἶνον 


5, ’ « 27 2 \ . τω , 5 
ργείων οἱ ἄριστοι Evi χρητῆρι, χέρωνται. 
ΒΙ , 3. ΟΝ [4 > , 
εἶ, zreo γάρ τ᾽ ἄλλοι γε χαρηχομόωντες “4χαιοί 
δαιτρὸν πίνωσιν, σὸν δὲ πλεῖον δέττας αἰεί 
ει 2 c 3, ,ὔ [4 a \ > 4 
ἕστηχ ὡς 7Ueg ἐμοί, πιέδιν OTE ϑυμὸς ανώγοι. 
> >37 y , > 1} ’ 2 53) 7 
ἀλλ᾽ 0908v :τόλεμόνδ᾽, οἷος 770008 εὔχξεαι Eivat. 
\ > 3.3.9 \ = DEN > r 2 
τὸν δ᾽ eur Ἰδομενεὺς Κρητῶν ἀγὸς ἀντίον ηὔδα 

> ’ « - 
„Argelön, μάλα μέν τοι ἐγὼν 801008 ἑταῖρος 
B23 - ς \ 
ἔσσομαι, ὡς τὸ σπιρῶτον ὑπέστην καὶ χατένευσα" 
2) >97 82 , > ’ 
ἀλλ᾽ ἀλλοὺυς OrovVvE χαρηχομόωντας «““'χαιοῦς, 


BP] , [4 2 > x ’ Dusch 2 
0Y0« ταχιστὰ μαχωμεϑ', Errei σὺν 7 OQKL 


Τρῶες. 


2 
ἔχευαν 


- y > > 
τοῖσιν δ᾽ αὖ ϑάνατος καὶ ande ὀπίσσω 


ΡΥ IERTER , Gase εἴς δηλ « 
EOOTET , EITEL TTOOTEOOL VITEO 0041% ” NO@VToO. 


einen recht handgreiflichen Beweis 
vom Beistand der Götter zu er- 
halten. 

251 f. ἐπὶ Κρήτεσσι, vgl. 273 
ἐπὶ Alavreooı. So stand auch y, 
231 Idomeneus neben dem Telamo- 
nischen Aias (£rEowFeV). — ἀμφὶ 
᾿δομενῆα gehört zu ϑωρήσσοντο, 
vgl. v, 2. 

253. συ εἴχελος ἀλκήν -εε:ρ, 281. 

256. μειλιχίοισιν, wie α, 539 
κερτομιίοισι und anderswe 'δνει- 
δείοισιν. 

257. περὶ μέν σε τίω, Grund 
warum Idomeneus sich auch im 
Kampfe auszeichnen soll (264). 

259. ὅτε πέρ τε γερούσιον χτὲ., 
vgl. zu Od. v, 8. Doch geschah 


dies nicht etwa täglich, sondern 
nur, wenn der Oberkönig aus einer 
besondern Veranlassung des Rathes 
seiner Geronten verlangte. 

261. χαρηχομόωντες Aywwoigeht 
hier nur auf die vorhin bezeichneten 
ἄριστοι. 

202. σὸν δὲ πλεῖον --- αἰεί. Ein 
Beweis der Auszeichnung, die Aga- 
memnon ihm zu Theil werden lässt, 
indem sein Becher immer wieder 
aufgefüllt wird. Daher δὲ zur Her- 
vorhebungim Gegensatze der ἄλλοι. 
Vgl. u, 310f. τετιμήμεσθϑα 
μάλιστα &don TE χρέασίν τε ᾿δὲ 
πλεέοις ϑεπάεσσιν. 

264. πάρος εὔχεαι. Vgl. zu Od. 
d, 810. 
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[6] 2 5] > , \ ’ ’ mw 
ὡς ἔφατ᾽, ᾿Ἱτρείδης δὲ τταρῴχετο γηϑόσυνος κῆρ. 
ἢλϑε δ᾽ ἐπ᾿ Aldvrsooı κιὼν ἀνὰ οὐλαμὸν ἀνδρῶν" 
\ N , er \ , ἘΝ τὰ 
τῶ δὲ κορυσσέσϑην, ἅμα δὲ νέφος εἵπετο ττεζῶν.. 
> = 5 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀπὸ σχοπιῆς εἶδεν νέφος αἰπόλος ἀνήρ 
ἐρχόμενον χατὰ πόντον ὑπὸ Ζεφύροιο ἰωῆς" 
- [4 59 9), 2.» , 29 ’ 
τῷ δὲ τ᾽ ἄνευϑεν ἐόντι, μελάντερον, NÜre πίσσα, 
φαίνετ᾽ ἰὸν κατὰ πόντον, ἄγει δέ τε λαίλαπα πολλήν" 
δίγησέν τε ἰδών, Uno ve σττέος ἤλασε μῆλα" 
- (FR) ο ἍΝ; [4 > - 
τοῖαι ἅμ᾽ Αἰϊάντεσσι διοτρεφέων αἰζηῶν 
δήεον ἐς τοόλεμον τιυχιναὶ χίνυντο φάλαγγες" 
4 - 
κυάνεαι, σάχεσίν TE Hal ἔγχεσι πεφρικυῖαι. 
\ EN \ 9. AR) \ ’ 24 [4 
καὶ τοὺς μὲν γήϑησεν ἰδὼν κρείων Ayandımov, 
καί σφεας φωνήσας Erreu πτερόεντα ττροσηύδα. 
” > > , ς 7 2) ,ὔ 
„Alavr’, Aoysiov ἡγήτορε χαλχοχιτώνων, 
σφῶι μὲν --- οὐ γὰρ ἔοικ᾽ ὀτρυνέμεν --- οὔ τι χελεύω" 


> \ \ , 
αὐτὼ γὰρ μάλα 


λαὸν ἀνώγετον ἶφι μάχεσϑαι. 


ob γάρ, Ζεῦ τε πάτερ καὶ “1ϑηναίη καὶ Arcohkov, 


275. ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀπὸ σχοπιῆς --- 
νέφος. Durch den vorhin gleich- 
sam nur ἐν παρόδῳ gebrauchten 
bildlichen Ausdruck γέφος πεζῶν 
wird die ganze Vergleichung des 
Heeres der beiden Aias mit der 
dunkeln Gewitterwolke "herbeige- 
führt. Der Vergleichungspunet liegt 
in der Dunkelheit, welche beim 
Heer eine Folge der dichten Menge 
ist, und in der Schrecken verbrei- 
tenden Wirkung. 

277. τῷ δέ T ἄνευϑεν ἐόντι 
χτέ. Der Comparativ μελάντερον 
scheint sich auf ὥνευϑεν ἐόντι zu 
beziehen und das damit im Verhält- 
niss stehende auszudrücken: ihm 
der davon entfernt ist, erscheint 
sie (um so) schwärzer (d. h. noch 
schwärzer, als sie wirklich und in 
der Nähe ist), so (schwarz) wie 
Pech; die grössere Entfernung giebt 
ihr einen noch dunklern Grund. 
Nachgeahmt scheint diese Wen- 
dung von Apoll. Rhod. 1, 269: ὦ 


ἔχετο zhalovo” ἀδινώτερον, 
ἠύτε κούρη. Ueberhaupt steht der 
Comparativ oft zur Bezeichnung des 
das gewöhnliche Mass Ueberschrei- 
tenden, wie &, 641 ἕξ oins σὺν 
vnvor χαὶ ἀνδοάσι παυροτέ- 
θοισιν. Herod. 8, 23 ἐπὶ χρήνην 
σφι ἡγ ἤσασϑαι, ἀπ᾽ ἧς λουόμεγοι 
λιπαρώτεροι ἐγένοντο, χατά 
meo εἶ ἐλαίου εἴη. 7 

281. δήιον ἐς πόλεμον, zum er- 
bitterten Kampfe. 

282. χυάνεαι, nachträgliche Er- 
klärung zu τοῖαι. φρίσσειν wird 
schon .von Wolf mit dem franzö- 
sischen h@erisser (sich sträuben, 
sich borstig stellen) verglichen, 
vgl. v, 339 ἔφριξεν δὲ μάχη — 
ἐγχείησιν μακρῆς. 

σφῶι μὲν χτὲ. Der Accu- 
sativ σφρῶιν hängt von χελεύω ab, 
wiewohl dieses Verbum gewöhn- 
licher den Dativ regiert. Bei χελεύω 
ist aus dem Folgenden μάχεσθαι 
hinzuzudenken. 


275 


280 


285 


170 ΤΑΙΑ͂ΖΟΣ A 
4 τοῖος πᾶσιν ϑυμὸς Evi στήϑεσσι γένοιτο" 
200 ἔτ Ὲ A} 2 ’ὅ ᾿ yı II. ,ὔ 2 δ 
τῷ χε τάχ ἡμύσεις πόλις Πριάμοιο ἄναχτος 
χερσὶν ὑφ᾽ ἡμετέρῃσιν ἁλοῦσά τε περϑομένη ve“ 
«“ 6) x \ \ , 2 m m x JEeM 
ὡς εἰπὼν τοὺς μὲν λίπεν αὐτοῦ, βὴ δὲ μετ᾽ ἄλλους. 
77 DI ἘΠ , > Ὁ}. \ , > ’ 
ev} 0 γε NE&orog Erverus, λιγὺν Πυλίων ἀγορητήν, 


300 


305 


"οἷς ἑτάρους στέλλοντα χαὶ ὀτρύνοντα μάχεσϑαι, 
295 ἀμφὶ μέγαν Πελάγοντα ““λάστορά ve Χρομίον τε 
Atuova ve χρείοντα Βίαντά τὲ ποιμένα λαῶν. 
ἱχυστῆας μὲν πρῶτα σὺν ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν, 


χιεζοὺς δ᾽ ἐξόπιϑε στῆσεν πολέας τε καὶ ἐσϑλούς, 


a BJ} ᾽, \ Ἂν } ’ pl, 
ἕρχος ὅμεν πτολέμοιο: χαχοὺς δ᾽ ἐς μέσσον ἔλασσεν, 
ὄφρα zul οὐχ ἐϑέλων τις ἀναγχαίη πολεμίζοι. 
ἱχιχεεῦσιν μὲν πρῶτ᾽ ἐπιετέλλετο" τοὺς γὰρ ἀνώγει 

\ cr > B wu ’ «ς ᾿ 
σφοὺς ἵσίπους δχέμεν μηδὲ χλονέεσϑαι ὁμίλῳ. 
»μηδέ τις Ἱπποσύνῃ τὲ χαὶ ἠνορέηφι τεεποιϑώς 


οἷος πρόσϑ 


ἄλλων μεμάτω Τρώεσσι μάχεσϑαι, 


? > ’ > > [4 x 23 
und ἀναχωρείτω: ἀλαπαδνότεροι γὰρ ἑσεσϑε. 


« ,ὔ > \ > \ © 3° 18. 

ὃς δέ χ᾽ ἄνηρ ἀπὸ ὧν ὀχέων 
27 > Er 2 NS λὺ 
ἔγχει ὀρεξάσϑω, Errei ἢ στολὺ 


295. ἀμφὶ μέγαν Πελάγοντα 
χτὲ. ist zu construiren mit οὺς ἑτά- 
οους στέλλοντα x. ὁ. > vgl. zu 252 
er fand den Nestor seine Gefährten 
ordnend und ermahnend um den 
Pelagon u. s.w., also auch die um den 
Pelagon u. 8. w. ‚d.h. die ihnen un- 
tergebenen Abtheilungen, τοὺς ἀμ- 
φὶ Ππελέγ οντα χτὲ. v on diesen Na- 
men allen kam im Rataloge keiner 
vor. 

297. ἱππῆας, die W agenkämpfer, 
wie 301 und ἱπποσύνη 303 die 
Kunst des Wagenkampfes. 

8901. τυὺς γὰρ ἀνώγει, Inhalt 
des ἐπετέλλετο. σφοὺς ἵππους 
ἐχέμεν, festzuhalten und zu lenken 
die eigenen Rosse, ehe sie sich 
auf Gr wohl unter die Feinde 
wagten. 

303. μηδέ τις ἱπποσύνῃ κτὲ. 
Aus der abhängigen Rede, worin die 
Ermahnungen des Nestor begonnen 


ἕτερ᾽ ἅρμαϑ' ἵχηται, 
φέρτερον οὕτως. 


haben, wird in die direete überge- 
gangen; weil aber diese doch eine 


- Fortsetzung der vorigen ist, wird 


sie durch μηδὲ angeknüpft. 

305. und ἀναχωρείτω, und eben 
so wenig weiche er zurück. ἀλαπα- 
δγνότεροι -- ἔσεσϑε, im einen wie im 
andern Falle würdet ihr euch als 
Ganzes schwächen. Der Sinn ist 
also, sie sollen ihre Streitwagen 
alle in Einer Linie behalten. und 
diese ja ‚nicht brechen. 

306. ὃς δέ x ἀνὴρ χτὲ. d.h. wer 
aber von seinem Wagen aus (und 
dessen richtigem Standorte) den 
andern (feindlichen) Wagen (und des- 
sen Kämpfer) erreicht, der — und 
nur der — strecke sich aus mit der 
Lanze und kämpfe nach bester Kraft. 
Der Hauptnachdruck ruht also auf 
ἀπὸ ὧν ὀχέων, im Gegensatz von 
70009 ἄλλων. Zu ἔγχει ὀρεξά- 
σϑω vgl. β, 543. 
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x « ,ὕ ᾽ὔ \ , > > , 
δὲ χαὶ οἱ πρότεροι πόλιας καὶ τείχε ἔπορϑεον, 
N N \ ᾿ \ 4“ὖῖ Mn ΒΥ « 
τόνδε νόον χαὶ ϑυμὸν EvL στηϑεσσιν ἔχοντες. 
\ ΕῚ 
ὡς ὁ γέρων ὥτρυνε πάλαι πολέμων εὖ εἰδώς. 
Ν Ν x 7ὔ 2} x ’ > ,, 
χαὶ τὸν μὲν γήϑησεν ἰδὼν χρείων Ayausıwov, 
χαί μὲν φωνήσας ἔτεα “ιτερόεντα τιροσηύδα. 
»ὦ γέρον, εἴϑ', ὡς ϑυμὸς Evi στήϑεσσι φίλοισιν, 
c ri a , [4 27 „ 
ὡς τοι γούναϑ᾽ ἕποιτο, βίη δέ τοι Eumedog Ein. 
ἀλλά σε γῆρας τείρει ὁμοίιον" ὡς ὄφελέν τις 
ἀνδρῶν ἄλλος ἔχειν, σὺ δὲ κουροτέροισι nereivan 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἕπειτα Γ΄ Ἐρήνιος ἱχυσεότα Νέστωρ 
„Argelön, μάλα μέν κεν ἐγὼν ἐθέλοιμι καὶ αὐτός 
a ΒΒ. « c - 2 ’ ’ 
ὡς ἔμεν ὡς ὃτε δῖον Ἐρευϑαλίωνα χκατέχταν. 
ΟῚ τ , Ξ ΑΝ > ἢ 
αλλ᾽ οὐ πως Aa zravra ϑεοῖ δόσαν ἀνϑρώποισιν" 
εἰ τότε κοῦρος ἔα, νῦν αὖτέ με γῆρας ὀτπτιάζει. 
ἀλλὰ χαὶ ὡς Irrrrebor μετέσσομαι ἠδὲ χελεύσω 
βουλῇ καὶ μύϑοισι" τὸ γὰρ γέρας ἐστὶ γερόντων. 
αἰχμὰς δ᾽ αἰχμάσσουσι νεώτεροι, οἵ 700 ἐμεῖο 
ὁτιλότεροι γεγάασι σπε:τοίϑασίν ve βίηφιν." 
[δ 2 ᾿] > , \ ’ , m 
ὡς Eyar', Arvosiöng δὲ πταρῴχετο γηθόσυνος χῆρ. 
εὑρ᾽ υἱὸν Πετεῶο MevsoIna σπιλήξιτεττον 


ς 2 
EOTAOT * 


308. οὗ πρότεροι. = πρότεροι 
ἀνέρες Od. 9, 223. λ, 630, die Hel- 
den früherer Menschenalter. 

314. γούναϑ' ἕποιτο, vgl. zu Od. 
v, 237. 

316. ἀνδρῶν ἄλλος ἔχειν, erg. 
τὸ γῆρας, vgl. Od. %, 316 χρατε- 
ρὸν δέ με πένϑος ἔχοντα. 

919. ὡς ἔμεν. Statt des Adver- 
bium ὡς würde man das adjectivi- 
sche τοιοῦτος erwarten; aber vgl. 
4, 762 (ψ, 049) ὡς ἔον, εἴ ποτ᾽ ἔον 
γε, μετ᾽ ἀνδράσιν. εἶναι ist also 
hier vollständiges Prädieat — be- 
schaffen sein. Ἐρευϑαλίων, ein Ar- 
kadischer Held und Vorkämpfer — 
ϑεράπων des Königs Lykurgos — 
welchen Nestor als Jüngling im 
Zweikampfe erlegte; vgl. ἡ, 132 
— 156. 


ἀμφὶ δ᾽ Adyyvaioı, 


’ 2 m 
μήστωρες αυτῆς. 


320. ἀλλ οὔ πως ἅμα πάντα, 
vgl. v, 129 ff., wo der Gedanke noch 


"genauer ausgelührt wird. 


321. εἰ τότε χοῦρος ἔα. Ἐ ist 
hier nicht sowohl bedingend, als 
gleichstellend: sowie, eben so gut 
als; beides beruht auf der Ordnung 
der Natur. Aehnlich «, 280 & 
δὲ σὺ χαρτερός ἔσσι --- ἀλλ᾿ ode 
φέρτερός ἐστιν. Zu ὀπάζει vgl. 
+, 103 χαλεπὸν δέ σὲ γῆρας 0- 
σιάζεϊ, es folgt, begleitet, mit dem 
Nebenbegriffe des Lästigen; ebend. 
341. 

324f. νεώτεροι — ὁπλότεροι. 
Ueber das Verhältniss dieser Be- 
griffe vgl. zu Od. y, 465. 

327. υἱὸν Πετεῶο, vgl. β' 952. 

328. μήστωρες ἀυτῆς d.i. μνή- 
μονες, ἐπιστήμονες a 


310 


315 


325 


_ 330 


340 


345 


172 


TA1A1402 4 


αὐτὰρ ὃ πλησίον ἑστήκει “πολύμητις Ὀδυσσεύς, 
πὰρ δὲ Κεφαλλήνων ἀμφὶ στίχες οὐκ ἀλαπαδναί 
ἕστασαν" οὐ γάρ πώ σφιν ἀχούετο λαὸς ἀυτῆς, 
ἀλλὰ νέον συνορινόμεναι κίνυντο φάλαγγες 

Τρώων ἱπποδάμων χαὶ ᾿Ἵχαιῶν" οἱ δὲ μένοντες 
ἕστασαν, ὅπττότε πύργος “χαιῶν ἄλλος ἐπελϑών 
Τρώων ὁρμήσειε καὶ ἄρξειαν πολέμοιο. 

τοὺς δὲ ἰδὼν νείχεσσεν ἄναξ ἀνδρῶν .4γαμέμνων, 
καί σῴξας φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηΐδα. 
„o υἱὲ Πετεῶο διοτρεφέος βασιλῆος, 

καὶ σύ, κακοῖσι δόλοισι κεχασμένε, κερδαλεόφρον, 
τίπτε χαταπτώσσοντες ἀφέστατε, μίμνετε δ᾽ ἄλλους; 
σφῶιν μέν τ᾽ ἑπέοιχε μετὰ πράτοισιν ἐόντας 
ἑστάμεν NIE μάχης καυστειρῆς ἀντιβολῆσαι" 
πρώτω γὰρ Aal δαιτὸς ἀχουάζεσϑον ἐμιεῖο, 
ὁππότε δαῖτα γέρουσιν ἐφοτπιλίζωμεν Ayaudt. 
ἔνϑα φίλ᾽ ὀπταλέα κρέα ἔδμεναι ἠδὲ κύπελλα 


990, πὰρ δὲ --- ἀμφὶ --- ἕστα- 
σαν, neben ihm standen umher oder 
zu beiden Seiten, und zwar nach 
333 μένοντες, noch unthätig. 


331. οὐ γάρ πώ σφιν χκτὲ. 
Grund, warum diese beiden Heeres- 
abtheilungen noch unthätig warten. 
σφιν geht auf die zwei genannten 
Führer, Menestheus und Ödy sseus; 
— (λαὸς) αὐτῶν. 

332. v&oy συνορινόμεγαι, eben 
erst sich gegen einander erhebend. 

334. ὁππότε πύργος. Jedes 
φῦλον, (vgl. zu β, 362) scheint einen 
besondern πύργος ausgemacht zu 
haben, vgl. 347 δέχα πύργοι “χαι- 
ὧν. Die Athener und Kephallener 
wollen erst in zweiter Linie zum 
Angriff vorrücken. 


340. Tinte — ἀφέστατε are. 
Die Rüge des etwas leidenschaftli- 
chen und ungeduldigen Agamemnon 
gilt wohl besonders dem Odysseus, 
an den nach seiner ganzen Stellung 
zum Heere grössere Anforderungen 


; notiert 


gemacht werden konnten. Darum 
wird er auch in der Anrede, wie- 
wohl ohne Nennung des Namens, 
viel schärfer bezeichnet, und er al- 
lein antwortet 349 ff. 

341. σφῶιν μέν τ᾽ ἐπέοικε, euch 
in Wahrheit geziemt es. μέν re 
wie ν, 41. 

343. δαιτὸς ἀχουάζεσϑον ἐμεῖο, 
ihr höret allemal die Mahlzeit (auf 
dieselbe) von mir her (so dass 
beide Genitive vom Verbo abhan- 
gen), d. h. ihr erhaltet die Ein- 
ladung zur Mahlzeit von mir und 
gebet derselben Gehör (δαιτὶ ὑπ- 
Der Ausdruck ἀχουά- 
ζεσϑαι δαιτός scheint scherzhaft 
dem ἀχκούεσϑαι ἀυτῆς 331 nachge- 
bildet. Uebrigens gehört Menestheus 
nach β, 404—407 auch nicht zu 
den eigentlichen Geronten des Hee- 
res. 

345. φίλα ist Prädicat zu ὀσετα- 
λέα χρέα, und der Infinitiv dient 
zur näheren Bestimmung des Adje- 
etivs; vgl. ζὰ α, 107. 
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P] 
οἴνου σπιινέμεναι μελιηδέος, ὄφρ᾽ ἐϑέλητον" 

“- x 4 > c 4 x > , 7 > w 
vov δὲ φίλως χ᾽ ὅρόῳτε καὶ εἰ, δέχα πύργοι Ayaıov 
ὑμείων προπάροιϑε μαχοίατο νηλέι χαλχῷ."“ 

τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν πιροσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς 
„Argeidn, ποῖόν 08 Eros φύγεν ἕρχος ὀδόντων. 

m x x ,ὕὔ 7 3 a Wen \ ’ 
πῶς δὴ φὴς πολέμοιο μεϑιέμεν; Orıncor Ayauol 
Τρωσὶν ἐφ᾽ ἱπποδάμοισιν ἐγείρομεν ὀξὺν done, 

ὌΝ > ’ \ e)} ’ \ , 

οψεαι, ἢν ἐθέλῃσθα καὶ al κέν τοι τὰ μεμήλῃ, 
Τηλεμάχοιο φίλον πατέρα προμάχοισι μιγέντα 
Τρώων ἱπιητοδάμων᾽ σὺ δὲ ταῦτ᾽ ἀνεμώλια βάζεις." 

τὸν δ᾽ ἐπιμειδήσας προσέφη χρείων ᾿4γαμέμνων, 
εὡς γνῶ χωομένοιο" ττάλιν δ᾽ ὃ γε λάζετο μῦϑον. 
»διεογενὲς “αερτιάδη, σπτολυμήχαν Ὀδυσσεῦ, 
οὔτε σε νειχδίω σπτεριώσιον οὔτε χελδύω" 

5 N [dl \ DEAN ἐν , 
οἶδα γὰρ ὡς τοι ϑυμὸς Evi στήϑεσσι φίλοισιν 
ἤπια δήνεα olde‘ τὰ γὰρ φρονέεις ἃ T ἐγώ 7τερ. 
> El - BED; e) ,ὔ > ” \ - 
αλλ ιϑι' ταῦτα δ᾽ ὄπισϑεν ἀρεσσόμεϑ', εἴ τι χαχὸν νῦν 
ΒΥ : \ \ Bir \ , ER 
εἴρηται" τὰ δὲ πάντα ϑεοὶ μεταμώνια Feier. 

ει 3 \ \ x ’ 2 - - \ 37557 

ὡς εἰπὼν τοὺς μὲν λίπεν αὐτοῦ, βὴ δὲ μετ᾿ ἄλλους. 
εὑρε δὲ Τυδέος υἱὸν ὑπέρϑυμον Διομήδεα 
c (pe ἡ ca x ce - 
ἑσταότ ἔν F° ἵπτοισι καὶ ἅρμασι χολλητοῖσιν" 


346. ὄφρ᾽ ἐϑέλητον, so lange ihr 
Lust habt, möget; vgl. 263 πεέειν 
ὅτε ϑυμὸς ἀνωγοι. 

891. μεϑιέμεν ἃ. i. μεϑήμονας 
εἶναι er 340. — nn 
Axeuot. Selten beginnt so am Ende 
eines Verses eine neue Periode. 

352. Τρωσὶν ἐφ᾽ ἑἱπποδ. Wegen 
des nicht accentuirten ἐφ᾽ vgl. zu 
α, 890. 

354. Τηλεμάχοιο φίλον πατέ- 
ρα, vgl. ß, 260 μηδ᾽ Erı Τηλεμά-- 
χοιο πατὴρ κεχλημένος εἴην. Tn- 
λέμαχος, der Sohn des in der Ferne 
Kämpfenden, vgl. zu Od. ὃ, 11 
Meyanevsns. 

357. πάλιν δ᾽ ὃ γε λάζετο μῦ- 
30» ist nur Nebenbestimmung des 
vorbergehenden Hauptverbi = r«- 
λὲν λαζόμενος μῦϑον, quasi re- 


tractans verba sua, nämlich das 
schon gesprochene Wort; anders 
Od. v, 254. 


359. γειχεέω περεώσεον, vgl. Od. 
7,203 ϑαυμάζειν περιώσιον. Doch 
kann das, was Agamemnon dem 
Odysseus jetzt zugesteht, neben 
dem Vorhergesagten bestehen. 


362. ἀλλ ἴἔϑι, darum wohlan, 
nämlich zur Sache, zum Kampfe. 
Die Verbindung mit dem Folgenden 
ist wie &, 526 ἀλλ᾽ ἔομεν" τὰ δ᾽ 
ὄπισϑὲν ἀρεσσόμεϑα. 

363. τὰ δὲ πάντα ἃ. i. ταῦτα ἃ 
χακὰ γὺν εἴρηται. 


366. ἔν 9° ζἕπποισι zei ἅρμασι 
(vgl. 419): auf dem rossebespannten 
wohlgefügten Wagen — ἕν διὰ 
δυοῖν. 


910 


980 
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πὰρ δέ οἱ ἑστήκει Σϑένελος Καπανήιος υἱός. 
\ > 
χαὶ τὸν μὲν νείχεσσεν ἰδὼν χρείων Ayausurov, 
χαί μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα τιροσηύδα. 
BJ] , 7 ax ."» < ἐν 
„@ μοι, Τυδέος υἱὲ δαΐφρονος ἱπποδάμοιο, 
τί πτώσσεις, τί δ᾽ ὀπιπεύεις πολέμοιο γεφύρας; 
γ x ’ > 56 yı χά ΕῚ 
οὐ μὲν Τυδέι γ᾽ ὧδὲ φίλον πιτωσχαζέμεν ἣεν, 
ἀλλ \ λὺ IC \ (1 ς 4 ὃ ’ ’ 9. 
ἰὰ στολὺ πρὸ φίλων ἑτάρων δηίοισι μάχεσϑαι, 

ὡς φάσαν οἵ μιν ἴδοντο πονεύμενον" οὐ γὰρ ἔγωγε 
” 2 2 Ἄ Δ Ὁ x 3. ,(2 x ’ 
ἤντησ᾽ οὐδὲ ἴδον" περὶ δ᾽ ἄλλων φασὶ γενέσϑαι. 
2 x \ e7} ’ > w , 
ἤτοι μὲν γὰρ ἄτερ πολέμου εἰσῆλϑε ϊυχήνας 
- - RN > ’ ,ὔ 9. \ > ’ 

ξεῖνος ἅμ᾽ ἀντιϑέῳ Πολυνείχεϊ, λαὸν ἀγείρων, 
ac ς᾽ ΄ 2..(8 \ x ’ ’ 
ot ba τότ᾽ ἐστρατόωνθ᾽ ἱερὰ πρὸς τείχεα Θήβης" 
χαί 6a μάλα λίσσοντο δόμεν χλειτοὺς ἐπεικούρους. 
c DIE, ’ a2 , ς u} 
οἱ ὃ ἔϑελον δόμεναι χαὶ Errnveov, ὡς ἐχέλξυονγ" 
2 x x 27 ’ ,ὔ ’ 
ἀλλὰ Zeig ἔτρεψε παραίσια σήματα φαίνων. 

« > > x 5 7 > x x c De: 7} 
οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν Wxovro ἐδὲ πρὸ ὁδοῦ ἐγένοντο, 


Acorov δ᾽ 


irovro βαϑύσχοινον λεχεποίην, 


HF air’ ἀγγελίην ἐπὶ Τυδῆ στεῖλαν ““]χαιοί. 


368. zei τὸν μέν, nämlich die 
Hauptperson , Diomedes, da der 
nächst vorhergehende , Sthenelos, 
nur beiläufig genannt worden ist. 

371. πολέμοιο γεφύρας, Schol. 
τὰς διόδους τῶν φαλάγγων, die 
Zwischenräume zwischen den ein- 
zelnen Phalangen; vgl. besonders }, 
160. 9, 378. 

3712. οὐ (έλον ἦεν, es war nicht 
seine Art, wie Od. ρ, 15 ἐμοὶ pi} 
ἀληϑέα μυϑήσασϑαι, vgl. ε,259 οὐ 
γάρ μοι γενναῖον χτὲ. --- πτωσχα- 
ζέμεν, Frequentativforın als Aus- 
druck des Unwillens: sich immer- 
fort zu verstecken, zu verkriechen. 

3T4f. οἵ μιν ἴδοντο πογεύμε- 
vov, die ihn | im Kampfe sahn. Die- 
ses πογεύμενον muss auch bei den 
folgenden Verbis ἤντησ᾽ οὐδὲ ἴδον 
hinzugedacht werden. Denn nach 
376 sah Agamemnon den Tydeus 
ἄτερ πολέμου, ausser dem Kampfe, 
als er erst das Heer zum Zug ge- 


vgl. 15, 539. 


gen Theben sammelte. Vgl. über 
Tydeus ξ, 115—125. 

377. ξεῖνος, als Gastfreund, nicht 
als Feind. ἀγείρων GE ἤγειρε. 

378. of oe tor ἐσεθι, 1. 
Polyneikes und Tydeus, sein Schwa- 
ger. 

380. οἱ δέ, jene, d. i. die Andern, 
dieAngesprochenen. Damals herrsch- 
te noch Thyestes, vgl. ß, 106f. — 
ἐπήνεον ὡς ἐχέλευον, sie sagten zu, 
willigten ein, wie sie verlangten, 

381. ἔτρεψε, erg. αὐτοὺς μὴ 
δοῦναι ἐπικούρους. 

382. πρὸ ὁδοῦ ἐγέγοντο, 
Weges weiter gezogen waren. 

354. ἀγγελίην ἐπὶ Τυδὴ στεῖ- 
Jev, sie sandten den Tydeus als 
Boten zu, nämlich an die schon im 
Vorigen angedeuteten Feinde in 
Theben, die Kadmeier, 385. ἐπὶ 
ist mit στεῖλαν zu verbinden’ und 
ἀγγελέην mit E. Wunder als No- 
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TAIAA02 4 


αὐτὰρ ὁ βῆ, πολέας δὲ κιχήσατο Καδμείωνας 
δαινυμένους χατὰ δῶμα βίης ᾿Ετεοχλη:είης. 
ἔνϑ᾽ οὐδὲ ξεῖνός πτὲρ ἐὼν Ἱπητηλάτα Τυδεύς 
τάρβει, μοῦνος ἐὼν πολέσιν μετὰ Καὸμείοισιν, 
ἀλλ᾽ ὃ γ᾽ ἀεϑλεύειν προχαλίζετο, πάντα δ᾽ ἐνίχα 
5 

ῥηιδίως" τοίη οἱ ἐπίρροϑος nev Ayjvn. 

« \ ’ - , cr 
οἱ δὲ χολωσάμενοι Kadueioı, χέντορες Insıeov, 

΄ T 
Kl ἀναερχομένῳ πυκινὸν λόχον εἷσαν ἄγοντες, 
κούρους σπιεντήχοντα" δύω δ᾽ ἡγήτορες ἦσαν, 
Meiwv ΑἹμονίδης ἐτειείχελος ἀϑανάτοισιν 
15 D 

εν 2 > ’ A [4 

υἱὸς Tv Αὐτοφόνοιο μενετυτόλεμος Πολυφόντης. 
Τυδεὺς μὲν χαὶ τοῖσιν ἀεικέα πότμον ἐφῆκεν" 

’ P]7 2) > 5 cr 34,7 , 
σπάντας δττεφν᾽, ἕνα δ᾽ οἷον ἵει oindvde νέεσθαι" 
Meiov’ ἄρα προέηχε; ϑεῶν τεράεσσι πιϑήσας. 
τοῖος Env Τυδεὺς Αἰτώλιος- ἀλλὰ τὸν υἱόν 

2 m ’ 
γείνατο εἷο χέρηα μάχη, ἀγορῇ δέ τ᾽ ἀμείνω.“ 
\ N 
ὥς φάτο, τὸν δ᾽ οὔ τι προσέφη χρατερὸς Διομήδης, 
> x - > x > ’ 
αἰδεσϑεὶς βασιλῆος ἐνιτεὴν αἰδοίοιο. 

\ 2 en b} ’ ’ 
τὸν δ᾽ υἱὸς Καττανῆος ἀμείιματο χυδαλίμοιο 
„Aroeiön, μὴ ψεύδε᾽ ἐπιστάμενος σάφα εἰπεῖν. 

-" 5 
ἡμεῖς τοι πατέρων μέγ᾽ ἀμείνονες εὐχόμεϑ' εἶναι. 


men mascul. zu nehmen (vgl. zu y, 
206), verstärkte Form von ἄγγελος, 
wie λοξίας = λοξός, yopylas = 
γοργός. Ebenso o, 640. v, 252. 2, 
140. 


385. Kadusiovss, Verlängerung 
von Kaduesioı 388. 391 ohne Un- 
terschied der Bedeutung. 


389. ἀεϑλεύειν προχαλίζετο, 
nach der Mahlzeit, wie Od. 4, 951, 

392. ἂψ ἀναερχομένῳ. Zum 
ungewöhnlichen Hiatus vgl. Od. r, 
122 χαταΐσχεται, lliad. ı, 167 —= 
Od. β, 294 Zrrıiöowoucı und die zu 
λ, 358 angeführten Beispiele. Apol- 
lon. Rhod. 1, 821 scheint unsere 
Stelle vor Augen gehabt zu haben. 

3%. Τυδεὺς μὲν χαί, Tydeus 


wahrlich verhängte auch ---, μὲν 
bekräftigt das oben im Allgemeinen 
ausgesprochene Lob des Tydeus 
auch für diesen einzelnen Fall. 


398. ϑεῶν, der Gesammtmacht 
der Götter als Einheit gedacht, 
wiewohl der eigentliche Sender der 
τέρατα Zeus ist, vgl. 381. — πιϑή- 
σας, aus Vertrauen gehorchend, im 
Glauben, dass auch diese Selbst- 
verleugnung ihren Lohn bringen 
werde; vgl. £, 183. 

400. ἀγορὴ dET ἀμείνω. Auch 
dies war kein Lob im Munde des 
Agamemnon, und konnte im Ohr des 
Diomedes nicht angenehm klingen; 
es war nicht das Ziel seines Ehr- 
geizes. 


386 


390 


395 


400 


405 


410 


420 


170 


ΤΩ7ΙΔΑΖΟΣ 4 


« - N r 
ἡμεῖς χαὶ Θήβης Edog εἵλομεν ἑπταπύλοιο, 
παυρότερον λαὸν ἀγαγόνϑ᾽ ὑπὸ τεῖχος ἄρειον, 
πειϑόμενοι τεράεσσι ϑεῶν χαὶ Ζηνὸς ἀρωγῇ; 
κεῖνοι δὲ σφετέρῃσιν ἀτασϑαλίησιν ὄλοντο. 
- ’ -Ὁ 
τῷ μὴ μοι σπτατέρας σπτοϑ᾽ ὁμοίῃ ἔνϑεο τιμῇ.“ 
x El) c [4 > x ’ \ ͵ 
τὸν δ᾽ ἀρ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη χρατερὸς Avoumdng 
»τέττα, σιωπῇ ἧσο, ἐμῷ δ᾽ ἐπιπείϑεο μύϑῳ. 
> m - 
οὐ γὰρ ἐγὼ νεμεσῶ Ayausuvovı ποιμένι. λαῶν 
2 [4 ’ n ’ 3) [4 
orgVvoyrı μάχεσϑαιν Evavnudag Ayauovg' 
τούτῳ μὲν γὰρ χῦδος ἅμ᾽ ἕψεται, εἴ κεν Ayavoi 
Τρῶας δῃηώσωσιν ἕλωσί τε Ἴλιον ἱἹρήν, 
’ 2 3 , , > -"-5 N , 
τούτῳ d αὐ μέγα συένϑος Ayaıwv δηωϑέντων. 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ χαὶ νῶι μεδώμεϑα ϑούριδος ἀλκῆς." 
ἢ ῥα, καὶ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε" 
δεινὸν δ᾽ ἔβραχε χαλχὸς ἐπὶ στήϑεσσιν ἄναχτο 
βρθῦᾶχειχ SASEL- GEN 5 
3 r ς ’ ’ 1; 
ὀρνυμένου" ὑπό χὲν ταλασίφρονά περ δέος. εἷλεν. 
ς > ΛΈΩΣ > 5) -Ὁ [4 2 , 
ὡς δ΄. τ᾽ ἐν αἰγιαλῷ πολυηχέι χῦμα ϑαλάσσης͵ 


406. Θήβης ἕδος ἑπταπύλοιο — 
Od. λ, 263; vgl. oben zu β, 505. 
Diese Einnahme Thebe’s erfolgte 
zehn Jahre nach dem ersten theba- 
nischen Kriege, im sogen. Epigonen- 
kriege, an welchem Diomedes und 
Sthenelos Theil nahmen. 

407. παυρότερον in Vergleichung 
mit den Vätern. Der Dual. ἀγα- 
yovre geht auf die zwei hier als 
Hauptpersonen Erscheinenden, wenn 
sie schon nicht die einzigen waren. 

408. πειϑόμεγνοι schliesst hier 
auch das verwandte πεποιϑότες Ein, 
daher auch ἀρωγῇ damit verbunden 
ist. 


409. σφετέρησιν ἀτασϑαλίῃσιν, 


dergleichen z. B. bei Aeschyl. Sept. 
contra Tneb. 427—31 von Kapa- 
neus berichtet werden. 

410. μὴ -- ἔνϑεο, vgl. zu Od. 
ω, 248 σὺ δὲ un χόλον ἔνϑεο ϑυ- 
um. 1]. σ, 134 un πω χαταδύσεο. 

412. σιωπῇ 700, halte dich ruhig, 
schweige still. Dass ἦσο nicht ei- 
geatlich zu nehmen sei, zeigt 366 


ἑσταύότ᾽ ἕν # ἵπποισι χτέ. Der 
grössere Theil des Verses ist = 
α, 569. 

413. οὐ γὰρ ἐγὼ γεμεσῶ xrE. 
In dieser Unterdrückung aller Em- 
pfindlichkeit und Eigenliebe zeigt 
sich die gediegene Heldenkraft, und 
diesem Zuge entspricht es auch ganz, 
dass Diomedes gerade im folgenden 
Buche die glänzendsten Thaten voll- 
bringt. 

414. ὀτρύνοντι = ὅτι ὀτρύγει 
als Object von γεμεσῶ. 

421. ὑπό in Bezug auf δεινὸν 
ἔβραχε χαλκός, davor, durch die 
Einwirkung dieses Geklirres. 

422 Ε΄. ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἐν αἰγιαλῷ. Die 
ἐπιπώλησις Ayau£uvovos hat hier 
ein Ende, und Agamemnon begiebt 
sich nun auch zu seiner Abtheilung, 
was zwar nicht ausdrücklich gesagt, 
aber in 428 χέλευε δὲ οἷσιν ἕχα- 
στος ἡγεμόνων wit eingeschlossen 
ist. Die Verse 422 — 445 enthalten 
gleichsam das Ergebniss vom bis- 
herigen Inhalte des Buches ‚ wie 
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Dovur’ ἐπασσύτερον Ζεφύρου Vo κινήσαντος" 
πόντῳ μέν TE πρῶτα χορύσσεται, αὐτὼρ ἔπειτα 
χέρσῳ ῥηγνύμενον μεγάλα βρέμει, ἀιιφὶ δέ τ᾽ ἄχρας 
χυρτὸν ἰὸν χορυφοῦται, ἀποπτύει δ᾽ ἁλὸς ἄχνην" 
ὃς τότ᾽ ἐπασσύτεραι Ζαναῶν χίνυντο φάλαγγες 


γωλεμέως ττὐλεμόνδε. 


χέλευε δὲ οἷσιν ἕχαστος 


c ’ c IraDdt > x Pl} > [4 ’ 
ἡγεμόνων" οἱ δ᾽ ἄλλοι ἀχὴν ἰσαν — οὐδὲ χε φαίης 

‚ Sc q 7 3,8 Ar; γον} 
τόσσον λαὸν ἕτιεσϑαι ἔχοντ᾽ Ev στήϑεσιν αὐδὴν — 
σιγῇ δειδιότες σημάντορας" ἀμφὶ δὲ πᾶσιν 


’ > 
τεύχεα ποιχίλ 
Τρῶες δ᾽, ὥς τ᾽ 


I \ c [4 > ἢ 

ἔλαιιστε, τὰ εἰμένοι ἐστιχόωντο. 

2 he e| E ’ 2 } τ > 22 51 
OLES στολυταμονος ἀνῦρος Ev αὐλῇ 


« , > & 4a τι 

μυρίαι ἑστήχασιν ἀμελγόμεναι γάλα λευχόν, 

" -" 7 > a 
ἀζηχὲς μεμαχυΐῖαι ἀχούουσαι ὕπα ἀργῶν, 

N ΄ > \ 2 \ \ 2 48 ) 7 
ὡς Ἰρώων ἀλαλητὸς ἀνὰ στρατὸν εὐρὺν ὀρώρει" 

> ren 5 ee 33 7] Em 
οὐ γὰρ τιάντων NEv ὁμὸς ϑρόος οὐδ᾽ τὰ γῆρυς, 

> N ΄- 2) > 4 1 > 2» 27 
ἀλλὰ γλῶσσ᾽ ἐμέμιχτο, ττολύχλητοι ὃ ἔσαν ἄνδρες. 
=) \ \ Karel \ \ TEL DENT 1... 
ὦρσε δὲ τοὺς μὲν Aong, τοὺς δὲ γλαυχῶπις Asyvn, 
ὃ αὦ οἷ, δ > 2dE , N SL 2% P2/ ᾿ τὴ 

eluog τ ηδὲ φόβος χαὶ ἕρις ἄμοτον μεμαυῖα, 


durch Agamemnon’s Bemühungen 
angeregt die Danaer dichtgedrängt, 
aber in lautloser Stille zum Kampfe 
gegen die lärmenden Troer heran- 
wegen, und dieser nun im Grossen 
losbrechen soll. ὡς δ᾽ ὅτ᾽ — ὄρνυ- 
ται. Der Modus ist zweifelhaft; 
vgl. Od. ὠ, 88 ὅτε zev — ζώγνυγ- 
ταί TE γέοι te. — πόντος hier 
deutlich das hohe Meer, die Meeres- 
tiefe im Gegensatz der Meeres- 
küste. 

426. zuprov ?ov, gewölbt hin- 
gehend, sich gekrümmt herumzie- 
hend und anschmiegend. χορυφοῦ- 
ται, gleichsam sie gipfelt sich, läuft 
in lauter Spitzen und Ecken (zopv- 
φάς) aus. 

428. νωλεμέως, endlos, vgl. zu 
Od. ὁ, 285. 

4296. ἀκὴν ἔσαν, vgl. y, 8 οὗ δ᾽ 
ἄρ᾽ ἴσαν σιγὴ, und über den Lärm 
der Troer ebend. 2—6. 

498} - Τρῶες — ὥς Τρώων. 

Lliade I, 9, Aufl, 


Vgl. β, 459 und mit Hinsicht auf die 
Anakoluthie des Satzes zu Od. », 
81—84. Der Hauptpunet in der 
Vergleichung mit den Schafen liegt 
im Partieipium ἀζηχὲς μεμακυῖαι, 
„unablässig blökend“, während das 
Verbum ἑστήχασι» nur einen Ne- 
benumstand ausdrückt. Auch hier 
bezeichnet die Häufung der Gleich- 
nisse den bedeutenden Abschnitt in 
der Erzählung, vgl. zu β, 455. 

435. ἀχούουσαι, Grund und Ver- 
anlassung des ueu ηχέγαι, also nicht 
'coordinirt mit μεμακυῖαι. 

437. ϑρόος, Geräusch, Ton, wie 
ynovs, Laut, beides unbestimmte 
Bezeichnung der ‚Sprache. Daher 
auch ἀλλόϑροοι ἄγνϑρωποι. 

439. τοὺς μέν, die zuletzt ge- 
nannten, die Troer. Man beachte 
die Vertheilung der Götter zur An- 
deutung der nationalen Verschie- 
desheit auch in der Kriegsweise. 

4401, δεῖμός τ᾽ ἡδὲ φόβος zrE., 

12 


190 


435 


140 


445 


450 


455 


178 


TIAIAAO2\: 


ΒΩ 2 , , « , 
“Ἄρεος ἀνδροφόνοιο χασιγνήτη Erden τε,. 


[4 2 SICH, \ .- [2 > x B7} 

7 τ᾽ ὀλίγη μὲν πρῶτα κορύσσεται, αὐτὰρ ἔπειτα 
> > \ 

οὐρανῷ ἐστήριξε χάρη χαὶ ἐπὶ χϑονὶ βαίνει. 


͵ 


a \ ’ - c ’ 27 ’ 
7 σφιν χαὶ τότε νεῖχος ὁμοίιον zußahe μέσσῳ 


2 U " 

ἐρχομένη καϑ᾽ ὅμιλον, ὀφέλλουσα στόνον ἀνδρῶν. 

c DI ’ c)» > m ca j- ,ὔ c 

οἱ δ᾽ ὅτε δή ῥ᾽ ἐς χῶρον Eva ξυνιόντες ἵχοντο, 

, «Ὁ 0525 « ’ \ ΝΣ x ’, 2 2 - 
σύν 6 ἔβαλον δινούς, σὺν δ᾽ ἔγχεα καὶ μένε᾽ ἀνδρῶν 
> \ 

χαλχεοϑωρήχων: ἀτὰρ ἀσπίδες ὀμφαλόεσσαι 
Erchrvr ἀλλήλησι λὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ὁρώρε 
zehn ἤλῃσι, πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ορώρει. 
Yo onen, y ’ x > \ , ΟΣ - 
ἔνϑα δ᾽ ἅμ οἰμωγή τε καὶ εὐχωλὴ zeehev ανδρῶν 
> Ἢ \ 7 , ἘΝ ) cr er 
ολλύντων τὲ χαὶ ὀλλυμένων, δέε δ᾽ αἵματι γαῖα. 
[4 , , c 
ὡς δ᾽ ὅτε χείμαρροι ποταμοὶ κατ᾽ ὄρεσφι ῥέοντες 
ἐς μισγάγχειαν συμβάλλετον ὕβριμον ὕδωρ 
χρουνῶν ἔχ μεγάλων χοίλης ἕντοσϑε χαράδρῃς" 
τῶν δέ τε τηλόσε δοῦπον ἐν οὔρεσιν ἔχλυξε σπτοιμήν" 
a -»"Ἥ - 
ὡς τῶν μισγομένων γένετο ἰαχή TE στόνος τέ. 


erg. ὥρσαν αὐτούς, mit Bezug auf 
beide vorhergehenden Objecte, die 
Troer sowohl als die Achäer; denn 
es liesse sich kein Grund denken, 
warum &oıs bloss die letztern an- 
treiben sollte, vgl. 444f. Die hier 
genannten Wesen nänlich sind kei- 
ne eigentlichen und individuellen 
Götter mit Persönlichkeit und selb- 
ständigem Willen wie Ares und A- 
thene, sondern nur Eigenschaften 
und Erscheinungen an einer göttli- 
chen Person, dem Ares, dann frei- 
lich auch als geistige, dämonische 
Gewalten gedacht, aber immer noch 
mit jener Person durch ein mensch- 
lich geartetes Verhältniss verbun- 
den. So erscheint ἔρις hier als 
Schwester des Ares, φόβος v, 299 
als Sohn und Begleiter desselben, 
deiuos und φόβος o, 119 als seine 
Diener und wohl auch Söhne. 

442. ἢ τ' ὀλίγη μὲν xıe. Trefl- 
liches Bild zur Veranschaulichung 
des oft aus kleinem Anfang in’s Un- 
endliche fortgehenden Wachsthums 
eines Zwistes, von Virg. Aen. 4, 
176 auf die Fama übergetragen ; 


Parva metu primo, mox sese attol- 
lit in auras, Ingrediturque σοῖο et 
caput inter nubila condit. 

446. οἱ δ᾽ ὅτε δή. Beginn des 
„allgemeinen Kampfes. ἐς χῶρον --- 
ἕχοντο -- ὁμόσε ἐχώρησαν. 

441. μένε ἀνδρῶν --- μεμαό- 
τας ἄνδρας. 

450. πέλεν, Imperfeetum in der 
Beschreibung. 

451. ὀλλύντων in Beziehung auf 
εὐχωλή, ὀλλυμένων auf οἰμωγή. 
Die letztere geht auch in der Wirk- 
lichkeit voraus. 

453. συμβάλλετον, Conjunct. Der 
Dual, weil von zwei, von verschie- 
denen Seiten kommenden Strömen 


die Rede ist, wie auch die Verglei- 


ehunz mit zwei Heeren erfordert. 


höhlten , ‘oft wasserleeren Raum, 
in dem die Bäche zusammenfallen. 

455. τηλόσε, bis in die Ferne, 
wo der Hirt sich befindet. Vgl. 
Virg. Aen. 2, 307: stupet. inscius 
alto Accipiens sonitum saxi de ver- 
lice pastor. 

456. τῶν hängt von Ἰαχή τε πό- 
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πρῶτος δ᾽ Avrihogos Ἰρώων ἕλεν ἄνδρα κορυστήν 
ἐσθλὸν Evi προμάχοισι, Θαλυσιάδην ᾿Εχέπωλον" 

12 .,. 7; - 4 7 « ’ 
τόν ῥ᾽ ἔβαλε πρῶτος χόρυϑος φάλον ἱπητοδασείης, 
3 \ [4 - [4 NILEEy 7 Er > , e77 
ὃν δὲ μετώπῳ πτῆξε, πτέρησε ὃ GE ὀστέον εἴσω 
αἰχμὴ χαλκείη" τὸν δὲ σκότος ὄσσε κάλυψεν, 
ἤριπε δ᾽, ὡς ὅτε στύργος, Evi χρατερῇ ὑσμίνῃ. 

Ν x ΄ - 25. ’ 2 ,ὔ 
τὸν δὲ πεσόντα ποδῶν ἕλαβε κρείων Ἐλεφήνωρ 
Χαλκωδοντιάδης, μεγαϑύμων ἀρχὸς APavrov, 
Ehre δ᾽ ὑπὲχ βελέων, λελιημένος ὦ ὕφρα τάχιστα 


τεύχεα συλήσειε" μίνυνθα δέ οἱ γέ 


ἔνεϑ᾽ δρμή. 


νεχρὸν γάρ ῥ᾽ ἐρύοντα ἰδὼν μεγάϑυμος “1χήνωρ 
, “ c [4 > > ’ I RN ἃ 

χιλευρά, τά οἱ χύϊψαντι σταρ᾽ ἀσπίδος ἐξεφαάνϑη, 
οὔτησε ξυστῷ χαλχήρεϊ, λῦσε δὲ γυῖα. 
N Ν \ ’ 4 > 2) 2 m δ) «21Ὶ ΕΝ, 
ὡς τὸν μὲν λίπε ϑυμός, ἐπ᾽ αὐτῷ δ᾽ ἔργον ἐτύχϑη 
> 7 , 23 - c \ , er 
ἀργαλέον Τρώων χαὶ "Iyaıov‘ οἱ δὲ λύχοι ὡς 
ἀλλήλοις ἐπόρουσαν, ἀνὴρ δ᾽ ἄνδρ᾽ ἐδνοπτάλιζεν. 

ἔνϑ’ ἔβαλ᾽ Avdeulwvog υἱὸν Τελαμώνιος Αἴας, 
2ὕ ,ὔ N 4 cr ὕὔ 
ἠΐϑεον ϑαλερόν, Σιμοείσιον, ὅν ποτε μήτηρ 
Ἴδηϑεν κατιοῦσα ag ὄχϑῃσιν Σιμόεντος 
γείνατ᾽, ἐπεί δα τοχεῦσιν ἅμ᾽ ἕσπετο μῆλα ἰδέσϑαι. 


ΒῚ ’ ’ 
τουγεχά μιν χάλεον 


τ ’ > \ Ὰ - 
Σιμοείσιον: οὐδὲ τοκεῦσιν 


ϑρέπτρα φίλοις ἀπέδωχε, μινυνϑάδιος δέ οἱ αἰών 


γος τε ab. Zu dem wohl absicht- 
lich malenden Hiatus yevero Ἰαχή 
vgl. u, 144 (= 0, 396. σε, 366). 
πόνος wie 410 ἔργον ἀργαλέον. 

457, Avtihoxos. Vgl. sein Lob 
aus dem Munde des Menelaos o, 
569—571. Die hier folgenden Ein- 
zelkämpfe sind gleichsam das Vor- 
spiel der grösseren des Diomedes 
im fünften Buche. 

463. "Eiepnyvoo — ‚B, 5408. 

465. λελιημένος ὄφρα, vgl. ᾧ, 
901 ἤδη γάρ μοι ϑυμὸς ἐπέσσυ- 
ται ὕφρ᾽ ἐπαμύνω Τρώεσσι, und 
zu σι, 692—655. 

466, μίνυνϑα, für kurze Zeit, 
sis βραχύ, = μινυνϑαϑδίη 478, vgl. 
zu &, 416. 

467. Aynvwg, einer der Sühne 


des Antenor nach A, 59. 

468. παρ᾽ ἀσπίδος ἐξεφαάνϑη, 
prägnant: ‘vom Schilde, von Seite 
des Schildes (entblösst) sichtbar 
wurde. Der Genitiv nach παρά 
steht wegen ἐξεφαάνϑη, dagegen 
D. π, 312. 400 στέρνον γυμνω- 
ϑέντα παρ᾽ ἀσπίδα neben dem 
Schilde entblösst an der Brust. 

470. τὸν μέν, ἃ. i. Ἐλεφήνορα, 
auf den sich auch ἐπ᾿ αὐτῷ (über 
ihm und über ihn) bezieht. Zur 
Stellung ( der Partikel δὲ vgl. v, 418 
προτὶ οἱ δ᾽ ἔλαβ᾽ ἔντερα. m, 248 
ἐν Zi δ᾽ ἑβδομάτῃ ἡ διγῷ. 

412. ἐδνοπάλιζεν, vgl. zu Od. &, 
512. 

478. ϑρέπτρα, der Inbegriff alles 

dessen, was das Kind den Aeltern 


12* 
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490 
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ErrleF ὑπ Αἴαντος μεγαθύμου δουρὶ dauevrı. 
σιρῶτον γάρ μιν ἰόντα βάλε στῆϑος σπταρὰ μαζόν 
δεξιόν" ἀντιχρὺ δὲ δι᾿ ὥμου χάλκεον ἔγχος 


ἤλϑεν. 


ς ) ER ’ x [4 ” cı 
ὃ δ᾽ ἐν χονίῃσι χαμαὶ πέσεν, αἴγειρος ὡς, 


ἡ ῥά τ᾽ ἐν elauevn ἕλεος μεγάλοιο srepd: 

n 6 μενῇ ἕλεος μεγάλοιο “τεφύχει 

η ’ > ’ [4 « ν 1) > > 

λείη, ἀτάρ τέ οἱ ὁζοι ἐπ’ ἀχροτάτῃ πεφύασιν" 
\ ya ΡῈ τὰς \ DER ΒΥ , 

τὴν μέν I ἀρματοιηγὸς ἀνὴρ αἴϑωνε σιδήρῳ 

"δ u Kar ” ’ , ‚ 

eferan , ὁφρα ἴτυν χάμινη περιχαλλέι δίφρῳ" 


c [4 > 
ἢ μὲν τ 


I. - - 
ἀζομένη χεῖται ποταμοῖο παρ᾽ ὄχϑας. 


- > “Ὁ -- 
τοῖον ἄρ᾽ “«νϑεμίδην Σιμοείσιον ἐξενάριξεν 


Atos διογενής. 


τοῦ δ᾽ :Α͂ντιφος αἰολοϑώρηξ 


Πριαμίδης καϑ᾽ ὅμιλον arovrıoev ὀξέι δουρί. 


— zum Dank für die Erziehung — 
schuldig ist. Diesen thätlichen Dank 
zu erstatten galt so sehr für heilige 
Pflicht, dass die ΘΗΡΟΡΙΑΒΑΔΗ͂Ρ davon 
bei Hesiod. ἔργ. x. ἡμέρ. 188 als 
ein Kennzeichen des ganz entarte- 
ten eisernen Zeitalters angeführt 
wird. 

479. ὑπ᾽ Αἴαντος τὲ. Die Wort- 
folge ist: dauevrı ὑπὸ δουρὶ με- 
γαϑύμου «ἴαντος. 

480. πρῶτον γάρ μιν χτὲ., ihn 
traf, da er zu vorderst (in der er- 
Sn Reihe der Kämpfer, ἐν τοῖς 
σπρομάχοις) einherschritt. πρῶτον 
bezieht sich also auf wiv. 

482. αἴγειρος ὡς, d.i. der gan- 
zen Länge nach. Denn auf die Län- 
ge und das plötzliche Niederstürzen 
des langen Baumes (486 ἐξέταμιε) 
geht die Vergleichung. 

483. ἐν eiquevn. Für die Schrei- 
bung mit dem Spiritus asper vgl. 
Apoll. Rhod. 2, 795 ὑφ᾽ εἱαμεναῖς. 

454. λείη ἀ. i. λείη τὰ μὲν ἄλλα, 
im Gegensatz des Folgenden: glatt 
(im Uebrigen), aber zu oberst sind 
Zweige daran gewachsen (E&rume- 
φύασι)). 


480, ὄφρα ἔτυν. 


itvs bezeich- 


net nach der gewöhnlichen Erklä- 


rung auch hier, wie unzweifelhaft 
&, 124, den Radkranz oder die 


Felgen des Rades. Da aber hier- 
zu das weiche Holz der Schwarz- 
pappel nicht geeignet ist, auch nicht 
abzusehen wäre, warum dann der 
Baumstamm am Ufer des Flusses 
liegen bliebe, so wird ἔτυς von 
Rumpf nach dem Vorgange einiger 
alten Erklärer (Apollon. Soph. s. v. 
ἔτυς" ἔστι δὲ καὶ παντὸς τοῦ πε- 
ριφεροῦς. τὸ τελευταῖον μέρος. E- 
tym. M. ἢ περιφέρεια τοῦ ἅρμα- 
τος χτὲ) hier für gleichbedeutend 
mit ἄντυξ (φ, 38 ἄντυγες) genom- 
men und als Wagenkranz gedeutet, 
d. h. der um den obern Rand eines 
Streitwagens herumlaufende, ja bei 
den einfachsten Formen fast die 
ganze Wagenwand bildende, auch 
bis zur offenen Rückseite des Wa- 
gens hinabgekrümmte Stab, der als 
Lehne, Griff und zum Anbinden der 


 Zügeldiente. Dazu aber brauchte der 


Wägner nur die biegsamen Aeste 
an der Krone oder diese selbst, 
und liess daher den Stamm nach 
487 am Ufer liegen und vertrock- 
nen. 

488. Avseufdnv, nach 473 eig. 
für Aryeuiovidnv, wie Ζευχαλί- 
Öns von “Ζ΄ευχαλίων, vgl. zu Od. «, 
8. Zu τοῖον vgl. oben y, 153. 

489 τοῦ-- καϑ' ὅμιλον ἀχόντι- 
oev, nach ihm schoss ins Gedränge 
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τοῦ μὲν ἅμαρϑ', ὃ δὲ Asünov Ὀδυσσέος ἐσθλὸν ἑταῖρον 4 


βεβλήκει βουβῶνα, νέκυν ἑτέρωσ᾽ ἐρύοντα" 

ἤριττε δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτῷ, νεχρὸς δέ οἱ ἔχπτεσε χειρός. 

τοῦ δ᾽ Ὀδυσεὺς μάλα ϑυμὸν ἀποχταμένοιο χολώϑη, 
Ὁ x \ / [4 677 - 

βῆ δὲ διὰ προμάχων κεκορυϑμένος αἴϑοττι χαλχῷ, 

στῇ δὲ μάλ᾽ ἐγγὺς ἰών, καὶ ἀχόντισε dovgi φαεινῷ 

x m 

ἀμφὲ ὃ παπτήνας. ὑπὸ δὲ Τρῶες κεχάδοντο 

> \ > ’ ς 2 > cı [4 Το 

ανδρὸς ἀχοντίσσαντος. ὁ δ᾽ οὐχ ἅλιον βέλος ἧκεν, 


ἀλλ᾽ υἱὸν Πριάμοιο νόϑον βάλε “ημοχόωντα, 

ὅς οἱ Aßvöoder ἦλϑε παρ᾽ ἵπτεων ὠκειάων. 

τόν. δ᾽ Ὀδυσεὺς ἑτάροιο χολωσάμενος βάλε δουρί 
χόρσην" ἡἣ δ᾽ ἑτέροιο διὰ χροτάφοιο zr&gmoev 

αἰχμὴ χαλκείη" τὸν δὲ σχότος 000€ κάλυψεν, 
δούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε᾽ ἐπ᾿ αὐτῷ. 
χώρησαν δ᾽ ὑπό τε πρόμαχοι χαὶ φαίδιμος "Errwo* 
Aoyesioı δὲ μέγα ἴαχον, ἐρύσαντο δὲ νεχρούς, 


ἔϑυσαν δὲ “πτολὺ προτέρω. 


γεμέσησε δ᾽ ““΄πόλλων 


Περγάμου ἐχκατιδών, Τρώεσσι δὲ κέχλετ᾽ ἀύσας 
»οὕρνυσϑ', ἱἹππόδαμοι Τρῶες, μηδ᾽ εἴχετε χάρμης 
Aoysloıg, ἐπεὶ οὔ σφι λίϑος χρὼς οὐδὲ σίδηρος 
χαλχὸν ἀνασχέσϑαι ταμεσίχροα βαλλομένοισιν. 

οὐ μὰν οὐδ᾽ ᾿““χιλεὺς Θέτιδος παῖς ἠυκόμοιο 
μάρναται, ἀλλ᾽ ἐπὲ νηυσὶ χόλον ϑυμαλγέα 7r&gosı.“ 


hinein. Wie Odysseus und sein Ge- 
fährte Leukos gerade hierher kom- 
men, wäre eine vorwitzige Frage; 
nur so viel ist klar, dass er in die 
Reihe dertapfersten Helden ge- 
stellt werden soll. 

493. ἀμφ᾽ αὐτῷ, er stürzte über 
ihn hin, vgl. Od. 4, 527 ἀμφ᾽ αὐτῷ 
χυμένη mit ebend. 523 φίλον πό- 
σιν ἀμφιπεσοῦσα. 

494. τοῦ δ᾽ ist mit χολώϑη zu 
construiren: um ihn, um seinetwil- 
len = 501. 

498. οὐχ ἅλιον bildet Einen Be- 
griff wie £, 18. 

500. ös ol ἀβυδόϑεν ἦλϑε. Ver- 
muthlich war in Abydos eine Art 


Stuterei (örrzrogooßı«) des Priamos, 
über welche Demokoon die Aufsicht 
führte. 

502f. ἡ δ᾽ ------ αἰχμή. Vgl. zu 
Od. ε, 65. Hier aber ist der durch 
ἡ δὲ —= τὸ δὲ (δόρυ) bezeichnete 
Begriff schon im Vorigen enthalten, 
also αἰχμὴ χαλκείη im Grunde ent- 
behrliche Epexegese. 

505. χώρησαν δ᾽ ὑπό. Vgl. 497 
ὑπὸ δὲ — χεχάδοντο und zu 421. 

508. Περγάμου ἐκκατιδών, wo 
er neben seinem Aufenthalt im Ὁ - 
Iympos beständig anwesend gedacht 
wird, doch für gewöhnliche Men- 
schen unsichtbar. Vgl. Einl. S. 15f. 

513. χόλον = μῆνιν a, 1 ἃ. 1. 


495 


500 


505 


510 


515 


520 


925 


939 
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ὡς φάτ᾽ ἀπὸ πτόλιος δεινὸς ϑεός" αὐτὰρ Ayaıovg 
ὦρσε “Ιιὸς ϑυγάτηρ χυδίστη τριτογένεια, 5 
ἐρχομένη χαϑ'᾽ ὅμιλον, ὅϑι μεϑιέντας ἴδοιτο. 

Ev ᾿“μαρυγχείδην Ζιώρεα μοῖρ᾽ ἐπέδησεν. 
χερμαδίῳ γὰρ βλῆτο παρὰ σφυρὸν ὀχριόεντι 
χγήμην δεξιτερήν: βάλε δὲ Θρῃκῶν ἀγὸς ἀνδρῶν, 
Πείροος ᾿Ιιβρασίδης, ὃς a0’ Alvosev εἰληλούϑει. 
ἀμφοτέρω δὲ τένοντε καὶ ὀστέα λᾶας ἀναιδής 
ἄχρις ἀπηλοίησεν" ὃ δ᾽ ὕπτιος ἐν κονίῃσιν 
κάππεσεν, ἄμφω χεῖρε φίλοις ἑτάροισι πετάσσας 


ϑυμὸν ἀποτινείων. ὁ δ᾽ ἐπέδραμεν ὃς ὁ 


ὧν ἔβαλέν 7τερ, 


Πείροος, οὗτα δὲ δουρὲ rag’ ὀμφαλόν" ἐχ δ᾽ ἄρα πᾶσαι 

, \ , \ x , Bl , 
χῦντο χαμαὶ χολάδες, τὸν δὲ σχότος ὁσσε κάλυψεν. 
τὸν δὲ Θόας Αἰτωλὸς ἀπεσσύμενον βάλε δουρί 
στέρνον ὑττὲρ μαζοῖο, ττάγη δ᾽ ἐν πνεύμονι χαλκός. 
ἀγχίμολον δέ οἱ ἦλϑε Θόας, ἐκ δ᾽ ὄβριμον ἔγχος 
ἐσπάσατο στέρνοιο, ἐρύσσατο δὲ ξίφος ὀξύ, 

ον c ’ὔ ͵ ’ , > ΒΕ. ’ 
τῷ ὃ γε γαστέρα τύψε μέσην, ἐκ δ᾽ αἴνυτο ϑυμόν. 
τεύχεα δ᾽ οὐχ ἀπέδυσε" περίστησαν γὰρ ἑταῖροι 
Θρήιχες ἀχρόχομοι, δολίχ᾽ ἔγχεα χερσὶν ἔχοντες, 

, Ν > , 

οἵ ὃ μέγαν περ ἐόντα καὶ ἴφϑιμον καὶ ἀγαυόν 


7 > x , c x Ri , 
σαν ἀπὸ σφείων: ὃ δὲ χασσάμενος τεελεμίχϑη. 


ὡς τώ γ᾽ ἐν χονίησι τταρ᾽ ἀλλήλοισι τετάσϑην, 


κότον πολυχρόνιον. χ. πέσσει, er 
daut an seinem Grolle, d. h. er 
hängt ihm unablässig und mit einer 
gewissen Befriedigung nach, hegt 
ihn und brütet darüber. 

515. roıroyeveıe, vgl. zu Od. y, 
378. 

17. Auco. Ζ]ιώρεα —= β, 622. 
μοῖρ᾽ ἐπέδησεν, ἃ. h. er nusste 
sterben, vgl. zu Od. y, 269. 

‚921. ἀμφοτέρω δὲ τέγοντε x. 
007T., beide Sehnen und dazu auch 
die Knochen. Zwei Sehnen werden 
von Homer und Hesiodos in der 
Regel als zusammengehörend be- 
zeichnet, nicht nur im Genicke, 


sondern auch an der Hüftpfanne 
(ε, 307). λᾶας ἀναιδής = Od. A, 
598. 

522. ἄχρις (xg«w) , berührend, 
erreichend, bis in den Gegenstand 


-selbst eindringend, penitus. In ἀπη- 


λοίησεν bezeichnet ἀσό die Vollen- 
dung — zermalmen. 


527. Θόας «ΑἸτωλὸς = β, 638. 
ἀπεσσύμενον = ἀφορμῶντα, da 
er hinwegeilte, zurücksprang. 


935. πελεμίχϑη. πελεμίζομαι 
bezeichnet die ängstliche Hast und 
Beweglichkeit (trepidatio) des Zu- 
rückfliehenden. 
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ἤτοι ὃ μὲν Θρῃηχῶν ὃ δ᾽ Ἐπειῶν yalroyırovov 
ς [4 \ \ ’ N 
ἡγεμόνες" πολλοὶ δὲ sregırreivovro χαὶ ἀλλοι. 
2 2 , 2) DEN Dr ’ 
ἔνϑα χεν οὐχέτι ἔργον ἀνὴρ ὀνόσαιτο μετελϑών, 
a 7.2.3» A Ἢ x > y ω DEE λ ῶ 
ὃς τις ἔτ᾽ ἄβλητος χαὶ ἀνούτατος οξέι χαλχῷ 
P2} > 
δινεύοι χατὰ μέσσον, ἄγοι δέ & Παλλὰς “29ήνη 
χειρὸς ἑλοῦσ᾽, αὐτὸρ βελέων ἀπερύχοι ἐρωήν" 
πολλοὶ γὰρ Τρώων χαὶ Ayaıov ἤματι χείνῳ 
Y 0 0 Ἢ 5 χ UI: a Ἵ 
, , ,ὔ [4 
ronvesg ἐν -χονίησι wao ἀλλήλοισι τέταντο. 


HF αὖ Τυδείδη Διομήδει Παλλὰς AIıvn 


δῶχε μένος καὶ ϑάρσος, 1 


538. περιχτείγοντο. 7r&ot in die- 
ser Zusammensetzung ist rein ört- 
liches Adverbium : viele wurden 
ringsum getödtet. 

539. οὐχέτι, nicht mehr, d. ἢ. 
wenn man auch früher etwas daran 
auszusetzen gehabt hätte: jetzt 
konnte man es nicht mehr; so voll- 
ständig und allgemein hatte sich der 
Kampf über alle Theile des Heeres 
verbreitet; es war ein iustum prae- 
lium. Zum Gedanken und Ausdruck 
vgl. ν, 127 φάλαγγες χαρτεραί, ἃς 
οὔτ᾽ ἄν χεν Agns ὀνόσαιτο “μετελ- 
ϑών, οὔτε x Adnvein λαοσσόος: 
zu οὐχέτι θά. 1, 350; χὰ μετελϑών 
Od. α, 229 ὅστις μετέλϑοι. 

540}. ὅς τις — δινεύοι, der als 
unbetheiligter Zuschauer Alles ru- 
hig und gefahrlos betrachten könnte. 
ἄβλητος --- ἀνούτατος, weder aus 
der Ferne noch aus der Nähe ver- 
wundet; vgl. zu Od. 4, 535; zu δι- 
vevoı 0a. 4153 ἐδινεόμεσϑα zart 
αὐτήν (τὴν νῆσογ). 

541. ἄγοι δέ €, ἃ. ἢ. nur unter 
dem besonderen Schutze einer Gott- 
heit dürfte er sich dahin wagen. 
Diese sechs Verse bilden auf der 
einen Seite einen zusammenfassen- 
den Rückblick auf den bisherigen 
Kampf, den man sich als noch fort- 
dauernd zu enken hat, vgl. 538. 
543f.; auf der andern Seite eine 


“2 


ἔχδηλος μετὰ πᾶσιν 


Unterlage zu den noch grössern 
Kämpfen des folgenden Buchs, und 
einen Ruhepunet vor dem Ueber- 
gange zu denselben, so dass sie 
ganz passend den Schluss des Bu- 
ches ausmachen. 


Der Held, dessen Thaten im fünf- 
ten Buche gefeiert werden, ist, wie 
gleich der glänzende Eingang 1—8 
ankündigt, Diomedes, neben Aias 
der Tapferste nach Achilleus. Pas- 
send folgt seine ἀρεστεία, ursprüng- 
lich wohl ein besonderes und älteres 
Lied, auf das vorige Buch, da er den 
ihm dort 370 ff. von Agamemnon ge- 
machten Vorwurf der Feigheit und 
Unthätigkeit unmöglich konnte auf 
sich liegen lassen; und schon nach 
der würdigen und masshaltenden 
Weise, womit er damals sich über 
Agamemnons Rede aussprach (ὁ, 
412—418), war zu erwarten, dass 
er seinen angetasteten Heldenruhm 
genügend rechtfertigen werde. Die 
Thaten anderer Helden, die hin und 
wieder eingeflochten werden (37—84. 
528—595. 610— 710), dienen nur, 
dem Gemälde grössere Mannigfal- 
tigkeit zu geben und die Hauptper- 
son in hellerer Beleuchtung hervor- 
treten zu lassen. 

1. Παλλὰς ᾿1ϑήνη, die nach δ᾽, 


540 


10 
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NR 
Aoyeloıcı γένοιτο ἰδὲ κλέος ἐσϑλὸν ἄροιτο. 
δαῖέ οἱ ἐχ κόρυϑός τε καὶ ἀσπίδος ἀχάματον VE, 
ἀστέρ᾽ ὁπωρινῷ ἐναλίγχιον, ὃς τε μάλιστα 
λαμπρὸν σπαμφαίνησι λελουμένος ᾿Ωκχεανοῖο. 

m « - - 2 Ν >/ 
τοῖόν οἱ zrVg δαῖεν ἀπτὸ χρατός TE καὶ ὥμων, 
ὦρσε δέ μιν κατὰ μέσσον, ὅϑι πλεῖστοι χλονέοντο. 

= ’ > ’ , 2 x Se, 
ἣν δέ τις ἐν Τρώεσσι Adong ἀφνειὸς ἀμύμων, 

ἱρεὺς Ἣ φαίστοιο: δύω δέ οἱ υἱέες ἤστην 

ρεὺς Ἡφαίστοιο" δύω δέ οἱ υἱέες ἤστην, 
Φηγεὺς ᾿Ιδαϊός τε, μάχης εὖ εἰδότε πιάσ 

ηγεὺς S TE, μαχῇς 2,6. 

[4 « > ’ > ’ c ’ 
τώ οἱ ἀποχρινϑέντε ἐναντίω ὁρμηϑήτην" 

x \ PIE LEN ς > > \ \ ΒΩ , 
τῶ μὲν ἀφ᾽ ἵπποιιν, ὃ δ᾽ ἀπὸ χϑονὸς ὥρνυτο πεζός. 
« 3 N RN 3 > FR) > , Br} 
οἱ δ᾽ ὅτε διὶ σχεδὸν ἦσαν Er αλλήλοισιν ἐόντες, 
Dnyeis ῥα πρότερος πιροΐει δολιχόσκιον ἔγχος" 
r . Ὁ ΝΞ \ 3 > \ % ὦ λένε. ’ 
Γυδείδεω δ᾽ ὑπὲρ ὠμον ἀριστερὸν ἡλυϑ' ἀχωχή 
2/ 239). MU > SE; ς > .ε > > 
ἔγχεος, οὐδ᾽ EBal αὐτόν. ὃ δ᾽ ὕστερος WovvTo χαλχῷ 
Τυδείδης" τοῦ δ᾽ οὐχ ἅλιον βέλος ἔχφυγε χειρός, 
all ἔβαλε στῆϑος μεταμάζιον, ὦσε δ᾽ ἀφ᾽ ἵππων. 
> - Ψ) > , \ , ’ 
Idaiog δ᾽ ἀπόρουσε λιττὼν περικαλλέα δίφρον, 

I) 7») -Ὁ > EL [4 
οὐδ᾽ Erin σπιδριβῆναι αἀδελφειοῦ ArauEvoro' 
οὐδὲ γὰρ οὐδέ χεν αὐτὸς ὑπέχφυγε χῆρα μέλαιναν, 
ἀλλ᾽ Ἥφαιστος ἔρυτο, σάωσε δὲ νυχτὲ καλύιμας, 
WG δή οἱ μὴ πάγχυ γέρων ἀχαχήμενος εἴη. 

r Y r cs 
ἵπσους δ᾽ ἐξελάσας μεγαϑύμου Τυδέος υἱός 


439 überhaupt die Argeier zum 
Kkampfe anregte. 

5. ἀστέρ᾽ ὀπωρινῷ, ἃ. h. dem 
Iundsstern, Σείριος (χύων ᾿Ωρί- 
ὠγοςῚ, mit dessen Aufgang die ὀπώ- 
o«& begann. Vgl. die ausführlichere 
Beschreibung 4,26— 31. ὃς re — 
παμῳφαένησι, welcher und wann 
er am meisten Glanz ausstrahlt. 
Vgl. zu Od.7, 109. Andere lesen 
zaupeivnoı als Indieativ (σχῆμα 
᾿Ιβύκειογ). 

6. λελουμέγος ᾿Ωχεαγνοῖο zu er- 
klären nach Analogie von Od. ζ, 
224 ἐκ ποταμοῦ. χρόα γίζετο. 
Vgl. Virg. Aen. 10, 270 von Ae- 
neas: Ardet apex capiti, cristisque 


a vertice flamma Funditur — Non 
secus ac liquida si quando noele co- 
melae Sanguinei lugubre rubent 
aut Sirius ardor etc. 

12. ἀποχρινϑέντε, sich von den 
Ihrigen trennend, aus der Reihe 
herausfahrend,, vgl. δ, 304 οἷος 
πρόσϑ' ἄλλων. 

13. ὁ δ᾽ ἀπὸ χϑονός, überein- 
stimmend mit d, 419, wo er kampf- 
begierig vom Wagen herabsprang. 

20. ἀπόρουσε. Denn er erkannte 
das unentrinnbare Verderben (22). 

24. ὡς δή, silicet ut. δή soll die 
klar vorliegende Absicht heraushe- 
ben. 
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δῶχεν Eralpoıcıy κατάγειν κοίλας ἐπὶ νῆας. 
- = 
Τρῶες δὲ μεγάϑυμοι ἐπεὶ ἴδον vie Aaonvog 
>}; 
τὸν μὲν ἀλευάμενον, τὸν δὲ χτάμενον 700 ὕχεσφιν, 


σπᾶσιν 
χειρὸς 
„408g 


ὀρίνϑη ϑυμός. ἀτὰρ γλαυχῶπις “1ϑῆνη 
ἑλοῦσ᾽ ἐπέεσσι τιροσηύδα ϑοῦρον “4ρηα. 
Aoss βροτολοιγέ, μιαιφόνε, τειχεσιτλῆτα, 


> IN N - \ ER} Aue ’ 
οὐχ ἂν δὴ Τρῶας μὲν ἐάσαιμεν καὶ ““χαιούς 
, 2 c [4 \ \ m #0 
μάρνασϑ', ὁπποτέροισι πατὴρ Ζεὺς κῦδος ὀρέξῃ, 
νῶι δὲ χαζώμεσϑα, Διὸς δ᾽ ἀλεώμεϑα μῆνιν; 
«N > - ’ b} ’ - 27 
ὡς εἰποῦσα μάχης ἐξήγαγε ϑοῦρον Aona. 
τὸν μὲν ἔπειτα καϑεῖσεν ἐπ ἠιόεντι Σχαμάνδρῳ, 
Τρῶας δ᾽ ἔκλιναν Ζ΄αναοί" ἕλε δ᾽ ἄνδρα ἕχαστος 
5 LEN - δὲ 2 & > ὃ ὃν 24 , 
ἡγεμόνων. πρῶτος δὲ ἄναξ ἀνδρῶν ““γαμέμνων 
3 ie P2 , 
ἀρχὸν Akıkavov, Ὀδίον μέγαν, ἔχβαλε δίφρου: 
πρώτῳ γὰρ στρεφϑέντι μεταφρένῳ ἐν δόρυ στῆξεν 
ὥμων μεσσηγύς, διὰ δὲ στήϑεσφιν ἕλασσεν. 
͵ x ” > ͵ \ [4 > > > > m 
δούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε᾽ ἐπε αὐτῷ. 
᾿δομενεὺς δ᾽ ἄρα Φαῖστον ἐνήρατο, Mmovog υἱόν 
Βώρου, ὃς &+ Τάρνης ἐριβώλακος εἰληλούϑει. 
τὸν μὲν ἄρ᾽ ᾿Ιδομενεὺς δουριχλυτὸς ἔγχε! μαχρῷ 
12 0 > , \ ei! 495 ἐ 
νῦξ ἕσχύπων ἐπιβησόμενον χατὰ δεξιὸν ὦμον 


29f. ϑήνη — ρηα, welche 
beide nach δ, 439 die Heere anfeuer- 
ten. Ares sollte dem von der Athe- 
ne begünstigten Diomedes an sei- 
nem Ehrentage wenigstens für den 
ersten Theil des Rampfes Raum ge- 
ben; erst als die Gefahr für die 
Troer wächst, nimmt er, von Apol- 
lon 454 If. aufgefordert, wieder am 
Kampfe Theil. 

31. μιαιφόνος, ἃ. i. μιαινόμε- 
γος φόνῳ oder φόγοις, qui se cae- 
dibus, eruore contaminat. 

32—34. οὐχ ἂν δὴ — ἐάσαιμεν 
— χαζώμεσϑα. Zuerst beliebende 
Frage: wollen wir nieht (wie 456 
und Od. ζ, 57, vgl. oben y, 52), dann 
direete Aufforderung. 

34. Διὸς δ᾽ ἀλεώμεϑα μῆνιν. 
Der Zorn des Zeus ist nur ihr Vor- 


wand; sie will die Argeier begün- 
stigen. 

37. ἔχλιναν, ἀ.1. κλεϑῆναι ἐποίη- 
o vv, wie inclinare im Lateinischen. 
&le, er überwältigte, bezwang, er- 
luste: 

39. ἀρχὸν “λιζώνων, vgl. β, 856. 

40. πρώτῳ στρεφϑέντι, ihm der 
z.ıerst sich wandte. τσερώτῳ ent- 
spricht dem σερῶτος 38. 

41. ἔλασσεν, er trieb hindurch 
Ξε λ, 448, vgl. x, 284. 

43. «Ῥαῖστος als- Männername 
kommt im Ratalogos nicht vor (zu 
unterscheiden ist der Stadtname 
Peaıortös ß, 648), und ebensowenig 
Booos und die Stadt Teovn. Vgl. 
β, 864— 866. — ἐνήρατο sustulit, 
interemit, im deutlichen Gegensatz 
mit ἐσύλευον 48. 


or 


40 


45 


50 


60 
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ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων, στυγερὸς δ᾽ ἄρα μιν σκότος εἷλεν. 
εἶ x DR τ > ’ , 
τὸν μὲν ao Ἰδομενῆος ἐσύλευον ϑεράποντες" 
υἱὸν δὲ Στροφίοιο Σχαμάνδριον, αἵμονα ϑήρης, 
«Ἀτρείδης Πϊενέλαος ἕλ᾽ ἔγχεϊ ὀξυόεντι, 
ἐσθλὸν ϑηρητῆρα" δίδαξε γὰρ “Ἄρτεμις αὐτή 
βάλλειν ἄγρια πάντα, τά τε τρέφει οὔρεσιν ὕλη. 
2 2 P7} « » - DET, > [4 
αλλ᾽ οὐ οἱ τότε γε χραῖσμ᾽ «Ἄρτεμις ἰοχέαιρα, 
οὐδὲ ἑχηβολίαι, ἧσιν τὸ πρίν γ᾽ ἐχέκαστο" 
ἀλλά μιν Arosiöng δουριχλειτὸς Mevehaog 
πρόσϑεν ϑεν φεύγοντα μετάφρενον οὕτασε δουρί, 
ὥμων μεσσηγύς, διὰ δὲ στήϑεσφιν ἔλασσεν. 
ΒΩ \ ’ > ’ x ’ 2 3: > > et, 
ἤριπε δὲ πρηνής, ἀράβησε δὲ τεύχε᾽ ἐπ᾽ αὐτῷ. 
’ ὃ \ ’ λ b} ’ [4 ‚c [4 
Mnoıovng de (έρεχλον ἐνήρατο, Terrovog υἱὸν 
Aouovidew, ὃς χερσὶν ἐπίστατο δαίδαλα πάντα 
τεύχειν" ἔξοχα γάρ μιν ἐφίλατο Παλλὰς “4ϑήνη" 
a x 2 ἘΞ “ ’ - 7, 
og καὶ Akssavdom τεχτήνατο νῆας ἐΐσας 
ἀρχεχάχους, αἱ πᾶσι. χαχὸν Τρώεσσι γένοντο 
ae} NER > \ 27 - > , ΒΕ. 
οἵ τ᾽ αὐτῷ, ἐπεὶ οὔ τι ϑεῶν ἐκ ϑέσφατα ἤδη. 


48. ϑεράποντες hier, wie sonst 
ἑταῖροι, während in der Iliade mei- 
stens ein Fürst nur Einen ϑεράπων 
hat. 

49. Σχαμάνδριος, der sonst nie 
vorkommt, muss ein wirklicher Tro- 
jJaner sein; ein passender Name für 
einen Jäger (ἐσϑλὸν ϑηρητῆρα). 
αἵμονα ϑήρὶ erklärt G. Hermann 
ferocem eteruore gaudentem 
(«iue): den blutigen Jäger. 

50. Meveleos wird durch seine 
leichte Verwundung nicht am Kam- 


pfe gehindert, wie Pandaros selbst . 


206-208 bezeugt. — ὀξυόεντι, vgl. 
zu Od. τ, 90. 


53. οὔ οἱ χραῖσμε, vgl. zu α, 38." 


ἰοχέαιρα — ἡ ἰοὺς χέουσα, die 
Pfeile Ausschüttende, Sendende, vgl. 
618 Τρῶες δ᾽ ἐπὶ δούρατ ἔχευαν. 
3, 159 ἐπὶ δὲ Towes — βέλεα στο- 
γόεντα χέοντο --Ξ ο, 590. 

56. πρόσϑεν ἔϑεν — 80, vgl. 
dagegen zu Θά. η, 217. 


59. Τέχτονος ist nach Gras- 
hof’s wahrscheinlicher Vermuthung 
als (bedeutungsvoller) Eigenname 
geschrieben, so dass Jouovidew 
(von @ouovie, vgl. Od. ε, 248. 361) 
das Patronymieum dazu ist, wie der 
Sänger Phemios Od. z, 330 Teg- 
IBÖRE, der Sohn der Ergötzung, 
genannt wird; vgl. auch Od. 9, 114 
Πολυγνήου Τεχτογίδαο, und Iliad. 
n, 220 ὃ οἱ Tuyxlos κάμε τεύ- 
χω ». 

60. ὃς scheint bier und 62 auf 
die, obgleich entferntere, Hauptper- 
son, Phereklos, zu gehen, ebenso 
wie 44 auf <Peioros. Durch die Be- 
nennungen des Vaters, Τέχτογος 
Aouovideo, werden zugleich die 
Eigenschaften desSohnes bezeichnet. 

83. doyexaxovs κτὲ. Vgl. Virg. 
Aen. 4, 169: /lle dies primus leti 
primusque malorum Caussa fuit. 

64. οἱ τ᾽ αὐτῷ, und für ihn, den 
Baumeister, selbst. Vgl. Od. δ᾽ 661 
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τὸν μὲν Πηριόνης ὅτε δὴ κατέμαρπτε διώκων, 
βεβλήκει γλουτὸν χατὰ δεξιόν: ἡ δὲ διασίρό 
ἀντιχρὺ κατὰ κύστιν ὑπ᾽ ὀστέον ἤλυϑ᾽ ἀχωχή. 
γνὺξ δ᾽ ἔριπ᾽ οἰμώξας, ϑάνατος δέ μὲν ἀμφεχάλυψεν. 
Πήδαιον δ᾽ ἄρ᾽ ἔπεφνε Ἰϊέγης, “Ἵντήνορος υἱόν, 
a c ’ Ν᾿ 5) , 5΄ ὙᾺ - ’ 
ὃς δα νόϑος μὲν ἔην, πύχα δ᾽ ἔτρεφε dia Θεανώ, 
ἶσα φίλοισι τέκεσσι, χαριζομένη πόσεϊ ᾧ. 
τὸν μὲν Φυλείδης δουρικλυτὸς ἐγγύϑεν ἐλϑών 
,ὕ - u 2:5) , 
βεβλήκει κεφαλῆς κατὰ ἰνίον ὀξέν δουρί" 
Ν αὐ > 9.3 > [4 «ς Ν nd ’ ’ 
ἀντιχρὺ δ᾽ av ὀδόντας ὑπτὸ γλῶσσαν τάμς χαλγχός. 
»„ 3.5 , \ > a Ν > - 
ἤριπε δ᾽ Ev χονίῃ, ψυχρὸν δ᾽ ἕλε χαλκὸν οδοῦσιν. 
Εὐρύπυλος δ᾽ Εὐαιμονίδης “Ὑψήνορα δῖον, 
υἱὸν ὑπεερϑύμου “]ολοπίονος, ὃ ὃς ῥα ERICH 
ἀρητὴρ ἐτέτυχτο, ϑεὸς δ᾽ ὡς Tiero δήμῳ, 
x x in! > ’ > , > x Ca 
τὸν μὲν ao Βυρύπυλος Εὐαίμονος ἀγλαὸς υἱὸς 
, ca ’ , ΒΩ > 3 
χπρόσϑεν ἔϑεν φεύγοντα μεταδρομάδην ἕλασ ὦμον, 
φασγάνῳ ἀίξας, ἀττὸ δ᾽ ἔξεσε χεῖρα βαρεῖαν. 
αἱματόεσσα δὲ χεὶρ πεδίῳ πτέσε" τὸν δὲ κατ᾽ ὕσσε 


οἵ αὐτῷ. 683 σφίσι δ᾽ αὐτοῖς. 11. 
0, 220 οἱ αὐτῷ. ἔχ gehört zu ἤθη, 
wie das Verbum ἔξοιδα auch bei 
Spätern vorkommt. 

66. γλουτὸν χατὰ δεξιόν -Ξ: 
χατὰ δεξιὸν γλουτόν, nicht χατὰ 
γλουτὸν δεξιόν. Der Accent in 
χατὰ ist, obgleich es hinter dem 
Nomen steht, nicht zurückgezogen, 
weil die Präposition enger mit dem 
Adjectiv als mit dem Substantiv zu- 
sammenhängt. Denn yAovrovkönnte 
auch unmittelbar von βεβλήκει re- 
giert sein. ἡ δὲ — ἀχωκή, vgl. zu 
ὃ, 502. 

67. ὑπ᾽ ὀστέον ἤλυϑε, sie kam, 
drang unter dem Bein (Schambein) 
hindurch. 

70. Θεανώ nach ζ, 300 auch 
Priesterin der Athene. 

73. χατὰ Iviov wie &, 495 διὰ 
ἱνίου. Der scheinbare Hiatus wird 
durch das Digamma in ?v/ov wie in 
ἶνες gedeckt. ?viov ist nämlich so 


benannt διὰ τὸ νευρῶδες εἶναι, ea 
capitis pars, in qua in unum con- 
eurrunt τὼ τένοντε (Hoffmann). 

74. ἀν ὀδόντας, durch die Zähne 
hin, von hinten bis vorn. “ὑπὸ 
γλῶσσαν τάμε, schnitt unter der 
Zunge hin, durchschnitt sie unter- 
halb. 

75. ıvvyoov im eigentlichen Sinn: 
(für das Gefühl) kalt anzurühren. 
In dem Ausdruck ıbuyoov — ὀδοῦ- 
σιν liegt ein gewisser schadenfroher 
Spott. 

76. Εὐρύπυλος, vgl. β, 736. 
19. Tov — ἔλασ᾽ ὠμον. ἐλαύ- 
veıv mit dem Accusativ der Person 
(und dem Aceusativ des Theiles) 
wird von einer Verwundung aus 
der Nähe durch Schwert, Beil u. dgl. 

gebraucht. 

81. ἀπὸ δ᾽ ἔξεσε, schnitzte hin- 
weg: zur Bezeichnung der Leichtig- 
keit. 
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ἔλλαβε πορφύρεος ϑάνατος χαὶ μοῖρα κραταιή. 
\ \ 
ὡς οἱ μὲν πονέοντο χατὰ χρατερὴν ὑσμίνην" 
΄ N 912, > > ὌΝ ’ 7 ’ 
Tvdsidnv δ᾽ οὐχ ἂν γνοίης, ποτέροισι μετείη, 


ἠὲ μετὰ Τρώεσσιν ὁμιλέοι ἢ μετ᾽ Ayauois. 


᾽ 


Pound x pP) ν m 2 »] 4 
ϑῦνε γὰρ ἂμ πεδίον ποταμῷ πλήϑοντι ἐοικώς 

, u 3 "σεῖς δι των, 
χειμάρρῳ, ὃς τ΄ ὥὦχα ῥέων ἐχέδασσε γεφύρας" 

2 p κφ3.., 2» 
τὸν δ᾽ οὔτ᾽ ἄρ τὲ γέφυραι ξεργμέναι ἰσχανόωσιν, 

ἌΝ ὯΝ c ” ΕΝ 7 »] [4 
OVT ἄρα ἕρχξα Loysı ἀλωάων ἐριϑηλέων, 
ἐλϑόντ᾽ ἐξαπίνης, ὅτ᾽ ἐπιβρίση Διὸς ὄμβρος" 

Ν 2 ἐς > > er , 92 Io m 
πολλὰ δ᾽ vr αὐτοῦ ἔργα κατήρισπτε nah αἰζηῶν. 
a ς Nr ‚ \ ’ ὕ 
ὡς ὑπὸ Τυδείδη ττυχιναὶ κλονέοντο φάλαγγες 
΄ 2 
Γρώων, οὐδ᾽ ἄρα μιν μέίμνον ττολέες πτερ ἐόντες. 

Ἂν > c 1 b} [4 = ,ὔ > ἊΝ cr 

τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε Avxaovog ἀγλαὸς υἱός 
ar 37 73\ W vo , , 
ϑύνοντ᾽ Qu στεδίον πρὸ ϑεν κλονέοντα φάλαγγας, 
αἶψ ἐπὶ Τυδείδη Erıraivero καμτεύλα τόξα, 

\ ‚a2 5 ln \ \ N 3 
χαὶ βάλ᾽ ἐπαΐσσοντα, τυχὼν Kara δεξιὸν ὦμον, 
a.’ , \ δ 27 Ni , 
ϑώρηχος γύαλον" διὰ δ᾽ ξήτατο σπιχρὸς OLOTOS, 


85. Τυδείδην, Rückkehr zur 
Hauptperson des Buches, bei der 
nunmehr die Schilderung beinahe 
ununterbrochen verweilt. ποτέ- 
00101 — ἠὲ — ἡ. Diess ist der ei- 
gentliche Gebrauch von πότερος 
und seinen Ableitungen: welcher 
von beiden, entweder — oder; aber 
gewöhnlich wird bei den Spätern 
das erste ἢ weggelassen und das 
dazu gehörende Glied gleich mit 
a zusammengefasst — πό- 

τερον» μετὰ Τρώεσσιν ὁμιλέοι ἢ 
μετ᾽ Aycuois. vgl. Herodot. 5, 119: 


ἐβουλεύοντο περὶ σωτηρίης, ὁχό- ς 


τερα ἢ παραδόντες σφέας αὐτοὺς 
Πέρσῃσι. ἢ ἐχλιπόγντες τὸ παρά- 
av τὴν Acinv ἄμεινον πρήξουσι. 

89. οὔτ᾽ ἄρ τε, ‚vgl. ὦ, 337 ὡς 
mt ἄρ τις ἴδῃ μήτ᾽ ἄρ TE νοή- 
on. γέφυραι ?eoyufvcı prägnant: 
die zur Hemmung und Einschlies- 
sung des Flusses aufgeführten, ent- 
gegengedämmten Wälle, vgl. Virg. 
Aen. 2, 497: oppositas que eweit 


gurgite moles (spumeus amnis). 


90. ἕρχεα ἴσχει. ἔσχω hatte nach 
Savelsberg das Digamma, vgl. Od. 
ı, 122 ABEND 


97. αἶψ ἐπὶ Τυδείδη. Durch 
den glücklichen Erfolg des Schusses 
auf Menelaos aufgemuntert wagt 
sich Pandaros jetzt allein und spä- 
ter 239 ff. in Verbindung mit Aeneas 
auch an Diomedes, was dann für ihn 
290 —296 den wohlverdienten Tod 
herbeiführt. 


99. ϑώρηκος γύαλον bezeichnet 
nicht einen speciellen Theil, son- 
dern den ganzen gewölbten Pan- 
zer, natürlich hier das Bruststück. 
Pausanias 10, 26, 5 beschreibt näm- 
lich den Panzer so: δύο nv χαλχᾶ 
ποιήματα, τὸ μὲν στέρνῳ καὶ τοῖς 
ἀμφὶ τὴν γαστέρα ἁρμόζον, τὸ 
δὲ ὡς νώτου σχέπην εἶναι" γύαλα 
ἐχαλοῦντο" τὸ μὲν ἔμπροσϑεν τὸ 
δὲ ὄπισϑεν ᾿ προσῆγον, ἔπειτα πε- 
ρόγαις συνῆπτον πρὸς ic 
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ἀντιχρὺ δὲ διέσχε, παλάσσετο δ᾽ αἵματι ϑώρηξ. 


τῷ δ᾽ 


x > « 
Ertl μαχρὸν ἄυσε „Avxdovog ἀγλαὸς υἱός 


»ὔρνυσϑε, Τρῶςς μεγάϑυμοι, nevrogeg ἵππων" 


βέβληται γὰρ ἄριστος “Ἵχαιῶν, οὐδέ ὃ 


ἕ φημι 


δήϑ᾽ ἀνσχήσεσϑαι χρατερὸν βέλος, εἰ ἐτεόν με 
ΒΥ π Ἔ x en > ’ A A , « 
ὦρσεν ἄναξ HJuog υἱὸς aropvuuevov Avrındev. 

«a 2 > > 7 x > > , > x N 

ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος" τὸν δ᾽ οὐ βέλος ὠχὺ δαάμασσεν. 
ἀλλ᾽ ἀναχωρήσας 779009” ἵπποιιν καὶ ὄχεσφιν 
» x - ’ ’ 4 cr 
ἔστη, χαὶ Σϑένελον προσέφη Karavnıov υἱόν 
„0900, πέπον Καπιανηιάδη, καταβήσεο δίφρου, 
ὄφρα μοι ἐξ ὥμοιο ἐρύσσης πιχρὸν OLoTov.“ 

ὡς ἄρ᾽ ἔφη, Σϑένελος δὲ καϑ' ἵππων ἄλτο χαμᾶζε, 

x \ x ’ > \ \ > ’ 2 BJ = 
πὰρ δὲ στὰς βέλος ὠχὺ διαμτιερὲς ἐξέρυσ᾽ ὠμοῦ 
1] , = m 
αἷμα δ᾽ ἀνηκόντιζε διὰ στρετιτοῖο χιτῶνος. 
δὴ τότ᾽ ἔπειτ᾽ ἠρᾶτο βοὴν ἀγαϑὸς “ιομήδης 
»κλῦϑιί μευ, αἰγιόχοιο “Φιὸς τέχος, ἀτρυτώγη. 

\ \ ’ ’ 
εἶ σπτοτέ μοι χαὶ πατρὶ φίλα φρονέουσα παρέστης 
ὃ , b) λέ -" 2 ΡΣ u 4 Ἂ 
ηίῳ ἐν πολέμῳ, νῦν αὐτ΄ ἐμὲ φῖλαι, ἤνὴη; 
»ὔ ’ > c - \ 6} x BJ 5 ES 

δὸς δὲ τέ μ᾽ ἄνδρα ἑλεῖν, χαὶ ἐς δρμὴν ἔγχεος ἐλϑεῖν, 


100. ἀντιχρὺ δὲ διέσχε inte. mit 
Ergänzung von τοῦ @uov, der Pfeil 
ging gerade (durch die Schulter) 
hindurch, vgl. v, 519 δ ὦμου δ᾽ 
re ἔγχος ἔσχεν und unten 


on. τῷ δ᾽ ἐπὶ μαχρὸν ἄυσε, 
über ihm (oder über ihn, den Getrof- 
fenen, Tudeid)) rief laut jauchzend, 
vgl. 106 b εὐχόμενος, 119 ἐπεύχεται. 
Dass τῷ hier wie 253 u. 9, 160 per- 
sönlich zu nehmen sei, zeigt 347 
τῇ δ᾽ ἐπὶ μακρὸν" ἄυσε. ἐπὶ ge- 
hört im Grunde zu ἄυσε, wie 0,321 
ἐπὶ δ᾽ αὐτὸς ἄυσε μάλα μέγα 
und Hesiod. Scut. Here. 309 ἐπὶ δὲ 
σελήμναι μέγ᾽ ἀύτευν. 

105. Avzinder, vgl. zu d, 101. 

111. χαϑ᾽ ἵππων, vom Wagen 
herab. 

112, διαμπερὲς ἐξέρυσ᾽ ὥμου, 
er zog den Pfeil durchdringend 
(διαπερῶν), ganz hindurch (und) 


aus der Schulter heraus, weil der- 
selbe so tief eingedrungen war, 
dass das Zurück ziehen wegen der 
Widerbaken nur die Wunde grös- 
ser und gefährlicher gemacht hätte, 
vgl. δι 151. 214. Diess hiess 7 χα- 
τὰ διωσμὸν βελουλχία, die ὃ, 
214 bezeichnete ἐξολχή. 

113. στρεπτοῖο χιτῶγος = τοῦ 
λεπιδωτοῦ oder noch besser χρε- 
χωτοῦ (geringelt). Wie lässt sich 
diess mit 99 ϑώρηκος γύαλον ver- 

einigen? 

116. φέλα φρονέουσα von der 
Athene auch Od. n, 15. 42. Zur 
Bildung der ganzen Periode vgl. ἃ, 
37 — 42 und. über μοι — πατρὺ 
zu d, 219. 

118. χαὶ ἐς ὁρμὴν ἔγχεος ἐλ- 
ϑεῖν, erg. ἄνδρα, dass er in den 
Wurf oder Schuss meiner Lanze 
komme. Eigentlich sollte dieses 
Glied dem andern ἄνδρα μὴ ἑλεῖν 
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Pl ’ age: | , 07 , 
ἔβαλε φϑάμενος χαὶ ἐπεύχεται, οὐδὲ μέ φησιν 
ἔν ὄψεσϑαι λαμπρὸν φάος ἠελίοιο." 


ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος" τοῦ δ᾽ ἔχλυς Παλλὰς .4ϑήνη, 
- > δ b} ἐκ Ὁ x -Ὁ- c 
γυῖα δ᾽ ἔϑηχεν ἐλαφρά, πόδας χαὶ χεῖρας ὕπερϑεν, 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη ἔτεα πτερόεντα προσηύδα. 
»ϑαρσῶν γὺῦν, “Διόμηδες, ἐπεὶ Τρώεσσι “μάχεσϑαι" 


5 ὃν γάρ τοι στήϑεσσι μένος πατρώιον ἧχα 


ἄτρομιον, οἷον ἔχεσχε σαχέσπαλος Ἱππότα Τυδεύς" 
ἀχλὺν δ᾽ αὖ τοι ἀπ᾽ ὀφθαλμῶν ἕλον, ἢ πρὶν ἐπῆεν, 
b) ΟΣ \ \ \ \ 
ὕφρ᾽ εὖ γιγνώσχῃς ἡμὲν ϑεὸν NdE καὶ ἄνδρα. 
- m 2) \ ΄ > ‚DD c 
τῷ γῦν, αἵ χε ϑεὸς πειρώμενος ἐνϑαάδ᾽ ἵκηται, 
, ‚2.08 , € - γ \ ’ 
ww) Tı σύ γ᾽ ἀϑανάτοισι ϑεοῖς ἀντιχρὺ μάχεσϑαι 
τοῖς ἄλλοις" ἀτὰρ εἴ χε Διὸς ϑυγάτηρ Agoodien 
2) > > ἡ. ; 7 2 2 “ τὸ Ὁ ( 
ξλϑησ᾽ ἐς πόλεμον, τήν γ᾽ οὐτάμεν 0581 χαλκῷ. 
ς N DD c\ > ὑ } > I, - > 7 
ἢ μὲν ἂρ ὡς εἰποῦσ ἀπέβη γλαυχῶτπιις Asıvn, 
Τυδείδης δ᾽ Pe ἰὼν προμάχοισιν ἐμίχϑη: 


χαὶ πρίν σίξρ 


ϑυμῷ μεμαὼς Τρώεσσι μάχεσϑαι, 


δὴ τότε μιν τρὶς τόσσον ἕλεν μένος, ὥς τε λέοντα, 


vorausgehen, da es die Bedingung 
dazu enthält. 

122. γυῖα, vgl. zu Od. x, 363. σ, 
SS. Der Beistand der Göttin war 
nach der Verwundung doppelt nö- 
thig; denn dass diese nicht ganz un- 
bedeutend war, ergiebt sich neben 
100 und 112 auch aus 794 — 798. 

127. ἀχλὺν δ᾽ — ἕλον χτὲ. Also 
könnte Diomedes sonst Götter und 


Sterbliche nicht erkennen noch un- - 


terscheiden, und wäre in Gefahr, 
sich auch an den ersteren zu ver- 
greifen. 

129. πειρώμεγος, dich auf die 
Probe stellend.. Denn der Kampf 
gegen einen Unsterblichen bleibt für 
den Sterblichen immer ein gefährli- 
ches Wagestück, dessen Nachtheile 
nur durch den Beistand eines audern 
Gottes abgewandt werden können. 
Indessen ist die hier ertheilte Vor- 
schrift für Diomedes nicht eine blei- 
bende, sondern nur auf die nächste 


Zukunft berechnet, daher sie auch 
bald wieder abgeändert wird. 

131. ἀτὰρ — Ayoodirn. Diese 
echt weibliche nie Eifersucht 
gegen die Nebenbuhlerin (wegen des 
Lobes von Zeus d, 10—12) macht 
an der ernsten Göttin einen beson- 
ders erheiternden Eindruck. 

133. ἀπέβη, ἃ. ἢ. sie verschwand 
aus der Nähe des Diomedes, doch 
weilte sie noch unsichtbar im Ram- 
pfe, wie sich aus 200 vgl. mit d, 


. 128—133 ergiebt. 


135. καὶ σρίν περ --- μεμαὼς 
— δὴ τότε μιν. Plötzlicher Con- 
structionswechsel , ähnlich wie &, 
510}. ὁ δ᾽ ἀγλαΐηφι πεποιϑώς, 

fugpa ἕ γοῦνα φέρει. Vgl. Virg. 

γι 1, 294 --- 281 Certe — polliei- 
tus, quae te, genitor, sententia 
vertit? 

136. ws τε λέοντα. Die Verglei- 
chung bezieht sich namentlich dar- 
auf, dass Diomedes nach der Ver- 


VER) i ζ Μ᾿ 
ee . 


ΒΨ, de aan λυ. 
N Bann u ara 
| ee dur 
aha ἐνόν Ina hr wur Trage 
rn day: an + 
“δὴ arte RER ac Ienuiee 
Ar Be es ει ὁ N 
Einen ἴον ἀψὺ» en een - ψὺ 
ν᾽ a ολμσν β ΦΎΕΙ Bu 


en 
᾿ rd 


ἐξ 
ων ὐν 
8 


ὙΠ: ee Lem a 2 2E a ΔΩ: 
28 lt ΚΕΝ ΤΣ ἊΝ νὐ ΝΥΝ 
Er N welter wen.‘ 


Bir u a Sr 
A λα ὑχλγουλυ ρμδι λε" 


hi rg on tan “ ιν εἱ | 


wann won, ae Eee 


ee ee 5 


u ἐκ υον δ Fr vb 
Mn ee ἂν PRO sen 
are ee Φ} ᾷ ἃ ΩΝ ἜΡ 


» j ᾿ = ὧδ᾽ 2 
? 5. ΜΝ ' ah u 


᾿ 
“ὃ 
3 χ \ oa 7 
w 
FR } ἀκ 


Ἵ Pre) δὲ 
Ὶ ἐν ἀ’ ν ὁ Ἀν «οὐκ τειν ἐμ 
1 νὰ οἰ 
δέῃ - ἐν" ἢ Ἀν: «iD 
ἡ N ᾿ 
\ £ 2 N x the 
ὰ a με + 4 
ληζιν ες ERTL 
A Ver 
ἡγυν᾽ γ δὴ ᾿ ru An 
ἡ 
' 
| 
ἢ ." 
Διὰ ) 4 
N ey‘ I a ᾿ 
Ἵ Ἢ $ Pr 
" x u: ἂχ ἀν τ 
8 L ἢ 
. ἢ fi ἱ mei 
ν 
0 {υ τ © 
᾿ nr ug‘ μ4 
er ἱ plc ΤΥ er 
N y ἐν. Ar 
f 
᾿ PTR FUN Ὁ a 
ee 
; 
ΩΝ Ἢ ἡ ὧι , 
WE REES. \| AA 
9 n” gt . μα En 
N ee Σ 


ΤΠ οὐ. ΣΝ δι ἐμ Ὁ νον Fe 
ΠΟῪΣ τ ΝᾺ IM m ον a 
τι ee FO RS τ νη 
er ae IN 222 Bes j 
A ἐν, δ ἢ μι ἀγα, ΕΝ Ai ” Br‘ ah 
Kl ee ΡΝ ἃ 
'ψ WE NET DE EN ET N, ke; ἢ ἊἊ 
ΐ ΤΕΎΕΥ ΟΝ, ἌΝ 


IAIAA0Z2 Ε 


191 


ὅν ῥά TE ποιμὴν ἀγρῷ ἐπ᾽ εἰροτιόχοις ὀίεσσιν 
χραύσῃ μέν τ᾽ αὐλῆς ὑπεράλμενον, οὐδὲ δαμάσση" 
- 5 
τοῦ μέν τε σϑένος ὦρσεν, ἔπειτα δέ T οὐ προσαμύνει, 
ἀλλὰ κατὰ σταϑμοὺς δύεται, τὰ δ᾽ ἐρῆμα φοβεῖται" 
αἵ μέν τ᾽ ἀγχισεῖναι ἐπ᾽ ἀλλήλῃσι χέχυνται, 
x 2η “ 
αὐτὰρ ὃ ἐμμεμαὼς βαϑέης ἐξάλλεται αὐλῆς. 
ὡς μεμαὼς Τρώεσσι μίγη χρατερὸς «Ιιομήδης. 
ἔνϑ᾽ ἕλεν ““στύνοον χαὶ Ὑπείρονα ποιμένα λαῶν, 
τὸν μὲν ὑπὲρ μαζοῖο βαλὼν χαλκήρεϊ δουρί, 
x 3 ver , -- ’ - 2 3 
τὸν δ᾽ ἕτερον ξίφει μεγάλῳ χληῖΐδα zeug ὦμον 
=) 2 Ν > 2.67 3 ἢ { ER) \ ΄ 
χιλῆξ᾽, ao δ᾽ αὐχένος ὦμον ἐέργαϑεν ἡδ᾽ ἀπὸ νώτου. 


\ \ ἘᾺΝ 2 c 
τοὺς μὲν &00 , Ö 


δ᾽ Apavra μετῴχετο χαὶ Πολύιδον, 


ει > ’ > 4 [4 
υἱέας Evovdauavrog OvEı007L040L0 γέροντος, 
τοῖς οὐχ ἐρχομένοις ὁ γέρων ἐχρίνατ᾽ ὀνείρους, 

2 ,ὔ \ [4 >E , "6 
αλλά σφεας χρατερὸς Ζ΄ιομήδης ξξενάριξεν. 

- \ ν κα { , , € 
βη δὲ μετὰ Ξάνϑον τὲ Θόωνά τε Daivorcog vie, 
ἄμφω τηλυγέτω: ὃ δὲ τείρετο γήραϊ λυγρῷ, 


wundungmuthiger wirdund grössere 
Thaten vollbringt, als vorher (σϑέ- 
vos ὦ ρσεν im Aorist). 

137. ἐπὶ --- ὀίεσσιν, d.h. indem 
er dieselben hütet. 

138. οὐδὲ δαμάσσῃ, ἃ. h. doch 
nicht tödtet. 

139. οὐ προσαμύγει, erg. αὖ- 
ταῖς, ταῖς οἷσίν. 

140. χατὰ σταϑμοὺς δύεται, 
erg. ὁ ποιμήν, er verbirgt sich im 
Stalle. τὰ δ᾽ — φοβεῖται, jene 
aber fliehen verlassen (und werden 
vom Löwen getödtet). Das Neu- 
trum τὰ bezieht sich auf das mit 
ὄιες gleichbedeutende μῆλα oder 
einen synonymen Begriff, obgleich 
nachher wieder das Femininum αἱ 
μὲν gebraucht wird. 

141. αἱ μὲν — χέχυνται schil- 
dert die-vom Löwen angerichtete 
Verheerung als vollendet, and bildet 
imVerhältniss zum Folgenden gleich- 
sam einen Vordersatz = endlich, 
wann sie alle todt neben und auf 
einander liegen, stürzt der Löwe 


aus dem Gehege heraus. 

142. ᾿ἐμμεμαώς, Verstärkung von 
μεμαώς, voll Hitze uud Wuth (ei- 
gentlich im Innern voll Eifer). 

145 ff. βαλὼν — πλῆξε. Der- 
selbe Wechsel der Construction 
wie y, 80. 

147. 2£oyasev, Intensivform zur 
Bezeichnung der dauernden Wir- 
kung wie λ, 437. 

148. Πολύιδον. Der Name des 
Sohnes (Vielwisser) deutet auf die 
Kunst des Vaters (ὀγνειροπόλος, 
vgl. «, 63); vgl. oben 60. So finden 
wir », 663. 666 einen Wahrsager 
ITokvıdog in Korinth. 

150. ἐρχομένοις, beim Weggang, 
als sie in den Kampf zogen —= 195 
ἐρχομένῳ. — οὐκ ἐχρίνατ᾽ ὀνεί- 
ρους. Denn hätte er diess gethan, 
so wären sie nicht ihrem unglück- 
lichen Schicksal selbst entgegenge- 
gangen. 

152. Deivor muss ein von dem 
0, 312 genannten verschiedener 
sein, da er nach den zwei folgenden 


(br | 


140 


155 


160 


165 


170 
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c ἊΨ) >) r ἌΝ x 
υἱὸν δ᾽ οὐ τέχετ᾽ ἄλλον ἐπὶ χτεάτεσσι λιττέσϑαι. 
, > ͵ -: 
ἔνϑ᾽ ὃ γε τοὺς ἐνάριζε, φίλον δ᾽ ἐξαίνυτο ϑυμόν 
> x 
ἀμφοτέρω, πατέρι δὲ γόον χαὶ χήδεα λυγρά 
heim, ἐπεὶ οὐ ζώοντε μάχης ἐχγοστήσαντε 
δέξατο" χηρωσταὶ δὲ διὰ χτῆσιν δατέοντο. 
ἔνϑ᾽ υἷας Πριάμοιο δύω λάβε “αρδανίδαο 
Dun CN 2 + b) 2 , τς , 
εἰν ἑνὶ δίφρῳ ἐόντας, ᾿Εχέμμονά ve Χρομίον τε. 
ὡς δὲ λέων ἐν βουσὶ ϑορὼν ἐξ αὐχένα ὄξῃ 
,7ὔ DEN 4 -/ » ᾿ 
“τόρτιος ne βοός, ξύλοχον χάτα βοσχομενάων, 
a \ > ’ I BR, r , CH 
ὥς τοὺς ἀμφοτέρους ἐξ ἵππτων Τυδέος υἱός 
βῆσε χαχῶς ἀέχοντας, ἔπειτα δὲ τεύχε᾽ ἐσύλα" 
or Ψ) το « ’ Wi \ m 5. ’ 
Insovg ὃ οἷς ἑτάροισι δίδου μετὰ νῆας ἑλαύνϑδιν. 
Ν 3 ἢ τ , ) [2 ’ τ > - 
τὸν δ᾽ ἴδεν „Aivsiag akarıalovra στίχας avdowv, 
βῆ δ᾽ ἴμεν ἄν τὲ μάχην χαὶ ἀνὰ χλόνον ἐγχειάων 
Παάνδαρον ἀντίϑεον διζήμενος, εἴ που ἐφεύροι. 
T CR ΐ 
εὗρε “Τυχάονος υἱὸν ἀμύμονά TE χρατερύν TE, 
- WA e ,ὔ a? 2 -» 2 ΄, > , 2 φ 
στὴ δὲ 770004 αὐτοῖο, ἔπος τέ μιν ἀντίον ηὔδα. 
’ eo , a, x ,ὔ 2 Ä 
„Ilavdage, ποῦ τοι τόξον ἐδὲ σττερόεντες θιστοι 
χαὶ χλέος; ᾧ οἵ; τίς τοι ἐρίζεται ἐνθάδε % ἀνήρ, 
οὐδέ τις ὃν «Τυκίῃ σέο γ᾽ εὔχεται εἶναι ἀμείνων. 


ἀλλ᾽ ἄγε τῷδ᾽ Eyes ἀνδρὶ βέλος, Tui χεῖρας ἀνασχών, 


Versen ausser Xanthos und Thoon 
keinen Sohn hatte. 

154. ἐπὶ zreateooı λιπέσϑαι, 
auf seinem Besitzthum zu bleiben. 

155. ἐνάριζε wie 151 ἐξενάριξεν, 
in der eigentlichen Bedeutung = 
164 τεύχε᾽ ἐσύλα. 

158. χηρωσταὶ --- δατέοντὸ —= 


Hesiod. Theogon. 607 ἀποφϑιμέ-, 


γοϑαδὲ διὰ χτῆσιν δατέονται χη- 
ρωσταί, gleichsam lachende Erben, 
eigentlich entferntere oder Seiten- 
verwandte, welche die Verpflich- 
tung haben, Rinderlose, Verwaiste 
(χῆρου) u. 5. w. zu besorgen und zu 


pflegen (daher auch opgavıorai 


genannt), dafür aber das Vermügen 
derselben erben (unter sich verthei- 
len, διαδϑατέοντα!ι). 


1598. δύω — εἰν ἑνὶ δίφρῳ. 


Der unverkennbare Gegensatz zwi- 
schen δύω und ἑνὶ (vgl. λ, 1021. 
126f.) macht die engste Verbindung 
des Particip. ἐόντας mit λάβε noth- 
wendig. 

161. ἐν βουσὶ ϑορών, in eine 
Rinderheerde sich stürzend. 

170. ἔπος TE μιν ἀντίον ηὔδα, 
vgl. Od. ε, 28 Ἑρμείαν υἱὸν φίλον 

ἀντίον ηὔδα. Auch das einfache 
εἰπεῖν wird mit dem doppelten Ac- 
cusativ verbunden; vgl. zu Od. ψ, 
91 εἴ τί μιν εἴποι. 

172. ᾧ geht natürlich auf τόξῳ 
als den Hauptbegrilf, in welchem 
auch 6:070: und χλέος als Theil und 
Wirkung mit enthalten sind, gleich- 
sam ein ὃν διὰ τριῶν. Zu ᾧ — 
ἐρίζεται vgl. Od. d, 80 μοι ἐρίσσε- 
ται-- χτήμασιν. 
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cr cr , \ \ \ #94, 
ὃς τις 0dE χρατέει χαὶ δὴ χακὰ πολλὰ ἔοργεν 
Ἰρῶας, ἐπεὶ πολλῶν ve χαὶ ἐσϑλῶν γούνατ᾽ ἕλυσεν" 
εἰ μή τις ϑεός ἔστι χοτεσσάμενος Τρώεσσιν 
« - , = ‚AN de C a IV. nn « 
ἱρῶν μηνίσας" χαλεπὴ δὲ ϑεοῦ ἔπι μῆνις. 
τὸν δ᾽ aure zrooossıe Avadovog ἀγλαὸς υἱός 
„.ZLiveie Τρώων βουληφόρε χαλχοχιτώνων, 
Τυδείδη μιν ἔγωγε δαΐφρονι πάντα 2ioxw, 
ἀσπίδι γιγνώσκων αὐλώτπιιδί ve τρυφαλείη, 
cr 2 > ’ ’ 2 > 5.90 > ’ > 
ἡχύπους T δισορόων" σάφα ὃ οὐχ old εἰ ϑεός ἐστιν. 
ὙΠ τ οἴ δι. Ὁ. ᾿ cr .» r ’ «Ὁ 
& 0 9.0 ανὴρ ὃν φημι, δαΐίφρων Τυδέος υἱός, : 
> a DT, € fi m IN , Jan? 27 
οὐχ ὃ γ᾽ ἄνευϑε ϑεοῦ τάδε μαίνεται, ἀλλά τις ἄγχι 
> 3} 
ἕστηχ᾽ ἀϑανάτων, νεφέλῃ εἰλυμένος ὥμους, 
a 2 ’ > \ ,ὔ ὙΠ 7 
ὡς τούτου βέλος ὠκὺ χιχήμενον Eroasev ἄλλῃ. 
ΒΩ ,ὔ Ca ΠῚ hoc Η u / EL 
ἤδη γάρ οἱ Epyra βέλος, καί. μεν βάλον ὦμον 
δεξιόν, ἀντιχρὺ διὰ ϑώρηχος γυάλοιο, 
, ν , > en En 
χαί μιν ἔγωγ᾽ ἐφάμην Audovnı προϊάιϊμειν, 
Κ᾿. > > δ τὶ / [4 [4 2 ᾽ ,ὔ 
ἕμστης δ᾽ οὐδ ἐδάμασσα" ϑεός νύ Tig ἐστι χοτήεις. 
- > 
Inzoı δ᾽ οὐ παρέασι καὶ ἅρματα, τῶν χ᾽ ἐπιβαίην. 
2 ὔ >) / 13 c γε Ν 
ἀλλὰ που ἐν μεγάροισι “Τυχάονος ἕνδεχα δίφροι 
καλοὶ πρωτοπταγεῖς νεοτευχέες: ἀμφὶ δὲ σιέπλοι 
χυξιύτανται" σπταρὰ δὲ σφιν ἕχάστῳ δίζυγες ἵσυττοι 


175. ὃς τις ὅδε χρατέει. ὅδε für 
das Adverbium: da, vgl. zu Od. «, 
155. 

178. ἱρῶν unvioas, τ στα 465 
χοτέσσασϑαι. Vgl. &, 65 εἴ 
εὐχωλῆς ἐπιμέμφεται Ei)" 
τόμβης. 

182. αὐλώπιδι τρυφαλείῃ, am 
ΠΟΘ ἢ ΡΊ ΡΝ. oder hochkuppigen 
Helme. Der Helmbügel nämlich er- 
hält zuweilen die Gestalt einer auf- 
rechtstehenden Röhre, worein der 
Helmschmuck- (Helmbusch, gewöhn- 
lich aus Rosshaaren) gesteckt wird. 
αὐλῶπις wie eine Röhre anzu se- 
hen. 

153. σάφα δ᾽ οὐχ 01” χτὲ., 4. 
h. es wäre. aber doch möglich, dass 
es ein Gott wäre. 

154. εἰ δ᾽ ὅ γ᾽ ἀνὴρ ὃν φημι, 

iliade 1. 3. Aull. 


ς 
δχα- 


erg. ἐστίν, ist es aber wirklich der 
Mann, den ich meine. Pandaros 
zeigt sich in seinem Urtheil höchst 
schwankend und unentschieden, was 
zu seiner Unbesonnenheit gut passt. 


187. τούτου --- ἔτραπεν ἄλλη, 
von diesem anderswohin gewandt 
hat, vgl. zu o, 138 πάλιν TORTE 
υἷος ἑῆος. χιχήμεγνον, da es ihn 
erreichte. 

191. ϑεὸς — zoryeıs, ein Gott 
ist wohl erzürnt, mir feindlich ge- 
sinnt, und vereitelt alle meine An- 
strengungen (vgl. 177). 

193. 
Vaters. 

195f. πέπταγται, um sie vor 
dem Staube zu schützen. — δίζυ- 
yes ἵπποι. Zwei Rosse gehören zu 

13 


Avzcovos, ἃ. h. meines 


"-- 
- 
(ep) 
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« τὸ - λ EN > ’ Dia 
ἑστᾶσι, κρῖ λευχὸν ἐρεπτόμενοι χαὶ ὀλύρας. 
5 , ’ \ 
ἢ μὲν μοι μάλα πολλὰ γέρων αἰχμητὰ Avadov 
> Er 
ἐρχομένῳ ἐπέτελλε δόμοις ἔνι ποιητοῖσιν" 
, , > ͵ m 
ἵπποισίν u ἐχέλευε χαὶ ἅρμασιν ἐιιβεβαῶτα 
> x 
ἀρχεύειν Τρώεσσι χατὰ χρατερὰς ὑσμίνας" 
> 2 > \ > ,ὔ 3. ἢ 
ἀλλ᾽ ἐγὼ οὐ πιϑόμην --- - ἡ τ᾽ ἂν πολὺ χέρδιον ἦεν — 
ἵππων φειδόμενος, μή μοι δευοίατο φορβῆς 
ἀνδρῶν εἰλομένων, εἰωϑότες ἔδμεναι ἄδδην. 
N , 2 \ .\ 
ὡς λίπον, αὐτὰρ ττεζὸς ἐς Ἴλιον εἰλήλουθα, 
τόξοισιν “είσυνος" τὰ dei οὐχ ἄρ᾽ ἔμελλον ὀνήσειν. 
ἤδη γὰρ δοιοῖσιν ἀριστήεσσιν ἐφῆχα, 
> 
Τυδείδη τε καὶ Aroeiön, ἐκ δ᾽ ἀμφοτέροιιν 
> \ “DR ’ Pl] \ - 
ἀτρεχὲς αἷμ E00EVa βαλών, ἤγειρα δὲ μᾶλλον. 
τῷ ba χαχῇ αἴσῃ αἀττὸ πασσάλου ἀγχύλα τόξα 
7 - « , c ΒΥ > 3 ’ 
ἤματι τῷ ἑλόμην, ὃτε Ἴλιον εἰς ἐρατεινήν 
c ’ r ΄ ’ Μ᾽ ε! ΔῈ ΤᾺ 
ἡγεόμην Τρώεσσι φέρων χάριν “Ἔχτορι δίῳ. 
εἰ δέ χε νοστήσω χαὶ ἐσόψομαι ὀφϑαλμοῖσιν 
ΟΣ ἋἍ \ ΡΒ ’ N IIc x 2 - 
σεατριὃ᾽ ἐμὴν ἀλοχόν TE Kal ὑψερεφὲς μέγα δῶμα, 
αὐτίκ᾽ ἕτιειτ᾽ ἀπ᾿ ἐμεῖο κάρη τάμοι, ἀλλότριος φώς, 
εἰ μὴ ἐγὼ τάδε τόξα φαεινῷ ἐν πυρὲ ϑείην 
γ Ὁ 
χερσὶ διαχλάσσας" ἀνεμώλια γάρ μοι ὀτπτηδεῖ. 
\ 2 3. 3 > , r ΄ Ἐν Αν > , 27 
τὸν δ᾽ air Αἰνείας Τρώων ἀγὸς ἀντίον nuda 
\ 2 cı a el; ’ > 2 Pl} 27 
„un δ᾽ οὕτως ἀγόρευε: πάρος δ᾽ οὐχ ἔσσεται ἄλλως, 


jedem Streitwagen. — ὀλύρας mit 
κρῖ verbunden gen Odyss. ὃ, 41 
ζειάς: vel. Herod. 2, 36. 

200. ἀρχεύειν Τρώεσσι — 211. 
Denn die Einwohner von Zeleia 


werden auch zu den Troern gerech- 


net; vgl. zu β, 810 ff. 826 ἢ. 

203. ἀνδρῶν eiloufvov, wenn 
die Männer zusammengedrängt, ein- 
geschlossen würden, d. h. eine Be- 


lagerung aushalten müssten. Vgl. 
o, 280. 
205. οὐκ ao ἔμελλον, vgl. zu 


Od. d, 107 τῷ δ᾽ ἀρ᾽ ἔμελλεν. 


208. ἀτρεχές, d.i. ἀληϑὲς χαὶ 
μὴ φαντασιῶϑες. Andere verbin- 


den ἀτρεχὲς mit βαλών, d.i. „ich 
hatte ganz genau getroffen‘. — 
ἤγειρα δὲ μάλλον, erg. αὐτώ, τὼ 
ἀριστῆξε, in dem Sinne wie 139 τοῦ 
μέν TE σϑένος WOOEV. μᾶλλον — 
4, 51. 

209. χαχῇ αἴσῃ = a, 418. ἀπὸ 
πασσάλου, wie Penelope den Bo- 
gen des Odysseus Od. φ, 53. 

214. αὐτίχ᾽ ἔπειτ᾽ — pws. Ue- 
ber Sinn und Construction dieses 
Verses vgl. zu Od. z, 102 und lliad. 
β, 259. 

218. μὴ δ᾽ οὕτως ἀγόρευε, vgl. 
zu α, 131. Die folgende Wendung 
71005 — ἄλλως kommt bei Homer 
nur hier vor. 
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πρίν γ᾽ ἐπὲ νὼ τῷδ᾽ ἀνδρὲ σὺν ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν 
> ’ 2 ’ \ ΒΩ -Ar ' 
ἀντιβίην ἐλϑόντε σὺν ἔντεσι σιειρηϑῆναι. 
- ΡΒ] 
ἀλλ᾽ ἄγ᾽ ἐμῶν ὀχέων ἐπιβήσεο, ὕφρα ἴδηαι 
T 
οἷοι Towıoı, ἵπποι, ἐτειστάμενοι zredioro 
χραιπνὰ uch ἔνϑα καὶ ἔνϑα διωχέμεν NdE φέβεσϑαι" 
- ὝΝ 53 
τῶ καὶ νῶι πόλινδε σαώσετον, εἴ σπτερ ἂν αὖτε 
Ζεὺς ἐπὶ Τυδείδη Aroundei χῦδος ὀρέξῃ. 
ἀλλ᾽ ἄγε νῦν μάστιγα χαὶ ἡνία σιγαλόεντα 
δέξαι, ἐγὼ δ᾽ ἵππων ἐπιβήσομαι, ὄφρα μάχωμαι" 
ἠὲ σὺ τόνδε δέδεξο, μελήσουσιν δ᾽ Zuoi ἵσετιοι.““ 
τὸν δ᾽ αὖτε srooo&sırre Avraovog ἀγλαὸς υἱός 
»« Αἰνεία, σὺ μὲν αὐτὸς ἔχ᾽ ἡνία χαὲ τεὼ ἵσιπτω" 
- [4 7 c , > 4 ’ c 
μᾶλλον ὑφ᾽ ἡνιόχῳ εἰωϑότι καμτύλον ἅρμα 
τ - « 
οἴσετον, EU πτὲρ ἂν αὖτε φεβώμεϑα Τυδέος υἱόν" 
\ \ \ ’ ’ NEM, ,ὔ 
μὴ τῶ μὲν δείσαντε ματήσετον, οὐὃ ἐϑέλητον 
ἐχφερέμεν πολέμοιο, τεὸν φϑόγγον ποϑέοντε, 
- ent < 
vor δ᾽ ἐπαΐξας μεγαθύμου Τυδέος υἱός 
αὐτώ τε χτείνῃ χαὶ ἐλάσσῃ μώνυχας ἵππους. 
> \ ’ > > x 2, „3 ch \ Ν᾿ ᾿οὗ 
ἀλλὰ σύ γ᾽ αὐτὸς ἕλαυνε TE ἄρματα χαὲ τεὼ ἵππω, 


219. πρίν γ᾽ ἐπὶ γὼ κτὲ. ἐπὶ 
gehört zu ἔλϑοντε (wie 225 vgl. 335 
zu ὀρέξη), und γὼ ist Subject zu 
πειρηϑηγαι. 

222. Τρώιοι ἵπποι sind nicht 
Troische Rosse überhaupt, wie z. 
B. v, 262 δούρατα Towıc, sondern 
nach 265 — 272 von Tros, d.h. von 
den Rossen des Tros, die ihm Zeus 
geschenkt, abstammende. Ebenso 
y, 291. 377f. — πεδίοιο gehört zu 
διωχέμεν ἠδὲ φέβεσϑαι. 

224. εἴ neo ἂν αὖτε, gesetzt 
auch dass wieder, wenn dann auch 
wieder, vgl. 232. 

226. σιγαλόεντα, beständiges 
Beiwort der Zügel, auch bei Maul- 
thieren Od. £, 81, wahrscheinlich 
von dem durch Politur oder eine 
Art Lack gegebenen Glanze. 


227. ἵππων ἐπιβήσομαι. Auch 
Aeneas besteigt den Wagen 239 


(vgl. 167 — 170 —= 275); ἐγὼ aber 

steht eigentlich in Bezug auf ὄφρα 
άχωμαι. 

2 558. N essko, empfang ihn zum 

Kampfe, excipe eum. 

231. ὑφ᾽ ἡνιόχῳ εἰωϑότι. Ob- 
gleich Aeneas sonst gewiss παραι- 
βάτης war, und einen andern Wa- 
genlenker hatte, den er jetzt abstei- 
gen lässt, so kann doch für den ge- 
genwärtigen Fall Er als nviogos 
εἰωϑώς bezeichnet werden, da die 
Pferde natürlich auch seine Stimme 
kennen. 

233. ματᾶν, sich vergeblich be- 
mühen, nichts fördern, oder wie 
ματάζω sich thöricht benehmen 
(dumm thun), was hier nach dem 
Zusammenhange ein „sich Sträuben, 
stätig und ungehorsam Sein“ einzu- 
schliessen scheint. 

235. vo. zu verbinden mit αὐτὼ 
χτείγη. 

18 


σι 


220 


225 


230 


235 


240 


245 


255 
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τόνδε δ᾽ ἐγὼν ἐπιόντα δεδέξομαι ὀξέι δουρί.“ 


x 
ὡς ἄρα φωνήσαντες, 
ἐμμεμαῶτ᾽ 


> c , , 

ὃς ἄρματα ποιχίλα βάντες, 
ER ΟΣ , 77 Dis, cr 

δγεὶ Τυδείδη ὄχον ὠχέας ἵππους. 


τοὺς δὲ ἴδε Σϑένελος Καπανήιος ἀγλαὸς υἱός, 
αἶψα δὲ Τυδείδην ἔπεα «πττερόεντα προσηύδα. 
»Τυδείδη “ιόμηδες, ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ, 
ἄνδρ᾽ ὁρόω κρατερὼ ἐπὶ σοὶ μεμαῶτε μάχεσθαι, 


ἐν" ἀτέλεϑρον ὅχοντας. 


ὃ μὲν τόξων εὖ εἰδώς, 


Πάνδαρος, υἱὸς δ᾽ αὖτε “υχάονος εὔχεται εἶναι" 


’Aivei ας 


δ᾽ υἱὸς μὲν ἀμύμονος “Ἵγχίσαο 


εὔχεται ἐχγεγάμεν, μήτηρ δέ οἵ ἐστ᾽ Aggodien.. 
ahh aye δὴ χαζώμεϑ᾽ ἐφ᾽ ἵππων, μηδέ μοι οὕτως 
ϑῦνε διὰ προμάχων, μή πως φίλον ἦτορ ὀλέσσης."“ 

τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη χρατερὸς “ιομήδης 


,ὔ ,ὔ We) > [4 > 
„un τὰ φοβονὸ ἀγόρευ, 
οὐ γάρ μοι γενναῖον 
οὐδὲ χαταπτώσσειν" 


γ \ > x \ ’ 67} 
ἐπεὶ οὐδὲ σὲ σπιεισέιμεν οἴω" 
ἀλυσχάζοντι μάχεσϑαν 

ὅτι μοι μένος ξιμιτεεδόν ἐστιν. 


> r > ὦ b) ’ B) \ \ 77 
owveiw δ᾽ ἵππων Errıßaweuev, ἀλλὰ καὶ αὕτως 


240. ἐμμεμαῶτ᾽ (vgl. 244 ἐπὶ 
σοὺ μεμαῶτε μάχεσϑαι) gehört 
unmittelbar zu &yov, während die 
vorhergehenden zwei Partieipia ge- 
sonderte und auf einander folgende 
Handlungen bezeichnen. 

245. ὁ μὲν --- εἰδώς, erg. ἐστίν. 
Vgl. zu Od. ε, 477 ὁ μὲν φυλίης, ὃ 
δ᾽ ἐλαίης. 

241. υἱὸς — Ayzioao — ἔχγε- 
yauev, als Sohn dem Anchises zu 
entstammen. Vgl. zu Od. P,, 335 


πατρὸς δ᾽ ἐξ ἀγαϑοῦ γένος εἴχε- 


ται ἕμμεναι υἱός. 

249. χαζώμεϑ'᾽ ἐφ᾽ ἵππων, lass 
uns auf den Wagen uns zurück- 
ziehn. Diomedes kämpfte nach 134 
— 165 immer noch in den vorder- 
sten Reihen zu Fuss, und wird nun 
von Sthenelos, der ihm ohne Zwei- 
fel nachgefahren war oder sonst mit 
dem Wagen in der Nähe stand, auf- 
gefordert, den Wagen zu besteigen, 
um sich bis in die Linie der andern 


Wagen zurückzuziehn. Diess aber 
erscheint dem kübhntrotzigen Dio- 
medes schon als feige Flucht, daher 
er sich weigert, auch nur den Wa- 
gen zu besteigen (252—256). 

252. μή τι φόβονδ᾽ ἀγόρευε, 
sinnlich malender Ausdruck: rede 
mir nicht auf die Flucht hin, dazu 
ermunternd oder sie anrathend. 
Vgl. 2, 697 οἱ δ᾽ ἄλλοι φύγαϑε 
μνώοντο ἕχαστος mit ϑ, 139 φό- 
Bovd’ ἔχε μώνυχας ἵππους. 

253. γεγναῖον hier in seiner ur- 
sprünglichen Bedeutung: ἐγγενές, 
πάτριον, in der Kr (dem Ge- 
schlechte) liegend. Dieser Ausdruck, 
sowie die verwandten γέννα und 
ysvv&o, kommen sonst weder bei 
Homer noch Hesiodus vor. ἀλυσχά- 
ζοντι μάχεσϑαι, als ein Auswei- 
chender zu kämpfen. Von eigent- 
licher Flucht ist auch hier nicht 
die Rede. 

255. zei αὔτως, auch sonst, ge- 
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5 a - - 
ἀντίον εἶμ᾽ αὐτῶν" τρεῖν μ᾽ οὐκ ἐᾷ Παλλὰς AIıvn. 
τούτω δ᾽ οὐ πάλιν αὖτις ατοίσετον ὠχέες ἵπποι 


ἄμφω ἀφ᾽ 


ἡμείων, εἴ γ᾽ οὖν ἕτερός γε φύγησιν. 


ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ Evi φρεσὶ βάλλεο σῇσιν. 
αἴ κέν μοι πολύβουλος “1ϑήνη κῦδος ὀρέξῃ 
ἀμφοτέρω χτϑεῖναι, σὺ δὲ τούσδε μὲν ὠχέας ἵππους 
"αὐτοῦ ἐρυχαχέειν, ἐξ ἄντυγος ἡνία τείνας, 
«Αἰνείαο δ᾽ ἐπᾶάϊξαι μεμνημένος ἵππων, 

ἐχ δ᾽ ἐλάσαι Ἰρώων μδτ᾽ ἐυχνήμιδας Ayauovs. 
τῆς γάρ τοι γενεῆς, ἧς Tooi gr εὐρύοπα Ζεύς 
δῶχ᾽ υἷος ποινὴν Γανυμήδεος, οὕνεχ᾽ ἄριστοι 
ἵππων ὅσσοι ἕασιν ὑτο ἠῶ τ᾽ ἠξλιόν τε. 

τῆς γενεῆς ἔχλειψεν ἄναξ ἀνδρῶν Ayylons, 

λάϑρῃ “Ταομέδοντος ὑποσχὼν ϑήλεας ἵσίπους. 
τῶν οἱ ἕξ ἐγένοντο Evi μεγάροισι γενέϑλη:; 


rade wie ich hier bin, ohne ei- 
nen bespannten Wagen. 

256. οὐχ 2% zu lesen wie Od. φ, 
233 οὐκ ἐάσουσιν. τρεῖν bei Ho- 
mer fliehen, gewöhnlich mit dem 
Nebenbegriff der Schnelligkeit, vgl. 
290 παρέτρεσσαν. 

251. τούτω --- ἄμφω, Aeneas 
und Pandaros auf ihrem Wagen. 

258. εἴ γ᾽ οὖν --- γε φύγησιν, 
wenn wirklich auch der eine ent- 
kommen sollte. Zu dem doppelten 
γε in Einem Satze vgl. 257 f. (zwei- 
mal). 827. σι, 30. 4, 266. Das Com- 
positum γοῦν kommt bei Homer 
noch nicht vor. 

260. πολύβουλος ᾿1ϑήνη ist von 
hier auch in Od. 77, 252 übergegan- 

en. 

261. τούσδε μὲν ὠχέας ἵππους, 
d.h. unsere, die an unsern Wa- 
gen gehörenden Rosse. 

262. ἐξ ἄντυγος ἡνία TEiIvag — 
322: die Zügel an den Wagenrand, 
Wagenkranz (und zwar an den vor- 
dern Theil desselben) hängend und 
daran herumschlingend; ὙΕΙ͂. zu ὃ, 
456 über ἔτυς, mit dem hier ἄντυξ 
gleichbedeutend ist. ἄντυξ von ἄντέ, 


wie &uzrv£ von ἀμφί, nach Rumpf 
— id quod obslat, das Entgegen- 
stehende, Hervorragende, am Wa- 
gen die Lehne oder Einfassung; im 
engsten Sinne ein einfacher hölzer- 
ner Stab, der am obern Wagen- 
rande herumläuft. 

263. Alveico δ᾽ — ἵππων, im 
Gegensatz von τούσδε μὲν — 
ἵππους, hängt von Errätäeu ab, vgl. 
v, 697 ἐπαΐσσοντα νεῶν. In unse- 
rer Stelle wurde ἐπὰϊξαι wegen 
des beigefügten μεμνημένος (d.h. 
diess ja nicht vergessend, geflissent- 
lich) um so eher mit dem Genitiv 
construirt; in der Parallelstelle 323 
steht ἐπαΐξας absolut. 

264. ἐκ δ᾽ ἐλάσαι Τρώων, erg. 
τοὺς Αϊνείου ἵππους, welche auch 
Subjeet sind im folgenden Verse. 

265. ἧς, aus welchem, vgl. 268. 

266. υἷος zoıynV, Ersatz für den 
geraubten Sohn, vgl. v, 231 — 235. 
Mit οὕνεχ᾽ ἄριστοι ἵππων κτὲ. 
wird der Grund angegeben, warum 
Zeus den Ersatz gerade aus diesen 
wählte. 

267. ὑπ᾽ ἠῶ χτὲ., vgl. zu Od. β, 
181 ὑπ᾽ αὐγὰς ἠελίοιο. 


260 


265 


270 


275 


280 


285 


290 
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x x ’ DER 2 2 Pe } δεν x ’ 
τοὺς μὲν τέσσαρας αὐτὸς ἔχων ατίταλλ᾽ ἐπὶ φάτνῃ, 
τῶ δὲ δύ᾽ Alveia δῶχεν, μήστωρι φόβοιο. 
εἰ τούτω χε λάβοιμεν, ἀροίμεϑά χε χλέος ἐσϑλόν."“ 

ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, 

\ x IE) ΄ 53 > ’ > 2.» er 
To δὲ τάχ ἐγγύϑεν ἤλϑον, ἐλαύνοντ᾽ ὠχέξας ἵππους. 
τὸν πρότερος προσέειττε “υκάονος ἀγλαὸς υἱός 
»χαρτερόϑυμε, δαΐφρον, ἀγαυοῦ Τυδέος υἱέ, 
ji μάλα σ᾽ οὐ βέλος ὠχὺ δαμάσσατο, χιχρὸς ὀιστός. 
γῦν αὖτ᾽ ἐγχείῃ σεειρήσομαι, ar κε τύχωμι.“ 

ἢ ῥα, καὶ ἀμπεπαλὼν zrooteı δολιχόσκιον ἔγχος 
καὶ βάλε Τυδείδαο xar’ ἀσπίδα" τῆς δὲ διαπρό 
αἰχμὴ χαλχείη σπιταμένη ϑώρηχκι πελάσϑη. 

x δ᾽ Β] \ x 2 A: ’ > γ᾽ x «, 
τῷ δ᾽ ἐπὶ μαχρὸν ἄυσε “υχάονος ἀγλαὸς υἱός 

[4 {ad ,ὔὕ 3) [4 > », 
υ»βέβληαι χενεῶνα διαμτιερές, οὐδὲ σ᾽ 01W 
δηρὸν ἔτ᾽ ἀνσχήσεσϑαι" ᾿ἐμοὶ δὲ μέγ᾽ εὖχος Edwaug.‘“ 

τὸν δ᾽ οὐ ταρβήσας προσέφη χρατερὸς 4Π΄πηομήδης 
»ἤμβροτες, οὐδ᾽ ἔτυχες" ἀτὰρ οὐ μὲν Opal γ᾽ ὀίω 

ὌΝ 
σιρίν γ᾽ ἀποπαύσεσϑαι, zrgiv γ᾽ ἢ ἕτερόν γε σπτεσόντα 
αἵματος σαι “ρηα ταλαύρινον σ“τολεμιστήν." 

ὡς φάμενος προέηχε: βέλος δ᾽ ἴϑυνεν ““1ϑήνη 
«ν ον [4 \ » 53 ’ γ 7 
ῥῖνα παρ᾽ ὀφϑαλμόν, λευχοὺς δ᾽ ἐπτέρησεν οδόντας. 
τοῦ δ᾽ ἀπὸ μὲν γλῶσσαν πρυμνὴν τάμε χαλχὸς ἀτειρής, 
αἰχμὴ δ᾽ ἐξεσύϑη παρὰ νείατον ἀνϑερεῶνα. 


212. μήστωρι φόβοιο von Ae- 
neas wie 9, 108; vgl. d, 328 “49η- 
γαῖοι, μήστωρες ἀυτῆς. 

275. τὼ δέ, Aeneas und Panda- 
ros, die wir 240 verlassen haben. 

218. ἢ μάλα wie sonst ἡ μέν, 
ἤτοι μέν, einräumend: 
lich, im’ Gegensatz des folgenden 
γῦν αὐτε (jetzt denn). 

283— 285. τῷ δ᾽ ἐπὶ — ἔδωχας, 
vgl. 101—105. 

289. ταλαύρινος, nach Meiring 
verstärkende Verlängerung von τα- 
λαυρός ταλαρός, von ταλάω, 
ausharrend, nicht zu ermüden, nach 
der gewöhnlichen Annahme von ῥι- 
vos = qui elypeum sustinet. 


wohl, frei- ° 


Vgl. den adverbialen Gebrauch η, 
299. 

290. βέλος δ᾽ ἴϑυνεν AI. 
Athene selbst, die d, 93—103 den 
Pandaros zu dem treulosen Pfeil- 
schusse beredet hatte, leitet jetzt 
die Lanze ihres Lieblings Diomedes 
zur tödtlichen Verwundung des 
Leichtsinnigen. Die Götter also, 
scheinbar die Urheber des Frevels, 
verlangten und betrieben auch seine 
Bestrafung. ῥῖνα auf die Frage 
wohin? Aceusativ des erreichten 
Zieles. 

292. τοῦ — γλῶσσαν πρυμγήν, 
ihm — das Ende, die Wurzel der 
Zunge. 


Au οὖν ἢ 


᾿ς al irn 
vonnäh be bh is» 
ΩΣ ὦ). m ja 


LTBSTRIENDER, 
| Ἡρὼ ψιο μῶν Ὁ ΣΕ ᾽ 
δύ ϑδμσεναύσ ἡλυττι vn οὖς 
TR A EEE | 
zweien ee 10. 
rem ὁ ἀφηνον.. ine ruzın 
ie PARSE ἀπάται ze 
lee: A Fe ee ἀπέλοὶ are, 
ern δ νύν ee ας 
ἀπε TE ἐὰν ac μι Ὃ ὦν. 
po, a δ᾽ ὍΔ ον υΐ,. 
ἘΝ EN eh a 
WM ef Fön 


| En Eee Pa ah ἐτν nn ot 


ee 
> 


Be a; eg τ τὸ 
π᾿ Br RENTE ἤδοα 


Br ὃν αὐ αρί,τν 
f 


Mt Ba zz N u „Ya w 
3; ᾿ Ἷ u h Tal 1 Bei ‚oo! 
""Ὗ πὶ ι ἢ ἣν ἈΝ ἃ ἢ εὐ ᾿ ἡ a 
wa u Fra) ἢ τὴν Sri 
᾿ N ” δ 
οὐδ ὃς ἀπε ἦν δἰνο αι 7 , 
᾿ 7 ἍΜ 
Ἢ ᾿ ‚vo τὐλόν ACER ΜΔ a A ἈΝ y ν 
δ] ἡ πδλανθνν ἄν. ὀχτόξι ἠδ 
ὦ TE FRE ἘΝ 
DILSEET Ar N ἕν τὶ 
να οἰνεὸ ἐς m €, ἫΝ 
j vs AA νν ΕΠ τῇ νὼ 
ya, a NE ΝΗΟΤ ΟΝ 
j j N 
ΚΥΘῚ ἐν} , Er pda Ä 
au 
Ne a DT 
N 
Adi), ati ων 
᾿ ὯΝ "ἢ ΑΝ 
: ὠὰ Πν; 
y Ἵ δι h 
ἣ \ 1% nahen 
L 
4 H 4 
Wr ΠΡ Ε mE DEN Ὁ 
' % 2 " r A 
. ᾿ λυ ἱ δι" 
I | Ὁ οὐ ΕΝ Ὧν, 
' et ἤν δρῶν üb: 
ee ee 
‘ Fa Ἢ - ἱ " ἍΕῊΝΒ Ἷ ᾿ 
Ἰὲρῥῃ ὶ I 
[ ‚ “er Ἢ 
f Y v4 ἐλ, 5 
ν mn ἀν ; 
4 ᾿ 
ἡ ερὴ hi 9 1% KERLE AN 
Run 290 20. ee 
F " en gen ἀμ νει ΑΝ ἡ 
m: 4 ἊΝ ah r 
Ἢ a ΤΣ 
πὰ et, Al 
Ἴ Ἃ! 
"ἢ sem 
“ἡ 
"ἢ ᾿ PER 
ni αν, L ΠΝ, " 
I as ΓΝ 


IAIAA40Z E 


199 


ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων, ἀράβησε δὲ τεύχε᾽ ἐπε. αὐτῷ 
αἰόλα παμφανόωντα, “ταρέτρεσσαν δέ οἱ ἵτττοι 
ὠχύποδες" τοῦ δ᾽ αὖϑι λύϑη ψυχή τε μένος τε. 
«Αἰνείας δ᾽ ἀπόρουσε σὺν ἀσπίδι δουρί τε μαχρῷ, 
δείσας μή πώς οἱ ἐρυσαίατο νεχρὸν “4χαιοί. 
2 Ν = = 7 0: ) 3: nd - [4 «“ > \ ’ 
ἀμφὶ δ᾽ ao αὐτῷ βαῖνε λέων ὡς ahrı πεποιϑώς, 
[4 « , el: x > ’ ὔ MN 
πρόσϑε δέ οἱ δόρυ τ᾽ ἔσχε χαὶ ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐΐσην, 
τὸν χτάμεναι μεμαὼς ὃς τις τοῦ γ᾽ ἀντίος ἔλϑοι, 
7 Du c x ’ ’ r 
σμερδαλέα ἰάχων. ὃ δὲ χερμάδιον λάβε χειρί 
Τυδείδης, μέγα ἔργον, 6 οὐ δύο γ᾽ ἄνδρε φέροιεν, 
= - , ΠΟΥ ς , ς) , \ Εἴ 
oloı νῦν βροτοί, εἰσ" ὁ δέ μιν ῥέα πάλλε χαὶ οἷος. 
- ’ > , ER: } ’ , ’ 
τῷ βάλεν Alveiao κατ᾽ ἰσχίον, ἔνϑα TE μηρός 
ἰσχίῳ ἐνστρέφεται, χοτύλην δέ τέ μιν χαλέουσιν" 
ϑλάσσε δέ οἱ χοτύλην, πρὸς δ᾽ ἄμφω ῥῆξε τένοντε" 
5 ΟΣ) Le \ \ ἢ 5 δ, « }) οἱ 
ὡὧσε δ᾽ ἀπὸ ῥινὸν τρηχὺς λίϑος. αὐτὰρ ὃ γ᾽ ἥρως 
ἔστη γνὺξ ἐριπών, χαὶ ἐρείσατο χειρὶ παχείῃ 
’ > \ N 322 \ \ > ’ 
γαίης: ἀμφὶ δὲ 000€ χελαινὴ νὺξ ἐκάλυψεν. 


290. ψυχή τε μένος τε (vgl. y, 
294 ϑυμοῦ --- μένος), Leben und 
jede (sich äusserlich bethätigende) 
Lebenskraft. 

297. ἀπόρουσε, vom Wagen her- 
ab, mit dem die Rosse seitwärts ge- 
sprungen waren und wohl noch 
weiter eilten, zu dem Leichnam des 
Pandaros, um ihn gegen die Achäer 
zu schützen. 

299. ἀμφὶ --- βαῖνε (vgl. ξ, 477. 
0, 4), ἃ. h. er trat über ihn (zu 
seinem Schutze). 

301. τοῦ γ᾽ ἀντίος ἔλϑοι, ἃ. 1. 
τοῦ νεκροῦ. 

904. οἷοι νῦν βροτοί εἶσι. Schon 
diese viermal in der Jliade (nie in 
der Odyssee) vorkommende Formel 
zeigt, dass der Dichter die von ihm 
geschilderte Zeit für bedeutend frü- 
her hält als die seinige. Uebrigens 
ist es ein unter den verschiedensten 
Völkern alter und neuer Zeit herr- 
schender Glaube, dass die Menschen 
der Vorzeit den späteru Geschlech- 
tern an Vorzügen aller Art und vor- 


nehmlich auch an Körperkraft weit 
überlegen gewesen seien; vgl. «, 
260. 271f. Dennoch ist ὃ 099 —p£- 
o0::v unzweifelhaft ein hyperboli- 
scher Ausdruck, und beim Sagen- 
dichter nicht so aufzufassen, wie bei 
einem Geschichtschreiber. 

307. ἄμφω τέγνοντε, vgl. zu ὃ, 
521. 

308. ὦσε δ᾽ ἀπὸ διγὸν ro. λ. 
könnte als Begründung des Vorigen 
auch durch γὰρ verbunden sein: 
denn der rauhe Stein hatte ihm den 
Schild weggestossen, auf die Seite 
geschoben (vgl. 300); sonst hätte 
er ihn nicht so stark an der Hüfte 
verletzen können. 

309 f. ἔστη — ἐχάλυψεν — λ, 
355f.: er stand (mit dem einen, dem 
rechten Bein, weil er auf der Seite 
des Schildes verwundet war) einge- 
sunken in’s Knie, und stützte sich 
mit der kräftigen Hand (wohl der 
linken) auf die Erde. Die Formel 
ἀμφὶ δὲ ὄσσε χτὲ., die gewöhnlich 
das Sterben bezeichnet, geht hier 


295 


300 


305 


310 


315 


320 


325 


330 
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χαί νύ χεν EV ἀπόλοιτο ἄναξ ἀνδρῶν Alvelas, 
εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε Jıög ϑυγάτηρ Agpoodirn, 

, cr @ 3.5 , , ,ὕ 
μήτηρ, ἣ μιν ὑπ Ayyion vere βουχολέοντι" 
ἀμφὶ δ᾽ ξὸν φίλον υἱὸν ἐχεύατο στήχεε λευχώ, 
πρόσϑε δέ οἱ πέπλοιο φαεινοῦ τιτύγμ᾽ ἐκάλυιμεν, 
ἕρχος ἕμεν βελέων, μή τις “Ιαναῶν ταχυττώλων 
χαλκὸν Evi στήϑεσσι βαλὼν ἐκ ϑυμὸν ἕλοιτο. 

« EN ς -}ὔ} 
ἡ μὲν ξὸν φίλον υἱὸν ὑττεξέφερεν :τολέμοιο" 

> > en σ΄ “ω > ͵ὕ 4 
οὐδ᾽ υἱὸς Καττανῆος ἐλήϑετο συνϑεσιάων 
τάων ἃς ἐπέτελλε βοὴν ἀγαϑὸς Aromöns; 


all 


ὃ ὉῈ τοὺς μὲν. ξοὺς 


5. ἡρύχακε μώνυ χας ἵσύπους 


γόσφιν ἀττὸ φλοίσβου, ἐξ ἄντυγος ἡνία τείνας, 
«Αἰνείαο δ᾽ ἐπαΐξας καλλίτῥιχας ἵσιπους ᾿ 
ἐξέλασε Τρώων μετ᾿ ἐυχνημιδας Ayaıovs, 

- a Ar ΤᾺ « , Λ [4] \ ΄ 
δῶχε δὲ “]Ἔηιτπύλῳ δτάρῳ φίλῳ, ὃν περὶ πάσης 

- ς «! « \ 2 27) ὦ 
τῖεν ὁμηλικίης, ὅτι οἱ φρεσὶν ἄρτια ἤδη, 


uote ἔτει γλαφυρῆσιν ἑλαυνέμεν. 


αὐτὰρ ὃ γ᾽ ἥρως 


ὧν ἵππων ἐπιβὰς ὅλαβ᾽ ἡνία σιγαλόεντα, 
αἶψα δὲ Τυδείδην μέϑειτε χρατερώνυχας ἵστους 


ἐμμεμαώς. 


und A, 356 nur auf eine Ohnmacht; 
ähnlich ξ, 438. z, 466. 

911. χαΐ νύ χεν ἔνϑ' ἀπόλοιτο. 
Gewöhnlicher wäre hier der Aorist. 
indie. statt des Optativs, wie ß, 
155. y, 373; doch vgl. auch unten 
388. 

314. ἀμφὶ ---ἐχεύατο, sie schlang 
— um, vgl. Od. π, 214 ἀμφιχυϑεὶς 
πατέρ᾽ ἐσϑλόν. 11. β, 41. 

315. πρόσϑε δέ οἱ — ἐχάλυινεν 


prägnant: breitete ihn umhüllend 
vor ihm aus. 
319. οὐδ᾽ υἱὸς K. wie ὃ, -127 


οὐδὲ σέϑεν, Meverae. — σύνϑε- 
σιάων τάων. Wegen der Stellung 
und Kraft der Pronomens ‚vgl. Od. 
β, 119 παλαιῶν τάων al πάρος 
noev, unten 332. 


323. Alvelao— ἵππους, vgl. zu 


ὁ δὲ Κύπριν ἐπῴχετο νηλέι χαλχῷ, 


263. Doch könnte der Accusativ 
χαλλ. ἵππους auch zu ἐπαΐξας ge- 
zogen werden, wie u, 308 τεῖχος 
ἐπᾶϊξαι. 

326. ὁμηλιχίης, vgl. zu Od. β, 
158. ὅτι — ἤδη, vgl. zu Od. τ, 
248. 

329.. Τυδείδην μέϑεπε χρ. ὅπ- 
πους. Eine nur hier vorkommende 
Construction, μεϑέπω mit doppel- 
tem Accusativ. Vgl. π, 724. 732 
Πατρόκλῳ ἔφεπε χρατερών. ὅπ- 
πους. 

330. Κύπριν. Diese Benennung 
der Aphrodite kommt in diesem Bu- 
che ziemlich oft vor (422. 458. 760. 
883), sonst aber nirgends bei Ho- 
mer (ausser den Hymnen). Ebenso 
wird die sonst mehrmals (z.B. A, 
21) genannte Insel Kvrroog nur in 
der Episode Od. 9, 362f. als ein 
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,, ο 8. u 9}. , 2 \ L 
γιγνώσχων ὃτ᾽ ἀναλχις Env ϑεός, οὐδὲ ϑεάων 
τάων αἵ τ᾽ ἀνδρῶν πόλεμον κάτα κοιρανέουσιν, 


8... 


OUT 


ἀλλ᾽ 


5 

ἄρ᾽ ““9ηναίη οὔτε πτολίπορϑος ᾿Ενυώ. 

ε γ᾿ εαα ΜΕ \ 249 «u γι. ὧν 
ὅτε δή δ᾽ ἐχίχανε πιολὺν χαϑ' ὅμιλον ὀττάζων, 


Ev Erroge&cuevog μεγαϑύμου Τυδέος υἱός 

ἄχρην οὕτασε χεῖρα μετάλμενος ὀξέι δουρὶ 
ἀβληχρήν: εἶϑαρ δὲ δόρυ χροὺς ἀντετόρησεν 
ἀμβροσίου διὰ πέπλου, ὅν οἱ χάριτες κάμον αὐταί, 
πρυμνὸν ὕπερ ϑέναρος. ῥέε δ᾽ ἄμβροτον αἷμα ϑεοῖο, 
ἰχώρ, οἷός πέρ τε ῥέει μαχάρεσσι θεοῖσιν" 

οὐ γὰρ σῖτον ἔδουσ᾽, οὐ πίνουσ᾽ αἴϑοττια οἶνον" 
τοὔνεχ᾽ ἀναίμονές εἰσι καὶ ἀϑάνατοι καλέονται. 

ς \ , 2,8) 2 x ca ΄ η Cr 
ἡ δὲ μέγα ἰάχουσα ἀττὸ ἕο κάββαλεν υἱόν. 
χαὶ τὸν μὲν μετὰ χερσὶν ἐρύσσατο Φοῖβος “““πόλλων 
κυανέῃ νεφέλῃ, μή τις Aavaov ταχυπώλων 
χαλχὸν Evi στήϑεσσι βαλὼν Ex ϑυμὸν ἕλοιτο" 

ταὶ a} \ \ I Ζ \ > x ZEN 
τῇ δ᾽ ἐπὶ μαχρὸν ἄυσε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης 
„eine, Διὸς ϑύγατερ, “τολέμου καὶ δηιοτῆτος. 

3 ἢ -" 2 , 
ἡ οὐχ ἅλις ὅττι γυναῖχας ἀνάλκιδας ἠττεροπεύεις; 

> \ ‚ ra: , 7 3 [4 DIL, 
εἰ δὲ σύ γ᾽ ἐς πόλεμον πωλήσεαι, ἡ TE 0 0OlW 
c ’ 4 , \ 372 > « , Ὥ 2% « 
dıynosıv στόλεμόν γε, καὶ εἰ χ ETEOWIL πύϑηαι. 
ὡς ἔφαϑ'᾽, ἡ δ᾽ ἀλύουσ᾽ ἀπεβήσετο, τείρετο δ᾽ αἰνῶς. 


besonderer Sitz des Aphroditecul- 
tus bezeichnet. 

332. αἵ re verallgemeinernd: 
welche immer, welche etwa, vgl. 
340 οἷός πέρ TE. 

333. πτολίπορϑος Ἐνυώ, vgl. 
592 πότγι Ἐνυώ, wo sie als Be- 
gleiterin des Ares erscheint. Die 
Beiwörter zeigen, dass sie als wirk- 
liche Göttin gedacht wird, etwa als 
weibliches Gegenbild des Ares, der 
daher auch von ihr den Beinamen 
᾿Εγυάλιος (β, 651) hat. 

334. ἐχίχανε, erg. Κύπριν. 

336f. χεῖρα ἀβληχρήν, Gegen- 
satz von χεὶρ σεαχεῖα (309). 

337. χροὸς ἀντετόρησεν, drang 


in die Haut ein, bohrte von vorn 
durch dieselbe. 

339 ἢ πρυμγὸν ὕπερ ϑέναρος, 
über dem (hintern) Ende der (flachen) 
Hand. ϑέναρ' τὸ χοῖλον τῆς χειρὸς 
χαὶ τοῦ ποδός. ἰχὼρ nur hier und 
410. 

350. εἰ δὲ σὺ --- πωλήσεαι, d.h. 
wenn du künftig den Kriegskampf 
besuchen, regelmässig und gewöhn- 
lich in Schlachten kommen willst. 

351. χαὶ εἴ χ᾽ Er. πύϑηαι, auch 
wenn du auf der andern Seite, nur 
in der Ferne, davon hörest; der 
blosse Name des Kriegs wird dich 
schon mit Grauen erfüllen. 

352. ἀλύουσα, verwirrt und be- 


_ täubt, besinnungslos. 


340 


345 


τι 


359 


360 


365 


370 
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τ - 
τὴν μὲν ἄρ᾽ Ἴρις ἑλοῦσα srodyvsuog ἔξαγ᾽ ὁμίλου 
> ’ = [4 ’ \ [4 'J 
ἀχϑομένην οδύνησι" μελαίνετο δὲ χρόα καλόν. 
εὗρεν ἔπειτα μάχης ἐπ᾽ ἀριστερὰ ϑοῦρον Ana 
ἥμενον" ἠέρι δ᾽ ἔγχος ἐχέχλιτο χαὶ ταχέ ἵππω. 
ἡ δὲ γνὺξ ἐριποῦσα κασιγνήτοιο φίλοιο 
roll λισσομένη χρυσάμπυχας ἤτεεν ἵππους. 
»φίλε κασίγνητε, χόμισαί τέ μὲ δός τέ μοι ἵππους, 
ὕφο᾽ ἐς Ὄλυμπον ἵχωμαι, ἵν᾽ ἀϑανάτων ἕδος ἐστίν. 
λίην ἄχϑομαι ἕλχος, 6 μὲ βροτὸς οὕτασεν ar 

N ’ t 0 

N τ, a - SR \ 
Τυδείδης, ὃς νῦν γε χαὶ av Au πατρὶ μάχοιτο.“ 

N , a > I 52:9, 9) - , er 

ὡς φάτο, τῇ δ᾽ ἀρ Aons δῶχε χρυσάμττυκας ἵτεπους. 
ς ER ’ BJ > [4 [4 5 Ὶ 
ἡ ὃ᾽ ἐς δίφρον ἔβαινεν ἀχηχεμένη φίλον ἤτορ. 

\ , [3 PB} NE ICHA ’ , 
sag δὲ οἱ ἴρις ἔβαινε καὶ ἡνία λάζετο χερσίν, 

, - > > , x > 5) e7/ [4 
μάστιξεν δ᾽ ἐλάαν: τῶ δ᾽ οὐχ ἄχοντε METEOINV. 
αἰψψα δ᾽ ἕπειϑ᾽ ἵχοντο ϑεῶν ἕδος, αἰπὺν Okvurcov. 
27 Io 27 , DM 5 £ 
ev} Inzrovg ἕστησε ποδήνεμος ὠχέα Ἴρις 

. 1 
λύσασ᾽ ἐξ ὀχέων, πταρὰ δ᾽ ἀμβρόσιον βάλεν εἶδαρ" 
ἡ δ᾽ ἐν γούνασι πῖπτε Διώνης δὶ Agoodirn, 


μητρὸς ξῆς. 


ἡ δ᾽ ἀγχὰς ἐλάζετο ϑυγατέρα ἣν, 


, , ’ ξ 2 32. % 3. 9) Ὧν ὦ 
χειρί TE μιν χατέρεξεν, ὅπτος T ἕφατ,, ὃἕχ T ὀνόμαζεν. 
’ ἐν {6 2 yı Ζι 0 3 ’ 
οτις vv σὲ τοιὰ δρξξε, φιλον TEROS, υρανιώνων 


356. ἠέρι δ᾽ ἔγχος ἐχέχλιτο, in 
Nebel gehüllt lag seine Lanze, vgl. 
x, AT1f. ἔντεα δέ σφιν — χϑονὶ 
χέχλιτο. -- ταχέ ἵππω ist durch 
ein Zeugma beigefügt, vgl. y, 327. 

357. χασιγγήτοιο φίλοιο hängt 
von nreev ab, wie man sonst sagt 
αἰτεῖν τι παρά zıyos, oder dann 
von ἵππους, auf keinen Fall von 
γνύξ. 


πολλὰ λισσόμενος. χ, 91 πολλὰ 
λισσομένω. Vgl. zu Od. ὦ, 299 
ποῦ δὲ νηῦς ἕστηχε. — χγρυσάμ- 
συχας, Beiwort der Rosse des Ares 
und der Hera (720), von «urrev£, 
das Stirnband (entweder ein Rie- 
men oder ein metallener Halbreif), 
das vom παρήιτον der einen Seite 
(δ, 142) bis zu dem der andern geht. 


358. πολλὰλισσομένη — —= φ, 368 


Zu bemerken ist übrigens-, dass 
oben 29—36 Wagen und Rosse des 
Ares gar nicht erwähnt sind und 
nicht einmal gut gedacht werden 
können. 

365. πὰρ δέ οἱ — ἔβαινε als 
ἡνίοχος, wie Her. 7 1, 40 a.E. παρα- 
Beßnree δέ οὗ ἡνίοχος χτὲ. 

370. ἐν γούνασι πῖπτε, sie warf 
sich oder sank in den Schooss; denn 
ohne Zweifel sass Dione. — Auen, 
von Jıös gebildet, scheint auch 
dem Wesen nach eigentlich nur eine 
Nebengestalt der Hera und mit ihr 
identisch zu sein, = Juno von Jo- 
vis; allmählig wurde sie aber von 
ihr ganz verdrängt. Bei Homer 
kommt sie nur hier vor. 

373. τίς — Οὐρανιώνων — φ, 
509 (von der Artemis). 
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μαψιδίως, ὡς εἴ τι κακὸν ῥέζουσαν ἐνωτπτῇ ;“ 

τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα φιλομμειδὴς Aypoodirn 
»οὗτά με Τυδέος υἱὸς ὑπέρϑυμος Διομήδης, 
οὕνεχ᾽ ἐγὼ φίλον υἱὸν ὑτιεξέφρερον πολέμοιο 
«Αἰνείαν, ὃς ἐμοὶ πάντων πολὺ φίλτατός ἐστιν. 
οὐ γὰρ ἔτι Τρώων za Ayaıov φύλοπις αἰνή, 
ἀλλ᾽ ἤδη Δαναοί γε καὶ ἀϑανάτοισι μάχονται." 
mv δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Διώνη δῖα ϑεάων 
»τέτλαϑι, τέχνον ἐμόν, Kal ἀνάσχεο χηδομένη ττερ" 
“πολλοὶ γὰρ δὴ τλῆμεν Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες 
ἐξ ἀνδρῶν, χαλέτε᾽ ἄλγε᾽ ἐπ᾽ ἀλλήλοισι τιϑέντες. 
τλῆ μὲν "Ἄρης, ὅτε μιν τος χρατερός τ᾽ Ἐφιάλτης, 
παῖδες “42λωῆος, δῆσαν χρατερῷ ἐνὶ δεσμῷ" 
χαλκέῳ δ᾽ ἐν χεράμῳ δέδετο τρισχαίδεχα μῆνας. 
χαί νύ χεν ἔνϑ᾽ ἀπόλοιτο “ρης ἄτος πολέμοιο, 
εἰ μὴ μητρυιὴ σπεριχαλλὴς ᾿Περίβοια 
Eouda ἐξήγγειλεν" ὃ δ᾽ ἐξέχλειμνεν Agna 
ἤδη τειρόμενον, χαλετὸς δέ & δεσμὸς ἐδάμνα. 
τλῆ δ᾽ Ἥρη, ὅτε μιν χρατερὸς παῖς “Τμφιτρύωνος 


374. ἐνωπῆ, im Antlitz d. i. vor 
Aller Augen, coram, also ganz un- 
gescheut und frech. 


Er ἢ 


384. χαλέπ᾽ ἀλγὲ ἐπ᾽ ἀλλήλοισι 
τιϑέγντες,. indem wir (Götter) — 
um der Menschen willen und durch 
dieselben — einander schwere Lei- 
den bereiten und aufbürden: wie 
im gegenwärtigen Falle nach 405 
Athene es ist, die den Diomedes ge- 
gen Aphrodite aufgestiftet hat. In 
demselben Sinne klagt unten auch 
Ares 873—884. 


385M. τλῆ μὲν Aons. Um die 
Aphrodite zu beruhigen, erzählt ihr 
Dione mehrere Beispiele von Göt- 
tern, die durch Sterbliche misshan- 
delt und dem Untergange nahe ge- 
bracht wurden: Ares, Hera, Aides. 
Der Mythos von Ares uud den Aloi- 


den ist allegorischer Art, über des-: 


sen theilweise Deutung vgl. zu Od. 
λ, 805 und Preller Mythol. 1 5. 
69. Die Förderer des Landbaues 
sind natürliche Feinde des Krieges, 
darum legen sie den Kriegsgott in 
Fesseln (in ein ehernes Fass), und 


375 


380 


385 


390 


er blieb dreizehn Monate gefesselt, _ 


weil es ein volles Jahr braucht, bis 
die Erzeugnisse des Landbaues ge- 
reift und eingesammelt sind. 


389. umrovim ἃ. h. die Stiefmut- 
ter der Aloiden (die Mutter heisst 
᾿φιμέδεια, Od. 4, 305), die ihnen 
als Stiefsöhnen feindselig war. 

3%. Eou£«, als dem gewandten, 
Alles vermittelnden und aus allen 
Verlegenheiten helfenden Diener der 
Götter. 

392. τλῆ δ᾽ "Hon. Diess scheint 
auf denselben Vorfall zu gehen, wie 
das Folgende 395—402, nämlich 


400 
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\ ΕΥ̓ \ > -ἪἭ [4 
δεξιτερὸν χατὰ μαζὸν ὀιστῷ τριγλώχινι 
,ὔ [4 ’ > ’ 2 ΡΒ. 

βεβλήκει" τότε χαί uw ἀνήχεστον λάβεν. ἄλγος. 

- Ψ) 2 ’ > - ,ὔ > \ P} 14 
τλῆ ὃ Atöng Ev τοῖσι σιελώριος ὠκὺν οιστόν, 
εὐτέ μιν ωὐτὸς ἀνήρ, υἱὸς Jıög αἰγιόχοιο, 
ἐν Πύλῳ Ev νεχύεσσι βαλὼν ὀδύνησιν ἔδωκεν. 

2 Ν ς u \ τ \ \ te 7) 
αὐτὰρ ὁ βὴ πρὸς δῶμα Διὸς χαὶ μαχρὸν Ολυμστον 
χῇρ ἀχέων, ὀδύνησι “τεπταρμένος" αὐτὰρ οιστός 
> m DEN 
ὥμῳ ἔνι στιβαρῷ ἠλήλατο, κῆδε δὲ ϑυμόν. 
τῷ δ᾽ ἐπὶ Παιήων ὀδυνήφατα φάρμακα πάσσων 


DRUM 2 
ηχέεσατ : 


> x ’ » Di DE 
ου μὲν γὰρ τι χαταϑνητὸς γ ETETUATO. 


σχέτλιος, οβριμοεργός, ὃς οὐχ ὅϑετ᾽ αἴσυλα ῥέζων, 


den Kampf des Herakles gegen Py- 
los, wobei viele Götter und darun- 
ier auch Hera und Aides dem Ne- 
leus zu Hülfe kamen (Apollod. Bi- 
blioth. 2, 7, 3), und nach Hesiod. 
Seut. Here. 359—367 selbst Ares 
von Herakles dem Untergange nahe 
gebracht wurde. χρατερὸς παῖς 
Augıro. — — θα, λ, 210 Ἡμφιτρύω- 
γος υἱὸς μέν ος αἰὲν ατειρῆς. 

395. τλὴ δ᾽ 4ίδης ἐν τοῖσι. Die 
Formel ἐν τοῖσι „unter diesen“ 
weist auf die vorhergenannten und 
angedeuteten (383 πολλοὶ) Götter 
zurück, die auch von Sterblichen 
leiden mussten. Vgl. Od. x, 217 
ἐν δὲ σὺ τοῖσιν ἔπειτα πεφήσεαι. 

396. ωὐτὸς bei Homer nur hier 
vorkommende Krasis = ὥριστος 
4, 288 und z, 521. 

397. ἐν Πύλῳ scheint demnach 
hier nicht anders zu nehmen als A, 
659. Aristarch aber schreibt ἐν 
πύλῳ von dem sonst nie vorkom- 
menden χύλος, das Thor, und ver- 
steht das Thor des Aides oder 
die Unterwelt selbst, εὐρυπιυλὲς 
Aıudos δῶ (θά. A, 571), πύλας Al- 
δαο (Πα. z, 71). Vgl. Preller 
Mythol. I S. 501. — ἐν γεχύεσσι 
βαλών, eigentlich ihn unter die 
Todten, die Gefallenen hinwerfend, 
stürzend, d. h. ihn für todt liegen 
lassend; vgl. 886 ἐν αἰνῆσιν νεχά-- 
δεσσιν. Die Vorstellung, dass der 


Gott des Todes oder der Unterwelt 
von Sterblichen im Kampfe verwun- 
det, ja sogar erlegt worden sei, fin- 
det sich in verschiedener Einklei- 
dung bei Homer, z. B. A, 490f., wo 
die vier Namen /Ta«vdozos, Aboev- 
δρος, Πύρασος und Πυλάρτης (vgl. 
ὃ, 367) wohl nichts anderes als Ei- 
genschaften und Epitheta des Got- 
tes der Unterwelt bezeichnen. 

398. αὐτὰρ ὃ 7. Denn er ge- 
hört doch zur grossen Götterfamilie 
und die andern Götter können ihn 
nicht als den Ihrigen verleugnen 
(402 οὐ μὲν γάρ τι καταϑγητός γ᾽ 
ἐτέτυχτο), sie mussen ihm beistehen. 
Darum kann er auch mit Recht und 
übereinstimmend mit 0, 193 γαῖα δ᾽ 
ἔτι ξυνὴ πάντων χαὶ μαχρὸς Ὄ- 
ΓΝ, — unten 404 den Olympi- 
schen Göttern beigezählt werden; 
er heisst ja auch ı, 457 Ζεὺς χατα- 
χϑόνιος. 


401. 5800, Sonst 


Παιήων — 


. kommt dieser Name des Götter- 
‘arztes nur noch Od. δ, 232 vor, wo 


die Anmerkung zu ‚vergleichen. 

403. σχέτλιος, ὀβριμοεργός. Ein 
Ausruf in Beziehung auf Herakles 
(wie α, 231 δημοβόρος βασιλεύς), 
der in einem Heraklesliede ganz an 
seinem Platze, für den Zweck der 
Dione aber eine, wenn auch kurze 
Abschweifung ist. Uebrigens zeigt 
diese Stelle einen ähnlichen leiden- 
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ὃς τόξοισιν ἔχηδε ϑεούς, οἱ Ὄλυμττον ἔχουσιν. 

σοὶ δ᾽ ἐπὶ τοῦτον ἀνῆχε ϑεὰ γλαυχῶπις “9 ήνη. 
’ ION \ ΩἹ \ ΄, ΄ ’ ἫΝ 

vnmıog, οὐδὲ τὸ οἷδε κατὰ φρένα Τυδέος υἱός, 

cı 7) 2 \ N > 4 , 

ὃττι μάλ᾽ οὐ δηναιὸς ὃς ἀϑανάτοισι μάχηται, 

οὐδέ τί μιν παῖδες ori γούνασι τεατυττάζουσιν 

μ᾿ > Penn. | ’ \ 3 m m 

ἐλϑόντ᾽ ἐχ πολέμοιο καὶ αἰνῆς δηιοτῆτος. 

τῷ νῦν Τυδείδης, εἰ καὶ μάλα χαρτερός ἐστιν, 

φραζέσϑω μή τίς οἱ ἀμείνων σεῖο μάχηται, 

μὴ δὴν .«4ἰγιάλεια περίφρων Adonorivn 

ἐξ ὕπνου γούωσα φίλους οἰχῆας ἐγείρῃ, 

κουρίδιον σοϑέουσα πόσιν, τὸν ἄριστον ᾿Αχαιῶν, 

ἰφϑίμη ἄλοχος 4ιομήδεος ἱπποδάμοιο." 


ἡ δα, χαὶ ἀμφοτέρησιν ar 


ἰχῶ χειρὸς ομόργνυ" 


ἄλϑετο χείρ, ὀδύναι δὲ κατηπιόωντο βαρεῖαι. 
αἱ δ᾽ αὐτ᾽ εἰσορόωσαι Adıpaln ve χαὶ "Hon 
, ΣῊ ὙΠ) 1! , 3, = 
χερτομίοις Ervesooı Jia Κρονίδην ἐρέϑιζον. 
τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε ϑεὰ γλαυκῶπις “419ήνη. 
»Ζεῦ πάτερ, 7 ῥά τί μοι χεχολώσεαι 9 ττί χεν εἴπω; 


schaftlichen Affeet, wie ein Theil 
der auf Herakles bezüglichen Verse 
Od. A, 605— 614. 

405. ἐπὶ scheint mit ἀγνῆχε ver- 
bunden werden zu müssen, gleich- 
sam: dir hat diesen angehetzt, ge- 
gen dich hat diesen aulgehetzt. 

407. δέτι μάλ᾽ οὐ δηναιός. Der- 
selbe Gedanke wie £, 130f., wo 
statt des nur hier vorkommenden 
Adjeetivs δηγαιός das Adverbium 
steht, δὴ» nv. 

408. ron γούνασι, bei den 
Roieen, indem sie begrüssend seine 
Rinniee umfassen. παππάζουσιν, wie 

, Nausikaa Od. &, 57 ihren Vater 
πάππα φίλ anredet. 

411. un τις --- ἀμείνων, nämlich 
einer von den andern Göttern. 

412. Önv, lange, weil sie dann 
seine Heimkehr vergeblich erwar- 
tet. περίφρων gehört näher zu 
Adonorivn als zu Alyıd)cıa, wie 
813 δαΐφρονος zu Oiveidao. Vgl. 


λ, 490. 563. 591. Adonozivn, die 
Tochter des Adrastos, wie bei He- 
siodus Nxsavivn die Tochter des 
Okeanos, vgl. ξ, 319 Aavans — 
ἀἠχρισιώγης. Diomeden war also 
der Schwager seines Vaters Tydeus 
und hatte seine Mutterschwester 
zur Ehe (ξ, 121). 

414. τὸν ἄριστον Aycıov aus 
der Seele der Aigialeia. 

416. ἀπ᾽ ᾿ἰχῶ χειρὸς ὁ όργνυ, 
wie Od. λ, 529 παρειῶν Te ο- 
μορξάμενον — Iliad. o, 123. 

417. ἄλϑετο χείρ. Die leichte 
Wunde ward durch die blosse Be- 
rührung der Dione sogleich heil. 

419. χερτομίοις ἐπέεσσι als Er- 
wiederung auf die spöttische Ver- 
gleichung | des Zeus d, T — 12. 

420. τοῖσι de — noye, unter ih- 
nen begann, vgl. zu Od. &, 202. 

421. ἡ δά Tu — χεχολώσεαι, vgl. 
Od. α, 155 ἡ zuf μοι νεμεσήσεαι 
χτὲ. 


405 


410 


420 


5 


430 


440 
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ἢ μάλα δή τινα Κύπρις “Τχαιιάδων ἀνιεῖσα 
Ξ \ cu , \ - ΒΥ Pr: VER, 
Τρωσὶν ἅμα σπέσϑαι, τοὺς νῦν ξχσταγλ ἐφίλησεν, 
τῶν τινὰ χαρρέζουσα Ayauıcdwv εὐττέτελων 
σιρὸς χρυσέη περόνῃ χαταμύξατο χεῖρα ἁραιήν."" 
> - - 

ὡς φάτο, μείδησεν δὲ σπτατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε, 
χαί ῥὰ χαλεσσάμενος προσέφη χρυσέην “Τφροδίτην 
»οὔὐ τοι, τέχνον ἐμόν, δέδοται πολεμήια ἔργα, 

c 

ἀλλὰ σύ γ᾽ Ἱμερόεντα μετέρχεο ἔργα γάμοιο" 
ταῦτα δ᾽ Aonı ϑοῷ καὶ “ϑήνῃ πάντα μελήσει." 

ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, 
Iiveig δ᾽ ἐπόρουσε βοὴν ἀγαϑὸς “Ππομήδης, 
γιγνώσχων ὃ οἱ αὐτὸς ὑπεείρεχε χεῖρας “Ἵπόλλων. 
ἀλλ᾽ ὅ γ᾽ ἄρ᾽ οὐδὲ ϑεὸν μέγαν ἅζετο, ἵετο δ᾽ αἰεί 
Aivelav χτεῖναι καὶ ἀπὸ χλυτὰ τεύχεα δῦσαι. 
τρὶς μὲν ἔπειτ᾽ ἐπόρουσε χαταχτάμεναι μενεαίνων, 
τρὶς δέ οἱ ἐστυφέλιξε φαεινὴν ἀστείδ᾽ ““πόλλων. 
γ > Ὁ) \ \ , Ύ , U εἴ 
αλλ᾽ ὃτε δὴ τὸ τέταρτον Erreoovro δαίμονι ἰσος, 
δεινὰ δ᾽ ὁμοχλήσας προσέφη ἕξκάεργος “πόλλων 
φράζεο, Τυδείδη, καὶ χάζεο, μηδὲ ϑεοῖσιν 
237315 ’ > \ 27 - ς δὰ 
10° EEE φρονέειν, Ertei οὐ ποτὲ φῦλον ὁμοῖον 
> ’ Ὁ \ > [4 ) > [4 [7 
ἀϑανάτων TE ϑεῶν χαμαὶ ἐρχομένων τ᾽ ἀνϑοώτστων. 


422. ἢ μάλα δὴ ironisch wie p, 
θοῦ. 

428. Τρωσὶν ἅμα σπέσϑαι nach 
dem Beispiele der Helena. 

424. τῶν rıva Wiederaufnahme 
von τινὰ ἀχαιιάδων 422. Das fol- 
gende χαιιάδων εὐπέπλων ist 
ausschmückende Epexegese zu τῶν. 
χαρρέζουσα, um sie zum Mitgehen 
zu bewegen. Die ganze Stelle ahmt 
die zwanglose Nachlässigkeit der 
Umgangssprache nach. 

426. ὡς φάτο. Dass Here nichts 
beifügt, ist sehr natürlich; Athene 
hatte in beider Namen gesprochen. 
Umgekehrt war δ, 22 die letztere 
stumm geblieben. 

434. οὐδὲ ϑεὸν — ἄζετο ἃ. 
er vergriff sich zwar nicht an en 
lon selbst, liess sich aber durch des- 


sen Nähe auch nicht von fernern 
Angriffen auf Aeneas abhalten; han- 
delte also der Vorschrift der Athene 
130f. doch nicht entgegen. 

437. οἱ ἐστυφέλιξε φαεινὴν ἀ-- 
σπίδα, er gab ihm einen kräftigen 
Stoss auf den Schild und trieb ihn 
dadurch zurück. Vgl. π, 774 χερ- 
μάδια μεγάλ᾽ aonidas ἐστυ- 


᾿ φέλιξαν. 


439. δεινὰ δ᾽ ὁμοκλήσας. Hier 
ist δὲ nicht viel schwächer, als δὴ 
oder δὴ τότε (454) wäre. Vgl. das 
Verhältniss von μὴν und μέν. 

440. φράζεο χαὶ χάζεο. Ohne 
Zweifel ein absiehtliches ΨΥ ογίβρ 6}. 

441. οὔ ποτε φῦλον. ὁμοῖον, 

vgl. zu a, 215. — χαμαὶ ἐέχόμεν 
vos wie sonst ἐπιχϑόγιος. Es bil- 
det, wenn auch nicht zusammenge- 
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ὡς φάτο, Τυδείδης δ᾽ ἀνεχάζετο τυτϑὸν ὀτείσσω, 
μῆνιν ἀλευάμενος ἑχατηβόλου ᾿Ἵπόλλωνος. 
«Αἰνείαν δ᾽ ἀπάτερϑεν ὁμίλου ϑῆχεν “Ἱπόλλων 
’ὔ > c - c « [4 > > , 
Περγάμῳ εἰν ἱδρῇ, 09ι. οὐ νηὸς 7 ETETUATO. 
Pl N ’ ei > ἢ 
ἤτοι τὸν “1ητώ ve χαὶ Agreuıg ἰοχέαιρα 
ἐν μεγάλῳ ἀδύτῳ ἀχέοντό τε χύδαινόν τε" 
αὐτὰρ ὃ εἴδωλον τεῦξ᾽ ἀργυρότοξος ᾿4“ππόλλων 
αὐτῷ τ᾽ ΑἸϊνείᾳ ἴχελον καὶ τεύχεσι τοῖον, 
ἀμφὲ δ᾽ ἄρ᾽ εἰδώλῳ Τρῶες χαὶ δῖοι “4χαιοί 
N > ’ . \ ! , 
δήουν ἀλλήλων ἀμφὶ στήϑεσσι βοείας 
, , , > 
ἀσπίδας εὐχύχλους λαισήιά TE πτερόεντα. 
δὴ τότε ϑοῦρον Aona προσηύδα Φοῖβος Arcokkıv 
Aoss A λοιγέ An 
„does Agss βροτολοιγέ, μιαιφόνε, τειχεσιτιλῆτα, 
> ὮΝ Ν [4 nd). 4 > 4 [4 
οὐκ ἂν δὴ τόνδ᾽ ἄνδρα μάχης ἐρύσαιο μετελθών, 
, ἃ - EN DEN \ , 
υδείδην, ὃς νῦν γε καὶ ἂν Ju ὲ μάχοιτο; 
Τυδείδην, ex Ju nor, / ; 
Κύπριδα μὲν τιρῶτον σχεδὸν οὔτασε χεῖρ᾽ ἐπὶ χαρπῷ, 
αὐτὰρ ἔπειτ᾽ αὐτῷ μοι ἐπέσσυτο δαίμονι ἴσος." 
a > \ EN \ >» _ 1% , 27 
ὡς διττῶν avtog μὲν ξφρέξζετο Ileoyaumw @xon, 
rn \ 31 P]} 
Towag δὲ στίχας οὐλος Aong ὥτρυνε μετελϑών, 
ἰὸ [4 A; ’ 9 εὖ: ς ΄, Θ Ἃς ἢ 
εἰδόμενος Arduavrı ϑοῷ ἡγήτορι Θρηχῶν. 


schrieben, doch Einen Begriff, daher 
TE nachsteht; vgl. w, 250 βοὴν ἀ- 
γαϑόν TE Πολίτην. 

441. Ant τε zur ρτεμις thei- 
len gewöhnlich den Tempel mit 
Apollon. Vgl. zu Od. n, 81. 

448. BE — 512. Ausdruck 
und Begriff sind sonst dem Homer 
fremd. χύδαιγον, sie verherrliehten 
ihn durch Her stellung und Erhöhung 
seiner Schönheit, vgl. 906 zudei 
γαίων (vom geheilten Ares). 

450. αὐτῷ d.i. am ‚Leibe, macht 
den Gegensatz zu τεύχεσι, wie α, 
47 αὐτοῦ χινηϑέντος. τοῖον — 
Alveia ἴκελον. 

453. λαισήια nach den Scholien 
σάχη χοῦφα χαὶ ἐλαφρά, woher 
auch die Bezeichnung πτερόεντα, 
wie es τ, 336 von den Walfen des 
Achilleus heisst τῷ δ᾽ nUTe πτερὰ 


yiyvero. Für die Ableitung von 
λάσιος = δασύς spricht Herodot 7, 
91: (Kilızes) — λαισήια εἶχον 
ἀντ᾽ ἀσπίδων, ὠμοβοέης πε- 
ποιημένα. 

454. δὴ τότε ϑοῦρον ρηα. So 
wurde die Vorsorge der Athene 29 
— 35 wegen der Verwegenheit des 
Diomedes 434 wieder vereitelt. 

456. μάχης 2ovocıo, aus der 
Schlacht hinwegziehn, auf die Seite 
bringen. So von einem Todten 9, 
161 καί μιν ἐρυσαίμεθα χάρμης. 

400. αὐτὸς μὲν ἐφέζετο. Apol- 
lon selbst verlässt die Schlacht wie- 
der, nachdem er das εἴδωλον des 
Aeneas dahin gebracht und den 
Ares zum Kampfe aufgefordert hat. 

462. ᾿χάμαντι = β, 844. Nach 


᾿ξ T war er der tapferste der Thra- 


ker. Passend nimmt aber Ares die 


445 


450 
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460 
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υἱάσι δὲ Πριάμοιο διοτρεφέεσσι κέλευεν 
»ὦ υἱεῖς Πριάμοιο διοτρεφέος βασιλῆος, 


MS 


u 


ὃς TI ὅτι κτείνεσϑαι ἐάσετε λαὸν Ayais; 


ἢ εἰς ὃ κεν ἀμφὶ πύλῃς εὖ ποιητῇδι μάχωνται; 
χεῖται ἀνὴρ ὃν τ᾽ ἰσον ἑτίομεν “Ἔχτορι δίῳ, 
Aivelag υἱὸς μεγαλήτορος “4γχίσαο. 


αλλ ἢ 


= > / - 
ἄγετ᾽ ἐχ φλοίσβοιο σαώσομεν ἐσϑλὸν Eraigov.“ 


« > \ ΒΩ ’ \ \ € ’ 

ὡς εἰπὼν ὥτρυνε μένος χαὶ ϑυμὸν &2E0TOv. 
" 2 3 δ΄ Δ Ins v 
ὁνγϑ αὖ Σαρπηδὼν μάλα νείχεσεν “Ertoga δῖον. 


"Ex ᾿ „= ιν 7 ’ 2, 4 N x 2) 4 
» Ἔχτορ, στῇ διί τοι μένος οἴχεται, 6 σιρὶν EXEONEG; 
φῆς σίου ἄτερ λαῶν σεόλιν ἑξέμεν ἠδ᾽ ἐπικούρων 
οἰος, σὺν γαμβροῖσι χασιγνήτοισί TE σοῖσιν. 

τῶν νῦν οὐ τιν᾽ ἐγὼ ἰδέειν δύναμ᾽ οὐδὲ νοῆσαι, 

οἷ \ , ΄ «“ 5) \ , 

ἀλλὰ κατατυτώσσουσι, χύνες ὡς aupi λέοντα" 


ἡμεῖς δ᾽ αὖ μαχόμεσϑ', 


cr ’ > 
oL 7τὲ0 1 


ἐπίχουροι ἔνειμεν. 


\ \ y \ 7 ’ BEN [4 , ca 

χαὶ γὰρ ἐγὼν ἐπίχουρος ἑὼν μάλα τηλόϑεν 140° 
Ὧν \ ’ rd C BJ ᾽ν ͵7ὔ 

τηλοῦ γὰρ Avrin, Ξάνϑῳ ἔπι δινήεντι, 

> ua ,ὔ ’ I \ Ὅσῳ [ΦᾺΣ 

ἕνϑ' ἀλοχόν τε φίλην δλισίον χαὶ vn7tıov υἱὸν, 

\ \ , 2 [4 > 2 ca > 6} ’ 
χὰδ δὲ χτήματα πολλά, τά τ᾽ ἕλδεται ὃς x Erridevung. 
2 \ N € , > ’ \ ΄ να κ᾽ 
alla χαὶ ὡς Avxiovg ὀτρύνω, καὶ μέμον αὑτὸς 
> \ 7 > \ P7} ’ 6) INS - 
ἀνδρὶ μαχήσασϑαι: ἀτὰρ οὐ τί μοι ἐνϑάδε τοῖον 


Gestalt eines Thrakers an, weilnach 
v, 301 auch er selbst bei den T'hra- 
kern wohnt. ᾿ 

465. χτείνεσϑαι --- Aycıois, wie 
δαμῆναι mit dem Dativ, als Dativus 
commodi. 

400. ἡ eis δ χεὲν ψτὲ., vgl. ὃ, 
241 ἡ μέγετε Τρῶας σχεδὸν ἐλ DE 
μὲν χτὲ. 

412. πῇ δή τοι --- οἴχεται, vgl. 
β, 399. 

4713. φῆς που, du wähntest wohl, 
hofftest. Die folgenden Worte πό- 
λὶν ἑξέμεν enthalten eine unzwei- 
felhafte Anspielung auf den Namen 
“Exrtwo, der Halter; vgl. ζ, 409, wo 
der Nahe seines Sohknk Aotvavas 
begründet wird durch den Satz 
οἷος γὰρ ἐρύετο "Ilıov“Ezriwo. 


477. ἔνειμεν -- ἐν ὑμῖν des, 
adsumus vobis, gleichsam Zarudn- 
wovuev, wir weilen unter euch. 

481. χὰδ᾽ δὲ χτήματα — χατέ- 
λιπον δέ, vgl. τὰ γ, 268 ἂν δ᾽ ’O- 
dvosus. — τά T ἔλδεται ὃς καὶ ἐπι- 
δευής, erg.n, die jeder sich wünscht, 
der sie nieht hat. Sarpedon will aber 
sagen, er brauche sie sich nicht erst 
zu wünschen, also auch nicht Ge- 
fahren und Kämpfe dafür zu be- 
stehen. x 

452. ἀλλὰ χαὶ ὡς d.h. obgleich 
Lykien so entfernt und meine Habe . 
dort sicher genug ist. 

483. ἀτὰρ οὔ τί μοι. Wieder- 
holung des schon in 481 liegenden 
Gedaukens; die Verbindung könnte 
auch durch zei zreo vermittelt sein. 
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[4 > DEN [4 2 νὰ τ Τὰ BJ} 
o10v x NE φέροιεν Ayaıoı ἢ χὲν ayoıer. 

12 δὲ εἰ Ξὶ \ Bude I: ,ὔ 
τύνη δ᾽ ἕστηχας, ἀτὰρ οὐδ᾽ ἄλλοισι χελεύεις 

- ΒῚ 
λαοῖσιν μενέμεν καὶ ἀμυνέμεναι. ὥρεσσιν. 
μή πως, ὡς ἀψῖσι λίνου ἁλόντε πτανάγρου r 
ἀνδράσι δυσμενέεσσιν ἕλωρ χαὶ κύρμα γένησϑε: 

οἱ δὲ τάχ᾽ ἐκπέρσουσ᾽ εὖ γαιομένην στόλιν ὑμήν. 
σοὶ δὲ χρὴ τάδε πάντα μέλειν νύχτας τε χαὶ ἦμαρ, 
ἀρχοὺς λισσομένῳ τηλεχλειτῶν Errıroigwv 

A [4 > [4 = 5 \ δ᾽ 2 δ > ’ cc 
γωλεμέως ἐχέμεν, χρατερὴν δ᾽ ἀποϑέσϑαι, ἐνιττήν. 

[4] " x , , \ , Om m 
ὡς φάτο Σαρπηδών, daxe δὲ φρένας “Ἔχτορι μῦϑος. 
αὐτίχα δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε, 

% > 2:2 ns Ν \ ΒΩ , 
πάλλων δ᾽ οξέα δοῦρα κατὰ στρατὸν ᾧχετο σιάντῃ, 
ὀτρύνων μαχέσασϑαι, ἔγειρε δὲ φύλοτειν αἰνήν. 
οἱ δ᾽ ἐλελίχϑησαν χαὶ ἐναντίοι ἔσταν Ayaıwr. 

- 2 
Aoyeioı δ᾽ ὑπέμειναν ἀολλέες οὐδ᾽ ἐφόβηϑεν. 
\ > > 
ὡς δ᾽ ἄνεμος ἄχνας φορέει ἱερὰς κατ᾽ ἀλωάς 
2 m ’ cı \ ΄ 
ἀνδρῶν λιχμώντων, ὅτε ve ξανϑηὴ Ζ]ημήτηρ 


485. ἀτὰρ οὐδ᾽ ἄλλοισι, Steige- 
rung des vorigen Satzes: ja nicht 
einmal Andere ermahnst du u. 5. w. 

457. μή πως, wenn ihr nur nicht, 
seht nur zu dass ihr nicht. Der 
Dual @Aovre weist auf die beiden 
im Vorigen bezeichneten Theile, 
Hektor auf der einen, das Volk (ἀλ- 
λοι λαοί) auf der andern Seite; 
durch seine Unthätigkeit verschul- 
det Hektor den Untergang Beider 
(vgl. Od. δι 339 ἀμφοτέροισι δὲ 
τοῖσιν und "besonders Iliad. ιν, 413 

ἀποκχηδήσαντε vom Wagenlenker 
und seinen Rossen). Auch in den 


folgenden Versen werden beide 
Theile durch die Anrede zusammen- 
gefasst (γένησϑε — ὑμήν): erst 


490 wendet sich der Sprechende 
wieder an Hektor besonders. 

491. ἀρχοὺς λισσομένῳ. Das 
Verhältniss der Bundesgenossen war 
also ein sehr loses und sie mussten 
mit grossem Glimpf behandelt wer- 
den (vgl. o, 154f.). 

Hiade I. 3. Aul. 


492. ἐχέμεν = ἀντέχειν, Stand 
zu halten; vgl. u, 433 mit der Anm. 
ἀποϑέσϑαι (6 €) hängt wieder von 
χοὴ ab, während es logisch richtiger, 
parallel mit λισσομένῳ und den 
Gegensatz dazu bildend, im Partiei- 
pium stünde. 

499. ὡς δ᾽ ἄνεμος. Die Verglei- 
chung bezieht sich nur auf die weisse 
Färbung der Achäer durchden Staub. 
— ἄχνας nur hierund 501 die Spreu; 
den eigentlichen Ausdruck für die- 
sen Begriff, ἄχυρον, hat Homer nie, 
doch das davon abgeleitete « ἀχυρμιά, 
Spreuhaufe, hier 502. — ἑερὰς zart 
ἀλωάς, vgl. λ, 091 ἀλφίτου ἱεροῦ 
ἀχτήν, wegen der uemittelbaren 


485 


490 


495 


500 


Beziehung auf die Güte und Macht ἡ 


der Götter. 

500. λιχμώντων, vgl. v, 590 λε- 
χμητῆρος ἐρωῇ. = ξανϑὴ, Beiwort 
der Demeter mit Rücksicht auf die 
weiss- und röthlichgelbe Farbe 
des reifen Getreides, Roggen, Ha- 
fer, Gerste, Weizen. 


14 


905 


910 
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xolvn ἐπειγομένων ἀνέμων καρττόν TE καὶ ἄχνας" 

[ > (= ’ > ΚΑ «“ 2) > ’ 
αἵ δ᾽ ὑπολευχαίνονται ayvguıai: ὡς τότ᾽ Aycuoi 
λευχοὶ ὕστερϑε γένοντο χονισάλῳ, ὃν ῥα δι᾿ αὐτῶν 

> 
οὐρανὸν ἐς πολύχαλχον Errerchnyov. codes ἵππων, 


ὮΝ > [4 c \ 27, c - 
ἂν ἐπιμισγομένων" ὑτιὺ δ᾽ ἔστρεφον ἡνιοχῆςες. 
οἱ δὲ μένος χειρῶν ἐϑὺς φέρον. ἀμφὶ δὲ νύχτα 
je „ IN Ἂς Ἢ γῇ ΤΑ͂Σ, > ’ 
ϑοῦρος Agns ἐκάλυψε μάχῃ Τρώεσσιν ἀρήγων, 
! m b} 
πάντοσ᾽ ἑποιχόμενος" τοῦ δ᾽ ἐχραίαινεν Eperudg 
(οίβου Arohlwvog χρυσαόρου, ὃς μιν ἀνώγει 
Τρωσὶν ϑυμὸν ἐγεῖραι, ἐπεὶ ἴδε Παλλάδ᾽ ““ϑήνην 
c 


r ’ 
oryouernv' ἢ 


γάρ ῥα πέλεν Aavaoioıv ἀρηγών. 


αὐτὸς δ᾽ Αἰνείαν μάλα πίονος ἐξ ἀδύτοιο 
Γὰ u ’ , ΄ , - 
ἦχε, χαὶ ἐν στήϑεσσι μένος βάλε ποιμένι λαῶν. 
Αἰνείας δ᾽ ἑτάροισι μεϑίστατο" τοὶ δ᾽ ἐχάρησαν, 
ὡς εἶδον ζωόν τε χαὶ ἀρτεμέα προσιόντα 

\ ‚ 5. ἴω χε DR , , E\ ΒΥ 
χαὶ μένος ἐσϑλὸν ἔχοντα. μετάλλησαάν γὲ μὲν οὔ τι" 

\ 4) > , 

οὐ γὰρ ἕα πόνος ἄλλος, ὃν ἀργυρότοξος ἕγειρεν 
74 \ ΒΡ DE - 

ons τὲ βροτολοιγὸς ἔρις τ᾽ ἄμοτον μεμαυῖα. 

τοὺς δ᾽ Αἴαντε δύω καὶ Ὀδυσσεὺς καὶ Aroumöng 


502. αἱ δ᾽ ὑπολ. ἀχυρμιαί, dann, 
dort aber färben sich, sammeln sich 
weiss, vgl. zu Od. &, 68 ἡ δ᾽ αὐτοῦ 
τετάνυστο χτὲ. 

504. πολύχαλχον, vgl. zu Od. 
Y 2. 

505. ἂψ ἐπιμισγομένων, welche 
oder als sie (die Rosse der Troer) 
sich wieder unter sie (die Achäer) 
mischten, wieder in ihre Reihen ein- 
drangen. Der Satz ὑπὸ δ᾽ ἔστρε- 
ον nv. könnte auch durch γὰρ an- 
gefügt sein: denn umkehrten die 
Lenker der (troischen) Wagen. 

506. οὗ δέ näml. ἐπιβάται, im 
Gegensatz von ἵππων. Zu μέγος 
χειρῶν vgl. d, 447 μένε ἀνδρῶν 
(συνέβαλον). 

507. μάχη — ἀρήγων wie “α, 
521 μάχη Τρώεσσιν ἀρήγειν. 

509. χρυσαόρου. Das heroische 
Zeitalter lieh auch seinen Göttern 
denselben Walfenschmuck, den die 


Helden trugen. 

510. ἐπεὶ ide — οἰχομένην. Der 
Moment hiervon ist nicht angege- 
ben: doch zwischen 290 und 418 
muss er gedacht werden. 

514. μεϑίστατο, er stellte sich, 
trat plötzlich unter sie. 

517Tf. ἀργυρότοξος hier für den 
Namen, wie in der Odyssee γλαυ- 
χῶπις, ἠριγένεια. ἔγειρεν nach 
460 von der Burg aus. Zu Aons 
Te — ἔρις τὲ vgl. d, 499. 

519. τοὺς δέ, jene aber, aufder 
andern Seite, wird durch Aavaovs 
erklärt. Man bemerke, wie Diome- 
des nach und nach und für Einmal 
in den Hintergrund tritt und nur 
seltener erscheint, als ob der Dich- 
ter auf den 794 eintretenden Fall 
vorbereiten wollte, wo jener, durch 
seine Wunde gedrückt, sich für eine 
Zeit lang ganz aus dem Kampfe zu- 
rückziehen muss. 
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ὥτρυνον 4Ἔαναοὺς πολεμιζέμεν- οἱ δὲ καὶ αὐτοί 
2 ’ rn , Ὁ ’ 2 τὶ , 
οὔτε βίας Τρώων ὑπεδείδισαν οὔτε ἰωχάς, 
ἀλλ᾽ ἷ] Ἃλ > [4 ca K ᾽ὔ 
ἔμενον νεφέλῃσιν ἐοιχότες, ἅς ve Κρονίων 
γηνεμίης ἔστησεν Ere ἀχροπόλοισιν ὄρεσσιν 
> , u 2 vd ’ ’ \ ἀλλ 
ἀτρέμας, ὄφρ᾽ εὕδησι μένος Βορέαο χαὶ ἄλλων 
ζαχρηῶν ἀνέμων, οἵ TE νέφεα σχιόύεντα 
πνοιῆσιν λιγυρῆσι διασχιδνᾶσιν ἀέντες. 
a \ - , 77 ΟΝ, ἔν , 
ὡς Aavaoı Τρῶας μένον Eurcedov οὐδ᾽ ἐφέβοντο. 
Arvosiöng δ᾽ ἀν᾽ ὅμιλον ἐφοίτα πολλὰ κελεύων. 
> FE λ | t B77 \ ἀλ; y “. 9. 
οὐ φίλοι, ἀνέρες ἔστε nal ἄλκιμον ἤτορ ἕλεσϑε, 
> [ὰ 2 ιν ἡ x x c , 
ἀλλήλους T αἰδεῖσϑε χατὰ χρατερὰὼς ὑσμίνας. 
αἰδομένων ἀνδρῶν πλέονες σόοι ἠὲ πέφανται" 
, > 7). 3 ὩΣ ’, PU ΒΩ > ’ ( 
φευγόντων δ᾽ οὔτ᾽ ἂρ χλξος ὀρνυται οὔτε τις ἀλκή. 
7, καὶ ἀχόντισε δουρὶ ϑοῶς, βάλε δὲ πρόμον ἄνδρα, 
«Αϊνείεω ἕταρον μεγαϑύμου, 4ηιχόωντα 
\ - - 
Περγασίδην, ὃν Τρῶες ὁμῶς Πριάμοιο τέχεσσιν 
- \ 2» 
τῖον, ἐπεὶ ϑοὸς ἔσχε μετὰ πρώτοισι μάχεσϑαι. 
n Pr 3.-.3 ’ \ ͵ ’ 2 ὔ 
τόν δὰ χατ ἀσπίδα δουρὶ βάλε χρείων “1γαμέμνων" 
ς 2 > BJ 2 \ \ „ ,ὔ 
ἢ δ᾽ οὐχ ἔγχος Evo, διαπιρὸ δὲ εἴσατο χαλκός, 
γειαίρῃ δ᾽ ἐν γαστρὶ διὰ ζωστῆρος ἔλασσεν. 
, 2 N - 
δούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε᾽ Er αὐτῷ. 
ἔνϑ᾽ αὐτ᾽ Αἰνείας Javaov ἕλεν ἄνδρας ἀρίστους, 
vie “Φιοχλῆος Κρήϑωνά τε Ὀρσίλοχόν τε, 
τῶν ba πατὴρ μὲν ἔναιεν ἐυχτιμένῃ ἐνὲ Φηρῆ 
ἀφνειὸς βιότοιο, γένος δ᾽ ἣν Ex ποταμοῖο 


522. γειέλῃσιν, dergleichen in 
der Schweiz Stotzwolken, anders- 
wo Schmarotzerwolken genannt 
werden. 


523. ἐπ᾿ ἀχροπόλοισιν 008001V, 
vgl. zu Od. 7, 206. 


529. ἄλκιμον ἦτορ ἕλεσϑε, eine 
seltnere Ausdrucksweise, etwa wie 
wir sagen: sich ein Herz fassen. 

531. αἰδομένων ἀνδοῶν von 
Männern, die sich vor einander 
scheuen, einer des andern gerech- 


ten Tadel meiden. 
Präsensbedeutung. 

539. vereion δ᾽ ἐν γαστρί. Die 
Form veiaıoe@ als Adjectiv ist ein 
unregelmässig gebildetes Femini- 
num zu γεαρός (β, 289 παῖδες νεα- 
00£), also Positiv nach Analogie von 
πίειρα, πρέσβειρα, wird aber nur 
in örtlicher Bedeutung gebraucht 
für die untere, äussere, vgl. γέατος. 


πέφανται hat 


Im Uebrigen vgl. zu 41 und o, 519. 


542f. “ιοχλῆος --- Φρηρῆ; vgl. 
zu Od. y, 488. a 


14* 


521 


525 


530 


535 


540 


5 


546 


550 


955 


360 


565 
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m > > c 

Akgpsıov, ὃς τ᾽ εὐρὺ ῥέει Πυλίων διὰ γαίης, 

a ’ 9.59, ’ ,ὔ 2 2, 27 

ὃς τέχετ᾽ Ὁρσίλοχον σπτολέεοσ᾽ ἄνδρεσσιν ἄναχτα" 
3, ’ N Bor = , 
Ὀρσίλοχος 6 ἀρ ἕτιχτε “Ἰιοχλῆα μεγάϑυμον, 

> x En 7 - 

ἐχ δὲ “ιοχλῆος διδυμάονε zcaide γενέσϑην, 
Κρήϑων Ὀρσίλοχός τε, μάχης εὖ εἰδότε “πάσης. 
To) μὲν ἄρ᾽ ἡβήσαντε μελαινάων ἐστὶ νηῶν 

Ἴλιον εἰς εἴπτωλον ἅμ᾽ Agyeioıcıy ἑπέσϑην, 
τιμὴν Arosiöng ““γαμέμνονι χαὶ Π]ενελάῳ 
ἀρνυμένω: τῶ δ᾽ αὖϑι τέλος ϑανάτοιο κάλυψεν. 
οἵω τώ γε λέοντε δύω ὄρεος χορυφῆσιν 

> [4 τ \ \ ’ , cı 
ἑτραφέτην ὑπὸ μητρὶ βαϑείης τάρφεσιν ὕλης" 

το μὲν ἄρ᾽ ἁρπάζοντε βόας καὶ ἴφια μῆλα 
σταϑμοὺς ἀνϑρώττων χεραΐζετον, ὄφρα καὶ αὐτώ 
> g Ἂν , ’ > ” 2 
ἀνδρῶν Ev πταλάμῃσι κατέχταϑεν οξέιν χαλχῷ" 

’ \ ’ Ν «ς > > ’ , 
τοίω To χείρεσσιν br Alvelao δαμέντε 
κατιπεσέἕέτην, ἐλάτῃσιν ἐοιχότες ὑινηλῇσιν. 
τῶ δὲ πεσόντ᾽ ἐλέησεν ἀρηΐφιλος ΠΠενέλαος, 

pn δὲ διὰ προμάχων κεχορυϑμένος αἴϑοτιι χαλχῷ, 
σείων ἐγχείην: τοῦ δ᾽ ὥτρυνεν μένος “Ἄρης, 

τὰ φρονέων, ἵνα χερσὶν ὑπ᾿ «ἰνείαο δαμείη. 

τὸν δ᾽ ἴδεν Avrikoyog μεγαϑύμου Νέστορος υἱός, 
βὴ δὲ διὰ προμάχων" “τερὶ γὰρ die ποιμένι λαῶν, 
μή τι πάϑοι, μέγα δέ σφας ἀποσφήλειε ττόνοιο. 


554. οἵω τώ γε λέοντε δύω. τώ 
ist auch hier hinwejsend: wie dort 
zwei Löwen, wie jene zwei Löwen. 
Der Verg gleichungspunet ist in dem 
Nebensatze 01 ἢ. ὄφρα - χατέ- 


χταϑεν enthalten, also in der paren- ' 


thetischen Ausführung des Gleich- 
nisses. 
560. ἐλάτησιν 2oızores geht auf 


die Art des Niederstürzens. 
563. τοῦ δ᾽ wrouvev — ’Aons. 
Ares regt (in berechnender Absicht 


zu schaden) auch den Gegner zum 
Kampfe an; noch mehr wirken seine 
Begleiter, δεῖμος, φόβος, ἔρις u. 
s. w., auf die feindliche Partei. Vgl. 
zu d, 440. 


N 


566. περὶ γὰρ δέξ. περὶ steht in 
doppelter Beziehung, theils als Ver- 
starkung zu die, er war sehr be- 
besorgt (wie 0, 666 — Od. χ, 96, 
in welchen Stellen kein Dativ dar- 
auf folgt), theils als Präposition zu 
σοιμένι λαῶν, da das einfache δέ- 
διὰ wohl nicht mit dem Dativ con- 
struirt wird (um den Hirten der 
Völker), wie }, 508 τῷ da zreoid-. 
δεισαν. 

567. μέγα δέ σφας ἀποσφ 'ἥλειε 
πόν., und er sie weit abirren liesse 
von der Arbeit, ἃ. ἢ. den Zweck des 
Jampfes ganz verfehlen liesse. Die 
verkürzte Form σφὰς aus σφέας 
findet sich bei Homer nur hier. 
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x x \ μώ | x» ἘΞ 
τῶ μὲν δὴ χεῖράς τε χαὶ ἔγχεα οξυόεντα 
> ’ > G EB ΨΥ - Ἷ 
ἀντίον ἀλλήλων ἐχέτην μεμαῶτε μάχεσθαι" 
2 , x ἈΆ2. 38 ’ , - 
Ἵντείλοχος δὲ μάλ᾽ ἄγχι παρίστατο ποιμένι λαῶν. 
Ai , δ᾽ τ - 9 4 N h ’ 
ἰνείας δ᾽ οὐ μεῖνε, ϑοός περ ἐὼν 7τολεμιστής, 
ς ὅ᾿ ’ - ἘΠῚ ἘΝ , ’ 
ὡς εἰδὲν δύο φῶτε sag ἀλλήλοισι μένοντε. 
c : \ 3 \ B77 \ \ 2 - 
οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν νεχροὺς ἔρυσαν μετὰ λαὸν Ayaıoy, 
\ \ BJ} x "4 > x « ’ 
τῶ μὲν ἄρα δειλὼ βαλέτην Ev χερσὶν ἑταίρων, 
αὐτὼ δὲ στρεφϑέντε μετὰ πρώτοισι μαχέσϑην. 
οἔνϑα Πυλαιμένεα ἑλέτην ἀτάλαντον ’Agmı, 
ἀρχὸν Παφλαγόνων μεγαϑύμων ἀσπιστάων. 
τὸν μὲν ἄρ᾽ Argeiöng δουριχλειτὸς Mevehaog 
ἑσταύτ᾽ ἔγχεϊ νύξε, κατὰ χληῖδα τυχήσας" 
Avtihoyog δὲ Midwva βάλ᾽ ἡνίοχον ϑεράποντα, 
2 \ > ’ c I , Α «' 
ἐσϑλὸν Arvuvıadnv — ὃ δ᾽ υπτέστρεφε μώνυχας ἵὕτοτους --- 
χερμαδίῳ ἀγχῶνα τυχῶν μέσον" ἐχ δ᾽ ἄρα χειρῶν 
ἡνία λεύχ᾽ ἐλέφαντι χαμαὶ πέσον ἐν κονίῃσιν. 
“Ἀντίλοχος δ᾽ ἄρ᾽ ἐπαΐξας ξίφει ἤλασε κόρσην" 
͵ 2 ’ 
αὐτὰρ ὃ γ᾽ ἀσϑμαίνων εὐεργέος ἔχτεεσε δίφρου 
7 
χέμβαχος ἐν χονίησιν ἐπὶ βρεχμόν τε χαὶ ὥμους.. 


573. οὗ δέ, Menelaos und Antilo- 
chos, auf 575 αὐτὼ geht; 
γεχροὺς d. 1. den Krethon und Or- 
silochos, ie auch durch τὼ δειλώ, 
diese Armen, bezeichnet werden. 


576. Ππυλαιμένεα ἑλέτην. Da 
ἑλεῖν in diesem Zusammenhange 
nichts anderes bedeuten kann als 
tödten, erlegen (vgl. δ, 457. ε, 37): 
so findet unstreitig ein Widerspruch 
statt zwischen unserer Stelle und 
v, 658, wo Pylaemenes wieder le- 
bend der Leiche seines Sohnes folgt. 
Doch ist das hier über Pylaemenes 
‚Gesagte auffallend kurz und wie ab- 
sichtlich unvollendet. Zur Dehnung 
der Endsilbe in /Zularu£vee, die zu- 
gleich mit ἑλέτην einen Hiatus bil- 
det, vgl. zu α, 45. 


579. ἑσταότα, nämlich auf sei- 
nem Wagen, wie das Folgende zeigt. 


580. ἡγίοχον ϑεράποντα, den 
Wagenlenker des Pylaemenes, also 
wohl auch einen Paphlagonier. Da- 
gegen ist der nach 7r, 317 ebenfalls 
von Antilochos getödtete Atymnios 
nach dem Zusammenhang jener 
Stelle ein Lykier. 

581. ὁ δ᾽ ün£orospe, er wandte 
eben den Wagen, wollte entweichen. 

582. ἀγχῶγα --- μέσον. Der Ac- 
cusaliv hängt nicht als Objeet von 
τυχὼν ab, sondern drückt die Be- 
ziehung oder den Theil aus: „grad 
an des Armes Gelenk“. Vgl. 579 
χατὰ ἤληῖδα τυχήσας. 

585. αὐτὰρ--- δίφρου — v, 399, 
wie denn jene ganze Stelle 394-401 
eine ähnliche, nur weniger in’s Un- 
glaubliche oder Unwahrscheinliche 
ausgemalte Heldenthat des Antilo- 
chos meldet. 


ot 
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δηϑὰ μάλ᾽ ἑστήκει — τύχε γάρ ῥ᾽ ἀμάϑοιο βαϑείης ---, 
. ὄφρ᾽ ἵππω πλήξαντε χαμαὶ βάλον ἐν κονίησιν. 
τοὺς δ᾽ ἵμασ᾽ Avrikoyos, μετὰ δὲ στρατὸν ἤλασ᾽ ᾿4χαιῶν.. 
τοὺς δ᾽ ἝἝχτωρ ἐνόησε κατὰ στίχας, ὦρτο δ᾽ ἐπ᾽ αὐτούς 
χεχληγώς" ἅμα δὲ Τρώων εἵποντο φάλαγγες 
’ 27 >» 3 73 \ ’ 3, ’ 
χαρτεραί. ἦρχε δ᾽ ἄρα σφιν Aong καὶ πότνι᾽ Ἐνυώ, 
ἡ μὲν ἔχουσα χυδοιμὸν ἀναιδέα δηιοτῆτος" 
2 2 » , ’ ” ΒῚ ’ 
Aons δ᾽ Ev σπταλάμησι πιδλώριον ἔγχος ἑνώμα, 
φοίτα δ᾽ ἄλλοτε μὲν πρόσϑ᾽ Ἕχτορος ἄλλοτ᾽ ὕπισϑεν. 
τὸν δὲ ἰδὼν δίγησε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης. 
c 9. ἘΠ > x > [4 DEN , ’ 
ὡς δ᾽ δτ᾽ ἀνὴρ ἀπάλαμνος, ἰὼν πολέος πεδίοιο, 


’, ἊΣ 2 > , 
στήη ἐπ᾽ ὠχυρόῳ 
ἀφρῷ μορμύροντα 

x N N 
ὡς τότε Τυδείδης 


σοταμῷ ἅλαδε προρέοντι, 

> ,ὔ 2 ’ > x > > ’ 
ἰδών, ἀνά T Edgau ὀπίσσω, 
ἀνεχάζετο, εἰπὲ τε λαῷ 


3 ze \ Ὁ 
»ὦ φίλοι, οἷον δὴ ϑαυμάζομεν “Ἔχτορα δῖον 
αἰχμητήν τ᾽ ἔμεναι χαὶ ϑαρσαλέον πολεμιστήν. 

-“ > DEN 7 72 nn RN \ 3, ὁ 
τῷ δ᾽ αἰεὶ πάρα εἷς γε ϑεῶν, ὃς λοιγὸν ἀμύνει" 

x mw « 3 - γ Land > x b} ’ 
χαὶ νῦν οἱ στάρα χεῖνος “ρης βροτῷ αἀνδρὲ ἐοικχώς.. 


587. δηϑὰ μάλ᾽ εἱστήκει, er 
stand noch recht lange, noch eine 
Weile. δηϑά bezeichnet nur eine 
relative Zeitlänge, im Verhältniss 
zu der höchst auffallenden und un- 
gewöhnlichen Stellung. Da er übri- 
gens zwischen Wagen und Pferde 
fiel und die Füsse, während die 
Pferde momentan stillstanden, sich 
noch an den Vordertheil des Wa- 
gens anlehnen konnten, so ist die 
Sache nicht undenkbar. τύχε — 
βαϑείης, denn er hatte tiefen Sand 
getroffen, war gerade auf sandigen 
Boden gefallen. 


588. πλήξαντε, anihn anstossend, 
näml. als sie wieder zu laufen be- 
gannen. 

592. ἦρχε δ᾽ ἄρα — Ἄρης, im 
unmittelbaren Begleite des Hektor 
und selbst in Gestalt eines Sterbli- 
chen, vgl. 595. 603. 

593. ἔχουσα χυδοιμόν. χυδοι- 


μός der Dämon des Kriegsgetüm- 
mels in sichtbarer Erscheinung, vgl. 
zu ὃ, 440. Unten σ, 535 wandelt 
er gleich der ἔρις und χήρ zwischen 
den kämpfenden in der Schlacht 
umher, hier begleitet er die hriegs- 
göttin Enyo (333), doch, wie es 
scheint, mehr in ihr und an ihr, als 
neben ihr. 

596. τὸν δὲ ἐδών, näml. den A- 
res, den er in der Umgebung des 
Hektor erkannte, da Athene ihm 
(127) die Augen geöffnet hatte. δέ- 
ynos, denn er weiss, dass er sich 


‘ jetzt zurückziehen muss; daher der 


Befehl 605 ἢ. 

601. οἷον δὴ Havudlouev, d.h. 
warum mögen wir ihn doch so be- 
wundern. In Diomedes regt sich 
auch Neid über den Ruhm des Hek- 
tor. 

604. χαὶ νῦν — xeivos "Aoms, 
auch jetzt steht Ares dort bei ihm, 
vgl. zu y, 391. 
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2 x \ I οα ’ ı > ’ 
ἀλλὰ πρὸς Τρῶας τετραμμένοι αἰὲν ὀπίσσω 
εἴκετε, μηδὲ ϑεοῖς μενεαινέμεν ἶφι μάχεσθαι.“ 
ὡς ἄρ᾽ ἔφη, Τρῶες δὲ μάλα σχεδὸν ἤλυϑον αὐτῶν. 
2) cl) ’ De ’ > ’ ’ 
893° Ἕχτωρ δύο φῶτε xarentavev εἰδότε χάρμης 
εἶν ἑνὶ δίφρῳ ἐόντε, ενέσϑην Ayylahov τε. 
τῶ δὲ πεσόντ᾽ ἐλέησε μέγας Τελαμώνιος Alas, 
στῆ δὲ μάλ᾽ ἐγγὺς ἰών, καὶ ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ, 
καὶ βάλεν Augpıov Σελάγου υἱόν, ὃς 6 ἐνὶ Παισῷ 
- > - 
γαῖε “τολυχτήμων πολυλήιος" ἀλλά ὃ μοῖρα 
5 T 
ἢγ᾽ ἐπιχουρήσοντα μετὰ Πρίαμόν τε χαὶ υἱας. 
τόν ba χατὰ ζωστῆρα βάλεν Τελαμώνιος Αἴας, 
γειαίρῃ δ᾽ ἐν γαστρὶ πάγη δολιχόσχιον ἔγχος, 
δούπησεν δὲ πεσών. ὁ δ᾽ ἐπέδραμε φαίδιμος 47ας 
’ , = 3.33 \ ‚ 3.7 
τεύχεα συλήσων" Τρῶεξ ὃ ἐπὶ δούρατ δχευαν 
ὀξέα παμφανόωντα" σάχος δ᾽ ἀνεδέξατο πολλα. 
αὐτὰρ ὁ λὰξ προσβὰς ἐχ νεχροῦ χάλκεον ἔγχος 


ἂν VER 


ἐσπάσατ᾽" οὐδ᾽ 


ἄρ᾽ Er ἄλλα δυνήσατο τεύχεα χαλά 


ΒΩ > ’ \ , 
ὥμοιιν ἀφελέσθαι" ἐπείγετο γὰρ βελέεσσιν. 
δεῖσε δ᾽ ὅ γ᾽ ἀμφίβασιν χρατερὴν Τρώων ἀγερώχων, 
aa ’ Ne δ. ὦ , 2 > 1.3} 
οἱ σπτολλοί τε καὶ ἐσϑλοὶ ἐφέστασαν Eyye EXOVTES, 
οἵ & μέγαν σπτὲρ ἐόντα καὶ ἴφϑιμον nal ἀγαυόν 
ὥὦσαν Arco σφείων- ὁ δὲ χασσάμενος πτελεμίχϑη. 

ὡς οἱ μὲν πονέοντο χατὰ χρατερὴν ὑσμίνην" 
Τληπόλεμον δ᾽ «Ηραχλείδην ἡύν ve μέγαν τὲ 


605. πρὸς Τρῶας τετρ. --- εἴχε- 
τε ἃ. i. ἐπὶ πόδα ἀναχωρεῖτε, gTA- 
dum oder pedem referte. 

609. Meveodnv Ayyiakov τε, 
zwei nur hier vorkommende Perso- 
nen, der erstere nicht zu verwech- 
seln mit ]ενεσϑεύς dem Athener 
(β, 552) und MMev£osros, der andere 
mit zwei gleichnamigen Helden der 
Odyssee. 

612. Augıov — Παισῷ. Vgl.ß, 
830, wo ein 4ugıos, der aber 
Sohn des ME£ooıy Περχώσιος ist, 
als Führer derer aus dem δῆμος 

Ἡπαισοῦ genannt wird. Doch 


kann der Yugıos unserer Stelle 
von jenem verschieden sein, da die 
β, 830 bezeichneten Söhne des Me- 
ooyw A, 329 von Diomedes ge- 
tödtet werden. Vgl. auch ζ, 37 4- 
δρηστον. 

613. πολυλήιος, vgl. zu, 125. — 
ἀλλά € μοῖρα, vgl. β, 834 χῆρες 
γὰρ ἄγον μέλανος ϑανάτοιο. 

623. ἀμφίβασιν (nur hier) be- 
zeichnet wohl das Umschreiten, die 
Umzingelung von beiden Seiten, mit 
dem subjeetiven Genitiv Τρώων 
ἀγερώχων. 

628—698. Τληπόλεμογ (vgl. β, 
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ὦρσεν ἐπ᾽ ἀντιϑέῳ Σαρπηδόνι μοῖρα κραταιή. 

οἵ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 
υἱός 9 υἱωνός τε “Διὸς νεφεληγερέταο, 

τὸν χαὶ Ἰληπόλεμος πρότερος πρὸς μῦϑον ἔειττεν. 


»Σαρηιῆδον Avziov βουληφόρε, τίς τοι ἀνάγκη 


,ὔ > 02 BE “ I ’ ’ 
σπτώσσειν VIA δόντι μάχης ἀδαήμονι φωτί; 
wevddusror δέ σέ φασι “«πὸς γόνον αἰγιόχοιο 
eivaı, Errei σεολλὸν χείνων ἐπιιδεύεαι ἀνδρῶν 
AT, \ IE ’ ὌΝ κ , 32 , 
οἱ Διὸς ἐξεγένοντο ἐπὶ προτέρων ἀνϑρώτπτων. 

b) Bay , 2, ς ’ 
ἀλλοῖόν τινά φασι βίην Ηραχληξείην 
εἶναι, Euov πατέρα ϑοασυμέμνονα ϑυμολέοντα, 
’ - \ 
ὃς ποτὲ δεῦρ᾽ ἐλϑῶὼν ἕνεχ᾽ ἵππτων “αομέδοντος 
λ- 3) \ \ \ 
ἕξ οἴης σὺν νηυσὶ χαὶ ἀνδράσι παυροτέροισιν 
> i- pi 
Ἰλίου ἐξαλάπταξε πόλιν, χήρωσε δ᾽ ἀγυιάς. 
σοὶ δὲ χαχὸς μὲν ϑυμός, απτοφϑινύϑουσε δὲ λαοί. 
2 [4 4 ’ II Pl 27 
οὐδέ τί σε Τρώεσσιν οίομαι ἄλκαρ ἕσεσϑαι 
ἐλϑόντ᾽ ἐκ «Τυχίης, οὐδ᾽ εἰ μάλα χαρτερός 2001, 
ς \ 
ἀλλ᾽ ὑπ᾽ ἐμοὶ δμηϑέντα πύλας Aldao περήσειν."“ 
τὸν δ᾽ αὖ Σαρπηδὼν “υχίων ἀγὸς ἀντίον ηὔδα 
Ἰληπόλεμ᾽, ἤτοι zei ἰχεώλεσεν Ἴλιον Ion 
»Ἰληπόλεμ᾽, ἤτοι κεῖνος ἀπώ ἐον ἱρήν 
> > > - 
ἀνέρος ἀφραδίησιν ἀγαυοῦ “αομέδοντος, 
ὃς ῥά μιν εὖ ἔρξαντα Kar ἠνίπαπε μύϑῳ, 
οὐδ᾽ ἀπέδωχ᾽ ἵπττους, ὧν εἵνεχα τηλόϑεν ἤλϑεν. 


653—670). Zweikampf des Tlepo- 
lemos und Sarpedon, in welchem 
der erstere seinen Tod findet (vo- 
σὲν — μοῖρα χραταιή). Derselbe 
wird auch durch seine Epitheta mehr 
hervorgehoben. 

632. χαὶ — πρότερος, wie er 
überhaupt vom Verhängniss getrie- 
ben wurde; vgl. zu «, 249. 

633f. τίς Tor — — φωτί; d.h. 
was brauchtest du hierher zu kom- 
men, um dich dann doch nur feige 
dem Kampfe zu entziehen? 

638. ἀλλοῖόν τιγά φασι χτέ. 
Ausdruck ruhiger Emphase: Ein 
ganz anderer war, So sagen sie. 
Zum Masculinum ἀλλοῖον neben 


βίην "Howzımeinv vgl. Od. λ, 906. 
"ψυχὴ — Τειρεσίαο — σχῆπτρον 
EeywV. 

639. ϑρασυμέμνονα ϑυμολέον-- 
τα -- Od. λ, 267, das erstere sonst 
nirgends, dasandere auch von Achil- 
leus (n, 228) und Odysseus (Od. ὁ, 
724. 814). 

641. παυροτέροισιν, vgl. zu d, 
27T μελάντερον. 

645. οὐδ᾽ εἰ μάλα χκαρτ. 2601. 
Hier räumt er ihm doch die zuerst 
ganz abgesprochene Tapferkeit ein. 

648. ἀπώλεσεν --- ἀφραδίησιν, 
d. h. nicht eigenem Verdienst, son- 
dern fremder Thorheit hatte er den » 


“glücklichen Erfolg zu verdanken. 
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σοὶ δ᾽ ἐγὼ ἐνθάδε φημὶ φόνον καὶ κῆρα μέλαιναν 
ἐξ ἐμέϑεν τεύξεσθαι, ἐμῷ δ᾽ ὑπὸ δουρὲ δαμέντα 
εὖχος ἐμοὶ δώσειν, ψυχὴν δ᾽ Audı χλυτοπώλῳ."“ 

ὡς φάτο Σαρπηδών, ὃ δ᾽ ἀνέσχετο eisen ἔγχος 


Τληπόλεμος. 


χαὶ τῶν μὲν ἁμαρτῇ δούρατα μαχρά 


> - 2) ς \ , 2 ,ὔ 
ἐχ χειρῶν ἤιξαν. ὃ μὲν βάλεν αὐχένα μέσσον 
Ύ 2 2 

Σαρπηδών, αἰχμὴ δὲ διαμπερὲς ἡλϑ' ἀλεγεινή" 
τὸν δὲ κατ᾿ ὀφϑαλμῶν ἐρεβεννὴ νὺξ ἐκάλυιμεν. 
7, y δ᾽ 27 , \ Γ > \ SR .. - 

ηπόλεμος δ᾽ ἄρα μηρὸν ἀριστερὸν ἔγχεϊ μαχρῷ 
βεβλήχειν, αἰχμὴ δὲ διέσσυτο μαιμώωσα, 
ὀστέῳ ἐγχριμιφϑεῖσα" same δ᾽ ὅτι λοι) γὸν ἄμυνεν. 

οἱ μὲν ἄρ᾽ ἀντίϑεον Σαρττηδόνα δῖοι ἑταῖροι 
ἐξέφερον στολέμοιο- βάρυνε δέ μιν δόρυ μαχρόν 
EAröusvov. τὸ μὲν οἷ᾽ τις ἐπεφράσατ᾽, οὐδ᾽ ἐνόησεν 

φ 5 7ὕ ὟΣ , ΒΩ >} ’ 

μηροῦ ἐξερύσαι δόρυ μείλινον, Oyg ἐπιβαίη, 
σπευδόντων" τοῖον γὰρ ἔχον πόνον ἀμφιεέποντες. 
Τληπόλεμον δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐυχνήμιδες ᾿χαιοί 
ἐξέφερον πολέμοιο: νόησε δὲ δῖος Ὀδυσσεύς 

, \ B23 ’ ’ c , 3; 
τλήμονα ϑυμὸν ἔχων, μαίμησε δὲ οἱ Φίλον ἤτορ. 


653. τεύξεσθαι nur hier, wie 
sonst τετεύξεσϑαι, passiv oder in- 
transitiv — obtingere. 

654. Hıdı χλυτοπώλῳ, dem Ai- 
des mit den berühmten, trefflichen 
Rossen, mit denen er die Menschen 
auf seinem Wagen in die Unterwelt 
entführt. 

662. πατήρ, der Vater des Sar- 
pedon, d. i. Zeus. Durch diesen 
proleptischen Satz wird die im Fol- 
genden 663—698 erzählte, unver- 
hoffte Rettung des Sarpedon [Ὧν den 
gegenwärtigen Fall angekündigt; 
ἔτι aber deutet an, dass er später 
(rt, 502) doch noch in diesem Kriege 
den Tod fand. Vgl. auch zu uw, 
292. 

665. Eixöuer ov gehört zu δόρυ: 
nachgeschleilt; τὸ μὲν geht auf den 
vorhergehenden Satz βάρυνε δέ 
μιν δόρυ u. ἕλκ., das beachtete 
niemand (v or Eile). Von οὐδ᾽ ἐνόη- 


σεν hängt der folgende Infin. 
ούσαι ab: noch dachte einer daran, 
vgl. %, 235. Erst nachdem Sarpe- 
don in Sicherheit gebracht ist, wird 
ihm die Lanze herausgezogen (692 
— 695). 

666. ὄφο᾽ Errıßein, dass er auf- 
treten und, wenn auch gestützt, 
selbst gehen könnte. 

667. σπευδόντων enthält den 
Grund von οὔ τις ἐπεφοάσατο χτὲ., 
und geht, wie der folgende Satz 
zeigt, auf die eilfertige Hast, mit 
der sie auch selbst sich gegen die 
Angriffe der Feinde (672) zu weh- 
ren hatten. 

670. τλήμονα ἃ. 1. τλητιχόν, ὑ- 
πομενητιχόν. Die andern hatten 
genug mit der Sicherstellung ihrer 
eigenen Person zu thun. — Ομαΐ- 
unoe — nToo, es trieb ihn — durch 
den Anblick des getödteten Tlepole- 
mos angeregt — das Verlangen, des- 


ἐξε-- 


or 


655 


675 


680 


685 


690 
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N) δ᾽ 7) x \ Lt \ \ , 
μερμήριξε δγύξιτα χατὰ φρένα Kal χατὰ ϑυμὸν 


14142402Σ Ε 


ὝΝ ’ \ εν > [4 [4 
ἢ προτέρω “]ιὸς υἱὸν ἐριγδούποιο διώχοι, 
ἢ ὃ. γε τῶν πλεόνων “υχίων ἀπὸ ϑυμὸν ἕλοιτο. 


οὐδ᾽ 


Ὀδυσσῆι μεγαλήτορι μόρσιμον ἦεν 


27 x εν > , 55», - 
ἰφϑιμον Auög υἱὸν απτοχτάμεν ὀξέι χαλχῷ" 
τῷ ῥα χατὰ πληϑὺν “υχίων τράπε ϑυμὸν AIyvn. 
τ ὁ 

ἔνϑ᾽ δ γε Κοίρανον εἷλεν ““λάστορά τε Χρομίον τὲ 
Alravdoov ϑ᾽ Ahıov ve Νοήμονά ve Πρύτανίν τε. 

, ὔ 3} 2 ,ὔ , , - 2 ’ 
za νύ x ἔτι σπυλέονας “υχίων χτάνε δῖος Οδυσσεύς, 
> \ > 05) > x [4 Br ἡ c 
δἰ μὴ ἂρ᾽ ὀξὺ νόησε μέγας χορυϑαίολος “Ἔχτωρ. 


‚Bn δὲ διὰ προμάχων χεχορυϑμένος αἴϑοτπειι χαλκῷ, 


δεῖμα φέρων Aavaoicı“ χάρη δ᾽ ἄρα οἱ προσιόντι 
τ' ; \ x SR BJ} > γ \ BJ} 
Σαρπηδὼν Διὸς υἱός, Ervog δ᾽ ολοφυδνὸν Eeustev. 
» Πριαμίδη, μὴ δή us ἕλωρ Aavaoioır ἐάσης 


κεῖσθαι, ἀλλ᾽ ἐπάμυνον. 


2 ,ὔ \ , >» 
Erreita us nal λίποι αἰών 


Ev στόλει ὑμετέρῃ, ἐπεὶ οὐκ ἄρα μέλλον ἔγωγε 
γοστήσας οἰχόνδε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν 
εὐφρανέειν ἄλοχόν τε φίλην καὶ νήστιον υἱόν." 


a 
ως 


φάτο" τὸν δ᾽ οὔ τι προσέφη χορυϑαίολος Ἕχτωρ, 


ἱλλὰ πιαρήιξεν, λελιημένος O 4 

ἃ αρήιξεν, λελιημένος ὄφρα τάχιστα 

ΒΩ 2 ’ 2 ’ 
woaır Aoyesiovg, πολέων δ᾽ ἀπὸ ϑυμὸν ἕλοιτο. 
« \ 94)... 2 , ν᾿ , - c - 

οἱ μὲν 00 ἀντίϑεον Σαρπηδόνα δῖοι ἑταῖροι 

τ ζερετυ ῥὴ > , \ , - 
εἷσαν ὑπ’ αἰγιόχοιο Auog σεεριχαλλέι φηγῷ" 

>) DE, < - ’ , 3 ’ 

ἔχ δ᾽ ἄρα οἱ μηροῦ δόρυ μείλινον ὧσε ϑύραζε 


sen Τοῦ Ruben Sue zu rächen. Vgl. 
Virg. Aen. 2, 575: Exarsere ignes 
animo, subit ira οἷς. 

673) 70V nAsdvav Avslov wird 
erklärt durch 676 χατὰ πληϑὺν 


Avziov (der Lykier Schaar d. i.: 


ihr Gewalthaufe). 
πλεόνων Θρηχῶν. p, 211 ἔτι 
σιλέονας Παίονας. Der Artikel 
τῶν bezeichnet die auf der entge- 
gengesetzten Seite. 

677. λάστορά TE “Χοομίον τε. 
Es ist für Beurtheilung der Bedeut- 
samkeit und Objectivität der home- 
rischen Namen zu beachten, dass 


Vgl. x, 506 τῶν 


diese zwei, wie der 695 genannte 
Πελάγων, auch d, 295 als Gefähr- 
ten des Nestor vorkommen, ebenso 
Noemon ı, 612 als Gefährte des 
Antilochos. 

684. μὴ δή me — ἐάσης, lass 
mich doch jetzt nicht liegen. Denn 
das Gegentheil (Z’r@uvvov) soll auf 
der Stelle geschehen. 

693. ὑπ᾽ ey. — φηγῷ, auf dem 
Wege nach dem Skäischen Thor 
und ganz in der Nähe desselben, 
vgl. &, 237..ı, 354. 4, 170. 

694. ἐκ δ᾽ — ὥσε, vgl. zu Od. 
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ἴφϑιμος Πελάγων, ὃς οἱ φίλος ἣεν ἑταῖρος. 
τὸν δ᾽ ἔλιπε ψυχή, κατὰ δ᾽ ὀφϑαλμῶν χέχυτ᾽ ἀχλύς. 
5 \ 
αὖτις δ᾽ ἀμπνύνϑη, περὶ δὲ πνοιὴ Βορέαο 
ζώγρει ἐπιπνείουσα χαχῶς χεχαφηότα ϑυμόν. 
> - DEE 5. ν m 
Aoyeioı δ᾽ ὑπ᾽ Aonı καὶ “Ἔχτορι χαλκοχορυστῇ 
B77 [4 , . x - 
οὔτε σποτὲ πιροτρέποντο μελαινάων Erei νηῶν 
οὔτε ποτ᾽ ἀντεφέροντο μάχῃ, ἀλλ᾽ αἰὲν ὀπίσσω 
χάζονϑ᾽, ὡς ἐπύϑοντο μετὰ Τρώεσσιν ’Hona. 
ἔνϑα τίνα πρῶτον, τίνα δ᾽ ὕστατον ἐξενάριξαν 
c , ,ὔ \ 2 
Ἔχτωρ re Πριάμοιο seaıg καὶ χάλχεξος Aons; 


ἀντίϑεον Τεύϑραντ᾽, 


ἐπὶ δὲ πιλήξιτεττον Ὀρέστην, 


Τρῆχόν τ᾽ αἰχμητὴν Attwhıov, Οἰνόμαόν Te, 
Οἰνοπίδην 9 Ἕλενον, καὶ Ὀρέσβιον αἰολομίτρην, 
«; «9 2, cr ’ ’ 1, ,ὔ 
ὃς 6° ἐν Ὕλῃ valeore μέγα πλούτοιο μεμηλώς, 
λίμνῃ κεχλιμένος Κηφισίδι" scao δέ οἱ ἄλλοι 
γαῖον Βοιωτοί, μάλα πίονα δῆμον ἔχοντες. 
τοὺς δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε ϑεὰ λευχώλενος “Ἥρη 

Aoyelovg ὀλέκοντας Evi χρατερῇ ὑσμίνῃ, 

ΟΣ > ’ ΒΩ [2 ’ 
αὐτίχ᾽ “41ϑηναίην ἔτιεα πτερόεντα προσηύδα. 


χ, 560 ἐχ δέ οἱ αὐχὴν ἀστραγά- 
λων ἐάγη. 

696. ἔλιπε ψυχή, es kam eine 
Ohnmacht (λειποψυχία) über ihn. 

697. περὶ gehört zu ἐπιπνείου- 
σα, χεχ. Yvuov aber zu ζώγρει, er 
belebte wieder, d. h.'erhielt am Le- 
ben, liess nicht sterben. Vgl. unten 
ζ, 46. 

699 — 702. Hoyeioı — Aona. 
Diese vier Verse fassen das fort- 
dauernde Verhalten der Argiver 
während des ganzen von 607 an bis 
7I1f. (dem Eingreifen der Göttin- 
nen) geschilderten Kampfes zusam- 
men: weder wandten sie sich vor- 
wärts zu offener Flucht, noch rück- 
ten sie dem Feinde näher zu einer 
förmlichen Schlacht, sondern sie 
zogen sich — nach Diomedes’ An- 
weisung 605 f. — schrittweise und 
denTroern entgegengewandt zurück. 


7038. ἔνϑα — ἐξενάριξαν, vgl. 
7,299. χάλχεος Ἅ.., weil der krie- 
δ erische Waffenschmuck und 
Rüstzeug des Zeitalters grössten- 
theils aus Erz bereitet wurde. 

705. Ὀρέστην --- Olvouaov τε. 
Vgl. u, 139), wo unter einer An- 
zahl trojanischer Helden auch 
diese zwei Namen vorkommen. 


708. ὃς ῥ᾽ ἐν Ὕλῃ ναΐίεσχε, also 
ein Böotier; vgl. zu ß, 494. Uebri- 
gens hat dort 500 Ὕλην ein langes 
v, dagegen n, 221 ein kurzes wie 
hier. 


709. λέμνῃ — Krgustdı, die äl- 
tere Benennung des Kopaischen 
Sees, weil sich de aus Phokis kom- 
mende Fluss Kephisos darein er- 
giesst, vgl. Pausan. 9, 24, 1. 

111. τοὺς δὲ ἃ. 1. 


Ἕχτορα καὶ 
χάλχεον 41on. 


096 


700 


705 


710 
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IN ’ 3, , \ ,ὔ 2 4 
5 ,„@® πόποι, αἰγιόχοιο Jıög τέχος, ἀτρυτώνη, 
715 ἡ ῥ᾽ ἅλιον τὸν μῦϑον ὑπέστημεν Π]ενελάῳ, 
2 Ύ , 2 2 ’ 2 ΄ 
TAıov ἐχτιέρσαντ᾽ εὐτείχεον ἀπεονέεσϑαι, 
y cı ’ ΠΣ 3 B77 
εἰ οὕτω μαίνεσθαι ἐάσομεν οὖλον Aone. 


120 


120 


730 


ἀλλ᾽ ἂγε 


IR. WET \ - 4 r 2 ὗς ch 
δὴ χαὶ νῶι μεδώιιεϑα ϑούριδος ἀλκῆς. 


ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεὰ γλαυχῶτεις “1ϑήνη. 
ἡ μὲν ἐποιχομένη. χρυσάμπυκας ἔντυεν ἵσεττους 
Ἥρη πρέσβα ϑεά, ϑυγάτηρ μεγάλοιο Κρόνοιο" 
ἥβη δ᾽ ἀμφ᾽ ὀχέεσσι ϑοῶς βάλε χαμττύλα κύκλα, 
χάλχεα ὀχτάχνημα, σιδηρέῳ ἄξονι ἀμφίς. 
τῶν ἤτοι χρυσέη ἴτυς ἄφϑιτος, αὐτὰρ ὕπτερϑεν 
χάλχε᾽ ἐπίσσωτρα προσαρηρότα, ϑαῦμα ἰδέσϑαι" 
σλῆμναι δ᾽ ἀργύρου εἰσὶ περίδρομοι ἀμφοτέρωϑεν. 
δίφρος δὲ χρυσέοισι χαὶ ἀργυρέοισιν ἱμᾶσιν 
ἐντέταται, δοιαὶ δὲ περίδρομοι ἄντυγές εἰσιν. 
τοῦ δ᾽ ἐξ ἀργύρεος δυμὸς πτέλεν: αὐτὰρ ἐπ᾽ ἄχρῳ 
δῆσε χρύσειον καλὸν ζυγόν, ἐν δὲ λέπαδνα 


T1Af. ὦ πόποι. Vgl. die den- 
selben Hass gegen Troja athmende 
Rede der Hera d, 25—29. 

120. ἡ μὲν ἐποιχομέν n. Hera 
und Athene begeben sich selbst in 
den Kampf, um dem Wüthen des 
Ares Einhalt zu thun, und Götter 
kämpfen nun gegen Götter. So noch 
im zwanzigsten und einundzwanzig- 
sten Buche. 

121. πρέσβα ϑεά, vgl. zu d, 59 
πρεσβυτάτην. 

723. ὀχτάχνημα. Der Radkranz 
hatte wahrscheinlich gewöhnlich 
vier Felgen (4. h. einzelne krumm 
gearbeitete Stücke Holz, die den 
Zirkel des Wagenrades bilden); so 
wurde wohl jede Felge von zwei 
Speichen gestützt. 

124. ἴτυς. Ueber ἔτυς und ἄντυ- 
yes vgl. zu d, 480. 

726. περίδρομοι ἀμφοτέρωϑενγ, 
umlaufend , sich herumdrehend von 
beiden Seiten, nämlich um die En- 
den der Achse. 

127. δίφρος --- ἐντέταται, der 


Wagenstuhl, das Gestelle hängt in 
Riemen und ist dadurch an die Achse 
u. s. w. angespannt und befestigt. 

128. δοιαὶ δὲ περίδρομοι ἄ. 
εἶσ., d. h. eine doppelte (obere und 
untere 6) Einfassung läuft um densel- 
ben (den Wagenstuhl) herum (wenn 
sie auch an den meisten Wagen 
nicht ganz im Kreise herumgeht, 
sondern hinten offen ist). 

729f. τοῦ δ᾽ ἐξ, ἃ. 1. ἐχ τοῦ di- 
yoov, von diesem aus war...ge- 
macht, daran war... angebracht, 
oder nach Grashof: streckte sich, 
ragte die Deichsel, welche selbst 
wohl festgemacht und unbeweglich 
war. Das Imperfeet π ἕλεν nach den 
Präsentia 724—728 dient zur Rück- 
kehr aus der Beschreibung inndie _ 
Erzählung. ἐπ᾽ ἄχρῳ, erg. ῥυμῷ," 
vgl. ω, il ἐυξέστῳ E ἐπὶ ῥυμῷ, πέ- 
{in ἔπι πρώτῃ. Denn ganz vorn 
an der Spitze der Deichsel wurde 
durch Anbinden (vgl. ὠ, 272—274) 
das Joch befestigt. λέπαδνα; breite 
lederne Riemen, Lederplatten, zwei 
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χάλ ἔβαλε, χρύσει᾽. ὑπὸ δὲ ζυγὸν ἤγαγεν Ἥρη 


Ὁ} 


cr > , B7} x b) m 
Innovg ὠχύποδας, μεμαυΐ E01dog χαὶ αυτῆς. 

3} ἈΝ 2 , ᾿ \ > [4 
αὐτὰρ ᾿1ϑηναίη, κούρη Aıög αἰγιόχοιο, 
γχιέστλον μὲν χατέχευεν ξανὸν πατρὸς ἐπ᾽ older, 

c c 

ποικίλον, ὃν δ᾽ αὐτὴ nomoaro καὶ χάμε χερσίν" 
c x I end x ’ 
n δὲ χιτῶν ἕνδῦσα “Τιὸς νεφεληγερέταο 
τεύχεσιν ἐς τιόλεμον ϑωρήσσετο δαχρυόεντα. 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ὠμοίσιν βάλετ᾽ αἰγίδα ϑυσσανόεσσαν 
δεινήν, ἣν τιέρι μὲν πάντῃ φόβος ἐστεφάνωται, 


ἐν δ᾽ 
&v δέ 
δεινή 


Ir > > Φ A > NN 4 > ΄ 
ἔρις, Ev δ᾽ ἀλχή, ἕν δὲ χρυόεσσα Iwan), 
τὲ 1 ooyein χειραλὴ δεινοῖο πτελώρου, 
te σμερδνή τε, Auög τέρας αἰγιόχοιο. 


= x ὃν > > > ’ 2 2 , IE τοα Ar 
KOaTL EIT aupıpa ον χυγνξὴν ETO TETO pa 700V 


für jedes Pferd, wahrscheinlich in 
schildartiger Form, um sich an den 
Bug des Pferdes, zu beiden Seiten 
des Halses, bequem anzulegen; un- 
ter dem Halse werden sie zusam- 
mengenommen und fest verbunden 
(ἐν ἔβαλε). Nach Grashof. 

734. πέπλον, ἃ. h. ihr eigenes 
Gewand. Ueber &avov vgl. zu y, 
385. — χατέχευεγ, sie liess es her- 
abgleiten und legte es ab. 

736. χιτῶνα im Gegensatz zu 
πέπλον und nach der weitern ver- 
allgemeinernden Bestimmung Lrös 
— τεύχεσιν (vgl. indessen auch 9, 
376) bezeichnet den Panzer des 
Zeus. Wie Athene hier und 4, 387 
die Waffen des Zeus anzieht, so 
lässst sie A, 45 in Verbindung mit 
Hera auch donnern. 

138. Baier’ αἰγίδα. Denn auch 
die Aegis ist eigentlich das Attribut 
des Zeus, und nur zuweilen für be- 
sondere Zwecke wird sie von ihm 
der Athene (z. B. β, 446 — 452) 
oder dem Apollo (o, 308—311) ge- 
liehen. 

739. ἣν πέρι — ἐστεφάνωται 
χτὲ. Symbolischer Ausdruck für den 
Gedanken, dass die Aegis überall 
um sich her Schreeken, Kampfwuth 
u. 5. w. verbreite, diese Affecte, 


Stimmungen und Leidenschaften er- 
rege. Die Phantasie ist erst in dem 
Geschäfte begriffen, dämonische 
Wirkungen zu eigenen Wesen zu 
gestalten, aber noch ist das Bild 
nicht zu abgeschlossener Persön- 
lichkeit vollendet (Nitzsch Θά. 
S. 178). 

141. Tooyein — πελώρου — 
Od. λ, 634. Das mit Schlangen ein- 
gelasste Haupt der Gorgo wird als 
wirklich auf der Aegis in grellen 
Zügen und Farben abgebildet ge- 
dacht, nach der uralten Sitte, die 
Wölbung in der Mitte des Schildes 
mit einem Furcht und Schrecken 
einllössenden Angesicht zu bema- 
len; es nimmt auch auf dem Schilde 
des Agamemnon λ, 36f. dieselbe 
Stelle ein. 

142. Aıös τέρας, weil sie sich 
auf seiner Aegis befindet. 

743. augpigelov nach Hoft- 
mann’s Vermuthung „oberhalb 
eines jeden Auges (ἀμφὶ) zum 
Schutz einen Knauf oder Buckel ha- 
bend“. reroay ἄληρος (von φάλαρα 
Backenstücke oder Seitenschirme) 
heisst ein Helm, „welcher Stirn-, 
Nacken- und Backenschirme hat, 
vierschirmig“, nach Rüstow und 


Köchly griech. Rriegswes. 5. 9. 


or 
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χρυσείην, ἑκατὸν πολίων πρυλέεσσ᾽ ἀραρυῖαν. 
> 3: ὩΣ ’ \ ’ ’ 2 B77 
ἐς δ᾽ ὄχεα φλόγεα ποσὶ βήσετο, λάζετο δ᾽ ἔγχος 


βριϑὺ 


,ὔ , - ’ ’ 2 - 
ἐἔγα στιβαρόν, τῷ δάμνησι στίχας ἀνδρῶν 


ἡρώων, τοῖσίν τε χοτέσσεται ὀβριμοπίάτρῃ. 


Ἥρη δὲ μάστιγι ϑοῶς Erreuaien ἄρ᾽ ἵππους" 


αὐτόμαται δὲ στύλαι μύκον οὐρανοῦ, ἃς ἔχον ὧραι, 
τῆς ἐπιτέτρασπιται μέγας οὐρανὸς Οὔλυμπός τε, 
ἡμὲν ἀναχλῖναι σιυχινὸν νέφος 70° ἐπιϑεῖναι. 

τῇ ῥα δι᾿ αὐτάων χεντρηνεχέας ἔχον ἵππους. 

Ἐ x r , - ΡΥ a 27 

evoov δὲ Κρονίωνα ϑεῶν ἄτερ ἥμενον ἄλλων 
ἀχροτάτῃ κορυφῇ πολυδειράδος Οὐλύμποιο. 


2 
ἐνϑ 


Innovg στήσασα ϑεὰ λευχώλενος “Ἥρη 


Ζῆν᾽ ὕπατον Κρονίδην ἐξείρετο καὶ προσέειστεεν 
r, > „I > I) ” IN “ NM 
» Ζεῦ σπἰάτερ, οὐ νεμεσίζῃ Agsı τάδε καρτερὰ ἔργα, 
14 ν \ € 5] \ > - 
ὑσσάτιόν TE χαὶ οἷον ἀπώλεσε λαὸν “χαιῶν 


144. ἑχατὸν πολ. --- ἀραρυῖαν, 
verziert, geschmückt mit den Vor- 
kämpfern von hundert Städten, na- 
türlich in Bildern aus Metall. Für 
den Gebrauch von ἀραρυῖαν (ei- 
gentlich zusammengefügt, versehen) 
und die Hyperbel vgl. ὁ &, 1s1 ζώνην 
ἑχατὸγ ϑυσάνοις ἀραρυῖαν (ο, 737 
πόλις πύργοις ἀραρυϊα). — πρυ- 
λεῖς (πρό) hier wahrscheinlich σερό- 
μαχοι (ἀριστεῖς) ; nach G. Hermann 
praesules, praesultores, qui ante ce- 
teros progressi saltationem cum 
armis (nvooiyn, bei den Kretern 
πρύλις genannt) praeeunt; nach 
Nitzsch: Voranspringende, 
Springer und Vorkämpfer. In 
unserer Stelle und g, 90 ist es of- 
fenbar Substantiv; adjeetivisch da- 
gegen — vordringend, vorkämpfend 
-- "erscheint es 4,49 = u, ΤΊ. 

145.260 ὄχεα φλόγεα ποσί. 
Die Häufung der vielen kurzen, nur 
durch eine schwache Position 'oder 
den Ietus verlängerten Sylben ist 
wohl nieht Nachlässigkeit, sondern 
Nachahmung des leichtemporschwe- 
benden Ganges der Göttin. 


T46f. βοιϑὺ μέγα zre. Vgl. zu 


Od. α, 99— 101. 

749. πύλαι οὐρανοῦ sind nach 
751 die Wolken, die den Himmel 
gleichsam begrenzen und schliessen. 
Die Horen (vgl. zu Od. β, 107), so- 
fern sie die in atmosphärischen Ver= 
änderungen sich kundgebenden Jah- 
reszeiten bezeichnen, haben auch 
das Pförtneramt des Himmels. 

751. ἡμὲν — ἐπιϑεῖναι, nach- 
geahmt Od. A, 525 und von Virgil 
Aen. 1, 62 regemque dedit (deo- 
lum), qui foedere certo El premere 
et lawas scirel dare iussus habenas, 
vgl. ebend. 66. 

τοϑί. εὗρον —— Οὐλύμποιο = 
αι, 498. ἀχροτάτῃ κορυφῇ zu oberst 
(und nach dem Vorigen auch zu 


äusserst) auf einer Kuppe, einem 


Gipfel. Denn auch die beiden Göt- 
tinnen kommen vom Olympos (750) 
und zwar nach der Natur der Sache 
von einem noch höhern Theile des- 
selben, nämlich dem in den Aether 
und über denselben hinaufragenden 
(vgl. 8, 458). 

758. o00«rıorV. Die einzige Form 
dieser Art bei Homer, der nur 700- 
σάτιον bei späterna Epikern ent- 
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μάψ, ἀτὰρ οὐ κατὰ κόσμον, ἐμοὶ δ᾽ ἄχος; οἱ δὲ ἕκηλοι 5 
τέρπονται Κύπρις τε καὶ ἀργυρότοξος “Ἵπόλλων 760 


ἄφρονα τοῦτον ἀνέντες, ὃς οὔ τινα οἶδε ϑέμιστα. 
Ir ’ SEHR! , , ΒΩ ΒΩ 
Ζεῦ πάτερ, ἡ δά τί μοι χεχολώσεαι, αὐ nev Agna 
λυγρῶς σεχοληγυῖα μάχης ἐξαποδίωμαι;": 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Zeis 
» ἄγρει μάν οἱ ἔπορσον -᾿ϑηναίην ἀγελείην, 
ἣ & μάλιστ᾽ εἴωϑε χαχῇς ὀδύνῃσι πελάζειν." 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη, 

, DEE} x > > BJ} ’ 
μάστιξεν δ᾽ ἵχτους" τῶ δ᾽ οὐχ ἄχοντξ “τετέσϑην 
μεσσηγὺς γαίης τε χαὶ οὐρανοῦ ἀστερόεντος. 
ca 2 2 \ > Ν BJ} > - 
ὅσσον δ᾽ ἠεροειδὲς ἀνὴρ ἴδεν ὀφϑαλμοῖσιν 


ἥμενος ἕν σχοττιῇ), 


2 
δύσσων ἐπὶ οἴνοπα πόντον, 


τόσσον ἔτει ϑρώσχουσι, ϑεῶν ὑιννηχέες ἵπποι. 


spricht: im Grunde doch eine Ver- 
stärkungs- oder Vergrösserungs- 
form nach Analogie des Superlativs 
(vgl. ὑστάτιος, μεσσάτιος), wie es 
umgekehrt im Lateinischen Verklei- 
nerungsformen der&orrelativagiebt, 
z. B. tantulus, quantulus. 

759. μάψ --- ἄχος. Durch die 
mehrfachen, adverbialen und appo- 
sitionellen Bestimmungen des Ne- 
bensatzes ὁσσάτιον — ἀπώλεσε 
tritt die fragende Kraft des Haupt- 
satzes οὐ γεμεσίζη ze. in den 
Hintergrund. Daher kann wenig- 
stens der Satz οἱ δὲ ἕχηλοι --- ϑέ- 
μιστα nicht mehr als Theil der 
Frage Hunsikbene werden und so 
fällt auch das Fragezeichen weg. 
Zu ἐμοὶ δ᾽ ἄχος vgl. y, ὅ0), 

161. ἀνέντες gilt streng genom- 
men nur von Apollon (455 — 459), 
doch ist unstreitig auch Aphrodite 
mit der Sache einverstanden (vgl. 
427 — 430). 

765. ἄγρει μάν, wohlan denn — 
n, 459. Ueber die wirkliche Stim- 
mung des Zeus bei solchen Zulas- 
sungen vgl. zu d, Anf. und 14. 

7710. ὅσσον δ᾽ ἠεροειδὲς --- ἴδεν, 
so weit einer in nebliger Ferne (et- 


was) schaut, etwas nur nebelartig, 
als Nebelgestalt sieht, d. h. so weit 
er durch die freie Luft sehen kann, 
bis ihm das Gesehene in dunkeln 
Nebel an So sagt Dio- 
dor. Sie. 42 zur Bezeichnung 
einer weiten Entfernung: ἀπὸ γὰρ 
τοῦ πρὸς τὰς ἀνατολὰς ἀνήκοντος 
ἀκρωτηρίου φασὶ, ϑεωρεῖσθϑαι 
τὴν ᾿Ινδικὴν ἀέριον διὰ τὸ 
μέγεθος τοῦ διαστήματος, und 
noch ähnlicher Quint. Smyen. 6,392 f. 
χαί δά οἱ ἱστία γηὸς ἀπόπροϑι 
πολλὸν ἰούσης ἤθη. ἀπεχκρύπτοντο 
χαὶ ἠέρι paives ὁμοῖα. 

u le ἥμενος ἐν σχ. gehört un- 
mittelbar zu ἀνήρ: ein Mann auf 
einer Warte; λεύσσων bezeichnet 
die Bedingung: wenn er über das 
Meer schaut, wo ihm gar nichts im 
Wege steht. 

112. τόσσον ἔπι ϑρώσχουσι, 80 
gross ist der jedesmalige Sprung 
der Götterrosse, über eine so grosse 
Strecke setzen sie sprungsweise 
hinweg, vgl. », 17—20. — ὑινηχέες, 
die hoch d. i. mit gehobenem Kopfe 
wiehernden. Virg. Aen. 11, 496: 
arreclisque fremit cervieibus alte 
Luxurians (equus). 
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J > r \ T 
all, ὅτε δὴ Τροίην i£ov σπτοταμώ τε ῥέοντε, 
a EHEN , , 
ἧχι ῥοὰς Σιμόεις συμβάλλετον ἠδὲ Σχάμανδρος, 
27 > r , 
ὅγϑ᾽ ἵππους ἔστησε ϑεὰ λευχώλενος Ἥρη 
΄ 3. ον x > > \ 
A000 ἐξ ὀχέων, zregi δ᾽ ἠέρα στουλὺν ἔχευεν" 
- 2 > , 
τοῖσιν δ᾽ ἀμβροσίην Σιμόεις ἀνέτειλε νέμεσϑαι. 
« \ , - 
αἱ δὲ βάτην, τρήρωσι zrehsıdow ἔϑμαϑ' ὁμοῖαι, 
a N b} > 
ἀνδράσιν Aoyeloıcıv ἀλεξέμεναι. μεμαυῖαι. 
Se) (87 TE, cr » . 7) 
αλλ ὁτὲ δὴ 6 ἵχανον ὅϑι πλεῖστοι χαὶ ἄριστοι 
cr b) \ , , ς ΠΡ 
ἕστασαν, ἀμφὶ βίην Jıoumdeog ἱτεσπεοδάμοιο 
εἰλόμενοι, λείουσιν ἐοιχότες ὠμοφάγοισιν 
ὮΝ \ m 
ἢ συσὶ χάπροισιν, τῶν τε σϑένος οὐχ ἀλατεαδνόν, 
ἔνϑα στᾶσ᾽ ἤνυσε ϑεὰ λευχώλενος Ἥρη, 
y 2 
Στέντορι εἰσαμένη μεγαλήτορι χαλχεοφώνῳ, 
« 2 2 r 
ὃς τόσον αὐδήσασχ᾽ ὅσον ἄλλοι πεντήχοντα. 
αἰδώς, “4ργεῖοι, κάχ᾽ ἐλέγχεα, εἶδος ἀγητοί 
Ε ς, Aoyeioı, κάκ᾽ ἐλέγχεα, εἶδος ἀγητοί. 
27 \ > ,ὕ ,ὔ - > , 
ὄφρα μὲν Es πτόλεμον “πτωλέσκετο δῖος “Ιχιλλεύς, 
DW; δὶ - \ , , 
οὐδὲ ποτε Τρῶες πρὸ πυλάων “Ιαρδανιάων 
οἴχνεσχον" χείνου γὰρ ἐδείδισαν ὄβριμον ἔγχος" 
vov δὲ ἑχὰς πόλιος χοίλῃς ἐπὶ νηυσὲ μάχονται.“ 


114. Σιμόεις συμβάλλετον ἠδὲ 
Zzau. Zur Stellung des Dualver- 
bums zwischen beiden Subjecten 
vgl. Od. z, 513 eis Ayeoovra IIv- 
ριφλεγέϑων τε δέουσιν Kwzu- 
τὸς τε. 

7717. ἀμβροσίην, weil auch die 
Rosse der Götter unsterblich sind. 
Uebrigens scheint hier die Ambrosia 
in der Form des sonstigen Pferde- 
futters, d. h. als Kraut, gedacht zu 


werden; vgl. oben 369 ἀμβρόσιον ' 


εἶδαρ (für Abe, Rosse des Ares). 

778. πελειάσιν — ὁμοῖαι näml. 
im leicht schwebenden Gange. 

TSIF. ἀμφὶ βίην A. ἃ. h. in sei- 
ner Nähe, vgl. 793. — εἰλόμενγοι, 
zusammengedrängt und sich zurück- 
ziehend, vgl. 699 — 702. 711f. 823. 

185. Στέντωρ kommt bei Homer 
in dieser einzigen Stelle vor. Zu 
χαλχεοφώγῳ vgl. 0, 222 ὅπα χαάλ- 


χεον «ΑἹαχίδαο — ν, 45 ἀτειρέα 
φωγήν mit &, 292 χαλκχὸς ἀτειρής. 

757. αἰδώς, erg. ἐστίν, eine 
Schande ist es, wie besonders 0, 
336 αἰδὼς μὲν vor δε y 
εἰσαναβῆγαι deutlich zeigen 
κάχ᾽ ἐλέγχεα vgl. β, 235. 

189. πυλάων Acodavıcwv.Diese 
Bezeichnung kommt noch χ, 194. 
413 vor, und scheint nach diesen 
Stellen dasselbe Thor zu bezeich- 
nen, das sonst das Skäische (y, 145) 
heisst; wenigstens muss es auf’ der 
gleichen Hauptseite der Stadt, der 
nordwestlichen, der Ebene zuge- 
wandt, gesucht werden, Nach An- 
dern ist die Bezeichnung allgemein 
für ‚‚Thore der Dardanischen Stadt“. 

191. yov δὲ — μάχονται τειν, 
107. Hier ist die Ortsbestimmung 
χοίλης ἐπὶ νηυσὺ noch hyperbolisch 
oder antieipirt. 
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a > “ὔΦὋ΄ ἃ 5,2 [2 \ x « , 
ὡς εἰττοῦσ᾽ ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑἕχάστου. 
Τυδείδη δ᾽ ἐπόρουσε ϑεὰ γλαυχῶτειις ᾿1ϑήνη. 


Γῇ \ ’ 2) τ δ᾽; 5%, 
ευρὲ δὲ τον γὲ OAVAATO 7TAQO LITTTOLOLV AOL οχεσφιν 


ἕλκος ἀναψύχοντα, τό μιν βάλε Πάνδαρος ἰῷ. 
ἱδρὼς γάρ μιν ἔτειρεν ὑπὸ πλατέος τελαμῶνος 
ἀσπίδος εὐχύχλου" τῷ τείρετο, Aduve δὲ χεῖρα, 

m ® 
ἂν δ᾽ ἴσχων τελαμῶνα κελαινεφὲς αἷμ᾽ ἀπομόργνυ. 
« ’ x \ - c ’ ’ 
ἱππείου δὲ ϑεὰ ζυγοῦ ἥνψνατο, φώνησξν TE 
»ἢ ὀλίγον οἵ σταῖδα ἐοικότα γείνατο Τυδεύς. 

’ x \ 2, ,ὔ > \ 1% 
Τυδεύς τοι μιχρὸς μὲν Env δέμας, ἀλλὰ μαχητής" 
xal 6 ὅτε στέρ μιν ἐγὼ πολεμίζειν οὐκ εἴασχον 

2.29 ΑΝ ” ca 6 We 1 ’ 3 τ΄ 
οὐδ᾽ ἐχτταιφάσσειν, ὃτε τ΄ ἤλυϑε νόσφιν Ayaıv 
ἄγγελος ἐς Θήβας πολέας μετὰ Καὸδμείωνας" 
δαίνυσϑαί μιν ἄνωγον ἐνὶ μεγάροισιν ἕχηλον" 
αὐτὰρ 6 ϑυμὸν ἔχων ὃν καρτερόν, ὡς τὸ ττάρος 7780, 

,ὔ ’ ’ , > Ψ» 
χούρους Καὸμείων προκαλίζετο, zravra δ᾽ ἑνίχα 
[δηιδίως" τοίη οἱ ἐγὼν ἐπιτάρροϑος ἢα].. 

x Ve zu 7} \ > \ , zer 2 x 4 
σοὶ δ᾽ ἤτοι μὲν ἐγὼ παρά ϑ᾽ ἵσταμαι ἡδὲ φυλάσσω, 
χαί σὲ προφρονέως χἕλομαι Τρώεσσι μάχεσϑαι" 

2. "ἢ IN ΄, Ind - ,ὔ 
αλλά 08V ἢ κάματος πολυᾶιξ γυῖα δέδυχεν, 


" 


2 , ἢ , 67, Dr 
ἢ yUV σὲ σου δέος LOYEL arNnoLov. 


> , IT 1: 
οὐ σύ γ᾽ ἔπειτα 


Τυδέος ἔχγονός ἐσσι δαΐφρονος Οἰνείδαο. “ 


194. εὑρε δὲ τόν γε. Vgl. zu 
519. 

796. ὑπὸ --- τελαμῶνος, unter 
dem Drucke des auf der Wunde 
liegenden Schildgehenkes. 

799. ζυγοῦ ἥννατο, um so, wahr- 
scheinlich den Arm auflehnend, in 
bequemer Stellung mit ihm spre- 


chen zu können. Nach 837 sass 
aber Diomedes schon auf dem 
Wagen. 


802. χαΐ ῥ᾽ ὅτε περ, und selbst 
da— (war er ein tapferer Kämpfer). 
Dieser Vers hängt sowohl mit dem 
Vorbergehenden als mit dem Fol- 
genden (S06f.) enge zusammen. 

893. ἐχπαιφάσσειν (vgl. β, 450), 
hervorblitzen, wie ein Blitz ausfah- 

Dliade I. 3. Aufl. 


ren und daherstürmen. Zu οὐχ εἴα- 
0xov vgl. Od. τ, 25 οὐκ εἴας. Von 


- demselben Vorfalle sprach schon 


Agamemnon (ὃ, 354—3%. 

808. ῥηιδίως --- na ist aus δ᾽, 
390 und unten 823 zusammenge- 
setzt, passt aber hier weder zu dem, 
was Athene vorher sagt (802 zole- 
μίζειν οὐκ εἴασχον), noch zu dem 


was nachfolgt (σοὶ δ᾽ ἤτοι ur 


ἐγὼ TE). 

810. προφρογέως ist mit χκέλο-- 
μαν zu verbinden, gleichsam wltro 
(wie 816 mit ἐρέω), aus eignem 
Antrieb, ohne alles Widerstreben. 

812. ἔπειτα Ausdruck der un- 
willigen Folgerung: So bist du 
denn nicht; vgl. zu Od. «, 65. 

15 
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τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη κρατερὸς Διομήδης 
»7ιγνώσχω σε, ϑεὰ ϑύγατερ Jıös αἰγιόχοιο" 
τῷ τοι προφρονέως ἐρέω ἔστος οὐδ᾽ ἐπικχεύσω. 
οὔτε τί μὲ δέος ἴσχει ἀχήριον οὔτε τις ὄχνος, 
3} ᾿ς ΕΑ ’ [4 > 2 κι 3 [4 
ἀλλ᾽ Erı σέων μέμνημαι ἐφετμέων, ἃς ἐπέτειλας. 
οὔ μ᾽ εἴας μακάρεσσι ϑεοῖς ἀντιχρὺ μάχεσϑαι 
τοῖς ἄλλοις" ἀτὰρ εἴ χε Aug ϑυγάτηρ Agyoodien 
57, , > > , ’ὔ > > ͵ 2er - 
δλϑῃσ᾽ ὃς πόλεμον, τήν γ᾽ οὐτάμεν ὀξέι χαλχῷ. 

Pl - 2 7 a) 1% τ ν Ne 7} 
Tovvera νῦν αὐτὸς T ἀναχάζομαι ἡδὲ καὶ ἄλλους 
Aoyslovg ἐκέλευσα ἀλήμεναι ἐνθάδε ττάντας" 
γιγνώσχω γὰρ ΄ρηα μάχην ἀνὰ χοιρανέοντα.“ 

τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα ϑεὰ γλαυχῶπις Adıyvm 
» Τυδείδη “Ιιόμηδες, ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ, 

Ψ ’ ὌΝ 
μήτε σύ γ᾽ “4ρηα τό γε δείδιϑι μήτε τιν᾽ ἄλλον 
ἀϑανάτων" τοίη vor ἐγὼν ἐπιτάρροθϑός εἰμι. 


>) Por τ Ὁ 


ἂγ᾽ ἐπ᾽ 


αλλ 


Y ’ 2 , oc 
Aoyı πρώτῳ ἔχε μώνυχας ἵππους, 


τύψον δὲ σχεδίην, und’ ἅζεο ϑοῦρον 'ρηα 

τοῦτον μαινόμενον, τυχτὸν χαχόν, ἀλλοπρόσαλλον, 

\ \ m 

ὃς πρώην μὲν ἐμοί ve “ai Ἥρῃ στεῦτ᾽ ἀγορεύων 

Τρωσὶ μαχήσεσϑαι, ἀτὰρ Agysloıcıv ἀρήξειν, 

vov δὲ μετὰ Τρώεσσιν ὁμιλεῖ, τῶν δὲ λέλασται."“ 
«a , π' ,ὔ x I Ber 3 - 
ὡς φαμένη Σϑένελον μὲν ἀφ᾽ ἵππων ὠσε χαμᾶζε, 


χειρὶ πάλιν ἐρύσασ᾽" 


815. γιγνώσχω σε. Aus diesem 
Ausdruck (vgl. 824) lässt sich 
schliessen, dass Athene die Gestalt 
irgend eines Sterblichen angenom- 
men hatte, was auch aus dem 835 
— 541 Erzählten wahrscheinlich 
wird. 

818. σέων μέμν. ἐφετμέων, vgl. 
121 — 132. ee ν ἢ 

823. ἀλήμεναι, vgl. 782 εἰλό- 
μίεγοι. 

827. μήτε σύ γ᾽ A. τό γε, vgl. 
zu 258: hege du nicht diese (die 
in deinen Worten liegende) Furcht 
vor Ares. 

890. σχεδέην, erg. τυπήν oder 
Anm vgl. u, 192 πλὴξ᾽ αὐτο- 


ς πο Δ γὴν} [2 > ’ 
ὁ ὃ ἂρ ἐμμαπέως αττορουσεν" 


σχεδίην. Od. λ, 536 αὐτοσχεδέην 
οὐτασμένος. 

831. τυχτὸν χαχόν, das (mit 
Fleiss und Absicht) gemachte, voll- 
endete Uebel, das ganz und durch- 
aus Uebel ist. Das Schlechte und 
Verderbliche geräth schon von selbst 
nur zu gut; wie viel mehr, wenn 
man es mit Fleiss darauf anlegt! 

832. πρώην, erst neulich, vor 
kurzem. Doch muss dieses Verspre- 
chen schon vor die Handlung unse- 
rer Ilias fallen: zur Erwähnung der 
Thatsache aber veranlasst den Dich- 
ter das Bestreben, das Beiwort @4- 
λοπρόσαλλον zu begründen. Vgl. 
φ, 412—414. 
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ἡ δ᾽ ἐς δίφρον ἔβαινε παραὶ Διομήδεα δῖον 
2 - ΄, [4 d 27 [4 2 
ἐμμεμαυῖα ϑεά. μέγα δ᾽ ἔβραχε φήγινος ἄξων 

, x \ 2) x 2 3. θ. 
βριϑοσύνη" δεινὴν γὰρ ἅγεν ϑεὸν ἄνδρα τ΄ ἄριστον. 
λάζετο δὲ μάστιγα καὶ ἡνία Παλλὰς “41ϑήνη" 

2.0 Be er Be} , 2) , c' 
αὐτίχ᾽ ἐπ᾽ Agnı πρώτῳ ἔχε μώνυχας ἵππους. 

Pl ς x ’ ’ὔ > 1? 
ἤτοι ὃ μὲν Περίφαντα srehwgıov ἐξενάριζεν, 
«Αἰτωλῶν ὕχ᾽ ἄριστον, Ὀχησίου ἀγλαὸν υἱόν. 

Ν x 2) ’ 4 . , > \ > ,ὔ 
τὸν μὲν Aong ἐνάριζε μιαιφόνος" αὐτὰρ ᾿ϑήνη 
δῦν᾽ Audog κυνέην, μή μιν ἴδοι ὄβριμος "Hong. 
ὡς δὲ ἴδε βροτολοιγὸς 'άρης Φιομήδεα δῖον, 

u ς x , 7 na I 
ἤτοι ὃ μὲν Περίφαντα πελώριον αὐτόϑ'᾽ ἕξασεν 
χεῖσϑαι, ὅϑι πιρῶτον κτείνων ἐξαίνυτο ϑυμόν, 

EN ς κω πον 3 \ 7 c 4 
αὐτὰρ ὁ βῆ 6 ἰϑὺς Διομήδεος ἱπποδάμοιο. 

« > Er) \ \ 3 2.3 ὧδ / 337 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾿ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 
πρόσϑεν ’Aons ὠρέξαϑ᾽ ὑπὲρ ζυγὸν ἡνία I ἵππων 
ἔγχεϊ χαλχείῳ, μεμαὼς ἀπὸ ϑυμὸν ἑλέσϑαι" 
χαὶ τό γε χειρὶ λαβοῦσα ϑεὰ γλαυχῶπις “4ϑήνη 
ὦσεν ὑττὲχ δίφροιο ἐτώσιον ἀιχϑῆναι. 
δεύτερος αὖϑ'᾽ ὡρμᾶτο βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης 
27 .. [4 \ ’, 
ἔγχεϊ χαλχείῳ: ἐπέρεισε δὲ Παλλὰς “41ϑήνη 
γείατον ἐς κενεῶνα, ὅϑε ζωννύσχετο μίτρην. 
τῇ ῥά μιν οὗτα τυχών, διὰ δὲ χρόα καλὸν ἔδαψεν, 
&x δὲ δόρυ σπάσεν αἴτις. ὃ δ᾽ ἔβραχε χάλκεος “Ἄρης, 
"80009 7’ ἐννεάχιλοι ἐπίαχον ἢ δεχάχιλοι 


838. φήγινος, aus dem Holze der 
überall in Griechenland wild wach- 
senden Speiseiche (693 φηγῷ). 
Zu μέγα δ᾽ ἔβραχε ---- ἄξων vgl. 
Virg. Aen. 6, 413: Gemuit sub pon- 
dere cymba Sutilis (vom Kahne des 
Charon , nachdem er den Aeneas 
aufgenommen). 

842f. 2£evagılev — 844, das Im- 
perfectum, weil sie ihn gerade mit- 
ten im Geschäfte antrafen, wie 2, 
368. Daher 847 αὐτόϑ᾽ ἔασεν 
χεῖσϑαι. 

845. δῦν Audos χυνέην, ἃ. h. 
sie machte sich auch für Götter (A- 


res) unsichtbar. Der Helm des Ais 
(des Unsichtbaren) scheint bei Ho- 
mer, der ihn nur hier erwähnt, ein 
etymologischer Mythos oder auch 
nur ein poetisches Bild. 

851. ὑπὲρ ζυγόν, über Joch und 
Zügel des Wagens des Diomedes. 

854. Utz δίφροιο ist mit ἀιχϑῆ- 
ve zu construiren: sie stiess den 
Speer des Ares so, dass er wir- 
kungslos unter dem δίφρος (dem 
Wagenstuhl) hinfuhr und hinter 
demselben wieder hervorkam. 

8600 ἢ. ὅσσον---ρηος-ε: ἕξ, 1481. 
ἐπίαχον (mit Aoristbedeutung wie 

15 * 
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DR } > [4 2 [2 » 
ἀνέρες Ev πολέμῳ, ἔριδα ξυνάγοντες “Ἄρηος. 

x δῶ: NE) ς x [4 er > [4 - ἢ 
τοὺς δ᾽ ἂρ vo τρόμος εἷλεν ““χαιούς.τε Τρῶάς τε 
δείσαντας" τόσον ἔβραχ᾽ Aong ἄτος πολέμοιο. 

οἵη δ᾽ Ex νεφέων ἐρεβεννὴ φαίνεται ἀήρ 
χαύματος EE ἀνέμοιο δυσαέος ὀρνυμένοιο, 
τοῖος Τυδείδῃ Φιομήδεϊ χάλκεος “ρης 

b) ω 
φαίνεϑ᾽ ὁμοῦ νεφέεσσιν ἰὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν. 
καρπαλίμως δ᾽ ἵκανε ϑεῶν ἕδος, αἰπὺν "Ολυμπον, 
sag δὲ Ζιὲ Κρονίωνι χαϑέζετο ϑυμὸν ἀχεύων, ἡ 
m T - 
δεῖξεν δ᾽ ἄμβροτον αἷμα καταρρέον ἐξ ὠτειλῆς, 
χαί ῥ᾽ ὀλοφυρόμενος ἔπεα πιτερόεντα τπροσηύδα. 
»Ζεῦ πάτερ, οὐ νεμεσίζῃη ὁρῶν τάδε καρτερὰ ἔργα; 
> < \ 
αἰεί τοι Ölyıora ϑεοὶ τετληότες εἰμέν 
> ’ ad / Pl} [4 
ἀλλήλων ἰότητι, χάριν ἄνδρεσσι φέροντες. 
2 
σοὶ πάντες μαχόμεσϑα" σὺ γὰρ τέχες ἄφρονα κούρην, 
οὐλομένην, ἡ τ᾽ αἰὲν ἀήσυλα ἕργα μέμηλεν. 
:ὔ x \ ’ a » 9 ἋΣ Ἢ ‚ 
ἄλλοι μὲν γὰρ πάντες, 0001 ϑεοί εἰσ ἐν Okvureo, 

153.5 ’ \ , .« 4 
σοί τ᾽ ἐττιπεείϑονται Aal δεὸμήμεσθα ἕχαστος" 

, 3° .57)4.3) 97.“ 28° } , b)7 ΡΒ 
ταύτην δ᾽ οὔτ᾽ zwei σπτροτιβάλλεαι οὔτε τι ἔργῳ, 

2 2 b) - ΒῚ \ > \ b} , rn? 37 
αλλ᾽ ἀνιεῖς, Ertei αὐτὸς Eyeivao raid αἰδηλον" 
ἢ νῦν Τυδέος υἱὸν ὑπερφίαλον AJuoumdea 


ἴαχε 0,219), zujauchzen, entgegen - 
jauchzen, nämlich dem Feinde. Das 
colossale Bild von der Stärke des 
@eschreies ist doch im Verhältniss 
zur Person des Urhebers und sei- 
ner Situation. 

864. ἐχ vepeov, aus Wolken, die 
vorher vereinzelt standen und sich 
dann, gleichsam zerilossen, über den 
ganzen Himmel ausdehnen. 

865. χαύματος ἔξ, nach schwü- 
ler Hitze. Der Sinn ist: Ares erhob 
sich in der Gestalt einer finstern 
Wetterwolke oder in eine solche 
gehüllt in den Himmel. 

873. τετληότες εἰμέν, Umschrei- 
bung des nicht gebräuchlichen Prä- 
sens. 

874. χάριν ἄνδρεσσι peoovrss— 
334 ἐξ ἀνδρῶν, wo die darauf fol- 


genden Worte das ἀλλήλων ἰότητι 
unseres Verses erklären. 

875. σοὶ — μαχόμεσϑα, gegen 
dich hadern wir alle, gegen dein 
Verfahren müssen wir alle uns auf- 
lehnen. Vgl. £, 329 σὺ δ᾽ ἂν μα- 
χέσαιο καὶ ἄλλῳ. 

876. ἀήσυλα, nur hier vorkom- 
mende Zerdehnung für αἴσυλα. 

878. σοί τ᾽ ἐπιπείϑονται. Die 
Partikel ze sollte eigentlich hinter 
ἐπιπείϑονται stehen, vgl. £, 136. 

879. οὔτ᾽ ἔπει προτιβάλλεαι 
χτὲ., ein Zeugma — du sagst kein 
(strafendes) Wort zu ihr, noch thust 
du ihr etwas. 

880. αὐτὸς ἐγείναο, d.h. sie ist 
deine eigene Tochter. Homer weiss, 
so viel man sieht, nichts von der 
Sage, dass Athene aus dem Haupte 
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μαργαίνειν ἀνέηκεν ἐπ᾿ ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν. 
Κύπριδα μὲν πρῶτον σχεδὸν οὕτασε χεῖρ᾽ ἐπὶ χαρτιῷ, 
- , 3 

αὐτὰρ ἔπειτ᾽ αὐτῷ μοι ἐπέσσυτο δαίμονι 100g. 
2 ᾿ a: € ’ , ΄ δ , , 
ἀλλά μ᾽ ὑπήνεικαν ταχέες πόδες" ἢ τέ κε δηρόν 
αὐτοῦ πήματ᾽ ἔπασχον ἐν αἰνῆσιν νεχάδεσσι», 
ἢ κε [wg ἀμενηνὸς Eu χαλκοῖο τυπῇσιν."“ 

τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς 
„un ti μοι, ἀλλοτερόσαλλε, zragslousvog μινύριζε. 
2) [4 ἊΝ. -«- aA 7ὴ 27 
ἔχϑιστος δὲ μοί E00ı ϑεῶν οὐ Ολυμπον ξχουσιν" 
αἰεὶ γάρ τοι ἔρις TE φίλη “τόλεμοί τε μάχαι τε. 
μητρός τοι μένος ἐστὲν ἀάσχετον, οὐχ ἐπιεικτόν, 
[οἱ x \ > Ἂς “-Ὁ ’ > > ’ 
Hong‘ τὴν μὲν ἐγὼ σπουδῇ δάμνημ᾽ ἐπέεσσιν. 
τῷ σ᾽ ὀίω χείνης τάδε “τάσχειν ἐννεσίησιν. 
32 2 2 4 a) 31 x τ 2 at eh) 
ἀλλ᾽ οὐ μᾶν σ᾽ ὅτι δηρὸν ἀνέξομαι ἄλγε᾽ ἔχοντα" 
ἐκ γὰρ Eusd γένος ἐσσί, ἐμοὶ δὲ σε γείνατο μήτηρ. 
εἰ δέ τευ ἐξ ἄλλου γε ϑεῶν γένευ ὧδ᾽ ἀίδηλος, 
καί κεν δὴ πάλαι ἦσϑα ἐνέρτερος Οὐρανιώνων.“ 

a , x {4 > > ’ 2,9, 

ὡς φάτο, χαὶ Παιήον᾽ ἀνώγειν ἰήσασϑαι. 

- > 

τῷ δ᾽ ἐπὶ Παιήων ὀδυνήφατα φάρμαχα πάσσων 


des Zeus geboren sei. 

8851. ἡ τέ χε δηρὸν zre. Der 
Dichter lässt, wie der Gegensatz ἢ 
χε ζὼς 887 zeigt, für den Augen- 
bliek den Ares selbst „annehmen, 
dass er vielleicht getödtet worden 
oder für todt liegen geblieben wäre, 
so dass-er immer Todesqualen ge- 
habt und doch nie hätte sterben 
können: wie o, 117f. derselbe Ares 
sagt: εἴ πέρ wor χαὶ μοῖρα (und 
sollte mir es auch bestimmt sein) 
“ἰὸς πληγέντι χεραυνῷ κεῖσϑαι 
ὁμοῦ νεχύεσσι μεϑ' αἵματι χαὶ 
«χογίησιν. Ζα ἡ τέ χε vgl. γ, 56.— 
ζὼς concessiv: wenn auch lebend 
(als Unsterblicher). 

890, ἔχϑιστος.-μάχαι τε, vgl. 
zu α, 176f. Man übersehe nicht, 
wie Zeus trotz seiner jetzigen Par- 
teistellung doch seine Würde und 
Objeetivität als höchster Gott be- 
wahrt. 


895. ἀλλ οὐ μάν χτὲ. Die‘ Be- 
sänftigung des Zeus erfolgt schnel- 
ler, als man nach seiner harten An- 
rede erwartete. 

898. ἐνέρτερος Οὐρανιώνων hy- 
perbolisch: tiefer unten als die Ura- 
nionen. So aber heissen hier nach 
der auch von Hesiodos befolgten 
Genealogie der Götter (vgl. Theo- 
gon. 1596} die sonst sogen. Tita- 
nen, d. h. das Göttergeschlecht, das 
mit Kronos herrschte, aber auch 
mit ihm von den Kroniden (--- Ὀλύμ- 
rıor) besiegt und in den Tartarus 
verstossen ward. Vgl. 4, 479—481, 
wo Japetos und Rronos als im Tar- 
tarus befindlich bezeichnet werden: 
πες ξ, 279 τοὺς ὑποταρταρίους, 
οἱ Τιτῆνες καλέονται. ο, 225 ἐνέρ- 
τεροι ϑεοί, Κρόνον ἀμφὶς ἐόντες. 
Allgemeiner ist der Begriff in ϑεοὶ 
Οὐρανίωνες Od. n, 242. Vgl. übri- 
gens auch Il. &, 201 — 246. 


or 


885 


890 


895 


900 
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IR. > > x , [4 u Wen 
NREOOT” οὐ μὲν γάρ τι καταϑνητός γ᾽ ἐτέτυχτο. 
ς N RR Ὶ > x ’ x > [4 [4 
ὡς δ᾽ OT’ ΟὈπὸς γάλα λευκὸν Erveryouevog συνέττηξεν 
ὑγρὸν ἐόν, μάλα δ᾽ ὦχα περιτρέφεται χυχόωντι, 
“N ΒΩ , rs - ΡΒ 
ὡς ἄρα χαρτταλίμως ἰήσατο ϑοῦρον dena. 
τὸν δ᾽ ἥβη λοῦσεν, χαρίεντα δὲ εἵματα ἕσσεν". 
πὰρ δὲ Ζιὲ Κρονίωνι καϑέζετο κύδεὶ γαίων. 

c > et x - x , [4 

αἱ δ᾽ αὕτις πρὸς δῶμα Διὸς μεγάλοιο νξοντο, 
Ἥρη τ᾽ Aoyein καὶ ᾿“λαλχομενηὶς Adıjvn, 
παύσασαι βροτολοιγὸν “ρην ἀνδροχτασιάων. 


Τρώων δ᾽ οἰώϑη χαὶ Ayaıov φύλοπις αἰνή" 
πολλὰ δ᾽ ἄρ᾽ ἔνϑα χαὶ ἔνϑ᾽ ἴϑυσε μάχη πεδίοιο 
> [4 > ’ ’ nd 

αλλήλων ἐϑυνομένων χαλκήρεα δοῦρα, 

μεσσηγὺς Σιμόεντος ἰδὲ ἘΞάνϑοιο ῥοάων. 

Als δὲ πρῶτος Τελαμώνιος, ἕρκος ᾿“Τ΄χαιῶν, 
Τρώων ῥῆξε φάλαγγα, φόως δ᾽ ἑτάροισιν ἔϑηκεν, 
ἄνδρα βαλὼν ὃς ἄριστος Evi Θρήχεσσι τέτυκτο, 

εν 1: , > , > ΟΝ, Ἂ 
υἱὸν ᾿Ευσσώρου “χάμαντ᾽ ἡΐν τὸ μέγαν τε. 


902. ὁπός, Feigenlab, sonst rı- 
tue, bei den Doriern τάμισος. Zu 
den Verbis ovv&rrngev und zreoı- 
τρέφεται vgl. Od. ı, 246 ἥμισυ 
ϑρέψας λευχοῖο γάλακτος, und 
ebend. χὰ ἕξ, 476. 

902. ἥβη λοῦσεν, vgl. Od. γ, 464 
λοῦσεν καλὴ Πολυχάστη. 


1, Τρώων δ᾽ 01099. Die Situa- 
tion ist noch dieselbe wie am Ende 
des vorigen Buches, dessen Hand- 
lung hier fortläuft. Die Götter, 
welche den Kampf vorzüglich ange- 
regt hatten, haben. das Schlacht- 
feld verlassen (02091 — φύλοπις) 
undder Kampf wird allmählig schwä- 
cher ; einzelne Helden vollbringen 
zwar noch tapfere Tbhaten, aber es 
giebt auch Raum zu ruhigen Scenen, 
die sowohl den Kämpfenden als den 


Zuhörern des Dichters Erholung 
und erwünschten Wechsel gewäh- 
ren. Der Vortheil scheint im Gan- 
zen auf Seite der Achäer (73— 76) 
zu sein, und Diomedes ist immer 
der gefährlichste und am meisten 
gefürchtete Gegner der Troer (96 
— 101. 305—310). 

3. ἀλλήλων hängt von ϑυνομέ- 
vov ab: als sie (die Kämpfenden . 
beider Theile) auf einander richte- 
ten. Vgl. ν, 498 τιτυσχομένων 
χαϑ' δμιλὸν ἀλλήλων. 

4. μεσσηγὺς Σιμόεντος ist we- 
gen der Cäsur unmittelbar zu ver- 
binden ; vgl. 9, 560. Der allgemei- 
ne Inhalt dieser vier Verse macht 
den schieklichen Uebergang zu dem 
neuen Abschnitt des Kampfes; dar- 
um auch die neue Ortsangabe. 

5. πρῶτος, nämlich nach der 
Entfernung der Götter. 
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ἔβαλε πρῶτος χκόρυϑος φάλον irrrrodavelng, 


, m ’ 3#W 3209. 5 , 27 

ἂν δὲ μετώτπτῳ ττῆξε, ττέρησε δ᾽ ἂρ Οστέον εἴσω 
> \ ᾿ Ν \ ᾿ς 2, ,ὔ 
αἰχμὴ χαλκείη" τὸν δὲ σκότος 000€ χάλυψεν. 
AEvAov δ᾽ ἄρ᾽ ἔπεφνε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης 

Τευϑρανίδην, ὃς ἕναιεν ἐυχτιμένῃ ἐν Agioßn 
ἀφνειὸς βιότοιο, φίλος δ᾽ ἦν ἀνϑρώποισιν" 
πάντας γὰρ φιλέεσκεν ὁδῷ ἔπι οἰκία ναίων. 
ἀλλά ol οὔ τις τῶν γε τότ᾽ ἤρκεσε λυγρὸν ὕλεϑρον 


σπρόσϑεν ὑπαντιάσας, ἀλλ᾽ ἄμφω ϑυμὸν ἀπηύρα, . ΥΚ ΔΑ 


αὐτὸν χαὶ ϑεράποντα Καλήσιον, ὃς δα τόϑ᾽ ἵππων 

ἔσχεν ὑφηνίοχος" To δ᾽ ἄμφω γαῖαν ἐδύτην. 
Δρῆσον δ᾽ Εὐρύαλος καὶ Ὀφέλτιον ἐξενάριξεν" 

βὴ δὲ μετ᾿ Αἴσηπον χαὶ Πήδασον, οὗς core νύμφη 
x > [4 >» > ’ ’ 

vnis Aßaoßagen ter ἀμύμονι Βουχολίωνι. 

Βουχολίων δ᾽ ἦν υἱὸς ἀγαυοῦ Aaouedovrog 

πρεσβύτατος γενεῇ, σχότιον δέ ὃ γείνατο μήτηρ" 


, δ᾽ > 359 ’ 1 , \ 2 a πὰ δ 
σοιμαινὼν EIT Οεσσι μιγῃ φι OTNTL KaL evvn, ὃ u! 


ἡ δ᾽ ὑποχυσαμένη διδυμάονε γείνατο zraide. 
καὶ μὲν τῶν ὑπέλυσε μένος καὶ φαίδιμα γυῖα 
ΠΠηκιστηιάδης, καὶ ἀπ᾿ ὥμων τεύχε᾽ ἐσύλα. 


3 


᾿Ζστύαλον δ᾽ ἄρ 


Ervegyve μενεπτόλεμος Πολυποίτης" 


Πιδύτην δ᾽ Ὀδυσεὺς Περκώσιον ἐξενάριξεν 
Eyyei χαλκείῳ, Τεῦκρος δ᾽ Agsrdova δῖον. 


9—11. τόν δ᾽ ἔβαλε-- κάλυψεν 
=d, 409. 461. 

15. πάντας γὰρ φιλέεσκεν, das 
Wesen eines φιλόξεινος, vgl. Einl. 
z. Odyss. S. XVII und den Eigen- 
namen Πολύξεινος Iliad. β, 623. 

16. ἀλλά οἱ οὔ τις, Ausdruck des 
Bedauerns, vgl. &, 53f. 

19. ὑφηνίοχος, vgl. zu Odyss. 
y,422. 

20. Εὐρύαλος, Unteranführer des 
Diomedes nach £, 565, vgl. unten 28. 

21. 4ἴσηπον καὶ Πήδασον, sonst 
geographische Namen, der erstere 

. eines Flusses (β, 825), der letztere 


einer trojanischen Stadt, die gleich 
35 vorkommt, vgl. auch πιδύτης 


‘30 (πιδύω quellen). 


22. ApuoßaoEn , vielleicht die 
Schlammlose (βόρβορος) zur Be- 
zeichnung der reinen und klaren 
Quelle, veloe , 444 γύμφη vnis ἀμύ- 
uwv. 

25. μίγη, nänl. τῇ γύμφη. 

91. Aoetdove --4βληρόν. Die 
meisten dieser Troernamen kom- 
men nur hier vor, und scheinen sonst 
unbekannte Thraker undandere ?xi- 
κουροι zubezeichnen, also vom Dich- 
ter frei gebildet oder gewählt zu 
sein. Vgl. Einl. S. 7. 
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Avrihoyog δ᾽ “Ἵβληρον ἐνήρατο δουρὶ φαεινῷ 
Νεστορίδης, Ἔλατον δὲ ἄναξ ἀνδρῶν Ayausuvov: 
γαῖς δὲ Σατνιόεντος ἐυρρείταο παρ᾽ ὄχϑας 


Πήδασον αἰπεινήν. 


Φύλακον δ᾽ ἕλε “Ἔήιτος ἥρως 


φεύγοντ᾽. Εὐρύπυλος δὲ Πελάνϑιον ἐξενάριξεν. 
"Adonorov δ᾽ ἄρ᾽ ἕπειτα βοὴν ἀγαϑὸς ἸΠενέλαος 


ζωὸν Eh 


ca ’ c > ’ ’ 
Into γάρ οἱ ἀτυζομένω πεδίοιο 


ὕζῳ ἔνι βλαφϑέντε μυρικένῳ, ἀγκύλον ἅρμα 

ἄξαντ᾽ ἐν πρώτῳ ῥυμῷ αὐτὼ μὲν ἐβήτην 

70905 πόλιν, ἡ reg οἱ ἄλλοι ἀτυζόμενοι φοβέοντο, - 
αὐτὸς δ᾽ ἐχ δίφροιο παρὰ τροχὸν ἐξεχυλίσϑηῃ 


zronvng Ev χονίησιν ἐττὶ στόμα. 


πὰρ δέ οἱ ἔστη. 


Argeiöng Mevehoog ἔχων δολιχόσχιον ἔγχος. 
᾿Αδρηστος δ᾽ ἀρ᾽ ἔπειτα λαβὼν ἐλλίσσετο γούνων.) — 


»ζώγρει, Argkog υἱέ, σὺ δ᾽ ἄξια δέξαι ἄποινα. 
πολλὰ δ᾽ ἐν ἀφνειοῦ ττατρὸς χειμήλια κεῖται, 


AR 


χαλχός τε χρυσός τὲ πολύχμητός τε σίδηρος, 
τῶν χέν τοι χαρίσαιτο πατὴρ ἀπερείσι ἄποινα, 
Sa > N \ 37 DR \ \ > N, 
El χεν ἐμὲ ζωὸν werrudoıT Erct νηυσὶν Ayauwv. 
[Δ] 4 Ὁ ν᾽ 7 Ν > ὦ ,ὔ 27 ἐ 

ὧβ φοτῦ; GER d ἃρα RR evL στηϑεσσιν ooıvev. 
καὶ δή μὲν τάχ᾽ ἔμελλε ϑοὰς ἐπὶ νῆας “χαιῶν 
δώσειν ᾧ ϑεράποντι καταξέμεν" all Ayausurov 
ἀντίος ἦλϑε ϑέων, καὶ ὁμοχλήσας Errog ηὔδα. 

5 , 3 , , \ \ ’ c 
ὦ πέπον, ὦ Mevehue, τίη δὲ σὺ κήδεαι οὕτως 


37. Adonoros, vgl. zu ε, 612. 

38. ἀτυζομένω πεδίοιο (vgl. zu 
Od. A, 606), ΠΕ τι durch die Ebene 
eilend —= 0,7, wo aber von Men- 
schen die Rede ist. 

40. ἐν πρώτῳ ῥυμῷ, vorn an 
der Deichsel, ἐπ᾿ ἄχρῳ (δυμῷ) ε, 
729, wo sie sehr dünn gewesen zu 
sein scheint, so dass sie auch zr, 
371 an derselben Stelle zerbricht. 
Vermuthlich brach sie hier kurz hin- 
ter dem Joche ab, so dass die Pferde 
noch durch das Joch verbunden da- 
vonlaufen konnten. αὐτὼ μὲν ist 
Wiederaufnahme des Subjectes ὅσ - 


πῶ (sie zwar, sie selbst), um auf 
den Gegensatz mit dem Herrn desWa- 
gens (42 αὐτὸς δὲ) vorzubereiten. 

46. ζώγρει, d. h. schenke mir das 
Leben, vgl. zu & 698. 

‘52. τάχ᾽ ἔμελλε, er war schon im 
Begriffe, vgl. zu Od. x, 9. 

93. χαταξέμεγ,, Aorist, wie 1), 
50 IR, "663 ἀξ Ξέμεν und 
ἀξέμεγαι. Vgl. zu Od.d, 14 χελευ- 
σέμεναι δέ σ᾽ ἔμελλεν. 


55. ὦ πέπον, ὦ Μενέλαε. Dop- 
pelte Anrede, als Ausdruck der en 
gelegentlichen Hast. rin δέ = 
δὲ δή, vgl. zu Od. ο, 326. 
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2 m 5 Δ = 7 ’ \ 5 
ἀνδρῶν; ἡ σοὶ ἄριστα πεποίηται κατὰ οἶχον 
πρὸς Τρώων. τῶν μή τις ὑπεχφύγοι αἰπὺν ὕλεϑρον 
χεῖράς ϑ᾽ ἡμετέρας, μηδ᾽ ὅν τινὰ γαστέρι μήτηρ 
m \ 
κοῦρον ἐόντα φέροι" μηδ᾽ ὃς φύγοι, ἀλλ᾽ ἅμα πάντες 
2 , > ’ > > ’ Ne « 
Ἰλίου ἐξαπτολοίατ ἀχήδεστοι καὶ ἄφαντοι. 
(« > \ 2» > - ’ cr 
ὡς εἰπτῶν Erosıev ἀδελφειοῦ φρένας ἥρως 
„ ’ ς > > N ei PJ4 ’ 
αἴσιμα παρειπών: ὃ δ᾽ ἀπὸ ἔϑεν ὥσατο χειρί 
ἥρω᾽ “Αδρηστον. τὸν δὲ χρείων ᾿1γαμέμνων 
63 \ ’ "τ > , NER Ὁ ’ [4 
οὗτα κατὰ λαπάρην" ὃ δ᾽ ἀνετράτπεετ᾽, Arvgsiöng δέ 
λὰξ ἐν στήϑεσι βὰς ἐξέσττασε μείλινον ἔγχος. 
Νέστωρ δ᾽ “4ργείοισιν ἐχέχλετο μαχρὸν ἀύσας 
5 ’ [οἱ , Ἶ 2ὕ 
»»(ὐ φίλοι ἥρωες Aavaoı, ϑεράποντες “ρηος, 
un τις νῦν ἐνάρων ἐπιβαλλόμενος μετόπισϑεν 
μιμνέτω, ὡς χὲν πλεῖστα φέρων ἐπὶ νῆας ἵχηται, 
2 > Ne , Pl \ x ze 
ἀλλ᾽ ἄνδρας xreivwuev. ἕπειτα δὲ χαὲ τὰ ἕχηλοι 
γεχροὺς ἂμ πεδίον συλήσετε τεϑνηῶτας."" 
ὥς εἰπὼν ὥτρυνε μένος nal ϑυμὸν ἑχάστου. 
BL Ψ = b) ’ ER) - 
ἔνϑα rev αὖτε Τρῶες ἀρηιφίλων vr “χαιῶν 
2 > [4 5 ’ ν ’ 
Ilıov εἰσανέβησαν avahreinoı δαμέντες, 
> N 55 > , ‘4%: B , 
εὖ μὴ ao AÄAweig ve χαὶ Exrrvogı εἰπε τταραστάς 
IH ὃ "EA 2) 11 BE nr /} 
οιαμίδης Ἥλενος, οἰωνοττόλων 0% ἄριστος, 
„Äiveia τε καὶ Ἕχτορ, ἐπεὶ πόνος ὕμμι μάλιστα 
Τρώων καὶ “Ἔυκίων ἐγχέχλιται, οὕνεχ᾽ ἄριστοι 
πᾶσαν π᾿ ἰϑύν ἐστε μάχεσϑαί τε φρονέειν τε, 


56. ἢ σοὶ ἄριστα χτέ. ironisch: 
wahrlich, die Troer haben an dir in 
deinem eigenen Hause (an der He- 
lena) auch gar schön gehandelt. 


60. ἄφαντοι, unbezeichnet, spur- 
los, ohne auch nur ein Denkmal zu 


hinterlassen. Vgl. v, 303 ὄφρα μὴ. 


ἄσπερμος γενεὴ καὶ ἄφαντος ὄλη- 
ται. 

68. ἐνάρων ἐπιβαλλόμενος, Hand 
an die Beute legend. Nestor will, 
dass sie zuerst sich des Sieges ver- 
sichern, und dann erst an ihren Pri- 
vatvortheil denken. 


76. Πριαμίδης Ἕλενος tritt hier 
zum ersten Male auf, hat aber so- 
wohl hier als n, 44—53 entschei- 
denden Einfluss auf den Gang der 
Ereignisse. 

17. Αἰνεία. Merkwürdig ist die 
grosse Bedeutung, die hier dem Ae- 
neas beigelegt wird; vgl. v, 307. 

78. Avxiov, vgl. δ, 197. Die 
Lykier werden hier wieder passend 
stattallerandern ἐπέχουροι genannt, 
weil nun bald auch der andere ihrer 
Anführer, Glaukos, auf den Schau- 
platz hervortreten soll. 
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6 στῆτ᾽ αὐτοῦ, καὶ λαὸν ἐρυχάκετε πρὸ “τυλάων 
zeaven ἐποιχόμεγοι, πρὶν αὐτ᾽ ἐν χερσὶ γυναικῶν 
φεύγοντας “τεσέειν, δηίοισι δὲ χάρμα γενέσϑαι. 
αὐτὰρ ἐπεί κε φάλαγγας ἐποτρύνητον ἀττάσας, 
ἡμεῖς μὲν Δαναοῖσι μαχησόμεϑ᾽ αὖϑι μένοντες, 
χαὶ μάλα τειρόμενοί 189° ἀναγχαίη γὰρ ἐπείγει" 
ca > \ x [4 \d > a > » 
Ἔχτορ, ἀτὰρ σὺ zrokıyde μετέρχεο, εἰττὲ δ᾽ ἕπειτα 
μητέρι σῆ καὶ ἐμῇ" ἡ δὲ ξυνάγουσα γεραιάς 
γηὸν “ϑηναίης yhavawstıdog ἐν στόλει ἃ 
n γναίης y dog ἐν πόλει ἄκρῃ, 
2 - , « - 12 
οἴξασα κληῖδι ϑύρας ἱεροῖο δόμοιο, 
γέπλον, δ᾽ οἱ δοχέει χαριέστατος ἠδὲ μέγιστος 
εἶναι Evi μεγάρῳ χαί οἱ πολὺ φίλτατος αὐτῇ, 
ϑεῖναι ᾿1ϑηναίης Erri γούνασιν ἠυκόμοιο, 

’ c c [4 ’ m BR > 
χαί οἱ ὑποσχέσϑαι δυοχαίδεκα βοῦς Evi νηῷ 
ἤνις ἠχέστας ἱἹερευσέμεν, al % ἐλεήσῃ 
ἄστυ τὲ χαὶ Τρώων ἀλόχους χαὶ νήτεια τέχνα, 


81 


85 


90 


95 


100 


PJ2 , ca 2 , > ’ we 
au nev Τυδέος υἱὸν ἀπόσχη Iktov, tong, 


ἄγριον αἰχμητήν, χρατερὸν μήστωρα φόβοιο, 

a N. \ ’ > m \ ’ 

ὃν δὴ ἐγὼ χάρτιστον Ayaıov φημὶ γενέσϑαι. 

οὐδ᾽ Ayılma ποϑ' WdE γ᾽ ἐδείδιμεν, ὄρχαμον ἀνδρῶν, 


ὃν zreg φασι ϑεᾶς ἐξέ 


ἐξεμμεναι" 


ἀλλ᾽ ὅδε λίην 


>07 ’ € ’ ’ b} ’ « 
μαίνεται, οὐδέ εἰς οἱ δύναται μένος ἰσοφαρίζειν. 


80. στῆτ᾽ αὐτοῦ, d. h. hemmet 
die Flucht. 

S1f. πρὶν---πεσέειν verächtlich: 
ehe sie sich wieder (wie auch schon 
früher) fliehend den Weibern in die 
Arme werfen. 

82. δηίοισι ist wohl mit Synizese 
zu lesen, — ἡ, 241. o, 548. 

84. ἡμεῖς μέν, wir andern und 
zunächst ich (Helenos) und Aeneas. 

86. εἰπὲ hat den Inhalt der fol- 
genden Verse ST—9T7 zum Object. 
Vgl. 75 mit 77. 

87. ξυνάγουσα, „vereint hinfüh- 
rend“ ist gleichzeitig gedacht mit 
der Haupthandlung Feiveı (92) 
ξυγαγέτω καὶ — ϑέτω. Von ξυν- 
άγουσα hängt auch νηὸν Ayn- 


γαίης ab, auf die Frage wohin? 
οἴξασα bezeichnet eine dem Heivaı 
untergeordnete und vorübergehende 
Handlung. 

92. ᾿“ϑηγναίης ἐπὶ γούνασιν — 
273. 303; vgl. zu Od. α, 267. Stra- 
bo: Πολλὰ δὲ τῶν ἀρχαίων τῆς 
᾿Ιϑηνᾶς ξοάνων χαϑήμενα δεί- 
χγυται, καϑάπερ ἐν Pozaig, Mao- 
σαλίᾳ, Ῥώμῃ, Χίῳ χαὶ ἄλλαις 
πλείοσιν. 

94, ἥνις ἠχέστας, vgl. θά. γ, 382. 

100. ὅν πέρ φασι, von dem sie 
doch sagen, obgleich man sagt, vgl. 
β, 286 ἣν περ ὑπέσταν. — ϑεᾶς 
ἐξέμμεναι, vgl. ε, 637 08 Διὸς 
ἐξεγένοντο. v, 305 οἱὲ ἔϑεν ἐξεγέ- 
vovro. Das Compositum ἔξειμι von 
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ὡς ἔφαϑ᾽, Ἕχτωρ δ᾽ οὔ τι χασιγνήτῳ ἀπίϑησεν. 

> BAT! > I DM \ ’ x; m 
αὐτίχα δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε, 

,ὕ I pr “- N \ > ’ 
πάλλων δ᾽ ὀξέα δοῦρα κατὰ στρατὸν WYXETo “τάντῃ 
ὀτρύνων μαχέσασϑαι, ἔγειρε δὲ φύλοτειν αἰνήν. 
οἵ δ᾽ ἐλελίχϑησαν καὶ ἐναντίον ἔσταν ᾿Αχαιῶν" Ads, 
Aoysloı δ᾽ ὑπεχώρησαν, λῆξαν δὲ φόνοιο, 
φὰν δὲ τιν᾽ ἀϑανάτων ἐξ οὐρανοῦ ἀστερόεντος 


Τρωσὶν ἀλεξήσοντα κατελϑέμεν" ὡς ἐλέλιχϑεν. ἽΝ 


ia 


Ἕχτωρ δὲ Τρώεσσιν ἐχέχλετο μακρὸν ἀύσας 
» Τρῶες ὑπέρϑυμοι τηλεχλειτοί τ᾽ ἐπίχουροι, 
ἀνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς, 
e]] 3 Ἐπ > x ’ N 2) AN [4 
opo ἂν Eyw βείω προτὶ JAıov, ἡδὲ γέρουσιν 
εἴπω βουλευτῇσι καὶ ἡμετέρης ἀλόχοισιν 
δαίμοσιν ἀρήσασϑαι, ὑποσχέσϑαι δ᾽ Eraröußag.“ 
4 PIE , 2 , , a 
ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη χορυϑαίολος "Errwg' 
ἀμφὶ δέ μιν σφυρὰ τύπτε καὶ αὐχένα δέρμα κελαινόν, 
γ, a , 7 > , > ’ 
avrvg ἢ πυμάτη ϑέεν ἀστείδος ὀμφαλοέσσης. 


elul kommt freilich sonst als Per- 
sonale nur ὦ, 387 vor: τέων δ᾽ ἔξεσ- 
σι τοχήων; 

102. Ἕχτωρ δ᾽ οὔ τι---ἀπέϑη- 
σεν. Hektor leistet dem Helenos 
sogleich Folge und entfernt sich — 
nachdem er jedoch vorher 104—115 
und zwar mit Erfolg das Nöthige 
gethan um die Schlacht herzustel- 
len — vom Kampfplatz nach der 
Stadt (116). Die Anrufung der A- 
thene und der in Aussicht gestellte 
Beistand dieser Stadtbeschützerin 
ist ihm keineswegs zu gering, um 
für so lange seinen Arm dem RKam- 
pfe zu entziehen. Zudem will er 
aber auch den geflüchteten Paris 
wieder in die Schlacht zurückführen 
(280f. 313—331) und die Seinigen 
— vielleicht zum letzten Male — 
sehen (365 — 502). 

103—106. auriza— Aycıov = 
ξ, 494—497. 

108. φὰν δέ τιν᾽ ἀϑαγάτων, 
wie 78 in dieser Schlacht selbst Ares 


und Apollon, was immer Einzelne 
unter dem Heere wussten (ε, 603f.). 


113. γέρουσιν — βουλευτῆσι. 
Diese werden freilich bei der Aus- 
führung des Vorhabens nicht beson- 
ders erwähnt (vgl. 237—241. 269 
— 312). Ebenso ist 115 ἑχατόμβας 
(vgl. 93f.) hyperbolisch gebraucht. 


117. ἀμφὶ nach Hoffmann Ad- 
verbium = oben und unten, er- 
klärt durch σφυρὰ καὶ αὐχένα. 


118. ἄντυξ (vgl. zu ε, 728), ἃ 
Schilde der Rand, der auch ent- 
gegen- und vorsteht. Das Relati- 
vum ἢ sollte dem Sinne nach auf 
δέομα κελαιγόν gerichtet sein, statt 
auf das Prädieat ἄντυξ. ἄγτυξ πυ- 
πη = — 0, 608, auch ἄγευξ πρώ- 
zn v, 275, die äusserste Einfassung 
des Randes, war inwendig mit einem 
Felle gefüttert, um das Anschlagen 
des schweren Schildes am Nacken 
und den Füssen weniger fühlbar zu 
machen. 
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Γλαῦχος δ᾽ ᾿Ιππολόχοιο πάις καὶ Τυδέος υἱός 
ἐς μέσον ἀμφοτέρων συνίτην μεμαῶτε μάχεσϑαι. 
5 

οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 

δ [4 ’ \ 2 x ’ 
τὸν πρότερος προσέειπε βοὴν ἀγαϑὸς Jıoumdng 
„tig δὲ σύ 8001, φέριστε, χαταϑνητῶν ἀνϑρώπων; 
οὐ μὲν γάρ ποτ᾽ ὄπωπα μάχη Evı κυδιανείρῃ 
τὸ πρίν" ἀτὰρ μὲν νῦν γε πολὺ προβέβηκας ἁπάντων 
σῷ ϑάρσει, ὅτ᾽ ἐμὸν δολιχόσκιον ἔγχος ἕμεινας. - 
δυστήνων δέ τε παῖδες ἐμῷ μένει ἀντιόωσιν. 

> ,ὔ > , 2 Ρ] “Ὁ > 17 
εἰ δέ τις ἀϑανάτων γε κατ᾽ οὐρανοῦ εἰλήλουϑας, 
οὐχ ἂν ἔγωγε ϑεοῖσιν ἐπουρανίοισι. μαχοίμην. 

γ9. \ IHN , HN \ , 
οὐδὲ γὰρ οὐδὲ Δρύαντος υἱὸς κρατερὸς “υκόοργος 
Ὁ Ν 5 cr ς - ΕῚ , 2» . 
δὴν ἣν, ὃς ῥα DOSE Ercovgavioıcıy ἕριζεν, 

͵ ’ ’ 
ὃς ποτὲ μαινομένοιο Juwviooıo τιϑήνας 


119. Τλαῦκος, vgl. ß, 810. Diese 
Episode zwischen Glaukos und Dio- 
medes gewährt dem Dichter den 
Vortheil, dass er nicht den missli- 
chen Versuch machen muss, den 
Diomedes, der schon im vorigen 


Buche als Kämpfer das Höchste ge- 


leistet, hier gleichsam sich selbst 
überbieten zu lassen. 

120. ἐς μέσον ἀμφοτέρων, in 
die Mitte zwischen beiden Heeren, 
das μεταίχμιον. 

128. τίς δὲ σύ 2001. Diese Un- 
bekanntschaft im zehnten Jahre des 
Krieges ist allerdings auffallend, 
doch nicht gerade unglaublich, wenn 
man bedenkt, dass Glaukos nicht 
unter die Helden ersten Ranges ge- 
hörte; dagegen kennt er unten 145 
den Diomedes. Vgl. übrigens zu y, 
166. 

126. ὅτι — ἔμειγας giebt die 
Art und Weise des προβέβηχας an 
Ξϑξ τούτῳ ὅτι, χαϑότι — ἔμεινας. 

127. δυστήνων -- ἀντιόωσιν ΞΞ- 
g, 151. Die Söhne Unglücklicher, 
weil die Väter bald den Tod dersel- 
ben werden beklagen müssen. 

128f. εἰ δέ τις — μαχοίμην, 
vgl. unten 142. Diomedes hat frei- 


‚lich im vorigen Buche auch gegen 


Götter gekämpft, gegen Aphrodite 
330—339, und gegen Ares 855 — 
859, doch beides nur auf ausdrück- 
liche Aufforderung der Athene und 
beim letztern so, dass ihm die Göt- 
tin beinahe den Arm lenkte. Den- 
noch kann er jetzt wieder, und ge- 
rade wegen des Vorganges mit A- 
res, eine tiefe Scheu, ja ein Grauen 
vor jedem ferneren Kampfe gegen 
einen Gott empfinden. Die Gabe 
aber, Götter und Sterbliche zu un- 
terscheiden, die ihm Athene &, 127Ff. 
vgl. mit 603 f. gewährt hatte, sollte 
wohl keine bleibende, sondern nur 
für jenen einzelnen Fall gegeben 
sein. 

130. Aovavros — «Τυχόοργος 
wollte den Baechusdienst nicht in 
seinem Lande einführen lassen, und 
verjagte daher die Wärterinnen 
(Verehrerinnen) des Bacchus, so 
dass dieser selbst sich in's Meer 
flüchtete. Zur Strafe ward er ge- 
blendet und verlor bald auch das 
Leben. 

131. δὴν ἦν, vgl. α, 416 mit ε, 
407 οὐ δηναιός. 3 

132. μαινομέγνοιο Awvbooıo, 
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σεῦε χατ᾽ ἠγάϑεον Νυσήιον" ai δ᾽ ἅμα πᾶσαι 
ϑύσϑλα χαμαὶ κατέχευαν, ὑπ᾽ ἀνδροφόνοιο ““υχούργου 
ϑεινόμεναι, βουτιλῆγι. Audvvoog δὲ φοβηϑείς 

δύσεϑ'᾽ ἁλὸς χατὰ χῦμα, Θέτις δ᾽ ὑπεδέξατο noir 
δειδιότα" χρατερὸς γὰρ ἔχε τρόμος ἀνδρὸς ὁμοκχλῇ. 

τῷ μὲν ἔπειτ᾽ ὀδύσαντο ϑεοὶ δεῖα ζώοντες, 

, \ B27 [4 m Sr ἢ Te ’ 
xal uw τυφλὸν ἔϑηχε Κρόνου ταῖς" οὐδ᾽ ἀρ ἔτι δὴν 
ἣν, ἐπεὶ ἀϑανάτοισιν ἀπήχϑετο πᾶσι ϑεοῖσιν. 
οὐδ᾽ ἂν ἐγὼ μαχάρεσσι ϑεοῖς ἐθέλοιμι μάχεσϑαι. 
εἰ δέ τίς ἐσσι βροτῶν, οἱ ἀρούρης καρττὸν ἔδουσιν, 
ἄσσον ἴϑ᾽, ὡς κεν ϑᾶσσον ὀλέϑρου “τεἰραϑ'᾽ ἵχηαι." 

x > 3 2 € , IX , ς», 
τὸν δ᾽ αὐϑ' ᾿Ιππολόχοιο προσηύδα φαίδιμος υἱός 
» Τυδείδη μεγάϑυμε, τίη γενεὴν ἐρεείνεις; 
οἵη σπτερ φύλλων γενεή, τοίη δὲ καὶ ἀνδρῶν. 
φύλλα τὰ μέν τ᾽ ἄνεμος χαμάδις χέει, ἄλλα δέ 9° ὕλη 
τηλεϑόωσα φύει, ἔαρος δ᾽ ἐπιγίγνεται ὥρη" οἷ, 
« 2,208 - ΣΡ \ ’ ς Ἐς, ’ 
ὡς ἀνδρῶν yeven ἢ μὲν φύδι, ἡ δ᾽ αττολήγει. 
> ΣΝ [4 \ [,.. 4 » » 3, > - 
εἰ 0 ἐϑέλεις χαὶ ταῦτα δαήμεναι, OpE εὑ εἰδῆς 
«ς , [4 x [4 % „ 
ἡμετέρην γενεήν" στολλοὶ δέ μιν ἄνδρες ἴσασιν" 
27 , 3 ’ - c ’ὔ 
ἔστι πόλις ’Epion μυχῷ “Ἄργεος Ἱπητοβότοιο, 


\ 


des schwärmenden Dionysos. Ueber 
die Erwähnungen dieses Gottes bei 
Homer vgl. Einl. S. 11. 

136. Θέτις δ᾽ ὑπεδέξατο χόλπῳ, 
wie 0, 398 den Hephästos. 

140. &rei— ἀπήχϑετο. So er- 
scheint frühzeitiger Tod gleichsam 
als natürliche Folge des Unwillens 
der Götter. 

142. βροτῶν οἵ --- ἔδουσιν, vgl. 
zu Od. ı, 89. Dieser Begriff der be- 
schränkten und bedürftigen mensch- 
lichen Natur passt nirgends bei Ho- 
mer, wo die Menschen ἀλρησταὶ 
genannt werden. 

146. τοίη δὲ χαὶ ἀγδρῶν, so ist 
hinwiederauch das der Menschen. 
Das Gleichniss ist nicht bloss wei- 
tere Ausmalung von £, 465, sondern 
Anwendung auf die Vergänglichkeit 
und den schnellen Wechsel der 


menschlichen Geschlechtsfolgen. 

148. ἔαρος δ᾽ ἐπιγίγνεται ὥρη, 
parataktische Zeitbestimmung des 
Vorigen, wodurch jedoch, der Stel- 
lung der Sätze nach, das Eintreten 
des Frühlings mehr als Folge denn 
als Ursache der blühenden Blätter 
erscheint. 

149. φύει, vgl. α, 235; so lange 
aber etwas treibt, lebt und wächst 
es auch. 

150f. εἰ δ᾽ ἐϑέλεις ----ἴσασιν = 
v, 219. Der sich von selbst ver- 
stehende Nachsatz zu εἰ δ᾽ ἐϑέλεις 
— δαήμεναι. ist: „so vernimm es“ 
oder ‚so will ich div’s sagen“. 

152. Ἐφύρη = Κόρινϑος β, 
570, verschieden von dem β, 659 
= 0d. α, 259 erwähnten. Nach 
Aristarch braucht Homer den Na- 
men Rorinthos, wo er als Dichter 
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ἔνϑα δὲ Σίσυφος ἔσχεν, ὃ κέρδιστος γένετ᾽ ἀνδρῶν, 
Σίσυφος «Αἰολίδης" 6 δ᾽ ἄρα Γλαῦχον τέκεϑ'᾽ υἱόν, 
3 3 ων 27 2 , ,ὔ 
αὐτὰρ Γλαῦχος δτιχτεν ἀμύμονα Βελλεροφόντην. 
τῷ δὲ ϑεοὶ κάλλος τε καὶ ἠνορέην ἐρατεινήν 
ὥπασαν. αὐτάρ οἱ Προῖτος κακὰ μήσατο ϑυμῷ, 
ὃς δ᾽ ἐχ δήμου ἔλασσεν, ἐπεὶ πολὺ φέρτερος ἦεν, 
2) 14 N x 7 c c \ [4 > ’ 
Aoyslwv* Ζεὺς γάρ οἱ ὑπὸ σκήπτρῳ ἐδάμασσεν. 
- N \ ’ > ’ „> ΕΝ 
τῷ δὲ γυνὴ Προίτου Erreunvaro, di Avreıa, 
χρυπταδίῃ φιλότητι μιγήμεναι" ἀλλὰ τὸν οὔ τι 
ga? > \ [4 02 [4 
σεῖϑ' ἀγαϑὰ φρονέοντα, δαΐφρονα Βελλεροφόντην. 
ἡ δὲ ψευσαμένη Προῖτον βασιλῆα προσηύδα 
τεϑναίης, ὦ Προῖτ᾽, ἢ χά Βελλ ) 
»τεϑναίης, ὦ Προῖτ᾽, ἢ κάχτανε Βελλεροφόντην, 
er a ‚ , 3. τ , « 
ὃς μ᾽ ἔϑελεν φιλότητι μιγήμεναι οὐκ ἐϑελούση. 
«\ , \ 232 [4 , τῷ 2 
ὡς φάτο, τὸν δὲ ἄναχτα χόλος λάβεν, οἷον ἀκουσεέν. 
χτεῖναι μέν 6 ἀλέεινε, σεβάσσατο γὰρ τό γε ϑυμῷ, 
χέμττε δέ μιν “υχίηνδε, πόρεν δ᾽ δ᾽ γε σήματα λυγρᾶ, 


in eigener Person spricht, dagegen 
wo er einen seiner Heroen spre- 
chen lässt, den Namen Ephyre. — 
μυχῷ “Ἄργεος ἱπποβότοιο, vgl. zu 
Od. γ, 263 

153. Σίσυφος, vgl. zu Od. }, 593. 

154. ΑἸολίδης = Od. λ, 237, wo 
Kretheus (Bruder des Salmoneus) 
auch so bezeichnet wird. 

155. Βελλεροφόντης soll eigentl. 


“Irtzeövoos geheissen und einen Ver- 


wandten oder Fürsten in Korinth, 
Namens Βέλλερος, getödtet haben. 
Wegen dieser Blutschuld floh er 
zum tirynthischen König Proetos 
(157), Gemahl der Anteia (160) — 
der Tochter des Iykischen Königs 
lobates (1700 πενϑερῷ, vgl. 173) 
— und ward von ihm gereinigt. 
Sein ferneres Schicksal enthält un- 
sere Stelle, vgl. Preller Mythol. 2 
S. 54—63. 

156. χάλλος τε χαὶ ἠνορέην ἐρα- 
reıvyv, beides mit Bezug auf die 
folgende Erzählung erwähnt. 

157. αὐτάρ οἱ Προῖτος κτὲ., näm- 
lich erst in Folge der Verleumdun- 


gen der Anteia 160— 166. Denn 

auch wenn das Motiv seiner Entfer- 

nung das in diesen Versen angege- 

bene war, musste Proetos der σεολὺ 
£oTeoos sein und war B. in der 
hat ein Vertriebener. 

159. Hoyeiwv ist nachträgliche 
Erklärung zu ἐχ δήμου, auch um 
anzudeuten, dass Bellerophontes 
jetzt in-Argolis war. Der vorher- 
gehende Satz aber & rat — nev geht 
auf Proetos in seinem Verhältniss 
zu Bellerophontes. ἐδάμασσεγ, erg. 
δῆμον Aoyeiwv. 

160. d?’ Avreıc, vgl. zu Od. y, 
266 δῖα Κλυταιμνήστρη. ἱ 

102. ἀγαϑὰ φρονέοντα hier an- 
ders als Od. «, 43. Il. ὠ, 173. 

164. τεϑναίης, mögest du ster- 
ben, es ist das Beste für dich, du. 
sterbest, oder dann tödte den B. 

165. ὅς u’ ἔϑελεν --- ἐϑελούσῃ, 
ein unzweilelhaftes Beispiel der Eli- 
sion des Diphthonges οὐ im Dativ 
sing., und zwar vor einem kurzen 
Vocale. Vgl. zu «, 170. 

167. σεβάσσατο — ϑυμῷ — 


(Hl L? ν ΑΒ Δ... 


at TORE γάθψως 

Ὁ» ΎΡ ΝῊΡ ἈΝ 
re omwib % wur 

„Veh ἵν DRAN aa) Zn 

acid Be „u By 
nn zn Per Kalle 

Bu Rn δ ae u A y 
ie "an Ῥδιλ ἐς an ὅτι FT 


fe} 


m ΩΣ ER ze as LE μύσος 
TE aaa vr 
u ea we BERN Far du 
ἊΣ * ον" ἕῳ ΜΝ N Hl 
Tb WE Ar οὐ (ἢ 


fe ei Mn ἐν kai = ivz Be 


N 
ῳ 
2% 


wi 


ee Pe ΩΝ ας ar urn 


ὶ ἘΠΕῚ ae on N Ὡς 


wi Er 


rs u % " 
᾽ν Ψ 
δον ἤγετο Δ ΗΝ er 
! A 


} har! Par. { ᾿ ᾿ χη { 
Ba N! ar . Aa 


ledig er rn ZUR ᾽ A 
er ap 2 Ἂν ΠΝ ΙΝ 
" ͵ ἐγ Αχέὶ bw 4 ῃ 

Er na a Det 


. ke πον | | 
ἰὸς er | Bin: γ᾿; 
LEE ern a Ben 4. ἘΜΟῚ Er 

; ἐν 5 


ἮΝ 
μὰ 


Net ᾽ν 


Ὶ ἜΝ ur 
r a Er ἢ 


TAIAA02 Ζ 


299 


γράψας ἐν πίνακι τυτυχκτῷ ϑυμοφϑόρα πολλά, 

δεῖξαι δ᾽ ἠνώγειν ᾧ πενϑερῷ, ὕφρ᾽ ἀπόλοιτο. 
= ς Ἐξ τα , uch 3,0380. m 

αὐτὰρ ὁ βὴ Avuımvde ϑεῶν ὑπ ἀμύμονι ouscn. 


Ba ch 


oTE 


ah 


T 
δὴ Avrinv ide Ἐάνϑον τε ῥέοντα, 


[4 - 2 ’ > ’ 
σπιροφρονέως μιν τῖεν ἄναξ Avring eügeing. 
ἐννῆμαρ ξείνισσε καὶ ἐννέα βοῦς ἱέρευσεν. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ δεχάτη ἐφάνη ῥοδοδάχτυλος ἠώς, 
καὶ τότε μὲν ἐρέεινε χαὶ ἤϊεε σῆμα ἰδέσϑαι, 
δ᾽ ττί ῥά οἱ γαμβροῖο πάρα Προίτοιο φέροιτο. 
αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ σῆμα χαχὸν παρεδέξατο γαμβροῦ, 
σιρῶτον μέν ba Χίμαιραν ἀμαιμαχέτην ἐκέλευσεν 
Ai c DA ποῦν. DE - [4 2. 99 > ” 
zrepveuev. ἡ ὃ ἂρ ἕην ϑεῖον γένος, οὐ ἀνθρώπων, 
, 1, 27 x 4 [4 x ’ 
900. IE λέων, ὕπειϑεν δὲ δράκων, μέσση δὲ χίμαιρα, 
δεινὸν ατοπνείουσα τυρὸς μένος αἰϑομένοιο. 
χαὶ τὴν μὲν χατέπεφνε ϑεῶν τεράεσσι πιϑήσαᾳς, 
δεύτερον αὖ Σολύμοισι μαχήσατο κυδαλίμοισιν" 
χαρτίστην δὴ τήν γε μάχην φάτο δύμεναι ἀνδρῶν. 
τὸ τρίτον αὖ κατέπεφνεν Aualöovag ἀντιανείρας. 


417; denn daraus machte er sich 
ein Gewissen. Vgl. Od. «, 263 ἐπεί 
da ϑεοὺς νεμεσίζετο αἰὲν ἐόντας. 

σήματα λυγρά, γράψας. 
Ohne Zweifel sind symbolische Zei- 
chen, gewisse Bilder, εἴδωλα, ge- 
meint, keine Schrift; vgl. Einl. zu 
Od. S.X. γράψας --- πολλά, de- 
ren er viele tödtliche, auf einen 
Mord hindeutende, in die doppeltge- 
faltete (natürlich verschlossene) Ta- 
fel (δέσττυχον) eingegraben oder 
geritzt hatte. γράψας = ἐγχαρά- 
ξας. 

111. ἀμύμογι, weil göttlich; vgl. 
Od. u, 261 ἐς ἀμύμονα νῆσον, von 
der Insel des Sonnengottes. 

172. Ξάνϑον τε δέοντα, vgl. 4 
208 Ξάνϑοιο δοάων. 

114. ἐννῆμαρ ξείνισσε. Zuerst 
wurde der Fremdling aufgenommen 
und eine Zeit lang bewirthet, dann 
erst musste er sich ausweisen-(durch 
die tessera hospitalis). Zu der Zeit- 


- 


bestimmung ἐννῆμαρ vgl. 217 ξεί- 
γισ᾽ — ξείκοσιν nut ἐρύξας. 

110. ἤτεε σῆμα ᾿δέσϑαι. Belle- 
rophontes hatte sich also schon 
mündlich als von Proetos Empfoh- 
lenen angekündigt. 

179. Χέμαιρα hier Eigenname, 
181 als Appellativum. Ueber aucı- 
μάκετος vgl. zu Od. &, 311. 

180. ἡ δ᾽ ἄρ᾽ ἔην κχτὲ., vgl. Od. 
u, 118 ἡ δέ τοι οὐ ϑνητὴ ἀλλ ἀ- 
ϑάνατον χαχόν ἔστιν. Die Vor- 
stellung unsers Dichters von. der 
Chimära ist noch einfacher als die 
des Hesiodos Theog. 319—322, und 
er weiss noch nichts vom Pegasos, 
ebend. 325. 

184. Σολύμοισι, einem kriege- 
rischen Volke in Lykien, vgl. Od. ε, 
283. 

185. χαρτίστην — φάτο δύμε- 
γαι. Vgl. n, 155, wo Nestor sich 
rühmt: τὸν δὴ μήκιστον καὶ χκάρ- 
τιστον χτάνον ἄνδρα. Od. u, 258. 


110 


175 


180 


185 


190 


195 


200 
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τῷ δ᾽ &o’ ἀνερχομένῳ πυχινὸν δόλον ἄλλον ὕφαινεν" 
χρίνας ἔχ Avring εὐρείης φῶτας ἀρίστους 


τῷ , 
εἷσε λόχον. 


\ > ” ’ ΟῚ , ,ὔ 
τοὶ δ᾽ οὐ τι πάλιν οἰχόνδε νέοντο" 


χιάντας γὰρ κατέπεφνεν ἀμύμων Βελλεροφόντης. 
> > ca ἈΝ ’ 2 ’ 2» Di 
ἀλλ᾽ ὃτε δὴ γίγνωσκε ϑεοῦ γόνον NUV ξόντα, 


αὐτοῦ μιν κατέρυχε, δίδου δ᾽ ὃ γε ϑυγατέρα ἣν, \ 


N οἱ Im IL? 


me > / c τ ’ co ͵ὔ 
δῶχε δέ οἱ τιμῆς βασιληίδος ἥμισυ πάσης 
x ’ < , ’ ,ὕ 2) ΒΩ 
χαὶ μέν οἱ “ύχιοι τέμενος τάμον ἔξοχον ἄλλων, 
\ m \ 2 , 2, , 
χαλὸν φυταλιῆς καὶ ἀρούρης, ὄφρα vEuoıro. 
ς Dr ’ ’, ale [4 
ἡ δ᾽ Erexe τρία τέχνα δαΐφρονι Βελλεροφόντῃ, 


᾿Ισανδρόν ve χαὶ “Ιππτόλοχον καὶ “Ιαοδάμειαν. 


Acodauein μὲν παρελέξατο μητίετα Ζεύς, 

τ ᾿ΕΝ Ρ > > ’ 6 τ' , ,ὕ 

ἡ δ᾽ ἔτεχ᾽ ἀντίϑεον Σαρπηδόνα χαλκοχορυστήν. 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ χαὶ χεῖνος ἀπήχϑετο zraoı ϑεοῖσιν, 

ἤτοι ὃ nat zrediov τὸ ᾿Ἵλήιον οἷος ἀλᾶτο, 

ὃν ϑυμὸν κατέδων, πάτον ἀνϑρώτπτων ἀλεείνων, 
᾿Ισανδρον δέ οἱ υἱὸν “ρης ἅτος σολέμοιο 
μαρνάμενον Σολύμοισι κατέχτανε κυδαλίμοισιν, 

τὴν δὲ χολωσαμένη χρυσήνιος “Ἄρτεμις ἔχτα. ν 

c , ee 12 > ᾿ς 3,0 \ > m x [4 A 
Instoloygog ὃ zu ἕτιχτε, χαὶ δὰ τοῦ φημὶ γενέσϑαι 
σιέμπτε δέ μ᾽ ἐς Τροίην, καί μοι μάλα πόλλ᾽ ἐπέτελλεν, 


191. ϑεοῦ γόνον ἠὺν ἐόντα. Er 
wurde auch wirklich für einen Sohn 
des Poseidon gehalten. 

193. δῶχε δέ οἱ xre. d.h. er 
nahm ihn zum Mitregenten an mit 
der Aussicht auf einstige Nachfolge. 

194. τέμενος, ὁ ἀποτετμημέγνος 
τόπος. Vgl. v, 1841. μ, 8188. 

200. καὶ χεῖγος am ἤχϑετο, wie 
oben 140 Lykurgos und gemäss dem 
Unbestand alles πᾶν Glük- 
kes. Dass er aber den Göttern ver- 
hasst sei, schloss man aus seiner in 
den zwei folgenden Versen beschrie- 
benen Krankheit (Schwermuth, Me- 
lancholie) und dem gänzlichen Um- 
schlag seines Glückes (203 — 205). 
So sagen die Kyklopen zu Polyphe- 
mos, den sie für wahnsinnig halten, 


Od. ‚411 νοῦσόν γ᾽ οὔ πως ἔστι 
“ἰὸς μεγάλου ἀλέασϑαι. 

201. πεδέον τὸ “λήιον e mine 
το. Die Benennung “λήιον ist vom 
Dichter obne Zweifel wegen des 
Gleichklanges mit ἀλᾶτο und ἀλεεί-. 
voy gewählt und in seinem Sinne 
davon abzuleiten. Ein “λήϊον zre- 
δίον in Rilikien (oberhalb Mallos, 
um den Fluss Pyramos) erwähnt 
auch Herod. 6, 95. 

205. χρυσήνιος Ἴρτεμις wie θὰ. 
9, 285 χρυσήγιος “Ἴρης (vgl. ΠΙδά. 
ε, 509 «ροίβου Ad 'πόλλωνος χρυσαό- 
ρου. Herod. 8, 77 in einem Orakel 

Aot£uıdos χρυσαόρου). Sie führ- 
ten also goldene d. h. mit Goldplat- 
ten belegte Zügel oder überhaupt 
goldene Waffen und Wehrgehänge. 
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αἰὲν ἀριστεύειν καὶ ὑπείροχον ἔμμεναι ἄλλων, 
μηδὲ γένος πτατέρων αἰσχυνέμεν, οὐ μέγ᾽ ἄριστοι 
ἐν τ᾽ Ἐφύρη ἐγένοντο nal ἐν “υκίῃ εὐρείῃ. 
ταύτης τοι γενεῆς τε χαὶ αἵματος εὔχομαι εἶναι.“ 
ὡς φάτο, γήϑησεν δὲ βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης. 
ἔγχος μὲν κατέπηξεν ἐπὶ χϑονὶ zvovAvßoreion, 
αὐτὰρ ὃ μειλιχίοισι προσηύδα στοιμένα λαῶν. 
.ἢ ῥά νύ μοι ξεῖνος πατρώιός ἐσσι παλαιός" 
Οἰνεὺς γάρ ποτε δῖος ἀμύμονα Βελλεροφόντην 
ξείνισ᾽ Evi μεγάροισιν ἐείκοσιν ἤματ᾽ ἐρύξας. 
οἱ δὲ χαὶ ἀλλήλοισι πόρον ξεινήια χαλά: 
Οἰνεὺς μὲν ζωστῆρα δίδου φοίνικι φαεινόν, 
Βελλεροφόντης δὲ χρύσεον δέπας ἀμφικχκύτιελλον, 
χαί μιν ἐγὼ χατέλειττον ἰὼν ἐν ‚sono ἐμοῖσιν. 
Τυδέα δ᾽ οὐ μέμνημαι, ἐπεί μ᾽ ἔτει τυτϑὸν ἐόντα 
κάλλιφ᾽ ‚oT 8 Θήβῃσιν αττώλετο λαὸς Ayaıor. 
τῷ νῦν σοὶ μὲν ἐγὼ ξεῖνος φίλος Aoyei μέσσῳ 
ent, σὺ δ᾽ ἐν “υχίῃ, ὅτε nev τῶν δῆμον ἵχωμαι. - 
ἔγχεα δ᾽ ἀλλήλων ἀλεώμεϑα χαὶ di’ ὁμίλου" 
πολλοὶ μὲν γὰρ ἐμοὶ Τρῶες χλειτοί τ᾽ ἐπίχουροι, 
χτείνειν ὃν χε ϑεός γε πόρῃ καὶ ποσσὶ κιχείω, 
πολλοὶ δ᾽ αὖ σοὶ Ayauoi, ἐναιρέμεν ὃν κε δύνηαι. 
τεύχεα δ᾽ ἀλλήλοις ἐπαμείψομεν, ὄφρα καὶ οἵδε 
γνῶσιν ὅτι ξεῖνοι σπτατρώιοι εὐχόμεϑ᾽ εἶναι." 


209. μηδὲ γένος πατέρων αἷ- 
σχυνέμεν χτὲ. Deutliche Hinwei- 
sung auf ein edles und auch zur 
Zeit des Dichters hochgeehrtes Ge- 
schlecht, wie denn nach Herodot. 1, 
147 ein Theil der kleinasiatischen 
Ioner βασιλέας ἐστήσαντο A v- 
χίους ἀπὸ ΤΓλαύχου τοῦ In- 
πολόχου γεγονότας. 

219. ζωστῆρα, vgl. zu d, 132. 

221. μιν, das χούσεον δέπας. 

— ἰὼν discedens, als ich in den 
-Krieg zog. Vgl. Virg. Aen. 11, 46, 
wo discedens und euntem im glei- 
chen Sinne mit einander abwechseln. 

Iliade I. 3. Aufl, 


222. Τυδέα δ᾽ οὐ μέμνημαι 
muss nach dem Zusammenhange 
wohl heissen: von Tydeus aber ent- 
sinne ich mich nicht, ob er die Gast- 
freundschaft mit Bellerophontes oder 
Hippolochos irgendwie unterhieltund 
fortsetzte. Dann geht Diomedes 
224 auf sich selbst über. 

225. τῶν δῆμον, d.i. Ζυκίων. 

229. ὃν χε δύνηαι ist in demsel- 
ben Sinne zu nehmen, wie „Im vori- 
gen Vers ὃν ze ϑεός Ye πόρῃ #. N. 
Lira 

230. τεύχεα δ᾽ — ἐπαμείψομεν, 
vgl. zu ϑ, 192—195. 
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χεῖράς τ᾽ ἀλλήλων λαβέτην χαὶ πιστώσαντο. 
ἔνϑ᾽ αὖτε Γλαύχῳ Κρονίδης φρένας ἐξέλετο Ζεύς, 
ὃς πρὸς Τυδείδην “Πομήδεα τεύχε᾽ ἄμειβεν 
3 ’ 
χρύσεα χαλχείων, ξχατόμβοι᾽ ἐννεαβοίων. 
[οἱ ἊΨ c τ΄ ͵ yı δ \ x c 
Ἐχτωρ ὃ ὡς Σχαιᾶς τε πύλας χαὶ φηγὸν ἵχανεν, 
2 > 7 ’ Bi [4 > \ ’ 
up ἄρα μιν Τρώων ἄλοχοι ϑέον NdE ϑύγατρες 
εἰρόμεναι παῖδάς τε χασιγνήτους τε ἔτας TE 


χαὶ πόσιας. 


ὃ δ᾽ ἔπειτα ϑεοῖς 
πάσας & ξείης" πολλῇσι δὲ κήδε 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ Πριάμοιο δόμον 
ξεστῇῆς αἰϑούσησι τετυγμένον --- 


εὔχεσϑαι ἀνώγει 
ἐφρῆτυτο. 
regınahhe ἵχανεν, 
αὐτὰρ ἐν αὐτῷ 


σιεντήχοντ. Eveoav ϑάλαμοι ξεστοῖο λίϑοιο, 
σιλησίοι ἀλλήλων δεδμημένοι" ἔνϑα δὲ zraideg 


233. πιστώσαντο reciprok: ga- 
ben und empfingen das Gelöbniss 
der Freundschaft. 

2340. ἔνϑ᾽ αὐτε χτὲ. Der ge- 
wichtige Anfang dieser drei Verse 
mit der Cäsur nach der Arsis des 
dritten Fusses soll auf den bedeut- 
samen Schluss der Episode und den 
Uebergang zu einem, neuen Ab- 
schnitte aufmerksam machen. Es 
scheint aber der Gedanke darin an- 
gedeutet, dass ein so unverhältniss- 
mässiger Vortheil, wie der des Dio- 
medes war, nur durch eine ganz 
ausserordentliche Begünstigung der 
Götter, die sich sogar in Bethörung 
des andern Theiles äussert, erlangt 
werden könne. 

237. "Extoo δ᾽ ὡς. Hier schliesst 
sich die Erzählung wieder an 118 
an, und führt uns erst im Anfange 
des folgenden Buches auf's Schlacht- 
feld zurück. Die Speiseiche scheint 
durch ein Hysteronproteron dem 
Skäischen Thore nachgestellt zu 
sein; wenigstens ist sie &, 693 und 
n, 60 ausserhalb der Stadt. Also 
ist wohl der Sinn: Als er, an der 


. Speiseiche vorbei, zum Skäischen 


Thore gekommen war. 


. 


. war. 


239. εἰρόμεναι παῖδας χτὲ., fra- 
gend nach ihren‘ Söhnen u. S. w. 
Vgl. ὦ, 390 εἴρεαι “Εχτορα δῖον. 
Ueber ἔται vgl. zu Od. d, 3. χα- 
σίγνητοί τε ἔται. TE sind auch Od. 
ο, 273 verbunden; hier können Ge- 
liebte oder Verlobte unter ἔται ver- 
standen werden, unten 262 Mit- 
bürger. 

242. δόμον, das Haus im Gan- 
zen, wie Od. δ, 43, nach seinen 316 
aufgezählten drei Haupttheilen, also 
mit ‚Einschluss des Hofes, worin die 
ϑάλαμοι (244 und 2211}. Vgl. zu 
Od. £, "299 und ᾧ, 53. 


243. ξεστῆς αἷϑ οὐσῃσι τετυγμέ- 
vov, das mit geglätteten Hallen er- 
baut d. h. mit Hallen aus behauenen 
Steinen auf beiden Seiten umgeben 
Ueber die zwei Säulenhallen 
(αἴϑουσαι) am Hofe vgl. zu Od. ϑ, 
57. — ἐν αὐτῷ, im Umfang des 
Hauses, im Hofe, an der einen Seite 
der Hofmauer. Diesem entspricht 
247 ἑτέρωϑεγ --- ἔνδοϑεν αὐλῆς. 

245. πλησίοι ἀλλήλων δεδμημέ- 
γοῦ τα 249. Od. £, 18. ἔντοσ- 
ϑὲεν δ᾽ αὐλῆς συφεοὺς δυοκαί- 
δεχα ποίει πλησίον ἀλλήλων. 


er Ach iR, 771 7 Zu 02 EEE Ja τ 
ῳ ᾷ, 3 we Ἷ 
A 


: δ TE he 
ee Str ἐπ Ἐν 
ro BR Kr 


m .- 
ee "»" > 
βου 54 Ἃ νι. 


νὴ 


IR 


DREIER ar on 
ἐν yanı } “Νὰ; DS a ΔῊΝ ai 5 Auch f > 


πάρος 


ei ἢ Me 
» MER ER hie 


ver a ee 
Kran Bu 7° 


Δ. 


ἢ 
᾿ 
nie) 
- διό 
a ae 
TER 


δ 


͵ 
« - 
" 
‘ ur 
ὁ 
ῃ 
a 
. 
gr. 
. 
᾽ 
m W 
' 
M 
ὶ fa 
,4:3 
Tr 
1 ἡ 
δέ 
ve 
᾿ υσι 
ἱ 
γε 


αν ἢ τῷ 
ἀπ: 
ἈΠ ἢ 

Δ σὺ 
δ ων eh ] 


Ὅλ 


L; 
»" 
Pr 


er 
ι 
* 


TAIAA02 Ζ 


248 


κοιμῶντο Πριάμοιο παρὰ μνηστῇς ἀλόχοισιν. 
κουράων. δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐναντίοι ἔνδοϑεν αὐλῆς 
δώδεκ᾽ ἔσαν τέγεοι ϑάλαμοι “ξεστοῖο λίϑοιο, 
σλησίοι ἀλλήλων δεὸδμημένοι" ἔνϑα δὲ γαμβροί 
χοιμῶντο Πριάμοιο παρ᾽ αἰδοίης ἀλόχοισιν. 

2 « > [4 Ν > ’ 27 [4 

ἔνϑα οἱ N7CL00W005 Evayrın NAuFE μήτηρ 
Aaodiamv ἐσάγουσα, ϑυγατρῶν εἶδος ἀρίστην, 

ar - Er) - ’ , ’ ’ 

Ev T ἄρα οἱ φῦ χειρί, Ercog τ᾽ ἔφατ᾽, ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν. 
»τέκνον, τίπτε λιπὼν πόλεμον ϑρασὺν εἰλήλουθας; 
7 μάλα δὴ τείρουσι δυσώνυμοι υἷες ᾿ἀχαιῶν 
μαρνάμενοι τιερὶ ἄστυ: σὲ δ᾽ ἐνθάδε ϑυμὸς ἀνῆχεν 
> [4 > IE PJ7 , x - I - 
ἐλθόντ ἐξ ἄχρης πόλιος Ju χεῖρας ἀνασχεῖν. 
ἀλλὰ μέν᾽, ὄφρα χέ τοι μελιηδέα οἶνον ἐνείχω, 

ὡς σπείσης Au σπεατρὶ χαὶ ἄλλοις ἀϑανάτοισιν 


- 2 x > x > ,ὔ „ ’ 
TTOWTOV, EITELITE. δὲ χαὐτὸς ονήσξαι, ἀΐ χε πίίησϑα. 


ἀνδρὶ δὲ κεκμηῶτι μένος μέγα οἶνος ἀέξει, 
ὡς τύνη χέχμηχας ἀμύνων σοῖσιν ἔτῃσιν." 
τὴν δ᾽ ἠμείβετ' Erreite' μέγας κορυϑαίολος Ἕχτωρ 
„iu μοι οἶνον ἄειρε μελίφρονα, πότνια μῆτερ, 
μή μ᾽ ἀπογυιώσης, μένεος δ᾽ ἀλκῆς τε λάϑωμαι. 


248. τέγεοι ---- σκεπαστοί, ἔσκε- 
πασμένοι, Βα θοκῦ, mit einem Dache 
versehen. 

251. ἐναντίη ἤλυϑε, sie kam ihm 
entgegen, aus dem Frauengemach 
in den Hof, vgl. Od. ς, οὐῖ, τῷ δὲ 
ϑύραζε ἐρχομένῳ ξύμβλητο und 
unten 280. 

252. “αοδίχην ἐσάγουσα κτὲ. 
scheint auf y, 124 zurückzuweisen. 
Da man indessen nicht sieht, wozu 
sie die Laodike einführte oder wo- 
hin eigentlich, so ist Aaodiznv 
ἐσάγουσα — freilich gegen den son- 
stigen Sprachgebrauch des Dichters 
— wohl mit Schol. Ven. zu erklä- 
ren: εἰσιοῦσα, εἰσπορευομένη 
πρὸς τὴν «Ταοδίκην (vielleicht um 
sich zu erkundigen, warum und mit 
welchem Erfolg sie die Helena y, 
124 nach der Mauer geführt habe), 


oder: von Laodike heim begleitet? 


255. δυσώγνυμοι υἷες “ἀχαιῶν, 
vgl. zu Od. z, 260 Κακοΐλιον οὐκ 


ιὀνομαστήν. 


257. 250 ἄκρης πόλιος gehört zu 
χεῖρας ἀνασχεῖν. 

200. ἔπειτα δὲ χαὐτὸς ὀγνήσεαι 
ist, unmittelbar nach σερῶτον, auch 
von ὡς abhängig zu machen. Ueber 
die Krasis χαὐτὸς vgl. zu Od. γ, 
259. 

261. μένος μέγα — ἀέξει, vgl. 
Od. 0, 459 μέγα πένϑος ἄεξεν. 

264. ἄειρε, Schel. πρόσφερε, 
δίδου. 

20ῦ. ἀπογυιόω verslärktesyviow 
3, 402. 416: ganz lähmen (gleich- 
sam gliederkrank machen). λάϑω- 
μαι, vgl. zu Od. x, 236 ἕνα πάγχυ 
λαϑοίατο πατρίδος αἴης. 

105 


250 


255 


"260 


265 


244 
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6 χερσὶ δ᾽ ἀνίπτοισιν Au λείβειν αἴϑοπα οἶνον 

ἅζομαι" οὐδέ zen ἔστε κελαινεφέι Κρονίωνι 

αἵματι καὶ λύϑρῳ στετταλαγμένον εὐχετάασϑαι. 

ἀλλὰ σὺ μὲν πρὸς νηὸν “41ϑηναίης ἀγελείης 

ἔρχεο σὺν ϑυέεσσιν, ἀολλίσσασα γεραιάς" 

πέπλον δ᾽, ὃς τίς τοι χαριέστατος ἠδὲ μέγιστος 

ἔστιν Evi μεγάρῳ χαΐί vor old φίλτατος αὐτῆ, 
x x > ’ > \ ’ > ’ ᾿ 

τὸν ϑὲς “ϑηναίης ἐπὶ γούνασιν ἠυκόμοιο, 

χαί οἱ ὑποσχέσϑαι δυοκαίδεκα βοῦς Evi νηῷ 

ἤνις ἠκέστας ἱερευσέμεν, al χ᾽ ἐλεήσῃ 

ἄστυ ve καὶ Τρώων ἀλόχους χαὶ νήπια τέχνα, 
Ὑ ’ «»" 2 , 2 ’ ev 

αὖ rev Τυδέος υἱὸν ἀπόσχῃ Ιλίου ἱἹρῆς, 

ἄγριον αἰχμητήν, χρατερὸν μήστωρα φόβοιο. 

> x x x x BR =] ’ > ’ 

αλλὰ σὺ μὲν πρὸς νηὸν “ϑηναίης ἀγελείης 

2 b} x x [4 ’ ” [4 

ἔρχευ- ἐγὼ δὲ Πάριν μετελεύσομαι, ὄφρα καλέσσω, 


210 


275 


280 


285 


” 9. 5 > > , 2 ’ 
αὖ % ἐϑέλῃσ ϑιήροντ ον ῬΟΙΒΟΜΕΝ; 


Ἂ 
ὥς χέ οἱ αὖϑι 


γαῖα χάνοι" μέγα γάρ μιν Ὀλύμπιος ἔτρεφε πῆμα 
Τρωσί τε χαὶ Πριάμῳ μεγαλήτορι τοῖό τὲ παισίν. 
εἰ, κεῖνόν γε ἴδοιμι χατελϑόντ᾽ “4ιδος εἴσω, 
φαίην NE φρέν᾽ ἀτέρπου οιζύος ἐχλελαϑέσϑαι.“ 

ὡς ἔφραϑ' "ἢ δὲ μοῦσα ποτὶ μέγαρ᾽ ἀμφιπόλοισιν 
χέχλετο" ταὶ δ᾽ ἄρ᾽ ἀόλλισσαν κατὰ ἄστυ γεραιάς. 
αὐτὴ δ᾽ ἐς ϑάλαμον κατεβήσετο κηώεντα, 


267. οὐδέ πῃ ἔστι ---ὠ, 11. πῃ, 
deutlich von der Art und Weise. 


281. ὡς χέ οἱ — χάγοι, eine 
gleichsam unwillkürlich ausgestos- 
sene Verwünschung, wie ἡ, 390 ὡς 
πρὶν ὠφελλ᾽ ἀπολέσϑαι mitten in 
der Rede des Heroldes. 


284. εἰ zeivov γε ἴδοιμι, gleich- 
sam sich selbst versichernd: ja 
wenn ich jenen, wenn ich jenen nur 
— sähe. 

285. φαίην ze — ἐχλελαϑέσϑαι, 
dann- würd’ ich sagen, ich hätte im 
Herzen des unseligen Jammers ver- 
gessen. Zu ἐχλελαϑέσϑαι φρένα 


(Accusativ der Beziehung) vgl. Od. 
x, 557 χαὶ ἐχλάϑετο φρεσὶν now 
und 3, 131 πάντες ἐτέρφρϑησαν 
φρέν᾽ ἀέϑλοις. 

2580. μολοῦσα ποτὶ μέγαρα, da 


sie bisher nach dem zu 242 und 251 
Bemerkten nicht im eig. μέγαρον 


(01x05 γυναιχῶν), sondern im Hofe 
gewesen war. 

288. αὐτὴ δ᾽ ἐς ϑάλαμον zare- 
βήσετο x. —= Od. ο, 99 (vgl. ebend. 
β, 337), welcher Vers, so wie ebend. 
10 ---- 108) aus unserer Stelle ge- 
nommen zu sein scheinen. Solche 
ϑάλαμοι lagen wohl etwas tiefer, 
als dieübrigen Gemächer des Hauses. 
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2 - = 12 c [4 ’ e]} - 
Ev ἔσαν οἱ 7reschor τταμττοίκιλοι, δργὰ γυναιχῶν 
Σιδονίων, τὰς αὐτὸς ᾿Ἵλέξανδρος ϑεοειδής 
2) ’ BEN \ SA. , 
ἤγαγε Σιδονίηϑεν ἐπιπτλὼς εὐρέα ττόντον, 
\ AREA RG λέ 3. κ΄) 2 , 
τὴν ὁδὸν ἣν “Ἑλένην reg ἀνήγαγεν εὐπατέρειαν. 
τῶν Ev’ ἀειραμένη Ἑχάβη φέρε δῶρον ᾿1ϑήνῃ, 
ὃς κάλλιστος Env ποικίλμασιν ἡδὲ μέγιστος, , 
2 \ > N > ΄ 2 \ [4 27 
ἀστὴρ δ᾽ ὡς ἀπέλαμτεεν" Ereito δὲ velarog ἄλλων. 
- 33. 9. \ x Id ’ 
βῆ δ᾽ ἱέναι, πολλαὶ δὲ μετεσσεύοντο γεραιαί. - 
ς Buch RU TEN. by , > , 67) 
αἵ δ᾽ ὁτὲ νηὸν ἵχανον “4ϑήνης Ev στόλει ἄκρῃ, 
- ’ Pl} \ ’ 
. τῇσι ϑύρας ὠιξε Θεανὼ χαλλιπτάρηος 
Κισσηίς, ἄλοχος Avrrjvogog ἱπποδάμοιο" 
RK \ - 2 > ’ cr 
τὴν γὰρ Τρῶες ἔξϑηχαν Aymvaing τξρειαν. τοῦ 
« 2 > - -« 2 ,ὔ - Du f 
αἱ δ᾽ ὁλολυγῇ πᾶσαι “4ϑήνῃ χεῖρας ἀνέσχον. 
ἡ δ᾽ ἄρα πέπλον ἑλοῦσα Θεανὼ καλλιπάρῃος 
ϑῆκεν “1ϑηναίης ἐπὶ γούνασιν ἠυκόμοιο, 
2 ‚ Se x , , 
εὐχομένη δ᾽ ἠρᾶτο Jrög κούρῃ μεγάλοιο. 
οὐτότνι “4 ϑηναίη, ἐρυσίπτολι, dia ϑεάων, 
ἄξον δὴ ἔγχος Aroundeog, ἡδὲ καὶ αὐτόν 
πρηνέα δὸς πεσέειν Σχαιῶν προπάροιϑε πυλάων, 
ὄφρα τοι αὐτίκα νῦν δυοκαίδεχα βοῦς Evi νηῷ 
ἤνις ἠχκέστας ἱερεύσομεν, al χ᾽ ἐλεήσης “ 
ἄστυ ve χαὶ Τρώων ἀλόχους καὶ νήπια τέχνα.“ 
ὡς ἐφατ᾽ εὐχομένη, ἀνένευε δὲ Παλλὰς AITvN. 


289 ---292. ἔνϑ᾽ ἔσαν — εὐπα- 
τέρειαν. Diese vier Verse führt 
Herodot. 2, 116 als der ἀριστεία 
Aroundovs angehörend an; vgl. 
oben die einleitenden Bemerkungen 
zu diesem Buche. 

291. ἤγαγε Σιδονίηϑεν. Denn 
auf der Heimfahrt aus Sparta wurde 
er durch einen Sturm aus dem Ae- 
gäischen Meere nach Aegypten ver- 
schlagen und kam von da durch 
Phönicien nach Troja zurück. Vgl. 
Herod. 2, 113— 116. — ἀνήγαγεν, 
vgl. y, 48: er führte über die hohe 
See (von Sparta nach Troja, wel- 
ches die bei Homer am meisten er- 
wähnte Seefahrt ist). 


299. Kıoonis d.h. die Tochter 
des Kıoons λ, 223Ff., eines Thraki- 
schen Königs. 

301. öAoAvyn (das Nomen bei 
Homer nur hier), mit Klaggesang; 
vgl. zu Od. y, 450. Das wirkliche 
Gebet verrichtet Theano, als Prie- 
sterin. Vgl. Herodot. 4, 189 in der 
Beschreibung von Libyen: δοχέει 
δ᾽ ἔμοιγε καὶ ἡ ὀλολυγὴ ἐπ᾽ ἱροῖσι 
ἐνϑαῦτα πρῶτον γενγέσϑαι" χάρτα 
γὰρ ταύτῃ χρέωνται αἱ Ζίβυσσαι 
χαὶ χρέωνται καλῶς. 

911. ἀνένευε δὲ Π.᾿1ϑήνη. Die 
unerwartete und summarische An- 
gabe der Erfolglosigkeit des Gebe- 
tes, ehe die Handlung selbst eigent- 


290 


295 


300 


305 


310 


315 


320 


325 
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a « , c)» BJ} \ , , 
ὡς αἱ μέν ῥ᾽ εὔχοντο “]΄ὸς κούρῃ μεγάλοιο, 
"Ertwo δὲ πρὸς δώματ᾽ ᾿“λεξάνδροιο βεβήκει 
’ ,ὔ c)» 2 x 2 \ > ’ a Fa ΟΝ 
χαλά, τὰ 6 αὐτὸς ἔτευξε σὺν ἀνδράσιν οἵ τότ᾽ ἄριστοι, 
ἦσαν Evi Tooin ἐριβώλαχι τέχτονες ἄνδρες, 
or e 3 , , \ - \ BL WU 
οἵ οἱ Erroinoav ϑάλαμον χαὶ δῶμα χαὶ αὐλὴν 
e 7} 
ἐγγύϑι ve Πριάμοιο καὶ "Ertogog ἐν πόλει, ἄχρῃ. 
m ee} ’ 
ἐνϑ᾽ Ἕχτωρ εἰσῆλϑε διίφιλος, ἐν δ᾽ ἄρα χειρί 
’ 
ἔγχος ἔχ᾽ ἑνδεχάπηχυ" zeagoı. de δὲ λάμττετο δουρός 
- 
αἰχμὴ χαλκείη, περὶ δὲ χρύσεος ϑέε στόρχης. 
x > ἈΠ ΘΝ δ᾿ DW} , ’ Ἃ νεῖ 
τὸν δ᾽ εὑρ᾽ ἐν ϑαλάμῳ περιχαλλέα τεύχε ἕποντα, 
2 D \ ’ | , De TC Ὁ 
ἀσπίδα καὶ ϑώρηχα, καὶ ἀγχύλα τόξ᾽ ἁφόωντα" 
Aoysin δ᾽ “Ελένη μετ᾽ ἄρα ὁὃμωῇσι γυναιξίν 
ἧστο, καὶ ἀμφιπόλοισι περιχλυτὰ ἔργα κέλευεν. 
τὸν δ᾽ ἝἝχτωρ νείχεσσεν ἰδὼν αἰσχροῖς ἐπτέεσσιν.. 
δαιμόνι", οὐ μὲν καλὰ χόλον τόνδ᾽ ἔνϑεο ϑυμῷ. 


lich vollendet ist, thut hier grosse 
Wirkung; vgl. zu 3, 419 ἢ, und zu 
Od. x, 481. Der folgende Vers soll 
nur den Uebergang zu dem machen, 
was Hektor gleichzeitig mit der 
Procession der Frauen that. Zur 
Aufeinanderfolge der zwei mit ὡς 
anfangenden Verse vgl. Od. », 184, 
und zu Nliad. o, 423f. 

313. πρὸς δώματ᾽ ζ“λεξανδροιο. 
Die Söhne und Schwiegersöhne des 
Königs wohnten zwar in der Regel 
beim Vater (daher die vielen Be 
λαμοι 244—250); aber einzelne 
hervorragende unter denselben er- 
bauten sich auch ihre eigenen Woh- 
nungen, doch in der Nähe des Va- 
terhauses (317). So auch Hektor 
365 und 370. 

316. ϑάλαμον χαὶ δῶμα zu 
αὐλήν, vgl. zu Od. % 494 μέγα- 
00V χαὶ δῶμα χαὶ αὐλήν. Was 
hier der ϑάλαμος sei, wird auch 
durch 323. ins Klare gesetzt. 

318 — 320. Ἕχτωρ — διίφιλος 
— πόρχης --- ὃ, 493—495, wo die 
Stellung dieser Verse ursprünglicher 
zu sein scheint. Zu der Grösse des 
Speerschaftes vgl. den doppelt so 


langen o, 677f. ξυστὸν μέγα ναύ- 
ueyov— δυωχαιειχοσίπηχυ, womit 
Aias auf den Schiffen kämpft. - πόρ- 
χῆς ist an der Lanze dasselbe, was 
am Pfeile (d, 151) das νεῦρον. Die 
Spitze der Lanze ist nämlich in den 
Schaft eingetrieben, und um diesen 
läuft der ‚Ring. 

321f. ἐν ϑαλάμῳ, im Frauenge- 
mach, innerhalb des Männersaales. 
Hektor kommt aber, wie sich aus 
354 vgl. mit 369 ergiebt, nur etwa 
bis zur Schwelle des offenstehenden 
Frauengemaches, nachdem er den 
Männersaal durchschritten hat. . Im 
folgenden Vers ist ἀσπίδα καὶ ϑώ- 
onzc erklärende Apposition zu στε- 
gız. τεύχεα. 

322. ἀφόωντα. ἁφάω Intensiv- 
form von ἅπτομαι. Häufiger ist 
besonders in der Odyssee das Com- 


positum ἀμφαφάω — ἐρευγνάω, 
ινηλαφάω.. 
325. αἰσχροῖς ἐπέεσσιν, mit 


schändenden, d. h. beschimpfenden, 
schmähenden” Worten, vgl. u, 473 
αἰσχρῶς ἐνένιπεν. 

326. χόλον τόνδ᾽ ἔνϑεο ϑυμῷ. 
Obgleich Hektor nicht.sagt, wodurch 


BR. 
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λαοὶ μὲν φϑινύϑουδι: σπτερὶ χυτόλιν αἰπύ τε τεῖχος 


μαρνάμενοι: σέρ δ᾽ εἵνεχ᾽ ἀυτι TE πτόλεμός τὲ 
ἄστυ τόδ᾽ ἀμφιδέδηε" σὺ δ᾽ ἂν μαχέσαιο καὶ ἄλλῳ, 


ὃν τινά που μεϑιέντα ἴδοις στυγεροῦ πολέμοιο. 
2 2 PJ} \ 4 Pl} , x ’ ’ ( 
αλλ ἄνα, μὴ τάχα ἄστυ πυρὸς δηίοιο ϑέρηται. 
τὸν δ᾽ αὖτε σιροσέειττεν “4λέξανδρος ϑεοειδής 
[2 > Kr 2 3 > ’ δι 1, € \ ΕἸ 
„ ἔχτορ, ἐπεί, ἰδ κατ΄ αἶσαν ἐνείκεσας οὐδ᾽ ὑττὲρ αἰσαν, 
\ x 2. 
τοὔνεχά τοι ἐρέω" σὺ δὲ σύνϑεο χαί μευ ἄχουσον. 
ΡῈ Ν] \ 7 ’ ,ὔ > \ ,ὔὕ 
οὐ τοι ἐγὼ Ἰρώων τόσσον χόλῳ οὐδὲ νεμέσσι 
ἥμην ἐν ϑαλάμῳ, ἔϑελον δ᾽ ἄχεϊ σπτροτραπέσϑαι. 
γῦν δὲ μὲ παρειτιοῦσ᾽ ἄλοχος μαλαχοῖς ἐπέεσσιν 
« 3.12 , ’ , = \ 2. .Ὰ 
ὡὥρμησ᾽ ἐς πόλεμον" δοχέει δὲ μον ὡδε καὶ αὐτῷ 
λώιον ἔσσεσϑαι" νίχη δ᾽ ἐπαμείβεται ἄνδρας. 
Ian) u I EN, RN) , . 
αλλ ἄγε νῦν ἐπίμεινον, ἀρήια τεύχεα δύω" 
N Yg> Φ \ ἃ ,ὔ , , Bere fi) 177 
ἢ 19, ἐγὼ δὲ μέτειμι" κιχήσεσϑαι δὲ 0 Οοίω. 
«“ , \ 2 ΒῊ ’ , « 
ὡς φάτο" τὸν δ᾽ ov τι σπεροσέφη χορυϑαίολος “Ἔχτωρ. 


seiner Meinung nach dieserZorn ver- 
anlasst worden sei, so lässtsichdoch 
aus der Antwort des Paris (335f.) 
verglichen mit seiner eigenen Aeus- 
serung (329f.) entnehmen, dass aus 
der plötzlichen Entfernung des Pa- 
ris vom Schlachtfelde auf eine Er- 
bitterung bei ihm geschlossen wur- 
de. Denn ohneZweifel hatte Hektor, 
wie die andern Trojaner, keine Ah- 
nung von der wunderbaren Einwir- 
kung der Aphrodite (y, 330—382). 
Wir müssen daher vermuthen, Paris 


sei dadurch über seine Landsleute - 


erbittert worden, dass es auch ihm 
nicht entgangen war, mit welcher 
grossen Parteilosigkeit dieselben 
vor seinem Zweikampf die Entschei- 
dung der Götter angefleht hatten 
(γ; 320—323), vgl. unten 524f. 

329. au 
δέ σφισιν ὅσσα δεδήει. 

891. πυρὸς -- ϑέρηται — λ, 
667, vgl. zu 0. 0, 23 πυρὸς ϑερέω. 

3331. ἐπεί με --- τοὔνεχά τοι 
ἐρέω = Od. v, 227—229; vgl. da- 
gegen oben zu y, 59. 


udedns, vgl. β, 93 μετὰ. 


335. οὐδὲ νεμέσσι, noch weil ich 
ihnen etwas vorzuwerfen habe. 
Vgl. $, 407 “Hon δ᾽ οὔ τι τόσον 
γεμεσίζομαι οὐδὲ χολοῦμαι. 

990. ἔϑελον δ᾽ ἃ. προτραπἕ- 

σϑαι “macht den Gegensatz zu οὔ 
τοι τόσσον KTE., und sollte also 
eig. heissen: ὅσον (nunv ἐν 4.) 
ἐθέλων ἄχει (Eis ἄχος) προτρα- 
πέσϑαι = sondern ich wollte (nur) 
meinem Kummer nachhängen und 
suchte darum die Einsamkeit. Vgl. 
φ, 275 ἄλλος δ᾽ οὔ τις μοι τόσον 
αἴτιος Οὐρανιώνων, ἀλλὰ φίλη 


μήτηρ. 
339. vian δ᾽ ἐπαμείβεται ἄν- 
does. Mit demselben Gedanken 


hatte sich Paris schon oben y, 439f. 
getröstet. 

340. ἀλλ᾿ ἀγε--- δύω (Aor. con).): 
aber wohlan, ich will anziehen. 
Vgl. w, Tl ϑάπτε με ὅττι τάχιστα, 
πύλας Aldo περήσω. ‚7; 450. Od. 
y, 11}. ἀλλ᾽ ἄγε νῦν ἰϑὺς χίε --- εἴ- 
δόμεν χτὲ. 

942. τὸν δ᾽ οὔ τι προσέφη. 
Denn zu loben war nichts an der 


΄ 


990 


990 


340 


840 


350 


355 


360 
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τὸν δ᾽ “Ελένη μύϑοισι προσηύδα μειλιχίοισιν. 
»δᾶερ ἐμεῖο κυνὸς χαχομηχάνου ὀχρυοέσσης, 

δὴν Ὁ - - 

ὡς μ᾽ ὕφελ᾽ ἤματι τῷ, ὅτε μὲ πρῶτον TERE μήτηρ, 
οἴχεσϑαι προφέρουσα χαχὴ ἀνέμοιο ϑύελλα 

Ψ 2 ὉΝ > ve , 

εἰς 0005 ἢ εἰς χῦμα πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης, 

2) - > > [4 G 14 2» ’ὔ 
ἔνϑα μὲ χῦμ ἀπόερσε σπτάρος τάδε ἔργα γενέσϑαι. 
αὐτὰρ ἐπεὶ τάδε γ᾽ ὧδε ϑεοὶ χακὰ τεχμήραντο, 

> \ ΡΣ Die Ἢ > , 5 u 

ἀνδρὸς ἔττειτ᾽ ὥφελλον ἀμείνονος εἶναι ἄχοιτις, 

« ΒΩ ’, ’ \ 7 [4 > > 12 

ὃς ἤδη νέμεσίν τε zul αἴσχεα roll ἀνϑρώπων. 

, > BU ΒΟΥ SEIN - ᾽ὔ 27 - ΑΘ PR 2 ’ 
τούτῳ δ᾽ οὔτ᾽ ἂρ νῦν φρένες Eurcedoı οὔτ᾽ ἄρ᾽ ὀπίσσω 
ἔσσονται" τῷ χαί μιν ἐτεταυρήσεσϑαι ὀίω. 
ἀλλ᾽ ἄγε νῦν εἴσελϑε χαὶ ἕζεο τῷδ᾽ Erri δίφρῳ, 
δᾶερ, ἐπεί σὲ μάλιστα πόνος φρένας ἀμφιβέβηκεν 
a > > - \ x > , c 3 
eiver ἐμεῖο χυνὸς καὶ AleScvögov Even ἄτης, 

κι DR \ m \ , ς Ἂν «ἋΣ 
οἷσιν ἐπὶ Ζεὺς ϑῆχε χκαχὸν μόρον, ὡς καὶ ὀπίσσω 
. 9. / } 4 > > ,ὔ > B4 cc 
ἀνϑρώποισι τεελώμεϑ'᾽ ἀοίδιμοι ἐσσομένοισιν. 
τὴν δ᾽ > v7 BR , E .9. [oA Ἢ 
ὴ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα μέγας κορυϑαίολος “Ἕχτωρ 

; "2 =) c ’ [4 4 > ’ , 
„un μὲ χάϑιξζ,, ᾿Ελξνη, φιλέουσά eo‘ οὐδὲ μὲ σιξίσεις " 
ἤδη γάρ μοι ϑυμὸς ἐπέσσυται ὄφρ᾽ ἐπαμύνω ... 


gegebenen Erklärung, und tadeln 
wollte er nicht, zumal in Gegenwart 
der Helena, der er nicht wehe thun 
wollte. 

344. ὀχρυόεις sonst gewöhnlich 
vom Krieg und der Flucht: eisiges 
Grauen erregend. Vgl. ı, 64 ἘΠ, 
Keu — ἐπιὸ ημίου ὀχρυόεντος mit 

‚140 x υόεσσα ἰωκή. 

"348. ἀπόερσε, weggespült, fort- 
geschwemmt ° (eig. weggewässert) 
hätte (ἄρδω). Nach Buttmann, wel- 
cher passend auch £00n, ἕρση (ξέρ- 
on) zu diesem Stamme zieht. 

351. ὃς ἤδη νέμεσίν τε χτὲ., 
welcher Sinn hätte für die Missbil- 
ligung und harten Tadel der Men- 
schen d.h. ein Gefühl für das Drük- 
kende verdienter Verachtung. 

352. φρένες ἔμπεδοι, ein fester, 
sich gleichbleibender Sinn, animi 
constantia. Den Gegensatz drückt 
y, 108 aus: αἰεὶ δ᾽ ὁπλοτέρων ἀν- 


δρῶν φρέγες ἠερέϑονται. 

356. “λεξάνδρου ἕνεχ᾽ 
wegen der Verschuldung, des Fre- 
vels von Alexandrös; vgl. zu Od. 
φ, 302 ἣν ἄτην ὀχέων und über die 
Wortstellung zu Il. y, 206. 

357. οἷσιν ἐπὶ Z. ϑῆκε zr£. Der- 
selbe Gedanke wie Od. 9, 579 ἐπε- 
χλώσαντο δ᾽ ὄλεϑοον ἀνϑρώποις, 
ἵνα σι καὶ ἑσσομένοισιν od. 

359. χορυϑαίολος --- —6 συνεχῶς 
χινῶν (ἃ. 1. κινουμένην ἔχων) τὴν 
χόρυϑα. Vgl. x, 132 ἦσος ἐνυαλίῳ 
χορυϑάιεκχι πτολεμιστῇ und un- 
ten 410. 

360. μή μὲ χάϑιζ᾽, Ἑλέγη. Hek- 
tor vergisst keinen Augenblick, 
dass seine baldige Rückkehr in die 
Schlacht dringende Nothwendigkeit 
ist; nur die Seinigen (o2xnas 366) 
muss er vorher noch sehen, bei der 
Ungewissheit, ob er je wieder zu 
ihnen zurückkehren werde (367f.). 
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’ > a δ᾽ - \ > , 2 
Τρώεσσ᾽, οἱ μέγ᾽ ἐμεῖο ποϑὴν ἀπεόντος ἔχουσιν. 
> \ ’ Ψ 3) - > [4 \ x “9 τῇ 
ἀλλὰ σύ γ᾽ ὄρνυϑι τοῦτον, ἐπτειγέσϑω δὲ nal αὐτός, 
er ne}; ET) D 31 
ὡς nev ἔμ᾽ ἔντοσϑεν πόλεος καταμάρψῃ ξόντα. 
x Ν DEIN 3 7 "δ ΄ Pl Ὑ 
καὶ γὰρ ἐγὼν οἰχόνδ᾽ ἐσελεύσομαι, OPER ἴδωμαι 
οἰχῆας ἄλοχόν τε φίλην καὶ νήπειον υἱόν. 
οὐ γάρ τ᾽ old’ ἢ ἔτι σφιν ὑπότροπος ἵξομαι αἴτις, 
ἦ ἤδη μ᾽ ὑστὸ χερσὶ ϑεοὶ δαμόωσιν ᾿4χαιῶν.“ 
ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη κορυϑαίολος Ἕκτωρ. 
᾿αἶψα δ᾽ ἐγειϑ᾽ ἵχανε δόμους EV ναιετάοντας, 
οὐδ᾽ zug” ᾿Ἰνδρομάχην λευχώλενον Ev μεγάροισιν, 
ἀλλ᾽ ἢ γε ξὺν παιδὲ καὶ ἀμφιτιόλῳ εὐτιέτελῳ 
[4 5 7 4 P ’ f ai β x 
[4 ’ 
συύργῳ ἐφεστήχει γούωσά TE μυρομένη TE. 
cr DUINE δ᾽ εἰ 3 τος DR ET, 7} 
Ἔχτωρ δ᾽ ὡς οὐχ ἔνδον ἀμύμονα τέτμεν ἄκοιτιν, 
2 > 2 > x Di Ν \ - 2 
ἕστη Ert οὐδὸν ἰών, μετὰ δὲ δμωῇσιν Eeıcev 
εἰ δ᾽ 2 ὃ ’ [4 9 , 9 
„ei δ᾽ ἄγε μοι, ὃμωαί, νημερτέα μυϑήσασϑε. 
ἂν ἘΒΡ 2 ’ ’ > ’ 
πῇ ἔβη Avögouagn λευκώλενος ἔχ μεγάροιο; 
je Ei ἐς γαλόων ἢ ἢ. εἰνατέρων εὐπέπλων Wlan lu 
ἡ ἐς ᾿4ϑηναίης ἐξοίχεται, ἔνϑα “τερ ἄλλαι 
Τρωαὶ ἐυπλόκαμοι δεινὴν ϑεὸν ἱλάσχονται."““ 
τὸν δ᾽ αὐτ᾽ ὀτρηρὴ ταμίη πρὸς μῦϑον ἔειτοῖν δὰ 
„ Exrog, ἐπεὶ uch ἄνωγας ἀληϑέα μυϑήσασϑαι,. 
οὔτε πῃ ἐς γαλόων οὔτ᾽ εἰνατέρων εὐττέπιλων 
οὔτ᾽ ἐς ᾿ϑηναίης ἐξοίχεται, ἔνϑα σπτερ ἄλλαι 
Τρωαὶ ἐυπλόχαμοι δεινὴν ϑεὸν ἱλάσχονται, 
ἀλλ᾽ ἐπὶ πύργον ἔβη μέγαν ᾿ἸΙλίου, οὕνεχ᾽ ἄκουσεν 
’ - ’ \ ,ὔ 5 > - 
τείρεσϑαι Τρῶας, μέγα δὲ χράτος εἰναι Ayaıwv. 
ἡ μὲν δὴ πρὸς τεῖχος ἐπειγομένη ἀφιχάνει, 
, 7 - ’ > c - 4 ; 173 
μαινομένῃ Eıxvia‘ φέρει δ᾽ ἅμα παῖδα τιϑήνη. 


373. πύργῳ ἕφεστήκει vgl. 0, 
609 ee y, 153 
ἣντ᾽ ἐπὶ πύργῳ, unten 491 αὐτοῦ 
μέμν᾽ ἐπὶ πύργῳ auf dem Thurme 
(nach seinem ganzen Umfange). 


376. νημερτέα ist Object zu uv- 
ϑήσασϑε. 


818, ἠέ πῃ --- ἢ — ἐξοίχεται 


sind auch direete Fragesätze; das 
Fragezeichen fällt aber weg, weil 
sich unmittelbar ein Relativsatz 
daran anschliesst (ἔνϑα περ — 
ἱλάσχονται). Vgl. zu ε, 759. 

388. πρὸς τεῖχος ἐπειγομένη 
ἀφικάνει, sie ist eilig nach der 
Mauer gegangen (und dahin gekom- 
men). 


365 
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Ἢ ῥα γυνὴ ταμίη" ὃ δ᾽ ἀπέσσυτο δώματος Ἕχτωρ ᾿" 
τὴν αὐτὴν ὁδὸν aurıg ἐυχτιμένας χατ᾽ ἀγυιάς. 
εὖτε σιύλας ἵχανε διερχόμενος μέγα ἄστυ 
Σχαιᾶς --- τῇ. γὰρ ἔμελλε διεξίμεναι πεδίονδε —, 
ἔνϑ᾽ ἄλοχος πολύδωρος ἐναντίη ἢλϑε ϑέουσα 
Ανδρομάχη, ϑυγάτηρ μεγαλήτορος 'Heriovog —, 
Ἠετίων ὃς ἔναιεν ὑπὸ “Πλάκῳ ὑληέσσῃ, 
Θήβη ὑποπλακίῃ, Κιλίχεσσ᾽ ἄνδρεσσιν ἀνάσσων" 
τοῦ περ δὴ ϑυγάτηρ ἔχεϑ᾽ Ἕχτορι χαλχοχορυστῇ. 
ἣ οἱ ἔπειτ᾽ ἤντησ᾽, ἅμα δ᾽ ἀμφίπολος κίεν αὐτῇ 


-»ἍΣΡ΄ὦ 2 
χαῖδ᾽ ἐπὶ κόλπῳ ἔχουσ 


᾿ ἀταλάφρονα, νήπιον αὔτως, 
c ’ > [4 Ir > , u 
Ἐκτορίδην ἀγαπητόν, ἀλίγκιον ἀστέρι καλῷ, 


τόν ῥ᾽ “Ἕχτωρ χαλέεσχε Σκαμάνδριον, αὐτὰρ οἱ ἄλλοι 


Aorvdvart 


οἷος γὰρ ἐρύετο "IArov “Exrrwe. 


ΕΒ. c \ , > \ ΒῚ - u d Kin 

ἤτοι ὃ μὲν μείδησεν ἰδὼν ἐς σταῖδα σιωπῇ" 5 Ὶ 

Avdgoudyn δέ οἱ ἄγχι παρίστατο δαχρυχέουσα, 

I > 7 « - , Ὑ] > Me} > 2 2 > , 

ἕν τ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρί, Erog τ᾽ Epar', ἔχ τ᾽ ὀνόμαζξεν. 

» δαιμόνιε, φϑίσει σε τὸ σὸν μένος, οὐδ᾽ ἐλεαίρεις 
-" ὌΡ 5 ΒΩ 

παῖδά τε νηπίαχον καὶ ἔμ᾽ ἄμμορον, ἢ τάχα χήρη 

σεῦ ἔσομαι" τάχα γάρ σε χαταχτανέουσιν “χαιοί 


χιάντες ἐφορμηϑέντες. 


390. ἢ δα γυνὴ τ. Die Formel ἢ 


,. ῥὰ hat bei Homer nur hier, 36 1 


und Od. y, 337 das Subject bei sich 
ausgesetzt. 

394. ἄλοχος πολύδωρος — χ, 
88, vgl. zu Od. w, 294. Daher heisst 
es in Beziehung auf Andromache 
selbst y, 471. ὅτε μι wm — ἠγάγεϑ' 
"Ertwo --- ἐπεὶ πόρε μυρία ἕδνα. 
Vgl. auch 7, 175 καλὴ Πολυδώρη 
mit 178 πορὼν ἀπερείσια ἕδνα: 
ebend. 179 Εὔδωρος mit 190. 

890. ’Heriov ὃς ἔναιεν. Der 
Name ’Heriov ist zwar allerdings 
Epanalepsis (Anaphora) des vorher- 
gegangenen "Hetiwvos, richtet sich 
aber im Casus nicht nach diesem, 
sondern nach dem folgenden Rela- 
tivum ὃς. Πλάχος, ein östlicher 


> \ , , 2 
ἐμοὶ δέ χε χέρδιον δἴη 


Seitenarm des Idagebirges, der von 
dem Gipfel Gargaros (im Süden) 
ausgeht. 

397. Κίλικες verschieden von den 
(Syrischen) Rilikern im Südosten 
Rleinasiens, in der von ihnen be- 
nannten Landschaft. 

39. ἣ demonstrativ, wie Od. n, 


19 ἡ οὗ πῦρ ἀγνέχαιε. 


403. “στυάνακτα. Der Name 
des Sohnes bezeichnet auch hier 
das Thun des Vaters; vgl. Od. ὁ. 
11 über Meyanerans. 

407. δαιμόνιε mild strafend: bö- 
ser Mann. Daher nachher οὐδ᾽ ἐλε- 
αἴρεις χτὲ. Dagegen ist 456 δαι- 
wovin mehr: Arme. 

408. ἄμμορον wie ω, 173, vgl. 
Od. v, Τὸ μοῖραν τ᾽ ἀμμορίην TE. 
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σεῦ ἀφαμαρτούσῃ χϑόνα δύμεναι" οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἄλλη 
ἔσται. ϑαλπτωρή, ἐπεὶ ἂν σύ ye πότμον ἐπίσπῃς, 
ἀλλ᾽ ἄχε᾽- οὐδέ μοι ἔστι πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ. 
»„ \ W3 c \ > ’ - > 
ἤτοι γὰρ πατὲρ ἀμὸν ἀπέχτανε δῖος “χιλλεύς, 

ἐχ δὲ πόλιν πέρσεν Κιλίκων εὖ ναιετάωσαν, 
Θήβην ὑψίσπυλον: κατὰ δ᾽ ἔχτανεν 'Heriwva, 

> [4 b} ’ < , \ ’ - 
οὐδέ μιν ξξενάριξε, σεβάσσατο γὰρ τό γε ϑυμῷ, 
> DIET. ,ὔ \ 2, , 
αλλ ἄρα μιν xateune σὺν Evreoı δαιδαλξοισιν 
ἜΝ Ἃ \ Ὁ Θ᾽ ΟΡ x \ ,ὔ > ’ 
nd. ἐπτὶ σῆμ ἔχεεν" regt δὲ πτελέας ἐφύτευσαν 
γύμφαι ὀρεστιάδες, κοῦραι Διὸς αἰγιόχοιο. 

\ D 
οἱ δέ μοι ἑπτὰ χασίγνητοι ἔσαν ἐν μεγάροισιν, 

« x 4 Im ’ ΒΡ. 29): 7 
οἱ μὲν πάντες ἰῷ κίον ἤματι “Ζιδος εἴσω" 

, ἈΝ [4 ͵ - > [4 
7avrag γὰρ xarvestepve ποδάρχης δῖος Ayıllevg 
βουσὶν ἐπ᾿ εἰλιτεόδεσσι nal ἀργεννῇς ὀίεσσιν. 
μητέρα δ᾽, ἢ βασίλευεν ὑπὸ Πλάχῳ ὑληέσσῃ, 


x P] Ν᾿. Ὁ Re ] > (δ. 3 
τὴν ἐπεὶ ἂρ δεῦρ ἤγαγ ἂμ 
ἂψ 6 γε τὴν ἀπέλυσε λαβὼν 

x DD ΒῚ , 2) 
στατρὸς δ᾽ ἕν μεγάροισι βάλ 


ἄλλοισι χτεάτεσσιν, 
ἀπερείσι" 
2 > ,ἅ 

Aorsuıg τοχξαιρα. 


27 
arroıva, 


< N \ By Ν \ ’ ’ 

Ἔχτορ, ἀτὰρ σὺ μοί 2001 πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ 

ἡδὲ κασίγνητος, σὺ δέ μοι ϑαλερὸς παραχοίτης" 

Ar 2/ Ἐπ λέ Ἂς \ > al , DEEIELN a . 

ἀλλ᾽ ἄγε νῦν ἐλέαιρε χαὶ αὐτοῦ μίμν᾽" ἐπὶ σπεύργῳ, 
- x ’ - 

μὴ παῖδ᾽ ὀρφανιχὸν ϑήης χήρην τὲ γυναῖκα. 

λαὸν δὲ στῆσον rag’ ἐρινεόν, ἔνϑα μάλιστα 

zer Δ > ’ x ? , 2 -" 

ἀμβατός ἔστι πόλις χαὶ ἐπίδρομον Ereheto τεῖχος. 


417. οὐδέ μιν ἐξενάριξε, eine 
Hauptstelle für den eigentlichen Be- 
griff von ἐναρίζω und ἐξεγαρίζω, 
vgl. 480 ἔναρα βροτόεντα und die 
Umschreibung u, 195 τοὺς ἐνάοι- 
ζον ἀπ᾿ ἔντεα μαρμαίροντα. 

420. γύμιαι ὀρεστιάδες, vgl. zu 
Od. ζ, 106. 

421f. οἱ δέ μοι --- οἱ μέν. 
selbe Satzbau wie y, 132—134. 

425. βασίλευεν, vgl. zu Od. λ, 
285 ἡ δὲ Πύλου βασίλευε. 

420. ἄλλοισι χτεάτεσσιν. Auch 
die erbeuteten Frauen werden nur 
unter die Habe (στέατα) gerechnet. 

429. Ἕχτορ, ἀτὰρ σύ χτὲ., Ge- 


Der- 


gensatz zum Vorigen von 414 an. 
Ueber die Wortstellung vgl. zu Od. 
71,130. 

433. παρ᾽ ἐρινεόν. Dieser wilde 
Feigenbaum muss ziemlich nahe an 
der Mauer und dem Skäischen Thore, 
vielleicht schon auf der Anhöhe ge- 
dacht werden, da nach 431 Hektor 
auf dem Thurme bleiben und also 
wohl von dort aus das Heer befeh- 
ligen soll. 

433f. ἔνϑα μάλιστα --- τεῖχος. 
Nach einer späteren, vielleicht durch 
den Ausdruck ϑεοπροπίων εὖ &l- 
dus 438 veranlassten Sage (Pindar. 
Olymp. VIII, 41 — 58) soll bei der 


415 


420 


425 


430 


480 


440 


445 


450 
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x \ -...39 , > ’ ai. Cl j 4 
τρὶς γὰρ τῇ γ ἐλθόντες ἐπειρήσανϑ' οἱ ἄριστοι ἡ τ᾿ 
> 2 ” [4 x > N 3 - 
ἀμφ᾽ Atavre δύω καὶ ἀγαχλυτὸν ᾿Ιδομενῆα 
δ᾽ ἀμφ᾽ Argsidag καὶ Τυδέος ἄλκιμον υἱόν" 
ἢ πού τίς σφιν ἕνισπε ϑεοπιροπίων εὖ εἰδώς, 5 
ἤ νυ καὶ αὐτῶν ϑυμὸς ἐποτρύνει καὶ ἀνώγει.“ 

τὴν δ᾽ αὖτε προσέ 3 ϑαίολος Ἕ 
) ροσέειτεε μέγας χορυϑαίολος Ἕχτωρ 

3 Δ 15) \ ’ ‚ , ’ > N > 31 de 
„N καὶ ἐμοὶ ταδὲ πάντα μέλει, γύναι. ἀλλὰ μάλ᾽ αἰνῶς 
᾿ 07 m \ , « ’ Ν 
αἰδέομαι Towag καὶ Towadag EAneoısterchoug, 
al χε χακὸς ὡς νόσφιν ἀλυσκάζω πολέμοιο. x 

2 [4 Ἂς 5} > \ , 2 > ’ 
οὐδέ με ϑυμὸς ἄνωγεν, ἐπεὶ μάϑον Euuevar ἐσϑλός 
αἰεὶ καὶ πρώτοισι μετὰ Τρώεσσι μάχεσϑαι, 
ἀρνύμενος πατρός τε μέγα κλέος nd ἐμὸν αὐτοῦ. 

>] \ 2 \ [4 5 \ [4 \ \ ’ 
εὖ γὰρ ἐγὼ τόδε οἶδα κατὰ φρένα καὶ χατὰ ϑυμόν" 
B77 5. ὉΠ... a7. 2 > ΄ ” « Ῥ. 
ἑσσεται ἤμαρ ὅτ᾽ ἂν ποτ΄ ὁλώλῃ Ιλιὸς ἱρή 

\ 4 \ x ΩΝ , , 
χαὶ Πρίαμος χαὶ λαὸς ξδυμμελίω Πριάμοιο. 

2 2 7 7 ’ [4 ΒΩ > !- 
αλλ᾽ οὐ μοι Towwv τόσσον μέλει ἄλγος ὀπίσσω, 

ον > τ ὃν c , „ 7 ΒΩ 
ovtr αὐτῆς ἤχαβης ovre Πριάμοιο ἀναχτος 
οὔτε κασιγνήτων, οἵ χὲν πολέες τὲ καὶ ἐσϑλοί 
ἐν κονίησι πέσοιεν ὑπ ἀνδράσι δυσμενέεσσιν, 


Erbauung von Ilions Mauern durch 
Poseidon und Apollon auf dieser 
Seite gerade Aeakos, ein Sterbli- 
cher, an der Mauer gearbeitet ha- 
ben, daher sie auch vergänglich 
wurde.. 

435. τρὶς γὰρ zt&. Davon findet 
sich in den frühern "Büchern der 
Ilias nichts. 

436. ἀμφ᾽ «Αἴαντε δύω χτὲ. ἀ. 
h. unter Anführung der genannten 
Helden. Vgl. zu β, 445. γ, 146. 

438f. 7 που --- ἢ νυ, entweder 
hat vielleicht — oder dann — sei 
es dass — oder dass. ϑεοχεροίωγ 
εὖ εἰδώς, ein, kundiger Seher, der 
wahre Eingebungen von den Göt- 
tern erhält. Ohne genügenden Grund 
werden die sieben Verse 433—439 
von einem Theile der Alten für un- 
echt erklärt, als ob sie für die spre- 
chende Person nicht passten, und 
weil auch Hektor in seiner Antwort 


keine Rücksicht darauf nehme. Al- 
lerdings würde mit 432 die Rede 
der Andromache kräftig und ge- 
müthlich schliessen; aber auch der 
folgende Rath kann nicht als der 
sorgsamen Liebe unangemessen er- 
scheinen. Und sollte nicht in den 
Schlussworten des Hektor unten 
490—493 doch einige Rücksicht dar- 
auf genommen sein? 
‚441. τάδε πάντα weist deutlich 
auf 432 zurück, die ὀρφανέα und 
χηρεία. 

443. ἀλυσχάζω. Diess wäre das 
431 empfohlene μίμνειν Errt πύργῳ. 

444. οὐδέ μὲ ϑυμὸς ἄνωγεν, 
auch verbietet mir das mein Muth, 
mein eigener tapferer Sinn. 

447—449. εὐ HER; — Πριάμοιο, 
vgl. zu d, 163 — 165. 

452f. οἵ χεν — πέσοιεν, die 
wohl — fallen werden. 
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a δ᾿ ΩΣ , > m y 
ὅσσον σεῦ, ὃτε χέν τις Aycıov χαλχοχιτώνων 
δαχρυόεσσαν ἄγηται, ἐλεύϑερον ἦμαρ ἀπούρας. 
’ " 24, EB) ee \ „ c \ ς ’ 
nal χεν ἐν Aoyeı ἐοῦσα 70008 ἄλλης ἱστὸν ὑφαίνοις, 
’ cr , Ε δ, "Ic ἢ 
χαί χεν ὕδωρ φορέοις Meoonıdog ἡ Yrreosıng 
ΤΆΔ 3: .5 , NSR3 23 , 3, Ὅϑὶ - ὁ 
πόλλ᾽ ἀεχαζομένη, χρατερὴ δ᾽ ἐπικείσετ᾽ ἀνάγχη. 
χαί στοτέ τις εἴπτησιν ἰδὼν χατὰ δάχρυ χέουσαν 
“E "ὃ ’ a > ’ , F 
, Exrooog ἣδε γυνή, ὃς ἀριστείεσχε μάχεσϑαι 
Ü , 
Τρώων ἱπποδάμων, ὅτε Ἴλιον ἀμφεμάχοντο." 
ὡς ποτέ τις ἐρέει" σοὶ δ᾽ αὖ νέον ἔσσεται ἄλγος 
" χήτεϊ τοιοῦδ᾽ ἀνδρός, ἀμύνειν δούλιον ἡμαρ. 
ἀλλά ne τεϑνηῶτα χυτὴ κατὰ γαῖα χαλύπτοι 
πρίν γ᾽ ἔτι ons, τε Bong σοῦ I ἑλχηϑμοῖο sruIEodau.“ 
ὡς εἰπτὼν οὗ παιδὸς ὀρέξατο φαίδιμος Ἕχτωρ. 
ἂψ δ᾽ ὁ πάις “πρὸς κόλστον ἐυζώνοιο τιϑήνης 
ἐχλίνϑη ἰάχων πατρὸς φίλου ὄννιν ἀτυχϑείς, 
ταρβήσας χαλχόν τε ἰδὲ λόφον ἱππιοχαίτην, 
δεινὸν ἀπ ἀχροτάτης κόρυϑος νεύοντα νοήσας. 
&x δ᾽ ἐγέλασσε πατήρ τε φίλος καὶ πότνια μήπηρ. 
FEAWBISE ΤΟΣ, τις \ , > 0 ax Fer 
αὐτίκ αττὸ χρατὸς προ, εἵλετο φαίδιμος Ἔχτωρ, 
χαὶ τὴν μιὲν χατέϑηκεν. ἐστὶ χϑονὶ σιαμφανόωσαν" 
αὐτὰρ ὃ γ᾽ ὃν φίλον υἱὸν ἐπεὶ χύσε πῆλέ τε χερσίν, 


450. πρὸς ἄλλης -- ὑπὸ ἄλλης 
χελευομένη, im Dienst einer An- 
dern. 

457. ὕδωρ poo£oıs. Als Wasser 
tragend stellen die spätern Dichter 
die Andromache wirklich dar. — 
Meoonidos. Eine hierher passende 
Quelle Messeis weist Pausanias 3, 
20, 1 bei Therapne in Lakonika 
nach (vgl. E. Curtius Peloponnesos 
2 S. 240); Andere setzen sie gleich 
Ὑπέρεια (vgl. β, 734) mit Strabo 
IX p. 298 Kram. in die Nähe von 
Pherä in Thessalien. 

459. χαί --- τις εἴπησιν ist un- 
bestimmter als das 462° folgende ὥς 
σοτέ τις ἐρέει, vgl. Od. ζ, 201 οὐ- 
δὲ γένηται. ; 

463. ἀμύγειν δ. ἤμαρ hängt von 


τοιοῦδ᾽ ἀνδρὸς ab — ὅς ἂν ἀμύ- 
voı oder τοῦ ἀμυνοῦντος. 

405. ἔτι, noch, zu allen andern 
traurigen Erlebnissen. — σοῦ 9 
ἑλχκηϑμοῖο ist durch ein Zeugma 
auch von σπσυϑέσϑαι ahhängig, ob- 
gleich diess (vgl. Od. o, 224 öv- 
σταχτύος ἀλεγεινῆς) nicht gehört, 
vernommen, sondern gesehen wird. 
Vgl. Od. ı, 166 f. 

1681. ἐχλίνϑη ἰάχων χτὲ. Das 
Partieipium ἀτυχϑείς enthält den 
Grund zu ἐχλένϑη laywv, ταρβή- 
σὰς die speciellere Erklärung zu 
ἀτυχϑείς, νοήσας endlich die äus- 
sere Veranlassung der ganzen Hand- 
lung -- ἐπεὶ ἐνόησε. 

410. δεινὸν gehört als a 
bium zu γεύοντα 


455 


460 


465 


470 


410 


480 


490 


495 
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254 


TAIAA02 Z 


3 » 
eirtev ἐπευξάμενος Aıl τ᾽ ἄλλοισίν τε ϑεοῖσιν 
„Zei ἄλλοι τε ϑεοί, δότε δὴ καὶ τόνδε γενέσϑαι 
παῖδ᾽ ἐμόν, ὡς καὶ ἐγώ περ, ἀριπρεττέα Τρώεσσιν,. 
© , 35 τν3 \ N 3 , 3 2 ,% 
ode βίην τ΄ ἀγαϑὸν καὶ Ἰλίου ἰφι ἀνάσσειν. 
χαί ποτέ τις εἴπτησε (πατρός γ᾽ ὅδε πολλὸν ἀμείνων" 
ἐχ πολέμου ἀνιόντα" φέροι δ᾽ ἔναρα βροτόεντα 
χτείνας δήίον ἄνδρα, χαρείη δὲ φρένα μήτηρ. “ 

ὡς εἰπὼν ἀλόχοιο φίλης ἐν χερσὶν ἔϑηκεν 

-«.« 07 c EL 7 .. [4 [4 
reid ξόν" ἡ δ᾽ ἄρα μιν χηώδει δέξατο χόλήτῳ 


δαχρυόεν γελάσασα. 


[4 > > [4 ’ 
πόσις δ᾽ ἐλέησε νοήσας, 
5 χειρί τέ μιν κατέρεξεν, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν. 


»ϑαιεμονίη, μή μοί τι λίην ἀχκαχίξεο ϑυμῷ: 

οὐ γάρ τίς u ὑπὲρ αἶσαν ἀνὴρ “Αιδὲ “προϊάψει" 
μοῖραν δ᾽ οὔ τινά φημι πεφυγμένον ἔμμεναι ἀνδρῶν, 
οὐ χαχὸν οὐδὲ μὲν ἐσϑλόν, ἐπὴν τὰ πρῶτα γένηται. 
ἀλλ᾽ εἰς οἶκον ἰοῦσα τὰ σ᾽ αὐτῆς ἔργα κόμιζε, 

ἱστόν τ᾽ ἠλακάτην τε, καὶ ἀμφιπόλοισι κέλευε 


2) 2 , 
δργον δητοίχεσϑαι. 


πόλεμος δ᾽ ἄνδρεσσι μελήσει 


πᾶσιν, ἐμοὶ δὲ μάλιστα, τοὶ Ἰλίῳ ἐγγεγάασιν."“ 

« ΡῚ ,ὔ [4 > c ’ ο 

ὡς ἄρα φωνήσας χόρυϑ' εἵλετο φαίδιμος “Ἕκτωρ 
cr 27 x ’ 3. ἂν - , 
ἕπττουριν" ἄλοχος δὲ φίλη οἰχόνδε βεβήχδι 
ἐνεροπαλιζομένη, ϑαλερὸν κατὰ δάχρυ χέουσα. 
αἶψα δ᾽ ἕπειϑ᾽ ἵκανε δόμους EU VALETEOVTAG 
“Exrogog ἀνδροφόνοιο, κιχήσατο δ᾽ ἐνδοϑι πολλάς 
ἀμφιπόλους, τῇσιν. δὲ γόον πάσῃσιν ἐνῶρσεν. 
αἱ μὲν ἔτι ζωὸν γόον Ἕχτορα ᾧ ἑνὶ οἴχῳ" 


411. ec Τρώεσσιν. Vgl. 
zu Od. a, 7 

478. ἀνάσσειν sollte eigentlich 
dem βίην τ΄ ἀγαϑόν entsprechend 
heissen ἀνάσσοντα. ᾿Ιλίου kann 
zweisylbig gelesen werden (vgl. zu 
β, 537) wegen des Digamma i in ἔφι. 

480. ἀνιόντα von εἴστῃσι abhän- 
gig: von ihm wann er zurückkehrt. 

484. ἐλέησε, er wurde (in die- 
sem Moment) von Mitleid ergrif- 
fen. 


489. οὐδὲ μέν, neque sane, noch 
wahrlich d. h. und eben so wenig. 


490—493. ἀλλ᾽ εἷς οἶκον ἰοῦσα. 
Vgl. zu Od. α, 356— 359 und Ein]. 
z. lliade 5. 9. eds οἶχον hier wie 
495 oixovde, nach Hause. 

496. ἐντροπαλιζομέγη, sich häu- 
fig wendend und nach Hektor um- 
sehend. 

500. αἕ μὲν ἔτι ζωὸν γόον. Ein 
rührendes Vorspiel der bald eintre- 
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3 ’ ar, Ey ς [4 b] [4 
οὐ γάρ μιν ET. ἔφαντο ὑπτότροττον ἕχ πτολέμοιο 


ἵξεσϑαι, σεροφυγόντα μένος καὶ χεῖρας Ayaıov. 


οὐδὲ Πάρις δήϑυνεν ἐν ὑινηλοῖσι δόμοισιν, 
2 3. ὦ 2) x , \ , ’ = 
ἀλλ᾽ ὃ γ᾽ ἐπεὶ κατέδυ χλυτὰ τεύχεα, ποιχίλα χαλχῷ, 
σεύατ᾽ ἔπειτ᾽ ἀνὰ ἄστυ, ποσὲ χραιπγοῖσι πεποιϑώς. 
c ’ 
ὡς δ᾽ ὅτε τις στατὸς ἵπστος, ἀχοστήσας ἐπὶ φάτνῃ, 
\ 2, ,ὔ , ’ ’ 
δεσμὸν ἀπτορρήξας Hein πιεδίοιο χροαίνων, = \ 
ΗΝ x , - - 
εἰωϑὼς λούεσθαι ἐυρρεῖος ποταμοῖο, 
,ὔ c κυ \ ’ 2, 7 \ x - 
χυδιόων" ὑοῦ δὲ χάρη ἔχει, ἀμφὶ δὲ χαῖται 
> DW} ς irn! “hr 4 
ὥμοις αἰσσονται" ὁ δ᾽ ἀγλαΐηφι πεποιϑώς, 
ῥίμφα ἕ γοῦνα φέρει μετά τ᾽ ἤϑεα καὶ νομὸν ἕπττων" 
«N «ν"ν , ΄ \ ’ ΡΒ 
ὡς υἱὸς Πριάμοιο ΠἊάρις χατὰ Περγάμου arong, 
τεύχεσι παμφαίνων ὡς τ᾽ ἠλέχτωρ, ἐβεβήχει 
’ , \ ’ , a1 337 
χαγχαλόων, ταχέες δὲ πόδες φέρον. aiıya δ᾽ ἔπειτα 
[γ] - 7 2 [4 ee Me 
Ἔχτορα δῖον Ererusv ἀδελφεόν, eur ug ἕμιελλεν 
2 πον ’ cr era, - , 
στρέξινεσϑ᾽ Ex χώρης ὅϑι ἡ θάριζε γυναιλι. 
’ 
τὸν πρότερος προσέειττεν “1λέξανδρος ϑεοειδης 
„NIE, ἢ μάλα δή σε καὶ ἐσσύμενον κατερύχω 
δηϑύνων, οὐδ᾽ ἤλϑον ἐναίσιμον, ὡς ἐχέλευες. “ 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη χορυϑαίολος “Ἔχτωρ 
\ 
»δϑαιμόνι᾽, οὐκ ἄν τίς τοι ἀνήρ," ὃς ἐναίσιμος εἴη, 


tenden Wehklagen um den wirklich 
Gefallenen χ, 405— 515. 

505. σεύατο „er setzte sich in 
schnelle Bewegung, begann die- 
selbe“, Aorist, verschieden von ἔσ- 
ovro „eilte, fuhr dahin‘, als Imper- 
fect gebrauchtes Plusquamperfeet 
(Grashof). 

506. ὡς δ᾽ ὅτε τις στατὸς ἵπ- 
cos. Passendes Gleichniss zur Be- 
zeichnung des in prangendem Waf- 
fenschmuck und leichtsinnigem Ue- 
bermuth daherstürmenden Paris. 

510f. ὁ δ᾽ ἀγλαΐηφι πεποιϑώς, 
ῥίμφα € κτὲ. Der plötzliche Wech- 
sel der Construction aus der acti- 
ven in die passive Wendung (umge- 
kehrt Od. «, 275) lässt den unge- 
stümen Lauf des Rosses gleichsam 


als einen unwillkürlichen Act er- 
scheinen, wozu es durch sein inne- 
res Kraftgefühl fortgerissen wird. 
Uebrigens ahmt 511 die leichte flie- 
gende Hast des Renners durch das 
Metrum trefllich nach; vgl. Od. A, 
598. — μετὰ ἤϑεα, eig. mitten 
in die Wohnplätze hinein. 

518. ἠϑεῖε, vgl. zu Od. ἕξ, 147. 

519. ἐναέσιμον — ἐν αἴσῃ, κα- 
τὰ μοῖραν, nach Gebühr, d.h. zu 
rechter Zeit. Zu ὡς ἐχέλευες vgl. 
331 und besonders 3631. 

521. δαιμόνιε, gutmüthig ta- 
delnd, weil Paris sich für etwas ent- 
schuldigt, was nicht viel auf sich 
hat, dagegen wichtigere Gebrechen 
unberührt und ungerechtlertigt an 
sich duldet: Seltsamer! 


505 


520 


520 
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B77 2 G [4 7 ιν ἘΝ [4 > 
ἔργον ἀτιμήσειε μάχης, ἐπεὶ ἄλκιμός ἐσσι. 
ἀλλὰ ἑχὼν μεϑιεῖς ve χαὶ οὐχ ἐθέλεις" τὸ δ᾽ ἐμὸν κῆρ 
BJ} b} - cr > ς \ [4 27 2 > , 
ἄχνυται Ev ϑυμῷ, OF ὑπὲρ σέϑεν αἰσχεὲ ἀχούω 
sroös Τρώων, οἱ ἔχουσι “τολὺν πόνον εἵνεχα σεῖο. 
2. 
ἀλλ᾽ ἴομεν: τὰ δ᾽ ὄπισϑεν ἀρεσσόμεϑ', al κέ σπτοϑι Ζεύς 
δώῃ ἐπουρανίοισι ϑεοῖς αἰειγενέτησιν 
χρητῆρα στήσασϑαι ἐλεύϑερον ἐν μεγάροισιν, 
ἐχ Τροίης ἐλάσαντας ἐυχνήμιδας ᾿χαιούς."“ 


a 2) \ 7ὔ γ 3 [2 c 

ὡς εἰπὼν “τυλέων ἐξέσσυτο φαίδιμος Exrrwe, 
τῷ δ᾽ ἅμ᾽ ᾿᾿λέξανδρος κί ἀδελφεός" ἐν δ᾽ ἄρα ϑυμῷ 
ἀμφότεροι μέμασαν πολεμίζειν ἡδὲ μάχεσϑαι. 
ς x x ’ nun } ’ 2 
ὡς δὲ ϑεὸς ναύτησιν ἐελδομένοισιν ἔδωκεν 
οὖρον, ἐπεί ne χάμωσιν ἐυξέστης ἐλάτῃσιν 
πόντον ἐλαύνοντες, χαμάτῳ δ᾽ ὑπὸ γυῖα λέλυνται, 
ὡς ἄρα τὼ Τρώεσσιν ἐελδομένοισι φανήτην. 

2, Ἄν ,ὔ ς \ IN > [4 ΒΩ 

Ev} ἑλέτην ὃ μὲν υἱὸν “ρηιϑόοιο ἄνακτος, 


Aovn ναιετάοντα Π]ενέσϑιον, ὃν κορυνήτης 


γείνατ᾽ “ρηίϑοος καὶ Φυλομέδουσα βοῶτεις" 


526. τὰ ὁ ὀπισϑεν ἀρεσσόμε- 
ϑα, vgl. d, 362 τὰ δέ, diess, wenn 
ich dich etwa durch meine Worte 
beleidigt habe. 

529. ἐλάσαντας gehört zu dem 
bei στήσασϑαι hinzuzudenkenden 


ἡμᾶς. 


Das 7. Buch. wenigstens bis 312, 
ist eine sich genau anschliessende 
Fortsetzung des vorigen; auch die 
kurze Aufzählung der durch nichts 
Besonderes ausgezeichneten Kämpfe 
8 — 16 ist ganz ähnlich der ζ, 5 
— 36. Auf den ersten Zweikampf 
(im dritten Buche) wird 69 und 351 
als auf etwas bekanntes hinge- 
wiesen. 

9. μέμασαν πολεμίζειν ganz 
übereinstimmend mit Hektor’s Be- 


nehmen, ehe er die Schlacht ver- 
liess &, 105—112. 

4. ἐελδομένοισιν enthält hier 
und 7 nicht einen nur zufälligen 
und entbehrliehen Umstand, sondern 
den Hauptbegriff des Satzes 
und den eigentlichen Vergleichungs- 
punct; vgl. Od. &, 394 ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν 
ἀσπάσιος -- φανήῃ 

θ. πόντον Dev, indem hier 
die Schiffer durch ungünstigen Wind 


'genöthigt waren, aufhohem Meere 


die Ruder zu brauchen. — χαμάτῳ 
λέλυνται, parenthetische Ausmalung 
der Vergleichung. 

8. ἔνϑ᾽ ἑλέτην = €, 576 ἔνϑα 
Πυλαιμένεα ἑλέτην. — Aopı- 
30010. Dieser wie es scheint Böo- 
tische Held kommt nur hier und 137 
vor, der Sohn Menesthios wird wei- 
ter gar nicht erwähnt. 
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ΓΝ ἡ ᾳ) 


ἽἝχτωρ δ᾽ Ἡιονῆα 


Ἰφίνοον βάλε δουρὶ χατὰ χρατερὴν ὑσμίνην 
“1εξιάδην ἵσιπων ἐπιάλμενον ὠχειάων, 


ὩΣ ’ > ’ Die N -Ἥ ς ’ 

Aoyesiovg ὁλέχκονταξ Evi χρατερῇ ὑσμινῇ, 
πὸ c 2 , ,ὔ 

βῆ δὰ κατ΄ Οὐλύμποιο καρήνων ἀΐξασα 


Ἴλιον εἰς ἱερήν. 
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βάλ᾽ ἔγχεϊ ὀξυύεντι 

αὐχέν ὑπὸ στεφάνης εὐχάλχου, λῦσε δὲ γυῖα. 
Τλαῦχος δ᾽ ἹΙππολόχοιο στάις, “υκίων ἀγὸς ἀνδρῶν, 
ὦμον: ὃ δ᾽ ἐξ ἵππων χαμόδις πέσε, λύντο δὲ γυῖα. 

τοὺς δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε ϑεὰ γλαυκῶπις Adv 

τῇ δ᾽ ἀντίος ὥρνυτ᾽ ᾿Απόλλων 

Περγάμου ἐχχατιδών, Τρώεσσι δὲ βούλετο νίχην. 
2 , \ , x ὦ 
ἀλλήλοισι δὲ τώ γε συναντέσϑην “ταρὰ φηγῷ. 
\ [4 ’ 27 Ν EN > 4 
τὴν πρότερος 7r0008E17rev ἄναξ Jıög υἱὸς “““πόλλων 
τίπτε σὺ δ᾽ αὖ μεμαυῖα, Aıög ϑύγατερ μεγάλοιο, 


ἤλϑες are’ Οὐλύμποιο, μέγας δέ σε ϑυμὸς ἀνῆκεν; 

ἢ ἵνα δὴ Javaoioı μάχης ἕτεραλχέα νίχην 

δῷς, ἐπεὶ οὔ τι Τρῶας ἀπολλυμένους ἐλεαίρεις. 

ἀλλ᾽ εἴ μοὶ τι πίϑοιο, τό κεν πτολὺ χέρδιον εἴη. ; 
γῦν μὲν παύσωμεν πόλεμον χαὶ δηιοτῆτα 

σήμερον" ὕστερον αὖτε μαχήσοντ᾽, εἰς ὅ κε τέχμωρ 
Ιλίου εὕρωσιν, ἐπεὶ ὡς φίλον ἔπιλετο ϑυμῷ 

ὑμῖν ἀϑανάτησι, διαπραϑέειν τόδε ἄστυ.“ 


18. Τλαῦχος, vgl. ζ, 119 — 211. 
Natürlich sind diese Erlegungen 
nur als einzelne Beispiele von vie- 
len angeführt; sonst wäre das Wie- 
dereingreifen der Athene 17 ff. nicht 
hinlänglich begründet. 

l5f. ἐπιάλμενον bezeichnet den 
Moment des βάλε. --- ὦμον, nach- 
trägliche Bestimmung zu 14 ’Iyivoov 
βάλε. 

11|. τοὺς δ᾽ ὡς --- ὑσμίνῃ = 
{11} 

20. Ἴλιον εἰς ἱερήν. Eigentlich 
wollte sie nicht in die Stadt ΠῚ05 
gehen, sondern nur auf das Schlacht- 
feld vor derselben (μετὰ Τρῶας 
καὶ “Ιχαιούς 35). Aber”/Aros steht 
hier und anderswo, z. B. }, 196, im 

Tliade 1, 3. Auf, 


weitern Sinne für Stadt und Gebiet 
zusammen, wie Τρώων πόλις 3, 52. 

21. ἐχκατιδὼν (— ὃ, 508), erg. 
ϑήνην. Τρώεσσι --- νίκην, wäh- 
rend Athene den Achäern irgendwie 
hülfreich zu werden wünschte. 

24. τίπτε σὺ δ᾽ αὖ μεμαυῖα. 
Vgl. α, 540 τές δ᾽ αὖ τοι, δολομῆ- 
τα. δ᾽ αὖ Ξ-- δὴ αὖ, denn wieder. 

26. ἢ ἵγα δὴ — δῷς. Durch 
diese Vermuthung beantwortet Apol- 
lon selbst seine vorherige Frage. 

31. ἐπεὶ @s φίλον. ὥς weist zu- 
nächst auf das Vorhergehende (τέχ- 
μωρ — εὕρωσιν), wird aber noch 
durch διαπραϑέειν τόδε ἄστυ er- 
klärt. 
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τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε ϑεὰ γλαυχῶπις 
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ἀἤϑήνη 


ὅδ᾽ γ Ἐν 2 \ \ Ei. ΩΝ \ IE, 
„0 ἔστω, ἑἕκάεργε" τὰ γὰρ φρονέουσα χαὶ αὐτή 
ἤλϑον ἀπ᾽ Οὐλύμποιο μετὰ Τρῶας καὶ ““χαιούς. 
αλλ ἄγε, πῶς μέμονας πόλεμον χαταπαυσέμεν ἀνδρῶν; ““ 
τὴν δ᾽ αὖτε προσέειπεν ἄναξ Ζιὸς υἱὸς ᾿Α πόλλων 
„ Πχτορος ὄρσωμεν χρατερὸν μένος ἱτισεοδάμοιο, 
ἤν τινά που Aavaov προχαλέσσεται οἰόϑεν οἷος 
ἀντίβιον μαχέσασϑαι ἐν αἰνῇ δηιοτῆτι, 
ς 7 2} > ͵ ’ 2 , 
οἱ δέ x ἀγασσάμενοι χαλκοχνήμιδες “χαιοί 
5 u ,ὔ ὶ ΣΩ On, , « 
οἷον Errooosıav στολεμίζειν “Errogı δίῳ. 
ὡς ἔφατ", οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεὰ γλαυχῶπις ζ41ϑήνη. 
τῶν δ᾽ Ἕλενος Πριάμοιο φίλος zeig σύνϑετο ϑυμῷ 
βουλήν, ἢ δὰ ϑεοῖσιν ἐφήνδανε μητεόωσιν. 
m \ 2 ὦ DET ’ Ν - 5.14 
στῆ δὲ παρ᾽ Ἕκχτορ᾽ ἰών, καί μιν σιρὸς μῦϑον Leiser. 
«“Ἐ;, Π ΤΑῚ II ’ A \ - 2 7) 
„ ἔχτορ υἱὲ Πριάμοιο, Ari μῆτιν ἀτάλαντε, 
I; ve ’ 
ἢ ῥά νύ μοί τι πίϑοιο; κασίγνητος δέ τοί εἰμι. 
ἄλλους μὲν χάϑισον Τρῶας χαὶ πάντας Ayauovs, 
αὐτὸς δὲ προχάλεσσαι ᾿χαιῶν ὃς τις ἄριστος 
ἀντίβιον μαχέσασϑαι ἐν αἰνῇ δηιοτῆτι" 
οὐ γάρ πώ τοι μοῖρα ϑανεῖν χαὶ πότμον ἐπεισττεῖν. 
\ m 
ὡς γὰρ ἐγὼν Or ἄχουσα ϑεῶν αἰειγενετάων." 
« 2 ἢ ὦ εν; > EB a: er) , “- > ’ 
ὡς ἔφαϑ', Ἕχτωρ δ᾽ αὐτ' ἐχάρη μέγα μῦϑον ἀχούσας͵ 
καί ῥ᾽ ἐς μέσσον ἰὼν Τρώων ἀνέεργε φάλαγγας, 
\ c , Ν Ὁ ΩΝ δι ἡ ἢ c 
μέσσου δουρὸς EAwv* τοὶ ὃ εἐδρύνϑησαν ἅπαντες. 
2 ΣΙ 
κὰδ δ᾽ Ayausurwov εἷσεν ἐυχνήμιδας Axauovg. 


90. μέμονας --- καταπαυσέμεν, 
vgl. Od. o, 5211. μέμονέν TE μά- 
λιστα — γαμέειν χαὶ --- ἕξειν. 


90. οἷόϑεν οἷος —= 226 μόγος 
πρὸς μόνον. Vgl. zu 97. 


41{. οἱ δέχ — ἐπόρσειαν hängt 
nicht eigentlich mehr von ἢν 39 ab, 
sondern drückt mehr in selbständi- 
gem Satze die Folge jener als Be- 
dingung gelassten Frage aus. ἀγασ- 
σάμενοι wird durch "93 αἴδεσϑεν 
μὲν ἀνήνασϑαι erklärt; sie sollten 
von Seite ihres Stolzes und Selbst- 


gefühles gelasst werden. 
44. Ἕλενος, vgl. zu ᾧ 76. Er 
allein vernahm hier das Gespräch 


‘ der Götter, aber mit geistigem 


Ohr, vermöge des ihm als Seher in- 
wohnenden Feinsinnes. Vgl. Virg. 
Aen. 3, 359: Troiugena interpres 
divum, qui numina Phoebi, 
Qui tripodas, Clari laurus, qui si- 
dera sentis Et voluerum linguas 
et praepelis omina pennae, Fare 
age. 
a 

99. ὡς — π᾿ ἄχουσα — τοίην 

π᾿ ἄκουσα. 
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\ > = ΒῚ 

χὰδ δ᾽ ἄρ᾽ Adıwaln ve καὶ ἀργυρότοξος Amok 
ἑζέσϑην, ὕρνισιν ἑοικότες αἰγυττιοῖσιν, 

τὸ Ye | ς - x \ > ’ 
φηγῷ ἐφ᾽ ὑψηλῇ πατρὸς Hhıög αἰγιόχοιο, 
ἀνδράσι τερπόμενοι" τῶν δὲ στίχες εἵατο τιυχναί, 
ἀσπίσι καὶ χορύϑεσσι nal ἔγχεσι πεφρικχυῖαι. 
οἵη δὲ Ζεφύροιο ἐχεύατο “τόντον Errı φρίξ 

c > > ὦ 

ὀρνυμένοιο νέον, μελάνει δέ TE “τόντος ὑττ᾽ αὐτῆς, 
τοῖαι ἄρα στίχες ar’ Aycıov τε Τρώων ve 
>) , cı N > > ’ 2 
ἐν πεδίῳ. ἭἝχτωρ δὲ μετ᾿ ἀμφοτέροισιν Eeisvev 
»»Ἀέχλυτε μευ, Τρῶες καὶ ἐυχνήμιδες Ayauot, 
ὄφρ᾽ εἴπω τά μὲ ϑυμὸς Evi στήϑεσσι χελεύει. 
ΠΕΣ ὁ ΥΩ ΜΗ RR ER 
ooxıa μὲν Κρονίδης ὑψίζυγος οὐχ ἐτέλεσαεν, 
ἀλλὰ κακὰ φρογέων τεχμαίρεται ἀμφοτέροισιν, 
υ c ΘΝ ἐς - ri Er Ὑ] cı 
εἰς ὃ nev ἢ ὑμεῖς Τροίην εὔπυργον ἕλητε 
ἢ) αὐτοὶ “παρὰ νηυσὶ δαμείετε ττοντοττόροισιν. 
ὑμῖν δ᾽ ἐν γὰρ ἔασιν ἀριστῆες Παναχαιῶν" 


591, ὄργισιν ἐοικότες --- φηγῷ 
ἐφ᾽ ὑψηλῆ. Auch hier muss, wenn 
man dem Dichter nicht Gewalt an- 
thun will, eine wirkliche Verwand- 
lung der Götter erkannt werden; 
vgl. zu Od. χ, 240. 

62. πεφρικυῖαι steht am eigent- 
lichsten in Beziehung auf ἔγχεσι, 
vgl. ὃ, 282. 

63. Ζεφύροιο --- φρίξ, das Ge- 
kräusel des Zephyrs d.h. das durch 
ihn erregte, wann er so eben zuerst 
sich erhebt. φρὶξ = τὸ ἐκ γαλή- 
vns πρῶτον ἐξορϑούμεγον χῦμα. 
φρὶξ Ζεφύρου --- ἡ πρώτη ἦρε- 
μαία αὐτοῦ χατὰ ϑαλάσσης ἐπί- 
πγοια. Vgl. zu Od. ὁ, 402. — ἐ- 
χεύατο, sich ergiesst. 

64. μελάνει verkürzte Nebenform 
von μελαίγει, doch in intransitiver 
Bedeutung, also = μελαένεται oder 
μελανεῖ, es schwärzt sich, dunkelt; 
vgl. p, 126 μέλαιγαν φρῖκα von 
der leicht aufgeschauerten Meeres- 
fläche. Webrigens steht auch v, 42 
κύδανον intransitiv und als Imper- 
feetum, also von χυδάγω. 


65. τοῖαι ἄρα στίχες. Die Ver- 
gleichung bezieht sich auf das durch 
die grosse und immerhin unruhige 
Menge erregte dunkle Gewimmel. 

69. ὅρκια μὲν Κρονίδης. Diess 
ist die einzige für Hektor mögliebe 
Entschuldigung des durch Pandaros 
begangenen Treubruches; auf jenen 
frühern Vertrag aber zurückzukom- 
men wäre nach dem seither Vorge- 
fallenen nicht mehr möglich; darum 


muss durch einen neuen Zweikampf 


entschieden werden, der aber nur 
dem weitern Blutvergiessen für 
heute ein Ende machen, hingegen 
über den eigentlichen Gegenstand 
des Streites nichts entscheiden soll 
(vgl. 29— 32). 

τὸ. χαχὰ gehört nicht nur zu 
φρονέων, sondern auch zu rezu@i- 
oerai, vgl. ζ, 349 χαχὰ τεχμή- 
oavro. 

12. δαμείετε, Conjunetiv wie 
ἕλητε. 

73. ὑμῖν δ᾽ ἐν γὰρ ἕασιν, aber 
unter euch sind ja. Die Partikel δὲ 
gehört eigentlich zu dem nachfol- 
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- - cı \ > \ [4 > [4 
τῶν νῦν ον τινὰ ϑυμὸς ἐμοὶ μαχέσασϑαι ἀνώγει, 


δεῦρ᾽ 


27 3: , [4 2 “E di. 
τὼ EL TTOVTWV TTOOUOS EUMEVOAL TOOL θεω. 


ode δὲ μυϑέομαι, Ζεὺς δ᾽ Au ἐπιμάρτυρος ἕστω. 
εἰ μέν χεν ἐμὲ χεῖνος ἕλῃ ταναήχεϊ χαλκῷ, 
τεύχεα συλήσας φερέτω κοίλας ἐπεὶ νῆας, 

τς x ΒΩ > b) x ’ ’ Ψὔ [4 
σῶμα δὲ oIXad ἐμὸν δόμεναι scakıy, OPER τυρός μὲ 
Τρῶες χαὶ “Τρώων ἄλοχοι λελάχωσι ϑανόντα. 
εἰ δέ x ἐγὼ τὸν ἕλω, δώῃ δέ μοι εὖχος ““πόλλων, 
ἜΡΙΝ , 72 >77 ον 
τεύχεα συλήσας οἴσω προτὲ Ἵλιον τρήν 

\ Ἅ \ Ν > ,ὕ « ὔ 
χαὶ χρεμόω προτὶ νηὸν ““πόλλωνος ἑδχάτοιο, 
τὸν δὲ νέχυν ἐττὶ νῆας ἐυσσέλμους ἀποδώσω, 
BP] 
ὄφρα & ταρχύσωσι χαρηχκομόωντες Ayarot, 

τὰ , [4 c ,ὔ Ύ \ -Ό--ς [4 
σῆμά TE οἱ χεύωσιν ἐπὶ schavei Ελλησπόντῳ. 
χαί ποτέ τις εἴπῃσι χαὶ ὀψιγόνων ἀνϑρώπων, 
γηὶ πολυχλήιδι πλέων ἐπεὶ οἴνοττα ττόντον, 
νανδρὸς μὲν τόδε σῆμα πάλαι κατατεϑνηῶτος, 

2 
ὃν ποτ᾽ ἀριστεύοντα χατέχτανε φαίδιμος “Ἔχτωρ." 
cı ’ > ’ = x > > x [4 2 > > - [43 
ὡς ποτὲ τις Eo&eı" τὸ δ᾽ ἐμὸν χλέος οὐ ποτ᾽ ολεῖταε. 
car’ > c be 7} , . πα ὟΣ ὯΝ ἢ 
ὡς ἐφαϑ', οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀχὴν ἐγένοντο σιωπῇ" 

αἴδεσϑεν μὲν ἀνήνασθαι, δεῖσαν δ᾽ ὑττοδέχϑαι. 
owe δὲ δὶ ΠΠενέλαος ανίστατο, χαὶ μετέειστεν 

’ > "= ’ x ’ - 
γείχει. ονειδίζων, μέγα δὲ στεναχίζετο ϑυμῷ. 

5. > λ vn A ὃ else) 24 ’ 
„@ μοι, ἀπειλητῆρες, Ayauides, οὐκέτ᾽ Ayauot. 
ἢ μὲν δὴ λώβη τάδε γ᾽ ἔσσεται αἰνόϑεν αἰνῶ, 
)μ ] 7 7 5) 


genden Hauptsatz τῶν vüy — δεῦρ᾽ 

ἔτω, das Uebrige ἐν ὑμῖν γὰρ ἐ ἔα- 
σιν χτὲ. ist vorausgeschickte Be- 
gründung desselben. "Zur Verschlin- 
gung der Sätze vgl. Od. ξ, 355f. 
ἀλλ᾽ οὐ γάρ σφιν ἐφαίνετο --- τοὺ 
μὲν --- ἔβαινον. 

76. ἐπιμάρτυρος ἔστω. Vgl. zu 
Od. α, 273. 

83. κρεμόω, vgl. Od. α, 25 ἀν- 
τιόων. ll. ζ, 368 δαμόωσιν. — 
προτὴ vnov, an den Tempel, damit 
Alle sie sehen. Hektor ist sich klar 
bewusst, dass er nur von Apollon 
den Sieg hoffen kann. 

85. ταρχύσωσι. τάρχεα (τάρ- 


495) heissen nämlich überhaupt 
τὰ ἀπονενομισμένα τοῖς γνεχροῖς 
πρὸς κηδείαν. 

91. τὸ δ᾽ ἐμὸν χλέος, dieser 
mein Ruhm aber, d.h. mein Ruhm 


‚von da her. 


92. of δ᾽ ἄρα πάντες. Die ge- 
wünschte und beabsichtigte Wir- 
kung (41f.) trat wirklich ein; des 
frühern Zweikampfes aber konnten 
die Achäer bei dieser Stimmung 
nicht mehr gedenken. 

95. γείχει ὀνειδίζων, mit Hader, 
mit ernstem Tadel sie scheltend. 

97. αἰνόϑεν alvos, eine nach 
Analogie von οὐόϑεν οἷος (39) ge- 
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> ’ - m cu 2 ’ 5 
εἰ μή τις Javaov νῦν Ἕχτορος ἀντίος εἰσιν. 
> a. « - x ’ a \ - ’ 
ἀλλ᾽ ὑμεῖς μὲν πάντες ὕδωρ καὶ γαῖα γένοισϑε, 
ἥμενοι αὖϑι ἕχαστοι ἀκήριοι, ἀχλεὲς αὕτως" 
- > > x 7 x 7 > x ch 
τῷδε δ᾽ ἐγὼν αὐτὸς ϑωρήξομαι" αὐτὰρ ὕσπτερϑεν 
γίχης πιείρατ᾽ ἔχονται ἐν ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν." 
ὡς ἄρα φωνήσας χατεδύσετο τεύχεα καλά. 
ἔνϑα χέ τοι, Πενέλαε, φάνη βιότοιο τελευτή 
’ 5 
Ἕχτορος ἐν παλάμῃσιν, ἐπεὶ σ“τολὺ φέρτερος ἦεν, 
εἰ, μὴ ἀναΐξαντες ἕλον βασιλῆες “Τχαιῶν" 
> , DET ’ > ’ 2 ᾽ὔ 
αὐτός τ᾽ “Ἵτρείδης εὐρυχρείων “γαμέμνων 
δεξιτερῆς ἕλε χειρός, ἔτος τ᾽ ἔξρατ᾽, & τ᾽ ὀνόμαζεν. 
> ’ 4 , > , ’ ’ 
ἀφραίνεις, Μενέλαε διοτρεφές, οὐδέ Ti σὲ χρή 
ER ἀφροσύνης" ἀνὰ δ᾽ ἴσχεο κηδόμενός 778g, 
er „> b} BI > > ’ \ ’ 
und zieh ἐξ ἔριδος σεῦ ἀμείνονι φωτὶ μάχεσϑαι, 
c ’ ’ [4 \ B77 
Exrooı Πριαμίδη, τόν ve στυγέουσι καὶ ἄλλοι. 
χαὶ δ᾽ Ayıheis τούτῳ γε μάχῃ ἔνι κυδιανείρ: 
χαὶ χιλεὺς υ γε μάχῃ ἕνι χυδιανείρῃ 
P]} > > “- [αἱ 7) x > ’ 
gooıy ἀντιβολῆσαι, ὃ eg σέο πολλὸν ἀμείνων. 
> \ \ \ m cı= EN, ἢν ἢ € , 
αλλὰ σὺ μὲν νῦν ἕζευ τὼν μετὰ ἔϑνος ἑταίρων, 
[4 \ [4 2 > 4 > ’ 
τούτῳ δὲ πρόμον ἄλλον ἀναστήσουσιν Ayauoi. 


bildete steigernde , gewissermassen 
superlativische Verdoppelung des- 
selben Begriffes. Für den Ursprung 
und eigentlichen Sinn der Aus- 
drucksweise vgl. Herodot. 4, 3 οὗ 
δὲ ἐνόμιζον ὁμοῖοΐ τε καὶ ἐξ 
ὁμοέων ἡμῖν εἶναι. 

99. ὕδωρ χαὶ γαῖα γένοισϑε, ihr 
möget zu Wasser und Erde wer- 
den, d.h. ich wollte, ihr würdet alle 
insgesammt, wie ihr da sitzet, auf 
der Stelle verfaulen, d.i. schmählich 
und spurlos zu Grunde gehen; ein 
besseres Loos verdient eure Feig- 
heit nicht. 


100. ἀχήριοι, ἃ. h. wie entseelt, 


ohne euch auch nur zu rühren. 
101, ὕπερϑεν --- ἔχονται, 516 
hangen oben, sind in der Höhe be- 
festigt. Der Sieg, wie jedes andere 
noch bevorstehende Schicksal, wird 
als über den Menschen schwebend 


und an den Enden oben befestigt, 
also in der Hand der unsterblichen 
Götter liegend (ἐν ἀϑανάτοισι FE- 
οἷσιν) gedacht. Vgl. 402 ὀλέϑρου 
reioer ἐφῆήτσιται und zu v, 358 — 
360. 

106. ε un — ἕλον, erg. σέ, hät- 
ten dich nicht bezwungen, mit Ge- 
walt zurückgehalten. 


110. ἀνὰ δ' ἴσχεο #.n0.—= α," 


ὅ80 ἀγάσχεο χηδομένη περ. 

111. ἐξ ἔριδος --- μάχεσϑαι, 
vgl. zu Od. d, 343; über und’ ἔϑελε 
zu lliad. β, 247. 

114. ἔρριγε, Perfect mit Präsens- 
bedeutung, indem auf den ganzen 
Krieg Rücksicht genommen wird. 
Um aber diese Aeusserung des Aga- 
memnon zu begreifen, ,übersehe man 
nicht, dass ihm Alles daran gelegen 
ist, den Menelaos vom Kampf mit 
Hektor abzumahnen. 


100 


105 


110 


115 


120 


190 


202 


IATIAAOZ ἢ 


εἴ περ ἀδειής τ᾽ ἐστὶ καὶ εἰ μόϑου ἔστ᾽ ἀχόρητος, 
φημί μιν ἀσπασίως γόνυ χάμψειν, αἴ χε φύγῃσιν 


δηίου ἐχ πολέμοιο χαὶ αἰνῆς δηϊοτῆτος.“ 


΄ 


La 5 \ , 5. - , ca 
ὡς ELTTWV TEUOEITELOEV αδελφειοῦ φρένας ἥρως, 


” [4 ς 2 5, , 
αἴσιμα παρειττών: ὃ ὃδ᾽ ἔπείϑετο. 


τοῦ μὲν ἔπειτα, 


γηθϑόσυνοι ϑεράποντες ἀπ᾽ ὥμων τεύχε᾽ ἕλοντο" 
Νέστωρ δ᾽ “Ἵργείοισιν ἀνίστατο χαὶ μετέειστεν 
»ὦ πόποι, ἢ μέγα πένϑος Ayauida γαῖαν ἱκάνει. 
ἢ χε μέγ᾽ οἰμώξειε γέρων ἱἹτυπτηλάτα Πηλεύς, 
ἐσϑλδὸ Μυρμιδόνων βουληφόρος ἡ δ᾽ ἀγορητής, 
ὃς ποτέ μ᾽ εἰρόμενος μέγ᾽ ἐγήϑεεν ᾧ Evi οἴχῳ, 


“πάντων Aoysiov ἐρέων γενεήν TE τόχον TE. 
\ - > 
τοὺς νῦν εἰ σπττώσσοντας ὑφ᾽ Ἕχτορι πάντας ἀχούσαι, 


74 > ’ [zZ ) Ν -Ὁ > ’ 
πολλά χὲν ἀϑανάτοισι φίλας ava χεῖρας ἀείραι, 

\ ᾿ ad [4 
ϑυμὸν ἀπὸ μελέων δῦναι δόμον Audog εἴσω. 
at γάρ, Ζεῦ τε ττάτερ χαὶ Adrvaln καὶ Arcohlov, 


ς a ς CE > > 
nPwu ὡς OT En 


ὠχυρόῳ Κελάδοντι μάχοντο 


ἀγρόμενοι Πύλιοί τὸ καὶ Aoradeg ἐγχεσίμωροι, 
(ειᾶς πὰρ τείχεσσιν ᾿Ιαρδάνου ἀμφὶ δέεϑρα. 


1118. εἴ περ ἀδειῆς T ἐστὶ χτὲ. 
erg. Exrrwo, ist er auch noch so 
furchtlos, — so wird er doch froh 
sein müssen, wenn er aus dem RKam- 
pfe sich noch retten kann; so wenig 
fehlt es uns an tapfern Helden. 
γόγυ χάμινειν — ἀναπαύσεσϑαι, 
sich niedersetzen, um sich von der 


Anstrengung zu erholen. Vgl. die 
Nachahmung τ, 71 — 73. 
125. ἡ ze μέγ᾽ οἱμώξειε, nach- 


geahmt von dem Kr er 
Gesandten Syagros bei Herodot..7 
159: 7 ze μέγ᾽ οἱμώξειε ὃ 1102 
πίδης Ayaus ἕμνων πυϑόμεγος 
Σπαρτιήτιις. τὴ γ ἡγεμονίην ἀπα- 
IT ὑπὸ Τέλωγός TE καὶ 
“Συρηχοσίωνγ. 

127. ὅς ποτέ μ᾽ εἰρόμεγος zrE. 
Die Gelegenheit, bei der diess ge- 
schah, scheint die λ, 169 — 782 be- 
zeichnete, als Nestor und Odysseus 
den Achilleus in Phthia abholten. 


128. ἐρέων mit seinem Object 
yevenv TE τόχον τὲ (Abstammung 
d. h. Vorfahren, und Rinder) ist 
Epexegese zu εὖ εἰρόμενος. πάγ- 
τῶν Aoyslov geht natürlich nur auf 
die Theilnehmer am Feldzuge. 

130. πολλά εν ---ἀείραι schliesst 
den Begriff des Flehens, ἀρώμενγος, 
in sich. 

132. αἱ yao — npowW ὡς. Die- 
ser wünschende Vordersatz wird 
157 εἴϑ'᾽ ὡς ἡβώοιμι wieder aufge- 


nommen und erhält dort auch seinen 


Nachsatz. Vgl. Od. α, 255 — 265. 

133 — 135. ἐπ᾿ ὠχυρόῳ Κελά- 
δοντι --- ἀμφὶ ῥέεθρα. Eine dunkle 
Stelle, deren Schwierigkeiten schon 
den Alten unauflöslich erschienen. 
Der Flussname Κελάδων (Rauschen- 
der) lässt sich in der hier passenden’ 
Gegend (dem Triphylischen Pylos 
oder an der Grenze desselben gegen 
Arkadien) nicht nachweisen und 
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τοῖσι δ᾽ ᾿Ερευϑαλίων πρόμος ἵστατο, ἰσόϑεος φώς, 
,ὔ 3) 24 P]3 ' 2 ,ὔ e7} 
τεύχε ἔχων ὥμοισιν “Τρηιϑόοιο ἄναχτος, 
΄ ,ὔ et ’ ’ 
δίου ““ρηιϑόου, τὸν ἐπίχλησιν κορυνήτην 
7 , ’ ’ - 
ἄνδρες κίκλησκον χαλλίζωνοί, TE γυναῖχες, 
οὕνεχ᾽ ἄρ᾽ οὐ τόξοισι μαχέσχετο δουρί TE μαχρῷ, 
ἀλλὰ σιδηρείῃ κορύνῃ δήγνυσχε φάλαγγας. 
27 , "." 
τὸν Avroogyog ἔπεφνε δόλῳ, οὔ τι χράτεϊ γε, 
- - ͵ pP} 
στεινωπιῷ ἐν ὁδῷ, 09° ἄρ᾽ οὐ κορύνη οἱ ὄλεϑρον 
- x x ς , 
χραῖσμε σιδηρείη" πρὶν γὰρ “υχόοργος ὑποφϑάς 
δουρὶ μέσον περόνησεν, ὃ δ᾽ ὕπτιος οὔδει ἐρείσϑη. 
» 
τεύχεα δ᾽ ἐξενάριξε, va οἱ τιόρε χάλκεος Aong. 
- ΒΥ 
χαὶ τὰ μὲν αὐτὸς ἔπειτα φόρει μετὰ μῶλον “Ἵρηος 
αὐτὰρ ἐπεὶ “υχόοργος Evi μεγάροισιν ἐγήρα, 
δῶχε δ᾽ Ἐρευϑαλίωνι φίλῳ ϑεράποντι φορῆναι. 


ὃ 


του 


ὃ γε τεύχε᾽ ἔχων προχαλίζετο σιάντας ἀρίστους" 


οἱ δὲ μάλ᾽ ἐτρόμεον χαὶ ἐδείδισαν, οὐδέ τις Erin. 
ἀλλ᾿ ἐμὲ ϑυμὸς ἀνῆκε πολυτλήμων πολεμίζειν 


eben so wenig der 135 genannte 
"Ie&odevos. Daher kann man viel- 
leicht nach einer Andeutung des 
Pausanias 5, 5, 9 unter '/aodavos 
den spätern Azidas (4zidwv) 
nördlich von Pylos und Lepreon 
verstehen, der sich in den Anigros 
ergiesst, unter Κελάδων aber einen 
kleinen Nebenfluss, der sich in der- 
selben Gegend und nahe am Akidas 
mit dem Anigros vereinigt. Dann 
könnte freilich mit Peı« nicht das 
Od. o, 297 vorkommende Beat in 
Elis gemeint sein, sondern eine von 
Strabo VII p. 126f. Kram. er- 
wähnte Stadt Xd&«, die zwischen 
beiden Flüssen läge und an welcher 
namentlich der Akidas vorbeilliesst. 
Doch spricht derselbe Strabo nicht 
unzweifelhaft von einem Flusse’/eo- 
davos, sondern von einem λειμὼν 
χαὶ τάφος ᾿Ιαρδάνου (Wiese und 
Grabmal des Iardanos), wovon in 
unserer Stelle sich keine Spur zeigt. 
Ist aber unter Dei derselbe am 


Meere liegende Ort wie in der Odys- 
see zu verstehen, so müssen in der 
Nähe desselben zwei Flüsse ange- 
nommen werden, während Strabo 
VI p. 115 Kram. nur Einen ‚er- 
wähnt. 

136. ᾿Ερευϑαλέων ist auch schon 
d, 919 in einer Rede des Nestor 
erwähnt. 
die Arkader, die Feinde des Nestor. 

141. σιδηρείῃ zoovvn, vgl. He- 
rodot. 7, 63 ῥόπαλα ἢ οὐ λον τὐῥιλῳ. 
μένα σιϑήρῳ (mit Eisen beschla- 
gen). 

142. Ζυχόοργος, nicht der ζ, 130 
erwähnte, sondern ein arkadischer 
Fürst, Sohn des Aleos (Pausan. 8, 
4, 8. 10). 

144. ὑποφϑάς. Vgl. Od. x, 323 
ἡ δὲ μέγα ἰάχουσα ὁ πὲεῦ ραμε. 

152f. ϑυμὸς -- ϑαάρσεϊ ᾧ, mein 
viel aushaltender, wagender Muth 
in seiner Kühnheit, Verwegenheit. 
Nestor gesteht, dass es ein Wage- 
stück von ihm gewesen sei. 


τοῖσι geht natürlich auf 
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-Ὁ N ’ ΒΩ c ’ 
yeven de VEWTATOS δόλον αἀαντων. 


καὶ μαχόμην ol ἐγώ, δῶχεν δέ μοι εὖχος “41ϑήνη. 
τὸν δὴ μήχιστον Kal κάρτιστον χτάνον ἄνδρα" 
σπτολλὸς γάρ τις ἔχξδιτο πταρήορος ἔνϑα καὶ ἔνϑα. 
4 

Va? « c ’ ’ [4 27 Ὁ 72 
εἰ ὡς ἡβώοιμι, βίη δέ μοι ἕμστεδος εἴη" 
τῷ κε τάχ ἀντήδειε μάχης χορυϑαίολος “Ἕκτωρ. 
ὑμέων δ᾽ οἵ περ ἔασιν ἀριστῆες Παναχαιῶν, 

PER pP] « ,ὔ , { 2). ὦ Α > ’ aA -» cc 
οὐδ᾽ οὗ προφρονέως μέμαϑ᾽ Ἕκτορος ἀντίον ἐλϑεῖν. 

ὡς νείχεσσ᾽ ὃ γέρων, οἱ δ᾽ ἐννέα πάντες ἀνέσταν. 

5 \ - \ e)} 2 m a) ’ 
ὦρτο πολὺ πρῶτος μὲν ἄναξ ἀνδρῶν Ayauzuvw, 
τῷ δ᾽ ἐπὶ Τυδείδης ὦρτο χρατερὸς Διομήδης, 

- 2 53) 2 Ὕ7 - υ , > ’, 
τοῖσι δ᾽ ἐπ Αἴαντες ϑοῦριν ἐπιειμένοι ἀλκήν, 

-»" 2} 5} 1.9. \ \ > , 3) - 
τοῖσι δ᾽ ἐπ ᾿Ιδομενεὺς χαὶ ὁπτάων ᾿Ιδομενῆος 

[4 > ’ > ’ > 24 

ἹΠηριόνης, ἀτάλαντος Ενυαλίῳ ἀνδρειφόντῃ, 

- 2 pP} > > ’ > ’ > \ PR. 
τοῖσι Ö ὃ: Ευρύπυλος Εὐαίμονος ἀγλαὸς υἱός, 
ἂν δὲ Θόας Avdoaiuoridng χαὶ δῖος Ὀδυσσεύς" 
πάντες ἄρ᾽ οἵ γ᾽ ἔϑελον πολεμίζειν ἝἝχτορι δίῳ. 
τοῖς δ᾽ αὗτις μετέειπτε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ 
»κλήρῳ νῦν πειτάλασϑε διαμττερές, ὃς χε λάχησιν" 
τ \ re? > , 2 , 
οὗτος γὰρ δὴ ονήσει ξἐυχνήμιδας “χαιούς, 


153. γενεῇ νεώτατος — natu 
minimus. 

155. τὸν δὴ μήχιστον χτὲ. Der 
Sinn scheint: οὗτος δὴ, μήκιστος 
χαὶ κάρτιστος πάντων ἣν οὃς ἐγὼ 


ἔχτανον. Vgl. ζ, 185. 


156. πολλὸς γάρ τις, denn mäch- 
lig gross; vgl. ψ, 245 τύμβον δ᾽ 
οὐ μάλα πολλόν. Virgil. τὰ 1, 
419: adscendebant collem qui plu- 
rimus urbi Imminet. — παρήορος 
ἔνϑα χαὶ ἔγνϑα, (neben und vor 
ınir) ausgestreckt i in die Länge und 
Breite (vgl. zu Od. χ, 517) oder 
hierhin und dorthin, nach beiden 
Seiten. Zu πολλός τις vgl. Od. o, 
382 τις μέγας. Diese Stelle scheint 
Aeschylos vor Augen gehabt zu ha- 
ben, wenn er Prometh. vinct. 365 
vom Riesen Typhon sagt: χαὶ νῦν 


ἀχρεῖον χαὶ παράορον δέμας 
χεῖται στενωποῦ ᾿πλησίον ϑαλασ- 
σίου ἱπούμεγος δίζαισιν Altvei- 
αις ὕπο. 

100. οὐδ᾽ οἵ --- μέμαϑ' (μέμα- 

Te), die zweite Person des Verbi, 
als ob ὑμεεῖς δ᾽ οἵ περ ἐστὲ — 
οὐδ᾽ ὑμεῖς — vorherginge. 7700- 
φρονέως, vgl. €, 810. 

161. ἐννέα πάντες gehört zu ἀν- 
£otevy: von jenen standen neun im 
Ganzen (mit einander) auf. 


171. πεπάλασϑε, vgl. zu Od. ε, 
331. — διαμπερές, ganz hindurch, 
d. h. alle der Reihe nach. Das fol- 
gende ὅς ze λάχησιν ist brachylo- 
gisch angehängt: wen immer das 
Loos trifft, d.h. um zu sehen, wen 
das Loos treffe, wer es auch sein 
mag. 
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\ > N «N x 2 ’, ΒΙ ,ὔ 
καὶ δ᾽ αὐτὸς ὃν ϑυμὸν ὀνήσεται, αἴ κε φύγησιν 
δηίου ἐκ πολέμοιο καὶ αἰνῆς δηιοτῆτος."“ 
«N 2 2 ς \ 01 2 , a 
ὡς ἔφαϑ'᾽, οἱ δὲ χλῆρον ἐσημήναντο ἕκαστος, 
ἐν δ᾽ ἔβαλον κυνέῃ Ayauzurovog Argeidao. 
λαοὶ δ᾽ ἠρήσαντο, ϑεοῖσι δὲ χεῖρας ἀνέσχον. 
{τῇ ’ BJ} γνν > > N 3, m 
ὧδὲ δὲ τις Eirteonev ἐδὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν. 
»Ζεῦ πάτερ, ἢ Alavıa λαχεῖν ἢ Τυδέος υἱόν 
ἢ) αὐτὸν βασιλῆα πολυχρύσοιο Moxıjvns. $ 
AN 2 
ὡς ἄρ᾽ ἔφαν, πτάλλεν δὲ Γ ἐρήνιος ἱχιπότα Νέστωρ, 
ἐκ δ᾽ ἔϑορε χλῆρος κυνέης, ὃν do’ ἤϑελον αὐτοί, 


Alavroc. 


χῆρυξ δὲ φέρων av’ ὅμιλον ἁπάντῃ 


δεῖξ᾽ ἐνδέξια πᾶσιν ἀριστήεσσιν ᾿Αχαιῶν. 

οἵ δ᾽ οὐ γιγνώσκοντες ἀπηνήναντο ἕχαστος. 

2 Ὧν Ὁ \ \ cr 7ὔ > ER 5/) c ,ὔ 

αλλ ὁτὲ δὴ τὸν ἵχανε φέρων av ὅμιλον ἁπάντῃ, 

cı > ,ὔ [4 7 N „ 

ὃς uw Errıyoaıag xvven βάλε, φαίδιμος Alas, 

BJ c [4 c =)» c EA ENT, 2 ’ 
ἤτοι ὑπέσχεϑε χεῖρ᾽, ὃ δ᾽ ἄρ᾽ Eußakev ἄγχει παραστάς, 
γνῶ δὲ χλήρου σῆμα ἰδών, γήϑησε δὲ ϑυμῷ. 
ἜΒΑ. \ \ BERIEN , ’ ’ , 

τὸν μὲν στὰρ 7100 δὸν χαμάδις βάλε, φώνησέν TE 

„eo φίλοι, ἤτοι χλῆρος ἐμός, χαίρω δὲ καὶ αὐτός 

- Ὗ 1 - 
ϑυμῷ, ἐπεὶ δοχέω νιχησέμεν "Ertoga δῖον. 


ἀλλ᾽ ἄγετ᾽, 


Bl ΒΞ στ > \ [4 [4 (4 
0pE ἂν δγω πολεμήια τεύχεα δύω, 


N - x B77 
τόφρ᾽ ὑμεῖς εὔχεσϑε Ai Κρονίωνι ἄνακτι 
- ‚ - ’ 
σιγῇ ἐφ᾽ ὑμείων, ἵνα μὴ Τρῶές γε σπύϑωνται, 


173. ὃν ϑυμὸν ὀνήσεται, ον wird 
in seinem Herzen erfreut sein. 

174. δηίου --- δηιοτῆτος = 119; 
wegen der Zusammenstellung von 
ϑηίου und δηεοτῆτος vgl. auch 127. 
εἰρόμενος — ἐρέων. 

110. ἐν δ᾽ ἔβαλον, erg. 
κλήρους. 

179. ἢ «Αἴαντα λαχεῖν, vgl. zu 
β, 418. 

182. ὃν ἄρ᾽ ἤϑελον mit Bezie- 
hung auf, die wirklichen Worte des 
Gebetes ἢ Alayra λαχεῖν. Vgl. zu 
Od. w, 279. 

184. ἐνδέξια πᾶσιν — —=.0, 591. 

188. ὑπέσχεϑε χεῖρ᾽, weil er als 
der letzte nun schon wusste, dass 


τοὺς 


es sein Loos sein müsse. 

190. πὰρ πόδ᾽ Eov — βάλε. Ein 
feiger und muthloser Kämpfer hätte 
vielleicht das Loos (die bezeichnete 
Scherbe) lange und zögernd in der 
Hand behalten; der sofort bereit- 
willige, freudig entschlossene Aias 
wirft es rasch auf den Boden. Fr. 
Rauchenstein. 

191. κλῆρος ἐμός, erg. ἐστί, das 
Loos hat mich getroffen. Vgl. 281 
ἄμφω δ᾽ αἰχμητά (ἐστόν). 

195. σιγὴ ἐφ᾽ ὑμείων, in der 
Stille bei oder für euch selbst, 
vgl. zu r, 255. Dieses wünscht Aias 
zuerst im Ernste, weil doch Vor- 
sicht im Kriege immer am Platze ist 


175 


186 


185 


196 


200 


205 


210 
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I“ x . ’ 2 \ ΒΕ , ” 

NE χαὶ ἀμφαδίην, Errei οὐ τινα δείδιμεν Eureng* 

2 , c 
οὐ γάρ τίς μὲ Pin γε ἑχὼν ἀέχοντα δίηται, 
οὐδέ τι ἰδρείη, Errei οὐδ᾽ ἐμὲ vrıda γ᾽ οὕτως 
"ἢ DEN: ἢ > 4 ᾿ (« 
ἔλπομαι ἐν Σαλαμῖνι γενέσϑαι TE τραφέμεν τε. 

«N 2. > « x 
ὡς ἔφαϑ', οἱ δ᾽ εὔχοντο AJıl Κρονίωνι ἄναχτι. 

τ , ΒΩ Ε \ > > x I, 

ὧδε δὲ τις EITTEOAEV ἐδὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν. 
- „ ν 

»Ζεῦ πάτερ, δηϑεν μεδέων, κύδιστε μέγιστε, 

δὸς νίχην Αἴαντι καὶ ἀγλαὸν εὖχος ἀρέσϑαι. 

3 N vo IE , \ , Du 
εἰ δὲ χαὶ "Errood reg φιλέεις καὶ χήδεαι αὐτοῦ, 
ἴσην ἀμφοτέροισι βίην καὶ κῦδος ὄπασσον." 

N BIREFTEN . PJ7 x ’ , 
ὡς ἄρ᾽ ἕφαν, Αἴας δὲ κορύσσετο νώροσιι χαλχῷ. 
αὐτὰρ ἐπεὶ δι στάντα ττερὶ χροὶ ἕσσατο τεύχεα, 

΄ DE); a? Tr 4 27 P7} 
σεύατ᾽ Erreı$° οἷός τὲ τιελώριος ἔρχεται “Ἄρης, 
cu 2 3 ’ [4 EEE?) «“ , 
ὃς τ΄ εἰσιν σιὀλεμόνδε user ἀνέρας, οὺς τὲ Κρονίων 
ϑυμοβόρου ἔριδος μένεϊ ξυνέηχε μάχεσϑαι. 

-" Dr γ 3 ’ cr 2 - 
τοῖος ἄρ᾽ Alag ὠρτο πελώριος, ἕρχος ““χαιῶν, 
μειδιόων βλοσυροῖσι πιροσώπασι" νέρϑε δὲ ποσσίν 
= ᾿Ξ x 4) 9 ͵7 3 - ὃ G ὸ Y) 4 ” 2/7 
nız μαχρὰ Pıpas, χραθάων θολιχόσχεον ξγχος. 
τὸν δὲ καὶ Aoyeioı μὲν ἐγήϑεον εἰσορόωντες 

E% oyEıor μὲν Eyn 0 9; 


und die Troer nicht zu wissen brau- 
chen, was bei den Achäern vorgeht. 
Dann aher nimmt er 196 ff. mit Leb- 
haftigkeit diesen Wunsch zurück, 
damit er ihm nicht etwa als Einge- 
bung der Furcht ausgelegt werde. 

197. ἑκὼν versteht sich eig. von 
selbst und ist nur zur Hebung des 
Gegensatzes dem ἀέχοντα beigefügt 
worden; vgl. Od. &, 155 σεαρ᾽ οὐχ 
ZIELOV ἐϑελούσῃ: Diess hat auch 
Virgil zuweilen nachgeahmt, z. B. 
Ken. 3, 716: intentis omnibus 
τ nus Fata renarrabat divum (vgl. 
2, 743). Ebend. 181: Seque novo 
veterum deceptum errore loto- 
rum. 

198. οὐδέ τι ᾿δοείῃ, noch irgend 
etwa durch Kunde des Krieges ἘΞ 
σι, 359 ἐδρείῃ πολέμοιο. 

208. δὸς γίχην ἄϊαντι. Der Ac- 
eusativ vixnv hängt nur von δός, 
nicht von ἀρέσϑαι ab, daher muss 


nach Alavrı im Vortrag ein kurzer 
Einschnitt gemacht werden. Vgl. 
Hymn. auf Demeter 136 δοῖεν χου- 
ριϑέους ἄνδρας χαὶ τέχγα τεχέ- 
σϑαι. 

204. περ scheint hier eigentliches 
Adverbium zu (φιλέεις = reoıpı- 
λέεις, sehr, über die Maassen liebst. 

206. χορύσσετο — χαϑωπλίζε- 
ro. Vgl. 193 und 207. Anders Od. 
u, 121 χορυσσόμενγος. 

208. οἷος TE — „eoyerau Aons 
ὃς τ᾽ εἶσιν — μετ᾽ ἀγέρας, eine 
Ausführung der Epitheta ϑοῦρος 
Aons, Mars Gradivus; vgl. noch 
213 ἤιε μαχρὰ βιβάς. 

212. γνέρϑε δὲ ist beigefügt, weil 
in BA οσυροῖσι προσώπασι auch ein 
ὕπερϑεν liegt. 

214. τὸν δὲ καὶ — εἰσορόωντες 
hängt zwar grammatisch mit ἐγή- 
ϑεον Zusammen, steht aber — wie 
namentlich das die entsprechende 
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Τρῶας δὲ τρόμος αἰνὸς ὑπήλυϑε γυῖα ἕχαστον. 

ca , 2 2 m \ I .ν ’ 4 

Ἔχτορι τ αὐτῷ ϑυμὸς Evi στήϑεσσι παάτασσεν" 
Inn) 2) 2 6 ς , 2). Ὁ) 2 m 

αλλ᾽ οὐ πως ὅτι εἰχεν ὑποτρέσαι οὐδ᾽ αναδῦναι 
ΡΒ" = > a > \ , ΄ 

ar λαῶν ἐς ὅμιλον, Ervei προχαλέσσατο χάρμῃ. 
Alas δ᾽ ἐγγύϑεν ἤλϑε φέρων σάχος ἠύτε πύργον, 
χάλκεον ἑπταβόειον, ὃ οἱ Τυχίος χάμιε τεύχων, 

9 ΣΕ ΠῚ PT cı 2 υ ’ 14 
σχυτοτόμων χ᾽ ἄριστος, "YA Evı οἰκία ναίων, 
ὃς οἱ ἐποίησεν σάχος αἰόλον ἕἑπταβόξιον, 

, ,ὕ a) \ > We} ἊΣ ’ 
ταύρων ζατρεφέων, ἐπὶ δ᾽ ὄγδοον ἡλασε χαλκόν. 
RZ [4 [4 ’ [4 2 Ὑ] 
τὸ πρόσϑε στέρνοιο φέρων Τελαμώνιος “τας 
Rn nD.c 3 ,ὔ > ἢ \ 7 
στῇ ῥὰ uch “Ἕχτορος Eyyvg, ἀπξιλήσας δὲ rooonvVda 
„Exroo, νῦν μὲν δὴ σάφα εἴσεαι οἰόϑεν οἷος 
13 - - 
οἷοι καὶ Aavaoioıy ἀριστῆες μετέασιν, 
καὶ μετ᾿ Ayıklya δηξήνορα ϑυμολέοντα. 
ἀλλ᾽ ὃ μὲν ἐν νήεσσι χορωνίσι ποντοπόροισιν 
zeit ἀπομηνίσας ᾿“γαμέμνονι ποιμένι λαῶν" 
c - > Y \ - A DIN , 2 4 
ἡμεῖς δ᾽ εἰμὲν τοῖοι οἱ av σέϑεν ἀντιάσαιμεν, 


\ [4 
καὶ πολέεο. 


ἀλλ᾽ ἄρχε μάχης ἠδὲ πτολέμοιο.“ 


τὸν δ᾽ αὖτε προσέειτιε μέγας κορυϑαίολος "Errwe 
„Alav διογενὲς Τελαμώνιε, χοίρανε λαῶν, 


Wirkung des Vorhergehenden be- 
zeichnende χαὶ andeutet — mehr 
noch in Beziehung auf den folgenden 
Satz Τρῶας τρόμος αἰγὸς galerie 
— Zittern vor ihm ergrilf (darum) 
auch die Troer, so wieihrerseits 
(μὲν) die Achäer sich seines, An- 
blicks freuten. 

217. οὐ πως ἔτι eiyev, er konnte 
es (moralisch und aus Gründen der 
Ehre) nicht mehr. 


220. Τυχίος κάμε τεύχων, vgl: 
ξ, δ9 Ε΄, Τέχτονος — Youoviden 
ὃς Errlotaro — τεύχειν. Bereitung 
und Verarbeitung des Leders söheint 
sehon frühe in Böotien einheimisch 
gewesen zu sein. — Der hier so ge- 
flissentlich beschriebene Schild des 
Aias leistet auch nachher sehr gute 
Dienste, z. B. 9, 267 ff. A, 485}, 


22T. zer “αναοῖσιεν, auch unter 
den Danaern (nicht nur unter den 
Troern). — χαὶ μετ᾽ Ayıllye, auch 
nach Achilles, d. h. und zwar noch 
ausser Achilles, von A. abgesehen. 


231. τοῖοι οἱὲ ἂν --- ἀντιάσαι- 
μὲν d.h. οἷοι oder οἷοί τε ayrıd- 
σαι. Vgl. zu ζ, 463 τοιοῦδ᾽ ἀνδρὸς 
ἀμύνειν. 

232. ἀλλ᾽ ἄρχε 'μᾶχης. Diess 
„Anerbieten vgl. mit g, 439 ἄρχε" 
σὺ γὰρ γενεῆφι γεώτερος TE. 
scheint "anzudeuten, dass Aias den 
Hektor für den Schwächern halte; 
darum zeigt sich auch Hektor 235f. 
über diese abschätzige Behandlung 


empfindlich. Beim ersten Zweikampf 


y, 316f. wurde das Loos darüber 


geworfen, wer den ersten Wurf 


thun solle. 


216 


220 


230 


290 


240 


245 


250 
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, > x m - 

un τί μευ ἠύτε σταιδὸς ἀφαυροῦ πειρήτιζε 
x y 
NE γυναιχός, ἢ οὐχ οἶδεν “πτολεμήεα ἔργα. 
= 3 

αὐτὰρ ἐγὼν εὖ οἶδα μάχας τ᾽ ἀνδροχτασίας τε. 

δ BR ’ a I) \ m m 
old Errt δεξιά, οἱδ᾽ ἔπ ἀριστερὰ vwunocı βῶν 
> ’ ’ ΒΡ. ,; [2 
alahenv, τό μοι ἔστι ταλαύρινον ττολεμίζειν" 

3 37.3, σεν , er >) , 
οἶδα δ᾽ ἐπᾶϊξαι μόϑον ἵστπτων ὠχειάων, 
οἶδα δ᾽ Evi oradin δηίῳ μέλπτεσϑαι Agmı. 
> > > ,ὔ > > ’ ζΖ [4 - DS. 
ἀλλ᾽ οὐ γάρ σ ἐϑέλω βαλέειν τοιοῦτον ἐόντα 
λάϑρῃ ὀπισεύσας, ἀλλ᾽ ἀμφαδόν, al κ8 τύχωμι. fe 

ἡ ῥα, καὶ ἀμττεταλὼν προΐει δολιχόσκιον ἔγχος, 
χαὶ βάλεν Αἴαντος δεινὸν σάχος ἑπταβόειον 
\ \ ν 3 m 

ἀχρότατον χατὰ χαλχόν, ὃς ὄγδοος εν Er αὐτῷ. 
ἕξ δὲ διὰ πεύχας ἤλϑε δαΐζων χαλκὸς ἀτειρής, 


ἐν τῇ δ᾽ ἑβδομάτῃ δινῷ σχέτο. 


δεύτερος αὖτε 


Alas διογενὴς προΐει. δολιχόσκιον ἔγχος, 

Ν “ , > > ’ ’ > ,} 
καὶ βάλε Πριαμίδαο κατ᾿ ἀσπίδα zedvroo ξίσην. 
διὰ μὲν ἀσπίδος ἤλϑε φαεινῆς ὄβριμον ἔγχος, 
καὶ διὰ ϑώρηχος πολυδαιδάλου ἠρήρειστο" 
ἀντιχρὺ δὲ παραὶ λαπάρην διάμησε χιτῶνα 


235. ἀφαυροῦ, gering, pusili. 
Der Positiv steht bei Homer nur 
hier, ausserdem Comparativ und 
Superlativ Jeder zweimal. 

238. βῶν ἀζαλέην, vgl. u, 137 
βόας «ves und Od. χ 184 00205 
εὐρὺ γέρον, πεπαλαγμένον 
( cn. 

339. τό μοι ἔστι τ. πολεμίζειν 
nach dem Paraphrastes Bekk.: διό 
μοι ὑπεάρχει τλητιχῶς χαὶ ὑπομο- 
γητιχῶς πολεμεῖν. Ueber ταλαύ- 
oıyov vgl. zu &, 239. > 

240. ἐπᾶϊξαι μόϑον ἵππων, 
mich in das Getümmel der Streit- 
wagen zu stürzen, darin einzudrin- 
gen. Vgl. o, 159. ἄλλοτ᾽ ἐπαΐ- 
ξασκε κατὰ μόϑον, ἄλλοτε δ᾽ 
αὖὐτε στάσκε μέγα ἰάχων und ὦ, 
111 ἐπ᾽ ἄμαξαν ἐύτροχον ἀίξασαι. 

241. ἐνὶ σταδίῃ (ὑσμίνῃ) wird 

, 314 der τοξοσύνη entgegenge- 
Se also von Schwerbewaffneten. 


242. ἀλλ᾽ οὐ γάρ σ᾽ ἐϑέλω “τὲ. 
Und darum leiste ich der Aufforde- 
rung des Aias 232 Folge. Der Sinn 
ist: Auch wenn ich gewiss wüsste, 
dass ich dir eine Wunde beibringen 
könnte, wollte ich es doch nicht 
durch einen heimtückischen Schuss, 
sondern nur offen, versuchend, ob 
ich dich treffe. Durch τοιοῦτον 
ἐόντα ehrt und anerkennt er auch 
seinen Gegner. 

246. ἀχρότατον χατὰ χαλχόγ, 


in das oberste d. h. zu oberst und 


zu äusserst befindliche Erz; aber 
die Lanze blieb nicht im Erze stek- 
ken, sondern drang auch noch durch 
sechs Lederschichten. 

248. ἐν τῇ δ᾽ ἑβδομάτῃ. Zur 
Stellung der Partikel δὲ. vgl. Od. ξ, 
120 mi πολλὰ δ᾽ ἀλήϑην und zu 
Iliad. δι 470 ἐπ᾽ αὐτῷ δ᾽ ἔργον 
ἐτύχϑη. 

250---254. χαὶ βάλε - μέλαιναν 
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„ ς 313 D NER , τὰ 2 
ἔγχος" ὁ δ᾽ δχλίνϑη καὶ ἀλεύατο χῆρα μέλαιναν. 
x > a) [4 er We), x Les BJ} 
To δ᾽ ἐχσττασσαμένω δολίχ᾽ ἔγχεα χερσὶν ἅμ᾽ ἄμφω 
σύν ῥ᾽ ἔπεσον, λείουσιν ἐοικότες ὠμοφάγοισιν 
ἢ συσὶ κάπροισιν, τῶν τὲ σϑένος οὐχ ἀλατταδνόν. 
N > 
Πριαμίδης μὲν ἔπειτα μέσον σάκος οὔτασε δουρί, 
FUND. IR ; , > , , « > ’ 
οὐδ᾽ ἔρρηξεν χαλκός, ἀνεγνάμφϑη δέ οἱ αἰχμή. 
BJ > > , ΜΞ τι , c \ ’ 
Alag δ᾽ ἀσπίδα νύξεν ἑτταάλμενος" ἡ δὲ διαπρό 
2) > ’ ,ὔ ,ὕὔ - 
ἤλυϑεν ἐγχείη, στυφέλιξε δέ μιν μεμαῶτα, 
τμήδην δ᾽ αὐχέν᾽ ἐπῆλϑε, μέλαν δ᾽ ἀνεχήχιεν αἷμα. 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς ἀπέληγε μάχης χορυϑαίολος Ἕκτωρ, 
2 2 > , ’ ἴω \ ’ 
all ἀναχασσάμενος λίϑον εἵλετο χειρὶ σταχείη 
χείμενον ἕν σιεδίῳ, μέλανα, τρηχύν TE μέγαν τε" 
- 14 7] \ ’ c B 
τῷ βάλεν «Αἴαντος δεινὸν σάχος Erevaßosıov 
μέσσον ἐπομφάλιον: περιήχησεν δ᾽ ἄρα χαλυός. 
δεύτερος αὖτ Atlas πολὺ μείζονα λᾶαν ἀείρα 
el, θ 
ἘΠ ἢ. "ar 5... δ᾽ a2. 30 38 u) 
7% ἐπιδινήσας, ἑπέρεισε δὲ Iv ἀπτέλεϑρον, 
εἴσω δ᾽ Konid ἕαξε βαλὼν μυλοειδέι πέτρῳ, 
βλάψε δέ οἱ φίλα γούναϑ᾽" 6 δ᾽ ὕπειος ἐξετανύσϑη 
ἀσπίδ᾽ ἐνιχριμφϑείς" τὸν δ᾽ αἰτθ᾽ ὥρϑωσεν ““πόλλων. 
’ \ > 4 
χαί νύ χε δὴ ξιφέεσσ᾽ αὐτοσχεδὸν οὐτάζοντο, 
3 x ’ \ 2, > \ \ 3 - 
& μὴ κήρυχες, Jıög ἄγγελοι ηδὲ καὶ ἀνδρῶν, 
ΕἸ ν - 
ἤλϑον, ὃ μὲν Τρώων ὁ δ᾽ Ayaıwv χαλχοχιτώνων, 


stimmen wörtlich überein mit y, 
356— 360. 

255. χερσὴν ἅμ᾽ ἄμφω, „beide 
zugleich mit den Händen“, gehört 
noch zu ἐχσπασσαμέγω, ‚wie Ψ, 
080 χερσὶ στιβαρῆσιν ἅμ᾽ ἄμφω 
zu Evaoyousvo. 

260. ἡ δὲ — ἐγχείη. Der durch 
ἡ δὲ bezeichnete Begriff ist in γύξε 
schon enthalten, vgl. zu ὃ, 502 f. 

262. τμήδην δ᾽ αὐχέν᾽ ἐπῆλϑε, 
ging oder fuhr einschneidend über 
den Hals hin, schnitt streifend in 
den Hals ein. 

266 f. βάλεν --- ἐπομφάλιον ---: 
ἐπ᾿ ὀμφαλῷ. Vgl. zu Od. n, 248 
ἐφέστιον ἢ ἤγαγε. 

208 f. πολὺ μείζονα --- ἀπέλε- 


ϑρον = Οἀ. ı, 537 f. vom Stein- 
wurf des ‚Kyklopen. 

270. εἴσω δ᾽ ἀσπίδ᾽ ἔαξε, ein- 
wärts brach er den Schild, indem 
er durch die Heftigkeit des Stein- 
wurfes ihn ein- und herausschlug. 

272. ἀσπίδ᾽ ἐνιχριμῳϑ είς (vgl. 
y, 349 ἀσπίδ᾽ ἔνι χρατερῆ und zu 
Od. β, 250), nahe ‚gebracht dem 
Schilde d. h. in nächster und un- 
sanlter Berührung von demselben 
zugedeckt; denn er trug ihn wohl 
noch am Arme. — ὥρϑωσεν An. 
Denn nach 53 — 61 war Apollon 
immer noch in der Nähe. 

275 f. ὁ μὲν Τρώων --- ᾽Ιδαῖος. 
Die Eigennamen und ihre Bestim- 
mungen sind durch Chiasmus ver- 


260 


265 


270 


275 


280 


285 


290 


295 


270 


TAIAA402 H 


Ταλϑύβιός ve καὶ ᾿Ιδαῖος, ττεπενυμένω ἄμφω. 

> - 2 - 
μέσσῳ δ᾽ ἀμφοτέρων σχῆπερα σχέϑον, εἰπέ τε μῦϑον 
χῆρυξ ᾿Ιδαῖος, πτεπνυμένα μήδεα εἰδώς. 

,ὔ - , , \ ’ 

„unnerı, zcaide φίλω, «τολεμίζετε μηδὲ μάχεσϑον" 
ἀμφοτέρω γὰρ σφῶι φιλεῖ νεφεληγερέτα Ζεύς, 
ἄμφω δ᾽ αἰχμητά" τό γε δὴ καὶ ἴδμεν ἅσπταντες. 


γὺξ δ᾽ 


ἤδη τελέϑει- ἀγαϑὸν καὶ νυχτὲ πειϑέσϑαι." 


τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη Τελαμώνιος Alas 
»Ιδαῖ, "Errooa ταῦτα γελεύετε μυϑήσασϑαι" 
αὐτὸς γὰρ χάρμῃ προχαλέσσατο πάντας ἀρίστους. 
ἀρχέτω- αὐτὰρ ἐγὼ μάλα πείσομαι ἣ περ ἂν οὗτος." 

τὸν δ᾽ αὖτε σπιροσέειτεε μέγας χορυϑαίολος “Ἕχτωρ 
„Alav, ἐττεί τοι δῶκε ϑεὸς μέγεϑός τε βίην τε 
χαὶ wein, περὶ δ᾽ ἔγχει Ayaıov φέρτατός ἐσσι, 
γῦν μὲν παυσώμεσϑα μάχης καὶ δηιοτῆτος 
σήμερον" ὕστερον αὖτε μαχησόμεϑ' ; εἰς ὃ χε δαίμων 
ἀμμὲ διαχρίνη, δώῃ δ᾽ ἑτέροισί, γε γίκην. 

vg ὁ’ ἤδη τελέϑει:" ἀγαϑὸν χαὶ νυχτὶ πιϑέσϑαι, 

ὡς σύ τ᾽ ἐυφρήνης πάντας παρὰ νηυσὶν ᾿Αχαιούς, 
σούς τε μάλιστα Erag χαὶ ἑταίρους οἵ τοι ἔασιν" 


bunden; vgl. α, 320. γ; 248. Die 
Herolde Insel aber hier ungefähr 
das, was heutzutage die Secundan- 
ten bei einem Zweikampfe, und es 
zeigt sich namentlich aus der An- 
rede 279— 252, dass sie in einem 
zwar traulichken, aber doch als 
unparteiische Wahrer der Huma- 
nität in gewisser Beziehung über- 
geordneten Verhältniss zu den 
Kämpfenden stehen. 

277. μέσσῳ δ᾽ ἀμφοτέρων, mit- 
ten zwischen beide hinein, vgl. %, 
416. — εἰπέτε (nicht de), weil 
Ἰδαῖος auch bei σχέϑον schon mit 
Subjeet war. 

281. τό γε δὴ χαὶ ἴδμεν &., 
das wissen, anerkennen wir denn 
auchalle, 'wie es nämlich wirklich 
ist. 

282. τελέϑειν, factum esse, per- 
Seetum esse, adesse, die Folge von 


τέλλεσθαι. Vgl. Od. δ, 85 ἕνα τ᾽ 
ἄρνες ἄφαρ κεραοὶ τελέϑουσιν. 

284, ’Idei” — χελεύετε. Idäos 
wird vorzugsweise angeredet, weil 
auch er vorher das Wort geführt 
hatte. Dennoch folgt das Verbum 
im Plural, weil darüber, wie über 
alle ihre Massregeln, beide Herolde 
einig sein müssen. 

256. N περ ἂν οὗτος, erg. ἄρξῃ, 
wo (und wie) dieser vorangeht. 

289. πινυτήν (vgl. zu Od. v, 71) 
ist nicht als Femininum von zzıyvu- 
τός zu betrachten, sondern unmit- 
telbar von πγέω, πέπγυμαι herzu- 
leiten, nach Analogie von YEVEr 
(γεγένημαι), vgl. γένεσις. δ τι, 
— ἐσσι ist zweites Glied des Vor- 
dersatzes zu rei. “ Der folgende 
Vers beginnt den Nachsatz. 


295. οἵ τοι ἔασιν gehört nur zu 
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N > \ ee 34 7 ,ὔ 2ὔ δ 
αὐτὰρ ἐγὼ χατὰ ἄστυ μέγα Πριάμοιο ἄναχτος 
Τρῶας ἐυφρανέω χαὶ Towadag ξλκεσιττέπλους, 
αἵ τέ μοι εὐχόμεναι ϑεῖον δύσονται ἀγῶνα. 
δῶρα δ᾽ ἄγ᾽ ἀλλήλοισι περιχλυτὰ δώομεν ἄμφω, 
u u, 2) 2) - , 
ὄφρα τις ὧδ᾽ εἴπῃσιν ζ“χαιῶν τε Τρώων τὲ 

2 x > , ΒΩ ’ 4 
»ἡμὲν ἐμαρνάσϑην ἔριδος regt ϑυμοβόροιο, 

67 
nd αὐτ᾽ ἐν φιλότητι διέεμαγεν ἀρϑμήσαντε."" 
ὥς ἄρα φωνήσας δῶχε ξίφος ἀργυρόηλον, 
σὺν χολεῷ TE φέρων χαὶ ἐυτμήτῳ τελαμῶνι" 
δ 4 
Atlas δὲ ζωστῆρα δίδου φοίνιχι φαεινόν. 
τὼ δὲ δὶαχρινϑέντε ὁ μὲν μετὰ λαὸν “χαιῶν. 


ἤι᾽, ὃ δ᾽ ἐς Τρώων ὅμαδον xie. 


τοὶ δ᾽ ἐχάρησαν, 


ς 3 ,ὔ \ > ,ὔ ͵ 
ὡς εἶδον ζωόν τε χαὶ ἀρτεμέα προσιόντα 

x - > 
«Αἴαντος πρροφυγόντα μένος καὶ χεῖρας ἀάπτους" 


ς 3 2 
χαί 6 ἦγον προτὲ ἄστυ, 


ἀελπιτέοντες σόον εἶναι. 


Alavı’ αὖϑ᾽ ἑτέρωϑεν ἐυχνήμιδες ““χαιοί 
: Ve , 
εἰς ““γαμέμνονα δῖον ἄγον, χεχαρηότα νίχῃ. 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ κλισίησιν ἐν “Ττρείδαο γένοντο, 
- x - «» ΒΩ P) >] , 
τοῖσι δὲ βοῦν 1E0EV0Ev ἄναξ ανδρῶν Ayausurwv 


ἑταίρους und steht parallel mit dem 
Possessivum σούς. 

298. αἵ τε — ϑεῖον δύσονται 
ἀγῶνα, welche für mich flehend in 
die Versammlung der Götter gehen 
d. h. die Tempel besuchen werden, 
worin die Götterbilder gleichsam 
bei einander versammelt sind. So 
heisst 0, 376 ϑεῖος ἀγών die wirk- 
liche Versammlung der Götter im 
Olympos. Vgl. Virg. Aen. 4, 62 
von der Dido: “μέ ante ora 
deum pingues spalialur ad aras. 
εὐχόμεγναι aber ist auf Dankgebete 
für Hektor’s Rettung zu beziehen, 
die zugleich wieder mit Gelübden 
für die Zukunft verbunden sind; 
vgl. Od. », 357 Odysseus’ Gebet 
an die Nymphen nach seiner Heim- 
kehr: νῦν δ᾽ eu, ωλῆῇς ἀγανῆ- 
σιν χαίρετ᾽. ἀτὰο καὶ δῶρα 
διδώσομεν, ὡς τὸ πάρος περ. 

299. δῶρα, weil der Kampf durch 


freies Einverständniss beendigt wird 
und keiner eigentlich als Besiegter 
gelten soll. Gleichwohl kann Aga- 
memnon den Aias nachher beim 
Mahle 321 f. als glücklichen Räm- 
pfer (312 χεχαρηότα γίχῃ) aus- 
zeichnen. ἢ 

901 f. ἡμὲν --- nd” αὖτε, vgl. Od. 
%, 989 f. (zwar wohl — aber auch 
wieder). 

304. σὺν κολεῷ, vgl. Od. φ, 54 
τόξον αὐτῷ γωρυτῷ. Mit diesem 
von Hektor geschenkten Schwerte 
lässt die spätere Sage den Aias sich 
selbst tödten; denn ἐχϑρῶν ἄδωρα 
δῶρα 2002 ὀνήσιμα (Sophocl. Ai. 
665 vgl. 1027). 

3068. τὼ δὲ- -ὁ μὲν---ὁ δέ. Vgl. 
zu Od. 9, 861. 

312. zeyeonore vizn ist auf 
Aicyre zu beziehen; dieser aber 
hält sich für den Sieger, da Hek- 
tor nach 271 doch verwundet ist. 


300 


310 


320 


325 


330 


335 


272 IAIAZ0OS H 


Ὑ] ς 
ἄρσενα “τενταἕτηρον ὑπερμενέι ΙΚρονίωνι. 
\ , 2 ’ = ’ ,ὕ c 
τὸν δέρον ἀμφί F° ἕπον, χαί μιν διέχευαν ἅπαντα, 
, , DE > [4 - , 3 > m 
μίστυλλόν τ΄ ἄρ᾽ ἐπισταμένως, πεῖραν τ᾽ ὀβελοῖσιν, 


ΒΥ 
ὠπτησάν TE ττεριφραδέως, ἐρύσαντό TE στάντα. 
> \ m 
αὐτὰρ ἐπεὶ παύσαντο «τόνου τετύχοντό τε δαῖτα, 
’ > I» 07 \ ΕῚ 4 Ν 71 
δαίνυντ᾽, οὐδέ τι ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ξίσης. 
γώτοισιν δ᾽ Αἴαντα διηνεχέεσσι γέραιρεν 
cr 3 , > , > , 
ἥρως Arosidng εὑρυχρδίων .«4γαμέμνων. 
αὐτὰρ ἐπεὶ σπτόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
τοῖς ὁ γέρων πάμπρωτος ὑφαίνειν ἤρχετο μῆτιν, 
Νέστωρ, οὗ καὶ πρόσϑεν ἀρίστη φαίνετο βουλή" 
0 σφιν ἐυφρονέων ἀγορήσατο χαὶ WETEELTTEV 
»"Ἵτρείδη τὲ χαὶ ἄλλοι ἀριστῆες Παναχαιῶν, 
x x [4 2 ’ 
πολλοὶ γὰρ τεϑνᾶσι χαρηχομόωντες Aycıoı, 
τῶν νῦν αἷμα χελαινὸν ἐύρροον ἀμφὶ Σχάμανδρον 
\ Ὁ \ > - 
ἐσχέδασ᾽ ὀξὺς Aong, ψυχαὶ δ᾽ “4ιδόσδε χατῆλϑον" 
τῷ σὲ χρὴ πόλεμον μὲν ἅμ᾽ ol παῦσαι ““χαιῶν, 
> x > > 4 ’ τ U 4 
αὐτοὶ δ᾽ ἀγρόμενοι χυχλήσομεν ἐνθάδε νεχροὺς 
βουσὶ καὶ ἡμιόνοισιν- ἀτὰρ χαταχήομεν αὐτούς 
φυτϑὸν ἀποττρὸ νεῶν, ὡς x ὀστέα σπταισὶν ἕχαστος 
7} DET CIE EIN 5) ’ 4 - 
οἴκαδ᾽ ἄγῃ, OT ἂν αὖτε νεώμεϑα πατρίδα γαῖαν. 


315. ἄρσ. πενταέτηρον, vgl. zu 
Od. τ, 420. 

316. ἀμφί ϑ᾽ ἕπον, wie sonst 
das Partieipium ἀμφιέποντες, vgl. 
zu Od. y, 118 = Iliad. ε, 667, und 
für alle drei Verse Od. τ, 421 — 
423. 

317. πεῖραν, erg. τὰ μεμιστυλ- 
μέγα, vgl. Virg. Aen. 1, 212: Pars 
in frusta secant veribusque tre- 
mentia (frusta) figunt. 

318. ἐρύσαντο, vgl. zu α, 466. 

321. νώτοισιν — γέραιρεν, vgl. 
zu Od. ξ, 437. Auch die Sparta- 
nischen hönige erhielten nach He- 
rodot. 6, 56 extr. von allen Opfer- 
thieren, die beim Beginne eines 
Feldzugs geschlachtet wurden, die 
Rücken. 

324. ὑφαίγειν — μῆτιν, vgl. y, 


212 μύϑους zei μήδεα πᾶσιν 
ὕφαινον. Sein Rath bezweckt Zeit 
zu gewinnen, nicht nur um die 
Todten zu bestatten, sondern auch 
um fernere und ausserordentliche 
Vertheidigungsanstalten zu treffen 
(337—843. vgl. 436— 441). 

328. πολλοὶ γὰρ τεϑνᾶσι ist 
Begründung des 331 folgenden und 


τ durch τῷ angeknüpften Hauptsatzes. 


332. χυχλήσομεν ἃ. i. zoulow- 
μὲν ἐφ᾽ ἁμαξῶν. Damit ist βουσὶ 
zei ἡμιόγοισι (vgl. θά. ζ, 72 ἄμα- 
ξαν ξύτροχον ἡμιεογείηγ) unmittel- 
bar zu verbinden. 

334. ὥς χ᾽ ὀστέα — γαῖαν. 
Nach Homers sonstiger Schilderung 
der Sitten des heroischen Zeitalters 
wurden alle Todten — auch die in 
derHeimatgestorbenen—— verbrannt, 
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[4 > 2 > R x a 4 a [4 
τύμβον δ᾽ ἀμφὶ πυρὴν Eva χεύομεν ἐξαγαγόντες 
\ 3 
ἄκριτον ἐκ zcediov‘ ποτὶ δ᾽ αὐτὸν δείμομεν ὥὦχα 
σεύργους ὑψηλούς, εἶλαρ νηῶν τε χαὶ αὐτῶν. 
ἐν δ᾽ αὐτοῖσι τιύλας ποιήσομεν εὖ ἀραρυίας, 
ΒΥ >) ἌΓ» ς ᾿ D N 677 
ὄφρα di αὐτάων ἱπττηλασίη ὁδὸς εἴη. 
ἔχτοσϑεν δὲ βαϑεῖαν ὀρύξομεν ἐγγύϑι τάφρον, 
N y ἵππους χαὶ λαὸν ἐρυχάχοι ἀμφὶς δοῦσα, 
,ὔ > > ’ [4 » , P} ’ 173 
un zcor ἐπιβρίση πόλεμος Τρώων ἀγερώχων. 
«ι ΒΩ > c i > 2 , > ’ Ὁ 
ὡς ἔφαϑ', οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἑπήνησαν βασιλῆςες. 
Τρώων aut ἀγορὴ γένετ᾽ Ἰλίου ἐν “τόλει ἄχρῃ, 
δεινὴ τετρηχυῖα; παρὰ Πριάμοιο ϑύρῃσιν. 
τοῖσιν δ᾽ ᾿ἀντήνωρ τιετενυμένος ἦρχ᾽ ἀγορεύειν. 


auf der andern Seite auch die Asche 
der in Feindes Land Gelallenen 
dort beigesetzt; vgl. δ, 1741. o, 
332. Od. y, 109 — 112. Daher 


erklärten Aristarch u. A. die Verse. 


334 f. für unecht. Allein der 
ganze Abschnitt 919 --- 452 ent- 
hält so manches Auffallende, wie 
namentlich den erst jetzt (vgl. zu 
436) und doch beinahe ohne alle 
Veranlassung beschlossenen und in 
wunderähnlicher Schnelligkeit voll- 
führten Bau des Grabens und der 
Mauer 433 — 441, ferner eine ganz 
eigenthümliche Unklarheit der Zeit- 
rechnung 421— 441, dass man ihm 
wohl kein Unrecht thut, wenn man 
seine Entstehung in eine der spätern 
Perioden der — bereits sinken- 
den — homerischen Poesie setzt; 
er sollte eine sonst allerdings vor- 
handene Lücke in der Erzählung 
ausfüllen. 

336. ἐξαγαγόντες --- Ex πεδίου 
ist zu verbinden: von der Ebene 
aus, aus der, Ebene in die Höhe, 
aulführend. ἄγειν reiyos = se 
veıv sagt auch Thukydides 6, 99. 
vgl: 1, 93. Virge.ı Aen:>2, 460 L.: 
Turrim— summis sub astra edu- 
etam tectis. 

337. ἄχριτον, ἀδιαχώριστον, 
also auch πᾶσι χοιγόγ. 

338. πύργους ὑψηλούς d. i. τεῖ- 

lliade I. 9, Aufl, 


χος πύργοις ὑννηλοῖς ἀρηρός, eine 
hohe Mauer mit Thürmen, vgl. 4361. 

339. πύλας, bei Homer regel- 
mässig von Einem Thore; vel. zu 
β, 809 und als Beweisstellen. für 
die Einheit dieses Mauerthores u, 
118—124. v, 124. Doch lässt sich 
nicht leugnen, dass, abgesehen von 
anderen Stellen, auch hier und 498 
der Ausdruck ἐν αὐτοῖσι leicht 
auf eine Mehrheit von Thoren be- 
zogen werden könnte. 

340. εἴη, Optativ nach dem Fu- 
turum wie 342 ἢ χ᾽ — ἐρυχάχοι, 
zur Bezeichnung des von der Vor- 
stellung abhängigen Zweckes; vgl. 
zu a, 344. 

343. μή ποτ᾽ ἐπιβρίση, dass 
nicht einst auflaste, mit seiner gan- 
zen Last auf uns falle (und uns er- 
drücke), ne quando moles belli in- 
cumbat. 

345. Τρώων air’ ἀγορή. Durch 
diese gleichzeitige Versammlung der 
Troer und den von ihnen gefassten 
Beschluss (372— 380) kommen die 
Achäer in den Vortheil, nicht selbst 
eine Gesandtschaft an die Troer 
abgehen lassen zu müssen. 

346. δεινὴ τετρηχυῖα, eine furcht- 
bare, stürmische ; vgl.ß, 95 τετρήχει 
δ᾽ ἀγορή. 

941. ᾿“Ἁγτήγωρ, vgl. y, 203 ἢ, 
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»κέχλυτέ μευ, Τρῶες καὶ Adodavoı ἠδ᾽ ἐπίκουροι, 
ΡΥ 3. τὰ , NLALDEN , , 

ὄφρ᾽ εἴπω τά μὲ ϑυμὸς Evi στήϑεσσι κελεύει. 
δεῦτ᾽ ἄγετ᾽, Aoyelıp “Ἑλένην καὶ χτήμαϑ' ἅμ᾽ αὐτῇ 


δώομεν Argsidnow ἄγειν. 


- Ν᾽. .0} - , 
γὺν δ᾽ 00410 πῖστα 


ψευσάμενοι μαχόμεσϑα" τῷ οὔ νύ τι DE ἥμιν 
ἰδξλσίομαι δκτελέεσϑαι, ἵνα μὴ ῥέξομεν wde].“ 
ἤτοι 6 γ᾽ ὡς εἰσπτὼν κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο" τυΐσι δ᾽ ἀνέστη 

δῖος AhtEavdgos, “Ελένης πόσις ἠυχόμοιο, 
ὃς μιν ἀμειβόμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 

2 - \ \ > “.3 Ύ \ ’ m > ’ 
„Avrivog, σὺ μὲν οὐχέτ᾽ ἐμοὶ φίλα ταῦτ᾽ ἀγορεύεις" 
οἶσϑα χαὶ ἄλλον μῦϑον ἀμείνονα τοῦδε νοῆσαι. 


εἰ, δ᾽ ἐτεὸν δὴ 
ἐξ ἄρα δή τοι 


τοῦτον ἀπὸ σπουδῆς ἀγορεύεις, 
x ’, 2 
Errsita ϑεοὶ φρένας ὥλεσαν αὐτοί. 


> \ > x 4 2: , > ’ 
αὐτὰρ ἐγὼ Τρώεσσι μεϑ᾽ ἱἹπποδάμοις ἀγορεύσω. 
ἀντιχρὺ δ᾽ ἀπόφημι, γυναῖχα μὲν οὐκ ἀποδώσω" 
W > c > Eu ’ > 27 ς ’ Le 
χτήματα δ᾽ 000° ayounv ἐξ AoyEog ἡμέτερον δῶ, 
πάντ᾽ ἐϑέλω δόμεναι, καὶ Er οἴχοϑεν ἀλλ᾽ ἐπιϑεῖναι.": 
=, [οἱ > « υ \ Ὥς ΤΕῸΝ, ΟΣ - > 2 ,ὔ 
ἤτοι ὃ γ᾽ ὡς εἰπὼν κατ᾽ ao ἕζετο" τοῖσι δ᾽ ἀνέστη 
Acodavidng Πρίαμος, ϑεόφιν μήστωρ ἀτάλαντος, 


348. Τρῶες χαὶ Acodavoı. Vgl. 
v, 215 — 230, nach welcher Stelle 
die Dardaner der ältere Stamm 
waren. 

351. δρχια πιστὰ ψευσάμενοι, 
mit Verletzung der heiligen Eide. 
ινεύδεσϑαί τι, lügenhaft, treulos 
sein in Beziehung, auf etwas. 

352. τῷ οὔ νύ τι κέρδιον ἥμιν, 
erg. ἔσται oder yiyv ereı: darum 
werden wir auch nichts dadurch 
gewinnen oder haben nichts gewon- 


nen, es kann kein Segen in diesem . 


Kampfe sein. 

353. ἔλπομαι — δέξομιεν ὧδε. 
Ein nach Inhalt und Grammatik 
theils unnützer, theils verschrobe- 
ner Vers. Würde er aber beibe- 
halten, so müsste er in Verbindung 
mit dem Vorigen so gelasst wer- 
den: darum glaube ich denn gar 
nicht, dass wir irgend etwas gewin- 
nen, einen Vortheil erlangen wer- 


den, so dass oder wesshalb wir 
dieses (er meint die Auslieferung 
der Helena und ihrer Güter) nicht 
thun ınüssten. Ein späterer Dichter 
konnte vielleicht sich so unklar 
ausdrücken. Zur Verlängerung der 
Endsylbe von ve vgl. Od. y, 327 
ἵνα νημερτὲς ἐνίσπη. 


354. zur’ ἄρ᾽ ἕζετο. Vgl. zu 
β, 76. 
357. σὺ μὲν --- ἀγορεύεις — 0, 


285, und mit den drei folgenden 
Versen — u, 231— 234: gleichsam 
eine Aufkündigung der bisherigen 
Freundschaft. Für unsere Stelle 
hat 360 ἐξ — αὐτοὶ eine unange- 
messene Härte. Zu οὐκέτι vgl. Od. 
1, 350 οὐκέτ᾽ ἀνεχτῶς. 

362. ἀπόφημι. Das Gompositum 
mit ἀπὸ steht auch hier, weil der 
angekündigte Satz verneinend ist 
(οὐχ ἀποδώσω): vgl. zu Od. α, 91 
πᾶσι μνηστήρεσσιν ἀπειπέμεν. 
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ὅ σφιν ἐυφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειττεν 

[4 A ’ T pe Ξ \ A 4 ὃ nd > ' 
»κέχλυτέ μευ, Τρῶες καὶ Acodavoı ἡδ᾽ ἐπτίχουροι, 
ὄφρ᾽ εἴπω τά μὲ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι χελεύει. 
γῦν μὲν δόρττον ἕλεσϑε χατὰ πτόλιν, ὡς τὸ τεάρος περ, 
καὶ φυλαχῆς μνήσασϑε, Hal ἐγρήγορϑε ἕχαστος" 
I ὦ ΒΗ] -" Ὁ ὁ , > \ - 
ηῶϑεν δ᾽ Ιδαῖος ἴτω κοίλας ἕπτὶ νῆας 
εἰπτέμεν “Ἀτρείδης Ayausuvovı χαὶ ἸΠενελάῳ 
μῦϑον ᾿“λεξάνδροιο, τοῦ εἵνεχα νεῖχος ὄρωρεν" 

\ \ I) » [4 \ 072 ὔ > Ύ [4 
χαὶ δὲ TOO εἰπέμεναιν ττυχυνὸν 87008, αὐ κ᾿ EIEAwoıv 
σχαύσασϑαι πολέμοιο δυσηχέος, εἰς ὃ χε νεχρούς 
χήομεν. ὕστερον αὖτε μαχησόμεϑ'᾽, εἰς ὃ κε δαίμων 
> , , 9, Ἐ [4 [4 , ( 
ἄμμε διαχρίνῃ, δώῃ ὃ ἑτέροισί γε νίχην. 

ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον nd’ ἐπίϑοντο, 

[δόρπον Erreı#” εἵλοντο χατὰ στρατὸν ἐν τελέεσσι»). 
ἡῶϑεν δ᾽ Ἰδαῖος ἔβη κοίλας ἐπὶ νῆας. 

\ P) CR) > 2 - , , 27 
τοὺς δ᾽ Evo εἰν ἀγορῇ Aavaovs, ϑεράποντας “Ἄρηος, 
γηὶ πάρα πρύμνῃ ᾿γαμέμνονος" αὐτὰρ ὁ τοῖσιν 
στὰς ἐν μέσσοισιν μετεφώνξεν Yrrira κῆρυξ 
„Argsidn τε καὶ ἄλλοι ἀριστῆες Παναχαιῶν, 
> 7 ,ὔ , \ ΕΒ. r - 2 ’ 
ἡνώγει Πρίαμός τὲ χαὶ ἄλλοι Τρῶες ἀγαυοί 
εἰχιεῖν, αἴ χέ στερ ὕμμι φίλον καὶ ἡδὺ γένοιτο, 

- - r - 2 
μῦϑον “Αλεξάνδροιο, τοῦ εἵνεχα νεῖχος ὕρωρεν. 


910 f. νῦν μὲν --- ἕχαστος (vgl. 
380) scheint aus σ, 298 f. nachge- 
bildet zu sein. Hier begreift man 
nicht, warum alle wach bleiben 
sollen (ἐγρήγορϑε ἕχαστος), da 
sie jetzt hinter den Mauern sind. 

375. πυκιγὸν ἔπος scheint hier 
das ernste, angelegentliche Wort, 
vgl. Od. α, 279 πυχινῶς ὑποϑή- 
σομαι. 

980. δόρσον --- τελέεσσιν. Die- 
ser Vers soll wenigstens theilweise 
die Ausführung von ἐχείϑοντο ent- 
halten, die aber weder nothwendig 
noch vollständig ist; auch steht er 
in Widerspruch mit χατὰ πτόλιν 
370. Wahrscheinlich ist er aus 4, 
730 vgl. o, 298 entstanden. 


381. ἠῶϑεν, am folgenden Mor- 
gen, gewiss schon lange vor der 
Morgenröthe wegen 421 und der 
Entfernung (Einl. S. 38). 

352. εἶν ἀγορῆ. Ohne Zweifel 
war diese versammelt, um die Be- 
schlüsse der βουλή 326 — 344 zu 
bestätigen. 


387. αἵ χέ περ — γένοιτο, ob 
euch wohl lieb und genehm wäre, 
nämlich das geschehen zulassen, was 
Alexandros vorschlägt, und euch 
dadurch für befriedigt zu erklä- 
ren — Oratio obliqua des Berichtes; 
wogegen 394 αἴ x ἐϑιέλητε. 

389. μῦϑον — ὅρωρεν —=y, 81. 
Der Vers enthält nachträglich das 

15% 


990 


395 


400 


405 


276 
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κτήματα μὲν 00° -ἡλέξανδρος χοίλης Evi νηυσίν 
ἠγάγετο Τροίηνδ᾽ — ὡς πρὶν ὥφελλ᾽ ἀπολέσϑαι —, 
πάντ᾽ ἐϑέλει δόμεναι, χαὶ ἔτ᾽ οἴχοϑεν ἄλλ᾽ ἐπιϑεῖναι" 
χουριδίην δ᾽ ἄλοχον Mevehaov χυδαλίμοιο 
οὔ φησιν δώσειν: ἡ μὴν Todes γε χέλονται. 

\ \ 9 > 2 ER - BJ} 72 > b} [4 
χαὶ δὲ TOO ἡνωώγειν δυεῖν ἔπος, AU % ἐϑέλητε 
σπαύσασϑαι πολέμοιο δυσηχέος, εἰς ὃ χε νεχρούς 


χήομεν. 


ὕστερον αὖτε μαχησόμεϑ', εἰς ὃ χε δαίμων 


ΒΥ ( 
ἄμμε διαχρίνῃ, δώῃ δ᾽ ἑτέροισί γε νίχην. 


ως EP, 


« .) γ, ’ 2 x > 7 
οἱ ὃ ἄρα πᾶντες ἀχὴν ἐγένοντο σιωττῇ. 


) x N‘ \ , Ν 2 \ ἢ 
owe δὲ δὴ μετέειπε βοὴν ἀγαϑὸς Jıoundns 
> BJ} = 7 > , N 
„une ἂρ τις νῦν χτήματ᾽ AleSavoooıo δεχέσϑω 
“Ω9 € , Ν ’ EZ 4 | , ’ [4 > 
uns Ἑλένην" γνωτὸν δέ, χαὶ 05 μάλα νήπιος ἔστιν, 
ς RT ’ γὴ 7 : ‚ ἌΓ N « 
ὡς ἤδη Toweooıv ολέϑρου zreigar ἐφῆστται. 
a ΒΕ 2 ς ν) 2), , DEREN = > - 
ὡς δφαϑ', οἱ δ᾽ ἀρὰ πάντες Erriayov υἱες «“'χαιῶν,. 
Pay, b) ’ v , ς , 
μῦϑον ἀγασσάμενοι “]τομηήδεος trrzcodduoto. 
τ x >] Ἅἶἤ 2 Id m R BI P ’ A 24 
χαὶ TOT ἂρ αἷον σεροσέφη χρείων ““γαμέμνων 
3 JE Dar: > - ER: 9 , 
„ldat, nror μῦϑον Aycaıov αὐτὸς αχούεις, 


«ς 
ὡς τοι ὑποχρίνονται" 


> \ Ψ) b} , c 
ἐμοὶ ὃ ἐπιανδάνει οὕτως. 


ἀμφὶ δὲ νεχροῖσιν καταχαιέμεν οἷ᾽ τι μεγαίρω" 
οὐ γάρ τις φειδὼ νεχύων χατατεϑνηώτων 


Object zu eizreiv, aber die Verbin- 
dung ist etwas holperig. 

3%. ὡς — ἀπολέσϑαι. Paren- 
ihetische Verwünschung des Paris 
durch einen trojanischen Herold, 
noch stärker als das Gebet y, 320 
— 929. Zur Parenthese vgl. Virg. 
Aen. 2, 190: Tun magnum esitium 
— quod di prius omen in ipsum 
Convertant — Priami imperio 
Phrygibusque futurum. 

392. χουριδίην ἄλοχον, wie sie 
auch Menelaos selbst bezeichnet γ; 
626. Durch diese Benennung aber 
tritt Idäos ganz auf die Seite der 
Achäer und ebenso durch den ein- 
BESEBEEL EN Satz ἡ μὴν — »&ov- 
ται d.i.: freilich zwar, allerdings 
ermahnen ihn dazu die Troer. 

394. ai x’ ἐθέλητε, vgl.375, als 


ob auch hier vorherginge zeit δὲ 
τόδ᾽ εἰπέμεν (εἴπατε). 

999. “Ἰιομήδης nimmt passend 
vor allen andern das Wort, da er so 
eben seine ἀρειστεία bestanden hat. 

400. 41.8&dvÖ0010 hängt von 
δεχέσϑω ab— 1, 124 χρυσὸν Ale- 
ξάνδροιο δεδεγμένος, vgl zu α, 
596. 

407. ἐμοὶ — οὕτως, d.i. auch 


“ich bin damit einverstanden. 


408. ἀμφὶ δὲ vexrooiow. Aus 
diesen Worten, die für sich einen 
abgekürzten V.ordersatz bilden (was 
aber die Todten anlangt), hat man 
zu καταχαιέμεν zu ergänzen αὐὖ- 
τούς. 

409 ἢ, οὐ γάρ τις φειδώ — μει- 
λισσέμεν ὠχα, denn kein Sparen 
und Ka reche der  abgeschiedenen 
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γίγνετ, ἐπεί κε ϑάνωσι, πυρὸς μειλισσέμεν ὦκα. 
a δ \ ” 5. ’ © « 
ὅρκια δὲ Ζεὺς ἴστω, δρίγδουπος πόσις Hong. 


ἄψορρον δ᾽ Ἰδαῖος ἔβη προτὶ Ἴλιον ἱρήν. 

οἱ δ᾽ Ear' εἰν ἀγορῇ Τρῶες καὶ Aagdaviwveg, 
πάντες ὁμηγερέες, ποτιδέγμενοι Orr ἄρ᾽ ἔλϑοι 
᾿Ιδαῖος" ὃ δ᾽ ἄρ᾽ made nal ἀγγελίην ἀπεέειττεν 


στὰς ἐν μέσσοισιν. 


> , ’ , ἌΝ EI [Ὁ \ I Ch 
ἀμφότερον νέχυάς τ΄ ἀγέμεν, ἕτεροι δὲ μεϑ' ὕλην. 
Agyeioı δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐυσσέλμων ἀπὸ νηῶν 

2 2 [4 Ὁ) > , ca \  » co 
ὠτρύνοντο verug τ΄ ἀγέμεν, ἕτεροι δὲ μεϑ' ὕλην. 
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ὡς εἰπὼν τὸ σχῆπτρον ἀνέσχεϑε zrücı ϑεοῖσιν, 
τοὶ δ᾽ διτλίζοντο μάλ᾽ ὦκχα, 
ἠέλιος μὲν Erreıra νέον προσέβαλλεν ἀρούρας, 


ἐξ ἀκαλαρρείταο βαϑυρρόου ᾿Ωχεανοῖο 

2 \ > “ἢ c 3, .3. 2 
οὐρανὸν εἰσανιῶν" οἱ δ᾽ mvreov ἀλλήλοισιν. 
ἔγϑα διαγνῶναι. χαλεπῶς ἣν ἄνδρα ἕχαστον" 
=) 3 ὯΝ ’ 27) ’ c 1% 
αλλ᾽ ὕδατι νίζοντες ao βρότον αἱματόεντα, 


Todten, keine Verweigerung der- 
selben, sie schnell durch Feuer (in- 
dem man sie des Feuers theilhaft 
werden lässt) zu besänftigen (zu 
begütigen, gleichsam svuevicsıv), 
findet Statt, ist zulässig (γίγνεται): 
es wäre unrecht, euern Wunsch zu 
versagen. Der Genitiv νεχύων ist 
von φειδὼ γίγνεται d.h. dem Prä- 
dicat des Hauptsatzes regiert (wie 
x; 243 μηδέ τι δούρων ἔστω 
φειδωλή), ist aber auch als Objects- 
aceusativ bei μειλισσέμεν zu den- 
ken; dieser Infinitiv bezeichnet die 
Beziehung und Rücksicht, in wel- 
cher das οὔ τις γίγνεται φειδώ 
Geltung hat. Zum Genitiv πυρός 
vgl. βι 415 und die Analogie von 
χαρίζεσθαι. παρεόντων: zur gan- 
zen Wendung Od. o, 451 ἐπεὶ οὔ 
τις ἐπίσχεσις οὐδ᾽ ἐλεητὺς ἀλλο- 
τρίων χαρίσασϑαι. 

411. Ζεὺς ἔστω χκτὲ. Für die In- 
terpunetion vgl. ν, 154. x 

412. τὸ σχῆπτρον ἀνέσχεϑε, er 
hob sein Scepter empor; womit zu- 
gleich gesagt ist, dass er — gemäss 


der Ankündigung 411 ὅρκια δὲ Ζεὺς 
ἴστω, Zeus sei Zeuge des Eides 
— den Troern die redliche Erfül- 
lung seiner Zusage zugeschwo- 
ren habe. 

414 f. Acodaviaoves — 3, 154. 
— ποτιδέγμεγνοι ὁππότε, vgl. zu 
β, 194. 

410. ἀγγελίην ἀπέειπεν, er er- 
stattete Bericht von der Sendung, 
vgl. 1, 422 ἀγγελίην ἀπόφασϑε. 

420. wrovvovro, sie beeilten 
sich, wie &, 369 ὀτρυνώμεϑ'᾽ ἀμυ- 
γέμεγ,. 

421 ἢ, ἠέλιος--- Ὡχεαγοῖο — Od. 
τ, 433 f. mit der Anmerkung, vgl. 
zu Od. y, 1. Ἶ N 

424. χαλεπῶς nv d.i. χαλ. οἷόν 
τε nv, &Seyevero, es war mit Mühe 
nur möglich. Anders v, 551 χαχῶς 
nv. — ἄνδρα ἕκαστον, nämlich von 
den Leichnamen. 

425. γνίζοντες, Imperfeetum von 
der oft wiederholten Handlung. Das 
folgende Partieipium δάχρυα — χέ- 
ovreg ist zunächst mit Zrrasıoav zu 
verbinden. 


411 


415 


420 


425 


490 


435 


440 


278 
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δάχρυα ϑερμὰ χέοντες ἀμαξάων ἐπάειραν. 

οὐδ᾽ εἴα χλαίειν Ποί ἐγας" οἵ δὲ ἣ 
ἴα χλαίειν Πρίαμος μέγας" οἱ δὲ σιωπῇ 

γεχροὺς στυρχαϊῆς ἐττενγήνεον ἀχνύμενοι χῆρ, 

=) \ \ ,ὔ 2 Χ « ’ 

ἐν δὲ πυρὶ πρήσαντες ἔβαν srooti IAıov Ἱρήν. 

( \p} ΒΥ « ’ 3) » ΒῚ ’ 

ὡς δ᾽ αὕτως Ereowdev ἐυχνήμιδες Ayaroı 

γεχροὺς πυρχαϊῆς Erreviveov ἀχνύμενοι χῇρ, 

ἐν δὲ πυρὶ πρήσαντες ἔβαν κοίλας ἐπὲ νῆας. 


=] δ᾽ 2% 2 
μος οὔτ 


2 > W. BJ > > ’ ’ 
ἄρ πω ἡώς, Erı δ᾽ ἀμφιλύχη νύξ, 


- Ὁ 4865] > \ \ \ 2 x > - 
τῆμος ἄρ᾽ ἀμφὶ πυρὴν χριτὸς ἔγρετο λαὸς Ayaıwv, 
τύμβον δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὴν ἕνα ποίεον ἐξαγαγόντες 
27 7 "ἢ x ν > \ - 27 
ἄχριτον Ex πεδίου, zrori δ᾽ αὐτὸν τεῖχος ἔδειμαν 

’ 2 εἰς ΄ 5 = \ 2: we 
πύργους 9’ ὑψηλούς, δἰλαρ νηῶν TE Kal αὐτῶν. 

- , 5 
ἐν δ᾽ αὐτοῖσι σπτύλας Evercoleov εὖ ἀραρυίας, 
7 2 > , « ’ ς \ 77 
ὄφρα δι᾿ αὐτάων ἱπητηλασίη ὁδὸς Ein. 
2 N \ a. np, - ,ὔ 2 a 
ἔχτοσϑεν δὲ βαϑεῖαν ἐπ’ αὐτῷ τάφρον ὁρυξαν, 

> - [4 Pad 

εὐρεῖαν μεγάλην, ἐν δὲ σχόλοπιας κατέπηξαν." 
ὡς οἱ μὲν zcov&ovro χαρηχομόωντες “χαιοί" 
οἱ δὲ ϑεοὶ 7100 Ζηνὶ χαϑήμενοι ἀστεροιητῇ 
ῃ ι 


428. 
το ἢ 

433. μος δ᾽ οὔτ᾽ ἄρ πω ἠώς. 
Offenbar beginnt hier einneuer Tag; 
denn zum Sammeln des Holzes, 
Herbeiführen, Reinigen und Ver- 
brennen der vielen Leichen wurde 
gewiss der ganze Tag von Sonnen- 
aufgang an verbraucht. Dagegen 
soll die Erbauung der Mauer und 
des Grabens, so unbegreiflich uns 
diess ist, nach der Ansicht des 
Dichters in einem einzigen Tage 
vor sich gehen, vgl. besonders 465f. 
476. 482. — ἔτι δ᾽ augılvan νύξ, 
erg. ἢ» (vgl. Od. &, 477), das dann 
auch zum vorigen Gliede gehört. 
Statt ἔτι dc ἄ. νύξ erwartete man 
eigentlich οὔτε ἔτι ὀρφναία oder 
σχοτειγνὴ γύξ, noch auch mehr 
dunkle Nacht, sondern eben zwie- 
liehtige Nacht, (Zwielicht). Für 
den Begriff dieses Ausdruckes vgl. 
die umschreibende Nachahmung bei 


ἐπενήνεον, vgl. zu Od. α, 


Apollon. Rhod. 2, 669: nuos, δ᾽ 
οὔτ ἄο πω φάος ᾿ἄμβροτον, οὔτ᾽ 
ἔτι λέην ᾿ὀρφναίη πέλεται, 
λεπτὸν δ᾽ ἐπιδέδρομε νυκτὺ 
φέγγος, ὅτ᾽ ἀμφιλύκην μιν 
ἀν ἐγρόμεγοι χαλέουσεν. 

436. τεῖχος ἔδειμαν --- 888 πύρ- 
yovs ὑνηλοῦύς. Die Erbauung die- 
ser Verschanzung scheint Thukyd. 
1, 11 gleich in die erste Zeit des 
Krieges nach der Landung der 
Achäer zu setzen (vgl. unten £, 
31f.); der Dichter erwähnt sie hier, 


-weil sie in den folgenden Gesängen 


als vorhanden vorausgesetzt wird. 

438. ἐν δ᾽ αὐτοῖσι geht auf die 
πύργους wie 339, dagegen ἐπ᾿ 
αὐτῷ (daran) 440 auf das oben 
nicht, genannte τεῖχος (436), daher 
es 341 dafür ἐγγύϑι hiess. 

„443. οἱ δὲ ϑεοὶ πὰρ Zyvi. Diess 
ist keine eigens einberufene Götter- 
vorsäiumkus) sondern das gewöhn- 
liche Beisammensein der Olympier 
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- , -Ὁ [4 
ϑηεῦντο μέγα ἔργον Ayaov χαλκοχιτώνων. 

»"ἭὟ 3 ’ 
τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων. 

m RL. 2 - RS) , m 
» Ζεῦ πιάτερ, ἡ δά τις ἔστι βροτῶν ἐπ᾽ ἀπείρονα γαῖαν 
c IL > ’ ἐλ Ν ἧκε , ἢ 
ὃς τις ἕν ἀϑαγάτοισι νόον χαὶ μῆτιν ἐνίμψψει; 
5 ’ 
οὐχ ὁράᾳς ὅτι δ᾽ αὖτε καρηχομόωντες Axauot 

- - 2 , 

τεῖχος ἐτειχίσσαντο νεῶν ὕπτερ, ἀμφὶ δὲ τάφρον 
- c 2 
ἤλασαν, οὐδὲ ϑεοῖσι δόσαν χλειτὰς Eraroußagz 

In 3. MD. - ’ 2 co > 2) ’ 2 5 
τοῦ δ᾽ ἡτοὶ χλέος ἔσται ὅσον τ᾽ ἐπιχίδναται ἠώς 
τοῦ δ᾽ ἐπιλήσονται τὸ ἐγὼ καὶ Φοῖβος ““πόλλων 
ἥρῳ «Ἰαομέδοντι σολίσσαμεν ἀϑλήσαντες. τ" 

τὸν δὲ μέγ' ὀχϑήσας χιροσέφη ἐών, γερέτα Ζεύς 

»ὦ πόποι, ἐννοσίγαι" εὐρυσϑενές, οἷον ἔξειτπτες. 
ἄλλος χέν τις τοῦτο ϑεῶν δείσειε νόημα, 
ὃς σέο ππολλὸν ἀφαυρότερος χεῖράς τε μένος τε" 

\ NEE. ,ὔ e]} c a) γ ,ὔ ὌΝ 
σὸν δ᾽ ἤτοι χλξος ἔσται ὅσον τ΄ ἐπιχίδναται 10°. 
ἄγρει μάν, OT’ ἂν αὖτε χαρηχομόωντες Ayavoi 
οἴχωνται σὺν νηυσὶ φίλην ἐς rargida γαῖαν, 
τεῖχος ἀναρρήξας τὸ μὲν εἰς ἅλα πᾶν καταχεῦαι, 
αὖτις δ᾽ ἠιόνα μεγάλην ψαμάϑοισι χαλύιμαι, 
ὡς κέν τοι μέγα τεῖχος ἀμαλδύνηται Aycıov.“ 

ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, 


im Saale des Zeus wie d, 1. Aller- 
dings ist auch Poseidon darunter, 
weil er eben bei Zeus eine Be- 
schwerde anbringen will, womit 
vgl. Od. ν, 125 — 164. Durch diese 
kleine Episode aber 443 — 464 zeigt 
uns der Dichter einen neuen Grund, 
warum die feindlichen Götter die 
Hoffnungen und Wünsche der Achäer 
in Beziehung auf die Einnahme von 
Ilios wenigstens nicht so schnell in 
Erfüllung gehen lassen. 

447. ὅς τις — &vlipeı, der noch 
den Unsterblichen Vorsatz und Ent- 
schliessungen mittheilt (ἀνακοινώ- 
σεν) und (450) sich durch Opfer 
um ihre Gunst bemüht. Bald wer- 
den die Sterblichen sich gar nicht 
mehr um die Götter bekümmern. 

448. ὅτι δ᾽ αὖτε (vgl. α, 340), 


dass nun wieder, abermals, als 
neue Probe ihres steigenden Ueber- 
muthes. 

451. ὅσον τ᾽ = ἐπὶ τόσον, ἐφ᾽ 
ὅσον, 80 weit als. 

45}. τὸ ἐγὼ zur «Φοῖβος Ar. 
Siehe die ausführliche Erzählung 
davon g, 441 — 457. — 709, wie 
Od. 9, 483. 

456. zoöro — δείσειε νόημα, 
könnte fürchtend diesen Gedanken 
hegen, solche Besorgniss fassen. 

459. ὅτ᾽ ἂν αὐτε. Der Dichter 
setzt also voraus, dass die Mauer 
jetzt stehen bleibe und nach dem 
Verhängniss ihre Wirkung thun 
müsse; vgl. u, 12. 

461. τεῖχος ---τὸ μέν, vgl. 04. 
α, 116 μνηστήρων τῶν μέν. τὸ 
hebt den Gegensatz zwischen rei- 


445 


450 


460 


280 
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7 δύσετο δ᾽ ἠέλιος, τετέλεστο δὲ ἔργον Ayaıav, 
166 βουφόνεον δὲ κατὰ χλισίας, χαὶ δόρττον ἕλοντο. 
γῆες δ᾽ ἐχ “ήμνοιο παρέστασαν οἶνον ἄγουσαι 

’ ν ’ > ’ 7 
πολλαί, τὰς προξηχεν Ἰησονίδης Evvnog, 

Ὧι τι το ΙΝ 3 5. 7, φῆ, 3 γχ , m 
τόν δ᾽ &rey Ὑψιπύλη ὑπ Ἰήσονι ποιμένι λαῶν. 
χωρὶς δ᾽ Arvosiöng “4γαμέμνονι καὶ Mevehay 
δῶχεν ᾿Ιησονίδης ἀγέμεν μέϑυ, χίλεα μέτρα. 

ΒΩ MI =) ».- ’ > [4 

ἔνϑεν ἄρ᾽ οἰνίζοντο χαρηχομόωντες Ayauot, 

ἄλλοι μὲν χαλχῷ, ἄλλοι δ᾽ αἴϑωνι σιδήρῳ, 

ἄλλοι δὲ δινοῖς, ἄλλοι δ᾽ αὐτῇσι βόεσσιν, 

ἄλλοι δ᾽ ἀνδραπόδεσσι" τίϑεντο δὲ δαῖτα ϑάλειαν. 


470 


480 


παννύχιοι. μὲν ἔπειτα χαρηχομόωντες “Ἵχαιοί 


δαίνυντο, Τρῶες δὲ κατὰ πτόλιν ἡδ᾽ ἐπίχουροι" 
παννύχιος δέ σφιν χαχὰ μήδετο μητίετα Ζεύς 
[4 [4 \ x \ [4 ca 
σμερδαλέα χτυπέων. τοὺς δὲ χλωρὸν δέος MgEL, 
5 2. 9 , , , 329} ΝΜ 
οἶνον δ᾽ ἐκ derrawv χαμάδις χέον, οὐδὲ τις Evan 
\ -" ς r 
πρὶν πιέειν, τιρὶν λεῖψψαι Grregusveı Κρονίωνι. 
χοιμήσαντ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα χαὶ ὕπνου δῶρον ἕλοντο. 


χος und ἠιόνα. Die in etwas an- 
derer Weise und mit viel grösserm 
Kraftaufwande erfolgte Zerstörung 
der Mauer schildert u, 10—33. 
467. 22 Anuvoro. Mit Lemnos 
standen die Achäer auch während 
der Belagerung Troja’s immer im 
Verkehr (g, 40 f. ıv, 746 f.); denn 
sie waren auf ihrer Herfahrt dort 
besonders freundlich bewirthet wor- 
den (9, 230— 234), vgl. 470 [ἢ — 
παρέστασαν, Sie waren gekommen. 


468 f. Ἰησονίδης--Τήσονι deutet 
wieder auf Kenntniss der Argonau- 
tensage ; vgl. zu Od. u, 70. 


469. “Ὑ ψνιπύλη, Tochter des Kö- 


nigs Thoas, vgl. Apollodor. 1,9, 17 
mit Herodot. 6, 138. Einen Lem- 
nier Thoas finden wir auch £&, 230. 
ab, 145. 

471. μέτρα, vgl. zu Od. £, 355. 

474. αὐτῆσι βόεσσιν, ἃ. h. um 
lebende Rinder. 

475. ἀνδραπόδεσσι. Gerade die 
unregelmässige Endung des Wortes 
(ἅπαξ Aeyou.) beweist, dass sich 
der Dichter noch des Grundbegrif- 
fes (ἀνδρὸς πούς) bewusst war. 

478 f. παννύχιος --- χτυπέων. 
Vgl. die Vorbemerkung zum folgen- 
den Buche. 

482. χοιμήσαντ᾽ — ἕλοντο, vgl. 
ı, 713. Od. 7, 427. 
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IN \ 7) N) - 2% ,2 5 
ἠὼς μὲν χροχόττεττλος ἐχίδνατο πᾶσαν ἐπ᾽ ala, 
Ζεὺς δὲ ϑεῶν ἀγορὴν ποιήσατο τερτιιχέραυνος 
ἀκροτάτῃ κορυφῇ πολυδειράδος Οὐλύμποιο. 

2 Ν ,ὔ > > 2 \ > c x ’ e 7} 
αὐτὸς δέ σφ᾽ ἀγόρευε, ϑεοὶ δ᾽ ὑπὸ πάντες ἀκοῦον. 
»»κέχλυτέ μευ, πάντες τε ϑεοὶ πᾶσαί τε ϑέαιναι, 

ΒΡ. =) ”„ , \ 1 N 7ὔ ’ 
ὄφρ᾽ εἴπω τά μὲ ϑυμὸς Evi στήϑεσσι κελεύει. 
μήτε τις οὖν ϑήλεια ϑεὸς τό γε μήτε τις ἄρσην 
πειράτω διαχέρσαι ἐμὸν ἕπος, ἀλλ ἅμα πάντες 
αἰνεῖτ᾽, ὕφρα τάχιστα τελευτήσω τάδε 80/0. 

ὃν δ᾽ ἂν ἐγὼν ἀπάνευϑε ϑεῶν ἐθέλοντα νοήσω 
ἐλϑόντ᾽ ἢ Τρώεσσιν ἀρηγέμιεν ἢ) Δαναοῖσιν, 

Ν > Ν ’ ΒῚ 1} 77 ’ 
πληγεὶς οὐ κατὰ χόσμον ἐλεύσεται Ovkvurovde 
"» « \ el > [4 > ᾽ὔ 
n μιν ἑλὼν δίψω ὃς Τάρταρον ἠερόεντα, 
τῆλε μάλ᾽, ἧχι βάϑιστον ὑττὸ χϑονός ἐστι βέρεϑρον, 


Nach der in ἡ, 418 f. gegebenen 
Andeutung geht nun Zeus wirklich 
— am Morgen des zweiten Schlacht- 
tages — an die Erfüllung des der 
Thetis gegebenen Versprechens, den 
Achilleus durch die Niederlage der 
Aehäer zu verherrlichen. Darum 
untersagt er allen Göttern aufs 
ernstlichste, ferner noch für die 
eine oder andere Partei am Kampfe 
selbst Theil zu nehmen, und erhält 
so freie Hand, den Troern den Sieg 
zuzuwenden (70— 72). 

1. ἠὼς μὲν --- αἴαν, Zeitbestim- 
mung sowohl zu der Versammlung 
der Götter 2—40, als zu dem 
δεῖπνον und der sich daran an- 
schliessenden Rüstung zur Schlacht 
9 f. 

3. ἀχροτάτῃ --- Οὐλύμποιο ist 
hier allgemeiner zu fassen als «, 
499 =  ε, 754, nämlich: auf der 
Höhe des Olympos. An eine seit- 
wärts gelegene Spitze lässt sich hier 
nicht denken. 

9. χέχλυτε --- ϑέαιναι Ξε: T, 101. 
Vgl. die Einleit. 5. 8. 


TE. τό ye — ἐμὸν ἔπος. τό γε 
ist hinweisender Vorläufer des logi- 
schen Objectsaceusativs Zu0v Eros. 
Uebrigens wird der Inhalt des Be- 
fehles selbst nicht, wie man erwar- 
ten sollte, bestimmt ausgesprochen, 
sondern er kann nur aus der An- 
kündigung der Strafe für die Ueber- 
treter 10 f. durch die Kraft des Ge- 
gensatzes hergeleitet werden. 

9. τάδε ἔργα, d.i. das was ich 
vorhabe, & μετὰ χερσὶν ἔχω, mei- 
nen Willen (das der Thetis gegebene 
Versprechen). 

10. ἀπάνευϑε ϑεῶν. sich son- 
dernd vom Rathschluss der andern 
Götter—=«, 549. Für Construction 
und Ausdruck vgl. zu β, 391. 

12. πληγεὶς οὐ χατὰ χόσμονγ, 
vgl. β, 264 ἀειχκέσσι πληγῆσιν. 
Es ist aber hier an den Blitz zu 
denken nach 455 πληγέντε χε- 
o«vvD. 

13. ἐς Τάρταρον, wohin Zeus 
auch den Kronos nnd die andern 
Titanen eingekerkert hat, vgl. 479 
— 481 und zu ε, 898. 
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ἔνϑα σιδήρειαί ve πύλαι καὶ χάλχεος οὐδός, 
τόσσον ἕνερϑ᾽ Aldew ὅσον οὐρανός ἐστ᾽ ἀπὸ γαίης" 
γνώσετ᾽ ἔπειϑ'᾽ ὅσον εἰμὴ ϑεῶν χάρτιστος ἁπάντων. 


εἰ δ᾽ ἄγε πειρήσασϑιε, ϑεοί, ἵνα εἴδετε πάντες 
σειρὴν χρυσείην ἐξ οὐρανύόϑεν χρεμάσαντες, 

,ὔ 3. 2 \ ,ὔ , 
χιάντες ὃ᾽ ἐξάπτεσϑε ϑεοὶ ττᾶσαι τὲ ϑέαιναι" 


ἀλλ᾽ 
Ζῆν᾽ 
ἀλλ᾽ 


PAR 
αὐτῇ 


οὐχ ἂν ἐρύσαιτ᾽ ἐξ οὐρανόϑεν zrediovde 
c ΄ 7 Im 2 U Χ , 
ὕσεατον μήστωρ᾽, οὐδ᾽ εἰ μάλα πολλὰ χάμοιτε. 
c x \ > x [4 ΒῚ ,ὕ ΒῚ A 
ὃτε δὴ καὶ ἐγὼ πρόφρων ἐθέλοιμι ἐρύσσαι, 

’ ZU, > DE ER x ’ 
xEev γαίῃ ἐρύσαιμ᾽ αὐτῇ δὲ ϑαλάσσηῃ. 


΄ 


\ " > τς ἢ γὴ 
LE 7 7U ἵ ἐ 
σειρὴν μὲν NEV δ7ξειτα JTEQOL ριον Οὐλύιμ Ζζοιο 


δησαίμην, τὰ δέ x 
τόσσον ἐγὼ περί τ᾽ 
\ « 

ὡς ἔφραϑ', οἱ δ᾽ 


αὖτε μετήορα πάντα γένοιτο. 

ἄν, A τ . α΄ , « 
εἰμὴ ϑεῶν σίερίὶ T εἰμ ἀνϑρώπων. 
ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωττῇ 


εὖϑον ἀγασσάμενοι" μάλα γὰρ χρατερῶς ἀγόρευσεν. 
ὀψὲ δὲ δὴ μιδτέξιστε ϑεὰ γλαυκῶπις As 

„o πάτερ ἡμέτερε Κρονίδη, ὕστατε κρειόντων, 

εὖ νυ χαὶ ἡμεῖς ἴδμεν ὅ vor σϑένος οὐκ ἐτπιιειχκτόν" 


10. τόσσον -- γαίη 155 vgl. Hesiod. 
Theogon. 720 ἢ. τόσσον ἔνερϑ᾽ ὑπὸ 
γῆς; ὅσον οὐρανός ἐστ᾽ ἀπὸ γαίης. 
i00V γάρ τ᾽ ἀπὸ γῆς ἐς Τάρταρον 
ἠερόεντα. 


18. εἰ δ᾽ ἄγε, πειρήσασϑε. Vgl. 
a, 302 εἰ δ᾽ ἄγε μὴν πείρησαι 


ς 
χτὲ. 

19. χρεμάσαντες, πάγτες δ᾽ 
ἐξάπτεσϑε. Nach dem Partieipium 


χρεμά σαντὲς wird so fortgefahren, 
als ob ein selbständiges Verbum 
(χρεμάσατε) vorhergegangen wäre; 
das vorangestellte πάγτες δὲ aber 
erhöht Te Nachdruck der Auf- 
forderung. 

21. ἐξ οὐρανόϑεν. Unter οὐρα- 
γός versteht der Dichter den gan- 
zen obern Raum, in welchen auch 
der zur Erde gehörende Berg Olym- 
pos mit seinen Spitzen hineinragt; 
aber auch der οὐραγός ist fest, so 
dass Zeus darauf stehen kann. 


23. πρόφρων (40 ϑυμῷ πρό- 
φρογε), im Ernst, also auch mit 
voller Kraft. 

24. ἐρύσαιμι, erg. ὑμᾶς ἐξαπτο- 
μένους τῆς χρυσῆς σειρᾶς. 

25. σειρὴν μέν κεν ἔπειτα χτὲ. 
dient zur Erklärung des Vorher- 
gehenden, indem Zeus zeigen will, 
wie er die Sache anfangen würde: 
ich würde dann (ἔπειτα, ὁπότε 
ἐθέλοιμι, ἐρύσαι) die Kette (am 
untern Ende) um den Gipfel des 
Olympos schlingen und fest binden, 


‚und dieses alles (τὰ πάντα, Erde 


und Meer, weil der Olympos in der 
Erde festgewurzelt ist) würde hoch 
in der Schwebe gehalten. An die 
Himmalssäulen des Atlas (Od. «,53) 
denkt der Diehter hier nicht, weil 
sie in den Kreis seiner jetzigen 
Vorstellung nicht passen. 

32. οὐκ ἐπιειχτόν, ‚vgl. zu Od. 
τ, 493. Zu 6 τοι --Ξ ὅτι σοι Wl. 
140. 468. 0, 197. 
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ἀλλ᾽ Zurng Δαναῶν ὀλοφυρόμεϑ᾽ αἰχμητάων, 
οἵ χεὲν δὴ χαχὸν οἶτον ἀνατιλήσαντες ὄλωνται. 


ἀλλ᾽ ἤτοι πτολέμου μὲν ἀφεξόμεϑ'᾽, ὡς σὺ κελεύεις" 


βουλὴν δ᾽ Aoysioıg ὑποϑησόμεϑ', ἣ τις ὀνήσει, 
ὡς μὴ πάντες ὕλωνται ὀδυσσαμένοιο' TEolo.“ 
τὴν δ᾽ ἐπιμειδήσας προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς 
»ϑάρσει, τριτογένεια, φίλον τέκος" οἷ᾽ νύ τι ϑυμῷ 
ς 2 20,7 3 56 DB « 
πρόφρονι. μυϑέομαι, ἐϑέλω δὲ τοι ἤπιος εἰναι. 
\ 
ὡς εἰπὼν ὑπ᾽ ὄχεσφι. Tırdorero yakrorıod’ ἵπστω, 
ὠχυτιέτα, χρυσέησιν ἐϑείρησιν κομόωντε, 
N 2 2 Se 37, \ “hr [4 Ic 4 
χρυσὸν δ᾽ αὐτὸς ἔδυνε περὶ χροΐ, γέντο δ᾽ ἱἹμάσϑλην 
χουσείην εὔτυχτον, ξοῦ δ᾽ ἐπεβήσετο δίφρου. 


μάστιξεν δ᾽ ἐλάαν: τὼ δ᾽ οὐχ 


ΒΩ [4 
RAOVTE TVETEOIMV 


μεσσηγὺς γαίης τε χαὶ οὐρανοῦ ἀστερόεντος. 
»” Pe 
Iönv δ᾽ ἵχανεν “τολυπίδαχα, μητέρα ϑηρῶν, 
Γάργαρον: ἔνϑα δέ οἱ τέμενος βωμός τε ϑυήεις. 
Ξ ἢ ἘΣ m - 
ἕν᾽ ἵππους ἕστησε rang ἀνδρῶν τε ϑεῶν τὲ 
λύσας ἐξ ὀχέων, χατὰ δ᾽ ἠέρα πουλὺν ἔχευεν 

τ z ᾽ 18 χ τ 
ὑτὸς δ᾽ ἐν. σι χαϑέζετο χύδεϊ ναί 
αὐτὸς δ᾽ ἐν χορυφῇσι καϑέζετο χύδεϊ γαίων, 

> 4 [4 [4 \ > - 
εἰσορόων Τρώων τε «τόλιν καὶ νῆας ““χαιῶν. 


94, οἵ κεν δὴ --- ὄλωνται, die 
nun wohl, ohne Zweifel — verder- 
ben — 354. 465. 

37. τεοῖο, eine alsPersonale ganz 
anomalische Form, die der Analo- 
gie gemäss Possessivum von T£ög 
sein sollte, —= 468. Aber dieses 
Buch enthält überhaupt des Unge- 
wöhnlichen und Einmaligen sehr 
Vieles. Vgl. Apollan. Rhod. 4, 803: 
μή τις ἑοῦ ἀντάξιος ante: 
σοι ἀϑαγάτων. 

39. ϑάρσει — εἶναι, vgl. zu χ; 
183 f. Durch diese Worte ward Je- 
doch die Drohung oben 12 nicht zu- 
rückgenommen, wie auch der Ver- 
folg 397 Ε΄ zeigt. Zeus will nur 
dahin verstanden sein, er beabsich- 
tige nicht das völlige Verderben 
der Achäer, 

4r—50. ὡς εἰπὼν --- ἐξ ὀχέων. 


Vgl. v, 23 — 35; zu ὠχυπέτα U, 
201 ὑψιπέτης. 


43. χρυσόν, d. i. χρυσῆν πανο-- 
πλίαν oder αἰγίδα, wie ὦ, 20 αἷ- 
yidı χρυσεέη. 


48. Γάργαρον ist genauer be- 
stimmende oder beschränkende Ap- 
position zu Ἴδην, vgl. 5, 292 προσ- 
ἐβήσετο Γάργαρον ἄχρον Ἴδης 
ὑινηλῆς. Zu ἔνϑα δὲ — ἔνϑ᾽ vgl. 
Od. ὁ, 305 f. In unserer Stelle ist 
kaum an einen Tempel in dem’ τέ- 
μενος zu denken. 

S1f. χαϑέζετο --- εἰσορόων, er 
setzte sich (und 8855 nun) bliekeng, 
vgl. α, 349 f. — Τρώων πόλιν, d. Ἢ 
Stadt und Gebiet, vgl. zu n, 20. 
Die eigentliche Stadt konnte wegen 
der Vorberge nicht gesehen wer- 
den. 
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ce 9) w er ’ 2 , 

οἱ ὃ᾽ ἀρὰ δεῖσενον ἕλοντο καρηχομόωντες Ayavoı 
ῥίμφα κατὰ χλισίας, ἀπὸ δ᾽ αὐτοῦ ϑωρήσσοντο. 
Τρῶες δ᾽ αὖϑ' ἑτέρωθεν ἀνὰ πτόλιν δὁιτλίζοντο, 
παυρότεροι" μέμασαν δὲ καὶ ὡς ὑσμῖνι μάχεσθαι, 
χρειοῖ ἀναγκαίη, πρό τε παίδων χαὶ πρὸ γυναικῶν. 

> 2 5) 4 > Ἄνω 7} , 
πᾶσαι δ᾽ ὠίγνυντο πύλαι, ἐκ δ᾽ ἕσσυτο λαός, 

, 3) εἷς u \ > > x 2 , 
στεζοί #° ἱγυπτῆξς ver πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ὀρώρει. 
« > Il} ’, «9 Ύ -ν a [4 a 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ δ᾽ EG χῶρον Eva ξυνιόντες ἵχοντο, 

’ Free) « ,ὔ \ Ἔν 1 x ’ > 2 - 
σύν 6° EBahov ῥινούς, σὺν ὃ ἔγχεα καὶ μένε᾽ ἀνδρῶν 
χαλχεοϑωρήχων" ἀτὰρ ἀσπίδες ὀμφαλόεσσαι 
ἔπληντ᾽ ἀλλήλῃσι, πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ὀρώρει. 

Ὁ 2 9) > ’ x > \ ᾿ς > - 
ἕνϑα δ᾽ ἀμ οἰμωγή TE χαὶ εὐχωλὴ srehev ἀνδρῶν 
> 7 RE STE, ’ cr 2 cr & 
ὀλλύντων τὲ καὶ ολλυμένων, δέε δ᾽ αἵματι γαῖα. 
ὄφρα μὲν ἠὼς ἣν χαὶ ἀέξετο ἱερὸν ἤμαρ, 

[4 >» > [4 ’ I LICH - x [4 
τόφρα μάλ᾽ ἀμφοτέρων Pehe ἥπτετο, inte δὲ λαός. 
53 ἊΝ ΣΝ [4 2 \ > 7 
nuog δ᾽ ἡἕλιος μέσον οὐρανὸν ἀμφιβεβήκδι; 


x [4 > N 
χαὶ τότε δὴ 


χρύσεια πατὴρ ἐτίταινε τάλαντα, 


ἐν δ᾽ ἐτίϑει δύο κῆρε τανηλεγέος ϑανάτοιο, A 


53. δεῖπνον, weil siesogleich zur 
Schlacht ausrücken wollen, vgl. zu 
β, 381. Da war das deisrvov noth- 
wendig, obgleich es ἡ, 476 von der 
vorhergehenden Nacht heisst zrav- 
γύχιοι 'ϑαίγυντο. 

5Af. ἀπὸ δ᾽ auroü—de prandio, 
gleich nach dem Mahle. — ὅπλα 
und ὁπλέζομαι (ἀφοπλίζ.) in der 
Bedeutung Waffen, sich be- 
waffnen, kommen erst in den 
spätern homerischen Büchern vor. 

57. xosıor ἀναγκαίη mehr von 
der moralischen als der physischen 
Nöthigung, vgl. θά. x, 218 χρατερὴ 
δέ μοι. ἔπλετ᾽ ἀνάγκη. {n. (& 
458.) 

88 ἢ. πῶσαι---ὀρώρειεεε, β, 809 ἢ. 

60—65. οἱ δ᾽ ὅτε --- γαῖα = ὃ, 
440 --- 451. Hier ist die Wiederho- 
lung der Formel πολὺς — ὀρώρει, 

nach 59 etwas anstössig. 

66 f. ὄφρα --- lade λ, 84. 
Wie der Gegensatz 68 zeigt, er- 


streckt sich die ἠὼς und das ἀέ- 
ξεσϑαι ἡμαᾶρ bis Mittag. 

67. ἀμφοτέρων hängt von βέλεα 
ab: beider (Theile) Geschosse haf- 
teten, trafen, d. h. beide kämpften 
mit gleichem Glück. Vgl. o, 631 
τῶν μὲν γὰρ πάντων βέλε᾽ 
ἅπτεται, ὅστις ἀφείη. 

69 f. χαὶ τότε -- ϑαγάτοιο. Diese 
zwei Verse scheine# aus z, 209 
hergenommen zu sein, wo sie sich 
auf Achilleus und Hektor beziehen. 
Zeus (πατήρ = 245 vgl. mit 132, 


- der Vater der Götter und Menschen) 


erforscht zwar noch durch die 
Wage den Rathschluss des Schick- 
sals, ob er mit seinen eigenen Ab- 
sichten zusammentreffe, aber als 
höchster Gott ist er des Entschei- 
des schon gewiss, und das Wägen 
ist nur plastische Form der Dar- 
stellung (Symbol des bereits ge- 
fassten Entschlusses). — χῆρε — 
ϑανάτοιο, zwei Todesloose. 


ἌΛΚΥΝ" ὦ 


ar πρυιν γεν U EEE 
ΤΥ [1.2 1125) I ἀν κι ἂν Ἄν Δα Ἧ δ 
4 hin rres‘ wer. ya. ἀν ν. Δὴ 
uhr ὑόν ροιν «ὦ are 
WATEa N 7 En TREUE Krk 7 
Terre? Er una Ode 
re en riss Re 
ahyewed DE weg un N λ ν» 

Fe ee SERETER, Vans. 5 {δ ir 

5 ine Em vr ο 


A ἀρὰ 


᾿ a > li ‘ a Al (ΕἸ ΝᾺ v 


5 Br sen KANU rn JE 0 in 
ἣ wire m ἵγ ern ale 


»» 


δ φουζν ip erh mar Tun 

5 x "τῶν, φάνη" ya Ὁ 
ἽΝ AT: ὁ ΠΟΤ ΕΙΣΔΨΑΔ rain ν, as; 
Ar. "ΣΥΝ (ΟΥΥ: ( Ed, { 
I WELT EZ Ware ee τον πῆνα, 


“ Γ᾿ ν᾿ 
ἀἀδερον., Ἄν αεφὶ ὍΝ ya vr 


45 [2 ab ϊ , 1 iz 
nid san Kaps ital dar 
Fun ee, ᾿υλόγον σρέζοῦ. νον ὙνλεῚ 


ee re he ὦ [z “Δ }Ὁ yore 


Vi ne re 
ΠῚ Pie Pe 32 1 

εὐλλιν νὰ ὄν» ir Div ı νυ 
ae σ᾿ ma ee Ari 


Sarah mer a depeh, ΠΕΣ) pe SS Te Mn 
ε I 2% ΠΤ ἔμ ὦ δ. : ΓᾺ ᾿ er fr Pr} 


δ εν ur - 


er u Μὰ 


AAO. wie na nf EL 
ν᾿ Kaas 


Ta 222 
ἀν. 


ἡ οὐ ἱ ἔοικ... DL. 
Be ee ur‘ 


Le »» 


un da) ΡΠ 
ἢ ΜῊ 
ἕω «ἰὼν ur ee 
a ἀρλον Are 772, 
ar Ananas: ‚ereidr EZ 
i ! ar uw ! van A 
Δ’ ἢ Va A rd ΔΝ 
re Με) ται Νὰ 


“4, ᾿ N) πο: 


veru af % 
f RE 


Ἂ 4 
er IE 
εἶ % En en 


ἢ ψΨ 
N Er la, Σ 


; δι νυ γ᾽ ΘΑ͂ 1 
Er ὟΝ 
“2 > ᾿ 
ah τ At αν 
Ä ; zn j 
? { ᾿ TR N 
σαὶ ᾿ » ἘΣ τὰν ; a, ὟΆ 
a ᾿ Ε ud a > Pr y Ἢ 
ἐ ᾿ x ῃ δέ.}}4ἅ { ἜΝ NE: ἢ 
Ι ων er ᾿ ἦα 
r ᾿ A ir # 
f PER in 5 EEETE " 
ΝΞ Ῥ ar D VE ΤῊ EN 
Kurs 38 2 A X "TREE WE wen 
“ } ar φ Ὗ “ 1 Bene} 
arte λὼν ὼ" ὧν T "An: 
“ τυ χε ᾿ Sauren I 5 Fr 2 
nö. A Grm > m. 
᾿ ' Υ̓ ͵ ἜΣ. ap “ 
wide j \ ne” 
he Ψ υμῃ ἢ 
, A k δ 
ἌΝ I Π ι 


sr ᾿ y ar εἰν ἐπ φεὶ 
“ἀν ἀπε ᾿ 1 ἀ eher 
ων, 2, te a] 
I 4 τ # > 
Anh. φάω A Ar, 
De ὁ a Tee AD MEER 
raue D re an Al 


IAIAA402 9 


285 


Τρώων 9᾽ inmodduwv χαὶ Ayaıov χαλκοχιτώνων, 
Eine δὲ μέσσα λαβών" ῥέπιε δ᾽ αἴσιμον ἦμαρ ᾿Ἵχαιῶν. 
« \ > 2 x > \ \ ’ 
[αἱ μὲν ““χαιῶν χῆρες Ei χϑονὶ ττουλυβοτείρῃ 
ἑζέσϑην, Τρώων δὲ πρὸς οὐρανὸν εὐρὺν ἄερϑεν.] 
ΠΝ δὰ ἢ 2 EI , [4 
αὐτὸς δ᾽ ἐξ Ἴδης μεγάλ᾽ Exvuse, δαιόμενον δέ 
x: , \ \ 3 - < ΝᾺ δι 
ἡκχε σέλας μετὰ λαὸν “χαιῶν. οἱ δὲ ἰδόντες 
ϑάμβησαν, καὶ πάντας ὑπὸ χλωρὸν δέος εἷλεν. 
P77 2 = > \ - ’ Ka 3 ,ὔ 
ev” οὔὐν Ιδομενεὺς τλῆ μίμνειν ovr “γαμέμνων, 
οὔτε δύ᾽ Alavre kenv, ϑερά . don 
vre δύ᾽ Αἴαντες μενέτην, ϑεράττοννες ““ρηος. 
, 5 2 5 2 m 
Νέστωρ οἷος ἔμιμνε Γερήνιος, οὐρος Ayaıow, 
27 « , 2 EN 3 , \ ῃ um 
οὔ τι ἑχών, αλλ Log Eveigero, τὸν βάλεν 10 
δῖος “λέξανδρος, “Ελένης πόσις ἠυχόμοιο, 
/ Ü 29 
ἄχρην χὰκ χορυφήν, ὅϑι τε πρῶται τρίχες ἵσισπτων 
χρανίῳ ἐμπιεφύασι, μάλιστα δὲ καίριόν ἔστιν. 
ἀλγήσας δ᾽ ἀνέπαλτο, βέλος δ᾽ εἰς ἐγχέφαλον δῦ, 
σὺν δ᾽ ἵππους ἐτάραξε κυλινδόμενος περὶ χαλχῷ. 
ὄφρ᾽ ὁ γέρων ἵπστοιο πιαρηορίας αττέταμνεν 
φασγάνῳ ἀίσσων, τόφρ᾽ Ἕχτορος ὠχέες krrrrou 
5 2102 I) ΄ \ CE , 
ἤλϑον av ἰωχμόν, ϑρασὺν ἡνίοχον φορέοντες 


12. ἕλχε, er zog die Wage 
empor, damit die Schalen frei 
schwebten. 


19 1. α μὲν — ἄερϑεν. Durch 
diese unnöthige uad nur schwä- 
chende Erweiterung des vorigen 
Satzes ῥέπε δ᾽ — Aycıov wird die 
Correetheit des Bildes durchaus zer- 
stört, indem hier jede Partei im 
Widerspruch mit 70 mehrere χῆρες 
hat; auch χ, 209f. findet sich nichts 
ihnen Entsprechendes. Auffallend 
wäre endlich die Dualform ἑζέσϑην, 
die nicht mit μεάγϑην ὃ, 146 ver- 
glichen werden kann. 

75. μεγάλ᾽ E&xrune=n, 419 
ra χτυπέων, vgl. unten 
133. 

81. ἵππος ἐτείρετο, sein Ross 
war verwundet. Aus dem Folgen- 
den ergiebt sich, dass es das Hand- 
oder Beipferd war. 

36. ἕππους, die beiden andern 


Pferde unter dem Joche (ζυγῖται 
oder ζύγιοι). Vgl. zu Od. d, 5%. 
χυλινγδόμενος τιερὺ χαλκῷ, Sich vor 
Schmerz windend und wälzend um 
das Erz, den verwundenden Pfeil. 

81. ἵἕππσιοιο παρηορίας, τὰς τοῦ 
παρηόρου ἡνίας. Aus 7, 152 ἐν δὲ 
παρηορίῃησιν ἀμύμονα Πήδασον 
ἕει (vgl. ebend. 471. 474.und χ, 499 
σὺν δ᾽ ἤειρεν ἱμᾶσι) lässt sich 
schliessen, dass unter παρηορίαι 
nicht bloss die Halfter zu verstehen 
sei, welche den Zaum des Beipfer- 
des mit dem des einen Jochpferdes 
verband, sondern üie ganze Vor- 
richtung. zur Verbindung, nament- 
lich auch das Zaumzeug, in das der 
Kopf des Beipferdes befestigt wurde 
(Grashof, über das Fuhrwerk bei 
Hom. und Hesiodus S. 3). 

89. ἀν᾽ Ἰωχμόν, durch die Ver- 
folgung ἃ. ἢ. in dem Gedränge und 
Getümmel der Verfolgenden—= 158. 
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καί νύ χεν II ὃ γέρων ἀπὸ ϑυμὸν ὍὌλεσσεν, 


εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε βοὴν ἀγαϑὸς Aroumdng. 
σμερδαλέον δ᾽ ἐβόησεν ἐποτρύνων Ὀδυσῆα. . 
»δεογενὲς “αερτιάδη, ττολυμήχαν᾽ Ὀδυσσεῦ, 


- , \ m , Ἀ « > ς , 
sen φεύγεις μετὰ νῶτα βαλών, καχὸς ὡς Ev ὁμίλῳ; 


[7 


un εἰς τοι φεύγοντι μεταφρένῳ Ev δόρυ πήξη. 
ἐλ. \ > 27) ’ > 7 2 27 ὃ « 
ἀλλὰ μέν᾽, ὄφρα γέροντος ἀπώσομεν ἄγριον ἄνδρα. 
a 27) 2 DAnIE 33, 14 ’ - 3 ’ 
ὡς Epar, οὐδ᾽ ἐσάχουσε πολύτλας δῖος Οδυσσεύς, 
ἐλλὰ ΕΙΣ Ἃ /) Be \ - >24 - 
ἀλλὰ παρήιξεν κοίλας Errı νῆας Ayawv. 
Τυδείδης δ᾽ αὐτός σιερ ἐὼν πιρομάχοισιν ἐμίχϑη, 
seh δὲ πρόσϑ' ἵ Νηληιάδ έ 
στῆ δὲ πρόσϑ' ἵππων Νηληιάδαο γέροντος, 
’ 5.1 ’ y 
zul μιν φωνήσας ἕπεα πτερόεντα σιροσηύδα. 
„oO γέρον, ἡ μάλα δή σε νέοι τείρουσι μαχηταί, 
, δὲ βίη λέλυται, χαλεπὸν δέ 08 γῆρας ὀπάζει, 
> \ x , 
εξμα δέ νύ τοι ϑεράπων, βραδέες δὲ vor ἵτσοτεοι. 
> > alla > - > ’, > , 27) Ἵὔ 
ἀλλ᾽ ay ἐμῶν ὀχέων ἐπιβήσεο, ὄφρα ἴδηαι 
οἷοι Τρώιοι ἕσστοι, ἐπειστάμενοι πεδίοιο 
χραιπνὰ μάλ᾽ ἔνϑα var ἔνϑα διωχέμεν ἠδὲ φέβεσϑαι, 
σ΄’ > > > υ ’ € ͵ὕ , [4 
ovg ποῦ are AÄtveiav ἑλόμην, μήστωρα φόβοιο. 
τούτω μὲν ϑεράποντε χομείτων, τώδε δὲ νῶι 


90. Ἕχτορα, der wie es scheint 
im Eifer der Verfolgung die Zügel 
selbst ergriffen hatte. Denn unten 
119f. hat er seinen eigenen Wa- 
genlenker. 

92. σμερδαλέον δ᾽ ἐβόησεν. 
Diomedes beabsichtigt zuerst, ge- 
ıneinschaftlich mit Odysseus den 
Nestor zu schützen; da er aber je- 
nen nicht zum Stehen bringt, unter- 
nimmt er es 99 f. allein. ; 

94. zaxos ὡς ἐν ὁμίλῳ, wie ein 
Feiger unter der "Menge, ὡς δειλὸς 
ἐν πλήϑει, ὡς εἷς τῶν πολλῶν. 

97. Ba: ἐσάχουσε πολύτλας ὃ. 
'Od., aber es hörte nicht auf ihn 
der (sonst so) beharrliche, aus- 
dauernde Odysseus. σεολύτλας, ein 
verstärktes τλήμων, vgl. zu ε, 670. 
Odysseus giebt ein Beispiel, wie 
auch der Tapfere im einzelnen Falle, 


besonders im Gefühl feindseliger 
Schiekung, von der Angst und Ent- 
muthigung überwältigt werden kann. 
Ihm waren übrigens 78f. die Tapfer- 
sten mit dem Beispiel vorange- 
gangen; aber er bleibt 261 — 266 
auch bei der Rückkehr der Andern 
im Lager zurück. 

99. αὐτός περ ἐών, vgl. Od. &, 
8. 450. — προμάχοισιν ἐμίχϑη, 
er mischte sich, wagte sich in die 
vordersten Reihen der Troer, wo 
von Achäischer Seite nur noch Ne- 
stor allein stand. | 

105—107. ἀλλ᾽ ἄγ᾽ ---φέβεσϑαι 
aus &, 221—223, wo Aeneas diess 
zu Pandaros spr icht, vgl. u, SIT 1. 

108. οὕς ποτ᾽ arm — ἑλόμην, 
vgl. & 323 ἢ, wo Sthenelos nach 
Diomedes’ Auftrag sie erbeutet. 

109. τούτω μέν, ἃ. h. die zwei 


NEUWARE 


βου ρον nen Rn vn NE, AAN εἴφι 
εὐδμνονι αὐ νι νυ γῶν ὧν μὰ ἰρ 
Da ee ra a rd 
DE yo) are r IE IWE LT DEE ET 

’ R a ᾿ ᾿ 
λιν een: dry ον 


“Ψ 


eb en are Atari nn tat, 

"EU POPERE I NIPERE U TUE SE ὧν ντνολνη κοι 
ur ee ὴ ΓΎΥ rw nad: 

ie; ee ie λήάῤυ εὐνά 
B 


a run re {0} 13: UT, ir Ν 


Den. 242053 BEINEN λ 
arm -ν TATEN POT TO 
FREU eEN OR U HUF PETE ze γ᾽ 1} 
᾿ ieh RES ἃ Ἵ 
5% v δ 
ὙΠ . ὃν ᾿ rt 


2 a Hear BET WEI EEE IT ER U De Eee iin 
DR ie ει ἠδ κα EV j 

ö Ἀδδιλέροσ, on gruen ἢ; et 
kn; ΩΝ, ΤῊΝ 2 al ende 

Dh Φ ΕΝ part SER DEE Ya DAR rt 

νον, τ N Sr ΠΣ ΩΝ 


ὸ ᾧ, 
δον „Ru! ; ᾿ » 


"τ 


ger | 
Beh oh Ν 
᾿ παρ᾿ rn κὴ IR FRE T 
| Mani ν 7 rk, RT PRONS 
aan ν Men, | ἐν νιν. if en ana, © 
Be} ee τῶν re ΝΥ ὁ». ὐδὲ 
in or δὴν ΡΣ 


φΦ΄σνθι ee See 
ww. Pb a an Dh τδὶ 
ET IT EEE 
dee ee, οι 
ἣν νὐνδδονυ. Bu 4 
ua ὦ eher ande 5 
We [δῶν νου άγευ , ν δ κου 
| eh, ri feat nt ua". ν 
an 1 wa Br ἐν 
Me N A ee Ὁ 
“ . N 
Be 23 


ae ᾿ ) 
δε". ΕἼ ἣ 
ἫΝ ἱ 2 a4 ΓΝ ων ᾿ 
ΟΡ Δ ον ςς . 


2) 


Ἧ 
L 
4 { 
γε] 
φ4 
y 
νυ 
| “ 
Nr μ᾿ 
' ε DL 
ra 
ar yirs ἢ 


4 = ὶ 
δὰ 1] τ ἦν" 


ῳ κ ἀῤνανν BR, 


TAITAA402. 6 


x > DE 1, > ’ Β. vo 
Τρωσὶν ἐφ᾽ ἱσεπτοδάμοις ἐϑύνομεν, ὁφρα καὶ “χτωρ 
εἴσεται ἢ καὶ ἐμὸν δόρυ μαίνεται ἐν “ταλάμῃσιν." 

[Δ] ΒΩ > 20) > ’ 4 c ,ὔ , 
ὡς ἔφατ, οὐ ἀπίϑησε Γερήνιος ἱτιστότα Νέστωρ. 

Νεστορέας μὲν Errer$° ἵσστους Fegascovre κομείτην 
ἔφϑιμοι, Σϑένελός τε καὶ Εὐρυμέδων ἀγαττήνωρ" 

\ > > 2 , , cı a 
zo δ᾽ εἰς ἀμφοτέρω Jıoundeogs ἅρματα βήτην. 
Νέστωρ δ᾽ ἐν χείρεσσι λάβ᾽ ἡνία σιγαλόεντα, 

, 3. οἱ , a ΒΥ ’ 
μαστιξεν δ᾽ ἵσσπτους᾽ τάχα ὃ ᾿Εχτορος ἄγχι γένοντο. 

- 3 We: ) \ = > , , ΝΣ 
τοῦ δ᾽ ἰϑὺς μεμαῶτος ἀχόντισε Τυδέος υἱός. 
χαὶ τοῦ μέν 6 ἀφάμαρτεν, ὁ δ᾽ ἡνίοχον ϑεράποντα, 
υἱὸν ὑπερϑύμου Θηβαίου Ἤνιοπῆα, 
«! πον νὴ ,ὔ - x .» 
ἥσσων ἣγί ἔχοντα βαλε στῆϑος παρὰ μαζον. 
e7j > >: BJ , c ,ὔ ,ὔ ce 
ἤριττε δ᾽ ἐξ ὀχέων, ὑπερώησαν δέ οἱ ὕτεστοι 
ὠκύποδες" τοῦ δ᾽ αὖὐϑι χύϑη ψυχή τε μένος τε. 
Ἕχτορα δ᾽ αἰνὸν ἄχος πύχασε φρένας ἡγιόχοιο. 
τὸν μὲν ἔπειτ᾽ εἴασε καὶ ἀχνύμενός περ ἑταίρου 


χεῖσϑαι, ὃ δ᾽ ἡνίοχον μέϑεττε ϑρασύν. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτι 


cr , , 3 \ τῷ 
ἵππω δευέσϑην σημάντορος" alıla γὰρ εὗρεν 
9 ‚in >» £ , , cr - va)» «εἴ 
Iyıriöyv Aoyentolsuov ϑρασύν, ὃν ba τόϑ' ἵππων 
> 14 > 4 ’ [4 c ΓΌΟΝ ’ 
ὠχυπόδων ἑἐπέβησε, δίδου δὲ οἱ ἡνία χερσίν. 

ἔνϑα χε λοιγὸς ἔην καὶ ἀμήχανα ἔργα γένοντο, 

’ ’ ’ x%V ΑΕ, BJ 
χαί νύ χε σήχασϑεν χατὰ TArov ἠύτε ἄρνες, 


noch übrigen des Nestor. Die ϑερά- 
TIOVTE W verden 114 genannt. N 

111. ἢ καὶ --- μαίνεται. 
Od. v, 415. 

114. ἀγαπήνωρ, männerliebend, 
leutselig, freundlich. Vgl. στυγά- 
γωρ, ἀστεργάνωρ, ὁ δηξήνωρ. 

115. ἅρματα hängt vom Verbum 
εἰσβήτην ab. 

118. τοῦ δ᾽ ist Object zu ἀχόν- 
τισε, ἰϑὺς aber gehört zu ueu«- 
ὥτος. 

124. ἡνιόχοιο, von ἄχος ab- 
hängig. 

126. ἡνίοχον μέϑεπε 90ρ., er 
suchte, spähte nach einem muthigen 
Wagenlenker, war mit seinem gan- 
zen Sinn darauf aus. 


Vgl. zu 


128. ἵππων ὠχυπόϑων, das 
schnellfüssige Gespann, das Gespann 
der schnellfüssigen Rosse. 

130. ἔνϑα χε λοιγὸς ἔην, näm- 
lich für Hektor und die Troer. 
Diese Besorgniss des Aeussersten 
tritt freilich gar zu schneil und 
plötzlich ein, und steht ausser Ver- 
hältniss zu dem Wenigen, was von 
Diomedes Erfolgen 118—123 ge- 
meldet wurde. Es ist aber. dem 
Diehter darum zu thun, die Ein- 
wirkung der Götter auf die Nieder- 
lage der Achäer sichtbar hervor- 
treten zu lassen. ἀμήχανα ἔργα, 
nicht wieder gut zu machende Dinge, 
ἀνήκεστα καχά. 

131. χατὰ Ἴλιον, nach llios hin- 
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Ὕ NEE IN ’ ki x > > - 
εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε σπτατὴρ ανδρῶν TE ϑεῶν TE. 
βροντήσας δ᾽ ἄρα δεινὸν ἀφῆχκ᾽ ἀργῆτα κεραυνόν, 
χὰδ δὲ πρόσϑ᾽ ἵππων Jroundeos ἧχε χαμᾶζε" 
δεινὴ δὲ φλὸξ ὠρτο ϑεείου: καιομένοιο, 

\ ν 2 
τὼ δ᾽ ἵπστω δείσαντε κατατιτήτην ὑπ᾽ ὄχεσφιν. 
Νέστορα δ᾽ ἐχ χειρῶν φύγον ἡνία σιγαλόεντα" 
δεῖσε δ᾽ ὃ ᾿ ὃν ϑυμῷ, “Ππομήδεα δὲ προσέειστεν 
„Tv δείδη, ἄγε δ᾽ αὖτε φόβονδ' ἔχε μώνυχας ἵππους. 
ἧ. οὐ γιγνώσχεις 6 τοι ἐκ Auög οὐχ ἕπεετ᾽ ἀλχή; 
γὺν μὲν γὰρ τούτῳ “Κρονίδης Ζεὺς κῦδος ὀπάζει, 
σήμερον" ὕστερον αὖτε καὶ ἡμῖν, al κ᾿ ἐθέλῃσιν, 


δώσει. 


ἀνὴρ Be χὲν οἵ τι J1ög νόον εἰρύσσαιτο, 


οὐδὲ μάλ᾽ ἴφϑιμος, Errei ἡ πολὺ φέρτερός ἐστιν." 


τὸν δ᾽ 
x N‘ 
„va δὴ 


> δὰ ee), \ 3 \ , 
nusißer Erreıra βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης 

- ,ὔ - 2 
ταῦτά γε πάντα, γέρον, κατὰ μοῖραν EELTTEg* 


> x [2 $) > x ΒΩ , x x c ,ὔ 

αλλὰ τόδ᾽ αἰνὸν ἄχος χραδίην χαὶ ϑυμὸν travel’ 

Ἕχτωρ γάρ ποτὲ φήσει Evi Ἰρώεσσ᾽ ἀγορεύων 

» Τυδείδης ὑπο ἐμεῖο φοβεύμενος ἵχετο νῆας." 

ca > > > - 

ὡς στον ἀπειλήσει" τότε μοι χάνοι εὐρεῖα av.“ 
τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ EITELTA Γερήνιος ἐχυστότα Νέστωρ 

»ὦ μοι, Τυδέος υἱὲ δαΐφρονος, οἷον ἔεισεες. 

> e r , > "Ex j M N in \ > I); ὃ Υ 

δἰ, 7στὲρ γάρ σ᾽ “Ἔχτωρ γε χαχὸν καὶ ἀνάλχιδα φήσει, 


ein. Die Erklärung giebt %, 295 
κατὰ ᾿]λιόφι zum τείχεα λαὸν 
ἐέλσαι Τρωικόν. 

135. ϑεείου χαιομέγοιο, von dem 
brennenden Schwefel, da in dem 
Blitze wirklich Schwefelstoff ent- 
halten scheint. Vgl. Virg. Aen. 2, 
098: et late ceircum loca sulfure 
fumant, wo ebenfalls Donner und 
eine blitzähnliche Erleuchtung vor- 
hergegangen ist. 

136. χαταπτήτηνγ, sie fuhren zu- 
sammen, scheuten. Noch eigentli- 
cher ist diess Verbum gebraucht 
04. 3, 190 χατὰ δ᾽ ἔπτηξαν ποτὶ 
γαΐίη «Ραίηκες. 

139. ἄγε δ᾽ αὖτε. Denn auch 
Diomedes muss oben 78---1 02 schon 


auf dem Puncte gewesen sein, die 
Flucht zu ergreifen. 

140. ἡ οὐ γιγνώσχεις, siehest 
du wirklich nicht ein? Weil aber 
Zeus den Achäern so augenschein- 
lich entgegen ist, ist es auch keine 
Schande für sie zu fliehen. 

143. ἀνὴρ δέ χεν οὔ τι---εἰρύσ- 
σαιτο, ein Mann vermag nie sich 
gegen den Rathschluss des Zeus zu 
schützen, ihn von sich abzuhalten, 
oder zu verhindern. Anders τ, 230, 

vgl. zu Od. ψ, 82. 

153. εἴ περ γὰρ — φήσει, denn 
gesetzt auch, dass Hektor dich — 
nennen wird, dich einst nenne 
(worüber erst die Zukunft selbst 
entscheiden wird). 
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ἀλλ᾽ οὐ πείσονται Τρῶες καὶ Ζαρδανίωνες 
χαὶ Τρώων ἄλοχοι μεγαϑύμων ἀσπιστάων, 

, > ’ , \ , « 
τάων Ev χονίησι βάλες ϑαλεροὺς “ταραχοίτας. 

ὡς ἄρα φωνήσας φύγαδ᾽ ἔτραπε μώνυχας ἵσττους 

3 > Be I: ) , > \ δ .$ - ır vo 
αὖτις av ἰωχμόν" ἐπὶ δὲ Τρῶές ve καὶ "Ertwo 
ἠχῇ ϑεσπεσίῃ βέλεα στονόεντα χέοντο. 

ῦ δ᾽ ἐπὶ μαχρὸν ἃ ἔγας χορυϑαίολος “Ἔχτ 
τῷ δ᾽ ἐπὶ μαχρὸν ἄυσε μέγας χορυϑαίολος “Ἔχτωρ 
Τυδείδη, περὶ μέν σὲ τίον Ζ;αναοὶ ταχύττωλοι 
ξόρη τὲ χρέασίν τε ἰδὲ zrAsioıg δετάεσσιν" 
γῦν δέ σ᾽ ἀτιμήσουσι" γυναικὸς ἄρ᾽ ἀντὶ τέτυξο. 
2008, χαχὴ γλήνη, ἐπεὶ οὐχ εἴξαντος ἐμεῖο 
σεύργων ἡμετέρων ἐπιβήσεαι, οὐδὲ γυναῖχας 
ἄξεις ἐν νήεσσι" στάρος τοι δαίμονα δώσω.“ 

ὡς φάτο, Τυδείδης δὲ διάνδιχα μερμήριξεν 
Inzovs τὲ στρέιμαι καὶ ἐναντίβιον μαχέσασϑαι. 
τρὶς μὲν μερμήριξε χατὰ φρένα χαὶ χατὰ ϑυμόν, 
τρὶς δ᾽ ἄρ᾽ ἀπ᾿ ᾿Ιδαίων ὀρέων χτύπε μητίετα Ζεύς 
σῆμα τιϑεὶς Τρώεσσι μάχης ἕτεραλχέα νίχην. 
© ΝΕ ’ “ιν \ 3.7 
Exrtwg δὲ Τρώεσσιν ἐχέχλετο μαχρὸν αὐσας 

.- > ’ 
» Τρῶες χαὶ “ύχιοι καὶ Acodavoı ayyıuayyrat, 

\ ’ > IN ὦ 

ἀνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλχῆς. 
γιγνώσχω δ᾽ ὅτι μοι πρόφρων κατένευσε Κρονίων 


158. ἐπὶ δὲ mit χέοντο zu ver- 
binden: auf ihn und ihm nach — 
schütteten. 

160. τῷ δ᾽ ἐπὶ --- ἄυσε, vgl. zu 
&, 101. 

163. γυναικὸς ἄρ᾽ ἀντὶ τέτυξο, 
vgl. zu γ, 183 7 ῥά γύ τοι πολλοὶ 
“δεδιμήατο. 

104. εἴξαντος ἐμεῖο, indem oder 
so dass ich dir wiche. Zu der 
harten Anrede χαχὴ γλήγη vgl. α, 
225 

166. δαήμογα concret, den Ver- 
derber für das Merderhen — eine 
sonst bei Homer nie vorkommende 
Ausdrucksweise, vgl. ı, 571 παιδὲ 
δόμεν ϑάγατον. 

167. διάγδιχα μερμήριξεν, er 

Iliade I, 3. Aufl. 


erwog zweifelnd, ob er das thun 
sollte, was der folgende Vers ent- 
hält, oder nicht; das zweite 
Glied ist aber ausgelassen wie Od. 
ΘΕ 


111. μάχης --- viznv hängt von 
dem in σῆμα τιϑεὶς liegenden ein- 
fachen Transitivum σημαίνων ab; 
vgl. d, 155 ϑάνατόν γύ τοι δρχι᾿ 
ἔταμγνον. 

173. zei “ύχιοι. Die Lykier 
stehen hier wieder als das bedeu- 
tendste der Hülfsvölker für ἐπίκου- 
ροι überhaupt, vgl. zu d, 197. 

175. γιγνώσχω δ᾽ ὅτι zr&. Diess 
ist bloss ein subjectives Gefühl, das 
in Hektor durch den Gang der Er- 

19 


289 


155 


160 


165 


170 


175 
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8 νίχην χαὶ μέγα κῦδος, ἀτὰρ Aavaoioi γε πῆμα. 

γήττιοι, οἱ ἄρα δι τάδε τείχεα μηχανόωντο 

ἀβλήχρ᾽ οὐδενόσωρα" τὰ δ᾽ οὐ μένος ἁμὸν ἐρύξει, 

ἵἕχστοι δὲ δέα τάφρον ὑπερϑορέονται. ὀρυχτήν. 

ἀλλ᾽ ὅτε xev δὴ νηυσὶν ἔτι γλαφυρῆσι γένωμαι, 

μνημοσύνη τις ἕπειτα πυρὸς δηίοιο γενέσθω, 

ὡς πυρὲ νῆας ἐνιπρήσω, χτείνω δὲ καὶ αὐτούς 

[ὡΠ]ργείους παρὰ νηυσίν, ἀτυζομένους ὑπτὺ κατενοῦ].““ 
ὡς εἰπὼν ἵπποισιν ἐχέχλετο φώνησέν TE 

»ἰΞαάνϑε ve καὶ σύ, Πόδαργε, καὶ Αὔἴϑων Adune τς δῖε, 

γῦν μοι τὴν κομιδὴν ἀποτίνετον, ἣν μάλα πολλήν 

Avdooucyn, ϑυγάτηρ μεγαλήτορος Ηετίωνος, 

ὑμῖν πὰρ προτέροισι μελίφρονα πυρὸν ἔϑηχεν 


180 


155 


eignisse erweckt und bekräftigt 
wird. 

178. οὐδενόσωρα. Nicht nur 
ἅπαξ εἰρημένον, sondern. auch in 
der Art der Zusammensetzung ganz 
einzelnstehend, aber beim Dichter, 
der kurze bezeichnende Ausdrücke 
liebt, nicht anzutasten. 

151. μνημοσύγη τις &reıra — 
γενέσθω. In τις scheint eine Ver- 
stärkung der Aufforderung zu lie- 
gen, indem an die einzelnen zum 
Handeln berufenen Subjecte gedacht 
und jedem derselben diess zu thun 
zugemuthet wird, = τιγί, ἑχάστῳ 
ὑμῶν. Vgl. Herodot. 9,45 uvn- 
σϑῆναΐί τινα χρὴ καϊὲμεῦ ἐλευ-- 
ϑερώσιος πέρι. 

183. Aoysious — xzanvov. Da 
αὐτοὺς im vorigen Verse für sich 


selbst ebenso Senn ist, wie . 


in der Parallelstelle &, 47, so scheint 
dieser in den besten Hand Tea 
fehlende und den Nachdruck schwä- 


chende Vers besser weggelassen zu 
werden. 
οἷ r 2 . 
155. Ξάνϑε — δῖε. Auch die- 


ser Vers wird von Aristarch mit 
Recht für unecht erklärt, haupt- 
sächlich wegen der in der Anmer- 
kung zu Od. v, 81 berührten Sitte 


des heroischen Zeitalters. Ueber- 
diess sind die Namen dieser Pferde 
alle aus andern Stellen des Dich- 
ters entlehnt undnachgebildet, näm- 
lich aus τ, 400 (vgl. z, 149 f.): 
Ξάνϑε TE καὶ Βαλίε, τηλεχλυτὰ 
τέχνα Ποδάργης (von den Pfer- 
den des Achilleub): {72 295: Aidnv 
τὴν Ayausuvovenv τὸν ἕόν TE 
Ππόδαργον (Pferde der Atriden), 
und Od. ψν, 246: Τάμπος (ein 
Ross der Eos). Wer den Vers 
erhalten will (wie denn allerdings 
die Anrede nicht unschicklich wäre), 
muss neben den zwei (zuerst ge- 
nannten) Jochpferden noch zwei 
Beipferde (παρήοροι, vgl. zu 81. 
87) verstehen und annehmen, die 
folgenden Dualverba (ὠἀποτίνετον, 
ἔφομ αρτεῖτον χαὶ σπι εὐδετογ) seien 
zunächst an die Jochpferde ge- 
richtet. 

186— 158. nv μάλα πολλήν --- 
ὑμῖν πὰρ — ἔϑηκεν. Eine kühne 
sprungartige Verbindung, indem ἣν 
u. πολλήν natürlich nicht von 
HaoEINzEV, sondern von einem da- 
zwischen zu denkenden Partieipium, 
wie παρέχουσα, abhängig gemacht 
werden muss. An προτέρδισι hängt 


ἢ ἐμοί. 
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5 - 
[οἷνόν τ᾽ ἐγχεράσασα πιεῖν, ὃτε ϑυμὸς ἀνώγοι,] 
ἌΝ } ,ὔ c c Ν ’ „u 5 
ἢ ἐμοί, ὃς πέρ οὐ ϑαλερὸς ττόσις εὔχομαι εἶναι. 
2 δ Ὁ - x ’ 27 ,ὕ 
ἀλλ΄ ἐφομαρτεῖτον καὶ σττεύδετον, ὁφρα λάβωμεν 
ἀσπίδα Νεστορέην, τῆς νῦν χλέος οὐρανὸν ἵκει, 
πᾶσαν χρυσείην ἔμεναι, κανόνας TE Aal αὐτήν, 
> \ 2 2 BZ , c ,ὔ 
αὐτὰρ ἀπὸ ὦμοιιν “Ιιομήδεος ἱπιττοδάμοιο 
δαιδάλεον ϑώρηχα, τὸν “Ἤφαιστος χάμε τεύχων. 
> [4 4 “5 ,ὔ ΒῚ ’ 
εἰ τούτω χε λάβοιμεν, ἐελητοίμην nev Ayauovg 
αὐτονυχὲ νηῶν ἐπιβησέμεν ὠχειάων." 
[Δ] 27 > > ’ [4 \ » co 
ὥς ἔφατ᾽ εὐχόμενος, νεμέσησε δὲ πότνια Ἥρη, 
σείσατο δ᾽ εἰνὲ ϑρόνῳ, ἐλέλιξε δὲ μαχρὸν Ὄλυμπον, 
ἥ΄-ς 7 ,ὔ \ > , BJ} 
χαί da Ποσειδάωνα μέγαν ϑεὸν ἀντίον nvda 
»ΟὉ πότοι, ἐννοσίγαι εὐρυσϑενές, οὐδέ νυ σοί περ 
2 ’ - 3 ͵ > \ 14 
ὀλλυμένων Aavavv ολοφύρεται Ev φρεσὲ ϑυμός. 
« ,ὔ > ς , \ ἊΨ \ πο > 3 
οἵ δέ τοι εἰς “Ελίχην ve καὶ «Αἰγὰς δῶρ ἀνάγουσιν 


189. οἶνόν τ᾽ — ἀνώγοι. Die- 
ser von Aristophanes und Aristarch 
verworfene Vers scheint von einem 
hinzugefügt, der es unschicklich 
fand, dass dem Hektor ebenfalls 
nur Weizen vorgesetzt werde; 
allein er verwirrt, auch auf diesen 
bezogen, die Construction. 


190. 7 ἐμοί. Ergänze aus dem 
vohergehenden speciellen πυρὸν ἀὰ5 
allgemeinere σῖτον. 


192 —195. ἀσπίδα Νεστορέην 
— δαιδάλεον ϑώρηχα. Von die- 
sen ausserordentlichen Waffen, dem 
ganz goldenen Schilde des Nestor 
und dem von Hephästos verfertigten 
Panzer des Diomedes, scheint sonst 
die Ilias keine Runde zu haben. 
Einen so kostbaren Schild hätte 
wohl Nestor nicht, wie ξ, 11 bei- 
läufig erwähnt wird, seinem Sohn 
Thrasymedes zum Gebrauch über- 
lassen. Und ebenso kann der kunst- 
volle Panzer des Diomedes nach dem 
Sinne des Dichters weder zu den 
Waffen gehören, die er nach £, 235 f. 
mit Glaukos vertauschte (sie könnten 
sonst dort nicht so abschätzig be- 


handelt sein), noch zu denen, die er 
von Glaukos dagegen erhielt; diess 
hätte hier nicht unberührt bleiben 
können. 


196. εἰ τούτω ze λάβοιμεν, wenn 
wir diese wirklich erhielten (vgl. 
205); denn diess wäre nur möglich, 
wenn Nestor und Diomedes selbst 
erlegt oder wenigstens besiegt wür- 
den. 


199. σείσατο, sie bewegte sich 
oft, warf sich ungestüm umher — 
angemessen der weiblichen Lebhaf- 
tigkeit. ἐλέλεζε δὲ --- Ὄλυμπον. 
Dieselbe Wirkung bringt α, 530 
Zeus durch das blosse Nicken mit 
dem Haupte hervor. 

201. οὐδέ νυ σοέ περ, vgl. zu 
Od. α, 59. 

203. εἰς Ἑλίχην τε χαὶ Alyas, 
beides Städte in Achaia (vgl. β, 
575) an der Nordküste des Pelo- 

onnes, wo das wilde Küstenmeer 
und häufige Erderschütterungen den 
Dienst des Poseidon als ionischer 
Nationalgottheit frühe geweckt ha- 
ben mögen; über ein anderes Alyat 
vgl. zu Od. ε, 381. 


192 


190 


195 


200 


210 


210 
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πολλά τὲ χαὶ χαρίεντα. σὺ δέ σφισι βούλεο νίχην. 
7 ’ 2,73 2 cı m > ’ 
εἰ στὲρ γάρ ἃ ἐϑέλοιμεν, ὅσοι Aavaoicıw ἀρωγοί, 
Τρῶας ἀπώσασϑαι καὶ ἐρυκέμεν εὐρύοτα Ζῆν, 
> m 3007, Pr N) , 5 3. ΔῊ 

αὐτοῦ A EI ἀχάχοιτο χαϑήμενος οἷος ἐν Ἴδη.“ 

Ν \ 3 > Ζ ’ ’ > ’ 

τὴν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη χρείων ἐνοσίχϑων 

„Hon ἀπτοεσές, σπτοῖον τὸν μῦϑον ἕξεισεες. 

\ 
οὐχ ἂν ἔγωγ᾽ ἐθέλοιμι Aut Κρονίωνι μάχεσϑαι 


ς ‚ \ ἀλλ 2 23: \ , , > “ 
ἡμέας τοὺς ἄλλους, Errei ἡ στολὺ φέρτερός ἐστιν. 


[4] « \\ - N > I > [4 
ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον" 


τῶν δ᾽, 


ὅσον ἐχ νηῶν ἀπὸ στύργου τάφρος ἔεργεν, 


- ce N N -; 3 , 
σλῆϑεν ὁμῶς ἵπττων τὲ nal ἀνδρῶν ἀσπιστάων 
εἰλομένων" εἴλει δὲ ϑοῷ ἀτάλαντος Agmı 
“Exrrwe Πριαμίδης, ὅτε οἱ Ζεὺς κῦδος ἔδωχεν. 
χαί νύ χ᾽ ἐνέπρησεν σευρὶ χηλέῳ νῆας ἐίσας, 

\ 63 [4 ca 
εἰ μὴ ἐπὶ φρεσὶ ϑῆχ᾽ Ayautuvovı πότνια Ἥρη 


204. σὺ δέ σφ. βούλεο νίχην, 
stehe auch du ihnen bei, vgl. η, 21. 

205. εἴ eo γάρ κ᾿ ἐϑέλοιμεν 
— p, 123. 

206. Ζῆν am Ende des Verses 
—= &,:265 u. w, 331, wo allemal 
der folgende Vers mit einem Vocal 
anfängt, so dass auch ein Apostroph 
(Ζῆν᾽) angebracht werden könnte. 
Doch wäre diess das einzige Bei- 
spiel eines am Ende des Verses 
apostrophirten Vocals im griechi- 
schen Hexameter. 

207. αὐτοῦ x’ ἔνϑ᾽ ἀχάχοιτο, 
gerade dort ἃ. h. auf der Stelle 
müsst’ er sich grämen. αὐτοῦ ἔνϑα 
scheint zusammenzugehören, wie 
Od. ε, 208 ἐνθάδε αὖὐϑε und bei 
Herodot oft αὐτοῦ ταύτῃ, gerade 
hier, geht aber mehr auf die Zeit 
als auf den Ort. 

209. ἀπτοεπής = ἀπτόητος dv 
ἔπεσι. Vgl. das zu 118 Bemerkte 
und ἀμετροξσεὴς β, 212. 

213. τῶν δ᾽ (erg. aus dem 
Zusammenhang -4y«ıov) hängt von 
m dev ab und wird durch ὁμῶς 
ἵππων TE χαὶ ἀνδρῶν ἀσπ΄. näher 
bestimmt. Das Subject zu πλῆϑεν 


bildet der Satz ὅσον 2x νηῶν — 
ἔεργεν, ἀ. ἢ. der ganze Raum, den 
von den Schiffen aus (vom Stand- 
ort der am Ufer aufgestellten Schiffe) 
und von der andern Seite von der 
Mauer (ἀπὸ πύργου, Υ8]. Ζὰ n, 
998 πύργους ὑννηλούς) der Graben 
einschliesst, begrenzt (ἐέργει — 
ἐντὸς ἐέργει β, 617. 845). Statt 
ἀπὸ πύργου sollte man erwarten 
μέχρι πύργου, von den Schiffen 
bis zur Mauer — ὅσον μεταξὺ 
γηῶν zer πύργου; allein beide 
Endpuncte werden durch die ent- 
sprechenden Präpositionen ἐχ und 
@7rö bezeichnet, wie wenn eshiesse: 
τῇ μὲν ἐχ νηῶν, τῇ δὲ ἀπὸ πύργου, 
von den Schiffen an einerseits, von 
der Mauer an anderseits. 

215. eilouevov' εἴλει. Homer 
braucht die Pest εἴλω und εἸλέω 
ohne Unterschied nach Bedürfniss 
des Verses. 

218. εἰ ἐπὶ φρεσὶ Ir — 
θα. ε, 427 vgl. 437. Der Infinitiv 
ὀτρῦγαι ist Object dazu. Uebrigens 
darf diese durch die höchste Noth 
der Achäer verursachte geistige 
Einwirkung der Hera nicht als Un- 
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αὐτῷ ποιπνύσαντι, ϑοῶς ὀτρῦναι Ayauovg. 

- N, , , \ - > - 
βῆ δ᾽ ἰέναι παρά τε κλισίας καὶ νῆας Ayaıov, 
πορφύρεον μέγα φᾶρος ἔχων ἐν χειρὶ παχείῃ, 
στῇ δ᾽ ἐπ᾽ Ὀδυσσῆος μεγαχήτεϊ; νηὶ μελαίνῃ, 

7 δ᾽ ἐν μεσσάτῳ ἔσχε, γεγωνέμεν ἀμφοτέρωσε" 

[ἡμὲν ἐπ “ἴαντος χλισίας Τελαμωνιάδαο 

nd Er’ ᾿Ἵχιλλῆος, τοί ῥ᾽ ἔσχατα νῆας ἐίσας 

εἴρυσαν, ἠνορέη τείσυνοι καὶ χάρτεϊ; χειρῶν.) 

ἤνυσεν δὲ διαπρύσιον “Ιαναοῖσι γεγωνώς. 

»αἰδώς, Aoyeiol, χάχ᾽ ἐλέγχεα, εἶδος ἀγητοί. . 
πῇ ξ; ὑχωλαί, ὅτε δὴ φάμεν εἶναι ἄριστοι 

ἢ ἔβαν εὐχωλαι, ὁτὲ On φαι 0 ) 
ca c AR a Ay ΓΈ VRR: In a) τ σϑ 
ἅς, ὁπότ᾽ ἐν “ήμνῳ χενεαυχέες ἡγοράασϑε, 

Ε , \ Ὁ D 
ἔσθοντες χρέα πολλὰ βοῶν ὀρϑοχραιράων, 
πίνοντες χρητῆρας ἐπιστεφέας οἴνοιο, 
Τρώων ἄνϑ' Enarov τε διηχοσίων Te ἕχαστος 

΄ m BC 8 2 > 
01110809 ἐν πολέμῳ" νῦν δ᾽ οὐδ᾽ ἑνὸς ἄξιοί εἰμεν 


gehorsam gegen Zeus’ Gebot ange-* 


sehen werden, 
668. 

219. αὐτῷ ποιτενύσαντι.---ὀτρῦ- 
vcı, selbst sich eifrig tummelnd die 
Achäer schnell zu ermuntern. Nach 
dem Obigen 78 hatte auch Agamem- 
non nöthig sich erst aufzuraffen ; die 
Achäer aber waren vor Bestürzung 
alle unthätig. ποιπγνύσαντι ὀτρῦ-- 
vet, beides im Aorist, wie Od. v, 
149 χορήσατε ποιπγύσασαι. 

220. vjes Aycıov, die am Ufer 
in einem Halbkreise aufgestellt wa- 
ren. Vgl. die Einleit. 5 37. 

221. πορφ. μέγα φᾶρος ἔχων, 
um,die Aufmerksamkeit des Heeres 
zu erregen und es zum Schweigen 
zu bringen, was ihm bei dem allge- 
meinen Getümmel durch blosses 
Rufen kaum gelungen wäre. 

222 —226.—4,5—9. Aber die 
drei letzten dieser Verse fehlen 
hier in den besten Handschriften 
und werden in den Scholien nicht be- 
rührt; auch wäre die Erwähnung des 
Achilleus hier nicht eben passend. 


vgl. 35 — 40 und o, 


228. αἰδὼς — ἀγητοί = IT 

229. φάμεν = Od. δ, 664 (m, 
347). ι, 496. 

230. a ὁπότ᾽ ἐν Ayuvp, χτὲ. 
Das Verbum zum Relativum ἃς ist 
— veranlasst durch einen neuen 
Relativsatz und die daran hangenden 
Partieipia — anakoluthisch ausge- 
lassen, etwa ἐλέγετε oder ἡγορά- 
ασϑε, w as um so leichter geschehen 
konnte, weil nicht nur ein syno- 
nymes Verbum φάμεν vorhergeht, 
sondern im zweiten Relativsatze 
ὁπότ᾽ — ἡγοράασϑε der erforder- 
liche Begriff "auch vorhanden ist. 
Einen ähnlichen Fall 5. w, 42 f. ὅς 
τ᾽ ἐπεὶ ἂρ — εἴξας εἶσι. 

91 ἢ, ἔσϑοντες---πίνοντες. Die 
asyndetisch verbundenen Partieipia 
malen mit einem gewissen Spott das 
thatenlose, aber an Worten reiche 
Wohlleben der Achäer auf Lemnos. 

233 f. Τρώων ἀνϑ' (ἄντα) ἕχα- 
τὸν --- στήσεσϑαι, hundert Troern 
— im Rampfe Stand zu halten, 
während wir jetzt vor einem ein- 
zigen fliehen. 


220 


τῷ 
τῷ 
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8 "Exrogos ,.06 τάχα γῆας ἐνισίρήσει πυρὶ χηλέῳ. 
280 Ζεῦ πάτερ, ἢ δά τιν" ἤδη ᾿ὑπερμενέων βασιλήων 
τῇδ᾽ ἄτῃ ἄασας χαί μιν μέγα χῦδος ἀπηύρας; 
οὐ μὲν δή στοτέ φημι τεὸν περικαλλέα βωμόν 
vni πολυχλήεδι, π“αρελϑέμεν ἐνθάδε ἔρρων, 
> 2 \ m 4 N x x n » 
ἀλλ᾽ ἐπὶ πᾶσι βοῶν δημὸν χαὶ μηρί ἕἔχηα, 
cy ’ > ’ > , 
ἱέμενος Τροίην εὐτείχεον ξξαλαττάξαι. 
ἀλλὰ Ζεῦ τόδε ro μοι ἐπιχρήηνον ἐέλδωρ" 
2 \ , ΒΩ c ,ὔ \ In 
αὐτοὺς δή σπτὲρ E0009 ὑτιεχφυγέειν χαὶ ἀλύξαι, 
md οὕτω Τρώεσσιν ἕα δάμνασϑαι Ayarovg.“ 
ὡς φάτο, τὸν δὲ πατὴρ ὀλοφύρατο δαχρυχέοντα, 
- ’ c N - 2»), 3.99 2 »" 
νεῦσε δὲ οἱ λαὸν σῶν ἕμμεναι οὐδ᾽ ἀπολεῖσϑαι. 
αὐτίχα δ᾽ αἰετὸν ἧκε, τελειότατον 7revenvov, 
γεβρὸν ἔχοντ᾽ ὀνύχεσσι, τέχος ἐλάφοιο ταχείης" 
zoo δὲ Ζιὸς βωμῷ σιερικαλλέι κάββαλε νεβρόν, 
ἔνγϑα πανομφαίῳ Ζηνὶ ῥέζεσκον Ayaıoi. 
ΒΩ 
οἱ δ᾽ ὡς οὖν εἴδονϑ᾽ ὅτ᾽ ἄρ᾽ ἐχ Διὸς ἤλυϑεν ὄρνις, 
m 3) ἼΩΝ ΕΝ ΄ ’ x , 
μᾶλλον ἐπὶ Τρώεσσι ϑόρον, μνήσαντο δὲ χάρμης. 
” > ΒΡῈ [4 es m 217 
Ev} οὐ τις πρότερος Javawv, πολλῶν στερ ξόντων, 
IV [2 , ’ Di , cr 
evSaro Τυδείδαο πτάρος σχέμεν WAEaG Irtzrovg 


240 


245 


250 


236 f. ἡ ῥά τιν᾽... ἄασας. Ein 
Ausruf der bittern Rlage: hast du 
schon Einem das gethan? In ἄτῃ 
ἄασας (vgl. A, 340. Od. χ, 68) ist 
ἢ « durch Synizese zu verbinden, 
wodurch der Vers viel gewichtiger 
wird. Vgl. v, 220. 

238. τεὸν — βωμόν, an einem 
aus von dir, vgl. α, 183 σὺν νηΐ 
zT du 


339. "woißer ἔρρωγ = 1, 364 ent- 


hält gleichsam eine Verwünschung 
des ganzen Zuges. 

243. αὐτοὺς δή zreo, doch uns 
selbst wenigstens. Auf den Sieg 
verzichtet er also jetzt ganz. 

246. γεῦσε δέ οἱ χτὲ. ist nur 
vorläufige Angabe der Bedeutung 
des machher beschriebenen Anzei- 
chens. 


247. τελειότατον, den wirksam- 


sten, erfüllungsreichsten. Vgl. Hymn. 
auf Hermes 544 ff. τελήεντες οἷωνοί 
und μαψιελόγοι. 

250. παγομφαίῳ Ζηνί. Den 
Grund dieser Bezeichnung des Zeus 
giebt folgendes Scholion an: οἱ 
γὰρ, ἄλλοι πάντες ὑποφῆται 

“«1ιὸς εἴσιν, εἴτε δαίμονες ἐχεῖ- 
γοι εἴτε ἄνϑρωποι. 

251: ὃτ᾽ ao’ = ὅτε Goa, dass 
also, dass demnach, weil nämlich 
der "Adler als Vogel des Zeus das 
Hirschkalb neben dem Altare des 
Zeus hatte herabfallen lassen. 

253 ἢ. πρότερος und Τυδείδαο 
πάρος stehen 2x παραλλήλου, in- 
dem das noch unbestimmte πρότε- 
θος durch πάρος mit seinem Geni- 
tiv wieder aufgenommen wird. Dio- 
medes hatte sich aber auch 157—169 
als der letzte zurückgezogen. σχέ- 
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τάφρου τ᾽ ἐξελάσαι καὶ ἐναντίβιον μαχέσασϑαι, 
> N x σιν. ’, [οἱ 2 ’ 
αλλὰ πολὺ πρῶτος Τρώων ἕλεν ἄνδρα χορυστῆν, 


Φραδμονίδην “4γέλαον. 


ς \ ’ ᾿ ΘΑ ς 
Ο μὲν φύγαδ EToasev ἵπτους" 


ὃ δὲ μεταστρειϑέντι μεταφρένῳ ὃν δόρυ στῆ ξε 
τῷ δὲ μ DE μεταφρένῳ Ev δόρυ πῆξεν 
\ \ 2. 
ὥμων μεσσηγύς, διὰ δὲ στήϑεσφιν ἔλασσεν. 
Pl Te Ὁ = IRER \ ’ 5. Φ. 5 
Home δ᾽ ἐξ ὀχέων, ἀράβησε δὲ veuige ἐπ αὐτῷ. 
Fa - 
τὸν δὲ μετ Arosidaı ““γαμέμνων χαὶ ΠΠενέλαος, 

» 2 > 2 ΒΩ ἷ ἔχ ΒῚ , 7 ’ 
τοῖσι ὃ ἐπ «Αἴαντες ϑοῦριν ἐπιξιμένοι ἀλχήν, 

- 2 b} ae \ \ > ,ὔ 2 > 
τοῖσι δ᾽ ἐπ Tdoueveig χαὶ ὀπτάων ᾿Ιδομενῆος 

> > 
ἹΠηριόνης, ἀτάλαντος ᾿Ενυαλίῳ ἀνδρειφόντῃ, 

- 2 τ 2 > , 2 ’ > \ cı# 
τοῖσι δ᾽ &re Ευρύπυλος Εὐαίμονος ἀγλαὸς υἱός. 
Τεῦχρος δ᾽ εἴνατος ἢλϑε, σταλίντονα τόξα τιταίνων, 

- 3. 32.2..3 c > ΒΩ , .. , 
στῇ δ Go vr Αϊταντος σαχεὶ Τελαμωνιάδαο. 

27) 2 ” \ c , ,, 7 \ c 2 τῷ 
δνϑ' Alag μὲν VoreSepegev σάχος" αὐτὰρ ὃ γ᾽ ἥρως 
χγατύτήνας, Errei ἄρ τιν᾽ ὀιστεύσας ἐν ὁμίλῳ 
,, c \ 3 x > \ C x 27 

βεβλήχοι, ὃ μὲν αὖὐϑι σπτεσὼν Arco ϑυμὸν ὁλεσχὲν, 
αὐτὰρ ὁ αὖτις ἰών, πιάις ὡς ὑπὸ μητέρα, δύσχεν 
εἰς Alav#° ὃ δέ μιν σάχεϊ χρύτιτασχε φαεινῷ. 

ἘΠ (ἢ , m = , cr re ST] 

ὅγϑα τίνα πρῶτον Τρώων Ehe Tevroog ἀμύμων; 
>) ’ τὰ - x», >99) ,ὔ 
Ορσίλοχον μὲν πρῶτα χαὶ Ὅρμενον nd Οφελέστην 
4]αἰτορά ve Χρομίον τε χαὶ ἀντίϑεον “υχοφόντην 
χαὶ Πολυαιμονίδην ““μοπάονα χαὶ ΠΠελάνιτετιον. 


μὲν ἵππους, die Rosse lenken, also 
(hinaus)fahren; vgl. 396. - Nun ist 
durch Zeus’ momentanes Erbarmen 
der Vortheil wieder auf Seite der 
Achäer bis 335. 

208 f. τῷ δὲ --- ἔλασσεν Ähnlich 
wie & 40 f. 

262—265. τοῖσιν δ" ἐπὶ — vioc 
τες n, 164— 167. 

200. παλίντονα τόξα, vgl. zu 
Od. φ, 11. Nach Wex aber: der 
Bogen, der auf beiden Seiten eine 
nochmalige (entgegengesetzte) Span- 
nung hat, wie der skythische an 
beiden Enden noch einmal aufwärts 
gebogene FOR) 

68. UTTELEDEOEN, er nahm sachte 
und so viel möglich unbemerkt den 
Schild (vgl. dessen geflissentliche 


Beschreibung ἡ, 219—224 und seine 
fernern guten Dienste }, 485. 545 
--- 851) binweg, hob ihn auf die 
Seite, jedesmal wenn Teukros wie- 
der schiessen sollte. — αὐτὰρ ὃ γ᾽ 
ἥρως hängt eig. schon mit dem Ver- 
bum δϑύσχεν zusammen; aber we- 
gen des Zwischensatzes mit eige- 
nem Subject ὁ μὲν (der Gegner) — 
ὄλεσχεν, wird durch αὐτὰρ ὁ αὖ- 
τις ἰὼν das Subject zu δύσκχεν 
und die den Gegensatz bezeichnende 
Partikel nochmals wiederholt. Vgl. 
x, 454 f. 

272. εὶς Αἴαντα. gleichsam un- 
ter das Obdach, hinter die Schutz- 
wehr des Aias. 

274 ff. ᾿Ορσίλοχον --- Melavırr- 
σον. Die mehrern dieser Namen 


256 


260 


265 


270 


275 


280 


235 


290 


295 


296 
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sıavrag ἐπασσυτέρους πέλασε χϑονὶ πουλυβοτείρῃ. 
> \ > - 
τὸν δὲ ἰδὼν γήϑησεν ἄναξ ἀνδρῶν Ayauzuvov, 
τόξου ἄπο κρατεροῦ Τρώων. ὀλέχοντα φάλαγγας" 
στῆ δὲ παρ᾽ αὐτὸν ἰών, καί μιν πρὸς μῦϑον ἕξισεεν. 
- , ’ὔ ’ ’ m 
» Τεῦχρε, φίλη κεφαλή, Τελαμώνιξ, κοίρανε λαῶν, 
βάλλ᾽ οὕτως, αἵ κέν τι φόως Javaoicı γένηαι 
’ - (52 a DE \ 3a 
πατρί ve σῷ Τελαμῶνι, ὃ σ᾽ Erospe τυτϑὸν ἐόντα 
χαί σε νόϑον περ ἐόντα χομίσσατο ᾧ Evi οἴχῳ" 
x \ ’ > Ze, a) , a) ’ 
τὸν καὶ τηλόϑ' ἐόντα ξυχλείης ErrißnooV. 
\ > a) \ Yz- [4 c \ ,ὔ BZ 
σοὶ δ᾽ ἐγὼ ἐξερέω ὡς χαὶ τετελεσμένον ἕσται. 
ai χέν μοι δώῃ Ζεύς τ᾽ αἰγίοχος καὶ “4“9ήνη 
Ἰλίου ἐξαλατεάξαι ἐυχτίμενον τιτολίεϑρον, 
πρώτῳ τοι μετ᾽ ἐμὲ πρεσβήιον Ev χερὶ IN0w, 
IN ’ 2 IX 7 cr τι - 277 
ἢ τρίποδ᾽ nE δύω Trrzrovg αὐτοῖσιν ὄχεσφιν 


ὃν ΠΩΣ ) 
NE γυναῖχ, 


ct ὃ ,ὔ c Ν λώ ja υ ’ 174 
N KEV Tot OUOV AEYOS εἰσαναβαίιῖνοι. 


τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος πιροσεφώνεε “Γεῦχρος ἀμύμων 

2 ν 
„Arosiön χύδιστε, τί μὲ σπεύδοντα χαὲ αὐτόν 
> ' N 
ὀτρύνεις; οὐ μέν τοι, ὅση δύναμίς γε πάρεστιν, 
παύομαι, ἀλλ᾽ ἐξ οὗ προτὶ Ἴλιον ὠσάμεϑ᾽ αὐτούς, 
ἐχ τοῦ διὴ τόξοισι δεδεγμένος ἄνδρας ἐναίρω 

7 5 RS ς S ς 0 . 

> \ x 4 τ 
ὀχτὼ δὴ προέηχα τανυγλώχινας ὀιστούς, 

, DI Ne m δ ,ὔ ) - 
“πάντες δ᾽ ἐν χροὶ πῆχϑεν ἀρηιϑόων αἰζηῶν" 


oder ihnen sehr Ähnliche kommen in 
der Jliade auch noch andern Per- 
sonen zu, O00i40xos, "Opuevos, 
Ὀφέλτιος, Χρομίος und Me- 
λάγιππος. 

277. πάντας---πουλυβοτείρῃ ΞεΞ 
u, 194 u. zz, 418. Hier fehlt die- 
ser Vers in mehrern der vorzüg- 
lichsten Handschriften. 

282. βάλλ᾽ οὕτως, wirf (schiesse) 
so fort. φόως vereinigt hier zwei 
Begriffe: Heil, Retinne (für die 
Danaer); Ruhm (für den Vater); vgl. 
285. 

284. νόϑον περ ἐόντα als Sohn 
der Trojanerin Hesione (woher auch 
sein Name T'edzoos, Virg. Aen. 1, 


626), während des Aias Mutter Eri- 
boia oder Periboia genannt wird. 
Vgl. auch zu u, 371. 

235. ἐυκλείης ἐπίβησον, vgl. zu 
Od. ıy, 13 χαλιφοονέοντα σαοφρο- 
σύνης ἐπέβησαν. 

291. 7 κεν --- εἰσαναβαίγοι, wel- 
che — besteigen kann oder mag. 
Vgl. zu n, 342. : 

295. ἐξ οὗ προτὶ Ἴλιον κτὲ. 
Auch hier sind die Achäer wieder 
sehr schnell und unvermerkt weit 
vorgerückt; vgl. zu 130. 

297. ὀχτώ, genau die Zahl der 
nach 274—276 von ihm Erlegten. 

298. πάντες geht auf ὀιστοί. 
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τοῦτον δ᾽ οὐ δύναμαι βαλέειν χύνα Avooncnga.“ 
3 a >14 2 \ P} \ ans. ΒΩ 
7 6a, καὶ ἄλλον οιστὸν ἀπὸ νευρῆφιν ἴαλλεν 
Ἕχτορος ἀντιχρύ, βαλέειν δέ ὃ ἵετο ϑυμός. 

x ἊΣ , er 5 ’ > c > 2 ’ ’ 
χαὶ τοῦ μέν 6 ἀφάμαρϑ', ὁ δ᾽ ἀμύμονα οργυϑίωνα, 

εν» yı\ ’ \ m ’ > m 
υἱὸν ἐὺν Πριάμοιο, κατὰ στῆϑος βάλεν Im, 

’ .9 IE υ ’ > [4 ,ὔ ’ 
τὸν ὁ ἐξ Alovundev Orrviouevn TEXE μητῇρ, 

\ , ’ > ἵν 0 
καλὴ Καστιάνειρα, δέμας Eırvia ϑεῇσιν. 

,ὔ Ψ ς “ ,ὔ ’ ca > Dir N ’ 
μήχων δ᾽ ὡς ἑτέρωσε χάρη βάλεν, ἢ τ΄ Evi χήπῳ 
καρπῷ βριϑομένη νοτίησί τε εἰαρινῇσιν, 

Ἐπ’ 7.» = pe) ’ ,ὔ a, 

ὡς ErEOWO ἤμυσε χάρη σπήληχκι βαρυνϑέν. 
Τεῦχρος δ᾽ ἄλλον ὀιστὸν ἀπὸ νευρῆφιν ἴαλλεν 

Ἕχτορος ἀντιχρύ, βαλέειν δέ ὃ ἵετο ϑυμός. 

ἀλλ᾽ 6 γε καὶ τόϑ᾽ ἅμαρτε: «“ταρέσφηλεν γὰρ ““πόλλων:" 

ἀλλ᾽ “«Αρχεγτόλεμον, ϑρασὺν “Ἔχτορος ἡνιοχῆα, 

cr ’ , , - \ “-., 

ἱέμενον ττὐλεμόνδε βαλε στῆϑος σ“ταρὰ μαζόν. 

ΒΗ ED, ὦ STE ς ΄ "7 co 

none δ᾽ ἐξ ὀχέων, ὑττερώησαν δὲ οἱ Lrervob 

ὠχύττοδες" τοῦ δ᾽ αὖϑι λύϑη ψυχή τὲ μένος Te. 

Ἕχτορα δ᾽ αἰνὸν ἄχος πύχασε φρένας ἡνιόχοιο. 

τὸν μὲν ἔτχιειτ᾽ εἴασε καὶ ἀχνύμενός στερ ἑταίρου, 

Κεβριόνην δ᾽ ἐκέλευσεν ἀδελφεὸν ἐγγὺς ἐόντα 


299. τοῦτον ---χύνα λ., ἃ. i. den 
Hektor, vgl. 301. 

302. χαὶ τοῦ μέν δ᾽ ἀφάμαρϑ' 
— 119. Gorgytlhion war nach grie- 
chischen Begriffen wohl ein νόϑος, 
wie auch der 318 erwähnte Rebrio- 
nes nach ἦτ, 738. 


305. Καστιάγνειρα scheint nur 
eine andere Form des Namens Κασ- 
σάνδρα — ““λεξάγδρα zu sein, vgl. 
Κάστωρ und MnJeoızcorn mit ß, 
530 u. ὃ, 999. 


306. μήχων δ᾽ ὡς -- βάλεν ist 
der Vordersatz zu 308 ὡς---ἥμυσε 
(wie der Mohn zur Seite das Haupt 
neigt—so u.s. w.); bei ἢ τε--βριϑο- 
uevn ist aus dem Vorhergehenden 
das Verbum χάρη βάλεν zu wieder- 
holen, vgl. σε, 496 — 409. Der Ver- 
gleichung werth ist die schöne 


Nachahmung Virgil’s Aen. 9, 434 
von Euryalus: önque humeros cer- 
vie collapsa recumbit: Purpureus 
veluti quum flos succisus aralro 
Languescit moriens lassove pa- 
paveracolloDemisere caput, 
pluvia quum forte gravan- 
tur. 

307. γοτίη ist Substantiv, und 
zwar colleetiv gebrauchtes Abs- 
tractum; vgl. γηπίη, vnvsuin. 

312. Agyentöksuov—128, Hier 
enthalten die Worte ἑέμενον σπό- 
λεμόνδε gleichsam die Deutung des 
Namens. 

313— 317. βάλε στῆϑος --- Erei- 
ρου --Ξ 121—125. 


818. Κεβοιόνην δ᾽ ἐχέλευσεν. 
Vgl. π, 121. Κεβριόνῃ δ᾽ ἐχέ- 
λευσε, ohne bemerkbaren Unter- 


schied in der Bedeutung. 


300 


305 


310 


315 


920 


825 


990 


990 


298 


JTAIA40Z Θ 


ὕχστων ἡνί᾽ ἑλεῖν: ὁ δ᾽ ἄρ᾽ οὐχ ἀπίϑησεν ἀχούσας. 
αὐτὸς δ᾽ ἐκ δίφροιο χαμαὶ ϑόρε πιαμφανόωντος 
σμερδαλέα ἰάχων: ὃ δὲ χερμάδιον λάβε χειρί, 

βῆ δ᾽ ἰϑὺς Τεύχρου, βαλέειν δέ ἕ ϑυμὸς ἀνώγει. 
ἤτοι ὃ μὲν φαρέτρης ἐξείλετο τιιχρὸν ὀιστόν, 
ϑῆχε δ᾽ ἐπὶ νευρῇ" τὸν δ᾽ αὖ χορυϑαίολος “Ἕχτωρ 
αὐερύοντα rag’ ὦμον, ὅϑι χληὶς ἀποέργει 

αὐχένα τε στῆϑός τε, μάλιστα δὲ χαίριόν ἐστιν, 
τῇ 6 ἐπὶ οἵ μεμαῶτα βάλεν λίϑῳ ὀκριόεντι, 
ῥῆξε δέ οἱ νευρήν" νάρχησε δὲ χεὶρ ἐττὲ χαρπιῷ, 
στῆ δὲ γνὺξ ἐριπών, τόξον δέ οἱ ἔχπεσε χειρός. " 


«Αἴας δ᾽ οὐχ 


ἀμέλησε κασιγνήτοιο πεσόντος, 


> 

αλλὰ ϑέων egißn χαί οἱ σάκος ἀμφεχάλυιμεν. 
x \ e77 > c [4 ΜΗ 4 Ὁ) , « - 

τὸν μὲν δστειϑ ὑποδύντε δύω ἐρίηρες ἑταῖροι, 

Π]ηκιστεὺς ᾿Εχίοιο πάις χαὶ δῖος “Ἵλάστωρ, 

γῆας ὅγιι γλαφυρὰς φερέτην βαρέα στενάχοντα" 


ἂψ δ᾽ αὖτις Τρώεσσιν Ὀλύμτσειος ἐν μένος ὦρσεν. 
οἱ δ᾽ ἰϑὺς τάφροιο βαϑείης ὠσαν Ayauovs, 
“Ἔ͵, δ᾽ > ’ ; IL .. λ , 
KTWO ὃν σπιρώτοισι κιξὲ σϑενεὶ βλεμξαίνων. 
ὡς δ᾽ ὅτε τίς τε χύων συὸς ἀγρίου ἠὲ λέοντος 
325 1. αὐερύοντα, erg. τὴν vev- an der linken Schulter getroffen 
onv, als er die Sehne zurückzog ‚ge- worden. 
gen sich (gegen die rechte Brust 329. στῆ δὲ γνὺξ ἐριπών, vgl. 
oder Schulter) zog. παρ ὠμὸν zu ε, 909. — τόξογ --- χειρός. Noch 
aber ist, wie die genauere Bestim- schlimmer erging es dem Helenos 
mung ὅϑι Anis — zeigıov ἐστιν 1,593 — 595. 
zeigt, mit βάλεν zu verbinden, 331—334. ἀλλὰ — στενάχοντα, 
und wird daher auch durch das vgl. zu v, 420— 423. -- ὑποδύγτε, 
demonstrative τῇ wieder aufgenom- sich unter ihn bückend, ihn auf sich 
men. nehmend. Vgl. Virg. Aen. 2, 723: 
327. ἐπὶ οἵ μεμαῶτα, während Succedoque oneri, ebend. 708: I/pse 
er gerade aufihn zielte, also noch sWbibo humeris. _ 
ehe er den Pfeil abgeschossen hatte. 335. ἂψ δ΄ avrıs. Der Fall 
des Teukros bildet nun wieder ei- 
328. ö7°e—vevonv wird erklärt nen Wendepunkt zu Gunsten der 
durch die Worte des Teukros selbst Troer. 
ο, 469: γευρὴν δ᾽ ἐξέρρηξε νεό- 991. βλεμεαίνω hängt jedenfalls 
στροφον (ὁ δαίμων). νάρχησε δὲ mit βλοσυρός zusammen, beide aber 
χείρ, ihm erstarrte die Hand, ohne wahrscheinlich mit βλύω, βλύζω, 


Zweifel die linke, womit er den 
Bogen hielt. Also war er wohl auch 


φλύω, φλέω, φλέιν (das Schwellen- 
de, die Ader), also ἔμ 6715, tumidus. 
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ἅπτηται χατόπισϑε, ποσὶν ταχέεσσι διώχων, 

ἰσχία τε γλουτούς τε, ἑλισσόμενόν τε δοχεύει, 

[4] ca Pl} [4 2 ’ 

ὡς Ἕχτωρ ὥπαζε χαρηχομόωντας Ayauovs, 

αἰὲν ἀπτοχτείνων τὸν ὀπίστατον" οἱ δ᾽ ἐφέβοντο. 

αὐτὰρ ἐπεὶ διά τε σχόλοπιας χαὶ τάφρον ἔβησαν 
3 x x 4 [4 c x ’ 

φεύγοντες, πολλοὶ δὲ δάμεν Τρώων ὑπὸ χερσίν, 
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οἵ μὲν δὴ παρὰ νηυσὶν ἐρητύοντο μένοντες, 
> , , , \ - m 
ἀλλήλοισί ve χκεχλόμενοι χαὶ πᾶσι ϑεοῖσιν 
- 2 
χεῖρας ἀνίσχοντες μεγάλ᾽ εὐχετόωντο ἕχαστος" 
Ἕχτωρ δ᾽ ἀμφιπεριστρώφα καλλίτριχας ἵππους, 
ναὶ ΒΩ 2 2 IN > 1 
Γοργοῦς ouuear ἔχων ἠὲ βροτολοιγοῦ -““ἴρηος. 
τοὺς δὲ ἰδοῦσ᾽ ἐλέησε ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη, 
αἰψα δ᾽ ᾿41ϑηναίην ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 
ὌΝ - 
» πόποι, αἰγιόχοιο Ζ]ιὸς τέχος, οὐχέτι νῶι 
m Eu 
ὀλλυμένων Ζαναῶν χεχαδησόμεϑ᾽ ὑστάτιόν στερ; 
\ 2 27 
οἵ χεν δὴ χαχὸν οἶτον ἀνατιλήσαντες ὕλωνται 
c ον > m r 
ἀνδρὸς ἑνὸς διπῇ" ὁ δὲ μαίνεται οὐχέτ᾽ ἀνεχτῶς 
>. \ 277 
“Errwg Πριαμίδης, καὶ δὴ καχὰ πολλὰ Eooyer.“ 
RL Ξ m > , 
τὴν δ᾽ αὖτε πιροσέειττε ϑεὰ γλαυχῶπις Adıyım 
x ’ N , ’ By ᾿ 
»παὶ λίην οὗτός γε μένος ϑυμόν τ΄ ολέσειεν, 


340. Ἰσχία τε γλουτούς τε ep- 
exegetische Bestimmung zu ἅχιτήται 
χατόπισϑε. Ueber δοχεύει vgl. zu 
Od. ε, 274. Auch der Verfolgende 
muss immer auf seiner Hut sein. 

345—347. οἱ μὲν δὴ---ἕχαστος. 
Diese drei Verse kommen auch o, 
367—369 wieder vor, ὡς οὗ μὲν 
χτὲ., und erscheinen dort bedeu- 
tungsvoller, besser motivirt und 
mehr in ihrem eigentlichen Zusam- 
menhange. Hier ist besonders auf- 
fallend, dass vorher von Graben 
und Mauer gar nicht die Rede ist. 

348. "Exrwo δ᾽ ἀμφιπ. Er war 
also wieder in seinen Streitwagen 
gestiegen. 

350. τοὺς δὲ Ἰδοῦσ᾽ ἐλέησε. Die 
grosse Noth der Achäer erregt von 
neuem die Theilnahme der Göttin- 
nen Hera und Athene, und veran- 


lasst sie sogar, trotz dem strengen 
Verbote des Zeus (”—27), zu einem 
neuen, aber durch Zeus sogleich 
vereitelten Versuche, denselben Bei- 
stand zu leisten. 

353. χεχαδησόμεϑα von χήδο- 
wc mit der gewöhnlichen Con- 
struction dieses Verbi. Anders das 
Activum χεχαδήσει Od. p, 153. 
170. 

355. ὁ δὲ μαίνεται — Od. ı, 350 
σὺ δὲ μαίνεαι οὐκέτ᾽ ἀνεχτῶς. 

358. χαὶ λέην — ὀλέσειεν. In 
diesem Satze sind eigentlich zwei 
Sätze enthalten, zuerst eine Zu- 
stimmung zu der Rlage über Hek- 
tor: ja wohl, du hast sehr Recht, 
und daran geknüpft ein Wunsch: 
möge er nur, wie er es verdient, 
bald sein Leben verlieren; aber 
(selbst dann wäre uns nicht ganz 


340 


345 
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ΕΛ εν ΟΣ 
χερσὶν ὑπο ᾿Αργείων φϑίμενος ἐν πατρίδι γαίῃ" 

ς - 
ἀλλὰ πατὴρ οὑμὸς φρεσὶ μαίνεται οὐκ ἀγαϑῇσιν, 
σχέτλιος, αἰὲν ἀλιτρός, ἐμῶν μενέων ἀττερωεύς. 

2 , - [4 ca « ͵ , RE: 
οὐδέ τι τῶν μέμνηται, ὃ οἱ μάλα πολλάκις υἱὸν 
» [4 c > > - 23.9, 
τειρόμενον σώεσχον ὑπ Εὐρυσϑῆος αἔϑλων. 
27 c x ’ Ν > [4 > Ν Ψ \ ’ 
ἤτοι ὃ μὲν χλαίεσχε πρὸς οὐρανόν, αὐτὰρ ἐμὲ Ζεὺς 
- 8 Et 2 2 > ,ὔ Η le 
τῷ ἐπαλεξήσουσαν ἀπ᾽ οὐρανόϑεν 'προΐαλλεν. 
> \ > \ Ἅ el} >: νν \ , 
εἰ γὰρ ἐγὼ τάδε ἤδε᾽ Evi φρεσὲ ττευχαλίμῃσιν, 
Eh ’ > 2 IS ’ ’ 
eure μιν εἰς Aldao πυλάρταο προύπεεμιμεν 
ἐξ Ἐρέβευς ἄξοντα χύνα στυγεροῦ Aldao, 
2 ὌΝ c εΖ x \ on u ae) 
οὐχ ἂν ὑπεξέφυγε Στυγὸς ὕδατος atsca ῥξδεϑρα. 
γῦν δ᾽ ἐμὲ μὲν στυγέει, Θέτιδος δ᾽ ἐξήνυσε βουλάς, 
c « ͵ 3 Θ᾽ x BJ; \ , 
ἢ οἱ γούνατ᾽ ἕχυσσε nal ἔλλαβε χειρὶ γενείου, 
λισσομένη τιμῆσαι Ayıllya πτολίττορϑον. 
2 x >) IN 3; ’ ’ ΒΥ 
ἔσται μὰν ὅτ᾽ ἂν αὖτε φίλην γλαυχώπιιδα eisen. 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν νῶιν ἐπέντυε μώνυχας Ἱσχέπους, 
" 2 ὌΝ ΟΣ \ “ Ν , > [4 
ὄφρ᾽ ἂν ἐγὼ χαταδῦσα Auög δόμον αἰγιόχοιο 
’ > ,ὔ Ic 27 27 
τεύχεσιν ἐς πόλεμον ϑωρήξομαι, ὄφρα τδωμαι. 
ὌΝ - , , ’ ca 
ἢ νῶν Πριάμοιο πάις χορυϑαίολος ἔχτωρ 
γηϑήσει προφανέντε ἀνὰ σιτολέμοιο γεφύρας, 
ἘΣ \ 
ἦ τις καὶ Τρώων χορέει κύνας 70° οἰωνούς 


geholfen) mein Vater ras’t in feind- 
seligem Sinne. Ueber zat λίην vgl. 
zu Od. «, 46. 

363. ὑπ᾽ Εὐρυσϑῆος ἀέϑλων -ε: 
τ, 133 vgl. ο, 639. Od. λ, 021 ἢ. 

367. εἰς Aldo πυλάρταο =», 
415. Od. A, 277. προύπεμψεν, 
nämlich Εὐρυσϑεύς (363). 

368. ἐξ Ἐρέβευς ἄξοντα, vgl. 


Od. λ, 623 — 626, über Ἔρεβος" 


ebend. zu #, 528. Der Name des 
Hundes, K&oßeoos, kommt bei Ho- 
mer nicht vor. 

369. αἰπὰ ῥδέεϑορα. Schol. 77000- 
ἄντη χαὶ ἄνωθεν χαταρρέοντα, 
Sluenta ex altis scopulis descen- 
dentia, vgl. zu Od. ε, 185 χαὶ τὸ 
χατειβόμεγον Στυγὸς ὕδωρ. 

811. ἢ οἵ γούνατ᾽ ἔχυσσε. Sie 
spottet, dass sich Zeus solche Lieb- 


kosungen von der Thetis gefallen 
liess. 

373. ἔσται μὰν χτέ., gewiss 
kommt wieder eine Zeit, da u. 5. w. 
Zu εἴπη ergänze με. 

376. τεύχεσιν muss nach dem 
Zusammenhange „auf die Rüstung 
des Zeus gehen, vgi. zu &, 736 f. 

9110. νῶι---γηϑήσει. Prägnante 
Construction, indem das Verbum 
noch den Begriff eines Partieipiums, 
wie ὁρῶν, in sich schliesst. Vgl. v, 
352 f. ἤχϑετο γάρ de Τρωσὶν 
δϑαμναμέγους (A4gyelovs). Zu προ- 
pavevre vgl. 455. πληγέντε. Wel- 
che Form würde man eigentlich er- 
warten? 

379. ἡ zeit, an potius, oder viel- 
mehr, wie Od. 7, 239. χορέει Fu- 
turum, wie 415 τελέει. 
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- x ’ x > \ \ > 2 « 
ud χαὶ σάρχεσσι, 7TEOWV Er νηυσὶν Ayaımv. 
ὡς Epar', οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη. 
μὲν ἐποιχομένη χρυσάμπυκας ἔντυεν Ürrzrovg 
Ion πρέσβα Fed, ϑυγάτηρ μεγάλοιο Κρόνοιο" 
EN > , ’ \ > ’ 
γὰρ AImvain, χούρη Διὸς αἰγιόχοιο, 
rehov μὲν κατέχευεν ξανὸν 7τατρὸς ἐττ᾽ οὔδει, 
οἰχίλον, ὅν 6 αὐτὴ ποιήσατο zul χάμε χερσίν, 
δὲ χιτῶν ἐνδῦσα Διὸς νεφεληγερέταο 
ύχεσιν ἐς πόλεμον ϑωρήσσετο δαχρυόεντα. 
δ᾽ ὄχεα φλόγεα ποσὶ βήσετο, λάζετο δ᾽ ἔγχος 
ε N - 
εϑὺ μέγα στιβαρόν, τῷ δάμνησι στίχας ἀνδρῶν 
ων, τοῖσίν τὲ χοτέσσεται ὀβριμοτιάτρη. 
- b) ’ DW 
lon δὲ μάστιγι ϑοῶς Erreuaier ἄρ᾽ ἵππους" 
τόμαται δὲ ττύλαι μύχον οὐρανοῦ, ἃς ἔχον ὧραι, 
ς ἐπτιτέτραττται μέγας οὐρανὸς Οὔλυμτπτός τε, 
ιὲν ἀναχλῖναι ττυχινὸν νέφος nd ἐπιϑεῖναι. 
᾿ ῥα δι᾽ αὐτάων χεντρηνεχέας ἔχον ἵσστους. 
Ζεὺς δὲ ττατὴρ Ἴδηϑεν ἐπεὶ ἴδε, χώσατ᾽ ἄρ᾽ αἰνῶς, 
ἐν δ᾽ ὥτρυνε χρυσόπτερον ἀγγελέουσαν. 
dor ἴϑι, Ἶρι ταχεῖα, πάλιν τρέπε und a ἄ 
‚ Ιρι ταχεῖα, ρἔστε μὴ ἄντην 
> > \ \ ED , ’ 
χεσϑ' " οὐ γὰρ χαλὰ συνοισόμεϑα πτόλεμονδε. 
δὲ γὰρ ἐξερέω, τὸ δὲ χαὶ τετελεσμένον ἔσται" 
ὠσω μέν σφωιν ὑφ᾽ ἅρμασιν ὠχέας ἵππους, 
N δ᾽ 2 di. λέ , 9 cr ἂξ ἘΠῚ 
τὰς δ᾽ ἐκ δίφρου βαλέω, κατά 8ϑ᾽ ἅρματα ἄξω 
δέ χεν ἐς δεχάτους σιεριτελλομένους ἐνιαυτούς 


381—383. ὥς — Koovoro = &, 
9— 721 (mit Ausnahme der Be- 
ichnung der Göttin im ersten 
erse). 

384— 3%. αὐτὰρ Adnvaln — 
πους --- €, 133— 137. 745— 152. 


397. Ἴδηϑεν nach 47. 75. 


399 ἢ( ἄντην ἔρχεσϑαι, mir ent- 
’gen zu kommen; vgl. 428 “1ὸς 
vra — πτολεμίζειν. Denn Zeus 
üsste selbstauch unmittelbar feind- 
ἢ gegen sie einschreiten. 


400. οὐ γὰρ — συνοισόμεϑα, 
denn nicht freundlich, unsanft wür- 
den wir einander begegnen. Zu 
diesem Gebrauch des Futurum vgl. 
y, 412. 

402. γυιώσω, vgl. zu &, 265. 
Man übersehe nicht den Unterschied 
zwischen opwıv (σφωΐν) 402 und 
oyoıv 413. 416. 

404. ἐς δεχάτους — ἐνιαυτούς 
—= ἐς δέχατον περιτελλόμεγον 
ἐνιαυτόν oder ἐς δέχα — Sk 
τούς, bis zehn Jahre herum sind. 


381 


385 


390 


395 


400 


406 


410 


415 


420 


302 
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Ehre ἀπαλϑήσεσϑον, & 
ἤσεσϑον, ἃ χεν μάρπτῃσε, κεραυνός" 
ὄφρ᾽ εἰδῇ γλαυκῶπις, ὃτ᾽ ἂν ᾧ πατρὶ μάχηται. 
“Hon δ᾽ οὔ τι τόσον ἀν οὐδὲ χολοῦμαι" 
> ’ 2 m 
αἰεὶ γάρ μοι ἕωϑεν Evırlav 6 Tri χεν εἴπω.“ 
[8 2, 2 B| 57 
ὡς ἔφατ᾽, ὦρτο δὲ Ἶρις ἀελλόττος ἀγγελέουσα, 
- 2 7 x 
βῆ δ᾽ ἐξ ᾿Ιδαίων ὀρέων ἐς μαχρὸν Okvuzeov. 
’ x ’ ’ E ,ὔ 
πρώτῃησιν δὲ στύλῃσι τειολυτύεύχου Ουλύμτστοιο 
ἀντομένη κατέρυχε, “Πιὸς δέ σφ᾽ Evverce μῦϑον. 
„ze μέματον; τί σφῶιν Evi φρεσὲ μαίνεται ἦτορ; 
> 37. , > 7 2 ’ 
οὐχ ἑάᾳ Κρονίδης ξιταμυνέμεν Aoyeioıoır. 


τ 2 - {a 
ὧδε γὰρ ἠπείλησε Κρόνου παῖς, ἡ τελέει περ, 
γυιώσειν μὲν σφῶιν ὑφ᾽ ἅρμασιν ὠχέας ἵππους, 
> \ > 
αὐτὰς δ᾽ ἐκ δίφρου βαλέειν, κατά I ἅρματα ἄξειν" 
I 
οὐδέ χεν ἐς δεχάτους πιεριτελλομένους ἐγιαυτούς 
ct > ΡΒ] , co ,ὔ , 
ἕλχε᾽ ἀπαλθϑήσεσθϑον, ἅ κεν μάρσιτῃσι χεραυνός" 
ὄφρ᾽ εἰδῆς, γλαυχῶπι, δε ἂν σῷ πατρὲ μάχηαι. 
co > DB) ’ [22 > x - 
Hon δ᾽ οὐ τι τόσον νεμεσίζεται ουδὲ χολοῦται" 
9. ἃ, [4 « 27 > - c ’ BJ 
αἰεὶ γάρ οἱ ἔωϑεν Evınläv ὃ Tri κεν εἴπῃ. 
3 \ ‚ > > , , 2 , 3, 5 , : 
ἀλλὰ σύ γ᾽, αἰνοτάτη, κύον αδδεξς, εἰ ETE0OV γε 
τολμήσεις Jıög ἄντα πελώριον ἔγχος ἀεῖραι."“ 
c \ τὰ > EI ΥΩ, ΘΝ ΤΑ, , 34.97.48 
ἡ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσ αἀττέβη ττόδας ὠχέξα Igıs, 
αὐτὰρ ᾿1ϑηναίην "Hon πρὸς μῦϑον Eeuscer. 
»ὦ πόποι, αἰγιόχοιο Auög τέκος, οὐχέτ᾽ ἔγωγε 


400. ὄφρ᾽ εἰδὴ χτέ. brachylo- 
gisch: damit sie wisse, was 65 heisst, 
was es auf sich hat, mit dem Vater 
zu kämpfen, damit sie es (d. h. die 
Folgen) erfahre. 

411 f. πρώτησιν πύλησι, am 
äussersten Thor, aussen am Thor. 
Zu ἀντομένη ist das folgende σφι 
auch heraufzunehmen und zu χατέ- 
ρυχε der, Accusativ zu ergänzen. 

415. ἡ — περ, vgl. zu Od. 9, 
510. 

418 f. οὐδέ χεν — ἀπαλϑήσε- 
σϑον, Uebergang in die directe 
Rede, vgl. zu Od. α, 40. 

420 — 424. ὁφρ᾽ ᾿εἰδῇς----ἀεῖραι. 
Iris richtet nicht nur den ganzen 


Auftrag des Zeus aus, auch d 
was er mehr zur Entschuldigui 
der Hera hinzugefügt hat (421 ἢ 
sondern macht, da sie nicht blos 
Botin sein will (vgl. o, 200 —207 
noch von sich aus einen Zusatz : 
Handen der Athene, weil doch die 
nach 374— 330 die Hauptschuld : 
dem ganzen aufrührerischen Unte 
fangen trägt. Zum letzten Haup 
Atze ἀλλὰ σύ γ᾽, αἰνοτάτη fel 
übrigens in Folge ihrer Aufregu 
durch eine Art von Aposiopese d 
Verbum = γεμεσητὴ εἶ, du ve 
dienst den ganzen Unwillen ἃ 
Zeus. 

42T. οὐχέτ᾽ ἔγωγε νῶν ξῶ MM 
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γῶι ἐῶ Διὸς ἄντα βροτῶν ἕνεκα πτολεμίζειν. 
τῶν ἄλλος μὲν ἀποφϑίσϑω ἄλλος δὲ βιώτω, 
ὃς χε τύχῃ" κεῖνος δὲ τὰ & φρονέων Evi ϑυμῷ 
Τρωσί τε καὶ “Ιαναοῖσι δικαζέτω, ὡς ἐτειεικές.““ 

ὡς ἄρα φωνήσασα πάλιν τρέπε μώνυχας ἵππους. 
τῇσιν δ᾽ ὡραι μὲν λῦσαν καλλίτριχας ἵππους, 
χαὶ τοὺς μὲν κατέδησαν ἐπ᾿ ἀμβροσίησι χάπῃσιν, 
ἅρματα δ᾽ ἔχλιναν πρὸς ἐνώπια σιαμφανόωντα" 
αὐταὶ δὲ χρυσέοισιν ἐπεὶ χλισμοῖσι καϑῖζον 
εν 3° 124. - , 7, 3 
μίγδ᾽ ἄλλοισι ϑεοῖσι, φίλον τετιημέναι ἢτορ. 

\ \ N 7, 2, c yo 

Zeig δὲ πατὴρ Ἴδηϑεν ἐύτροχον ἅρμα χαὶ ἵππους 
Οὐλυμτιόνδε δίωχε, ϑεῶν δ᾽ ἐξίχετο ϑώκχους. 
τῷ δὲ χαὶ ἵππους μὲν λῦσε χλυτὸς ἐννοσίγαιος, 
cr πὸ οἵ - , \ - ’ 
ἅρματα δ᾽ au βωμοῖσι τίϑει, κατὰ Mita πετάσσας" 

ὮΝ x ’ > \ , δὰ ἢ , 

αὐτὸς δὲ χρύσειον ἐπὶ ϑρόνον evgvorca Ζεύς 
ο es > ς Ν \ [4 N >» 
ἕζετο, τῷ δ᾽ ὑπὸ ποσσὶ μέγας ττελεμίζεν Okvurcog. 
αἵ δ᾽ οἷαι “ιὸς ἀμφὶς “᾿ϑηναίη TE καὶ Ἥρη 
ἤσϑην, οὐδέ τί μιν προσεφώνεον οὐδ᾽ ἐρέοντο. 
αὐτὰρ ὃ ἔγνω ἧσιν ἐνὶ φρεσί, φώνησέν τε 
„ups οὕτω τετίησϑον, AsInvaln TE χαὶ Ἥρη; 


Dieselbe Wendung wie 210 f. οὐκ 
ἂν ἔγωγ᾽ ἐϑέλοιμιε Al — μάχε- 
σϑαι χτὲ. 

428. βροτῶν ἕνεχα (— α, 514. 
φ, 463), um blosser Sterblichen 
willen, an denen doch so wenig ge- 
legen ist. 

490. ὃς χε τύχη; erg. ἀποφϑί- 
μενος ἢ βιούς. ---τὰ ἃ φρονέων, 
seinem eigenen Sinne folgend. 

431. ὡς ἐπιειχές, nämlich nach 
dem Urtheil des Sprechenden: wie 
es billig, recht ist. Hera ist, nach- 
dem ihre Empörungsversuche miss- 
lungen, ganz gesetzlich geworden. 

434. χαὶ — χάπησιν 0458, 
40 zer — ἐφ᾽ ἱππείῃσι χάπησιν. 
Vgl. ebend. 42 über ἐνώπια. 

439. διώχειν = συντόνως ἐλαύ- 
veıy, rasch treiben oder fahren. 


441. ἂμ βωμοῖσι, auf das Ge- 
rüst oder Gestell, das rechts oder 
links vom Eingange sich befand, 
vom Hofe her allmählig ansteigend 
(so dass die Wagen leicht hinauf- 
gestossen werden konnten), im In- 
nern der Hausflur und vom Thor- 
weg durch eine oder einige Stufen 
getrennt. χατὰ λῖτα πετάσσας (vgl. 
zu Od. α, 130 ὑπὸ λ. 7.), Schol. 
χαταπετάσας zer χαλύψας λιτῷ 
περιβολαίῳ. Man bemerkeübrigens, 
dass Poseidon hier den Wagen 
des Zeus ausspannt und versorgt. 

444. Aıös aupis, entfernt von 
Zeus, dem sie durch ihr schmollen- 
des Wegrücken ihre Unzufrieden- 
heit zu erkennen geben wollten; 
denn vorher waren sie uiyd’ αλ- 
λοισι ϑεοῖσι 437-gesessen. 


480 


435 


440 


445 


450 


455 


460 


465 


470 
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> ’ ’ , 3 2 , 
οὐ μὲν ϑὴν καμετόν γε μάχῃ Evı κυδιανείρῃ 
Iaam ER - N 
ὀλλῦσαι Τρῶας, τοῖσιν χότον αἰνὸν ἔϑεσϑε. 
“ : - 
στάντως, οἷον ἐμόν γε μένος χαὶ χεῖρες ἄατιτοι, 
> 2 ' 
οὐχ ἂν μὲ τρέψειαν ὅσοι ϑεοί εἰσ᾽ ἐν Ὀλύμτστῳ. 
σφῶιν δὲ σιρίν zreo τρόμος ἔλλαβε φαίδιμα γυῖα, 
πρὶν πόλεμόν τ᾽ ἰδέειν σπτολέμοισ τε μέρμερα ἔργα. 
ὧδε γὰρ ἐξερέω, τὸ δέ κεν τετελεσμένον ἦεν" 
οὐχ ἂν ἐφ᾽ ὑμετέρων ὀχέων, σιληγέντε χεραυνῷ, 
2» , : , 
ἂψ ἐς Ὄλυμπον ἵχεσϑον, ἵν ἀϑανάτων ἕδος ἐστίν.“ 
« 2. Pi 
ὡς ἔφαϑ', αἱ δ᾽ ἐπέμυξαν Adyvaln ve καὶ Ἥρη" 
σπλησίαι αἵ γ᾽ ἥσϑην, χαχὰ δὲ Τρώεσσι μεδέσϑην. 
el 3 , 3.17 3 07 5 
ἤτοι “ϑηναίη ἀχέων ἣν οὐδέ τι εἶττεν, 

, \ , ,ὔ , e77 a 
σχυζομένη Jıl σπτατρί, χόλος δέ μιν ἄγριος ἥρει" 
Ἥρῃ δ᾽ οὐχ ἔχαδε στῆϑος χόλον, ἀλλὰ προσηύδα 
»αἰγότατε Κρονίδη, zcolov τὸν μῦϑον ἕξιπες. 
εὖ νυ χαὶ ἡμεῖς ἴὸμεν 6 τοι σϑένος 00% ἀλαπαδνόν" 
ἀλλ᾽ ἕμστης “Ιαναῶν ὀλοφυρόμεϑ'᾽ αἰχμητάων, 
οἵ χεν δὴ χαχὸν οἶτον ἀνασιλήσαντες ὄλωνται." 

> Dr, ,ὔ \ > , 2 B) \ εν 
[ἀλλ΄ ἤτοι πολέμου μὲν ἀφεξόμεϑ', εἰ σὺ κελεύεις" 
\ NR) ’ ς , a’ ca N) 
βουλὴν δ᾽ Hoyeioıg ὑποθϑησόμεϑ', 7 τις ovnoeı, 
ὡς μὴ σπιάντες ὕλωνται ὀδυσσαμένοιο τεοῖο.] 
τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος σπιροσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς 
»ἡοῦς δὴ χαὶ μᾶλλον ὑττερμενέα Κρονίωνα 


448, οὐ μέν ϑὴν χτὲ. spottend: 
ihr habt euch doch wenigstens nicht 
ermüdet; weil sie nämlich diess 
Mal gar nicht in die Schlacht ge- 
kommen waren. 

450. πάντως gehört zum ganzen 


folgenden Satz οὐχ ἄν μετ ἕι JELRD, 
MEEDE 


vgl. Od. τ, 91 πάντως — οὔ τί με 
λήϑεις. --- οἷον — καὶ (οἷαι ἐμαὶ) 
χεῖρες ἄαπτοι, qui est meus impe- 
tus: der durch Folgerung begrün- 
dende Relativsatz dem Hauptsatz 
vorausgeschickt; vgl. zu Od. o, 212. 

454. ὧδε γὰρ ἐξερέω, erg. γεγνέ- 

σϑαι ἄν, was dann durch 455 f. er- 
klärt wird. — τὸ δέ zev rer. ne, 
und also wär’ es vollendet worden, 


nämlich wenn ihr wirklich in den 
Kampf gegangen wäret. 

455. πληγέντε, zuweilen vom 
Blitze wie hier, sonst aber nur von 
Wunden aus der Nähe. 

457—462. ὡς ἔφαϑ᾽ — ἔειπες 
—= ὃ, 20—25. 

463— 468. εὖ vv — — τεοῖο mit 
zwei Abweichungen = 32— 37, wo 
diese Verse von Athene gesprochen 
werden. Die drei letzten ὠλλ᾽ 
ἤτοι — τεοῖο sind hier jedenfalls 
nieht an ihrer Stelle (wie denn auch 
die Antwort des Zeus keine Rück- 
sicht darauf nimmt) und fehlen in 
den besten Handschriften. 


470. ἠοῦς, am Morgen, d. h. 
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ὄινεαι, at x ἐθέλῃσθα, βοῶπις στότνια Ἥρη, 

2 ’ > =) , \ \ > ,ὔ 

ολλύντ᾽ Aoysiov ττουλὺν στρατὸν αἰχμητάων" 

οὐ γὰρ πρὶν πολέμου ἀτιοπαύσεται ὄβριμος Ἕχτωρ, 
σπιρὶν ὄρϑαι παρὰ ναῦφι ποδώχεα Πηλείωνα 


Pl} 


nd ὍΝ c 
[ἤματι τῷ ὅτ᾽ ἂν οἱ μὲν ἐπὶ πρύμνῃσι μάχωνται, 


, > > , \ , [4 
orTeiveı Ev aworarıw, περὶ IlarooxAoıo zreoovrog). 


ὡς γὰρ ϑέσφατόν ἔστι. 


σέϑεν δ᾽ ἐγω οὐχ ἀλεγίζω 


, ET \ , ’ 3, Ver 
χωομένης, οὐδ᾽ εἰ χε τὰ γείατα πείραϑ'᾽ ἵχηαι 
γαίης καὶ πόντοιο, ἵν᾿ ᾿Ιαττετός ve Κρόνος τὲ 
c ͵ π (35) 2} hm Cxr ’ > , 
ἥμενοι ovT αὐγῇς Ὑπερίονος ἡξδλίοιο 
, 2 2er) > [4 \ [4 U > ’ 
TEoTToVT οὔὐν ἀνέμοισι, βαϑὺς δὲ ve Τἄρταρος ἀμφίς. 
>99 27 > > ’ > [4 > ἜΝ Δ 
οὐδ᾽ ἣν I ἀφίχηαι ἀλωμένη, οὐ σεῦ EYWyE 
. [4 ᾿ ΣᾺ ὑπ > \ > ’ ’ P7} cc 
σχυζομένης ἀλέγω, ἐπεὶ οὐ σέο χύντερον ἀλλο. 
Δ , Ν 2 2) , , [d) 
ὡς φάτο, τὸν δ᾽ οὐ τι προσέφη λευκώλενος “Ἥρη. 
> DI 7. Dur - Ν , > ’ 
ev δ᾽ Erreo Ωχεανῷ λαμπρὸν φάος ἠελίοιο, 
ca ’ [4 > \ ’ 2 
EAxov νύχτα μέλαιναν ἐττὶ ζείδωρον ἄρουραν. 


morgen früh, und den Tag hindurch 
— 525. Damit wird die Schlacht 
des nächstfolgenden Morgens 
angekündigt. 

471. βοῶπις --- "Hon = 0, 357. 

475 f. ἤματι τῷ — πεσόντος ist 
wohl ein späterer Zusatz. Zeus 
kann nicht schicklich der Hera hier 
schon eine solche Einzelheit vor- 
aussagen, die er ihr jedenfalls pas- 
sender erst, nachdem die Entwicke- 
lung näher gerückt ist, o, 64— 67 
mittheilt. Jetzt muss diess' noch 
ein Geheimniss bleiben, da Patro- 
klos’ Tod für Achilleus eine Sühne 
ist, womit er seinen übermensch- 
liehen Trotz und Uebermuth büssen 
soll. Auch deutet die Formel ἤματι 
τῷ auf einen entferntern Zeitpunct, 
als auf den folgenden Tag, der doch 
sowohl wegen ἠοῦς 470 als nach 
dem wirklichen Verlauf gemeint 
sein müsste. 

416. στείγει ἐν αἸνοτάτῳ könnte 
nurbildlich von „Noth, Bedräng- 
niss‘“ verstanden werden. Denn 

Tliade I. 3. Aufl, 


um den Leichnam des Patroklos 
ward im freien Felde, nicht in der 
Enge, gekämpft. 

478. οὐδ᾽ εἴ χε --- ἵχηι, nämlich 
aus Groll (σχυζομένη 483), um mir 
auf diese Weise dein Missfallen zu 
bezeigen und alle Gemeinschaft mit 
mir abzubrechen. 

479. iv’ ᾿Ιαπετός τε χτὲ., vgl. 
zu &, 898 ἐνέρτερος Οὐραγιώνωγ. 
Den Sturz des Titanengeschlech- 
tes deutet wohl auch der Name 
᾿Ιαπετός an, der Herabgestürzte, 
Hinabgeschleuderte. 

485. ἐν δ᾽ ἔπεσ᾽ ᾿Ωχεανῷ. Die- 
ser plötzliche Untergang der Sonne 
scheint nach der Absicht des Dich- 
ters (vgl. 457 f. 500 f.) als eine 
Einwirkung der Hera zu Gunsten 
der bedrängten Achäer betrachtet 
werden zu müssen, gerade wie 0, 
239—242, wo ebenfalls eine Ver- 
sammlung (ἀγορά) der Trojaner 
darauf folgt. Vgl. auch Od. τν, 243 — 
246, wo Athene durch ein Wun- 
der die Nacht verlängert. 
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Τρωσὶν μέν ῥ᾽ ἀέχουσιν ἔδυ φάος, αὐτὰρ Ayauois 
ἀσπασίη τρίλλιστος ἐπήλυϑε νὺξ ἐρεβεννή." 
’ N) τ , , a 
Τρώων aut ἀγορὴν ποιήσατο φαίδιμος Ἕχτωρ, 
νόσφι νεῶν ἀγαγών, ποταμῷ ἕτπι δινήεντι 
> “το \ , - 
ev χαϑαρῷ, ὃϑι δὴ νεχύων διεφαίνετο χῶρος. 
> cr 2 > ’ > x [4 - ΒΥ 
ἐξ ἵππων δ᾽ ἀποβάντες ἐπὶ χϑόνα μῦϑον ἄχουον, 
[4 «2 c > ΄ ,ὔ Ύ ΡΨ 45). ’ 
τόν 6 ἝἜχτωρ ἀγόρευε διίφιλος- Ev δ᾽ ἄρα χειρί 
"72 ΡΨ c ,ὔ ’ x [4 ’ 
ἔγχος ἔχ ἕνδεχάπηχυ" πάροιϑε δὲ Adurcero δουρός 
αἰχμὴ χαλκείη, ττερὶ δὲ χρύσεος ee στόρχης. 
τῷ ὃ γ᾽ ἐρεισάμενος ἔτεα Τρώεσσι μετηύδα. 
»κέχλυτέ μευ, Τρῶες καὶ Acodavoı ἠδ᾽ ἐπίχουροι. 
m - 2 \ 
γῦν ἐφάμην νῆάς τ᾽ ὀλέσας χαὶ sravrag Ayauovg 
al ἀπονοστήσειν πιροτὶ λιον ἠνεμόεσσαν" 
3) \ \ ’ Δ ὴ Wi \ m 2 Ψ , 
ἀλλὰ πρὶν χνέφας ἦλϑε, τὸ νῦν ἑσάωσε μάλιστα 
Aoyelovg καὶ νῆας ἐπὲ ῥηγμῖνι ϑαλάσσης. 
2 DET - \ ᾿ς \ ’ 
αλλ᾽ ἤτοι νῦν μὲν σπεειϑώμεϑα νυχτὶ μελαίνῃ 
, DE ‚ 9 SEEN , er 
δόρττα T ἑἐφοπλισόμεσθα" ἀτὰρ καλλίτριχας ἵππους 
λύσαϑ᾽ ὑπὲξ ὀχέων, παρὰ δέ σφισι βάλλετ᾽ ἐδωδήν. 


Φ ,ὔ 


ἐχ πόλιος δ᾽ ἄξεσϑε βόας καὶ ἴφια μῆλα 
χαρπαλίμως, οἶνον δὲ μελίφρονα οἰνίζεσϑε 
σῖτόν τ᾽ ἐχ μεγάρων, ἐπὶ δὲ ξύλα πολλὰ λέγεσϑε, 
ὡς χεν τιαννύχιοι μέσφ᾽ ἠοῦς ἠριγενείης 

, x ’ ,ὔ > υ 2 x ca 
χαίωμεν πυρὰ πολλά, σέλας ὃ᾽ εἰς οὐρανὸν ἵχῃ, 


14 \ x ’ ’ > ’ 
μή wg χαὶ διὰ νύχτα χαρηχομόύωντες Ayaıoı 


490. ἀγαγών, erg. αὐτούς, und 
verbinde ποταμῷ ἔπε δὲν. mit 
ἀγορὴν ποιήσατο. 

491. ἐν χαϑαρῷ --- χῶρος - 
χ, 199 vgl. ψ, 61. Der Genitiv 
γεχύων hängt von dısgadvero ab: 
wo noch Raum sich zeigte zwischen 
den Leichen. 

493 — 495. Ἕχτωρ -- διέφιλος 
— πόρχης — ζ, 318 — 320. 

497. χέχλυτε. Nach der Beobach- 
tung von ἃ. Curtius werden die 
reduplieirten Imperative χέχλυϑι, 
χέχλυτε immer zum Ausdrucke des 
Energischen -und Dringenden ge- 


braucht, dagegen χλῦϑι, χλῦτε bei 
feierlicher Anrulung der Götter und 
sonst bei ruhigernster Aufforderung. 
Vgl. z, 254 mit 278. 

498 f. γῆάς τ᾽ ὀλέσας --- ἀπονο- 
στήσειν. Der Hauptbegriff liegt im 
Partie. ὀλέσας, vgl. zu β, 113. 

505. ἄξεσϑιε, Imperat. aoristi, 
γε]. 545 ἄξοντο. 

507. σῖτόν τ᾽ ἐκ μεγάρων hängt 
von dem allgemeinen Begriff ἄγεσϑε 
(ἄξεσϑε) ab, der auch im nächst- 
vorhergehenden Verbum οὐγέζεσϑε 
enthalten ist; vgl. Od. v, 312. 

510. un πως καὶ διὰ νύχτα = 
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aan. am ΑΝ, ν᾿ νη σὺ a νυ μι 
Ἅ" Ἂ ἢ 5 ΓΝ ἐ 4 » τε δ ων 
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μὲ: Sud Di a Sue Een. um. 
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φεύγειν ὁρμήσωνται ἐπ᾽ εὐρέα νῶτα ϑαλάσσης. 
μὴ μὰν ἀσπουδί γε νεῶν ἐπιβαῖεν ἕκηλοι, 
ἀλλ᾽ ὡς τις τούτων γε βέλος καὶ οἴκοϑι πέσση, 
βλήμενος ἢ ἰῷ ἢ ἔγχεϊ ὀξυόεντι 
γηὸς ἐπιϑρώσχων, ἵνα τις στυγέῃσι καὶ ἄλλος 
Τρωσὶν ἐφ᾽ Ἱπποδάμοισι φέρειν πολύδακρυν Ana. 
[2 > ' ἣκ ge 14 ’ > ’ 
κήρυχες δ᾽ ἀνὰ ἄστυ διίφιλοι ἀγγελλόντων 
παῖδας πρωϑήβας πολιοχροτάφους τε γέροντας 
λέξασϑαι περὶ ἄστυ ϑεοδμήτων Erri πύργων" 
ϑηλύτεραι δὲ γυναῖκες Evi μεγάροισιν ἑχάστη 
- \ [4 27 2» 
zrvg μέγα καιόντων" φυλαχὴ δέ τις ξμττεδος ἔστω, 
x [4 > ’ ’ λ (ei > ’ 
um λόχος εἰσέλϑησι πόλιν λαῶν ἀπόντων. 
δὸ᾽ 2) T - X ς 2 Ha, 
ὧδ᾽ ἔστω, Toweg μεγαλήτορες, ὡς ἀγορεύω 
-“ x m > ΒΩ 
μῦϑος δ᾽ ὃς μὲν νῦν ὑγιής, εἰρημένος ἕστω, 
τὸν δ᾽ ἠοῦς Τρώεσσι μεϑ'᾽ ἱἹπιποδάμοις ἀγορεύσω. 
εὔχομαι ἐλτεόμεγος Au τ᾽ ἄλλοισίν τε ϑεοῖσιν 
> ΄ 2 , ’ ’ 
ἐξελάαν ἐνθένδε κύνας χηρεσσιφορήτους 
[οὺς κῆρες φορέουσι μελαινάων ἐπὶ νηῶν]. 


x, 101. Die Ausdrucksweise ist vom 
Raume übergetragen. 

. 512f. un μὰν aomovdi γε κτὲ. 
mit Bitterkeit: Wahrlich nicht ohne 
Mühe (Kampf) sollen sie ruhig, be- 
quem die Schiffe besteigen. Die 
Verbindung des folgenden Verses 
ἀλλ᾽ ὥς τις — πέσση ist etwas 
locker und unbeholfen. Zu πέσσῃ 
vgl. δ, 513 χόλον ϑυμαλγέα πέσ- 
σει. 

515. ἐπιϑρώσχων bezeichnet den 
Zeitpunet des BAnuevos. 

519. λέξασθαι, dass sie sich 
sammeln, —= συλλέξασϑαι, m β, 
125 Τρῶας μὲν λέξασϑαι. 67 
φυλαχτῆρες δὲ ἕχαστοι NEE 
παρὰ τάφρον. --- ϑεοδιιήτων nach 
η, 452 f. 

524. ὃς μὲν νῦν ὑγιής (ὑγεής, 
ein bemerkenswerthes ἅπαξ εἴρη- 
μένον), das was jetzt zuträglich, 
an der Zeit und am Platze ist. 
εἰρημένος ἔστω, wie bei Herodot 


häufig 8207090, auch λελέχϑω. 
Sinn: für jetzt mag das Gesagte 
genügen. 

525. τὸν δέ, das andere, nämlich 
sofern etwas nöthig ist, als Gegen- 
satz von ὃς μὲν γὺν ΚΑ 

526. εὔχομαι --- Art, d. h. ich 
setze das zuversichtliche Vertrauen 
auf Zeus u. 5. w., gleichsam ich 
rühme mich der Hoffnung auf Zeus, 
indem εὔχομαι ἐλπόμενος in Einen 
Begriff zusammenfliessen. Das Fol- 
gende bis 541 ist eine zusammen- 
fassende ermunternde Schlussan- 
rede. 

528. ous — νηῶν, eine hier un- 
passende etymologische Erklärung 
des vorhergehenden (in seiner Bil- 
dung auch etwas auffallenden) χηρεσ- 
σιφορήτους. Der Zusammenhang 
würde eher erfordern οὕς χῆρες 
ἐνθάδε ἤγαγον, vgl. β, 834 χῆρες 
γὰρ ἄγον μέλανος ϑανάτοιο (vgl. 
unten ı, 306), oder dann οὕς χῆρες 
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ἀλλ᾽ ἤτοι ἐπὲ νυχτὶ φυλάξομεν ἡμέας αὐτούς, 
πρῶι δ᾽ ὑπηοῖοι σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 

\ ΒΡ ΔΩ. > ’ 2 \ 27 
a γλαφυρῇσιν EYELOOUEV ὀξὺν Aona. 
εἴσομαι ἤ χέ μ' ὸ Τυδείδης κρατερὸς “Ππιομήδης 
σιὰρ νηῶν 7008 τεῖχος αττώσεται, 7 χὲν ἐγὼ τὸν 
χαλχῷ δηώσας ἔναρα βροτόεντα φέρωμαι. 
αὔριον ἣν ἀρετὴν διαείσεται, El κ᾿ ἐμὸν ἔγχος 


μείνῃ ἐττερχόμενον. 


J > > ’ 25} 
all ἐν σιρώτοισιν, Οοίω, 


’ > , [4 2 ) 2 2% Ν « -Ὁ- 
κείσεται οὐτηϑείς, πολέες δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὸν ἑταῖροι, 


2 ’ > [4 > 7 
nektov ἀνιόντος ὃς αὔριον. 


γ “N γ x cr 
el γὰρ γῶν ὡς 


ΒΡ Bro \ > ,ὔ 27 ,ὔ 
εἴην ἀϑάνατος χαὶ ἀγήρως ἤματα πάντα, 
τιοίμην δ᾽ ὡς vier ““ϑηναίη καὶ ““πόλλων, 
ἐς - c [4 cı \ ’ > , cc 
ὡς νῦν ἡμέρη ἥδε χαχὸν φέρει “4ργείοισιν. 

« Cr > , 3 y \ x - 4 

ws ᾿Εχτωρ ἀγόρευ", Errı δὲ Τρῶες χελάδησαν. 
« Da, \ - ς x RL 3 ’ 
οἱ δ᾽ ἵππους μὲν λῦσαν ὑπὸ ζυγοῦ Ἱδρώοντας, 
-»Ὕ T 
δῆσαν δ᾽ luavrsooı παρ᾽ ἅρμασιν οἷσιν ἕκαστος" 
> [4 > IV ,ὔ Ἄν) 7, - 
&x πόλιος δ᾽ ἄξοντο βόας καὶ ἴφια μῆλα 
χαρπαλίμως, οἶνον δὲ μελίφρονα οἰνίζοντο 


σῖτόν τ᾽ ἔχ μεγάρων, ἐπὶ δὲ ξύλα πολλὰ λέγοντο. 


φορήσουσι nach β, 302 = 00. $, 
207. 

529. ἐπὶ γυχτί, während der 
Nacht, so lange es Nacht ist, — ie 
ungewöhnlicher Ausdruck , vgl. i 
dessen zu Od. β, 284 ἐπ᾿ nuarı. — 
ἡμέας αὐτούς macht einen gewis- 
sen Gegensatz mit dem folgenden 
γηυσὶν ἔπι γλ. &yeloousv — Aone: 
so lange es Nacht ist, haben wir nur 
für uns selbst zu sorgen. 

530. σὺν τεύχεσι mit den Waf- 
fen,*sie ja nicht niederlegend (wie 
jetzt) oder zurücklassend, 
ἐγείρομεν (ἔγείρωμεγν) zu verbin- 
den. 

532. ὁ Τυδείδης hinweisend: je- 
ner Tydide, von welchem Hektor 
auch 194 ff. mit grosser Anerken- 
nung spricht. 

III ἢ. ἡ χεὲν — pEomucı. Der 
Sprechende neigt sich offenbar zum 
Letztern hin, darum der Copjunctiv. 


ist mit ἡ 


535. αὔριον --- διχείσεται. Hek- 
tor wird in seiner gehobenen Stim- 
mung sogar weitschweifigund ruhm- 
redig. Zu διαείσεται vgl. 406 ὄφρ᾽ 
εἴδη. 

538 ff. ὥς, ebenso gewiss als mir 
das ist, was 541 enthält. Zur gan- 
zen Wendung vgl. v, 825 — 829, 
welcher Stelle die unsrige nachge- 
bildet scheint. Hier geht ἡμέρη 
ne auf den folgenden Tag, der in- 
dessen seit Sonnenuntergang schon 
begonnen hat; etwas anders v, 828. 

543. οἱ δ᾽ — idoworres — Od. 
δ, 39. 

544. δῆσαν --- ἕχαστος, sie ban- 
den sie mit Riemen, Halftern (die 
sie für solche Zwecke im Vorrath 
mit sich führen mochten), jeder ne- 
ben oder an seinen Wagen. Vgl. 
Od. 7, 571 παρὰ vn μελαίνῃ 
ἀργειὸν χατέδησεν, und Iliad. x, 
475 ἐξ ἐπιδιφριάδος — δέδεντο. 
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[ἔρδον δ᾽ ἀϑανάτοισι τεληέσσας ἑκατόμβας, 
χγίσην δ᾽ ἐκ πεδίου ἄνεμοι φέρον οὐρανὸν εἴσω 
[4 - - 2 P2} \ 4 » 
[ἡ δεῖαν. τῆς δ᾽ οὔ τι ϑεοὶ μάχαρες δατέοντο, 
οὐδ᾽ ἔϑελον: μάλα γάρ σφιν ἀπήχϑετο Ἴλιος ion 
\ ’ \ x > ’ # 
καὶ Πρίαμος χαὶ λαὸς ἐυμμελίω Πριάμοιο. 
οἱ δὲ μέγα φρονέοντες ἐπὶ πτολέμοιο γεφύρας 
εἴατο στταννύχιοι, τουρὰ δέ σφισι καίετο “τολλά. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἐν οὐρανῷ ἄστρα φαεινὴν ἀμφὶ σελήνην 
φαίνετ᾽ ἀριπρεπέα, ὃτε τ᾽ Erchero νήνεμος αἰϑήρ" 
[Ex 7’ ἔφανεν πᾶσαι σχοπιαὶ χαὶ πρώονες ἄχροι 
he \ BE Ξ 2 49. δ᾽ ἄ > SIE ο AR 2 1.9 
χαὶ νάπαι" οὐρανόϑεν 0° ὑπερράγη ἄσπετος αἰϑήρ,]} 


, [4 > BJ P77 ’, ,ὔ , ’ 
πάντα δὲ T εἰδεται ἄστρα, γέγηϑε δέ TE φρένα στοιμήν" 
Ξάνϑοιο ῥοάων 


τόσσα μεσηγὺ νεῶν ἠδὲ 


Τρώων χαιόντων σπιυρὰ φαίνετο Ἰ᾿λιόϑι πρό. 

’ a Ὁ, ΒΡῈ , \ ’ \ TAI: ’ 
χίλι ἄρ᾽ ἐν πεδίῳ πυρὰ χαίετο, τεὰρ δὲ ἑχάστῳ 
εἴατο σπτεντήχοντα σέλαι πυρὸς αἰϑομένοιο. 
ἵπποι δὲ Hol λευκὸν ἐρεπτόμενοι, Kal ὀλύρας, 
ἑσταότες παρ᾽ ὄχεσφιν ἐύϑρονον ἠῶ μίμνον. 


548-552. ἔρδον δ᾽ --- Πριάμοιο. 
Von diesen fünf Versen findet sich 
nur der zweite χγίσην — εἴσω in 
den Handschriften und alten Aus- 
gaben des Homer (bis auf Barnes), 
die vier andern sind aus [Plato] 
Aleibiad. sec. p. 149 D, wo sie als 
homerisch, jedoch ohne nähere An- 
gabe ihrer Stelle und in abhängiger 
Rede ausgeführt sind, aufgenommen. 
Ein eigentliches Opfer zur Nacht- 
zeit ist aber unpassend, wie es auch 
in Hektor’s Rede nicht angekündigt 
ist, und der Ausdruck χγέσην — 
φέρον setzt kein solches notlıwen- 
dig voraus. Endlich wäre hier auch 
die Erwähnung der Ungunst der 
Götter nicht am Platze. 

553. ἐπὶ — γεφύρας ist mit 


εἵατο zu verbinden: sie setzten sich 
an die Gassen der Wahlstatt. Vgl. 
zu d, 371. 

555. gpasıynv — σελήνην. um 
den leuchtenden Mond, der indessen 
wegen 559 πάντα — ἄστρα nicht 
als voll gedacht werden muss, son- 
dern nur überhaupt als scheinend. 
Zu ἀρισερεπέα vgl. α, 45. 

BI Erz αἰϑήρ. Diese hier 
sehr unschicklichen zwei Verse sind 
σι, 299 f., wo von einem sich ver- 
theilenden Nebel die Rede ist, ganz 
an ihrer Stelle. 

561. ᾿7λιόϑι 00 — 04. 9, 581. 

ὅ02 f. χίλι — πεντήχοντα. ὕε- 
ber die hieraus sich ergebende Zahl 
der Trojaner vgl. zu £, 129. Zu 
σέλαι vgl. bei δέπαι Od. χ, 316. 
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N - \ 
ὥς οἱ μὲν Τρῶες φυλαχὰς ἔχον" αὐτὰρ Ayauovg 
ϑεσττεσίη ἔχε φύζα, φόβου χρυόεντος ἑταίρη; 
’ .. 2 2 ’ [4 ’ 27 
πένϑει ὃ ἀτλήτῳ βεβολήατο στάντες ἄριστοι. 
c > 7% [4 ,ὔ > ’ > [4 
ὡς δ᾽ ἄνεμοι δύο πόντον ὀρίνετον ἐχϑυόεντα, 
’ \ zz! [4 4 ” 
Βορέης χαὶ Ζέφυρος, To TE Θρήχηϑεν ἄητον, 
> ’ > a} , 2, , - [4 
ἐλϑόντ᾽ ESasclvng‘ ἄμυδις δέ τε κῦμα κελαινὸν 
, \ x x c m 27 
χορϑύεται, στολλὸν δὲ τταρὲξ ἅλα φῦκος ἔχευαν" 
N > “- \ Di N , > - 
ὡς Edatlero ϑυμὸς Evi στήϑεσσιν Ayaıwv. 
2 , I. 74, we ,ὔ , ΒΤ 
Aroslöng δ᾽ ἄχεϊ μεγάλῳ βεβολημένος ἤτορ 
φοίτα χηρύχεσσι λιγυφϑόγγοισι χελεύων 


Das 9. Buch schliesst sich nicht 
nur genau an das vorige an, son- 
dern hat auch sonst zahlreiche und 
unzweideutige Beziehungen auf die 
frühern Bücher, z. B. 17— 28. 32 
— 36. 106—113. 131f. 273 f. 
Mag auch der Gesang als Ganzes 
nicht zu den ältesten gehören, so 
ist er doch in sich sehr zusammen- 
hängend und abgerundet. Sein ei- 
gentlicher Gegenstand, die dem 
Achilleus angebotene, aber von ihm 
zurückgewiesene Versöhnung durch 
eine Gesandtschaft an ihn, bildet 
einen Kernpunet für den Fortgang 
des ganzen Gedichtes, somit einen 
wesentlichen Bestandtheil dessel- 
ben. Ausserdem scheint er vorzüg- 
lich darauf auszugehen, den Dio- 
medes als den Tapfersten und Un- 
verzaglesten der Achäer hervorzu- 
heben (vgl. 3l—51. 696—715), und 
so sich an die Aıoundovs ἀριστεία 
anzuschliessen. Die Handlung fällt 
ganz in die Nacht der abgebroche- 
nen Schlacht (χόλος μάχη). 

2. φύζα ist hier nicht die Flucht, 
da es mit φόβος verbunden ist, 
sondern die Entmuthigung und Be- 
stürzung, die sich eines geflohenen 
und also noch immer bestürzten 
Heeres bemächtigt, eigentlich das 


Geflohensein (vgl. πεφυζότες 
φ, 6). Wir müssen uns nämlich 
die Achäer immer noch in der Ver- 
fassung und Stimmung denken, die 
9, 342— 347 vgl. 487 f. geschildert 
worden ist. φόβου ἑταίρη, Gefähr- 
tin der Flucht, wie die Phorminx 
Gefährtin (ἑταίρη und συγνήορος) 
des Mahles heisst ohne Personili- 
cation, Od. o, 271. 9, 99. 

4—1. ὡς δ᾽ ἄνεμοι --- ἔχευαν. 
Ein Gleichniss, das nach seinem In- 
halte (5 Booens — Θρήχηϑεν &.) 
nothwendig in Hleinasien seinen 
Ursprung gehabt haben muss. Bo- 
o&ns ist hier, wie ı, 195, trotz der 
ionischen Schreibart wie das do- 
risch-attische Bopods zweisylbig 
zu lesen, was auch &, 395 = ı, 
692 in Βορέω geschehen kann. Vgl. 
zu Od. ı, 283 γέα μέν μοι ZaT- 
ἕαξε. Θρήχηϑεν, weil Thrakien 
sich über den ganzen Norden des 
Aegäischen Meeres hinzieht, und 
daher beide genannte Winde auf 
diesem zusammenfallen. χορϑύεται, 
vgl. δ, 424 πόγτῳ μέν TE πρῶτα 
χορύσσεται (χῦμα θαλάσσης). 

8. ἐδαΐζετο. In dem Begriff „ge- 
theilt sein“ ist auch der des Auf- 
geregtseins enthalten; denn das 
ruhige Gemüth ist in sich einig. 
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" δ > > x λ , 2) ὃ ea 
χλήδην εἰς ἀγορὴν κιχλήσχειν ἄνδρα ἕχαστον, 
μηδὲ βοᾶν" αὐτὸς δὲ μετὰ πρώτοισι πονεῖτο. 

το > =) > [ed 7 ὉΝ Ὁ Ὁ [4 

ἱζον δ᾽ εἰν ἀγορῇ τετιηότες" ἂν δ᾽ Ayausuwwv. 
ἵστατο δαχρυχέων ὥς τε χρήνη μελάνυδρος, 

ἢ τε κατ᾽ αἰγίλιστος πέτρης δνοφερὸν χέει ὕδωρ. 
Kal ς \ ’ 2, 3573 , , 

ὡς ὁ βαρὺ στενάχων ἔπε Aoyeloıcı μετηύδα. 

ὦ φίλοι ᾿1ργείων ἡγή )δὲ μέδ 

»»ἡὐ φίλοι Aoyslwv ἡγήτορες ἡδὲ μέδοντες, 

Ζεύς μὲ μέγα Κρονίδης ἄτῃ ἐνέδησε βαρείη 

’ \ , 

σχέτλιος, ὃς τότε μέν μοι. ὑττέσχετο χαὶ κατένευσεν 
27 > ,, > 2 ’ > , 

Ἵλιον ἐχητέρσαντ᾽ εὐτείχεον ἀπογνέεσϑαι, 

γῦν δὲ χαχὴν ἀπάτην βουλεύσατο, nal μὲ κελεύει 
δυσχλέα Aoyog ἱχέσϑαι, ἐπεὶ πολὺν ὥλεσα λαόν. 
οὕτω που Aut μέλλει ὑπτερμενέι φίλον εἶναι, 

[Δ] \ , ’ ,ὔ , 

ὃς δι πτολλάων ττολίων κατέλυσε χάρηνα 

ἡδ᾽ ἔτι χαὶ λύσει" τοῦ γὰρ χράτος ἐστὶ μέγιστον. 
ἀλλ᾽ ἂἄγεϑ'᾽, ὡς ἂν ἐγὼν εἴττω, TTELIWUEFR πάντες. 
φεύγωμεν σὺν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν" 

οὐ γὰρ Erı Τροίην αἱρήσομεν εὐρυάγυιαν.“ 


N 27 > « 7 27 ͵ὕ ᾽ \ Ύ ’ m 
ὡς ἕφαϑ', οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀχὴν ἐγένοντο 01WILN. 
δὴν δ᾽ ἄνεω ἦσαν τετιηότες υἷες Ayaıwv' 
ὀψὲ δὲ δὴ μετέειτεε βοὴν ἀγαθὸς “Φηιομήδης 


11. χλήδην, durch namentliche 
Einberufung ohne lautes Schreien. 

14. μελάνυδοος, vgl. zu Od. ὁ, 
359. Die Vergleichung kehrt wie- 
der 7, 3f. Agamemnon erscheint 
auch hier (vgl. zu d, 169 ff.) als ein 
leicht erregbarer, leidenschaftlicher 
und etwas schwankender Charakter. 

17. ὠ φίλοι χτὲ. Die Anrede 
— ß, 19; die Rede selbst mit einer 
einzigen bedeutungslosen Abwei- 
chung in 19 = β, 111 — 115 und 
139—141. Für welchen Zusammen- 
hang auch diese Verse ursprüng- 
lich gedichtet worden seien: hier 
sind sie jedenfalls passend. Ob- 
gleich übrigens nur die Heerführer 
angeredet werden, sind doch auch 
die andern Achäer anwesend, vgl. 
30. 50. 68. 


21. χαχὴν ἀπάτην, theils durch 
das nichterfüllte Versprechen über- 
haupt, theils durch den täuschenden 
Traum. 

24. ὃς δή, „welcher doch“ (also 
auch meine Wünsche hätte erfüllen 
können). 

27. φεύγωμεν. Die folgende Ant- 
wort des Diomedes zeigt, dass Aga- 
memnons Aufforderung zur Flucht 
hier ernstlich gemeint war. 

31. ὀψὲ δὲ δὴ — LTroundns. 
Seine Rede entspricht ganz seinem 
früher bewiesenen Charakter. Zu- 
erst hält er dem Agamemnon den 
Vorwurf der Lässigkeit und Saum- 
seligkeit vor, den jener ihm d, 
370—400 gemacht, und den er sich 
damals hatte gefallen Jassen: jetzt 
hält er sich, weniger durch sein 
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ΞΖ, ὃ x - 4 > [4 
„Artosidn, σοὺ πρῶτα μαχήσομαι ἀφραδέοντι, 
a [4 > , ΒΩ ξ > m \ \ , - 
ἢ ϑέμις ἐστίν, ἄναξ, ἀγορῇ" σὺ δὲ μή τι χολωϑῆς. 
ἀλκὴν μέν μοι πρῶτον ὀνείδισας ἕν Ζαναοῖσιν, 
φὰς ἔμεν ἀπτόλεμον καὶ ανάλχιδα: ταῦτα δὲ πάντα 
ἴσασ᾽ “1ργείων ἡμὲν νέοι δὲ γέροντες. 
’ 
σοὶ δὲ διάνδιχα δῶχε Κρόνου τιαῖς ἀγκυλομήτεω" 
σχήπτρῳ μέν τοι δῶχε τετιμῆσϑαι regt ττάντων, 
x γ7 m ’ ’, 
ἀλχὴν δ᾽ οὔ τοι δῶχεν, ὃ TE χράτος ἐστὲ μέγιστον. 
, “ Tu - 
δαιμόνι", οὕτω που μάλα ἕλττεαι υἷας ““χαιῶν 


2 ’ 
ἀπτολέμους 


> 27 a \ > (1; ὃ ” CH > [4 ἢ 5 
T δμξνᾶιν χαν ἀναλχιθᾶς ὡς αγορδύεις ; 


Ψ \ \ > - \ , ’ c δ 

εἰ δὲ σοὶ αὐτῷ ϑυμὸς ἐπέσσιται ὡς τε νξεσϑαι, 
77 , c ’ “ῳ ,ὔ οὖς 7 
ἔρχεο: πάρ τοι ὁδός, νῆες δέ τοι ἄγχι ϑαλαάσσης 


« ὩΣ ΑΝ 
EOTOO , 


ai τοι ἕποντο Π]Πυχήνηϑεν μάλα πολλαί. 


ἀλλ᾽ ἄλλοι μενέουσι χαρηχομόωντες ““χαιοί, 


> c [2 Ἦπ ’ ’ 
εἰς 0 χὲ reg Τροίην διατύξρσοιίεν. 


seitheriges Verhalten, als durch A- 
gamemnon’s wenig mannhaftes Be- 
nehmen für berechtigt, den Vorwurf 
zurüuckzuweisen (32—39). Dann 
tritt er entschieden und offen gegen 
den von Agamemnon gemachten Vor- 
schlag zur Flucht auf (40— 49). 

33. ἢ ϑέμις --- ἀγορῇ, welches 
ein Recht, ja wohl erlaubt ist in der 
Versammlung, wo jeder das freie 
Wort hat. Vgl. zu Od. ξ, 130. 

34. πρῶτον ist im Grunde eine 
Wiederaufnahme des πρῶτα in 32 
— ante omnia igitur , für’s erste, 
um vor allem davon zu sprechen. 
Die Verbindung ἀλκὴν ---ὀγείδισας 
ist brachylogisch: duhastmirrück- 
sichtlich der Tapferkeit Vorwürfe 
gemacht. 

35. ταῦτα πάντα zte., wie es 
sich damit, mit meinem Rriegsmuth 
und meiner Tapferkeit verhält; dar- 
über brauche ich also kein Wort zu 
verlieren. 

IT. διάνδιχα, erg. ἐμοῦ, dir 
hat es Zeus gesondert von mir 
verliehen, du hast es anders als ich 
und umgekehrt, zwar grössere 


> \ \ > 4 
εν δὲ χαὶ αὐτοί, 


Ehre, aber keine Tapferkeit. — 
In den folgenden zwei Versen be- 
achte den gewichtigen Ernst des 
Rhythmus. 

41. ἀπτολέμους — zur ἀνάλκι- 
des: Rückweisung auf 35. Gerade 
dadurch giebt Diomedes den besten 
Beweis seines kriegerischen Sinnes, 
dass er Agamemnon’s Vorschlag ver- 
werflich findet. 

42. ϑυμὸς ἐπέσσυται ὡς τε vEe- 

σϑαι. Ueber den Gebrauch von ὥς 
τε bei Epikern vgl. zu Od. o, 21. 
Hier wird durch die Einfügung des- 
selben die Folge gleichsam absicht- 
lich mehr in die Ferne gerückt, vgl. 
ζ, 361 ϑυμὸς ἐπέσσυται ὄ po’ 
ἐπαμύτω. 
| 48. πάρ τοι ὁδ. apocopirt für 
πάρα τοι ὁδ., wie ἂν μέν, ἂν δέ, 
und so überhaupt i in der Verbindung 
mit Partikeln, die den Begriff jener 
Adverbia gleichsam sicher stellen. 

46. Tooinv, hier wiederdie Stadt, 
wie «, 129 = 0d.), 510 dh 
Τροίην. --- εἰ δὲ χαὶ αὐτοί, erg. 
ἐϑέλουσι. αὐτοὶ —= vies ᾿Αχαιῶν 
(οἱ ἄλλου). Die Wendung εἶ δὲ — 
φευγόντων ist analog mit εἶ δ᾽ ἄγε 
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φευγόντων σὺν νηυσὲ φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν" 
- δ᾽ > \ >) , λ ’ ,ὔ oa? > ca τ ’ 
vor δ᾽, ἐγὼ Σϑένελός τε, μαχησόμεϑ', εἰς ὃ χε τέχμωρ 
Ἰλίου εὕρωμεν" σὺν γὰρ ϑεῷ εἰλήλουθϑιμεν." 
[4] b]] 3 c >» u , Bu 13 > m 
ὡς ἔφαϑ', οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπίαχον υἷες Ayaıwv, 
μῦϑον ἀγασσάμενοι Auoundeog ἱτιποδάμοιο. 
τοῖσι δ᾽ ἀνιστάμενος μετεφώνεεν ἱτιπτότα Νέστωρ 
4 [4 x ,ὔ 77 ’ ay, 
„Ivdeidn, zreoı μὲν σπτολέμῳ Evi χαρτερός 8001, 
χαὶ βουλῇ μετὰ στάντας ὁμήλικας ἔπλευ ἄριστος. 


a; ’ \ - > G 
οὐ τίς τοι τὸν μῦϑον ονόσσεται, 
> x ͵ὔ > ’ > \ > ,ὔ 
ουδὲ πάλιν ἐρξξι" ἀτὰρ οὐ τέλος 
ἢ μὴν καὶ νέος ἐσσί, ἐμὸς δέ χε 


ὅσσοι Aycıot, 
leo μύϑων. 
καὶ πάις εἴης 


ἐς - \ - 

ὁπιλότατος γεγνεῆφιν" ἀτὰρ πεπνυμένα βάζεις: 
2 ’ - - 

Aoysiov βασιλῆας, ἐπεὶ κατὰ μοῖραν ἕξιτστες. 
2 2 , 5 a - ΒΥ 5 

αλλ ἀγ᾽ ἐγών, ὃς σεῖο γεραίτερος εὔχομαι εἶναι, 
> ’ \ > ’ ’ 

ἐξείπτω χαὶ πάντα διίξομαι" οὐδέ χέ τίς μοι 
- 2 ’ 2 \ ’ > [4 

μῦϑον ἀτιμήσει, οὐδὲ χρείων Ayausuvov. 

> 2) -» 

ἀφρήτωρ ἀϑέμιστος ἀνέστιός ἐστιν ἐχεῖνος 


μήν, πείρησαι α, 302, vgl. zu Od. 
0, 211. 

50f. ὥς ἔφαϑ'᾽ — ἱπποδάμοιο 
Ξε ἡ, 409 f., wo eine eben so ent- 
schiedene Aeusserung des Diomedes 
vorhergegangen war. 

54. ἔπλευ ἄριστος = ψ, 891. 
69: du hast dich (so eben) als der 
Trefflichste gezeigt. 

56. ἀτὰρ οὐ — μύϑων. Sehr 
fein wendet Nestor das, was er 
dem Vorschlage des Diomedes ent- 
gegensetzen will, so dass er es als 
eine blosse Ergänzung desselben 
darstellt. Er will nämlich den A- 
' chäern zeigen, dass sie vor allem 
darauf denken müssen , den Achil- 
leus zu versöhnen und zur Wieder- 
aufnahme des Kampfes zu bewegen. 
Diess thut er eigentlich in seiner 
zweiten Rede 104—113, aber auch 
schon 60—64 und in anderer Be- 
ziehung 75—78 deutet er verständ- 
lich genug darauf hin. Der übrige 
Inhalt seiner ersten Rede bezieht 
Sich nur auf vorläufige Massregeln 


und Erzielung einer günstigen Stim- 
mung. _ 

57. ἡ μὴν zus νέος ἐσσί, ent- 
schuldigend : freilich du bist auch 
noch jung; vgl. β, 291. 

5Sf. ὁπλότατος yev., steigernde 
Apposition zu ἐμὸς πάις. ἀτὰρ --- 
βασιλῆας, aber du sprichst verstän- 
dig, urtheilst richtig von den Köni- 
gen der Argeier, indem du 40f. vor- 
aussetzest, dass sie nicht so feige 
werden fliehen wollen. Zur Cou- 
struction vgl. ζ, 479f. So ist ἐσεὶ 
— ἔξιχεες nicht so tautologisch, als 
es auf den ersten Blick scheint: 
denn du hast (wirklich) geziemend, 
angemessen geredet. 

61. δείξομαι 
μύϑων (56). 

62. οὐδὲ --- “γαμέμνων, der bei 
dem zu machenden Vorschlage zu- 
nächst betheiligt ist. 

63. ἀφρήτωρ --- ἀνέστιος, kein 
echter Stamm- und Rechtsgenoss, 
ja nicht einmal ein treues Familien- 
glied, unwürdig des Stamm- und 


— τέλος ἵξομαι 


50 


55 


60 


65 


70 


75 


80 
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a [4 2 > ,ὔ > ’ὔ 
ὃς πολέμου ἔραται Ertiönulov ὀχρυόεντος. 
” - 
ἀλλ᾽ ἤτοι νῦν μὲν πειϑώμεϑα νυχτὶ μελαίνῃ 
2 - \ 
δόρπα τ᾽ ἐφοτιλισόμεσθα: φυλαχτῆρες δὲ ἕχαστοι 
λεξάσϑων παρὰ τάφρον ὀρυχτὴν τείχεος ἐχτός. 
χούροισιν μὲν ταῦτ᾽ ἐπιτέλλομαι" αὐτὰρ ἔτεειτα, 
Argelön, σὺ μὲν ἄρχε" σὺ γὰρ βασιλεύτατός 2001. 
δαίνυ δαῖτα γέρουσιν" ἔοιχέ τοι, οὔ τοι deine. 
ΓΙΌ, 27 ’ \ - > 

σπιλεῖαί Tor οἴνου χλισίαι, τὸν νῆες Ayaıov 

2 ’ , δι DEM , Pl} 
ἡμάτιαι Θρήχηϑεν ἐπ᾽ εὐρέα πόντον ἄγουσιν" 

- ,ὕ 27 αν € , ,ὔ \P} Dell, 
γιᾶσά τοι ἔσϑ'᾽ υὑποδεξίη, πολέεσσι δ᾽ ἀνάσσεις. 
γολλῶν δ᾽ ἀγρομένων τῷ τπιείσεαι ὃς χεὲν ἀρίστην 


βουλὴν βουλεύσῃ. 


μάλα δὲ χρεὼ πάντας “4χαιούς 


ἐσθλῆς καὶ πυκχινῆς, ὅτι δήιοι ἐγγύϑι νηῶν 

χαίουσιν πυρὰ στολλά" τίς ἂν τάδε γηϑήσειεν; 
\e 37 cn IN ’ \ Du ’ὔ « 

γὺξ δ᾽ ἣδ᾽ NE διαρραίσει στρατὸν NE σαώσει. 


\ 
ὡς ἔφαϑ᾽', 


οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν χλύον ἡ δ᾽ ἐσιίϑοντο. 


ἐχ δὲ φυλαχτῆρες σὺν τεύχεσιν ἐσσεύοντο 

2 , , ,ὔ ΄ -Ἥ : 
ἀμφί ve Νεστορίδην Θρασυμήδεα, ποιμένα λαῶν, 
ἢδ᾽ ἀμφ᾽ Aoralayov καὶ Ἰάλμενον υἱας Agnog, 
> ’ , 2 ὯΔ ἘΝ ,ὔ ,ὔ 

ἀμφί τὲ Πηριόνην Apagnya τὲ Anisevgov τε, 

nd’ ἀμφὶ Κρείοντος υἱόν, “Τυχομήδεα δῖον. 


dadurch begründeten Rechtsverban- 
des, ja sogar der Familiengemein- 
schäft; so wären aber auch wir, 
wenn wir an dem innern Zwist 
(πολέμου ἐπιδημίου) zwischen 
Achilleus und Agamemnon ein 
Wohlgefallen hätten, oder auch nur 
gleichgültig-dagegen wären. 

66. ἕχαστοι, wahrscheinlich die 
einzelnen, aus jeder Abtheilung be- 
stimmten; denn 79— 86 rücken sie 
sogleich aus, ohne vorher erst be- 


‚zeichnet zu werden. 


69. σὺ μὲν ἄρχε, du mache den 
Anfang oder geheuns voran, nämlich 
nach 89f. in dein Gezelt. Dort be- 
absichtigt Nestor (95f.) in Folge 
des zu veranstaltenden Mahles eine 
Berathung der Geronten über eine 


Gesandtschaft an Achilleus. 


12. Θρήκηϑεν. Thrakischer Wein 
war auch der Od. ,, 196— 211 vgl. 
39 beschriebene aus Ismaros im 
Lande der Rikoner. 


75. 29:0 — ἀχαιούς, vgl. zu 
Od. a, 225 τίπτε δέ σε χρεῶ; 
Schon mit diesen Versen bereitet 
Nestor auf den in Betreff des Achil- 
leus zu machenden Vorschlag vor. 
Die πυρὰ πολλὰ weisen auf 3, 
560—563 zurück. 


81. ἀμφί te Νεστορίδην, d.h. 
dem Nestoriden u. s. w. folgend; 
vgl. y, 146f. — Θρασυμήδης = 
Od. y, 414. 448. 

82, ein Aonos=Pß, 
512. 
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JATAA0Z I 


er ΡΥ ς [4 G « \ N. , 

ἕπτ᾽ ἔσαν ἡγεμόνες φυλάχων, ἑκατὸν δὲ ἑκάστῳ 

κοῦροι ἅμα στεῖχον, δολίχ᾽ ἔγχεα χερσὶν ἔχοντες. 

15 

xad δὲ μέσον τάφρου καὶ τείχεος ἵζον ἰόντες" 

ΞΡ N - ΄ G \ ’ [dj 

ἔἕνϑα δὲ ποῦρ κήαντο, τίϑεντο δὲ δόρπα ἕχαστος. 
Arogelöng δὲ γέροντας ἀριστέας ἢγεν Ayaıov 

ἐς χλισίην, παρὰ δέ σφι τίϑει μενοεικέα δαῖτα. 


« W) > > > , δὲ τ - , - ΒΡ. 
οἱ ὃ ἔπ ὀνείαϑ' ἕτοϊμα περοχείμενα χεῖρας Ταλλον. 


δι \ > \ , οἷ , EB 27 ca 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος Aal ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
τοῖς ὃ γέρων πάμπρωτος ὑφαίνειν ἤρχετο μῆτιν, 
Νέστωρ, οὗ καὶ πρόσϑεν ἀρίστη φαίνετο βουλή" 
δ σφιν ἐυφρονέων ἀγορήσατο χαὶ μετέειττεν 
„Argelön χύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν ““γάμεμνον, 
> \ x IE ’ > BJ} a - 
ἕν σοὶ μὲν λήξω, σέο δ᾽ ἄρξομαι, οὕνεκα πτολλῶν 
λαῶν ἐσσὲ ἄναξ καί τοι Ζεὺς ἐγγυάλιξεν 

“ [4 > > \ ’ [d} ’ [4 
oxnrTeov T ἡδὲ ϑέμιστας, ἵνα σφίσι βουλεύῃησϑα. 
τῷ σὲ χρὴ πέρι μὲν φάσϑαι ἕπος ἠδ᾽ ἐπαχοῦσαι, 


315 


2 > N A 07 CIE: \ 2 ’ 
χρηῆναι δὲ χαὶ ἄλλῳ, OT ἂν τινὰ ϑυμὸς ἀνώγῃ 
5 - =) > ’ ’ 23. ὦ c ’ ἘΌΝ 
eistelv EIS ἀγαϑόν" σέο δ᾽ ἕξεται ὃ ττί χὲν ἄρχῃ. 
\ \ , - τ Ὁ 2 
αὐτὰρ ἐγὼν ἐρέω ὡς μοι δοχεῖ εἶναι ἄριστα. 


88. τέϑεντο, sie bereiteten sich, 
machten für sich zurecht, vgl. β, 
382. 

97. ἐν σοὶ — ἄρξομαι: Parata- 
xis oder äusserliche Gleichstellung 
zweier Glieder, die eigentlich durch 
eine Conjunetion verbunden sein 
sollten: = wie ich (so eben, 69 ff.) 
mit dir geendet (dieh zum Schlus- 
se, zuletzt noch angeredet) habe, 
so will ieh aueh mit dir wieder an- 
fangen, mich vor allen Andern wie- 
der an dich wenden. Das Tempus 
von λήξω ist durch das des Haupt- 
verbi ἄρξομαι attrahirt. 

100. πέρι μέν, voraus, vor al- 
len Andern zwar. Diesem ersten 
Hauptgliede entspricht als zweites 
zonnva δὲ χαὶ ἄλλῳ: die Worte 
ἠδ᾽ ἐπαχοῦσαι sind nur als Neben- 
bestimmung und gewöhnliche Folge 
dem φάσϑαι ἔπος beigelügt: deine 


Ansicht aussprechen und darüber 
das Urtheil der Andern vernehmen. 


101. χρηῆναι δὲ χαὶ ἄλλῳ — 
ἐπιτελέσαι, aber auch einem An- 
dern es vollenden, wann er zum Gu- 
ten zu rathen wünscht, d. h. nicht 
nur esihm gewähren, gestatten, 
sondern, wenn er jenes wirklich 
thut, seinen Rath auch befolgen. 
Also ἀνώγῃ εἰπεῖν — ἀνώγῃ εἰ- 
πεῖν χαὶ En, εἷς ἀγαϑόν. 


102. σέο δ᾽ ἕξεται --- ἄρχη, an 
dir wird Hängen, auf dieh wird zu- 
rückgelührt und dir zugeschrieben 
werden, worin er (jener Rathgeber) 
vorangeht , was er auf die Bahn 
bringt; die allfallige Ehre wird dir 
zu Theil, und ebenso steht der letzte 
Entscheid bei dir. Nestor denkt 
offenbar vornehmlich an den Rath, 
den er zu geben beabsichtigt. 


86 


90 


95 


100 


10ὅ 


110 


115 


120 
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2 , [2 Bl > ’ ἊΣ [4 
οὐ γάρ τις νόον ἄλλον ἀμείνονα τοῦδε νοήσει, 
{τῷ DER , 5. ἘΕῚ , 23.929 2) \ m 
οἷον ἐγὼ νοέω, ἡμὲν στάλαι nd Erı χαὶ νῦν, 
> P2 μῶν ICh 2 ’ 2 
ἐξ ἔτι τοῦ ὅτε, διογενές, Βρισηΐδα κούρην 
, > “Ὁ 2 Υ 2 ’ 

χωόμενος Ayılyos ἔβης κλισίηϑεν αττούρας 


ΒΩ 2 ς , [4 [4 
οὐ τι χαϑ' MUETEOOV YE νόον. 


μάλα γάρ Tor ἕγωγε 


ΛΩΝ 5 - E4 
roll ἀπεμυϑεόμην" σὺ δὲ σῷ μεγαλήτορι ϑυμῷ 
677 ΒΕ ’, ΄ 
εἴξας ἄνδρα φέριστον, ὃν ἀϑάνατοί περ ἔτισαν, 


ἠτίμησας" ἑλῶν γὰρ ἔχεις γέρας. 


ἀλλ᾽ ἔτι χαὲ νῦν 


ἀπολῇ a? ca , P] , ’ 
φραζώμεσϑ᾽ ὡς χέν μιν ἀρεσσάμενοι 7reschIouev 
δώροισίν τ᾽ ἀγανοῖσιν ἔπεσσί ve μειλιχίοισιν."“ 
\ δ᾽ 3 [4 g ΡΣ e > - > [4 
τὸν αὖτε 7000EE17rEv ἄναξ ἀνδρῶν Ayauzuvov 
„u γέρον, οὔ τι ψεῦδος ἐμὰς ἄτας κατέλεξας. 


3 , PR») DEN 6) ’ 
aaoaumv, οὐ αὐτὸς αναινομαι. 


ἀντί νυ σιολλῶν 


- > \ HIEN er vZ..\ m , 
λαῶν ἐστὶν ἀνὴρ ὃν ve Ζεὺς χῆρι φιλήσῃ, 
c - - 27 ,ὔ x x > “« 
ὡς νῦν τοῦτον ἔτισε, δάμασσε δὲ λαὸν ““Ἶχαιῶν. 
2272 5 Ver) ’ \ , γῆ 
ἀλλ᾽ ἐπεὶ ἀασάμην φρεσὶ λευγαλξῃσι τειϑήσας, 
ὌΝ > > [4 ’ ’ 2 2 ’ Eye 2 
av ἐϑέλω ἀρέσαι, δόμεναί T ἀπερείσι ἄποινα. 
ὑμῖν δ᾽ ἐν πάντεσσι περιχλυτὰ δῶρ᾽ ὀνομήνω, 
ξύν. ἀπύρου 'ποδας, δέχα δὲ χρυσοῖο τάλ 
δγν ἀπύρους τρίποδας, δέχα δὲ χρυσοῖο τάλαντα; 
αἴϑωνας δὲ λέβητας ἐείχοσι, δώδεχα δ᾽ ἵππους 

\ 2 , aA 55) \ U 

zunyovg αϑλοφόρους, οἱ ἀέϑλια ποσσὶν ἄροντο. 


100. ἐξ ἔτι τοῦ, genauere Bestim- 
mung zu σεάλαι. 

107. "Ayılnos hängt von χλισίη- 
ϑὲν ab; vgl. α, 322. 346. 

108. οὔτι — γόον, Bekräftigung 
des schon 105 ausgesprochenen Ur- 
theils; vgl. a, 210. 

113. ἀγανοῖσιν, vgl. zu Od. ν, 
357 — unten 499 εὐχωλῆς ἀγανῆ- 
σιν. 

115. ψεῦδος --- ἄτας χατέλεξας. 
Zur Construction vgl. d, 155 9ά- 
varov — Erauvov. Das offene Be- 
kenntniss der Schuld von Seite Aga- 
memnons und seine Bereitwilligkeit 
zur Sühne ist nicht unerwartet schon 
nach β, 373—380. 

116. ἀντί vu πολλῶν. vo fol- 
gernd, ungefähr wie sonst ἄρα, vgl. 
ϑ, 168. 


118. ἔτισε δάμασσε δὲ --- ἔτισε 
δαμάσας. 

119. λευγαλέος --- ὀλέϑριος, un- 
selig, wie sonst oVAOuEVoS. 

122. ἀπύρους. Für die Bedeu- 
tung dieses Beiwortes vgl. w, 201 ἢ. 
ἄπυρον ZUTEINZE λέβητα - λευ- 
κὸν ἔτ᾽ αὕτως. --- τάλαντα, ein 
nicht genau bekanntes, doch nicht 


sehr grosses Gewicht, da ı, 269 


zwei Talente Gold erst der 
vierte Kampfpreis sind; vgl. zu 0, 
507. 

123. λέβητας, kleiner und weni- 
ger kostbar als die τρέσεοδες, daher 
ihre grössere Zahl. 

124. οἱ — &oovro, bestimmter 
als ἀϑλοφόρους, vgl. zu Od. α, 300 
ὃ οἱ πατέρα χλυτὸν ἔχτα nach πα- 


τροφογνῆα, ebend.'ß, 6öf. 
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917 


οὐ χεν ἀλήιος εἴη ἀνὴρ ᾧ τόσσα γένοιτο, 

οὐδέ κεν ἀχτήμων ἐριτίμοιο χρυσοῖο, 

ὅσσα μοι ἠνείκαντο ἀέϑλια μώνυχες ἵσστπτοιυ. 

δώσω δ᾽ ἑπτὰ γυναῖχας ἀμύμονα ἔργα ἰδυίας, 
Asoßidag, ἅς, ὅτε “έσβον ξυχτιμένην ἕλεν αὐτός, 


ἐξελόμην, 


αἱ χάλλει ἐνίχων φῦὗλα γυναιχῶν. 


τὰς μέν οἱ δώσω, μετὰ δ᾽ ἔσσεται ἣν τότ᾽ ἀπηύρων, 
χούρη Βρισῆος" ἐπὶ δὲ μέγαν ὅρχον ὀμοῦμαι 

μή ποτε τῆς εὐνῆς ἐπιβήμεναι ἡδὲ μιγῆναι, 

ἢ ϑέμις ἀνθρώπων πέλει, ἀνδρῶν ἠδὲ γυναικῶν. 
ταῦτα μὲν αὐτίχα πάντα παρέσσεται" εἰ δέ χεν αὖτε 
ἄστυ μέγα Πριάμοιο ϑεοὶ δώωσ᾽ ἀλαπάξαι, y 
γῆα ἅλις χρυσοῦ χαὶ χαλχοῦ νηησάσϑω 

εἰσελθών, ὃτε γεν δατεώμεϑα ληΐδ᾽ ““χαιοί, 
Ἰρωιάδας δὲ γυναῖχας ἐείχοσιν αὐτὸς ἑλέσϑω, 


125. ἀλήιος (λεία), ohne Beute 
{was gewöhnlich und vorzugsweise 
aufHeerden bezogen wird). Achil- 
leus würde also, obgleich er seit 
einiger Zeit am Kampfe nicht mehr 
Theil genommen hat, doch schon 
durch diese Rosse reichlich für die 
Kriegsbeute entschädigt. Wie hier 
dem ἀλήιος das ἀχτήμων (ohne 
bleibenden Besitz) entspricht, so 
werden 406 f. Anıoror und zryrot 
einander entgegengesetzt ; vgl. & 
613 πολυχτήμων πολυλήϊος. 

120. οὐδέ χεν — yovooio ist nur 
parenthetisch und nachträglich zwi- 
schen die sich entsprechenden Glie- 
der ᾧ τόσσα γένοιτο ὅσσα μοι 
ἠνείκαντο eingeschoben. 

129. αὐτός, er selbst, der vom 
Sprechenden noch nie genannte, 
aber seiner Vorstellung immer vor- 
schwebende Achilleus; vgl. 118 τοῦ- 
Tov. Ueber die früheren Streifzüge 
desselben von Troja aus vgl. 928--- 
331; Agamemnon bestätigt also in- 
direet, was dort Achilleus von sich 
aussagt. 

130. ἐνέκων, das Imperfeet, weil 
damals dieser Vorzug der entschei- 


dende Grund war, = 272 «ü τότε 
— ἐνίκωγ. 
131. μετὰ δ᾽ ἔσσεται, darunter 


soll sein, ihnen soll beigegeben wer- 
den; denn nach .z, 246 war Briseis 
die achte; sie selbst aber war nach 
ß, 689 — 691 aus Lyrnessos in 
Troas. 

132. ὀμοῦμαι, ich will, kann 
schwören (falls es verlangt wird). 

133. τῆς εὐνῆς; vgl. zu Od. β, 
206 εἵνεχα τῆς ἀρετῆς ἐριδαίνο-- 
μεγ. 

184. 7 ϑέμις ἀνϑρώπων. Die 
regelmässige Cäsur darf hier nach 
ἀνθρώπων gesetzt und σέλει mehr 
zum Folgenden gezogen werden, 
weil die drei ersten Worte auch 
ohne das Verbum einen verständ- 
lichen Sinn geben. Vgl. A, 154. 

137. χρυσοῦ χαὶ χιλιὸῦ hängt 
von γηησάσϑω ab als Genitiv des 
Ganzen. — Zu ἅλις, das bei Homer 
immer Adverbium ohne Genitiv ist, 
vgl. φ, 319. 

138. εἰσελϑών, eindringend, ein- 
gedrungen in die eroberte Stadt. 
Vgl. δι 34 εἰσελϑοῦσα πύλας χαὶ 
τείχεα μαχρά. 


120 


130 


135 


141 


145 


150 
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αἵ ne μετ᾽ Aoyelnv “Ελένην κάλλισται ἕωσιν. 
εἰ δέ κεν Agyog ἱκοίμεϑ᾽ Ayaıınov, οὖϑαρ ἀρούρης, 
γαμβρός κέν μοι ἔοι" τίσω δέ μιν ἶσον Ὀρέστῃ, 
c ’ ’ ’ % > ὃ 
ὃς μοι τηλύγετος τρέφεται ϑαλίῃ Evı πολλῇ. 
τρεῖς δέ μοί εἰσι ϑύγατρες Evi μεγάρῳ εὐπήχτῳ, 
Χρυσόϑεμις καὶ Aaodian καὶ Ἰφιάνασσα" 
[4 ca De [4 [4 2 4 u [4 

τάων ἣν κ΄ ἐϑέλῃσι, φίλην avasdvov ἀγέσϑω 

\ =; = δὴν ον DIDI EN , ΄ 
πρὸς οἴκον ΠΠηλῆος" ἐγὼ ὃ᾽ ἐπὶ μείλια δώσω 

\ 7.2 [4] 2 ΒΩ ’ Cewi 2 [4 ’ 

πολλὰ uch, 000 οὐ πώ τις ξῇ ἑπέδωχε ϑυγατρί. 


Καρδαμύλην ’Evorenv 


γαιόμενα πτολίεϑρα, 
τε χαὶ Ionv ποιήεσσαν 


Φηράς ve ζαϑέας δ᾽ ᾿4νϑειαν βαϑύλειμον 

καλήν τ᾽ Α ἴπειαν καὶ Πήδασον ἀμπελόεσσαν. 

σιᾶσαι δ᾽ ἐγγὺς ἁλός, ve Πύλου ἠμαϑό ἢ 
γγὺς ἁλός, νέαται Πύλου ἡμαϑόεντος 

> 2 1) ’ ’ {πὶ 

ὃν Ö ἄνδρες ναίουσι πολύρρηνες πολυβοῦται, 

οἵ κέ ὃ δωτίνῃσι ϑεὸν ὥς τιμήσουσιν 


141. εἰ δέ κεν --- ἱκοίμεϑ'᾽, soll- 
ten wir — zurückkehren. Ausdruck 
entfernter und bloss gedachter Mög- 
lichkeit ohne Aussicht auf Entschei- 
dung. Zu οὐϑαρ ἀρούρης vgl. Vir- 
gil’s uber glebae, divitis uber agri, 
Aen. 3, 164. 7, 262. 

144. τρεῖς ---ϑύγατρες. Die Tra- 
giker kennen nur zwei, Elektra 
und Iphigeneia (hier Iphianassa); 
vom Opfer der letztern weiss aber 
Homer nichts. 

146. ἀνάεδγον, ohne Brautge- 
schenke (vgl. zu Od. «, 277). Für 
ἀνάεδγνος würde die Analogie eher 
erfordern ev£edvos; doch hat auch 
Hesiodus ἀγνάελστος = ἄελπτος. 

147. μείλια. Darunter ist aller- 
dings die Mitgift zu verstehen; aber 
der Ausdruck μείλεα (= μειλίγ- 

«te ϑυμοῦ) Scheint gebraucht, 
weil auch diese Gaben noch den 
Zürnenden besänftigen und die 
Sühne gleichsam vollenden sollen. 
ἐσιὶὶ--- δώσω wie nachher ἐπέδωχε. 


150—152. Καρδαμύλην --- Πή- 


\ 
δασον, alles Städte um den Messe- 
nischen Busen herum und noch wei- 
ter westlich, von denen sich aber 
nur RKardamyle und Pherae (vgl. 
&, 543) mit einiger Zuverlässigkeit 
historisch nachweisen lassen; die 
übrigen scheinen alle ihre Namen 
gewechselt zu haben; auch der Ka- 
talogos erwähnt sie nicht. Wie 
kommt aber Agamemnon dazu, so 
frei über Messenische Städte ver- 
fügen zu können? Vermuthlich bil- 
deten diese eine Privatbesitzung 
(Familiendomäne) der Mykenischen 
Könige, die über eine unterjochte 
frühere Bevölkerung herrschten 
(Schömann griech. Alterth. 1 S. 33). 
Vgl. auch zu Od. d, 174. 


153. νέαται Πύλου, zu äusserst 
am sandigen Pylos d. h. zunächst 
an der Grenze desselben (des Mes- 
senischen Pylos, nämlich vom eig. 
Messenien her); vgl. 4, 712. Die 
geographischen Vorstellungen des 
Verfassers scheinen aber etwas 
unklar. 


eh δ᾽ 


Ar a Ark; Ἧ 

ἀν μὴ ὙΠ rauen 

U 2ER RR Be vr ey) 
1 EU WET WaLE 3 0) AEE ET IN ESTERE TE EE 
u st ΩΣ 


: a a θοῦ 


ὴ ΑΝ Ar 


van“ γ 6 κ ΤῊ ἐν“ 4 ὴ 
ΤΣ rd Ὕ LA, ; Be Ἢ di 
\ 1, ἀΨψοῦ ὺ k 
( 
ΚΝ ᾿ εἰν" ἵ . 
£ £ 4 
ὶ mine». PA: } 
γ “ 2. 
Dr „ Jr. ἐνὶ 
ur 
ιν. τ 
4 r 
ὶ) 
’ 
“" = 


ΉΤΟ ΠῚ : ΔΈΝ ΔΝ ἊΝ τ ΩΝ 


j : 4 ᾿ @; ii: 4 
το ὦ ΧΙ τὰν δ ον 
δὲ ἀφ Δ ἢ, 5 ΠῚ ᾿ 
Per 1 
re er a χω μὰ - 
᾿, 4 Π 
᾿ . ra 
BEA: νὴ > δ᾽ | 
ἡ KCa να ἼμαΝ ar N ᾿ 
᾿ un, Made ! ἋΣ “4 Ὅν 
1. δὴ ᾿ Kar ͵ ᾽ ᾿ ! = 4) PER τ ἢ 
ur Me ἿᾺ bey 4 ἩΔῪ u μ } ᾿ ὼς 


Α΄ οὐ ν᾿. j ᾿ > 
les. Ban. NE ἃ ' . ii πω. 
ΝΥ. ὐὐδκ WA 

ΕἸ ἢ ἡ ἣν ieh ᾿ αν ΔΨ. 78 aus Ἀμμ νν 
βοάν ar Mr Pl Da ’ Fe ΜῈ γα, 
f 05 wir f ge De Ἢ ἫΝ ὦ Fan) Ὁ), ΠΝ ἊΝ 
des ΤΟΥ Rare, = u LPG RER DEN Er τὰ 
ἐὐ > Ar Fl ἌΝ Eu x ei es 
tea: DARIN | | 
ie ΝΟ ες δεδ κα Ἀλλ’ 2 RR, ἣν ar Ah 

en μὴ ἢ γα ν τὰν ΠΡ. εὐ ὙἸΨΗΥ.: 
᾽ 2 TEE. er ΥΥΡΑΛ ' Pa 
Anden νὴ ἤΠ τ ΤΆΔ ἢ #- Aa λυ 
’ ᾿ δι ὧν Ὑ Er Re Wins v‘ 
ia Amer m RE ΣῪ u NEN NER - 
Kur ne ae f φλνν- N οὐ : Ψ 
Y h =» F | 7 1 ΠῚ “μ᾿ 


ΓΑ Ως ΠῚ ; 
2 Or 2 
F a “ Δ᾽ Ἷ - E75 
h "ἃ δι ω 4 ᾿ fi 
ν Eu ἢ 
R μ Ἢ" ἀν 5 er 
N u a I a BR + 


IAI4402 1 


919 


’ὔ c c x , x ’ ’ὔ 
χαί οἱ ὑπὸ σκήπτρῳ λιπαρὰς τελέουσι ϑέμιστας. 
ταῦτά χὲ οἱ τελέσαιμι μεταλλήξαντι χόλοιο. 
ὁμηϑήτω — Alöng τοι ἀμείλιχος ἠδ᾽ ἀδάμαστος: 
τοὔνεχα καί τε βροτοῖσι ϑεῶν ἔχϑιστος ἁπάντων" 
καί μοι ὑποστήτω, ὅσσον βασιλεύτερός εἰμι 
nd’ ὅσσον γενεῇ προγενέστερος εὔχομαι εἶναι.“ 

x > > ,, Du, ,ὔ, « ’ ’ 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ" ἔττειτα Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ 
„Argeidn κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν Aydueuvov, 
δῶρα μὲν οὐκέτ᾽ ὀνοστὰ διδοῖς ᾿Ἵχιλῆι ἄναχτι" 
ἀλλ᾽ ἄγετε, χλητοὺς ὀτρύνομεν, οἵ χε τάχιστα 
ἔλϑωσ᾽ ἐς χλισίην Πηληιάδεω ᾿4χιλῆος. 

> DDR \ >\ 3 \ > , c \ , 
εἰ δ᾽ ἄγε, τοὺς ἂν ἐγὼν ἐπιόινομαι" οἱ δὲ πιϑεσϑων. 
Φοῖνιξ μὲν πρώτιστα διίφιλος ἡγηδσάσϑω, 

> \ 2 2 7 , \ - 3) ͵ὔ 
αὐτὰρ ἔτεειτ᾽ Αἴας τε μέγας καὶ δῖος Ὀδυσσεύς" 
χηρύχων δ᾽ Ὀδίος τε καὶ Εὐρυβάτης ἅμ᾽ ἑπέσϑων. 
φέρτε δὲ χερσὶν ὕδωρ, εὐφημῆσαί τε χέλεσϑε, 


150. λιπαρὰς ϑέμιστας nach 
dem Parallelismus mit δωτίγησι — 
λαμπροὺς φόρους, reiche Gebüh- 
ren. 

159. χαί te βροτοῖσι, denn auch 
den Sterblichen; vgl. zu «, 521. 

160. ὑποστήτω = ὑπειξάτω, er 
ordne sich unter, gebe nach. 

164 f. οὐκέτ᾽ ὀνοστά, an denen 
nichts mehr auszusetzen ist, näml. 
wenn man auch früher dein Be- 
nehmen tadeln mochte. — Ueber 
χλητοὶ vgl. zu Od. ρ, 386. οἵ ze — 
ἕλθωσι, Ausdruck der auf Entschei- 
dung harrenden Erwartung, nicht 
unmittelbar der Absicht; vgl. Od. 
0,29. τ, 403. 

167. εἰ δ᾽ ἄγε, erg. τούτους 
ὀτρύνωμεν oder πέμψωμεν, τοὺς 
— ἐπιοιψομαι, oder wenn es euch 
gefällig ist, wohlan, so senden 
wir die, welche ich ersehen, er- 
küren will (auch diese sind natür- 
lich χλητοί); nur mögen diese sich 
unterziehen. 

168. Doivı£, bisher noch nie er- 


wähnt, wie sich aber aus dem Ver- 
folge dieses Buches ergiebt, der 
Erzieher und väterliche Freund des 
Achilleus; über seine Abstammung, 
frühern Schicksale und Verhältnisse 
vgl. 447 — 495. Hier soll er nur 
als Begleiter und gleichsam Weg- 
weiser der zwei eigentlichen Ge- 
sandten mitgehen und sie einfüh- 
ren; oder vielleicht — worauf der 
nachher von der Gesandtschaft re- 
gelmässig gebrauchte Dual leitet 
(182. 185. 192. 197) — ihnen vor- 
angehen. Er war aber wahrschein- 
lich aus Theilnahme und Neugierde 
zu den Andern gekommen, und von 
ilınen absichtlich zurückgehalten 
worden. 

170. Οδίος als Herold bisher 
nie genannt und sonst überhaupt 
nicht. Εὐρυβάτης nach β, 184 
Herold des Odysseus; der gleich- 
namige Herold des Agamemnon 
hätte nicht gepasst, weil er nach 
α, 320— 318 die Briseis von Achil- 
leus weggeführt hatte. 


160 


165 


170 


175 


180 


185 


190 


320 
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ὄφρα Au Κρονίδη ἀρησόμεϑ', al x ἐλεήση.“ 

ὡς φάτο, τοῖσι δὲ πᾶσιν ξαδότα μὖϑον ξξιστεν. 
αὐτίχα χήρυχες μὲν ὕδωρ ἐττὶ χεῖρας ἔχευαν, 
χοῦροι δὲ χρητῆρας ἐπεστέιμαντο σπιοτοῖο, 
γώμησαν δ᾽ ἄρα πᾶσιν ἐπαρξάμενοι δεττάεσσιν. 

DEE AS Ἴ \ δ... 32. ’ Ic ΒΥ) N 

αὐτὰρ Errei στιεῖσαν τ΄ ὅπιόν F° ὅσον ἤϑελε ϑυμός, 
c - > > ’ 2 », 2 ’ 
ὡρμῶνν δὰ χλισίης Ayausuvovog Argeidao. 
τοῖσι δὲ roll ἐπέτελλε Γερήνιος Ἱπιπότα Νέστωρ, 
δενδίλλων ἐς ἕχαστον, Ὀδυσσῆι δὲ μάλιστα, 

- c , 2 ’ , 
πειρᾶν ὡς χεειτίϑοιεν ἀμύμονα Πηλείωνα. 

τὼ δὲ βάτην παρὰ ϑῖνα στολυ φλοίσβοιο θαλάσσης, 
στολλὰ μάλ᾽ εὐχομένω γαιηόχῳ evvoovyalı 
ῥηιδίως “τεπιϑεῖν μεγάλας φρένας «4ἰαχίδαο. 
ἸΠυρμιδόνων δ᾽ ἐπί ve χλισίας καὶ νῆας Ἱχέσϑην, 
τὸν δ᾽ εὗρον φρένα τερπόμενον φόρμιγγι λιγείη 

- , h) \ 9. ὦ ’ \ 3 
χαλῇ δαιδαλέῃ, ἐπὶ δ᾽ ἀργύρεον ζυγὸν nev: 
τὴν ἄρετ᾽ ἐξ ἐνάρων, πόλιν ᾿Ηετίωνος ὀλέσσας" 
οὖ (ἢ \ ΒΩ ΒΩ Dr [4 > δι Ὁ 
τῇ ὃ γε ϑυμὸν ἕτερπεν, ἀειδε δ᾽ ἀρὰ χλέξέα ἀνδρῶν. 
Πάτροχλος δέ οἱ οἷος ἐναντίος ἧστο σιωτιῇ, 

I EIN 
deyusvog Alarlönv, Örore λήξειεν ἀείδων. 
x - - 3 

τῷ δὲ βάτην προτέρω, ἡγεῖτο δὲ δῖος Ὀδυσσεύς, 


172. ὄφρα Au Κοονίδη χτὲ., 
zum Schluss des Mahles und um 
glücklichen Erfolg der Gesandt- 
schaft. 

175. χοῦροι δὲ χρητῆρας χτέ. 
Zu jeder Spende (Libation) wurde 
der Wein neu gemischt; übrigens 
vgl. zu Od. γ, 340. 

180. δενδέλλειν (δενέω redupli- 
eirt?) erklärt der 
Apollon. Rhod. 3, 251 Ξ-- στρέφειν, 
ἐν ἐπιστροφῇ τοῦ προσώπου 
παρεχχλίνοντα τοῖς ὀφϑαλμοὶς 
ἐπινεύειν, d. h. beiseite und unbe- 
merkt zuwinken. 

182. τὼ δὲ βάτην, die beiden 
Gesandten; die übrigen waren nur 
Nebenpersonen. Vgl. Od. ı, 90. 

183. εὐχ. yaınoyo. Warum 
beten sie jetzt gerade zu diesem 


Scholiast des _ 


Gott? 

185. Mvgudovoy — ἱχέσϑην-ε: 
a, 328. 

187. ζυγόν heisst sonst auch 
πῆχυς, Steg oder Querstab, wor- 
über die Saiten gespannt sind. 

158. τὴν ἄρετ᾽ ἐξ ἐνάρων, ein 
sehr glücklicher Gedanke; dagegen 
wäre es uns anstössig, wenn Achil- 
leus die Phorminx von Hause aus 
mit in’s Feld genommen hätte. Auch 
bei Paris wird das Ritharspiel y, 
54 nur spottend erwähnt. 

189. χλέα ἀνδρῶν, Heldenlieder 
aus der durch die Sage überliefer- 
ten Geschichte früherer Zeiten, vgl. 
924 und Od. 9, 73. 

190. οἷος, weil Automedon als 
“Wagenlenker (209) nicht sass. 

192. ᾿Οϑυσσεύς als der Regsa- 
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στὰν δὲ πρόσϑ᾽ αὐτοῖο. 
I ὦ \ 7 
αὐτῇ σὺν φόρμιγγε, 


921 


ταφῶὼν δ᾽ ἀνόρουσεν Ayılkevg 
λιπὼν ἕδος ἔνϑα ϑάασσεν. 


ὡς δ᾽ αὔτως Πάτροχλος, Ervei ἴδε φῶτας, ἀνέστη. 
To χαὶ δειχνύμενος προσέφη πόδας ὠχὺς Ayıhheis 
»χαίρετον" ἡ φίλοι ἄνδρες inaverov — ἢ τι μάλα χρεώ --- 
οἵ μοι σχυζομένῳ στερ Ayaıov οἰλτατοί ἐστον." 
N ΒΩ , 7 ΒΩ - > 4 
ὡς ἄρα φωνήσας zrootegw aye ὅῖος Ayıhkeig, 
εἷσεν δ᾽ ἐν χλισμοῖσι varımol ve πορφυρέοισιν. 
5 \ ὔ ’ h} \ >, 
atıya δὲ IIavoox)ov προσεφώνεεν ἐγγὺς ἐόντα 
»μείζονα δὴ χρητῆρα, Mevoriov υἱέ, χαϑίστα, 
’ ν᾿ 2 
ζωρότερον δὲ χέραιε, δέτεας δ᾽ ἔγντυνον ἑχάστῳ" 
« \ 4 2 Y φ᾽ ς ’ 4 [74 
οἱ γὰρ φίλτατοι ἄνδρες Eu) ὑτέασι μελάϑρῳ. 
ὡς φάτο, Πάτροχλος δὲ φίλῳ ἐττετιείϑεϑ'᾽ ἑταίρῳ. 
αὐτὰρ ὃ γε χρεῖον μέγα χάββαλεν ἐν πυρὸς αὐγῇ, 
> DIET, - 3}. 2} \ ’ > ’ 
ὃν δ᾽ ἀρὰ νῶτον EIN θιος χαὶ πίονος αἰγός, 
3 Val x , cl. - 2 -Ὁ 
&v δὲ συὸς σιάλοιο δάχιν τεϑαλυῖαν ἀλοιφῇ. 
τῷ δ᾽ ἔχεν “Τὐτομέδων, τάμνεν δ᾽ ἄρα δῖος ᾿“χιλλεύς. 
. ν S v 
x 21 > 2 I, - ΒΩ 
χαὶ τὰ μὲν εὖ μίστυλλε καὶ ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν Erreigev, 
srvo δὲ Π]ενοιτιάδης δαῖεν μέγα, ἰσόϑεος φώς. 
αὐτὰρ Errei χατὰ πῦρ Exam χαὶ φλὸξ ἐμαράνϑη, 
ἀνϑραχεὴν στορέσας ὀβελοὺς ἐφύπερϑε τάνυσσεν, 


mere, Gewandtere und an Geistes- 
kraft Ueberlegene. 

194. αὐτῇ σὺν φόρμιγγι = Od. 
γν, 118 αὐτῷ σὺν λίνῳ. 

197. ἡ τι μάλα χρεώ ist in die 
Rede als Parenthese eingeschoben: 
gewiss ist die Noth gross, drängt 
die Noth sehr, dass nämlich gerade 
ihr an mich abgeordnet worden 
seid; sonst hätte man wohl andere 
Wahlen getrolfen. Der folgende 
Relativsatz οἵ μοι — ἐστόν ist 
Bestätigung und Verstärkung von 
ἡ φίλοι ἄ. ἱκάγνετον. 

200. τάπησι, womit die χλεσμοί 
bedeckt waren, vgl. Od. v, 150. 

203. ζωρότερον δὲ χέραιε, um 
den Gästen Ehre zu erweisen. Im 
folgenden Vers ist οὗ Subject, gi)- 
τατοι ἄνδρες gehört zum Prädicat. 

Iiade T. 3. Aufl. 


206. ὃ γε ohne Zweifel Achilleus 
selbst, vgl. 209 = 218 αὐτὸς δέ. 
— zo£tov, Fleischbank, Hackbrett, 
worauf das Fleisch (vom Schläch- 
ter) vor dem Braten in die geeigne- 
ten Stücke getheilt wird (207— 210). 
Dagegen ἐλεός (215) der Küchen- 
tisch (die Anrichte), worauf das ge- 
bratene Fleisch in Portionen für 
die Gäste zerlegt wird. ἐν πυρὸς 
αὐγὴ (= θα. {, 305) im Glanze des 
auf dem Heerde brennenden Feuers. 

209. Ayulkevs. Der Name ist 
im Gegensatz zu Abrouedov aus- 
gesetzt, obgleich auch τῷ δέ auf 
denselben geht — ΞΞΞ ἐχεῖνος δὲ αὐτὸς 
oder nur αὐτὸς δ᾽ ἔταμνεν. 

211. Μιενοιτιάδης, nachdem er 
mit der Mischung des Weines fer- 
tig war. 

21 
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τῷ 
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220 


230 


322 
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’ > 
πάσσε δ᾽ ἁλὸς ϑείοιο, χρατευτάων ἐπαείρας. 

ΞῚ © τ᾿ 
αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ὥπτησε nal εἰν ἐλεοῖσιν ἔχευεν, 
Πάτροκλος μὲν σῖτον δλων ἐπένειμιε τραττέζῃ 

- > 4 γ Ν ’ - 2 ’ 

καλοῖς Ev zaveoıoıy, ἀτὰρ χρέα veiuev Ayı$hkevg. 

ee \ 2 > , ἕ» I - a 
αὐτὸς δ᾽ ἀντίον ἱζεν Ὀδυσσῆος ϑείοιο 

’ SIE ,ὔ - \ SE > ! 
τοίχου τοῦ ἑτέροιο, ϑεοῖσι δὲ ϑῦσαι ἀνώγει 
Πάτροχλον ὃν ἑταῖρον" ὃ δ᾽ ἐν πυρὲ βάλλε ϑυηλάς. 
« > 7 > > ’ o? « - , - 7 
οὐ δ᾽ ἔπι ὀνείαϑ' ἑτοῖμα σπιροχείμενα χεῖρας ἴαλλον. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος χαὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 


wo. 
vevo Αἴας Φοίνιχι. 


vonoe δὲ δῖος Ὀδυσσεύς, 


χιλησάμενος δ᾽ οἴνοιο δέπας δείδεχτ᾽ ᾿Πχιλῆα. 


-- 2 2 -“ 
χαῖρ, Ayıkev. 


δαιτὸς μὲν ἐίσης οὐχ ἐττιδευεῖς 


2 \ A > , 

ἡμὲν Evi χλισίη Ayausıwovog Argeidao 

ION N) IS m 7 \ , , 
ndE χαὶ ἐνθάδε νῦν- πάρα γὰρ μενοεικέα :τολλά 


δαίνυσϑ'. 


ἀλλ᾽ οὐ δαιτὸς ἐπηράτου ἔργα μέμηλεν, 


ἀλλὰ λίην μέγα πῆμα, διοτρεφές, εἰσορόωντες 


Siege ἐν δοιῇ δὲ σαωσέμεν ἢ @ 


214. πάσσε, erg. τὰ χρέα, das 
Fleisch an den Spiessen, "während 
bei ἐπαείρας mehr die Spiesse 
selbst als Object gedacht werden 
müssen. χρατευτάων (χερατεύω 
cornutum esse?) = τῶν βάσεων, 
ἐφ᾽ ὧν οἱ ὀβελίσχοι τίϑενται, nach 
Döderlein Feuerböcke d. h. zwei 
eiserne Andreaskreuze, deren obere 
Spitzen wie Hörner emporragten. 

219. τοίχου τοῦ ἑτέροιο, vgl. zu 
Od. τν, 891. — ϑῦσαι, vgl. zu Od. 
ı, 231. ξ, 446. 

220. ϑυηλάς d. i. ἀπαρχὰς τῶν 
τεϑυμένων ἱερείων, ἄργματα. 

221}. οἱ δ᾽ ἐπὶ — ἕντο. Ste- 
hende Formeln in der Beschreibung 
von Mahlzeiten , auf die hier kein 
grosses Gewicht zu legen ist, da die 
Gäste kurz vorher (90—92 vgl. 177) 
bei Agamemnon ein reichliches Mahl 
genossen hatten. Diess deutet auch 
Odysseus 225 — 228 an. 

223. νεῦσ᾽ Alas — νόησε δέ. 
Aias winkt dem Phönix zu spre- 
chen, ohne Zweifel als dem Ael- 


ἀπολέσϑαι 


tern und Achilleus Befreundeten; 
aber Odysseus nimmt das Wort zu- 
erst, weil er mit Recht findet, es 
sei besser, dass Phönix, als dem 


Achilleus näher stehend , zuletzt 
spreche. 
225. δαιτὸς — οὐχ ἐπιδευεῖς, 


erg. ἐσμέν, vgl. ε, 481. 

228. ἐπηράτου ist schicklicher 
auf den Hauptbegriff ϑαιτός, als auf 
das bloss umschreibende ἔργα ge- 
richtet; vgl. ᾧ 289. 

229. λ. μέγα πῆμα — δείδεμεν, 
ein grosses Leid fürchten wir, es 
sohn (im Anzug) schauend, indem 
es so gut als wirklich schon einge- 


“ tretemist: wir sehen es zagend vor 


Augen. Zuerst will Odysseus das 
Mitleid des Achilles rege machen. 
230. ἐν dom δέ, erg. ἐσμέν. 
Die beiden davon abhängigen Glie- 
der stehen im Infinitiv, wie etwa 
nach μερμηρίζω. In σαωσέμεν 
(Aorist. = σαῶσαι, vgl. zu Od. ὁ, 
274 χελευσέμεναι) ἢ ἀπολέσϑαι 
wechselt die Construction, indem 
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γῆας ἐυσσέλμους, εἰ μὴ σύ γε δύσεαι ἀλχήν. 

ἐγγὺς γὰρ νηῶν χαὶ τείχεος αὖλιν ἔϑεντο 

Τρῶες ὑπέρϑυμοι τηλεχλειτοί τ᾽ ἐπίχουροι, 

χηάμενοι, πτυρὰ πολλὰ κατὰ στρατόν, οὐδ᾽ ἔτι φασίν 
, 20 το οἷν \ “ ’ 

σχήσεσϑ'᾽ ἀλλ᾽ Ev νηυσὲ μελαίνῃσιν zreo&sotat. 

Ζεὺς δὲ σφι Κρονίδης ἐνδέξια σήματα φαίνων 


ἀστράτπτει. 


Ἕχτωρ δὲ μέγα σϑένεϊ βλεμεαίνων 


’ γ , f ’ > [4 ’ 
μαίνεται, ἐχπτάγλως πίσυνος Aut, οὐδὲ τι τίει 
> [4 > N ’ Ν » ε [4 [4 
ἀνέρας οὐδὲ ϑεούς- χρατερὴ δὲ ὃ λύσσα δέδυχεν. 
ἀρᾶται δὲ τάχιστα φανήμεναι. ἠῶ δῖαν" 
στεῦται γὰρ νηῶν ἀποχόνψειν ἄχρα χόρυμβα 
αὐτάς τ᾽ ἐμπρήσειν μαλεροῦ πυρός, αὐτὰρ ᾿“χαιούς 
δηώσειν παρὰ τῇσιν ὀρινομένους Go χαπρνοῦ. 
ταῦτ᾽ αἰνῶς δείδοικα κατὰ φρένα, μή οἱ arveıhag 
> [4 ’ Ca \ D\ ""“ ” 
ἐχτελέσωσι ϑεοί, ἡμῖν δὲ διὶ αἴσιμον εἴη 

> 

φϑίσϑαι Evi Tooin, ἑχὰς Aogycog ἱπποβότοιο. 
3 > u > 2 ’ Ἂς 2 , 12 > - 
αλλ ἄνα, EL μέμονάς yE καὶ OWE “πτερ υἱας ““χαιῶν 
τειρομένους ἐρύεσϑαι ὑπὸ Τρώων ὀρυμαγδοῦ. 

μι δα \ ’ 3. 1.2) e7} >07 - 
αὐτῷ σοὶ μετόπισϑ'᾽ ἄχος ἔσσεται, οὐδέ τι μῆχος 


δεγϑέντος χαχοῦ ἔστ᾽ ἄχος εὑρεῖν. 
θὲχ 


ἀλλὰ πολὺ. σρίν 


,ὔ , c w “ἢ ξι, ἐ NEN 5 
φράζευ Orwg Aavaoicıw ἀλεξήσεις χαχὸν ἡμαρ. 
3 , δ \ , N > , ’ 
(ὁ πέπον, ἡ μὲν σοί ye πτατὴρ Errerehhero Πηλεύς 


. γῆας zu σχωσέμεν Object, zu ἀπο- 
λέσϑαι Subject ist. 

235. σχήσεσϑαι, sie werden sich 
hemmen, aufhalten lassen. 

236. ee σήματα φαίνων, 
vgl. β, 959. 

240. ἀρᾶται. Vgl. die Rede des 
Hektor 9, 530—541 und seine frü- 
here Drohung +, 180. 

241. ἄχρα χόρυμβα was sonst 
ἄφλαστα (o, 717): die äussersten, 
hervorragenden Spitzen am Steuer- 
ende des Schiffes und die daran an- 
gebrachten Verzierungen. So schla- 
gen bei Apollon. Rhod. Argon. 2, 
601 die Symplegaden durch ihr Zu- 
sammenstossen an der Argo ἀφλά- 
στοιο ἄχρα κόρυμβα ab. 


243. παρὰ τῆσιν ὀριγομέγους. 


ὑπὸ χα. Vgl. ὃ, 183. Od. X 23 6 og1V- 
Derek χατὰ ϑῶμα. 


245. ἡμῖν --- εἴη: uns 
(dann, in diesem Falle) 
Schicksal verhängt wäre, 
7, 340. 342. 

248, ἐρύεσϑαι ὑπὸ--ὀρυμαγϑδοῦ, 
aus der Troer Getümmel retten (her- 
aus oder darunter hervorziehn). 

249f. οὐδέ Tu — εὑρεῖν, und es 
giebt kein Mittel für das vollbrachte 
Unglück, wann das Uebel geschehen, 
Heilung zu finden. 

252. ἢ μὲν σοί γε. Auch die Er- 
innerung an seinen greisen Vater 
soll den Achilleus erweichen. — 


21* 


aber 
vom 
vgl. zu 


240 


m 
Dr 
=) 


280 
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ἤματι τῷ, ὅτε σ᾽ ἐχ Φϑίης Ayauzuvovi sreune, 

n4 > [4 r ’ Ἃ A 4 X\<rr 
‚tervov ἐμόν, χάρτος μὲν Adyvaln ve χαὶ Ἥρη 
δώσουσ᾽, al x ἐθέλωσι, σὺ δὲ μεγαλήτορα ϑυμόν 
ἴσχειν ἐν στήϑεσσι" φιλοφροσύνη γὰρ ἀμείνων" 

Peer: 1} - 
ληγέμεναι δ᾽ ἔριδος χαχομηχάνου, ὕφρα σὲ μᾶλλον 
τίωσ᾽ ᾿1ργείων ἡμὲν νέοι ἡ δὲ γέροντες." 

\ I‘ w 
ὡς ἐπέτελλ᾽ 6 γέρων, σὺ δὲ λήϑεαι. ἀλλ᾽ ἔτι zal νῦν 
save, ἕα δὲ χόλον ϑυμαλγέα. σοὶ δ᾽ ““γαμέμνων 
ἄξια δῶρα δίδωσι μεταλλήξαντι χόλοιο. 

ΑἹ [4 N [4 ΒΩ > x ’ ’ [»: 
εἰ δέ, σὺ μέν μευ ἄκουσον, ἐγὼ δέ χέ τοι καταλέξω 
ο > , ς [4 IR} > ’ 
δσσα τοι ἐν χλισίησιν ὑπέσχετο δῶρ᾽ “4γαμέμνων" 
rer ἀπύρους τρίποδας, δέκα δὲ χρυσοῖο τάλαντα, 
αἴϑωνας δὲ λέβητας ἐείχοσι, δώδεχα δ᾽ ἵστπους 

\ > [4 a_,I% \ ΒΩ 

πηγοὺς ἀϑλοφόρους, οὐ ἀἔϑλια ποσσὶν ἄροντο. 

γ᾽ Ξ᾿ ,ὔ ΒΩ DEN = , , 
οὐ χεν ἅλήιος εἴη ἀνὴρ ᾧ τόσσα γένοιτο, 
οὐδέ χεν ἀχτήμων ἐριτίμοιο χρυσοῖο, 
ct > > ’ cr 32 x ΒΥ. 
000° “2“2γαμέμνονος Inzmoı ἀξϑλια ποσσὶν ἄροντο. 
δώσει δ᾽ ἑπτὰ γυναῖχας ἀμύμονα ἔργα ἰδυίας, 
Asoßidag, ἅς, ὅτε AEOßov ἐυχτιμένην ἕλες αὐτός, 
ἐξέλεϑ', αἱ τότε καλλει ἐνίκων φῦλα γυναικῶν. 

ἐν [4 [4 \ Da [a BEE} > ’ 
τὰς μέν vor δώσει, μετὰ δ᾽ ἔσσεται ἣν TOT ἀπηύρα, 
χούρη Βρισῆος" ἐπὶ δὲ μέγαν ὅρχον ὀμεῖται 
μή ποτε τῆς εὐνῆς ἐπιβήμεναι ἠδὲ μιγῆναι, 

« , Ύ , 7} Pe - > - P2} - 

ἢ ϑέμις ἐστίν, ἄναξ, NT ἀνδρῶν ἤτε γυναικῶν. 

- 3 
ταῦτα μὲν αὐτίχα πάντα παρέσσεται" εἰ δέ χεν αὖτε 
ἄσιυ μέγα Πριάμοιο ϑεοὶ δώωσ᾽ ἀλαπάξαι, 
γῆα ἅλις χρυσοῦ χαὶ χαλκοῦ νηήσασϑαι 

> 
εἰσελϑών, ὅτε κεν δατεώμεϑα ληΐδ᾽ Axeıot, 
-" [4 

Τρωιάδας δὲ γυναῖχας ἐείχοσιν αὐτὸς ἐλέσϑαι, 

r 39 
αἵ χε μετ᾿ Aoyeinv “Ἑλένην κάλλισται ἕωσιν. 


Bei welcher Gelegenheit diess ge- 122—157. Die vorkommenden Ab- 
schah, ist zu ἡ, 127 berührt. ® weichungen sind nur Folge von der 

262. εἰ δέ, σὺ μέν μευ ἄχ. verschiedenen Person des Sprechen- 
—= εἰ δ᾽ ἄγε ἄκουσόν μου, vgl. den. Doch scheint die erste Dar- 
zu 46. stellung (aus Agamemnon’s Munde) 


264—299. ἕπτ᾽ ... χόλοιο = die ursprüngliche oder doch ältere. 
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5 
εἰ δέ κεν 40708 ἱκοίμεϑ᾽ Ayarızov, οὖϑαρ ἀρούρης, 
γαμβρός κέν οἱ ἕοις" τίσει δέ σε ἶσον Ὀρέστῃ, 


ὅς οἱ τηλύγετος τρέφεται ϑαλίῃ ἕνι σπιολλῇ. 


τῷ 
οι 


τρεῖς δέ οἵ εἰσι ϑύγατρες Evi μεγάρῳ εὐπήχτῳ, 
Χρυσόϑεμις χαὶ Acodinn χαὶ ᾿Ιφιάνασσα" 

τάων ἥν κ᾽ ἐθέλῃσθα, φίλην ἀνάεδνον ἄγεσϑαι 
“πρὸς οἶχον Πηλῆος" ὁ δ᾽ αὐτ᾽ ἐπὶ μείλια δώσει 


πολλὰ μάλ᾽, ὅσσ᾽ οὔ πώ τις ξῆ ἐπέδωκε ϑυγατρί. 


ἑπτὰ δέ τοι δώσει εὖ ναιόμενα σ“ττολίεϑρα, 
Καρδαμύλην Ἔνόττην τε χαὶ Ἱρὴν ποιήεσσαν 
Φηράς τε ζαϑέας 70° “νϑειαν βαϑύλειμον 
χαλήν τ᾽ Alrceıav χαὶ Πήδασον ἀμττελόεσσαν. 


πᾶσαι δ᾽ ἐγγὺς ἁλός, νέαται Πύλου ἡμαϑόεντος" 


> BIT ’ Ἢ ’ ἄς ,Α - 
ἕν Ö ἄνδρες ναίουσι πολύρρηνες πολυβοῦται, 
᾿} » ’ a , 
οἵ ne σε δωτίνῃσι ϑεὸν ὡς τιμήσουσιν 
καί τοι ὑπὸ σχήπτρῳ λιπαρὰς τελέουσι ϑέμιστας. 
ταῦτά χέ τοι τελέσειε μεταλλήξαντι χόλοιο. 


εἰ δέ τοι “Ττρείδης μὲν ἀπήχϑετο χηρόϑι μᾶλλον, 


αὐτὸς χαὶ τοῦ δῶρα, σὺ δ᾽ ἄλλους περ Παναχαιούς 
τειρομένους ἐλέαιρε χατὰ στρατόν, οἵ σε ϑεὸν ὡς 
τίσουσ᾽" 7 γάρ χέ σφι μάλα μέγα χῦδος ἄροιο. 

γῦν γάρ χ᾽ Ἕχτορ᾽ ἕλοις, ἐπεὶ ἂν μάλα τοι σχεδὸν ἔλϑοι 


Fi ς - 
λύσσὰν ἔχων ὀλοήν, ἐπεὶ οὐ τινά φησιν ὅμοῖον 


οἱ ἔμεναι “Ιαναῶν, οὺς ἐνθάδε νῆες Evsınav.“ 
\ Di: , ’ 4 BEN 2 ’ 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠχὺς Ayıkkeüs 
»δεογενὲς “αερτιάδη, πολυμήχαν Ὀδυσσεῦ, 
χρὴ μὲν δὴ τὸν μῦϑον ἀπηλεγέως drrosıseiv, 


901. σὺ δ᾽ ἄλλους περ, vgl. α, 
909 τιμήν πέρ μοι ὄφελλεν -- 


ἐγγυαλέξαι. 
303. σφι -- ἄροιο, vgl. zu d, 95 
πᾶσι δέ χε — oo (= παρὰ 


πάντων, ἐχ πάντωϊ). 

905. λύσσαν ἔ ἔχων ὀλοήν, vgl. 
3, 299 χύνα λυσσητῆρα, und oben 
239. — φησὶν steht, trotz der En- 
klisis, mit Nachdruck, wie sonst &ü- 
χέται, vgl. 329 ἕνδεχεί φημι. 


306. οὗ mit nachdrücklicher Be- 
tonung vorausgestellt wie 77, 47 οἱ 
αὐτῷ. 


909. τὸν μῦϑον, dieses Wort 
d. h. meine Antwort auf das von dir 
vorgetragene Anliegen. anmıey. 
ἀποειτεεῖν vgl. Od. α, 373. Schon 
dieser ruhig entschiedene Anfang 
der Antwort lässt die unbeugsame 
Festigkeit des Achilleus voraussehn. 


290 


300 


305 


315 


320 


326 
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T \ , δον τὰς , ΡῚ 

ἢ 7120 δὴ φρονέω TE χαὶ ὡς τετελεσμένον ἔσται, 
ὡς μή μοι τρύζητε “ταρήμενοι ἄλλοϑεν ἄλλος. 

υ fg Ν ’ - c ᾿Ξ 2 ’ , 

ἐχϑρὸς γάρ μοι χεῖνος ὁμῶς Aldao πύλῃσιν, 

cr a x ’ ιν ’ P2} > ἃ ”„ 
ὃς X ἕτερον μὲν χεύϑῃ Evi φρεσίν, ἀλλο δὲ εἴπη. 
αὐτὰρ ἐγὼν ἐρέω ὥς μοι δοκεῖ εἶναι ἄριστα. 

οὔτ᾽ ἔμεγ᾽ Argeiönv ““γαμέμνονα πεισέμεν οἴω. 


οὔτ᾽ ἄλλους A αναούς, € 


ἐπεὶ οὐχ ἄρα τις χάρις nev 


μάρνασϑαι δηίοισιν Erı ἀνδράσι νωλεμὲς αἰεί. 
ἴση μοῖρα μένοντι; καὶ εἰ μάλα τις “τολεμίζοι" 


ἐν δὲ ὦ ἰῇ τιμῇ - 


ἡμὲν᾽ κακὸς ἠδὲ χαὶ ἐσϑλός" 


B} [4 

χάτϑαν ὁμῶς ὃ τ᾽ ἀεργὸς ἀνὴρ ὃ τὸ πολλὰ ἐοργώς. 

> [4 ’ Kr: > \ 4 2 - 
οὐδέ τί μοι περίχειται, Ertei “τάϑον ἄλγεα ϑυμῷ 

X > x x [4 ’ 
εὐὲν ἐμὴν τνυχὴν πτ-αραβαλλόμενος πολεμίζειν. 
ὡς δ᾽ ὄρνις ἀπτῆσι νεοσσοῖσι προφέρῃσιν 

, 2 > , , = 2. 9) ζὰ ‚ > — 
ucovar', ἐπεί χε λάβησι, καχῶς Ö ἄρα οἱ sehe αὐτῇ, 
ὡς χαὶ ἐγὼ πολλὰς μὲν ἀύπνους νύχτας ἴαυον, 


911. τρύζω --- πολυλογῶ, unaul- 
hörlich plaudern, nach dem sprich- 
wörtlichen λαλίστερος τρυγόνος. 
Vgl. y, 151 τεττίγεσσιν ἐοιχότες. 

ὍΣ ὁμῶς Aldo πύλῃσιν, vgl. 
Od. 500 μελαένῃ κηρὶ Eoızev. 
ἽΝ 0, 228. 


315. οὔτε gehört zu Are. Aya- 


uEuvove, dem als zweiter Subjects- 
accusativ ἄλλους “Ιαναούς ent- 
spricht. 

316 f. ἐπεὶ --- αἰεί = o, 141f. 
Bei μάρνασϑαι denkt Achilleus als 
Subject sich selbst. 

318. Ton μοῖρα μένοντι χτὲ.; 
gleichen Theil hat der Zurückblei- 
bende (am Kampfe keinen Theil 
Nehmende, wie nach 332 Agamem- 
non gewöhnlich, vgl. σ, 64 ἀπὸ 
σιτολέμοιο μένοντα), und wenn 
einer (— der welcher) sehr tapfer 
kämpft. Statt χαὺ εἰ — τις πολε- 
μέζοι erwartete man eigentlich χαὺ 
μάλα πολεμί ζοντι.- 

320. χάτϑαν᾽ — ἐοργώς ist nicht 
derselbe Gedanke, wie der vorher- 
gehende, aber ein "gleichartiger, und 


" OTOXG, 


wegen dieser Gleichartigkeit damit 
verbunden. Der Sinn ist: und am 
Ende stirbt gleichmässig der Tha- 
tenlose wie der, so Vieles gethan 
hat; dieses letzte Loos wird also 
auch mir nicht entgehen , wenn ich 
mich schon des Kampfes entmüs- 
sige. 

321. οὐδέ Ti μοι περίχειται — 
οὐδέ τι πιλέον ἔχω, auch habe ich 
nichts dadurch gewonnen. 

322. πολεμίζειν gleichsam: um 
am Kriege Theil zu nehmen, nur 
um zu kriegen. 

324. ἐπεί ze λάβησι, erg. μά- 
nachdem er einen (Bissen) 
gefunden , erlangt hat. χαχῶς — 
αὐτῇ eingeschobener, von der Con- 
struetion abgelöster Nebensatz, der 
aber dem Sinne nach den Hauptge- 
danken enthält, worauf die Verglei- 
chung beruht: während es ihm selbst 
übel ergeht, er selbst schlimm dar- 
an ist (seinen Hunger nicht stillen 
kann). 


325. ἔαυον, vgl: zu Od. ε, 154. 
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Pl} > c [4 ’ ’ 
ματα δ᾽ αἱματόεντα διξίρησσον στολεμίζων, 
ἀνδράσι μαρνάμενος ὀάρων ἕνεχα σφετεράων. 

, Ν x \ ,ὔ > 4 ) > ! 
δώδεχα ON σὺν νηυσὲ ττόλεις ἁλασταξ ἀνϑρωπων, 

x > c ν ,ὔ \ ΄Ί , 2} ’ 

χεζὸς ὃ ἕνδεχά φημι χατὰ Τροίην ἐρίβωλον" 

, τὶ , , 2 Ν ν δ᾽ ἢ ῃ 
τάων E4 “τἀσέων χειμήλια “τολλὰ καὶ ἐσϑλά 
> 4 x , ͵ [4 > ’ ν᾿ Ἢ 
δξελόμην, καὶ σπτάντα' φέρων Ayausuvovı δόσχον 
> N \ \ - 
Arvosiön‘ ὁ δ᾽ ὄπισϑε μένων παρὰ νηυσὶ ϑοῆσιν 
δεξάμενος διὼ σ“ταὔρα δασάσχετο, πολλὰ δ᾽ ἔχεσχεν. 
95 y N - 
ἄλλα δ᾽ ἀριστήεσσι δίδου γέρα χαὶ βασιλεῦσιν" 

- \ 7 - b) - > > N , 2 = 
τοῖσι μὲν zurieda χεῖται, ἐμεῦ δ᾽ απτὸ μούνου ““χαιῶν 
«! 2 27 DIE, [4 Gr [4 
elher , &ycı δ᾽ ἄλοχον ϑυμαρέα" τῇ πιαριαύων 

“ DEN A - nz! 

τερχύξσϑω" τί δὲ δεῖ “τολεμιζέμεναν Τρώεσσιν 
Aoyslovs; vi δὲ λαὸν ἀνήγαγεν ἐνθάδ᾽ ἀγείρας 
‚Irgetöng; ἢ οὐχ Ἑλένης Ever’ ἠυκόμοιο; 
ἢ μοῦνοι φιλέουσ' ἀλόχους μερότων ἀνϑρώπων 


᾿Ζτρεῖδαι; € 


ἐπεὶ ὃς τις ἀνὴρ ἀγαϑὸς καὶ ἐχέφρων, 


τὴν αὐτοῦ φιλέει χαὶ κήδεται, ἰὡς καὶ ἐγὼ τήν 
&x ϑυμοῦ φίλεον δουριχτητὴν σπιερ Eovoar. 
γῦν δ᾽ ἐπεὶ ἐχ χειρῶν γέρας εἵλετο χαί μ᾽ ἀπάτησεν, 
μή μευ πιειράτω εὑ εἰδότος" οὐδέ μὲ σιείσει. 
ἀλλ᾽ Ὀδυσεῦ σὺν σοί τε καὶ ἄλλοισιν βασιλεῦσιν 
[4 ’ > 4) πο ns 
φραζέσθω νήεσσιν ἀλεξέμεναι, δήτον σεῦρ. 


327. ἀνδράσι μαρνάμεγος (vgl. 
317) ὀάρων Ey. oy., immer mit 
Männern (wie Hektor) kämpfend 
wegen ihrer Weibehen (Helena), 
γαῖ 337 — 339. σφετεράων weist 
auf die Atriden, die auch ungenannt 
dem Achilleus immer vorschweben; 
der Plural ὀάρων aber bezeichnet 
nur die Gattung. Die Gattinnen der 
bekämpften Feinde waren nicht 
Motiv noch Zweck des Kampfes. 

333. διὰ παῦρα δασάσχετο. So 
erschien es wenigstens dem miss- 
günstigen Blicke des Achilleus und 
im Verhältniss zu dem, was der ein- 
zige Oberfeldherr behielt. Von die- 
ser durch das Loos vertheilten Ge- 
meinbeute verschieden sind die 334 


gemeinten γέρα 2Saefoer«, die den 
Einzelnen persönlich zugetheilt wur- 
den. 

335. τοῖσι μέν d.i. τοῖς μὲν ἀλ- 
λοις. 

336. εἵλετο, τὸ ἐμὸν γέρας. 
ἄλοχον ϑυμαρέα scheint Prädicats- 
accusaliv. 

342. τὴν αὐτοῦ, die ihm gehö- 
rende, die eigene: aber eben dar- 
um vergreift er sich nicht an der 
Gattin eines Andern (wie Agamem- 


non). Ein Reflexivum αὑτοῦ kennt 


Homer noch nicht, vgl. zu «, 271. 

345. εὖ εἰδότος, der ich ihn gut 
kenne und weiss, dass man sich 
vor ihm zu hüten hat. 


350 


395 


360 


328 
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ἢ μὲν δὴ μάλα πολλὰ ππονήσατο νόσφιν ἐμεῖο, 
καὶ δὴ τεῖχος ἔδειμε, καὶ ἤλασε τάφρον ἐπ᾽ αὐτῷ 
εὐρεῖαν μεγάλην, ἐν δὲ σχόλοπτας χατέπηξεν" 

ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς δύναται σϑένος ἑΈχτορος ἀνδροφόνοιο 


τ} 
ὑσχειν. 


,7 Ν - 
ὕφρα δ᾽ ἐγὼ uer Ayauoioıw πολέμιζον, 


> > 
οὐχ ἐϑέλεσχε μάχην ao τείχεος ὀρνύμεν "Errwg, 


ἀλλ᾽ ὅσον ἐς 


Σχαιάς ve πύλας καὶ φηγὸν ἵἕχανεν" 


vo > = 2) , ’ ” 3 ’ - 
ἔνϑα στοτ᾽ οἷον ἔμιμνε, μόγις δέ μευ ἔχφυγεν ὁρμήν. 
-Ὁ > b} \ 2 2 , -» ca ’ 

γῦν δ΄, ἐπεὶ οὐχ ἐϑέλω πολεμιεζέμεν Εχτορι δίῳ, 
αὔριον ἱρὰ Au ῥέξας χαὶ σιᾶσι θεοῖσιν, 

γηήσας εὖ νῆας, ἐπὴν ἅλαδε προερύσσω, 

ὄννεαι, ἢν ῥθόληαϑθὰ χαὶ al κέν τοι τὰ μεμήλῃ, 

3 ΜΉΘ τς , “πον ’ ’ 

ἦρι μάλ᾽ “Ελλήσπτοντον Err ἰχϑυόεντα πλεούσας 

γῆας ἐμάς, ἐν δ᾽ ἄνδρας ἐρεσσέμεναι μεμαῶτας" 

εἰ δέ χεν εὐτιλοίην δώῃ χλυτὸς ἐννοσίγαιος, 

P73 ’ ! ’ E_ ’ 2) c ’ ΄ 

nuari χε τριτάτῳ ϑίην ἐρίβωλον τχοίμην. 

ἔστι δέ μοι μάλα πολλά, τὰ κάλλιπον ἐνθάδε ἔρρων" 
ἄλλον δ᾽ ἐνθένδε χρυσὸν καὶ χαλκὸν ἐρυϑρόν 

ἠδὲ γυναῖχας ἐυζώνους ττολεόν TE σίδηρον 


348. ἡ μὲν δὴ χτὲ. ironisch: 
was er ohne mich angefangen 
hat, mag er auch ohne mich voll- 
enden. Zu τεῖχος ἔδειμιε χτὲ. vgl. 
ἡ, 337 und 436; über χαὶ δὴ zu d, 
180. 

353. ἀπὸ τείχεος, von der Mauer 
hinweg; er entlernte sich gar nicht 
von derselben. 

354. ἐς Σχαιάς TE I. χαὶ φηγόν, 
vgl. zu 5 231. — ὅσον ursprüng- 
lich — ἐπὶ τοσοῦτο ὅσον (ἐστίν). 

355. οἷον ἔμιμνε, erg. μὲ, da 
hielt er mir Einmal Stand. 

357 f. ῥέξας — vnnoas. Nach 
diesem "Anfang der Apodosis er- 
wartet man ein Verbum wie πλευ- 
σοῦμαι σὺν γηυσὶν ἐμαῖς χαὶ ἄν- 
δράσι, der Dichter ändert aber mit 
Bewusstsein die Wendung der Pe- 
riode dureh das eingeschobene 
ὄψεαι; was erreicht er dadurch? 


Vgl. λ, 833 — 836, wo ὀΐομαι ei- 
nen ähnlichen Wechsel der Con- 


struction herbeiführt. any — 
7190800000 gehört nur zu γηήσας 
- γῆας. 

801. ἐρεσσέμεναι - μεμαῶτας, 


eifrig rudern. Das Partieipium hängt 
auch von ὄψεαι ab. 

363. ἤματι τριτάτῳ stimmt gut 
zu Od. y, 180 τέτρατον ἤμαρ ἔην 
χτὲ. 

364. ἔστι δέ μοι μάλα πολλά. 
Antwort auf die von Agamemnon 
anerbotenen Geschenke, auf die er 
378 — 385 nochmals zurückkommt. 
Hier will er sagen: seine Geschenke 
brauche ich nicht. ἐνθάδε ἔρρων 
—,289 

365. ἄλλον ist zwar nur nach 
χουσὸν gerichtet, geht aber auf 
alles nachher Aufgezählte, — ἔτε 
δέ, ausserdem aber. 
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ἄξομαι, 00’ Ehayov γε" γέρας δέ μοι, ὅς περ ἔδωχεν, 
Si 5. , a ’ 2 
αὖτις ἐφυβρίζων ἕλετο χρείων ““γαμέμνων 


Arostöns. 


- , P} > ’ ᾽ ς > 4λλ, 
τῷ πᾶνε ἀγορξυδμέεν, ὡς δπιτέλλω, 


ἀμφαδόν, ὄφρα καὶ ἄλλοι ἑπισκύζωνται Ayavot, 
εἴ τινά που “Ιαναῶν ἔτι ξλπεται ἐξαπατήσειν 


ὌΝ > ’ > ’ὔ 
αἰὲν ἀναιδείην ETTLELLLEVOG. 


>02 I ΒΩ 
οὐδ᾽ ἂν ἕμοιγε 


’ 7, [4 Dans > > > [4 
τευλαίη κύνεός 7180 Ev εἰς wa ιδέσϑαι. 
2 [4 , « \ , 2 \ x BJ 
οὐδέ τί οἱ βουλὰς συμφράσσομαι, οὐδὲ μὲν ξργον" 


ἐκ γὰρ δή μ᾽ 


2 , ΠΥ 9. 
αττάτησε χαὶ ἢλιτεν. 
> 7 > RL} [4 cı , « 
ἑξαχτάφοιν᾽ δητέεσσιν" ἅλις δὲ οἱ. 


2.42 ΟΝ ΕΞ 3 
οὐδ᾽ ἂν ET’ αὖτις 
ἀλλὰ ἕκηλος 


ΑΥ ,ὔ 6) x ὯΝ ,ὕ cr ’ , 
δρρέτω" ER γὰρ εὑ φοέἕνας εἵλετο μητίετα Ζεύς. 

a \ [2 - m ’ [4 7 \ „ 
ἐχϑρὰ δὲ μοι τοῦ δῶρα, τίω δὲ μιν ὃν χαρὸς αἴση. 
οὐδ᾽ εἴ, μοι δεκάκις τὲ καὶ εἰχοσάκις τόσα δοίη 

cı , « - PJ3 \ ΒΩ BJ ’ 

ὅσσα TE οἱ νῦν ἔστι, καὶ εὖ σπτοϑεν ἀλλα γένοιτο, 


367. γέρας δέ μοι. Seine Ge- 


reiztheit bringt ihn nochmals auf 


dieses zurück, obgleich er schon 
davon gesprochen (335 —945). 

369 f. τῷ πάντ᾽ ἀγορευέμεν, 
sag’ ihm nur Alles — und zwar 
offen, vor Jedermann. Zu der letz- 
„tern Bestimmung gehört der Neben- 
"satz ὄφρα — ἐπισχύζωνται, erg. 
αὐτῷ. 

374. οὐδὲ μὲν ἔργον durch Zeu- 
gma mit συμφράσσομαι verbun- 
den; erg. συμπράξω. 

375. ἐκ γὰρ δή μ᾽ — ἥἤλιτεν. 
Das Adverbium 22 — sowie das 
Object we — muss auch zum zwei- 
ten Verbum ἤλιτεν gezogen wer- 
‚den, obgleich das Compositum ἔξα- 
᾿λιταίνω sonst nicht vorkommt. Vgl. 
zu Od. y, 56 ὅσσα τοι ἐχπέποται 
zart ἐδήϑδοται, ebend. d, 820 τοῦ δ᾽ 
ἀ μφιτρομέω zur ϑείδια. 

316. ἕχηλος, ruhig, d. h. ohne 
dass ich ihm etwas in den Weg lege. 

378. Tin δέ μὲν ἐν καρὸς αἴσῃ. 
Unter den verschiedenen Erklä- 
rungen des Ausdrucks ἐν χαρὸς 
αἴσῃ wird die von Aristophanes 
und Aristarch = ἐν χηρὸς uolog, 


gleich dem Tode (vgl. zu 312 und 
γ; 454 ἴσον γάρ σφιν πᾶσιν 
ἀπήχϑετο κηρὴὶ; μελαίνῃ ) durch 
den Zusammenhang am meisten 
empfohlen. Denn nicht als ver- 
ächtlich, sondern als in den Tod 
verhasst muss Agamemnon dem 
Achilleus in seiner auf’s Höchste 
gesteigerten Wuth erscheinen. Frei- 
lich lässt sich die Verkürzung des 
αὶ aus ἡ durch keine Analogie weder 
aus dem dorischen, noch einem 
andern Dialecte, am wenigsten aus 
Homer selbst belegen. Beachtens- 
werth ist indessen auch die Erklä- 
rung von HKönighoff, welcher 
μιν auf δῶρα bezieht (wie Od. E2 
312. 0, 268 auf δώματα) und χὰρ 
mit Rost u. A. von χείρω herleitet, 
mit Berufung auf die Glossen des 
Hesychius τὸ ἀχαρές, τὸ βραχύ, 
ὃ οὐδὲ κεῖραι οἱόντε, und χαρι- 
μοίρους, τοὺς ἐν ὀυδεμιᾷ μοίρᾳ 
und unsere Phrase mit dem lateini- 
schen „re pilk i quidem facere‘ ver- 
gleicht. 

379. οὐδ᾽ εἴ μοι χτὲ. Achilleus 
bekräftigt noch seinen Ausspruch 
durch die stärksten Hyperbeln, 


370 


380 


395 7τολλαὶ 


990 


J4I414021 


24) \ L a 
9 οὐδ᾽ 00° ἐς Ὀρχομενὸν ποτινίσσεται, οὐδ᾽ ὅσα Θήβας 
Aiyvrrias, ὅϑι σιλεῖστα δόμοις ἐν χτήματα χεῖται, 
cr > « , ’ > 7 > 2.3 ἀ6 , 
αἵ 9 ἑξκατόμπυλοί εἰσι, διηκόσιοι δ᾽ av ἑχάστας. 
ἀνέρες ἐξοιχνεῦσι σὺν ἵσιττοισιν καὶ ὕχεσφιν" 


385 οὐδ᾽ εἴ μοι τόσα δοίη ὅσα ᾿ψάμαϑός τε χόνις τε, 


In7 Το 2, \ > \ , ΡΉΡΤΕῚ ’ 
οὐδέ χεν ὡς ἔτι ϑυμὸν ἐμὸν sreloeı “4γαμέμνων, 
[4 2 > \ ω- > \ Ὁ 7] ’ L 
πρίν γ ἀπὸ στᾶσαν zuoL δόμεναι. ϑυμαλγέα λώβην. 
,ὔ 2 3} ’ > , > , 
χούρην δ᾽ οὐ γαμέω Ayausuvovog “τρείδαο, 
2.99) > , > "7 Υ, ἊΣ οἶδ 
οὐδ᾽ εἰ χρυσείῃ “Apoodırn χάλλος ἐρίζοι, 


In ἡ ς 22 
οὐδὲ μὲν ὡς γαμέω" 


890 ἔργα δ᾽ Adrvain γλαυχώπιδι ἰσοφαρίζοι:" 
ὁ δ᾽ Aycıov ἄλλον ξλέσϑω, 


er [2 2». .5 , δ γε ΄ ’ > 

ὃς τις οἱ τ᾽ ἐπέοιχε nal ὃς βασιλεύτερός ἐστιν. 

ἊΝ \ , , € \ sg 297, > οἰ 

ἢν γὰρ δή με σόωσι ϑεοὶ χαὶ οἴχαδ᾽ ἵκωμαι, 
Πηλεύς ϑήν μοι ἔπειτα γυναῖχαά γε μάσσεται αὐτός. 


“χαιίδες εἰσὶν av’ “Ελλάδα ve Φϑίην τε, 


- > ’ « , Γερο ὁ ΄ 
κοῦραι ἀριστήων, οἵ τὸ σιτολίεϑρα δυονταῖ" 


τάων ἣν χ᾽ ἐϑέλωμι, φίλην 


981. ἐς Ὀρχομεγό ον, vgl. zu ß, 
911. — ποτιγίσσεται = πρόσεισι, 
σπιροσέρχεται, eingeht, besonders 

-in das an Weihgtächenken reiche 
Heiligthum der Chariten. Θήβας 
— χεῖται, vgl. zu Od. d, 126. 

383. ἑχατόμπυλοι. Vgl. Pom- 
ponius Mela 1,19: Thebae, — ut 
Homero dietum est, centum portas 
seu, ut alü aiunt, centum aulas 
habent, tolidem olim prineipum do- 
mos (Pforten = Burgen). — ἀν᾽ 
ἑχάστας, πύλας, weil auch von Ei- 
nem Thore αἱ zzuAcı gesagt wird; 
vgl. zu β, 809. 
die Grösse der Heeresmacht, nicht 
die Einwohnerzahl angegeben wer- 
den, und zwar in runder Summe, 
20,000 Streiter und doppelt so viel 
Pferde. 

355. ὅσα ψάμαϑός TE χκόγις TE, 
erg. εἰσίν oder ἐστί. Diese Hyper- 
bel ist an sich stärker als. die vor- 
hergehenden, macht aber auf uns, 
da sie in allen Sprachen sprich- 


, > 
zcom Oo 


Es soll aber hier’ 


" 
αχοιτιν». 


wörtlich geworden ist, einen schwä- 
chern Eindruck. Dennoch war die 
Zusammenfassung der andern Hy- 
perbeln vor dem nun folgenden 
Hauptsatze natürlich und wohl an- 
gebracht. 


357. ἀπὸ πᾶσαν δόμεναι d.h. 
ganz vergütet, wieder gut macht. 

392. ὃς τες οἱ T ἐπέοιχε = ὅν 
τινὰ ἑαυτοῦ ἄξιον ἡγεῖται, der 
ihm genehm ist, ansteht, vgl. 397 
und zu Od. β, 207 ἃς a 
ὁπ υἱέμεν ἐστὶν ἑκάστῳ. Die Worte 
ὃς βασιλεύτερός ἔστιν sind nicht 
Ironie, sondern in Ernst gespro- 
chen; denn Achilleus verschmäht 
auch Agamemnon’s höhere Stellung, 
die dieser selbst 160 geltend macht. 


394. μάσσεται (μαέομαι = ζη- 
τήσει), er wird aussuchen, auser- 
sehen, ἐπεόιρμεται, nach 04. β, 294, 
vgl. θὰ. v, 367 μαιομένη κευ- 
ϑμῶνας. — Zur Sache vgl. Od. 
ὃ, 10. . 
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νϑα δέ μοι μάλα στολλὸν ἐπέσσυτο ϑυμὸς ἀγήνωρ 
γήμαντι μνηστὴν ἄλοχον, ἐικυῖαν ἄχοιτιν, 
χτήμασι τέρτιεσϑαι τὰ γέρων ἐχτήσατο Πηλεύς. 
> N n) x Lind ᾽ I 2 > c ’ 
οὐ γὰρ ἐμοὶ ψυχῆς ἀντάξιον οὐδ᾽ ὅσα φασίν 
2 > m ΕῚ , , 
Ἴλιον ἐχτῆσϑαι, EU ναιόμενον τυτολίεϑρον, 
τὸ πρὶν ἐπ᾽ εἰρήνης, πιρὶν ἐλϑεῖν viag “χαιῶν, 
> > c 24 > \ > , Ψ \ Jay} 
οὐδ᾽ ὅσα λάινος οὐδὸς ἀφήτορος EVTOg 2EoyEi 
Φοίβου “πόλλωνος Πυϑοὶ Evı πιετρηέσση. 
ληιστοὶ μὲν γάρ ve βόες χαὶ ἴφια μῆλα, 
χτητοὶ δὲ τρίποδές τε χαὶ ἵπττων ξανϑὰ κάρηνα" 
ἀνδρὸς δὲ τγυχὴ πτάλιν ἐλϑεῖν οὔτε λεϊστή 


B}} Ὁ ’ > x 2] > ’ 

ou Ehern, Errei ἄρ χεὲν aueiderau 
μήτηρ γάρ τὲ μέ φησι ϑεά, Θέτις 
διχϑαδίας κῆρας φερέμεν ϑανάτοιο 


c > [4 
δρχος οδόντων. 
ἀργυρόπεζα, 
τέλοσδε. 


> ’ ) 3 ’ Ξ , , > , 

εἰ μέν χ᾽ αὖὐϑι μένων Τρώων πόλιν ἀμφιμάχωμαι, 
Pl 2) Ν a 27 

wAETO μέν μοι νόστος, ἀτὰρ χλέος ἄφϑιτον ἕσται" 


εἰ δέ χεν οἰχαδ᾿ 
Pi [4 ΄, 
ὠλετὸ μοι χλέος 


398. ἔνϑα δὲ ist zu verbinden 
mit dem Infinitiv γήμαντι τέρπε- 
σϑαι χτήμι. — μάλα πολλὸν ἐπέο- 
συτο (Plusquamperf.) ϑυμός, ver- 
langte gar sehr mein Herz, nämlich 
von jeher, schon in meiner Jugend. 

401. ψυχῆς ἀντάξιον substan! 
tivisches Prädicat zu ὅσα φασὶν 
— ἐχτῆσθϑαι zre. Sinn: das Le- 
ben gäbe ich nicht für alle Schätze 
der Welt. 

404. λάιγνος οὐδός = Od. 4, 80, 
wo des delphischen Orakels ganz 
deutliche Erwähnung | geschieht; 
vgl. auch Od. A, 581. ---ἀφήτωρ, der 
Entsender, Pfeilentsender (vgl. %, 
372): Beiname des Apollo, parallel 
mit ἐοχέαιρα. 

406. ληιστοὶ — χτητοί, vgl. zu 
125 ἀλήιος - ἀκτήμων. 

408. πάλιν ἐλϑεῖν von λείστή 
und ἑλετή abhängig und die Folge 
davon bezeichnend = so dass sie 
wiederkehrte. 


cr , B) IS 
ἕχωμι φίλην ὃς σπιατρίδα γαῖαν; 
ἐσϑλόν, ἐπὶ δηρὸν δέ μοι αἰών 


409. ἀμείινεται €. ὀδόντων hier 
in umgekehrter Richtung als Od. 
#, 328 (von einem Getränke). 

410. u ἤτηρ -- μέ φησι. μὲ ist 
Object zu φερέμεν: mich führe 
zwiefaches Geschick, führen zwie- 


fache, getheilte Keren zum Ziele 
des Todes. Ein solches Doppelge- 


schick, ja zum Theil ein dreifaches, 
weissagt Teiresias dem Odysseus 
Od. }, 110 — 116. Etwas anders 
«, 416 — 418. 


413. ὠλετο--γνόστος d.i. πέπρω- 
μέγον ἐστίν, ὀλέσϑαι μοι νόστον. 
Ebenso 415. 


415. ἐπὶ δηρὸν — αἰών, 
τ, ΜΝ ἐπ δὴ αἰὼν χέἕέφαται. 
ergänze ἔσται aus 413. Dagegen 
seheint 416 ein unnützer und 
schwächender Zusatz, den schon 
Zenodot und Aristarch verwarfen; 
zum Theil aus Od. o, 476 ge- 
bildet. 


vgl. 
"Dazu 
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425 


430 


332 
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2) 2 ὭΣ 

[ἐσσεται, οὐδέ κέ μ᾽ ὦκα τέλος ϑανάτοιο χιχείη]. 
\ 2:38 - % > N ’ 

καὶ δ΄ ἂν τοῖς ἄλλοισιν ἐγὼ τταραμυϑησαίμην 

ΒΡ, 2 > , > \ > ’ [4 , 

οἴκαδ᾽ ἀποτυλείδιν, Ertei οὐχέτι, δήετε τέχμωρ 


Ἰλίου αἰτιεινῆς" μάλα γάρ 8ϑεν εὐρύοτεα Ζεύς 


m LER ς , ,ὔ \ δ 
χεῖρα δὴν υττερέσχε, τεϑαρσήχασι δὲ λαοί. 
2 ) ς - \ 385) 2 ,ὔ > - 
ἀλλ᾽ ὑμεῖς μὲν ἐόντες ἀριστήεσσιν Ayaımv 
ἊΨ ’ > 
ἀγγελίην ἀπόφασϑε — τὸ γὰρ γέρας ἐστὲ γερόντων —, 
P2 > .- - 
“ὄφρ᾽ ἄλλην φράζωνται Evi φρεσὶ μῆτιν ἀμείνω, 
N κέ σφιν νῆάς τὲ σόῳ χαὶ λαὸν ““χαιῶν 
γηυσὶν ἕπτι γλαφυρῇς, ἐπεὶ οὔ σφισιν ἥδε γ᾽ ἑτοίμη, 
a mw - 
ἣν νῦν ἐφράσσαντο, ἐμεῦ ἀπομηνίσαντος. 
Φοῖνιξ δ᾽ αὖϑι παρ᾽ & ων AUTO; ϑή 
ξ 0 ἄμμι μένων χαταχοιμηϑήτω, 

27 
ὕφρα μοι ἐν νήεσσι φίλην ἐς πατρίδ᾽ ἕπηται 

ar PA) 2 41, N > ᾿ ᾿ δ᾽ 2 ’ u (ς 
αὔριον, ἣν ἐϑέλησιν: ἀνάγκῃ δ᾽ οὔ Ti μὲν ἄξω. 


x , 
ὡς Ep, 


ς & be), ‚ DIN δ" - 
οι αρα TTAVTEG αχὴν γένοντο OLWIEN 


- > - 
μὖϑον ἀγασσάμενοι" μάλα γὰρ χρατερῶς ἀπέειτεεν. 
> - 
owe δὲ δὴ μετέειστε γέρων ἱπητηλάτα (Φοῖνιξ 

> \ - 

δάχρυ αἀνατρήσας" τιερὴὲ γὰρ Öle νηυσὶν ““χαιῶν. 

> \ x ’ Ν ’, ’ > > land 
„ei μὲν δὴ νόστον γε μετὰ φρεσί, φαίδιμ. Ayıkkev, 
βάλλεαι, οὐδέ τι σπτάμπταν ἀμύνειν νηυσὶ ϑοῆσιν 

körg R} [4 9, Ὕ \ , 22 - 
eig ἐϑέλεις αἰδηλον, Ervei χόλος Elırtege ϑυμῷ, 
σῶς ἂν ἔτιειτ᾽ ἀπὸ σεῖο, φίλον τέχος, αὖϑε λιποίμην 


411.. τοῖς ἄλλοισιν ἃ. i. ὑμῖν 
τοῖς ἄλλοις, euch andern: daher 
dann die zweite Person δήετε. 

420. ὑπερέσχε, er hat erhoben 
und hält noch. Die Wirkung dauert 
fort, wie in τεϑαρσήχασι. 

424. σόῳ zerdehnter Conjunetiv 


aus der doppelt contrahirten Form 


σῷ (σαόύόη, σαῷ, σῷ mit vorherr- 
schendem O-Laut). Ebenso 393 
0000: aus 000: und 681 σόῳς aus 
σῷς. 

425. ἑτοίμη, verwirklicht, in 
Erfüllung gegangen oder gehend, 
vgl. Od. 9, 384 ηδ᾽ ἄρ᾽ ἑτοῖμα 
TETUZTO. 

426. ἐμεῦ ἀπομηνίσαντος causal 
und temporal wie 436 ἐπεὶ χόλος 


ἔμπεσε ϑυμῷ. Ueber ἀπὸ in die- 
ser Zusammensetzung vgl. zu β, 
212. 

427. αὖὐϑι παρ᾽ ἄμμι, hier bei 
uns. Aus dieser Erwähnung des 
Phönix, sowie der spätern 612 — 
618, lässt sich schliessen, dass der- 
selbe doch mit den andern Ge- 
sandten zu Achilleus gekommen sei. ἡ 

433. δάχου ἀναπρῆσας, vgl. zu 
Od. β, 81. περὶ die νηυσέν, er war 
besorgt um die Schiffe. 

4348. εἰ --- μετὰ φρεσὶ -- βάλ- 
λεκχι, wenn du dir im Geiste vor- 
nimmst, darauf bedacht bist. Vgl. 
inducere in animum. 

437. ἀπὸ σεῖο--- λιποίμην οἷος, 
getrennt von dir, ohne dich hier 
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οἷος; σοὶ δέ μ᾽ ἔττεμτστε γέρων ἱχισπτηλάτα Πηλεύς, 
ἤματι τῷ ὅτε σ᾽ ἐκ Φϑίης ᾿1γαμέμνονι πέμτεεν 

N 2 AN συν, ὦ , , 
γήτειον, οὐ πῶ εἰδόϑ' ὁμοιίου στολέμοιο 

2). Ὁ) > [4 ce > 9. > , ’ 
οὐδ᾽ ἀγορέων, ἵνα τ᾽ ἄνδρες apırıoerreeg τελέϑουσιν. 
τοὔνεχά μὲ προέηκε, διδασχέμεναι, τάδε πάντα, 
μύϑων τε δητῆρ᾽ ἔμεναι πρηχτῆρά τε ἔργων. 
ὡς ἂν ἔττειτ᾽ ἀπὸ σεῖο, φίλον τέχος, οὐχ ἐθέλοιμι 
λείπεσϑ'᾽, οὐδ᾽ εἴ χέν μοι ὑποσταίη ϑεὸς αὐτός, 
γῆρας ἀποξύσας ϑήσειν νέον ἡβώοντα, 
οἷον ὅτε πρῶτον λίύστον Ἑλλάδα χαλλιγύναιχα, 
φεύγων νείχεα πατρὸς Auvvrooog Ορμενίδαο, 
ὃς μοι τιαλλαχίδος ττεριχώσατο χαλλιχόμοιο, 
τὴν αὐτὸς φιλέεσχεν, ἀτιμάζεσχε δ᾽ ἄχοιτιν, 


μητέρ᾽ ἐμήν. 


ἡ δ᾽ αἰὲν ἐμὲ λισσέσχετο γούνων 


χιαλλαχίδι, προμιγῆναι, iv ἐχϑήρειε γέροντα. 

- [4 N D% Ze \ "3." } \ DL ae ὉΒΒῚ.) ’ 
τῇ su Foumv καὶ 80850 ee δ᾽ ἐμὸς αὐτίκ οισϑείς 
“πολλὰ κατηρᾶτο, στυγερὰς δ᾽ ἐπεχέχλετ᾽ ἐρινῦς, 
un vote γούνασιν οἷσιν ἐφέσσεσϑαι φίλον υἱόν 
ἐξ ἐμέϑεν γεγαῶτα" ϑεοὶ δ᾽ ἐτέλειον Erragas, 


allein zurückbleiben. Zur Frage- 
form πῶς ἔπειτα vgl. bei Od. «, 
65. 

439. nuerı—nEunev—h, 766. 

441. ἵνα τ᾽ d.i. ἐν πολέμῳ zei 
ἐν ἀγοραῖς. 

443. u. ῥητῆρα und πρηχτῆρα 
ἔργ. (oratorem verborum ac- 
toremque rerum bei Cie. de 
orat. 3 ὃ 57) beziehen sich auf 
das bei διδασχέμεναι zu ergän- 
zende σέ. 

444. ὡς ἂν ἔπειτ᾽, wie ich denn, 
daher ich denn, darum. Vgl. zu Od. 
4, 239 ὡς ἂν σὴν ἀρετὴν βροτὸς 
οὔ τις ὄγνοιτο. 

440. γέον ἡβώοντα --- νεωστὶ 
ἀχμάζοντα, von neuem aufblühend. 
Vgl. Od. δ, 112 νέον γεγαῶτα. τ, 
519 ἔαρος νέον ἱσταμένοιο. 

449. ὃς μοι --- περιχώσατο, der 
auf mich wegen des hebsweibes 
heftig erzürnt war, nämlich wegen 


des erst zu erzählenden Factums. 

450. ἀτιμάζεσχε d.h. nicht als 
Gattin behandelte. Vgl. Herodot. 
1,61: τὸν δὲ (Meyax).£a) δεινόν 
τ᾿ ἔσχε ὀτιμάζεσϑαι πρὸς Πεισι- 
στρατου. 

452. ἘΠ ΠῚ erg. ἡ παλλακίς. 

453. τῇ π. κ. ἔρεξα, mit Empfin- 
dung und Ba Ausdruck der Reue 
gesprochen. 

454. κατηρᾶτο --- ἐπεχέχλετ᾽ ἐρ. 
d.i. χατηρᾶτο ἐπιχεχλόμεν ος στυ- 
γερὰς ἐριγνῦς. — μή ποτε --- ἐφέο- 
σεσϑαι (von χατηρᾶτο abhängig) 
transitiv (vgl. Od. 7z, 443): nie möge 
er einen von mir gezeugten Sohn 
auf seine Kniee setzen, d. ἢ. er 
wünschte mir Unfruchtbarkeit, Kin- 
derlosigkeit, verwünschte meinen 
Samen, 

456. ϑεοὶ δ᾽ ἐτέλειον ἐπαράς. 
So büsst im A. T. Ruben, der Sohn 
Jakobs, dasselbe Vergehen mit dem 


440 


445 


450 


455 


400 


470 


334 
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Ζεύς τε χαταχϑόνιος καὶ ἐπαινὴ Περσεφόνεια. 

τὸν μὲν ἐγὼ βούλευσα χαταχτάμεν ὀξέι, χαλκῷ" 

ἀλλά τις ἀϑανάτων πταῦσεν χόλον, ὃς 6 ἐνὲ ϑυμῷ 
,ὔ - G x > ’ ,ὕ D > ,ὔ 

δήμου ϑῆχε φάτιν χαὲ ονξείδεα ταόλλ ἀνϑρώπων, 

ὡς μὴ “τατροφόνος μετ᾿ ᾿“χαιοῖσιν χαλεοίμην. 

I > > \ > ’ ,’ ΒῚ 12 > >} \ [4 

ὅν EUOL OUKETL TCAUTTOV EONTVET ὃν φρεσὶ ϑυμὸς 

“τατρὸς χωομένοιο χατὰ μέγαρα στρωφᾶσϑαι. 

ἢ μὲν πολλὰ ἔται χαὶ ἀνειμιοὶ ἀμφὶς ἐόντες 

αὐτοῦ λισσόμενοι χατερήτυον Ev μεγάροισιν, 

rolle δὲ ἴφια μῆλα καὶ εἰλίσπτοδας ἕλικας βοῦς 

ἔσφαζον, “τολλοὶ δὲ σύες ϑαλέϑοντες ἀλοιφῇ 

εὑόμενοι τανύοντο διὰ φλογὸς Ηφαίστοιο, 

πολλὸν δ᾽ ἐχ χεράμων μέϑυ πίνετο τοῖο γέροντος. 

εἰνάνυχες δέ μοι ἀμφ᾽ αὐτῷ παρὰ νύχτας ἴαυον" 
c x > ,ὔ \ 2 > ’ be; 

οἱ μὲν ἀμειβόμενοι φυλαχὰς ἔχον, οὐδὲ oT δσβη 
- ca N ς > ΞΡ ͵ > [4 > - 

7eVQ, ἕτερον μὲν Ur αἰϑούσῃ εὐερχέος αὐλῆς, 


Verlust seines Erstgeburtsrechtes, 
vgl. Ben 35, 22 mit 49, 4. 1 Chro- 
nik. 5, 1. 

457. 
491. 

458. τὸν μὲν ἐγὼ βούλευσα — 
Od. ε, 299. Uebrigens sind uns die 
vier Verse 458—461 nur durch 
Plutarch erhalten worden, nach des- 
sen Zeugniss Aristarch dieselben 
aus Aengstlichkeit wegen des bösen 
Beispieles aus dem Text entfernt 
haben soll. 

459. ἐνὶ ϑυμῷ ϑῆκχε, mich beden- 
ken, erwägen liess. 

4621. ἔνϑ᾽ ἐμοὶ οὐχέτι χτὲ. d.h. 
ich konnte es nicht mehr aushalten, 


eremn IT., vgl. zu Od. x, 


im väterlichen Hause zu bleiben. 


Vgl. v, 280. Nach dem Folgenden 
müssen wir uns den Zustand des 
Phönix als einen hohen Grad von 
Schwermuth vorstellen, die zuwei- 
len selbst in Raserei ausbrach, wel- 
che aber der Dichter als unmit- 
telbare Folge der Verwünschung 
des Vaters und Strafe der Erinyen 
betrachtet. Scham und Schuldbe- 


wusstsein machten dem Phönix den 
längern Aufenthalt im väterlichen 
Hause zur Qual, und immer trach- 
tete er zu entweichen. Daher wer- 
den alle Freunde und Verwandte 
aufgeboten, um ihn zu begütigen, 
Gastmahle zu seiner Aufheiterung 
veranstaltet, er selbst zur Nacht- 
zeit bewacht; aber Alles umsonst. 
— πατρὸς χωομέγοιο ist mehr ab- 
soluter Casus, als von μέγαρα ab- 
hängig; vgl. 469. 

465. αὐτοῦ ἐν "μεγάροισιν — ζ, 
431 αὐτοῦ μέμν᾽ ἐπὶ πύργῳ. 

409. πολλὸν --- τοῖο γέροντος 
ἃ. h. mein Vater liess sich gern alle 
Opter gefallen, um mich wo möglich 
zum Bleiben zu bewegen. 

470. εἴνάγνυχες wahrscheinlich 
Adjectiv (vom ungebr. eivavvf), wie 
auch die ‚Adjeetiva πάνγγυχος, παγ- 
ψύχιος, ἕννυχος, ἐννύχιος statt der 
Adverbia gebraucht werden. μον 
ἀμφ᾽ αὐτῷ, gerade, zunächst um 
mich. 

412. ὑπ᾽ αἰϑούσῃ --- αὐλῆς, vgl. 
zu Od. x, 449. 
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ἄλλο δ᾽ Evi προδόμῳ, πρόσϑεν ϑαλάμοιο ϑυράων. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ δεκάτη μοι ἐπήλυϑε νὺξ ἐρεβεννή, 


χαὶ τότ᾽ ἐγὼ ϑαλάμοιο ϑύρας πυκινῶς ἀραρυίας 


ῥήξας ἐξῆλϑον, καὶ ὑπέρϑορον ἕρκίον αὐλῆς 

En \ 7 , 3 2). ὦ = 
ῥεῖα, λαϑὼν φύλαχάς τ΄ ἀνδρας δμωᾶς τὲ γυναῖκας. 
φεῦγον Errsır’ ἀπάνευϑε δι᾿ “Ελλάδος εὐρυχόροιο, 
Φϑίην δ᾽ ἐξικόμην ἐριβώλαχα, μητέρα μήλων, 


ἐς Πηλῆα ἄναχϑ-. 


ς , , ς 7 
ὁ δέ μὲ πρόφρων VITEÖERTO, 


καί με φίλησ᾽ ὡς εἴ τε a ὃν σταῖδα φιλήσῃ 
μοῦνον τηλύγετον στολλοῖσιν Erb κτεάτεσσιν, 

χαί μ᾽ ἀφνειὸν ἔϑηκχε, πολὺν δέ μοι ὥπασε λαόν" 
γαῖον δ᾽ ἐσχατιὴν DIing, Φολόπεσσιν ἀνάσσων. 
χαί 08 τοσοῦτον ἔϑηχα, ϑεοῖς ἐπιείκελ᾽ “Ἀχιλλεῦ, 
ἐχ ϑυμοῦ φιλέων, ἐπεὶ οὐχ ἐθϑέλεσχες ἅμ᾽ ἄλλῳ 
2.) Ess Jar | ΟΡ 3.7 Bi 2 53 ,ὔ ͵ 

οὔτ᾽ ὃς δαῖτ᾽ ἰέναι oVT ἐν μεγάροισι πάσασϑαι, 


’ IE δ , 
πρίν y ὃτε δὴ 


σ᾽ ἐπ᾽ ἐμοῖσιν ἐγὼ γούνεσσι, χαϑίσσας 


ὄιγψου τ᾽ ἄσαιμι προταμὼν χαὶ οἶνον ἐπισχών. 
πολλάκι μοι χατέδευσας ἐπὶ στήϑεσσι χιτῶνα 


418. ἐνὶ προδόμῳ; vgl. zu Od. 
α, 103 und ξ, 5. Der πρόδομος be- 
greift auch die innere αἴϑουσα in 
sich. $Vocı wie πύλαν beinahe re- 
gelmässig, wo auch nur von Einer 
Thür die Rede ist. Der ϑάλαμος 
aber, das Schlafgemach des jungen 
Phönix, muss wohl zu äusserst 
rechts oder links von der innern 
αἴϑουσα, an die αὐλή und ebenso 
an die nicht gar hohe Seitenmauer 
derselben (ἑρχίον αὐλῆς 476, vgl. 
zu Od. σ, 102) anstossend, gedacht 
werden. 

477. φύλαχας, die sich an den 
regelmässigen Ausgängen befanden, 
δμωάς τε yuvalzas, ν vgl. Od. υ, 
110, wo eine von Odysseus Mäg- 
den auch noch tief in der Nacht an 
ihrer Arbeit (dem Mahlen) ist. 

481. χαί μὲ φίλησ᾽. φιλέω hier 
in der bei Spätern gewöhnlichen, 
Bedeutung von στέργω. Aus der 
Vergleichung ὡς π ατή o lässt sich 


schliessen, dass Peleus älter als 
Phönix war. 

482. πολλοῖσιν ἐπὶ χτεάτεσσιν 
deutet auf die auch äusserlich gün- 
stige Lage, in die Phönix gesetzt 
wurde. 

484. Aokorıss, als Bewohner ei- 
nes Theiles von Phthia (£, 683) im 
Ratalogos nicht genannt. 


485. καί σὲ Too. ἔϑηχα, und 
ich habe, dich so gross, bis zum 
Manne BEZOGEN. 


488. ἐπ᾽ ἐμοῖσιν — „yovv. χα- 
ϑίσσας, vgl. χ, 500 ἑοῦ ἐπὶ γού--: 
γασι πατρός, wo auch aus dem 
nächstfolgenden Verse zu ersehen 
ist, was Phönix hier durch Oıov 
(oo πᾶν τὸ προσεσϑιόμεγογ) Vor- 
züglich bezeichnen will. Zu ἔπε- 
σχών, vgl. χ, 494 χοτύλην τις τυτ- 
ϑοὸν" ἐπέσχεν. Das Object da- 
von, oivov, hätte eigentlich dem 
ὄψο υ entsprechen sollen. 


475 


480 


485 


490 


495 


500 
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οἴνου ἀτοβλύζων ἐν νηπτιέῃ ἀλεγεινῇ. 

ὡς ἐπὶ σοὶ μάλα coll’ ἔπαϑον χαὶ roll” ἐμόγησα, 
τὰ φρονέων, 0 μοι οἵ TU ϑεοὶ γόνον ἐξετέλειον 

ἐξ ἐμεῦ" ἀλλὰ σὲ παῖδα, ϑεοῖς ἐπιείχελ᾽ ᾿Αχιλλεῦ, 
zrorevunv, ἵνα μοί rot’ ἀεικέα᾽ λοιγὸν ἀμύνῃς. 

ἀλλ᾽ Ayıheü ‚saueoov ϑυμὸν μέγαν" οὐδέ Ti σε χρῇ 
γηλεὲς ἤτορ ἔχειν" στρεπτοὶ δέ τε χαὶ ϑεοὶ αὐτοί, 
τῶν σπτερ χαὶ μείζων ἀρετὴ τιμή ve βίη τε. 

χαὶ μὲν τοὺς ϑυέεσσι χαὶ εὐχωλῇς ἀγανῆσιν 

λοιβῆ τε χνίση τὸ σπταρατρωττῶσ᾽ ἄνϑρωστοι, 
λισσόμενοι, ὅτε χέν τις ὑπερβήη Kal ἁμάρτῃ. 

χαὶ γάρ τε λιταί εἰσι Auög κοῦραι μεγάλοιο, 

χωλαί ve ῥυσαί ve πταραβλῶπεές τ᾽ ὀφϑαλμώ, 

αἵ ῥά τὲ χαὶ μετόσισϑ᾽ ἄτης ἀλέγουσι χιεοῦσαι. 

ἡ δ᾽ ἄτη σϑεναρή τε χαὶ ἀρτίπος, οὕνεχα πάσας 
a Ürtenstoodeer, φϑάνε ı δέ τε πιᾶσαν ἐπε αἷαν 
βλαάττιτουσ᾽ ἀνϑρώπους" αἱ δ᾽ ἐξαχέονται, ὀτείσσω. 
ὃς μέν τ᾿ αἰδέσεται. χούρας “τὸς ἄσσον ἰούσας, 


491. ἐν νηπιέῃ d)ey., in mühsa- 
mer Kindesart oder — Unart. 

492. ἐπὶ σοί, um dich, gleichsam 
als Preis, d.h. um dich mir anzu- 
eignen, als Sohn zu gewinnen, wie 
die folgenden drei Verse deutlich 


machen. Vgl. Od. 3, 548 τοιῷ δ᾽ 
dr ἀέϑλῳ. 
495. ἵνα — ἀμύνης. Das aber 


sollte Achilleus für Phönix und alle 
Achäer jetzt thun. 

495. zei μείζων, nicht nur gleich 
gross, sondern selbst grösser (als 
die menschliche). 


499. zei μὲν τούς, wahrlich auch 


diese; vgl. zu Od. &, 85. 88 zul 
μὲν δυσμενέες ---χαὶ μὲν τοῖς. 

502. λιταί, die Bitten (Abbitten), 
allegorische Personen als Organe 
des λίσσεσθαι, sind Töchter des 
Zeus, da dieser Beschützer auch 
der Schutzflehenden ist (ἐπιτιμή- 
τωρ ἱχετάων TE ξείνων τε Od. ἐν 
270). 


503. χωλαί χτὲ. Warum erhal- 
ten die λιταὶ die Epitheta χωλαΐί, 
δυσαὶ und παραβλῶπες! 

504. zul μετόπισϑ! ἄτης. Der 
Genitiv ἄτης hängt zunächst von 
μετόσεισϑε ab und diess gehört zu 
zıovo«ı. Als Objeet von ὠλέγουσι 
ist aber auch ἄτης zu denken, ‚dem 
Sinne nach = τῶν ὑπὸ τῆς ἄτης 
σιεπραγμέγων. Der Sinn ist näm- 
lich: welche auch (wenn gleich) 
hinter der Verschuldung einherge- 
hend dafür besorgt sind, ihre be- 
sorgte Theilnahme beweisen (und 
das durch die. Ate Verdorbene wie- 
der gut zu machen suchen, ἐξαχέογ- 
ται ὀπίσσω nach 507). 

505. πάσας, erg. λιτάς, die Ver- 
schuldung und der durch sie verur- 
sachte Schaden eilt allen Reubitten 
zuvor. ς 

506. φϑάγει mit langem « wie 
φ, 262. 

508. hc ᾿ αἰδέσεται. Durch 
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\ \ > 2 ’ 3.9) 2 ’, 
τὸν δὲ μέγ᾽ ὥνησαν χαί τ΄ ἔχλυον εὐχομένοιο" 
ὃς δέ χ᾽’ ἀνήνηται xl TE στερεῶς ἀτπτοείττῃ, 
’ BEE ’ dd ’ - 
λίσσονται d ἄρα ταί γε Jia Κρονίωνα χιοῦσαι 
u ade cr a.\ > v6 
τῷ ἄτην ἅμ᾽ ἕπεσϑαι, ἵνα βλαφϑεὶς arrorion. 
- ’ x Ν ’ U 3 
ἀλλ᾽ Ayıhev πόρε καὶ σὺ Διὸς χούρησιν ἕπεσϑαι 
᾽ὔ a 3 8. ἊΣ [A 4 a) - 
τιμήν, ἢ τ΄ ἄλλων πὲρ ἐπιγνάμττει νόον ἐσϑλῶν. 
> \ \ x - , ἣν ER], a? > 7" 
εἰ μὲν γὰρ μὴ δῶρα φέροι, τὰ δ᾽ 07103 ὀνομάζοι 
Arosiöng, ἀλλ᾽ αἰὲν ἐπιζαφελῶς χαλεπαίνοι, 
οὐχ ἂν ἔγωγέ σε μῆνιν ατορρίιϊναντα zeholumv 
Aoyesloıcıv ἀμυνέμεναι, χατέουσί 7189 ξιιπτης" 
(ze \ - Ὁ 9 Δ 
vov δ᾽ ἅμα τ᾽ αὐτίχα πολλὰ διδοῖ, τὰ δ᾽ ὄπισϑεν ὑπέστη, 
3}. ν \ ’ C > ’, > 4 
ἄνδρας δὲ λίσσεσϑαι ἐττιπροέἕηχεν ἀρίστους 
χρινάμενος χατὰ λαὸν “Ἵχαιιχόν, οἵ τὲ σοὶ αὐτῷ 
φίλτατοι ““ργείων: τῶν μὴ σύ γε μῦϑον ἐλέγξης 
N ’ \ > e77 \ m 
μηδὲ zcodag‘ πρὶν δ᾽ οὐ τι νεμεσσητὸν χεχολῶσϑαι. 
ct \ » [4 > , [4 > - 
οὕτω χαὶ τῶν τιρόσϑεν ἐτεευϑόμεϑα χλξα ἀνδρῶν 


diese Verse und vorzüglich durch 
die auf ein Factum hinweisenden 
Aoriste ὥνησαν zei τ᾿ ἔχλυον 509 
wird dem Achilleus die Anwendung 
der ganzen Allegorie auf sich selbst 
nahe gelegt; er soll die λεταί, die 
sich hinter der ἄτη Agamemnon’s 
ihm auch nähern, mit Scheu und Ehr- 
fureht aufnehmen. 

509. τὸν δὲ μέγ᾽ ὥνησαν χτὲ., 
dem stehen sie hinwieder mächtig 
bei und erhören sein Flehen (sich 
bei Zeus und den andern Göttern 
für ihn zu verwenden, wenn auch 
er in den Fall kommt, Verzeihung 
und Fürbitte zu bedürfen). 

512. τῷ ἄτην ἅμ᾽ ἕπεσϑαι, dass 
ihm (der die Bitten der Reue so hart 
und starr abgewiesen) die Verschul- 
dung und der Schaden folge und 
zu ihm übergehe, d. h. er sich auch 
frevelnd verschulde und dafür büs- 
sen müsse. Dieser Fall tritt buch- 
stäblich bei Achilleus ein; seine un- 
menschliche Härte gegen alle Bitten 
des Agamemnon ist auch eine ἄτη, 
und diese büsst er durch den Tod 


lliade I. 3. Aufl. 
* 


des Patroklos. . 

5191. πόρε — ἕπεσϑαι τιμήν, 
gewähre auch du den Bitten von 
deiner Seite Ehrfurcht und Scheu, 
αἴϑεσαι Aros χούρας = lass dich 
von ihnen erweichen, so dass du die 
Ehre erwiederst, die sie dir erzei- 

en. 

515. δωρά φέροι = δῶρα τὰ 
μὲν φέροι oder αὐτίχα διδοίη 
nach 519, als Gegensatz von τὰ 
δ᾽ OmıoHe. 

519. τὰ δ᾽ ὄπισϑεν ὑπέστη. 
Auch hier ist die angefangene Con- 
struetion geändert; es hätte eigent- 
lich folgen sollen ἅμα τ᾽ ὄπισϑε 
πολλὰ ὑπέστη. 

520. ἀρίστους ist enger mit χρε- 
vausvos als mit ἐπιπροέηχεν zu 
verbinden. 

522. un σύ γε----- μηδὲ πόϑας, 
mache ja nicht ihre Worte noch 
ihre Füsse zu Schanden, so dass sie 
vergeblich so viel gesprochen, ver- 
geblich diesen Weg gemacht haben. 

524. χλέα. Kunden, rühmliche 
Kunden. 
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ἡρώων, ὅτε κέν τιν᾽ ἐπιζάφελος χόλος ἵχοι" 
δωρητοί τε πέλοντο παράρρητοί T ἐπέεσσιν. 
μέμνημαι τόδε ἔργον ἐγὼ πάλαι, οὔτι νέον γὲ, 
ὡς ἦν" ἐν δ᾽ ὑμῖν ἐρέω πάντεσσι φίλοισιν. 
Κουρῆτές τ᾽ ἐμάχοντο χαὶ AltwAoi μενεχάρμαι 
ἀμφὶ πόλιν Καλυδῶνα, χαὶ ἀλλήλους. ἐνάριζον, 
«Αἰτωλοὶ μὲν ἀμυνόμενοι Καλυδῶνος ἐραννῆς, 
Κουρῆτες δὲ διαπραϑέειν μεμαῶτες Aonı. 

χαὶ γὰρ τοῖσι καχὸν χρυσόϑρονος ᾿ἄρτεμις ὦρσεν, 
χωσαμένη 6 οἱ οὔ τι ϑαλύσια γουνῷ ἀλωῆς 
Οἰνεὺς ῥέξ᾽ - ἄλλοι δὲ ϑεοὶ δαίνυνϑ᾽ ἑχατόμβας, 


529. Κουρῆτες zat Αἰτωλοί, die 
erstern mit der Hauptstadt Pleuron, 
die letztern in Ralydon am Fluss 
Euenos, vgl. zu £, 638. 

532. διαπραϑέειν Aonı, durch 
Kampf, im Kriege zu zerstören, erg. 
Καλυδῶνα. Uebrigens gehören die 
vier Verse 529—532 dem Zusam- 
menhang nach eigentlich erst zwi- 
schen 549 und 550. Der historische 
Zusammenhang der etwas ver- 
wickelten Sage ist nämlich folgen- 
der. Wegen eines unterlassenen 
Opfers sandte Artemis dem Oeneus, 
Beherrscher von Kalydon, einen 
Eber, der seine Saaten verheerte. 
Zu dessen Bekämpfung vereinigten 
sich die Aetoler (von Ralydon) und 
die Kureten (von Pleuron), und Me- 
leager, Sohn des Oeneus, erlegte 
denselben. Aber über den Haupt- 
bestand der Beute — Kopf und 
Haut des Ebers — erregte Artemis 


Streit zwischen Meleager und den ° 


Brüdern seiner Mutter Althäa, 
Söhnen des Thestios, welche die 
Führer der Kureten waren. Daraus 
entspann sich ein Krieg zwischen 
den Kureten und Aetolern, so dass 
Kalydon von jenen belagert wurde, 
und in diesem tödtete Meleager ei- 
nen der Brüder der Althäa (567); 
diese aber verfluchte ihren Sohn 
(566—572), und die Erinys erhörte 


ihren Fluch. Erbittert darüber zog 
sich Meleager vom Rampfe zurück, 
und seine Volksgenossen wurden 
immer mehr bedrängt. Vergeblich 
tlehten ihn Vater, Mutter, Schwe- 
stern, Mitbürger um Beistand an, 
vergeblich boten ihm die letztern 
ein reiches Ehrengeschenk an; er 
blieb unerbittlich in seinem Grolle. 
Endlich als schon die Feinde die 
Mauern der Stadt erstiegen und sie 
in Brand zu stecken anfiugen, liess 
er sich durch die Wehklagen sei- 
ner Gattin Kleopatra (590 f. vgl. 
556—564) erweichen und wehrte 
den Untergang von seiner Vater- 
stadt ab; aber sein Dienst blieb 
nun unbelohnt, das früher aner- 
botene Geschenk wurde ihm nicht 
mehr gegeben. Vor diesem Bei- 
spiele wird Achilleus gewarnt; sonst 
werde auch er am Ende zwar nach- 
geben müssen, aber dessen keinen 
Dank haben. 


533. χαὶ γὰρ τοῖσι. Die Erzäh- 
lung geht hier auf die erste Ver- 
anlassung des im Vorigen bezeich- 
neten Krieges zurück. 


534. ϑαλύσια, hier allen Göt- 
tern geweiht, sonst der Demeter 
und andern Götter des Landbaues. 
— γουνῷ ἀλωῆς, vgl. zu Od. eo, 
193. 
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οἴῃ δ᾽ οὐκ ἔρρεξε Φιὸς κούρῃ μεγάλοιο, 

ἢ λάϑετ᾽ ἢ οὐκ ἐνόησεν: ἀάσατο δὲ μέγα ϑυμῷ. 
ἡ δὲ χολωσαμένη, δῖον γένος, ἰοχέαιρα 

ὦρσεν ἔττι χλούνην σῦν ἄγριον ἀργιόδοντα, 


ὃς καχὰ πόλλ᾽ 
πολλὰ δ᾽ ὃ γε 
αὐτῇσιν ῥίζησι 


ἔρδεσχεν ἔϑων Οἰνῆος ἀλωήν" 
προϑέλυμνα χαμαὶ βάλε δένδρεα μαχρά 
καὶ αὐτοῖς ἄνϑεσι μήλων. 


τὸν δ᾽ υἱὸς Οἰνῆος ἀπέχτεινεν Meitaygog, 
πολλέων Ex πολίων ϑηρήτορας ἄνδρας ἀγείρας 
καὶ χύνας" οὐ μὲν γάρ x’ ἐδάμη παύροισι βροτοῖσιν" 
’ ΒΩ \ \ - > ’ 3 3 - 
τόσσος ἕην, ττολλοὺς δὲ σευρῆς ἐπτέβησ᾽ ἀλεγεινῆς. 
ἡ δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτῷ ϑῆχε πολὺν χέλαδον nal αὐτήν, 
ἀμφὶ συὸς κεφαλῇ καὶ δέρματι λαχνήεντι, 
Κουρήτων τε μεσηγὺ nal “ἰτωλῶν μεγαϑύμων. 
ΒΩ \ 67 , > ’ ’ “- 
ὄφρα μὲν οὖν ϊελέαγρος ἀρηίφιλος πολέμιζεν, 
τόφρα δὲ Κουρήτεσσι κακῶς ἦν, οὐδ᾽ ἐδύναντο 
τείχεος ἕχτοσϑεν μίμνειν στολέες 7180 ἐόντες" 


537. ἢ λάϑετ᾽ ἢ οὐκ (Synizesis) 
ἐνόησεν --- εἴ τε --- εἴ τε ---, an das 
Vorige angehängt: sei’s dass er es 
vergass (aber doch sich eigentlich 
vorgenommen hatte), oder gar nicht 
(und nie) daran dachte; in beiden 
Fällen war es eine Vernachlässigung 
der Göttin, die sich bei dem Wein- 
bauer (Οἰνεὺς) gegen die Göttin 
der Jagd begreifen lässt. 

538. δῖον γένος wird Artemis 
ganz eigentlich genannt als Aıös 
xovon (536); vgl. auch χ, 290 die 
ϑεά als Anrede der Athene. 

539. yAovvnv wahrscheinlich nach 
Apollonius = γλοεύνην, τὸν ἐν τῇ 
χλόῃ εὐναζόμεγνον, im Grase la- 
gsernd, also im Freien lebend, im 
Gegensatz von οἰχοτραφής. 

540. ἔϑωγν, gewohnt, nach Ge- 
wohnheit, d.h. nicht nur Einmal, 
sondern immer, regelmässig wieder- 
kehrend, ἐξ ἔϑους ἐπιφοιτῶν. Doch 
erklärten es die Glossographen auch 
durch βλάπτων, φϑεέρων. Viell. 


eigentlich: aufwühlend, aufstö- 
rend, welcher Begriff auch für zz, 
260 ἐριδιιαίνωσιν ἔϑοντες gut in 
den Zusammenhang passen würde. 

541. προϑέλυμνα mit βάλε als 
Prädicat zu verbinden—zroöoo1Le, 
so dass der Grund, das Unterste, 
hervor und an den Tag kommt, 
Funditus, radieitus,—x#, 15. Deut- 
lich in diesem Sinne braucht das 
Wort Aristophanes Friede 1210: 
Oilu’ ὡς προϑέλυμνόν μ᾽, ὦ 
Tovyal’, ἀπώλεσας. | 

543. Mel£ayoos—w μέλει ἄγρα, 
der Jagdfreund, Jäger. 

546. ἔην --- ἐπέβησε, der Eber 
nämlich, der noch viele Jäger 
tödtete. 

548. ἀμφί — λαχνήεντι, nähere 
Erklärung des allgemeinen ἀμφ᾿ 
αὐτῷ, wobei der örtliche Begriff 
von &ugf, um, sich dem überge- 
tragenen, wegen, nähert. 

501 [( οὐδ᾽ ἐδύγαντο--- μίμνειν, 
sie mussten sich immer wieder von 
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δὴ Mehtayoov ἔδυ χόλος, ὃς Te χαὶ ἄλλων 


οἰδάνει ἕν στήϑεσσι νόον σπτύχα τ7τερ φρονεόντων, 

3. € \ ’ > ’ [4 -Ὁ 

ἤτοι ὁ μητρὶ φίλῃ “1λϑαίη χωόμενος χῇρ 

χεῖτο παρὰ μνηστῇ ἀλόχῳ, καλῇ Κλεοπάτρῃ, 

δ [4 [4 ’ 2 ’ Ἷ 

χούρῃ Παρπήσσης καλλισφύρου Εὐηνίνης 

᾿Ιδεώ 9, ὃς χά ἐπειχϑονί ever’ ἀνδρῶ 

, ὃς χάρτιστος ἐπιχϑονίων γένετ᾽ ἀνδρῶν 

τῶν τότε, χαί ῥα ἄναχτος ἐναντίον εἵλετο τόξον 
Φοίβου “πόλλωνος χαλλισφύρου εἵνεχα νύμφης. . 
τὴν δὲ τότ᾽ ἐν μεγάροισι πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ 
2 ’ [4 > [4 ει > ἘΣ ὦ >) - 

. Abnvovnv χαλέεσχον ἐπώνυμον, OVver ἂρ αὑτῆς 

μήτηρ ἀλκυόνος στολυττενϑέος οἶτον ἔχουσα 

χλαῖ,, ὅτε μιν ἕχάεργος ἀνήρτεασε Φοῖβος ᾿Απόλλων. 


E co , , , , 
τῇ ὃ. γε παρχατέλεχτο χόλον ϑυμαλγέα «τέσσων, 


IE > [4 \ ’ c c - 
ἐξ ἀρέων μητρὸς χεχολωμένος, 7 da ϑεοῖσιν 
roll ἀχέουσ᾽ ἠρᾶτο χασιγνήτοιο φόνοιο, 
rolle δὲ χαὶ γαῖαν πολυφόρβην χερσὶν ἀλοία 
’ὔ > > ’ \ B} \ ’ 

χιχλήσχουσ᾽ Αἰδὴν καὶ ἑπταινὴν Περσεφόνειαν 

[4 . ’ \ ’ ΑΙ Ἧ; ’ Ὁ 
χερόχνυ χαϑεζομένη, δεύοντο δὲ δάχρυσι κόλτστοι,.. 
παιδὲ δόμεν ϑάνατον: τῆς δ᾽ ἠεροφοῖτις ἐρινύς 


den Mauern der belagerten Stadt 
zurückziehen, ihre Angriffe wurden 
abgeschlagen. 

553. ὃς re χαὶ ἄλλων. Leise 
und schonende Hindeutung auf Achil- 
leus. 

557. Meonnoons— Εὐην. Mar- 
pessa, die schöne und berühmte 
Tochter des ätolischen Königs Eue- 
nos, war die Mutter der Rleopatra 
von dem Lakedämonier (Messenier) 
Idas, der sie aus Aetolien entführte 


und selbst gegen Apollo, welcher - 


sie ihm aus Liebe rauben wollte, 
mit dem Bogen vertheidigte (559 f.). 
Zu ἄνακτος --- «»οίβου vgl. 404 ἢ. 
ἀφήτορος --- Φοίβου πόλλωνος 
und 564. 

561. τὴν δέ, die Kleopatra (556). 
τότε nach dem in den zwei vorher- 
gehenden Versen erwähnten Vorfall 
und durch denselben veranlasst. 
Denn Marpessa wurde oder blieb 


doch die Gattin des Idas. 

562. αὐτῆς μήτηρ, Marpessa. 
Wieder ein Beispiel, dass das Kind 
nach der Stimmung, Eigenschaft 
oderLage der Aeltern benannt wird, 
wie Megapenthes Od. δι 11. — 
ἀλχυών, das Weibchen des Meer- 
eisvogels, das, vom Männchen ge- 
trennt oder nach dem Tode dessel- 
ben, unablässig wehmüthige Rlage- 
töne von Sich giebt. 

564. ὅτε μιν — ἀνήρπασε χτὲ. 
Während dieser Zeit hatte Mar- 
pessa wenigstens vorübergehend 
das Loos des Eisvogels. 

568. γαῖαν --- ἀλοία, wie um die 
Götter der Unterwelt durch Pochen 
aufmerksam zu machen. 

569—571. ᾿2Ζἐδὴην ---ἐρινύς. Um- 
gekehrt war das Verhältniss der 
Angerufenen und der Erhörenden 
oben 454 — 456 f. ἐριενῦς --- ϑεοί 
χτὲ. — δόμεν hängt noch von dem 
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ἔχλυεν ἐξ Ἐρέβεσφιν, ἀμείλιχον ἤτορ ἔχουσα. 
ως \ Fed 2 \ ’ c \ w > 14 
τῶν δὲ τάχ ἀμφὶ τούλας Ouadog χαὶ δοῦτεος ὀρώρει, 


σεύργων βαλλομένων. 


\ \ ’ ἐς 
τὸν δὲ λίσσοντο γέροντες 


«Τϊἰτωλῶν, πέμττον δὲ ϑεῶν ἱερῆας ἀρίστους, 

-" τὴν \ ς ΄, - - 
ἐξελϑεῖν χαὶ ἀμῦναϊ, ὑποσχόμενοι μέγα δῶρον. 
c ’ ’ ’ - Ἴ - 
örzcosı στιότατον srediov Καλυδῶνος ἐραννῆς, 
r P7} ’ x ςη »ἢ 
ἔνϑα μὲν ἤνωγον τέμενος τιδξρικαλλὲς ἑλέσϑαι 
σιεντηχοντόγυον, τὸ μὲν ἥμισυ οἰνοπέδοιο, 
ἥμισυ δὲ ψιλὴν ἄροσιν πεδίοιο ταμέσϑαι. 
“τολλὰ δέ μὲν λυτάνευε γέρων ἱππηλάτα Οἰνεύς, 
οὐδοῦ ἐπεμβεβαὼς ὑψηρεφέος ϑαλάμοιο, 
σείων κολλητὰς σανίδας, γουνούμενος υἱόν" 
πολλὰ δὲ τόν γε κασίγνηται καὶ πότνια μήτηρ 


ἐλλίσσονϑ'᾽" 


ὁ δὲ μᾶλλον avalvero. 


πολλὰ δ᾽ ἑταῖροι, 


cr ς \ , 53 c ᾽, 
OL OL χεδνότατοι raL φίλτατοι ησαν αἡεαντίον" 


ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς τοῦ ϑυμὸν Evi στήϑεσσιν 


2. 
ἔγειϑον, 


Ψ 3 λεΩ 4 de , \ > > x ’ 
πρίν γ᾽ ὃτε δὴ ϑάλαμος πύχα βαλλετο, τοὶ ὃ ἐπὶ πύργων 
» r - , ’ ’ 
βαῖνον Κουρῆτες καὶ ἐνέτερηϑον μέγα ἄστυ. 
χαὶ τότε δὴ Πελέαγρον ἐύζωνος παράχοιτις 


λίσσετ᾽ ὀδυρομένη, καί οἱ κατέλεξεν 


͵ 
ἅπαντα 


, > ἘΡ.. ΞῚ ΄ , - ΒΩ ς ’ 
χη δε᾽, 00. ἀνϑρώποισι πέλει τῶν ἄστυ ἁλώῃ: 
Bl} x ’ 2} [4 = > ’ 
ἄνδρας μὲν χτείνουσι, πόλιν δὲ TE πῦρ ἀμαϑύνει, 


entfernten no@ro ab, dessen Begriff 
auch in γαῖαν ἀλοία symbolisirt 
ist. 

512. ἔχλυεν ἐξ 'Eo., vgl. A, 603 
χλισίηϑεν ἀχούσας. 

519. τῶν δέ, ἐκείνων δέ, Κου- 
ρήτων. Wirkung der den Fluch er- 
hörenden Erinys. 

575. ἀρίστους, die durch ihren 
Stand und ihre Persönlichkeit an- 
gesehensten. 

580. ψιλὴν ὦ ἄροσιν ---ταμέσϑαι 
— οἷον ψ. ἄροσιν ταμέσϑαι, ge- 
eignet, freies (eigentlich kahles, 
durch unbewachsenes Land sich 
hinziehendes) Pflügen durch das 
Feld einzuschneiden. ὥροσιν Ta- 
μέσϑαι ist Umschreibung von 


ἀροῦν. 

583. γουγούμεγος nur figürlich: 
anflehend, weil er ja nicht in den 
ϑάλαμος selbst kam. 

585. μᾶλλον — ἔτι μᾶλλον 678. 
vgl. β, 81. 

586. χεδγότατοι 2. φ. — 642 
κήδιστοι x. φ. Od. x, 225 χήδιστος 
ἑτάρων χεδγότατός τε. 

588. ϑάλαμος --- βάλλετο, weil 
die Burg des Fürsten wohl auch mit 
der Stadtmauer zusammenhing oder 
vielleicht die Stadt mit Ausnahme 
der Burg schon erobert war. 

592. «Amon Conjunetiv im be- 
dingenden Relativsatze. 

593. ἄνδρας μὲν χτείνουσι χτὲ. 
Der Erzählende macht in lebendi- 


575 


980 


585 


590 


942 
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y - 
9 τέχνα δέ τ᾽ ἄλλοι ἄγουσι βαϑυζώνους τε γυναῖκας. 
τοῦ δ᾽ ὠρίνετο ϑυμὸς ἀκούοντος χαχὰ ἔργα, 
βῆ δ᾽ ἰέναι, χροὶ δ᾽ ἔντε᾽ ἐδύσετο παμφανόωντα. 
ὡς 6 μὲν «Αἰτωλοῖσιν ἀπτήμυνεν χαχὸν ἦμαρ 
εἴξας ᾧ ϑυμῷ" τῷ δ᾽ οὐχέτι δῶρ᾽ ἐτέλεσσαν 
x 27 

πολλά τε καὶ χαρίεντα, χαχὸν δ᾽ ἤμυνε καὶ αὕτως. 
ἀλλὰ σὺ μή μοι ταῦτα νόει φρεσί, μηδέ σε δαίμων 
> ee ’ ’ ’ 4 e24 
ἐνταῦϑα τρέψειε, φίλος" χκάχιον δὲ κεν EIN 
γηυσὶν χαιομένῃσιν ἀμυνέμεν" ἀλλ᾽ ἐπὶ δώρων 
ἔρχεο" ἰσον γάρ σε ϑεῷ τίσουσιν Ayauot. 
εἰ δέ κ᾿ ἄτερ δώρων a φϑισήνορα dung, 

J Da τὰς - - ad , , 2 , 173 
οὐκέϑ' ὁμῶς τιμῇς ἔσεαι, πτόλεμόν 7rsg ἀλαλχών. 

x I ’ ‚ ’ ER 2 , 
τὸν δ᾽ arausıBousvog προσέφη πόδας ὠχὺς ᾿Ἵχιλλεύς 

»οῖνιξ, ἄττα γεραιέ, διοτρεφές, οὔ τί μὲ ταύτης 
χρεὼ τιμῆς" φρονέω δὲ τετιμῆσϑαι “ιὸς αἴσῃ, 
ἣ μ᾽ ἕξει παρὰ νηυσὶ κορωνίσιν, εἰς ὃ κ᾿ ἀυτμή 
ἐν στήϑεσσι μένῃ χαί μοι φίλα γούνατ᾽ ὀρώρῃ. 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὲ φρεσὲ βάλλεο σῆσιν. 
μή μοι σύγχει. ϑυμὸν ὀδυρόμενος καὶ ἀχεύων, 


995 


600 


605 


610 


ger Darstellung die fremde Rede 
zu seiner eigenen, daher oratio 
directa statt der indireeta. Vgl. zu 
Od. «, 40. 

594. ἄλλοι ἄγουσι, vgl. y, 301 
ἄλοχοι δ᾽ ἄλλοισι ϑαμεῖεν. 

596. χροὺ — ἐδύσετο wie ‚sonst 
δῦνε, δύσετο περὶ χροΐ, ἀμφ᾽ 
ὦμοισιν ἐδύσετο. 

598. εἴξας ᾧ ϑυμφὶ in Beziehung 
auf τοῦ δ᾽ wolvero ϑυμός 595: 
seinem eigenen Gemüthe folgend, 


nicht durch die Bitten und Ge-. 


schenke der Andern bewogen. ‚Vgl. 
ξ, 132 ϑυμῷ ἦρα φέρογτες ἀφε- 
στᾶσ᾽ οὐδὲ μάχονται. Döder- 
lein dagegen erklärt unter Zustim- 
mung von Nitzsch: sero nee nisi 
posiquam indulserat irae, (erst) 
nachdem er seinem Zorn gefröhnt, 
ihm ganz zu Willen geworden. So 
soll aber Achilleus aus Scheu vor 
den λιταῖς nicht thun, damit er nicht 


auch die Geschenke verliere. 

602. χαιομένησιν, erst wenn sie 
schon brennen. — ἐπὶ δώρων gleich- 
sam: zu der Zeit, da du noch Ge- 
schenke dafür erhältst, dich auch 
Andern gefällig erzeigst und ihren 
Dank erwirbst. Gegensatz 604 ἄτερ 
δώρων. 


. 607. οὔ τί με — χρεώ, vgl. zu 
Od. «, 225. 
608. Ars «ion, durch die 


Schiekung des Zeus, die von Zeus 
mir verliehene Bestimmung (als 
erster Held der Achäer anerkannt 
zu sein). 

609. 7 μ᾽ ἕξει = ἣν ἕξω, ἢ μοι 
παραμεγεῖ. Das Relativum bezieht 
sich natürlich auf αἶσα, aber dieses 
schliesst nach dem Zusammenhang 
den Begriff von rıun in sich. Achil- 
leus setzt hier voraus, dass er noch 
länger beim Heere bleibe; anders 
oben 357 f. und unten 618 f. 
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Argeidn ἥρωι φέρων χάριν" οὐδέ τί σε χρή 

τὸν φιλέειν, ἵνα μὴ μοι ἀπέχϑηαι φιλέοντι. 

χαλόν Tor σὺν ἐμοὶ τὸν κήδειν ὃς χ᾽ ἐμὲ κήδη. 

ἶσον ἐμοὶ βασίλευε, καὶ ἥμισυ μείρεο τιμῆς. 

οὗτοι δ᾽ ἀγγελέουσι, σὺ δ᾽ αὐτόϑι λέξεο μίμνων 

εὐνῇ Evi μαλαχῇ: ἅμα ὁδ᾽ ἠοῖ φαινομένηφιν 

φρασσόμεϑ᾽ N κὲ γεώμεϑ'᾽ ἐφ᾽ ἡμέτερ᾽ ἢ κε μένωμεν. Ἶ 
ἢ, καὶ Πατρόχλῳ ὃ F ec” ὀφρύσι γεῦσε σιωτῇ 

Φοίνικι στορέσαι srurıvov λέχος, ὄφρα τάχιστα 


"ἢ , ’ ’ 
ἔχ χλισίης νόστοιο μεδοίατο. 


τοῖσι δ᾽ ἄρ᾽ Alag 


ἀντίϑεος Τελαμωνιάδης μετὰ μῦϑον ξἕξειστεν. 
»δεογενὲς Aasgrıadn, πολυμήχαν Ὀδυσσεῦ, 
ἴομεν" οὐ γάρ μοι δοκέει μύϑοιο τελευτή 

Er [4 > c 2 ,ὔ, > - \ ’ 
τῇδέ γ᾽ ὁδῷ κρανέεσθϑαι" arayyeilaı δὲ τάχιστα 
χρὴ μῦϑον Aavaoioı, χαὶ οὐχ ἀγαϑόν 7τερ ἐόντα, 


οἵ που νῦν ἕαται ποτιδέγμενοι. 


αὐτὰρ “Ἀχιλλεὺς 


ἄγριον ἐν στήϑεσσι ϑέτο μεγαλήτορα ϑυμόν, 
σχέτλιος, οὐδὲ μενατρέπεται able ἑταίρων 
τῆς ἣ uw παρὰ νηυσὶν ἐτίομεν ἔξοχον ἄλλων" 


vnhijs. 


χαὶ μέν τίς TE χασιγνήτοιο φονῆος 


σοινὴν ἢ) οὗ παιδὸς ἐδέξατο τεϑνηῶτος" 
te) ς \ a) 7, ’ 2 “Ὁ 7η..9 > ’ 
καί 6 ὁ μὲν ἐν δήμῳ μένει αὐτοῦ σπτόλλ᾽ απτοτίσας, 


010. μεέρεο. Das Präsens hat 
Homer nur hier; vgl. das spätere 
μερίζεσθαι, sich zutheilen lassen. 

620. ἐπ᾿ gehört zu γεῦσε (Πα- 
τρόχλῳ ἐπένευσε). 

021. τάχιστα, aufs schnellste, 
d. h. je eher je lieber. 

625. μύϑοιο τελευτή, die Voll- 
endung unserer Rede, d. h. die Er- 
reichung, Verwirklichung unsers 
Zweckes, vgl. Od. «, 249 τελευτὴν 
ποιῆσαι. 

629. ἄγριον ϑέτο--- ἐξηγρίωσε, 
exasperarii, er hat erbittert, ver- 
härtet, unversöhnlich gestimmt, vgl. 
636 f. 

632. vnAns, steigernde Wieder- 


aufnahme von σχέτλιος, daher mit 
gehobener Stimme zu sprechen. — 
χαὶ μέν τίς te χτὲ., vgl. zu ß, 292 
und Od. τν, 118. — φογῆος hängt 
von ἐδέξατο ab: er nimmt vom 
Mörder seines Bruders ein Löse- 
geld an. 

633. ἢ οὗ παιδὸς τεϑνηῶτος — 
ἢ παιδὸς φονῆος, oder, wenn sein 
Sohn erschlagen wurde, vom Mör- 
der des eigenen Sohnes. 

634. ὁ μὲν d.i. ὁ φονεύς. Ge- 
wöhnlich musste der Mörder sich 
für ein Jahr in die Verbannung be- 
geben, um der Blutrache der Ver- 
wandten zu entgehen, vgl. Od. ψ, 
118 #. 


636 


„640 


645 


650 


344 
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- ’ DD (4 ’ \ \ > ’ 
τοῦ δὲ τ΄ ἐρητύεται xoadın χαὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ 


στοινὴν δεξαμένου. 


σοὶ δ᾽ ἀλληχτόν τε χαχόν τὲ 


ϑυμὸν Evi στήϑεσσι ϑεοὶ ϑέσαν εἵνεχα χούρης 


Β. 
o11jS. 


ἄλλα ve πόλλ᾽ ἐπὲ τῇσι. 


- ’ « \ , 2): 2 "ΡΝ, 
γῦν δέ τοι ἑπτὰ παρίσχομεν ἔξοχ᾽ ἀρίστας 
σὺ δ᾽ ἵλαον ἔνϑεο ϑυμόν, 


αἴδεσσαι δὲ μέλαϑρον: ὑπτωρόφιοι δέ τοί εἰμεν 
σληϑύος ἐχ Δαναῶν, μέμαμεν δέ vor ἔξοχον ἄλλων 
Α ὃ , 2 2 5 \ “1. « 24 ’ 174 
χήδιστοί τ᾽ Euevaı χαὶ φίλτατοι, ὅσσοι “4χαιοί. 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠχὺς ᾿ἀχιλλεύς 
»“Δἰαν διογενὲς Τελαμώνιε, χοίραγε λαῶν, 
σιάντα τί μοι χατὰ ϑυμὸν ἐείσαο μυϑήσασϑαι:" 

5 , nV , [4 c np , 
αλλά μοι οἰδάνεται χραδίη χόλῳ, ὁπιττότ᾽ ἐχείνων 

’ c > 2 ’ 2) > ’ 2» 
μνήσομαι, ὥς μ᾽ ἀσύφηλον Ev Aoyeloıcıw ἔρεξεν 
Aroelöng ὡς εἴ τιν᾽ ἀτίμητον μετανάστην. 

J > ς - 7 \ 5 [4 > ,ὔ 
ἀλλ᾽ vusig ἔρχεσϑὲ χαὶ ἀγγελίην αττόφασϑε: 
οὐ γὰρ πρὶν πολέμοιο μεδήσομαι αἱματόεντος, 

ἢ b JRR OR 7 Ν δ, cr “τον 
σρίν γ᾽ υἱὸν Πριάμοιο δαΐφρονος, Extooa δῖον, 
ΤΠυρμιδόνων ἐπί τε χλισίας καὶ νῆας ἱκέσϑαι, 
χτείνοντ᾽ Aoyelovg, κατά TE σμῦξαι πυρὲ νῆας. 
ἀμφὲ δέ τοι τῇ ἐμῇ κλισίῃ καὶ νηὶ μελαίνῃ 

m > 
Ἕχτορα χαὲ μεμαῶτα μάχης σχήσεσϑαι ὀίω." 


635. ἐρητύεται, wird bezähmt, 
von Gewaltthat zurückgehalten. 

640. αἴδεσσαι μέλαϑροον, ehre 
das (gastliche) Obdach, indem du 
dich gegen uns, deine Gastfreunde, 
nachgiebig erzeigst; vgl. 204. 

641. πληΐ ϑύος ἐχ Aavaov, aus 
der Gesammtzahl der Danaer, gleich- 
sam als Vertreter der Nation. 

642. φίλτατοι (πάντων) ὅσσοι 
Aywıot. 
sind Verstärkung zu den Superla- 
tiven. 

645. πάντα τι, Alles irgendwie, 
ich weiss nicht wie Alles. Durch τὰ 
wird das allzustarke zavre gemil- 
dert. Vgl. zu φ, 101. Od. ε, 11. 

647. ἀσύφηλον, von ungewisser 
Etymologie (σαφής, σοφός). ist 
jedenfalls hier Neutrum des Accu- 


Die Worte ἔξοχον ἄλλων - 


sativs, wie ἀτάσϑαλον (ἄνδρα ξώρ- 
γει) Od. δι 693. Für den Begriff 
scheint am besten zu passen: thö- 
richt, frevelhaft. 

648. Aroeidns — μετανάστην 
— σε, 59 μετανάστης, bei Hesiod. 
Theog. 401 μεταγαιέτης, 5. v. a. 
μέτοιχος, Ansasse, Niedergelass- 
ner, der als solcher keinen Theil 
an den Ehrenstellen , ja selbst 
der Rechtsgemeinschaft des Staates 
hatte (@riuntos) und daher man- 
cherlei Kränkungen blossgestellt 
war. 

654f. ἀμφὶ δέ τοι zre. Die Da- 
tive χλισέη und vn? müssen von &u- 
pi (mit örtlichem Begriffe) abhän- 
gig gemacht werden, da sonst diess 
Wort ganz müssig wäre. zn &un 
(durch Krasis oder Synizese zu 
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ὡς ἔἐφαϑ', οἱ δὲ ἕκαστος ἑλὼν δέπας ἀμφιχύττελλον, 9 
σπείσαντες “ταρὰ νῆας ἴσαν ττάλιν" ἦρχε δ᾽ Ὀδυσσεύς. 
Πάτροχλος δ᾽ ἑτάροισιν ἰδὲ ὁμωῇσι κέλευσεν 
Doivırı στορέσαι πυκινὸν λέχος ὅττι τάχιστα. 

ς 5.0 , , , ς N) 
αἱ δ᾽ ἐπιπειϑόμεναι στόρεσαν λέχος ὡς ἐχέλευσεν, 
χώεά τε ῥῆγός τε λίνοιό τε λεπτὸν ἄωτον. 

IP 0D .ς ἢ ’ AI nn 77, 
Ev ὁ γέρων χατέλεχτο χαὶ 70 δῖαν ἔμιμνεν. 

DEE 2 \ τον πο ’ > , 
αὐτὰρ Ayılleig εὗδὲ μυχῷ κλισίης εὐττήχτου" 

- δ᾿ σε Α “λ Ἔ ΄ N A 9. 5, 
τῷ δ᾽ ἄρα παρχατέλεχτο γυνή, τὴν “Τ1εσβόϑεν ἤγεν, 
Φόρβαντος ϑυγάτηρ “Ι΄ ομήδη καλλιπάρηος. 

Ἕ > « ’ 2) IE r \ > 57 x - 
Πάτροχλος δ᾽ ἑτέρωθεν ἐλέξατο: rag ὃ ἄρα χαὶ τῷ 
Ἶφις ἐύζωνος, τήν οἱ πόρε δῖος ᾿Ἵχιλλεύς 
τ [nd c \ υ - > - £ 
Σχῦρον ἑλὼν atsceiav, ᾿Ενυῆος πτολίεϑρον. 

οἱ δ᾽ ὅτε δὴ χλισίησιν ἐν Arosiduo γένοντο, 
τοὺς μὲν ἄρα χρυσέοισι χυττέλλοις υἷες Iyaıwv 
δειδέχατ᾽ ἄλλοϑεν ἄλλος ἀνασταδόν, ἔχ τ᾽ ἐρέοντο" 

m > 3.5 ’, 2) > -" > ’ 
πρῶτος δ᾽ ἐξερέεινεν ἄναξ ἀνδρῶν Ayauzurov 
„eilt ἄγε μ᾽, ὦ πολύαιν᾽ Ὀδυσεῦ, μέγα κῦδος ““χαιῶν" 
ες τῷ ’ , ) EL! ὃ 7 in 
ἢ 6 ἐϑέλει νήεσσιν ἀλεξέμεναι δήιον πῦρ, 

5 Du ΣῊ > λα, 537 2 N πῶς 
ἢ anesıre, χόλος δ᾽ ἔτ᾽ ἔχει μεγαλήτορα ϑυμόν; 
Ν > ΡῚ , [4 - 3 ’ 
τὸν δ᾽ αὖτε τιροσέειπιε σπτολύτλας δῖος Οδυσσεύς 
Ρ] - > 
„Argeidn κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν Ayauzuvov, 

- ’ 14 > le - 

χεῖνός γ᾽ οὐχ ἐϑέλει σβέσσαι χόλον, ἀλλ᾽ ὅτι μᾶλλον 


lesen wie ϑ, 360 οὑμός) gehört 
zu beiden folgenden Nominibus, 
κλισίῃ und νηΐ, bei meiner Hütte 
und meinem Schiff hier. — χαὲ 
μεμαῶτα, 80. eifrig er sein mag. 
Uebrigens geht Achilleus in der 
selbstsüchtigen Bedingung, die er 
in seinem gereizten Stolze 650 — 
655 aufstellt, noch über seine ur- 
sprüngliche Forderung «, 409 f. hin- 
aus. N 

657. παρὰ γῆας ἴσαν ist zu er- 
klären nach 182 βάτην παρὰ Yiva 
ϑαλάσσης. 

663. μυχῷ Schol. ἐν τῷ ἐνδο- 
τάτῳ τόπῳ τῆς σχηγῆς, in pene- 
trali recessu. 


664. “7εσβόϑεν, vgl.129. Diese 
Umständlichkeit in Dingen, die nicht 
zur Sache gehören, und die vielen 
sonst nicht vorkommenden Eigen- 
namen 658— 665 deuten auf einen 
spätern Ursprung von einem etwas 
vorwitzigen und lüsternen Dichter. 

668. Σχῦρον ist von einer Stadt 
in Klein-Phrygien zu verstehen, 
dergleichen Achilleus nach 329 auf 
seinen Streifzügen eilf eroberte. 

673. εἴπ᾽ ἄγε μ᾽ ὦ ἃ. i. ein’ 
ἄγε μοι, ὠ. Vgl. zu α, 170. 

674. ἡ ῥ᾽ ἐϑέλει nicht abhängig 
vom vorhergehenden εἶχέ, und da- 
durch lebhafter. 


660 


665 


670 


675 


680 


685 


690 


700 
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U [4 x 2 2 , nd 

gruumthaverai μένεος, σὲ δ᾽ avalveraı ἡδὲ σὰ δῶρα. 

N \ ’ 3. . 5 , VRR 
αὐτὸν σὲ φράζεσθαι Ev ““ργείοισιν ἄνωγεν 
ει ἜΣ ἐν, ’ \ = 
δηύσως χὲν νῆάς TE σόῳς χαὶ λαὸν “4χαιῶν" 

2 x > > ’ ch 3 I 
αὐτὸς δ᾽ ἡπιείλησεν ἂμ Mol φαινομένηφιν 

- 3 , er » ic ’ > , 
γῆας ξυσσέλμους ἁλαδ᾽ ξδλκέμεν ἀμφιελίσσας. 

\ 3. ΩΝ - 2 B]} , 
χαὶ δ᾽ ἂν τοῖς ἄλλοισιν ἔφη παραμυϑήσασϑαι 
” > > , > x > ’ G [4 
οἴχαδ᾽ αὐτοτιλείειν, EIVEL οὐχέτι ÖNETE τέχμωρ 


᾿Ιλίου αἰπεεινῆς" μάλα γάρ ϑεν εὐρύοτια Ζεύς 


-Ἣ ὍΝ ς , , x ’ 
χεῖρα ENV ὑττερέσχε, τεϑαρσήχασι δὲ λαοί. 
N ΒΥ > > x \ ca 9) 3 , cr c 
ὡς ἔφατ᾽" εἰσὲ καὶ οἵδε rad εἰπτέμεν, οἵ μοι ἕποντο, 
Alas καὶ κήρυχε δύω, πεπνυμένω ἄμφω. 


(οῖνιξ 


δ᾽ αὖϑ᾽ ὁ γέρων κατελέξατο" ὡς γὰρ ἀνώγει, 


ὄφρα οἱ ἐν νήεσσι φίλην ἐς πατρίδ᾽ ἕπηται 
„ IN > Li > , > 27 , BJ} 
αὔριον, ἣν EIEAMOW" avayın δ᾽ οὐ τί μιν age.“ 


a 2 > 
ὡς ἕφαϑ', 


οἱ δ᾽ ἄρα στάντες ἀχὴν ἐγέ ἢ 
ρα ς ἀχὴν ἐγένοντο σιωπῇ 


[αῦϑον ἀγασσάμενοι" μάλα γὰρ χρατερῶς ἀγόρευσεν). 
δὴν δ᾽ ἄνεω ἦσαν τετιηότες υἷες ““χαιῶν" 

ὀψὲ «δὲ δὴ μετέειττε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης 
„Argsidn κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν “Τγάμεμνον, 

μηδ᾽ ὄφελες λίσσεσϑαι ἀμύμονα Πηλείωνα, 

μυρία δῶρα διδούς" ὁ δ᾽ ἀγήνωρ ἐστὶ χαὲ ἄλλως" 
γῦν αὖ μιν πολὺ μᾶλλον ἀγηνορίησιν ἐνῆκας.. 

ἀλλ᾽ ἤτοι χεῖνον μὲν ἐάσομεν, ἢ χεν ἴῃσιν 

ἢ χε μένῃ" τότε δ᾽ αὖτε μαχήσεται, ÖTLTLOTE χέν μιν 
ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἀνώγῃ καὶ ϑεὸς ὄρσῃ. 


019. ἀναίνεται = παραιτεῖται, 
er weist zurück, verschmäht. 

680. αὐτὸν σὲ χτὲ. —= 428 ἢ, vgl. 
940 f. ; 

682. αὐτὸς gehört zum Infinitiv 
ἑλχέμεν, Vgl. 908}. 

684. χαὶ δ᾽ «av —= 417—420. 

685. ἐπεὶ οὐκέτι δήετε κτὲ. sollte 
eig. oblique ausgedrückt sein (vgl. 
zu 599. ); daher nachher 688 ὡς 
ἔφατ᾽, erg. ἀχιλλεύς. Warum aber 
berichtet Odysseus nur die ihm von 
Achilleus zu Theil gewordene Ant- 


wort und verschweigt die etwas 
nachgiebigere und anscheinend gün- 
stigere an Aias (650—655) ? 


688. our — πάρεισι oder οἷοί 
τέ εἶσιν. 
094. μῦϑον --- ἀγορευσεν aus 


431 wiederholt, aber hier ganz un- 
passend. Zum Folgenden vgl. das 
bei 31 Bemerkte. 

699. ἀγήνωρ hier tadelnd: hoch- 
oder übermüthig , trotzig (ὁ διὰ 
τῆς ἀνδρείας ὑπερπεπτωκὼς εἷς 


ὕβριν). 
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3 
ἀλλ᾽ ἀγεϑ᾽, ὡς ἂν ἐγὼν εἴττω, πειϑώμεϑα πάντες. 
γῦν μὲν χοιμήσασϑε τεταρπόμενοι φίλον ἦτορ 
σίτου καὶ οἴνοιο" τὸ γὰρ μένος ἐστὶ καὶ ἀλχή᾽" 
MEN > ’ >= Δ, 4 ’ 3, 

αὐτὰρ ἐπεί ne φανῇ καλὴ ῥοδοδάχτυλος ἠώς, 
χαρτταλίμως πρὸ νεῶν ἐχέμεν λαόν τε χαὶ ἵππους 
ὀτρύνων, καὶ δ᾽ αὐτὸς Evi πρώτοισι μάχεσϑαι."“ 

a 2 > « Dre fi > ’ - 

ὡς ἐφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπήνησαν βασιλῆες, 
μῦϑον ἀγασσάμενοι “Π΄ομήδεος ἱπποδάμοιο. 
χαὶ τότε δὴ σπείσαντες ἔβαν χλισίηνδε ἕχαστος, 
»” \ [4 N ἢ - ca 
ἐνϑα δὲ χοιμήσαντο καὶ ὕπνου δῶρον ἕλοντο. 


Bl} \ \ \ > - - 

ἄλλοι μὲν τταρὰ νηυσὶν ἀριστῆες Παναχαιῶν 
εὗδον τταννύχιοι, μαλαχῷ δεδμημένοι vv‘ 
ἀλλ᾽ οὐχ Argeidnv ““γαμέμνονα “τοιμένα λαῶν 


706. τὸ γὰρ μένος ἐστὶ 2. ἀ., 
denn das (Essen und Trinken) ist 
Leben (Lebenskraft) und Stärke, 
ist das Wesen davon, bewirkt Le- 
ben und Stärke. 


108. ἐχέμεν --- ἵππους, vgl. ϑ, 
254 σχέμεν --- ἵππους. Die Rede 
wendet sich hier wieder an den 
zuerst (697) Angeredeten. 

112. ἔβαν χλισίηνδε xre., vgl. 
α, 606—611. 


Nicht nur die Stelle, welche das 
10. Buch in der Ilias einnimmt, son- 
dern auch gerade der Anfang 1 --- 4 
und die ganze durch dasselbe vor- 
ausgesetzte Situation beider Heere 
(vgl. 11— 16. 56. 150— 193. 200 f. 
ferner 4, 560 = ı, 66f. 101.) zei- 
gen deutlich, dass die Handlung des 
Buches nach der Absicht des Dich- 
ters in die gleiche Nacht fallen soll, 
wie die im vorigen Buche erzählte 
Gesandtschaft an Achilleus, d. h. die 
Nacht unmittelbar nach der χόλος 
μάχη. Dadurch kommt allerdings 


eine grosse  Unwahrscheinlichkeit 
in die Sache , zumal wenn man er- 
wägt, dass in beiden Handlungen 
derselbe Odysseus eine Hauptrolle 
spielt; aber der überhaupt etwas 
schwache und matte, mehr wort- 
als gedankenreiche Dichter nahm 
daran keinen Anstoss. Ueberdiess 
lässt sich nicht leugnen, was schon 
die Alten fühlten, dass dieses Buch, 
ohne dem Ganzen irgend Abbruch 
zu thun, aus der Reihe der übrigen 
Bücher herausgenommen werden 
könnte, indem es ohne allen Ein- 
fluss auf den spätern Gang der Er- 
eignisse bleibt und nirgends eine 
Rückweisung oder Beziehung auf 
dasselbe stattfindet. Auch die Spra- 
che hat viele Eigenheiten und Will- 
kürlichkeiten, ungewöhnliche Wör- 
ter, Wortformen und Bedeutungen. 

1f. ἄλλοι μὲν --- εὗδον zre. Der 
Uebergang ganz ähnlich wie β, 1 ΠῚ 
vgl. Od. o, 4—S, aber hier weniger 
passend, weil auch viele der andern 
ἀριστῆες mitten in der Nacht auf- 
geweckt werden. 


705 


710 


10 
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Ὕ [4 \ \ ς ’ 
ὅχε γλυχερός, στολλὰ φρεσὶν ὁρμαίνοντα. 
Pe TS ).\ > ὔ ’ C- > , 
oT. ἂν ἀστράπτῃ πόσις Hong ἠυχόμοιο, 


ὍΝ 2 - 
τεύχων ἢ πτολὺν ὄμβρον ἀϑέσφατον ἠὲ χάλαζαν 
ἢ νιφετόν, ὅτε πέρ τε χιὼν ἐπάλυνεν ἀρούρας, 
3) - 
ne ποϑὲι πτολέμοιο μέγα στόμα πιευχεδανοῖο, 


«\ 
ως 


2 ‘= 
evaiv ἐν στήϑεσσιν avsorevayıl Ayausuvov 


G P} , »Ἅ ὔ| « ’ ? δ 
γειόϑεν Ex χραδίης, τρομέοντο δὲ οἱ φρένες ἑντός. 
7] Ἐλ113 > ἢ Nor \ 2 ,ὔ 
ἤτοι ὃτ᾽ ἐς πεδίον τὸ Τρωικὸν ἀϑρήσξειεν, 


ϑαύμαζεν πυρὰ πολλά, τὰ 
αὐλῶν συρίγγων τ᾽ ἐνοπτὴν 


SE Bu BR IR ἘΠῚ 
αὕταρ OT EG γηᾶς τὲ τ0οι 


χαίετο ἸΙλιόϑι πρό, 

c , 2 > ’ 
ouadov τ ἀνϑρώττων" 
χαὶ λαὸν Ayaıov, 


πολλὰς ἐχ χεφαλῆς προϑελύμνους ἕλκετο χαίτας 
ὑινόϑ'᾽ ἐόντι Aıl, μέγα δ᾽ ἔστενε χυδάλιμον χῆρ. 
ο , c \ \ au ’ , 
nde δέ οἱ κατὰ ϑυμὸν ἀρίστη φαίνετο βουλή, 


5. ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ἀστράπτῃ. Aus 
dem in der Anwendung des Gleich- 
nisses 9 beigefügten zuzır« ergiebt 
sich, dass, sich die etwas un- 


‘klare Vergleichung auf die schnelle 


(gleichsam diehte) Aufeinander- 
folge der Blitze, des Wetterleuch- 
tens vor einem Gewitter bezieht ; 
ebenso schnell und dicht folgten 
sich die Seufzer, die sich aus der 
gepressten Brust Agamemnon's los 
machten. Aber die Darstellung die- 
ser Angst und Bangigkeit hat ei- 
nige Uebertreibung. 

6. τεύχων, wann er bereitet und 
also durch das Blitzen auch ankün- 
digt. Richtig kann daher 7 auch 
das Schneegestöber. vıyerös er- 
wähnt werden, da oft auch dieses 


aus einem Gewitter, zumal im Früh-. 


ling, hervorgeht. ᾿ἀϑέσφατον ist 
verstärkend dem πολὺν nachge- 
sandt. 

8. ἡέποϑι πτολέμοιο. Wie man 
während des Wetterleuchtens noch 
nicht weiss, welche Art der Wit- 
terung es herbeiführt,, so ist man 
auch darüber ungewiss, ob dasselbe 
nur eine der genannten Naturer- 
scheinungen, oder ein anderes wich- 


tiges Ereigniss, z.B. Krieg und dgl., 
vorbellenie, Vgl. 9; 547550. τος. 
πτολέμοιο u. στόμα auch von τεύ- 
χων abhängig: den weiten Rachen 
des unglückbringenden Rrieges (vor- 
bereitend). 

11. ὅτ᾽ — ἀϑρήσειεν, von sei- 
ner Hütte (χλεσέη) aus, indem ihn 
die innere Unruhe nie lange auf 
dem Lager ruhen liess, bis er end- 
lich 17 f. ganz aufstand. , 

13. αὐλῶν συρίγγων τε, nach 
barbarischer (phrygischer, nicht hel- 
lenischer) Art. Doch haben diese 
Instrumente wohl keine Beziehung 
auf den Krieg, sandern werden von 
den Trojanern nur gebraucht, um 
sich aufzuheitern uud die Zeit zu 
verkürzen. So kommen o, 495 auch 
αὐλοὶ φόρμιγγές Te inderBeschrei- 
bung der Hochzeit vor. 

16. ὑψόϑ᾽ ἐόντι Aut. Dieser 
Zusatz zeigt, dass das Ausraufen 
der Haare nicht nur ein Ausdruck 
des Schmerzes, sondern mit zu den 
Geberden des brünstigsten Gebetes 
um Hülfe zu rechnen und gewisser- 
massen ein Opfer ist. Vgl. y, 77£,, 
wo die Worte οὐδ᾽ Exrogı δϑυμὸν 
ἔπειϑεν zu beachten sind. 
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Νέστορ᾽ ἔπι πρῶτον Νηλήιον ἐλϑέμεν ἀνδρῶν, 
- > 
εἰ, τινά οἱ σὺν μῆτιν ἀμύμονα τεχτήναιτο, 
ἣ τις ἀλεξίχαχος πᾶσιν AJavaoioı γένοιτο. 
ὀρϑωϑεὶς δ᾽ Evövve gregi στήϑεσσι χιτῶνα, 
ποσσὶ δ᾽ ὑπὸ λιπαροῖσιν ἐδήσατο χαλὰ πέδιλα, 
ἂν \ D: -} \ CH ’ ’ 
ἀμφὶ δ᾽ ἔπειτα δαφοινὸν ξέσσατο δέρμα λέοντος 
” Ἄ ᾿ « 7 
αἴϑωνος μεγάλοιο σπτοδηνεχές, εἵλετο δ᾽ ἔγχος. 
Δ} 7 m 
ὡς δ᾽ αὕτως Mevehaov ἔχε τρόμος — οὐδὲ γὰρ αὐτῷ 25 

cı > x , > ’ G , 
ὑχύνος Ertl βλεφάροισιν een ea yo σαϑοιεν 
Aoysioı, τοὶ δὴ ἔϑεν εἵνεχα πουλὺν ἐφ᾽ ὑγρήν 
ἤλυϑον ἐς Τροίην, πόλεμον ϑρασὺν ὁρμαίνοντες. 
παρδαλέη μὲν πρῶτα μετάφρενον εὐρὺ χάλυιμεν 
ποικίλῃ, αὐτὰρ ἐπὶ στεφάνην χεφραλῆφιν ἀείρας 
ϑήχατο χαλκχείην, δόρυ δ᾽ εἵλετο χειρὶ παχείῃ. 

- Ἢ δ ῳ Ὁ.) > ,ὔ «“ > ’ [6 / 4 
βῆ δ᾽ ἴμεν ἀνστήσων ὃν ἀδελφεόν, ὃς μέγα ττάντων 
doyslov ἤνασσε, ϑεὸς δ᾽ ὡς τίετο δήμῳ. 

\ ) τύχοι σὺ 7.5} ΡΤ 2, ’ 
τὸν δ᾽ E00 ἀμφ᾽ @uoıgı τιϑήμενον Evrea χαλᾶ 

\ [4 [4 - > > , [4 > b} [4 
ni πάρα πρύμνῃ" τῷ δ᾽ ἀσπάσιος γένετ᾽ ἐλϑών. 
τὸν πρότερος χεροσέει7τξ βοὴν ἀγαϑὸς Mevehuog 
„Ei οὕτως, sel, κορύσσεαι; ἡ τιν᾽ ἑταίρων 
ὀτρυνέεις Τρώεσσιν ἐττίσχοττον; ἀλλὰ μάλ᾽ αἰνῶς 
δείδω μὴ οὖ τίς τοι ὑτιόσχηται τόδε ἔργον, 
2 Ψ , >, > ’ 
ἄνδρας δυσμενέας σχοπιαζέμεν οἷος δτιελϑών 


21: ὀρϑωϑ εἴς, vgl. zu β, 42. 

23. δαφοιγὸν δέρμα λέοντος. 
Der Dichter dieses Gesanges liebt 
es, die Helden in ungewohntem und 
alterthümlichem Aufzug erscheinen 
zu lassen.. Eine Löwenhaut hat 
auch Diomedes 177; Menelaos 29 
ein Pantherfell wie y, 17 Paris; 
Dolon 334 f. eine Wolfshaut und 
einen noch ausgesuchtern Helm. 

24. αἴϑωνος nach δαφοινὸν δέρ- 
μα und neben μεγάλοιο muss un- 
zweifelhaft auf’ die Beschaffenheit 
des Innern, den feurigen Muth, be- 
zogen werden. 

26. ἐφίζανε, er setzte sich, wie 


91. μή τι πάϑοιεν hängt ab von 
ἔχε τρόμος, worin ein δεδιότα ent- 
halten ist. 

27. vyonv, Ne σὰ Ὁ. ae, — 
d, 709 mit Iliad. 5 308 ἐπὶ τραφε- 
ρήν τε χαὶ ὑγρήν. 

30f. ἐπὶ ist mit ϑήχατο zusam- 
menzunehmen, und von ἐπεϑήχατο 
hängt der Dativ χεραλῆφιν ab, vgl. 
46. 257. 

34. τιϑήμεγον, wie ı), 83 u. 247 
τιϑήμεναι, vgl. χκαλήμεγαι 125. 

38. Τρώεσσιν ἐπέσκοστον ---- 342, 
den Troern zum Späher ;vgl. Virg. 
Aen. 2, 47 (machina) Inspectura 
domos. 
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10 νύχτα δι᾿ ἀμβροσίην" μάλα τις ϑρασυχάρδιος ἔσται." 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη χρείων Ayausurov 
\ - EN \ ’ x ΕΣ [4 
χρεὼ βουλῆς ἐμὲ καὶ σέ, διοτρεφὲς ὦ ΠΠενέλαε, 
κερδαλέης, 7 τίς κεν ἐρύσσεται ἠδὲ σαώσει 
Aoyelovg χαὶ νῆας, ἐττεὶ “Πὸς ἐτράπετο φρήν. 


45 


50 


60 


Errogeoıg ἄρα μᾶλλον ἐπὶ φρένα ϑῆχ᾽ ἱεροῖσιν" 


> ’ > [4 DRITT, > ,ὔ 
οὐ γάρ πω ἰδόμην, οὐδ᾽ ἔχλυον αὐδήσαντος, 
27 ὃ 3 a σσ (ὃ [4 2 ΣΝ > I: 7} ’ 9. 
ἄνδρ᾽ ἕνα τοσσάδε μέρμερ᾽ ἐπ᾿ ἤματι μητίσασϑαι, 
cr 2 “Ἐ) 273 ξ ὃ , 2 ἘΦ If - 
000 Ἕχτωρ ἔρρεξε διίφιλος υἷας Aycıov, 
7 2 - Ex ’ 7} - 
αὕτως, οὔτε ϑεᾶς υἱὸς φίλος οὔτε ϑεοῖο. 
277 EDER, „> c x , > ’ 
ξργα δ᾽ 8085 000 φημὲ μελησέμεν Aoyeloıcıv 
δηϑά τὲ χαὶ δολιχόν: τόσα γὰρ χαχὰ μήσατ᾽ Axauovg. 
ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν, Αἴαντα καὶ Ἰδομενῆα κάλεσσον 
ῥίμφα ϑέων παρὰ γῆας" ἐγὼ δ᾽ ἐπὶ Νέστορα δῖον 
εἶμι, zal ὀτρυνέω ἀνστήμεναι, αἵ κ᾿ ἐϑέλῃσιν 
ἐλϑεῖν ἐς φυλάχων Ἱερὸν τέλος 70° ἐπιτεῖλαι. 
χείνῳ γάρ χε μάλιστα σπιιϑοίατο" τοῖο γὰρ υἱός 
' σημαίνει φυλάκεσσι, καὶ Ἰδομενῆος ὀπάων 
ΠΠηριόνης" τοῖσιν γὰρ ἐπτετράττομέν γε μάλιστα.“ 
\ > > [4 ΩΝ > 

τὸν δ᾽ nusißer ἕπειτα βοὴν ἀγαθὸς Meveiaog 
γχῶς γά ύὕϑῳ ἐπιτέλλ Ἰδὲ χελεύεις; 
»πῶς γάρ μοι μύϑῳ ἐπιτέλλεαι ἡδὲ χελεύεις; 


41. ἔσται —= ἂν εἴη, es müsste 
sein, vgl. zu y, 412. 

44. ἢ τίς κεν ἐρύσσεται. „YBl. 
auf, der einen Seite 9, 36 7 τις 
ὀνήσει, auf der andern unten 282 
0 χε Τρώεσσι μελ ἥσει. 

45. “Μιὸς ἐτράπετο φρήν. Vgl. 

. 18---22. 

46. μᾶλλον — ἱεροῖσιν. Vgl. 
Genes. 4, 4f. χαὶ ἐπεῖδεν ὁ ϑεὸς 

ἐπὶ .1βελ καὶ ἐπὶ τοῖς δώροις αὐ- 
τοῦ" ἐπὶ δὲ Κάιν καὶ ἐπὶ ταῖς 
ϑυσίαις αὐτοῦ οὐ π ροσέσχε. 

41. οὐ γάρ — αὐδήσαντος, nie 
habe ich (selbst) gesehen noch auch 
erzählen (einen Erzählenden) ge- 
hört, dass u. s. w. 

48. ἐπ᾽. ἤματι, 
284. 

50. αὔτως hier deutlich Adver- 


vgl. zu Od. β, 


bium von αὐτός, durch sich selbst, 
für sich allein, ohne einen rechten 
Grund und Titel, eine besondere 
Berechtigung (οὔτε ϑεᾶς vios — 
οὔτε #£0l0). — Die zwei folgen- 
den Verse sind nur eine Variation 
des Gedankens von 47—50. 

54. παρὰ γῆας = ı, 657. Aias 
und Idomeneus hatten nämlich im 
Schiffslager ihren Standort neben 
einander, vgl. 112: 

56. ἱερὸν τέλος, vgl. zu Od. ὦ, 
81 Hoyelov eo. στρατὸς αἴχμη- 
τάων. 

57. τοῖο γ. υἱός τε ı, 81 Νεστο- 
ρίδην Θρασυμήδεα. Ebend. 83 ist 
auch Meriones genannt, ohne dass 
sich für ihn irgend ein Vorzug vor 
den andern Befehlshabern derWache 
ergäbe. 
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αὖϑι μένω μετὰ τοῖσι, δεδεγμένος εἰς δ᾽ κεν ἔλϑης, 
ΕΥ̓ , \ 2 3 > \ 2 m 2 , « 
NE ϑέω μετὰ σ᾽ αὖτις, ἐπὴν εὖ τοῖς ἐπιτείλω; 

x > τ , γ 2 - 2 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπεν ἄναξ ἀνδρῶν Ayauzurwv 
ὖ9 , ’ > ἐξ ἐλλ 1λ 

αὖϑι μένειν, μή πως ἀβροτάξομεν ἀλλήλοιιν 

> 2 Ν x > N ’ > Δ 
ἐρχομένω" ττολλαὶ γὰρ ανὰ στρατόν εἰσι χἕλευϑοι. 
φϑέγγεο δ᾽ ἡ κεν ἴησϑα, καὶ ἐγρήγορϑαι ἄνωχϑι, 
γτατρόϑεν ἐχ γενεῆς ὀνομάζων ἄνδρα ἕχαστον, 
πάντας κυδαίνων: μηδὲ μεγαλίζεο ϑυμῷ, 


ἀλλὰ καὶ αὐτοί ττερ πιονεώμεϑα. 


or 2 
WÖE που ἄμμιν 


\ > Ν ’ c Δ - 73 
Ζεὺς ἐπὶ γιγνομένοισιν ἵει χαχότητα βαρεῖαν. 
21 
ὡς εἰπὼν ἀπέπεμστεν ἀδελφεόν, εὖ ἐπιτείλας, 
> \ c > CI Θν \ [4 ” - 
αὐτὰρ ὃ βῆ 6 ἱέναι μετὰ Νέστορα :“τοιμένα λαῶν. 
τὸν δ᾽ εὗρεν παρά τε χλισίῃ καὶ νηὶ μελαίνῃ 
ee], Ὧν x > ΟὟ „> δΞ 
εὐνῇ) ἔνι μαλαχῇ᾽ παρὰ δ᾽ ἔντεα ποικίλ᾽ ἔχειτο, 
ἀσπὶς χαὶ δύο δοῦρε φαεινή τε τρυφάλεια. 
ag δὲ ξωστὴρ χεῖτο παναίολος, ᾧ δ᾽ ὃ γεραιός 
ζώννυϑ'᾽, ὅτ᾽ ἐς πόλεμον φϑισήνορα ϑωρήσσοιτο 


θ2. αὖϑι --- μετὰ τοῖσι, soll ich 
dort unter diesen, ἀ. h. bei 
den Wächtern und in ihrer Mitte 
warten, bis du (mit Nestor) eben- 
dahin kommst, oder soll ich, nach- 
dem ich meinen Auftrag bei jenen 
ausgerichtet, dir wieder nacheilen 
(und hierher zu deiner χλεσίη zu- 
rückkehren)? 

65. αὖὐϑὲε μέγειν. Agamemnon 
hat also im Sinne, erst bei den 
Wachen (126 πρὸ πυλάων ἐν φυ- 
λάκεσσι) wieder mit Menelaos zu- 
sammenzutreffen. 

67. ἐγρήγορϑαι ἄνωχϑι zrE. 
ist nur auf die Wachen zu be- 
ziehen, zu denen er kommen wird, 
nicht auf das übrige Heer, vgl. 
181 f.; jene soll er auch anrufen, 
damit sie ihn nicht für einen Feind 
halten. In ἐγρήγορϑαι ist der Ac- 
cent —'der Ueberlieferung gemäss 
— nach Aeolischer Weise zurück- 
gezogen (wie in μέπορϑαι, TETOO- 
ὅλαι u. a.). 

68. πατρόϑεν und ἐχ γενεῆς 


stehen ἐχ παραλλήλου. Sinn: zeige 
dich gegen alle leutselig und freund- 
lich. 

69. μηδὲ μεγαλίζεο ϑυμῷ, und 
sei nicht zu stolz, wo etwas zu 
thun ist, selbst Hand anzulegen. 
Eine Erinnerung die bei Menelaos 
kaum nöthig war. Derselbe Ge- 
danke wird dann, auch auf den 
Sprechenden bezogen, noch positiv 
ausgedrückt, ἀλλὰ — πογεώμ εϑα. 

70. ὡδέ που ἄμμιν χτὲ., das 
ist nun einmal unsere Bestimmung, 
das von Zeus uns schon bei der Ge- 
burt beschiedene Schicksal. 

75. εὐνῇ ἔνι μαλακχῇ. Ein gutes 
Lager musste auch für Phönix in 
Achilleus’ Hütte ε, 621. 659—661 
bereitet werden. Für den greisen 
Nestor ist diess keine Weichlich- 
keit. 

76. ἀσπὶς — τουφάλεια. Das 
erste und letzte zusammen sind vor- 
nehmlich, was unter &yre« verstan- 
den wird. 

11. ζωστήρ, vgl. zu d, 132. 


65 


70 


κα 


or 
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10 λαὸν ἄγων, ἐπεὶ οὐ μὲν ἐπτέτρεττε γήραϊ λυγρῷ 
, ἐπεὶ οὐ ἢ ρεπτε γήραϊ λυγρῷ. 
3} \ D 5 7 Pe se: EB) } = \ > ’ 
80 ὀρϑωϑεὶς ὃ ἀρ ἐπ ἀγχῶνος, χεφαλὴν ἐπαείρας, 
> ’ \ 
Arosıdöyv προσέειτεε χαὶ ἐξερεείνετο μύϑῳ 
, > Lg \ - Ξκ ἃ 5 
„tig δ᾽ οὗτος χατὰ νῆας Ava στρατὸν ἔρχεαι οἷος 
2 > ’ cr > con \ γ » 
γύχτα δι ὀρφναίην, ὃτε F° εὕδουσι βροτοὶ ἄλλοι, 
ne τιν᾽ οὐρήων διζήμενος ἢ τιν᾽ ἑταίρων; 
’ > 2 [4 > > ας ΚΠ ΟῚ BL , ’ [4 [7 
φϑέγγεο, μηδ᾽ ἀχέων ἐπ’ Eu’ ἔρχεο" τίπτε δέ σε χρεώ;“ 
x > > ’ >>) 27 E > ἕῳ 2 , 
τὸν ὃ᾽ ἡμείβεν zrreıra ἄναξ ἀνδρῶν “4γαμέμνων 
οὐ Νέστορ Νηληιάδη, μέγα κῦδος Aycıov, 


85 


90 


> N 
γνώσεαι Artosıdnv 


4 ᾿ 2 x Ν [4 
yauzıuvova, τὸν στερὶ τταντῶν 


74 N δ}, χε ZU vo σ δ ,ὔ > cı r > γ Ὰ ’ 
δὺς EVENKE πόνοισι διαμτίερὲς, εἰς 0 2 avrum 


Y ! [4 ’ ’ 
Ev στήϑεσσι μένῃ χαί μοι φίλα 
[22 y > \ ” 3.1 
σλάζομαιν WO, ἐπεὶ οὐ μοι ὃτε 
ılavsı, ἀλλὰ μέλει πόλεμος καὶ 


γούνατ᾽ ὀρώρη. 
ὄμμασι νήδυμος ὕπνος 
χήδε᾽ ᾿χαιῶν. 


αἰνῶς γὰρ “Ιαναῶν περιδείδια, οὐδέ μοι ἦτορ 
ξμσιεδον. ἀλλ᾽ ἀλαλύχτημαι, κραδίη δέ μοι ἔξω 


80. ὀρϑωϑεὶς --- ἐπαείρας d.h. 
auf den Ellenbogen gelehnt und 
das Bay: frei ‚aufrichtend. Anders 


Od. ξ, 494 ἐπ᾿ ἀγχῶγος χεφαλὴν 
σχέϑεν. 
82. τίς δ᾽ --- ἔρχεαι d. i. τίς 


δὴ σὺ εἶ ὃς --- ἔρχεαι: ; οὗτος steht 
adverbial, da, wie 341, vgl. 141 
τίφϑ᾽ οὕτω χτέ. — χατὰ γῆας, bei 


den Schiffen; &v« στρατόν, durch 
das Heer hin. 
, > > ’ Ὁ 
84. ἠέ τιν᾽ οὐρήων χτὲ. Die- 


ser Vers wird seit W olf nach Ari- 
starch’s Vorgang gewöhnlich als 
unecht eingeklammert. Und aller- 
dings, wenn 000709 nur von οὐρεύς, 
Maulesel («, 50), genommen wer- 
den könnte, so wäre die Zusammen- 
stellung von οὐρήων und ἑταίρων 
unpassend und geschmacklos. Wenn 
aber οὐρεύς nach einem Scholion 
und G. Curtius als Verlängerung 
von ovoos (vgl. zu Od. y, 411) mit 
individualisirendem Nebenbe- 
sriffe gefasst wird — nach Analogie 
von ἀριστεύς zu ἄριστος, πομπεύς 
zu 1047105, und vielen Eigennamen 


wie Mnzıotevs u. a. —: so macht 
es einen schicklichen Gegensatz zu 
ἑταίρων (Führer — Gefähr- 
ten), und passt namentlich gut im 
Munde des οὖρος Aycımv Nestor. 

85. inte — χρεω; Vgl. zu Od. 
α; 225. 

88, γνώσεαι, du wirst sogleich 
erkennen, sobald ich spreche. Vgl. 
Od. β, 40° τάχα δ᾽ εἴσεαι αὐτός. 

89 ἢ εἰς ὃ χ᾽ — ὀρώρῃ (aus ı, 
009) f.) soll nur Ausführung des Be- 
griffes von διαμπερές sein: für im- 
mer, so lange u.s. w. 

93. αἰνῶς γὰρ Aavamv περιδεί- 
δια. Der Genitiv “αναῶν hängt 
von zreoıdeidıe ab und bezeichnet 
den Ursprung, die Ursache, wie 9, 
240 οὔ τι τόσον γνέχυος περιδεῖς 
δια; vgl. 04. δ, 820 τοῦ δ᾽ ἀμφι- 
τρομέω χαὶ δείδια. 

94. Zumedov, fest, auf seiner 
Bew bleibend, im Gegensatz von 

ξω στηϑέων ἐχϑρώσκει. ἀλαλύ- 
rapie vgl. Herodot. 9, 70 ἀλύ- 
χταζον, sie waren voll Angst und 
Schrecken. 
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, 3 ἢ 1 Bau re in , » 
στηϑέων ἐχϑρώσχει, τρομέει δ᾽ ὑπὸ φαίδιμα γυῖα. 
2 ) ΒΩ ’ > \ > x 4 ar ch c , 
ἀλλ᾽ Ei τι δραίνεις, ἐπεὶ οὐδὲ σέ γ ὕπνος Ἱχάγδξι; 
δεῦρ᾽ ἐς τοὺς φύλακας χαταβείομεν, ὄφρα ἴδωμεν, 
μὴ τοὶ μὲν καμάτῳ ἀδηχότες ἠδὲ χαὶ ὕπνῳ 
χοιμήσωνται, ἀτὰρ φυλαχῆς ἐπὶ σιάγχυ λάϑωνται. 
δυσμενέες δ᾽ ἄνδρες σχεδὸν εἴαται" οὐδέ τι ἴδμεν, 
μή πως καὶ διὰ νύχτα μενοινήσωσι μόχεσϑαι." 

\ > > ’ DIEB: , « ’ , 

τὸν δ᾽ ἡμείβεν ἔπειτα Teonvıog ἱπστότα Νέστωρ 
„Arosidn κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν ““γάμεμνον, 
ΒΥ « , ,ὔ , 4 
οὐ Inv “ἔχτορι sravıe νοήματα umriera Ζεὺς 
a) ,ὔὕ ε! m 2, > ’ 27 
ἐχτελέει, ὅσα που γνὺν δλτίξται" ἀλλά μὲν οἴω 
κήδεσι μοχϑήσειν καὶ τιλείοσιν, εἴ κεν Ayıkkeüs 
ἔχ χόλου ἀργαλέοιο μεταστρέψῃ φίλον ἤτορ. 
σοὶ δὲ μάλ᾽ ξἕινομ᾽ ἐγώ: “τοτὶ δ᾽ αὐ χαὶ ἐγείρομεν ἄλλους, 
ἠμὲν Τυδείδην δουριχλυτὸν ἠδ᾽ Ὀδυσῆα 
ἠδ᾽ Alavra ταχὺν καὶ ὠυλέος ἄλκιμον υἱόν. 


2 > ΒΥ \ , N , ,ὔ 
ἀλλ᾽ εἴ τις χαὶ τοὐσδε μετοιχόμενος χαλέσξιξν, 


> 
ἀνετίϑεόν τ 


- 2 
«ϊαντα καὶ Ἰδομενῆα ἄναχτα" 


- x 4 I ς “ I RAN 9» > ’ 
τῶν γὰρ νῆες ἔασιν ἑχαστάτω, οὐδὲ μάλ᾽ ἐγγύς. 
ἀλλὰ φίλον περ ἐόντα χαὶ αἰδοῖον ἸἩενέλαον 
γειχέσω, EL ττέρ μοι νεμεσήσεαι, οὐδ᾽ ἐπιχεύσω, 
ς c \ P} 677 > [4 [4 
ὡς εὕδει, σοὶ δ᾽ οἴῳ ἐπέτρειμεν “τονξεσϑαι. 


98 f. μὴ ---χκοιμήσωνται. μὴ mit 
dem Conjunetiv zwar fragend, aber 
zugleich als Ausdruck der schwe- 
benden Erwartung, der Besorgniss 
und des Wunsches, das befürchtete 
zu verhindern. Ebenso 101. — χα- 
μάτῳ --- zei ὕπνῳ, vgl. zu Od.L, 
2. Vgl. das französische Eire tour- 
mente par le sommeil. 


105. ὅσα που γὺν ἔλπεται, wie 
7,323 ὃ ὃς που νῦν Φϑίέηφι τέρεν 
χατὰ δάχρυον εἴβει. 


100. εἴ χεν Ayılkevs zre. Eine 
freilich im jetzigen Moment sehr 
unwahrscheinliche, und doch der 
Verwirklichung nahe Hoffnung. 

109. Τυδείδην — ἠδ᾽ Ὀδυσῆα. 

Diade I. 3, Aufl. 


Diese waren wohl in der Nähe ge- 
lagert, vgl. 136 ff. 

110. 4ἴαντα Tayiv — β' 927 
᾿Οιλῆος ταχὺς Aies, vgl. ξ 520. 
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10 


96 


100 


105 


110 


115 


=— «φυλέος — viov, Meges nach ß, - 


627 ἢ 

#1 ἀλλ᾽ εἴ τις --- καλέσειεν, 
erg. καλῶς ἂν ἔχοι, ἡδομένῳ μοι 
γένοιτ᾽ ἄν--ε ὦ, 74. Vgl. zu Od. 
φ, 260. 

113. ἑκαστάτω --- ἐγγύς, vgl. zu 
Od. γ, 473, und über die Ortsver- 
hältnisse 9, 224 ff. 

115. οὐδ᾽ Zrızevowverstärkende 
Wiederholung von vexzEow. Die 
Bestimmung & eo — νεμεσήσεαν 
(Conjunctiv: solltest du mir es auch 
verübeln) gehört zu beiden Verbis. 
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TAIAAOE Καὶ 


- ὔ N » 7 m [4 
10 νῦν Opehev χατὰ sravrag ἀριστῆας covesoFau 
, Ἀπ 3 N N RR 2 ἜΧΕΝ 2 ni BR 
λισσόμενος" χρειὼ γὰρ ἱχάνεται οὐκέτ᾽ ἀνεχτός. 
x > 3 ’ 2 2 - I ’ 
τὸν δ᾽ αὖτε 7ro0088ırev ἀναξ ἀνδρῶν “Ιγαμέμνων 
5] , 2 ’ x > , ΡΒ 
»ὦ γέρον, ἄλλοτε μέν σὲ χαὶ αἰτιάασϑαι ἄνωγα" 
“πολλάχι γὰρ μεϑιεῖ τε καὶ οὐχ ἐϑέλει στονέεσϑαι, 
ee} 277 > > > ’ (4 
OUT Ὄχνῳ εἰχωὼν OUT ἀφραδίησι νόοιο, 
2 2 2} [4 > υ [4 \ > N [4 ς “ 
all ἐμέ τ΄ εἰσορόων χαὶ Eumv “τοτιδέγμενος ὀρμῆν. 


120 


125 


190 


135 


vov ὃ 


2 τ 4 ΥΝ > , , 2 £ 
EUEO T7EOOTEIOG uch EITEYOETO χαὶ μοι EILEOTN. 


τὸν μὲν ἐγὼ προέηχα καλήμεναι oVg σὺ μεταλλᾷς. 
> DEIN ’ ΝᾺ ,ὔ Ν 1? 
ἀλλ᾽ ἴομεν" χείνους δὲ χιχησόμεϑα πρὸ πυλάων 
> RR ar cr 4 > , 2 , 174 
ἐν φυλάχεσσ * ἵνα γάρ σφιν ἐπέφραδον ἡγερέξεσϑλαι. 
ὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ Erreıra Γερήνιος ἱτιττότα Νέστω 
τ ἢ, γ᾿ Erreıra Γερήνιος Ἱτιττότα Νέστωρ 
2 ΒΩ ’ « 2.49 > 
»οὕτως OU τίς οἱ νεμεσήσεται οὐδ᾽ ἀτειϑήσϑει 
Joyeiwv, ὅτε χέν τιν᾽ ἐποτρύνῃ καὶ ἀνώγῃ.“ 
ὡς εἰπῶν ἔνδυνε πτερὶ στήϑεσσι χιτῶνα, 
Ν > ς Ν -" 3 “ \ ,ὔ 
ποσσὶ δ᾽ ὑπὸ λιπαροῖσιν ἐδήσατο χαλὰ πέδιλα, 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρα χλαῖναν πτερονήσατο φοινιχόεσσαν 
διπλῆν ἐχταδίην, οὔλη δ᾽ ἐπενήνοϑε λάχνη. 


EA δ᾽ Ib ; Er I " ΄ γέ “ 1) κ 
εἵλετο δ᾽ ἄλχιμον ἔγχος, ἀκαχμένον οξέι χαλχῷ, 
βῆ δ᾽ ἰέναι κατὰ νῆας Ayaıov χαλκοχιτώνων. 


Be ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆα Au 
ἐξ ὕπνου ἀνέγειρε Γερήνιος 


117. χατὰ πάντας --- λισσόμε- 
vos, vgl. Od. d, 44 ϑαύμαζον κατὰ 
δῶμα. 

120. χαὺ gehört zu ἄνωγα: zu 
αἰτιάασϑαι erg. αὐτόν, Mevelcov. 


122. εἴχων, motus, ductus, mit 
dem Ablat.: aus (Trägheit, — Un- 
verstand). 

123. ἐμὴν ὁρμήν, 
ausgehenden Antrieb. 

124. μάλα soll dem ganzen Satze 
zur alfectvollen Bekräftigung die- 
nen: wahrhaftig, in der That. wo: 
ἐπέστη. er ist (unerwartet und zu- 
st) zu.mir gekommen. 

125. οὺς σὺ μεταλλᾷς ist nur 
auf die 112 Genannten, Aias und 


den von mir 


μῆτιν ἀτάλαντον 
ἱππότα Νέστωρ. 


Idomeneus, zu beziehen. 


127. ἵνα auch demonstrativ, wie 
ἔνϑα. Agamemnon deutet aber auf 
65 αὖϑι μένειν. --ἠγερέεσϑαι ver- 
stärkte Form von ἀγείρεσθϑαι, wie 


zUOED Von χύρω. 
Ν᾽ 


129. οὕτως d. h. wenn er selbst 
so viel Eifer und Thätigkeit zeigt. 
los: φοινικόεσσαν, vgl. zu 04. 
=, 500. — ἀμφὶ δ᾽ ἄρα d. ii. ἀμφ᾽ 
ὥμοις, wie es bei Apollon. Rhod. 
1, 721 f. heisst: αὐτὰρ 6 γ᾽ ἀμφ᾽ 
ὥμοισι-- ϑίπλακα πορφυρέην σίε- 

ρογήσατο. 
184. ἐχταδίην, vgl. oben 24 πο- 
δηγεκές. 
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τὸν δ᾽ αἶψα περὶ φρένας ἤλυϑ᾽ Ἰωή, 


3) ’ ’ m 
ἐχ δ᾽ ἦλϑε χλισίης, καί σφεας πρὸς μῦϑον ἔξιπτεν. 
c - > 3 m 
»τίφϑ'᾽ οὕτω χατὰ νῆας ἀνὰ στρατὸν οἷοι ἀλᾶσϑε 
, ὃ > 2 ', ᾿ c ὃ x \ W cr « 
γύχτα δι ἀμβροσίην; ὁ τι δὴ χρειὼ τόσον ἵχει; 
\ > 2 ,ὔ 2.3» ’, ε ’ 7 
τὸν δ᾽ nusißer ἔπειτα Τερήνιος ἱπισπτότα Νέστωρ 
»δεογενὲς “Ιαερτιάδη, πολυμήχαν᾽ Ὀδυσσεῦ, 
\ ’ - \ ΒΩ ’ > ’ 
μὴ νεμέσα" τοῖον γὰρ ayos βεβίηκεν Ayauovg. 


ἀλλ᾽ 


cı > γ7 A > ’ cr Dr ὦ ᾽ὔ 
ἔπε, ὀφρὰ καὶ ἄλλον ἐγείρομεν, ὃν τ΄ ἐπέοιχεν 


βουλὰς βουλεύειν, ἢ φευγέμεν NE μάχεσϑαι."“ 


ὡς φάϑ', 


ὁ δὲ κλισίηνδε κιὼν “πολύμητις Ὀδυσσεύς 


σποιχίλον ἀμφ᾽ ὥμοισι σάχος ϑέτο, βῆ δὲ ner” αὐτούς. 


βὰν δ᾽ ἐπὶ Τυδείδην “ιομήδεα. 


τὸν δ᾽ ἐχίχανον 


>, x x e} x χῇ , ἐπ N -- 2 ς > x ον « »-ὉὋ 
EXTOG ἀπὸ χλισίης σὺν τεύχεσιν" ἀμφὶ ἑταῖροι 


εὗδον, 


ς x \ > 2 > ’ B77 7 
ὑπὸ χρασὶν δ᾽ ἔχον ἀσπίδας" ἔγχεα δέ σφιν 


ὕρϑ᾽ ἐπὶ σαυρωτῆρος ἐλήλατο, τῆλε δὲ χαλχός 


λάμφ᾽ ὡς τε στεροττὴ πατρὸς «1ιός. 


2 x cı > c 
αὐτὰρ 0 Υ ἥρως 


ἜΑ τς x 2 SM c \ x > 7 
εὑδ΄, ὑπὸ δ᾽ ἔστρωτο δινὸν βοὸς ἀγραύλοιο, 
2 \ c X , “ ,ὔ [4 
αὐτὰρ ὑττὸ χράτεσφι τάπης TETEVVOTO YAEIVOR. 
7 « , - 
τὸν παρστὰς ἀνέγειρε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ, 
λὰξ ποδὲ κινήσας, ὥτρυνέ τε νείχεσέ τ᾽ ἄντην. 


« 
»ἔγρεο, Τυδέος υἱέ. 


> - 
τί πάννυχον ὕπνον αωτεῖς; 


οὐχ ἀίεις ὡς Τρῶες ἐχὶ ϑρωσμῷ σιεδίοιο 
«ἴαται ἄγχι νεῶν, ολίγος δ᾽ ἔτι χῶρος ἐρύχει;“ 


139. περὶ φρένας ἤλυϑ'᾽ Ἰωή. 
Ein ähnlicher Versausgang 04. 0, 
261 περὶ δέ σφεας ἤλυϑ'᾽ ion. 

142. 6 τι δὴ χρειὼ τ. ἵχει: 
“ Scheinbar plötzlicher Uebergang aus 
der directen in die indirecte Frage; 
doch ist im Grunde ein Verbum 
εἴπατέ wor oder τί γέγονεν, τί 
ποτέ ἔστιν davor zu denken. Vgl. 
Od. α, 171 mit 169. Anders oben 
85 τίπτε δέ σε 4980; 

141. ἢ φευγέμεν ἠὲ μάχεσϑαι 
ist von βουλεύειν abhängig, wie zu- 
weilen nach μερμηρίζω der In- 
finitiv steht: sei’s nun zu fliehen 
oder zu kämpfen. 

148 f. ὁ δὲ χλισίηγδε --- αὐτούς. 


Der entschlossene, besonnene, vor- 
sichtige Odysseus zaudert keinen 
Augenblick, verliert kein Wort, 
sondern handelt, aber auf’s 
zweckmässigste. 

151. ἐχτὸς ἀπὸ κλισίης — 14 
παρά TE χλισίῃ zei νηὶ μελαίνη. 

156, τάπης nach Od. d, 124 μα- 
λακοῦ ἐρίοιο, wahrscheinlich auf 
der einen oder auf beiden Seiten 
mit weichem Schafpelz besetzt. 

160. ἐπὶ ϑρωσμῷ πεδίοιο, an 
der Erhebung der Ebene. Diese 
Bezeichnung und die dadurch ge- 
meinte Sache kommt hier zum er- 
sten Mal vor (weiterhin noch A, 56. 
v, 3), während früher der Ort, wo 


23* 


10 
140 


160 


10 


165 


170 


175 


ς 


ὡς φάϑ 


ΙΖΙ4ΖΟΣ Καὶ 


δ᾽ > c , - > ’ 
ἐξ ὕπνοιο μάλα χραιπνῶς ἀνόρουσεν, 


καί μιν φωνήσας ETER πτερόεντα προσηύδα. 
υσχέτλιός ἐσσι, γεραιέ" σὺ μὲν στόνου οἵ; ποτε λήγεις. 
οἷ νυ καὶ ἄλλοι ἔασι νεώτεροι υἷες ᾿χαιῶν, 


cr 

OL ZEV 
’ 

ITAvTN 


ΒΩ cr ) ’ G 
zrreıta ἕχαστον ἐγείρειαν βασιλήων 
ἐποιχόμενοι; σὺ δ᾽ ἀμήχανός ἐσσι, γεραιέ." 


\ 2 3 ’ , « ΄ ,ὕ 

τὸν δ᾽ αὖτε ττροσέειστε Γερήνιος ἱτεττότα Νέστωρ 
»»ναὶ δὴ ταῦτα γε πάντα, τέχος, χατὰ μοῖραν ἕξιπτες. 
εἰσὶν μέν μοι σπταῖδες ἀμύμονες, εἰσὶ δὲ λαοί 
καὶ πολέες, τῶν χέν τις ἐποιχόμενος χαλέσειεν" 
ἀλλὰ μάλα μεγάλη χρειὼ βεβίηχεν Ayarovg‘ 
γῦν γὰρ δὴ πάντεσσιν ἐπὶ ξυροῦ ἵσταται ἀχμῆς 
ὌΝ \ 7 -»" - 
ἢ μάλα λυγρὸς ὄλεϑρος “4χαιοῖς ἠὲ βιῶναι. 
ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν, Alavra ταχὺν χαὶ Φυλέος υἱόν 
RE; \ a > er ER: WR. , « 
ἄνστησον --- σὺ γάρ ἐσσι νεώτερος —, εἴ μ᾽ ἐλεαίρεις. 


\ 
ὡς φάϑ᾽, 


ὁ δ᾽ ἀμφ᾽ ὥμοισιν ξέσσατο δέρμα λέοντος 


αἴϑωνος μεγάλοιο ποδηνεχές, εἵλετο δ᾽ ἔγχος. 


βῆ 


sich die Trojaner Jetzt befinden, 
ganz allgemein durch voogı νεῶν 
ποταμῷ ἔπι δινήεντι (9, 490), 
μεσηγὺ νεῶν ἡδὲ Ξάνϑοιο δοάων 
und ἐν πεδίῳ (9, 560.562), auch 
ἐγγύϑι γηῶν (ι, 76) bezeichnet 
wurde. 

164. σχέτλιος hier mehr Aus- 
druck der bewundernden Scheu 
als Od. μ, 279 (wo der Begriff des 
Tadels vorherrscht, wie auch lliad. 
$, 361): unermüdlich, nicht zu be- 
zwingen. ‚Ebenso 167 ἀμήχανος. 

165. οὔ vv, vgl. zu Od. a, 60. 

166. ἔπειτα hier ziemlich müs- 
sig und dureh seine Breite lästig. 
Vergleichen lässt sich indess Od. 
o, 185 ἐπεὶ ἂρ δὴ ἐ ἔπειτα πόλινδ᾽ 
ἐέγαι; μενεαίγνεις σήμερον, Wo es 
auch nur zum Ausfüllen zu dienen 
scheint. 

173. ἐπὶ ξυροῦ ἵσταται azuns. 
Sowohl die ganze sprichwörtliche 
Redensart als die einzelnen Aus- 


EI 37, \ 3 7 2 ,ὔ 2 cr 
δ᾽ ἐέναι, τοὺς δ΄ ἔνϑεν ἀναστήσας @yEv 700°. 


drücke ξυρὸν und ἀχμὴ finden sich 
bei Homer sonst nie. Das Subject 
zu ἵσταται enthält übrigens der 
folgende Vers ἢ — 5429005 ἠὲ 
βιῶγαι d. ἢ. die Entscheidung oder 
Wahl zwischen. Deutlicher ist die 
Construction in der sonst sehr ähn- 
lichen Stelle Herodot. 6, 11: ἐπὶ 
ξυροῦ γὰρ dzuns, ἔχεται ἡμῖν τὰ 
πρήγματα, - ἢ εἶναι ἐλευϑέ- 
00101 ἢ δούλοισι. 


1τ0. εἴ u’ ἐλεαίρεις mit Be- 
rare auf 164—167. 
179. τοὺς δ᾽ ἔνϑεν — ἥρως. 


ἥρως ist nachträgliche Bezeichnung 


des Subjectes auch zu βῆ, τοὺς δὲ 
aber geht auf die 175 --- 110 Ge- 
nannten. — ἔγϑεν, von da, wo sie 
waren und wo er sie antraf. Er 
führte sie aber an den von Aga- 
memnon 65 bezeichneten Ort, zu 
den Wachen, wo nun nach dem 
folgenden Vers alle zusammen- 
treffen. 
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οἱ δ᾽ ὅτε δὴ φυλάχεσσιν ἐν ἀγρομένοισιν δμιχϑεν, 
οὐδὲ μὲν εὕδοντας φυλάκων ἡγήτορας εὗρον, 
ἀλλ᾽ ἐγρηγορτὶ σὺν τεύχεσιν εἵατο πάντες. 
ὡς δὲ χύνες περὶ μῆλα δυσωρήσωσιν ἐν αὐλῇ 
ϑηρὸς ἀχούσαντες χρατερόφρονος, ὃς τε καϑ' ὕλην 
ΒΩ > u 74 \ > 2 \ Ύ 2 2 - 
ἔρχηται δι᾿ ὄρεσφι" πολὺς ὃ ὀρυμαγδὸς ἐπ αὐτῷ 
ἀνδρῶν ἡδὲ χυνῶν, ἀττό τέ σφισιν ὕπνος ὄλωλεν" 
[4] - , ca > \ , > ’ 
ὡς τῶν νήδυμος vrevog ἀπτὸ βλεφάροιιν ολώλει 
νύχτα φυλασσομένοισι χαχήν" πεδίονδε γὰρ αἰεί 

’ > c de} > Ἁ [4 ΜΡ ER 
τετράφαϑ', Orınör ἐπὶ Τρώων αἰοιὲν ἐόντων. 

x > € ’ I δ ’ὔ ͵ὕ ’ ’ 
τοὺς δ᾽ ὁ γέρων γήϑησεν ἰδών, ϑάρσυνέ τὲ μύϑῳ 
[καί σφεας φωνήσας ἕτιεα πτερόεντα προσηύδα]" 
»θὕτω νῦν, φίλα τέχνα, φυλάσσετε" μηδέ τιν᾽ ὕτινος 
αἱρείτω, μὴ χάρμα γενώμεϑα δυσμενέεσσιν." 

ὡς εἰπὼν τάφροιο διέσσυτο" τοὶ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο 
Aoysiov βασιλῆες, ὅσοι χεχλήατο βουλήν. 

- > co [4 \ [4 > \ Cy 
τοῖς ὃ ἅμα Πηριόνης καὶ Νέστορος ἀγλαὸς υἱός 
ἤισαν" αὐτοὶ γὰρ κάλεον συμμητιάασϑαι. 

’ DE ’ 2 \ « , 
τάφρον δ᾽ ἐχδιαβάντες ὀρυχτὴν EÖ0LOWVTO 
> - c Ν ’ ’ - 
ἐν χαϑαρῷ, ὅϑι δὴ νεχύων διεφαίνετο χῶρος 

’ a 3 > U ΒΓ). ΟἹ. 
γειτσετόντων" οϑεν αὑτις ἀττετρατίεν ὄβριμος ἤχτωρ 
ὀλλὺς ᾿Αργείους, ὅτε διὶ περὶ νὺξ ἐκάλυψεν. 
ἔνϑα χαϑεζόμενοι ἕτιε᾽ ἀλλήλοισι πίφαυσχον. 


180. ἔν ziehe zu ἔμεχϑεν. Der 
Nachsatz wird durch δέ in οὐδὲ 
μὲν hervorgehoben. 

185. ἐπ᾿ αὐτῷ, ἐπὶ τῷ ϑηρί. 

187 f. τῶν --- φυλασσομέγοισι, 
wie &, 199 ---141. Ueber die umge- 
kehrte Construction vgl. zu Od. ζᾧ, 
155 — 157 σφίσι --- λευσσόντων. 
Der Dual βλεφάροιιν steht mit Be- 
zug auf die Einzelnen (distributiv). 


189. ὁππότε indireet fragend, 
wie nach einem Verbum des Er- 
wartens. ἐπὶ verbinde mit ἐόντων, 
und ἀέω ist eonstruirt wie 4, 463. 
Die Trojaner kamen nicht wirklich. 


194. διέσσυτο, er eilte hindurch 
auf die Ebene. Von welcher Art 
ihre Bewegung Be: zeigt 198 
ἐχδιαβάντες. 

190. Μηριόνης zei Νέστορος -- 
υἱός als die vorzüglichsten unter 
den Befehlshabern der Wache nach 
57—59, die an der Berathung der 
βασιλῆες (αὐτοί 197) Theil nehmen 
sollten. 

199. ἐν — χῶρος —= ὃ, 491, wo 
ungefähr dieselbe Gegend bezeich- 


net wird. Vgl. überhaupt ebend. 
485—501. 

200. πιπτόντων —= πεπτωχό- 
τῶν. 
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τοῖσι δὲ μύϑων noye T’eonvıog ἱτιπτότα Νέστωρ. 
3 y > I ὃ ’ NE IR 9 9: ς Δ > -- 
»ὦ φίλοι, οὐχ ἂν δή τις ἀνὴρ nenidor ξῷ αὐτοῖ 
- ’ὔ “- 
ϑυμῷ τολμήεντι μετὰ Τρῶας μεγαϑύμους 


- 5.74 
δλϑεῖν; εἴ τινά που δηίων 
ΒΩ m 
ἢ τινά που χαὶ φῆμιν ἐνὶ 


c y ’ 
ἕλοι ἐσχατόωντα, 
Τρώεσσι πύϑοιτο, 


͵ x 
ἅσσα TE μητιόωσι μετὰ σφίσιν, ἢ μεμάασιν 
αὖϑι μένειν πταρὰ νηυσὶν ἀπόπροθεν, ἦε ττόλενδε 


ὯΝ > ’ 
a) ἀναχωρήσουσιν, 


35.3 
ever δαμαάσαντό γ᾽ Ayarovs. 


ταῦτά χε πάντα “πύϑοιτο, χαὶ a) εἰς ἡμέας ἔλϑοι 


ἀσχηϑής. 


μέγα χέν οἱ ὑπουράνιον χλέος εἴη 


N ἂν 535, 5 ῃ PR: r ΒΥ ᾿ ’ 
γεάντας Ent ανϑρώπους, zal οἱ δόσις ἔσσεται ἐσϑλή:" 
ὥσσοι γὰρ νήεσσιν ἐπιιχρατέουσιν ἄριστοι, 
τῶν πάντων οἱ ἕχαστος ιν δώσουσι μέλαιναν 
ϑῆλυν ὑπόρρηγον τῇ μὲν χτέρας οὐδὲν ὁμοῖον —, 
BENZIN) ΒῚ , N > ’ ’ CK 
αἰεὶ Ö ἐν δαίτησι καὶ εἰλατείνῃσι τταρέσται. 
« BJ a? « ᾿" , > x 3, [4 es 
ὡς ἔφαϑ', οἱ δ᾽ ἄρα πάντες αἀχὴν ἐγένοντο OLWa. 
- \ \ , \ > Nu ͵ 
τοῖσι δὲ καὶ μετέειπε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης 
»Νέστορ, Eu’ ὀτρύνει χραδίη καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ 
> > - Ὁ - Ν 
ἀνδρῶν δυσμενέων δῦναι στρατὸν ἐγγὺς ἐόντων, 


Τρώων. 


204. ὠ φίλοι, οὐκ ἂν δή τις. 
Ueber dieselbe Wendung in ver- 
schiedener Bedeutung vgl. zu Od. 
o, 414. 

206. εἴ τινὰ χτὲ. indireet [ra- 
gend, zur Ausführung von μετὰ 
Τρῶας --- ἐλϑεῖν. σιϑέσϑαι 
ἑῷ — ϑυμῷ seinem eignen Muthe 
folgen, d. h. aus eignem Entschlusse, 


ohne Befehl von aussen, etwas wa-. 


gen. 

209. ἀπόπροϑεν, nämlich in Be- 
ziehung auf ihre Stadt, vgl. πόλινδε 
ἀναχωρήσουσιν. Uebrigens sind 
die Glieder ἢ μεμάασιν -- ne — 
ἄγαχωρ. beide dem ἅσσα μητιόωσι 
untergeordnet. 

213. ἔσσεται gleichbedeutend mit 
dem vorhergehenden xEV ein — 229. 

214. ὅσσοι — ἄριστοι scheint 
nach Od. α, 245 gebildet: 00001 


I > ΒΕ ’ E Β] \ VDE I 227 
αλλ᾽ εἴ τίς μοι ἀνὴρ Au ἕποιτο καὶ αλλος, 


γὰρ 97001019 ἐπικρατέουσιν 
ἄριστοι, was allerdings natürlicher 
gesprochen ist als der Ausdruck un- 
serer Stelle. 

216. τῇ μὲν χτέρας οὐδὲν ὁμοῖ- 
ον. ἃ. 1. τοίη, dem (so einem) ist 
fürwahr kein Besitzthum zu ver- 
gleichen — ausmalende Parenthese ; 
es versteht sieh aber, dass diess 
nur ein hyperbolischer Ausdruck 
der Umgangssprache ist, etwa wie 
wir sagen: „es giebt nichts Schö- 
neres“ — es ist recht schön. 

217. αἰεὶ — παρέσται. Diess 
war nicht bei allen der Anwesen- 
den sonst schon der Fall, nament- 
lich nicht bei dem kleinern Aias, 
Meges, Thrasymedes und Meriones. 

219. fıoundns bleibt auch hier 
seinem Charakter treu, vergl. zu 
ı, 31. 
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ιἄλλον ϑαλττωρὴ καὶ ϑαρσαλεώτερον ἔσται. 
! > ’ 
[4 υ ,ὔ x ς ud b} [4 

σύν τε δύ᾽ ἐρχομένω καί TE τιρὸ ὃ τοῦ ἐνόησεν, 
δηίστως χέρδος En‘ μοῦνος δ᾽ εἴ reg τε νοήσῃ, 
5 ’ ’ c 4 ’ \ 7 Ὧν. cc 
αλλά TE οἱ βράσσων Te νόὸς λετυτὴ δέ τὸ μῆτις. 

᾿ N ; ἊΝ N 

ὡς ἕφαϑ', οἱ δ᾽ ἔϑελον Φιομή δεϊ srohhoi ἕπεσϑαι. 
2 , 49’ , ’ el 
ἡϑελέτην Atavre δύω, ϑεράτστοντες Aonos, 
, ; , , Bay) cr 
ηϑελε Π]ηριόνης, μάλα ὃ᾽ ηϑελε Νέστορος υἱός, 

er \ 

ἤϑελε δ᾽ Aroslöng δουριχλειτὸς Πενέλαος, 
ἤϑελε δ᾽ ὁ τλήμων Ὀδυσεὺς καταδῦναι ὅμιλον 

, > \ G c b} \ ξ ἣν ἣν 3 7 
Τρώων" αἰεὶ γάρ οἱ Evi φρεσὶ ϑυμὸς ἐτόλμα. 
τοῖσι δὲ χαὶ μιετέειτιεν ἄναξ ἀνδρῶν Ayausurov 
» Τυδείδη “ιόμηδες, ἐμῷ χεχαρισμένε ϑυμῷ, 
\ \ Nuren , Ic c 3. (din 
τὸν μὲν δὴ ἕταρὸν Y αἱρήσξαι, ὃν κα ἐθϑέλησϑα, 
φαινομένων τὸν ἄριστον, ἐπεὶ μεμάασί γε πολλοί. 
μηδὲ σύ γ᾽ αἰδόμενος σῆσι φρεσὶ τὸν μὲν ἀρείω 
καλλείστειν, σὺ δὲ χείρον᾽ ὁπάσσεαι αἰδοῖ εἴκων 
ΒῚ \ c [4 > R 4 , > ( 
ἐς γενεὴν ὁρόων, μηδ᾽ εἰ βασιλεύτερός ἐστιν. 

ὡς ἔφατ᾽, ἔδδεισεν δὲ στερὶ ξανϑῷ Mevehdo. 


224. σύν re δύ᾽ ἐρχομένω χαί 
τε. Dieselbe Verbindung wie y, 211 
ἄμφω δ᾽ ἑξομένω κτὲ. nur dass 
hier durch πρὸ ὁ τοῦ (je der eine 
vor dem andern) auch wieder das 
ganze Subject (dvo) bezeichnet wird, 
wie n, 306 τὼ δὲ διακρινϑέντε ὃ 
μὲν -- ὃ δέ. zei te ist auch 
wohl (nicht etwa nur jeder für 
sich). Zur Stellung der Worte σέρο 
ὃ τοῦ vgl. zu Od. ε, 155 παρ᾽ οὐκ 
ἐϑέλων ἐϑελούσῃ. 

225. εἴ πέρ TE νοήση, wenn er 
auch achtsam,  verständig ist. Vgl. 
u, 917. 

226. βράσσων — βραδύτερος, 
langsamer, im Gegensatz von 7700 
ὁ τοῦ 224. In λεπτή liegt auch der 
Comparativ Aerrtoreon,, nämlich: 
als wenn beide vereinigt sind. 

227—231. ἔϑελον.---ἤϑελε. Vgl. 
a, 436—439 ἐχ δ᾽ — ἔβαλον — 
ἐκ δὲ — βῆ. 


232. ἐτόλμα = nv τολμήεις, 


wie dan: audacem esse. Virg. 
Aen. 2, 347: audere in proelia. 

2351. ἕταρον Prädieat zum Ob- 
jeet τὸν u. ϑή = συνεργόν, vgl. 
v, 456 ἑταρίσσαιτο. — ςραινομέ- 
voy von denen die sich darstel- 
len, zum Begleit anerbieten. 

238. σὺ δέ, als ob der Gegen- 
satz im Subject läge, während er 
doch im Objeet (τὸν μὲν au) 
enthalten ist. Vgl. zu «, 191. 
αἰδοῖ εἴχων wiederholt das vorher- 
gehende «aldousvos 0701 φρεσί, 
um diesen Begriff in abrathendem 
Sinne ja recht nahe zu legen. Zu 
ὁπάσσεαι vgl. θά. %, 59. 

239. ἐς γεγεὴν ὁρόων, Grund 
und Veranlassung zu αἰδοῖ εἴχων. 
— μηδέ, auch nicht, nämlich ge- 
selle dir den Schlechtern zu (yei- 
ρον᾽ ὀπάσσεαι), auch dann nimm 
nicht zum Begleiter den schwächern 
Krieger, wenn u. s. w. 

240. ἔδδεισεν δὲ könnte auch 
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IAIAA02 καὶ 


- Ρ] 57 

10 τοῖς δ᾽ αὖτις μετέειττς βοὴν ἀγαϑὸς Aroumdng 

> x Ss, , ’ [4 > BÄREN ca, 
„et μὲν δὴ ἕταρόν γε χελεύετέ ıı αὐτὸν ἑλέσϑαι, 

- IN m 
πῶς ἂν ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆος ἐγὼ ϑείοιο λαϑοίμην, 
᾿οὐ πέρι μὲν τερόφρων χραδίη καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ 
ἐν πάντεσσι πόνοισι, φιλεῖ δέ δ᾽ Παλλὰς “4“49ήνη. 
τούτου γ᾽ ἑσπομένοιο χαὶ ἐχ σευρὸς αἰϑομένοιο 
ἄμφω νοστήσαιμεν, ἐτεεὶ περίοιδε νοῆσαι." 

\ > 5 ’ ,ὔ - 3, ’ 
τὸν ὃ αὖτε προσέειπε πολύτλας δῖος Οδυσσεύς 

Τυδείδη, μήτ᾽ ἃ (h” alves μήτε τι νείχει" 
δ 7), μήτ᾽ ἀρ μὲ μάλ᾽ αἴνεε μήτε τι νείχει 

=) δι 2 ’ > 
εἰδόσι γάρ τοι ταῦτα μετ᾽ Aoysloıg ἀγορεύεις. 

> DIREI, ’ \ x 7 3 ’ > er} 
all τομδν- μάλα γὰρ νὺξ νεται, ἐγγύϑι δ᾽ ἠώς, 
ἄστρα δὲ δὴ προβέβηχε, τταρῴχηκεν δὲ πλέων νύξ 
τῶν δύο μοιράων, τριτάτη δ᾽ ἔτι μοῖρα λέλεισιται."" 


245 


250 


durch γὰρ verbunden sein; denn 
dieser Vers soll den Grund der vor- 
hergehenden Aeusserung des Aga- 
memnon angeben. 

243. πῶς --- λαϑοίμην, vgl. zu 
Od. «, 65. 

244. πέρε μέν, vgl. Od. u, 279 
πέρι τοι μένος, md zur Verbin - 


dung πέρι μὲν — χαὶ Od. γ, 112 
πέρι μὲν ϑείειν ταχὺς ᾿ηδὲ 
μαχητής. 

245. φιλεῖ δέ ἑ --- ὃν δὲ καὶ 


Παλλὰς 49. φιλεῖ. 

240. ἑσπομέγοιο, vgl. zu Od. ὁ, 
88; über den Optativ ohne ἀν (ze) 
in "ünabhängigem Satze zu Od. y, 
231. 

247. περίοιδε γοῆσαι wird er- 
klärt und gerechtfertigt durch », 
728 βουλῇ περιίδιμεναι ἄλλων. 

249. ut 
veizeı. Das zweite Glied ist nur 
zur Ergänzung des ersten durch 


den Gegensatz hinzugefügt, und der . 


Sinn ist: mache nicht viele Worte, 
das Uebermass thut nirgends gut; 
es bedarf des Lobes so wenig als 
des Tadels, da mich die Argeier 
schon kennen. Ueber diese Verbin- 
dung entgegengesetzter Begriffe, um 
den höheren Begriff erschöpfend zu 


— αἴνεε μήτε -- 


bezeichnen, vgl. zu Od. χ, 415 οὐ 
κακόν, οὐδὲ μὲν ἐσϑλόν. 

252 ἢ. παρῴχηκεν --- λέλεισται. 
Die Nacht war, wie der Tag (Tliad. 
g, 111), in drei Theile (Nachtwa- 
chen) eingetheilt, auf welche Ein- 
theilung auch Od. u, 312 = ξ, 483 
Rücksicht genommen ist. In unse- 
rer Stelle heisst πλέων νύξ die 
Nacht einem grössern Theile 
nach und der zusammengehörende 
Genitiv τῶν δύο μοιράων hängt 
von πλέων ab; der Gedanke ist 
aber in der ungenauen und hyper- 
bolischen Sprache des täglichen Le- 
bens ausgedrückt: schon sind gut 
zwei Drittel der Nacht (ein grös- 
serer Theil der Nacht als zwei 
Drittel) herum, ein (knappes) Dritt- 
theil ist noch übrig. δύο ist bei 
ΤῚΝ als Indeelinabile behandelt 

407 δύω χανόνεσσ᾽ ἀραρυῖαν 
μυὸς Θά. x, 515 δύω ποταμῶν ἔρε- 
δούπων. Der Artikel τῶν steht 
richtig vor δύο, weil bei einem in 
eine bekannte Anzahl von Theilen 
zerlegten Ganzen auch je die einen 
Theile durch den Gegensatz der 
andern bestimmt sind. Vgl. Od. ξ, 
26 οἱ τρεῖς. τὸν δὲ τέταρτον, und 
ζῷ, 63 οὗ δύ᾽ ὀπυίοντες, τρεῖς δ᾽ 
ἠίϑεοι. 
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ὡς εἰπόνϑ᾽ Örchorsıw Evı δεινοῖσιν ἐδύτην. 
Τυδείδη μὲν δῶχε μενεπτόλεμος Θρασυμήδης 
φάσγανον ἄμφηκες --- τὸ δ᾽ ξὸν παρὰ νηὶ λέλειτετο — 
χαὶ σάχος" ἀμφὲ δέ οἱ χυνέην κεφαλῆφιν ἔϑηκχεν 


ταυρείην, 


P77 ’ xD ca - ἘΣ 
ἀφαλόν ve χαὶ ἀλλοφον, ἢ τὸ καταῖτυξ 


χέχληται, δύεται δὲ χάρη ϑαλερῶν αἰζηῶν. 
ἸΠηριόνης δ᾽ Ὀδυσῆι δίδου βιὸν ἡδὲ φαρέτρην 
χαὶ ξίφος, ἀμφὶ δέ οἱ χυνέην χεραλῆφιν ἔϑηχεν 
δινοῦ ποιητήν" πολέσιν δ᾽ Evroodev ἱμᾶσιν 


ἐντέτατο στερεῶς" 


ἔχτοσϑε δὲ λευχοὶ ὀδόντες 


ἀργιόδοντος ὑὸς ϑαμέες ἔχον ἔνϑα zul ἔνϑα 

εὖ καὶ ἐπισταμένως: μέσσῃ δ᾽ ἐνὶ τεῖλος ἀρήρει. 
τήν ῥά ποτ᾽ ἐξ Ἐλεῶνος Auivrogog Ὀρμενίδαο 
Ir 2 2 ,ὔ \ ’ > , 
ἐξελεν αὐτόλυχος πυκινὸν δόμον ἀντιτορήσας, 
Σχάνδειαν δ᾽ ἄρα δῶχε Κυϑηρίῳ Augpıdduarrı 
Augıdauag δὲ ἸΠόλῳ δῶχε ξεινήιον εἶναι, ς 


254. ὅπλοισιν &yı — ἐδύτην — 
272 scheint die neuere Construction 
in Vergleichung mit β, 42 ἔνδυνε 
χιτῶνα, die auch dben 21. 131 vor- 
kommt. — Ueber ὅπλα vgl. zu %, 
55. 

258. ἄφαλον, um desto eher un- 
bemerkt zu bleiben, vgl. 153 f. — 
Ueber zuv&n, die Fellkappe, vgl. 
zu Od. ὦ, 231. 

259. χάρη --- αἰζηῶν. Zur Ver- 
bindung von Singular und Plural 
vergl. δ, 142 παρήιον ἔμμεναι, 
ἵσιπ ων. 

263. ἐντέτατο, er war inwendig- 
(in der innern Wölbung) bespannt, 
so dass die sich kreuzenden Riemen 
ein festes Geflecht bildeten. λευκοὶ 
scheint wie erklärend dem Beiwort 
ἀργιόδοντος hinzugefügt. 

264. ἔχον, erg. αὐτήν, es umfin- 
gen, umragten ihn; der Helm war 
damit besetzt. 

265. πῖλος. Aus Missverstand 
dieser Stelle, womit ein gewöhn- 
licher Bestandtheil dieser Art 
von Helm gemeint ist, gaben die 


spätern Maler und Bildhauer dem 
Odysseus immer einen Filzhut. 

266. Auvvrooos ᾿Οομενίδαο. 
Dieser muss von dem ω, 448 er- 
wähnten Vater des Phönix aus 
Thessalien verschieden und in Eleon 
in Böotien (2, 500) wohnhaft ge- 
dacht werden. ὐτόλυχος aber 
war am Parnassos in Phokis, also 
in der Nähe, zu Hause, vgl. Od. τ, 
394. Der Genitiv Auvvrogos hängt 
zunächst von ἐξ ξέλετο ab, ist aber 
auch bei δόμον hinzuzudenken. 
Zu @vrıroonoes mit dem Aceusa- 
tiv (—Hymn. auf Hermes 178 μεέ- 
yav δόμον ἀντιτορήσων) vgl. A, 
236 οὐδ᾽ Erooe ζωστῆρα. 


268. Σχανδειαγπεεεὶς Σ χάνδειαν 
(Stadt auf Kythera), nach der Con- 
struction von A, 21 πεύϑετο γὰρ 
Κύπρονδε μέγα κλέος. 


269. Μμόλος nach v, 249 Vater 
des Meriones, also Bruder des Ido- 
meneus. So war auch dieser Helm, 
obgleich weniger merkwürdig als 
Agamemnon’s Scepter (£, 102-108), 
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260 


265 
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275 


280 


285 


290 
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DR! ς ’ ad ὥ \ m 
αὐτὰρ ὁ Mnoıovn δῶχεν ᾧ σταιδὲ φορῆναι. 
δὴ τότ᾽ Ὀδυσσῆος πύχασεν χάρη ἀμφιτεϑεῖσα. 

\ 3.» \ > a 2 - 2 ’ 
τῶ δ᾽ ἐπεὶ οὖν δπιλοισιν Evı δεινοῖσιν ἐδύτην, 

’ c)» > , \ > > ’ ,ὔ > ’ m 
Pav 6 ιἕναι, λιπτέτην δὲ zer αὐτόϑι σεάντας ἀρίστους. 

- x \ TE >) \ > \ c er 
τοῖσι δὲ δεξιὸν ἧχεν ἐρωδιὸν ἐγγὺς ὁδοῖο 
Παλλὰς “1ϑηναίη" τοὶ δ᾽ οὐχ ἴδον ὀφϑαλμοῖσιν 

’ N > , > \ , ὕ 
γύχτα δι ὀρφναίην, alla χλάγξαντος ἄχουσαν. 


χαῖρε δὲ τῷ 
»κλυϑιί μευ, 
ὃν πάντεσσι 
χινύμενος. 


ὄρνιϑ᾽ Ὀδυσεύς, ἠρᾶτο δ᾽ Adıjvm. 

αἰγιόχοιο «1ιὸς τέχος, ἣ τέ μοι αἰεί 
σόνοισι παρίστασαι, οὐδέ σὲ λήϑω 
γῦν αὖτε μάλιστά μὲ οἴλαι, ᾿4ϑήνη, 


δὸς δὲ ττάλιν ἐπὶ νῆας ξυχλεῖας ἀφικέσθαι, 
Hr ’ BJ 3 ca A ΄ ὴ . 4 « 
ῥέξαντας μέγα ἔργον, ὃ χε Τρώεσσι μελήσει. 
, Εν... Du ed 5 \ > \ ES 
δεύτερος air ἠρᾶτο βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης 

,ὔ vs ν x y - x ’ > ’ 

»κέχλυϑι νῦν χαὶ ἐμεῖο, “Ιιὸς τέχος, ἀτρυτώνγη. 
-ὔ, « cr x che I er " 7 ’ 
σητεῖό μοι ὡς ὅτε πατρὶ au 80780 Τυδέν δίῳ 
, -" > > 
ἐς Θήβας, ὅτε τε πρὸ Ayaıov ἄγγελος Ne. 

\ . 21.93 y > > -»"»ο- ’ ’ 2 , 
τοὺς δ᾽ ao ἐπ Aowso λίστε χαλχκοχίτωνας Ayauovs, 
αὐτὰρ ὃ μειλίχιον μῦϑον φέρε Καὸδμείοισιν 

- ὌΝ \ 
χεῖσ᾽" ἀτὰρ ἂψ ἀπιὼν μάλα μέρμερα μήσατο ἔργα 
σὺν σοί, δῖα Fed, ὅτε οἱ πρόφρασσα παρέξστης. 

\ m , , 
ὡς νῦν μοι ἐϑέλουσα πταρίσταο χαί μὲ φύλασσε. 
5 Nu m 3 > : 
σοὶ δ᾽ αὖ ἐγὼ ῥέξω βοῦν ἡνιν εὐρυμέτωττον 
N Ne Ν ΒΩ > 
ἀδμήτην, ἣν οὐ πω ὑπὸ ζυγὸν ἤγαγεν ἀνήρ" 
τήν τοι ἐγὼ ῥέξω, χρυσὸν χέρασιν 7regiyevag.“ 


doch durch manche berühmte Hand 
gegangen. 

2Ti. 
Vogelzeichen, augurium; denn der 
Reiber galt als ein günstiges An- 
zeichen für heimliche Unterneh- 
mungen; er liebt aber sumpfige Ge- 
genden. 

278—280. χλῦϑι — “9ήγὴ aus 
ε, 115, Od. v, 301 und lliad. &, 117 
zusammengefügt. — Ueber χλῦϑιε 
und χέχλυϑι (284) vgl. zu 4, 497. 

285. ὡς ὅτε πατρὶ χτὲ., eine 


τῷ öovıyı, über dieses. 


Anspielung auf die schon mehr- 
mals (d, 382 — 398. ε, 802— 807) 
erwähnte Sendung des Tydeus nach 
Theben. 

239. μάλα μέρμερα — ἔργα, 
gegen den ihm gelegten Hinterhalt 
d, 391 fl. 

290. σὺν σοὶ χτὲ. ähnlich wie 
Od. ν, 391. 

292 — 294. σοὶ — περιχεύίας 
wörtlich gleichlautend mit Od. y, 
382— 384, dem Gelübde des Nestor 
ebenfalls an Athene. 
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ὡς ἔφαν εὐχόμενοι, τῶν δ᾽ ἔχλυς Παλλὰς Admvn. 10 


« > > x Β] ἢ \ 7 ,ὔ 
οἱ δ᾽ ἐπεὶ ἠρήσαντο Jıög κούρῃ μεγάλοιο, 
, EEE cr ’ , \ ᾿ς [4 
βάν 6 ἴμεν ὡς ve λέοντε δύω διὰ νύχτα μέλαιναν, 
ἂμ φόνον, ἂν νέχυας, διά τ᾽ ἔντεα καὶ μέλαν αἷμα. 
2 \ \ > \ -- > 4 7 a 
οὐδὲ μὲν οὐδὲ Τρῶας ἀγήνορας ἑιασ᾽ “ἔχτωρ 
co 2 ᾿ν 32. N , , > “ 
εὗδειν, ἀλλ ἀμυδις κιχλήσκετο ττάντας ἀρίστους, 


290 


900 


er „ = ‚ CE, γ ων N 

ὅσσοι ἔσαν Τρώων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες. 
τοὺς ὃ ye συγκαλέσας πυχινὴν ἠρτύνετο βουλήν. 
»τίς κέν μοι τόδε ἔργον ὑποσχόμενος τελέσειεν 
δώρῳ ἔπ λῳω; ϑὸς δέ οἱ Go; Ἔσται" 
ὥρῳ ἔπι μεγαλῳ; μισϑὸς δέ οἱ ἄρκιος & 

’ x ’ ’ > ‚ 
δώσω γὰρ δίφρον τὲ δύω τ᾽ ἐριαύχενας ἵ7ι πους; 
οἵ χὲν ἄριστοι ἕωσι ϑοῆς ἐπὶ vnvoiv ᾿Ἵχαξων, 
ὃς τίς χε τλαίη, οἱ τ᾽ αὐτῷ κῦδος ἄροιτο, 

- > ,ὔ \ > ω 27; Ξ 7. ,ὔ 
γηῶν ὠκχυττόρων σχεδὸν ἐλθέμεν, Ex TE στιυϑέσι,, 
ἠὲ φυλάσσονται νῆες ϑοαὶ ὡς τὸ στάρος 7189, 


2 HR) , Cr Ey ie , Ξ ὃ m er 
1) N N χειρέεσσιν ὺυφ NWUETEONOL GUEVTES 


φύξιν βουλεύουσι μετὰ σφίσιν, οὐδ᾽ ἐθέλουσιν 
γύχτα φυλασσέμεναι, χαμάτῳ ἀδηχότες αἰνῷ." 


a\ 2 > « > 5.) ’ > \ δι. Δ ᾿ - 
ὡς ξφαϑ', οἱ ὃ ἄρα πάντες ἀχὴν ἐγένοντο chrun. 
ἣν δέ τις ἐν Toweooı “όλων Εὐμήδεος υἱός, 


χήρυχος ϑείοιο, πολύχρυσος “τολύχαλχος, 


ὃς δή τοι εἶδος μὲν ἔην χαχός, ἀλλὰ -τοδώχης" 


299. οὐδὲ μὲν οὐδὲ Τρῶας “τὲ. 
Auch Hektor veranstaltet eine Ver- 
sammlung der Führer und Ordner, 
und veranlasst ebenfalls die Aus- 
sendung eines Kundschafters, Do- 
lon. Vgl. n, 345. 9,489, ᾿᾽ 

300. &uvdıs hier ganz seiner 
Form entsprechend (vgl. @}Avdıs) = 
ὁμόσε, wie 524 und v, 114 ἄμυδις 
στήσασα. 

303. ὑποσχόμενος τελέσειεγ,νε!. 
zu Od. ο, 195 und y, 99. 

304. ἄρχιος ἔσται, vgl. zu Od. 
0, 358 (= ἕτοιμος) mit 1]. β, 393. 

306. οἵ χεν ἄριστοι ἔωσι zr£. 
ist allgemeiner als was Dolon 922 [, 
dafür setzt; denn dieser verlangt 


speciell das Vorzüglichs’ in dieser 
Art. J 

307. τλαίη — ἄροι", vgl. ὁ, 

94 f. τλαίης zev — zlos ἄροιο. 

Eigentlich aber sollte ooıTo nicht 

parallel mit dem bedinznden τλαίη 

stehen, sondern als Pareipium oder 
abhängiger Satz die Folge von 
diesem bezeichnen; dtzt ist es wie 
in Parenthese. 

911. φύξιν = 3», 447. Sonst 
kommt das Wort bı ‚Iomer nie vor, 
dagegen (ύξηλιν & 143 und φύξε- 
μον Od. 0, 359. 

314. ἣν δέτις ἡ Toßessı. Die- 
selbe Wendung ve 859 

316. ὃς δή zo. Ueber die Ver- 
bindung der Partikeln δή zo: nach 


310 


315 
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10 αὐτὰρ ὃ μοῦνος ἔην μετὰ πέντε κασιγνῆ; 
γήτῃσ!εν. 

«! c 9 ! " ἐ NICH 7 2 

05 00 τότε Towoiv ve χαὶ “Ἔχτορι μῦϑον ἔξειττεν. 


320 


325 


330 17, 


335 


a 232) 2 
„Exrog, Eu ὀτρύνει χραδίη καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ 


= 5. 
νηῶν ὠχυπιόρων σχεδὸν ἐλϑέμεν ἔκ τε πυϑέσϑαι. 


ἀλλ᾽ 


ΒΩ x - 
ἄγε μοι τὸ σχῆτετρον ἀνάσχεο, χαί μοι ὄμοσσον 


ἡ μὲν τοὺς ἵσιστους τε καὶ ἅρματα ποικίλα χαλκῷ 
δωσέμεν, οἱ φορέουσιν ἀμύμονα Πηλείωνα. 

σοὶ δ᾽ ἐγὼ οὐχ ἅλιος σχοττὸς ἔσσομαι, οὐδ᾽ ἀττὺ δόξης" 
τόφρα γὰρ ἐς στρατὸν εἶμι διαμπερές, ὕφρ᾽ ἂν ἵχωμαι 
γῇ Ayausuwoveyv, ὅϑι που μέλλουσιν ἄριστοι 


βουλὰς Bovke zw, ἢ φευγέμεν ἠὲ μάχεσϑαι." 
ὁ δ᾽ ἐν χερσὶ σχῆτιτρον λάβε xal οἱ θμοσσεν. 
ευἱΖζεὺς αὐτός, ἐρίγδουπος πόσις Ἥρης, 

μὲν το] ἵτεποισιν ἀνὴρ ἐποχήσεται ἄλλος 


a ‚a? 
ως pas 

57. 
„Low v 


’ 


Τρώων, ὡὰ σέ φημι διαμττερὲς ἀγλαϊεῖσϑαι." 

ὡς ψο καί δ᾽ ἐπίορχον ἐπώμοσε, τὸν δ᾽ ὀρόϑυνεν. 
αὐτίχα «ἀμφ᾽ ὥμοισιν ἐβάλλετο χαμττύλα τόξα, | 
Eooaro (ErrooHev δινὸν πολιοῖο λύχοιο, 


> s \ Ren 
αν ZC00TL Nas 


βὴ ὃ ᾿ 
ἐλθὼν Li 


einem Relivum vgl. zu Od. v, 289, 
wo ebenfa; die Formel nv δέτις 
vorhergehrind das demonstrative 
ös nachfol, (wie hier 318). 

317. uoVos χτὲ. und daher wohl 
verweichlid und mehr auf eiteln 
Prunk, als df männliche Tapferkeit 
gerichtet. ᾿ 


321. τὸ σέπτρον, welches Hek- : 


tor als Spreehr in der Versamm- 
lung auch jetz. bei sich hat, vgl. 
328. \ 

322. τοὺς ππους hinweisend 
mit Bezug auf o φορέουσιν. 

324. οὐδ᾽ ἀγὺ δόξης d.i. οὐδὲ 
παρὼ τὴν ὁόξων, ἣν περὶ ἐμοῦ 
ἔχεις, noch hinter deiner Erwar- 


m zurückbleibend, vgl. zu Od. 
2,344. 


κρατὶ ὁ ἐπὶ zudem. χυνέην, ἕλε δ᾽ ὀξὺν ἄχοντα, 
ἀπὸ στρατοῦ. 
γηῶν ἂψ Ἕχτορι μῦϑον ἀποίσειν. 


οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλεν 


325. διαμπερὲς gehört zu ἐς 
στρατόν. 
330. μὴ μὲν--- ἐποχήσεται. Die 


Abhängigkeit dieses Satzes vom vo- 
rigen (ἔστω) wird durch un ange- 
deutet, aber eigentlich sollte auch 
das Verbum im Infinitiv stehen 
(ἄνδρα ἐποχήσεσϑαι ἄλλον). 

331. ἀγλαϊεῖσϑαι, erg. τοῖς ἵπ- 
ποις, vgl. ὃ, 144 f. 

992. ἐπίορκον ἐπώμοσε, nicht 
nach seiner Intention, sondern nach 
dem Erfolge. ἐπίορκον scheint ad- 
verbial gebrauchtes Neutrum. 000- 
ϑύνω, nachhaltig, für die Dauer 
aufregen = 0W912. 

334. ἔχτοσϑεν d. h. als Umwaurf. 

335. χρατὶ δ᾽ ἐπέ, erg. ϑήχατο 
oder ϑέτο (vgl. 30£.) aus dem spe- 
ciellern ἕσσατο. 
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ἀλλ ὅτε δή δ᾽ ἵσιπων τὲ καὶ ἀνδρῶν χάλλιφ᾽ ὅμιλον, 
βῆ δ᾽ av’ ὁδὸν μεμαώς" τὸν δὲ φράσατο προσιόντα 
διογενὴς Ὀδυσεύς, Ζιομήδεα δὲ προσέειπεν 

»οὗτός τις, Διόμηδες, αττὸ στρατοῦ ἔρχεται ἀνήρ, 
οὐκ οἶδ᾽ ἢ νήεσσιν ἐπίσχοττος ἡμετέρησιν, 

ἢ τινὰ συλήσων νεχύων χατατεϑνηώτων. 

ἀλλ᾽ ἐῶμέν μιν πρῶτα παρεξελϑεῖν στεδίοιο 

τυτϑόν" ἔπειτα δέ χ᾽ αὐτὸν ἐτταΐξαντες ἕλοιμεν 


χαρπαλίμως. 


> DIET. ’ / 
εἰ δ᾽ ἀμμὲ τταραφϑαίησι πόδεσσιν, 


αἰεί μιν ἐπὶ νῆας ano στρατόφι προτιειλεῖν 
ἔγχει ἐπαΐσσων, μή wg πιροτὲ ἄστυ ἀλύξη."“ 

ὡς ἄρα φωνήσαντε παρὲξ ὁδοῦ ἐν νεχύεσσιν 
χλινϑήτην" ὁ δ᾽ ἄρ᾽ ὥχα παρέδραμεν ἀφραδίησιν. 
> ach, MEI ον a I DEN 5 , 
αλλ ὅτε δή 6 ἀπέην δσσον T Erti οὖρα πέλονται 
ἡμιόνων — αἱ γάρ τε βοῶν προφερέστεραί εἰσιν 

- x 2 

ἑλχέμεναι νειοῖο βαϑείης πηχτὸν ἄροτρον —, 


998. ὅμιλον hier und 499 — 
πλῆϑος zo ἄϑροισμα, welche Be- 
deutung sonst in der Odyssee (vgl. 
4, 514) vorherrscht. ἡ 

345. 
stimmung zu σπαρεξελϑεῖν (vgl. Od. 
ı,540), doch so, dass der Genitiv z7&- 
δίοιο von diesem Verbum abhängt. 
Der Sinn ist: Lassen wir ihn zuerst 
durch die Ebene hin eine kleine 
Streeke an uns vorbeigehn (damit 
er nicht etwa in's trojanische Lager 
entkomme, vgl. 336 — 348. 365 f.). 
— αὐτὸν hat hier durchaus keinen 
Nachdruck ; vgl. zu Od. 4, 347. 

346. παραφϑαίησι. Das einzige 
Beispiel eines Optativs 3. Pers. 
Sing. mit der Anhängsilbe σι, doch 
passt der Optativ in den Zusammen- 
hang am besten: sollte er aber 
(vielleicht) uns voraus kommen. — 
Der Coniunetiv müsste nach der 
Analogie ᾿ παραφϑήησι heissen. 

347. ἀπὸ στρατόφι, von seinem 
Heere, dem trojanischen Lager weg, 
vgl. 364 λαοῦ ἀποτμήξαντε. — 
προτιειλεῖν für den Imperativ, da- 
her ἐπαΐσσων (σύ). 


τυτϑόν nachträgliche Be- ' 


349. φωνήσαγτε im Dual, ob- 
gleich Odysseus allein gesprochen, 
da auch Diomedes theils hörend 
am Gespräch Theil genommen, theils 
gewiss, auch wenn es nicht erwähnt 
ist, mit einem Worte seine Zustim- 
mung zu erkennen gegeben hat. Vgl. 
p, 298 mit 288. — παρὲξ ὁδοῦ, 
nebenhin, seitwärts aus dem Wege, 
etwas verschieden von Od. ε, 116 
παρὲκ λιμένος. 

801 ἢ. ὅσσον τ᾽ ἐπὶ οὐρα σι ἕλογ- 
ται χτὲ. ἐπὶ gehört zu ὅσον τε, 
wie Od. ε, 251 τόσσον ἔπ᾽ εὖς 
ρεῖαν, oben y, 12. ο, 358 ὅσον 
τ᾿ ἐπὶ δουρὸς ἐρωὴ γίγνεται. 
Ueber οὖρα ἡμιόνων (Ackerfurchen 
für Maulthiere von einer Wendung 
bis zur andern) vgl. zu Od. 3, 124. 

352. αἷ γάρ τε βοῶν xr£. soll 
den Grund angeben, warum im Vo- 
rigen οὐρα nırıovmv, und nicht et- 
wa οὖρα βοῶν genannt wird. Die 
οὐρα ἡμιόνων sind also etwas 
grösser, als die insgemein bekann- 
teren οὐρα βοῶν. 

353. verolo βαϑείης, durch das 
weithin gedehnte Brachfeld, das we- 
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τῶ μὲν ἐπεδραμέτην, ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ἔστη δοῦπον ἀκούσας" 


2, 

EArteto γὰρ κατὰ ϑυμὸν arroorg£ibovrag ἑταίρους 

ἐχ Τρώων ἰέναι, σπτάλιν "Ertogog ὀτρύναντος. 

2 3. ABER τ MS. \ IN ET 

ἀλλ᾽ ὃτε δή ὁ ἄπεσαν δουρηνεχὲς ἢ καὶ ἔλασσον, 
CD Ἐς. χὰ ὔ \ x 4 3,83 [4 

γνῶ 6 ἀνδρας Öntovg, λαιψνηρὰ δὲ γούνατ᾽ ἐνώμα 


7 x \p} 3 {7 « ,ὔ 

φευγέμεναι" τοὶ ὃ αἰτμὰ διώχειν ὠὡρμήϑησαν. 
ς Ψ» IN [4 7 > [4 7ὔ 
ὡς δ᾽ ὅτε χαρχαρόδοντε δύω κύνε, εἰδότε ϑήρης, 
ἢ κεμάδ᾽ ἠὲ λαγωὸν ἐπείγετον ἐμμενὲς αἰεί 

- Du ς ., > € PA [4 [4 
χῶρον ἀν ὑλήενϑ', ὁ δέ TE προϑέῃσι μεμηχώς, 
ὡς τὸν Τυδείδης 70° ὃ πτολίπορϑος Ὀδυσσεύς 
λαοῦ ἀποτμήξαντε διώχετον Euueveg αἰεί. 
> > N} N DH 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τάχ᾽ zuslle μιγήσεσϑαι φυλάχεσσιν 

’ γ -- ,, ,ὔ BJ} 3 
φεύγων ἐς νῆας, τότε δὴ μένος ξιιβαλ “1“9ήνη 
Τυδείδη, ἵνα u) τις Ayaıov χαλκοχιτώνων 
φϑαίη ἐπευξάμενος βαλέειν, ὃ δὲ δεύτερος ἔλϑοι. 
δουρὶ δ᾽ ἐπταΐσσων προσέφη χρατερὸς ΖΙιομήδης 
„ME μέν NE σε Öovgl κιχήσομαι, οὐδέ σέ φημι 
δηρὸν ἐμῆς ἀπὸ χειρὸς ἀλύξειν αἰτὺν ὄλεϑρον."“ 


ἢ δα, γαὶ ‚7108 ἀφῆκεν, 
δεξιτερὸν δ᾽ 


gen dieser Ausdehnung (Tiefe) in 
mehrere einzelne, successiv zu 
pflügende Stücke (Wendungen) oder 
Strecken, z. B. von je 100 Fuss 
oder 40. Schritten (vgl. 357), ge- 
theilt ist. Für den Begriff des Ge- 
nitivs bei ἑλχέμεναι vgl. Od. v, 32 
γειὸν ἀν᾽ ἕλχητον, wo auch "das 
über πηχτὸν ἄροτρον Bemerkte 
nachzusehen ist. 

354. ἐπεδραμέτην, nicht &dıw- 
χέτην (359) , weil Dolon jetzt noch 
nicht vor ihnen als Feinden floh. 

356. πάλιν --- ὀτρύγαντος, erg: 
αὐτόν d.i. εἷς τοὐπίσω, in prä- 
gnanter Kürze —= indem Hektor 
verlange, dass er wieder zurück- 
kehre (ihm Contreordre schicke). 

362. ὃ δὲ grammatisch nur nach 
λαγωὸς gerichtet, aber dem Sinne 
nach auch auf χεμὰς zu beziehen. 


ἑχωὼν δ᾽ 


ἡ μάρτανε φωτός. 


ὑπὲρ ὦμον ἐύξου δουρὸς ἀχωχή 


363. ἠδ᾽ ὁ πτολίπορϑος. Der 
Artikel {πτύσας den Gegensatz zu 
bezeichnen: uud anderseits der 
Städteverwüster Odysseus; vgl. 
536. 

364. διώχετογν, seltene Forma- 
tion für ἐδιωχέτην. Vgl. v, 346 
ἐτεύχετον. 0,583 λαφύσσετον. 

805, φϑαίη ἐπευξάμενος, zu- 
vorkommend, vor ihm (dem Tydi- 
den) sich rühmen' könne; 6. de=& 
αὐτὸς δέ, er (Diomedes) selbst aber, 
Zu δεύτερος vgl. Herodot. 13 23 
κιϑαρῳδὸν τῶν τότε ἐόντων οὐ 
δενὸς δεύτερον. 

371. ἐμῆς ἀπὸ χειρός, von mei- 
ner Hand her, ist mit αἰπὺν Ole- 
ὅρον zu verbinden. 

372. ἑχὼν δ᾽ ἡμάρταγε, um ihn 
lebend zum Gefangenen zu machen 
und dann auszuforschen. 
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> ’ b} "ὁ c BIER , [4 
ἐν γαίη ἐπάγη: ὃ δ᾽ ἀρ ἔστη ταρβησὲν TE 

, 2 \ \ , , ϑι αν ἃ 
βαμβαίνων — ἀραβος δὲ διὰ στόμα γίγνετ οδόντων -- 


χλωρὸς ὑπαὶ δείους. 
χειρῶν δ᾽ ἁιμάσϑην. 


Ν 5 2 ᾿ ,ὔ 
τῷ ὃ αἀσϑμαίνοντε χιχήτην, 
c \ v4 BJ} ΒΥ 
ὃ δὲ δαχρύσας ἔτος ηὔδα. 


ὧν | > x R} x * x ’ 2 N 2 
„Lwyoeit’, αὐτὰρ ἐγὼν ἐμὲ λύσομαι" ἔστι γὰρ ἔνδον 
χαλχός ve χρυσός τὲ πολύχμητός τε σίδηρος, 

m N ἐδ 
τῶν x ὕμμιν χαρίσαιτο πατὴρ Arreoeloı ἄποινα, 
” ΡΣ \ .e Ν ’ 2 > Ν 1 \ 24 - « 
El rev Zus ζωὸν πιεπύϑοιτ᾽ ἐπὶ νηυσὶν Ayaıwv. 

\ > > ’ ’ [4 3 ’ὔ 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς 
JA ’ ’ , ’ 2 

»ϑάρσει; μηδέ τί τοι ϑάνατος καταϑύμιος ἔστω. 
ἀλλ᾽ ἄγε μοι τόδε εἰπὲ χαὶ ἀτρεκέως χατάλεξον" 
πῇ δ᾽ οὕτως ἐπὶ νῆας ἀπὸ στρατοῦ ἔρχεαι οἷος 
νύχτα δι᾿ ὀρφναίην, ὅτε I εὕδουσι βροτοὶ ἄλλοι; 
[ἢ τινα συλήσων νεχύων κατατεϑνηώτων;:] 

ἢ σ᾽ Ἕχτωρ προέηχε διασχοπιιᾶσϑαι ἕχαστα 
νῆας ἔπι γλαφυράς; ἢ σ᾽ αὐτὸν ϑυμὸς ἀνῆκεν; “ 

\ > > , Da , ς \ 323. Χ - 
τὸν δ᾽ nusißer Erseıre AoAwv, ὑπὸ δ᾽ ἔτρεμε γυῖα" 
λλῇσίν u’ ἄτησι παρὲχ νόον 1) “E: 

„rohkjoiv μ΄ ἄτῃσι παρὲκ νόον ἤγαγεν, Ἕκτωρ, 

’ - [4 ‚ 
ὃς wor Πηλείωνος ἀγαυοῦ μώνυχας ἵππους 
δωσέμεναι κατένευσε xal ἄρματα ποιχίλα χαλχῷ, 
> ’ , ᾿ς δὴ: } x \ [4 [4 
ἠνώγει δὲ μ᾽ ἰόντα ϑοὴν διὰ νύχτα μέλαιναν 
ἀνδρῶν δυσμενέων σχεδὸν ἐλϑέμεν, ἔχ τε πυϑέσϑαι 


375. βαμβαίνων Onomatopoiie ΕΞ 
ἀσαφὴ φωνὴν προιέμεγος,, eig. 
von der unsichern , zitternden Be- 
wegung der (bammelnden) schwe- 
ren Zunge, wesshalb Bion Idyll. 4, 
9 verbindet Paupßeiveı μοι γλῶδσ- 
σα. Daher βαμβαλύζω und der Ei- 
genname Βαμβαλίων, Stotterer τος 
balbus. 

383. καταϑύμιος — χατὰ ϑυ- 
μὸν γ ἐγόμεγος = ρ, 201. 

384. ἀλλ᾽ — χατάλεξον. Dieser 
in der Odyssee sehr häufige Vers 
kommt in der Iliade nur ia diesem 
(405) und dem letzten Buche (950. 
656 vgl. 197) noch vor. 

385. πῇ δ᾽ οὕτως --- πὴ δὴ 
οὕτως κτὲ., vgl. 821. und α, 11. 


387. ἢ — χατατεϑγηώτων hier 
unpassend und die Symmetrie stö- 
rend aus 343 wiederholt. 

391. πολλῆσιν ἄτησι, durch viele 
(verderbliche und schuldvolle) Täu- 
schungen, thörichte und bethörende 
Versprechungen. In areı fliesst 
hier der subjeetive und objective 
Begriff zusammen. παρὲχ ist mit 

ἤγαγεν zu verbinden und dieses 
Vegan nach dem σχῆμα καϑ' ὅλον 
χαὶ μέρος eonstruirt, vgl. Hymn. 
auf Aphrod. 36 zei τε παρὲκ Zu- 
vos νόον ἤγαγε τερπικεραύνου. 
Od. ε, 151}. -ξ 104f. Ζιὸς νόον 
— παρεξελϑεῖν. 
395.399. σχεδὸν — αἰνῷ — 
308—312. Hier schliessen sich die 


10 
375 


380 


385 


390 


395 


908 


ITAIAA02K 


EX ’ - C \ ς x ’ 
10 ηὲ φυλάσσονται νῆες ϑοαὶ ὡς TO πάρος 7CEQ, 
ἢ ἤδη χείρεσσιν ὑφ᾽ ἡμετέρῃσι δαμέντες 
φύξιν βουλεύουσι μετὰ σφίσιν, οὐδ᾽ ἐθέλουσιν 
γύχτα φυλασσέμεναι, καμάτῳ ἀδηκότες αἰνῷ.“ 
τὸν δ᾽ ἐπιμειδήσας προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς 
Be 4 Bl" ’ Ne 1 a , , 
»ἢ ῥά νύ τοι μεγάλων δώρων ἐσιεμαίετο ϑυμός, 
ς' > ’ DA ς , 
ἵππων “Ἰαχίδαο δαΐφρονος" οἱ δ᾽ αλεγεινοι- 
B) , - ,ὔ 2 9 Ἄν ΝΣ 
ἀνδράσι γε ϑνητοῖσι δαμήμεναι nd οχξεσϑαι, 
ἄλλῳ γ᾽ ἢ “Ἵχιλῆι, τὸν ἀϑανάτη τέχε μήτηρ. 


400 


405 


410 


415 


ἀλλ᾽ 
χιοῦ 
2 τοῦ 


2 INS > x x > [4 , :- 

ἄγε μοι τόδε εἰσεὲ χαὶ ἀτρεχέως κατάλεξον" 

m - \ ιν c [4 το 

γὺν δεῦρο χιὼν λίτεες “Εχτορα ποιμένα λαῶν; 
> - > - 

δέ οἱ ἔντεα χεῖται ἀρήια, ποῦ δέ οἱ iron; 


og δ᾽ αἱ τῶν ἄλλων Τρώων φυλακαί τε χαὶ εὐναί;““ 
[ἅσσα τε μητιόωσι μετὰ σφίσιν, 7 μεμάασιν 
3 U x \ > ἐ 3 ! 
αὖϑι μένειν παρὰ νηυσὶν ἀπόπροϑεν, )e ττόλινὸξε 
ὮΝ > ’ γ x 2 4 ar) 12 
ἂν" ἀναχωρήσουσιν, Errei δαμάσαντό y Ayauovg.] 

\ 2 5 [4 ,ὕ > ’ Ὁ» 
τὸν δ᾽ αὐτε srooossızre “λων Evundeog υἱὸς 
»Ττοιγὰρ ἐγώ τοι ταῦτα dh ἀτρεχέως καταλέξω... 

Ἕχτωρ μὲν μετὰ τοῖσιν, ὅσοι βουληφόροι εἰσίν, 
βουλὰς βουλεύει ϑείου παρὰ σήματι Ἴλου, 

,ὔ > \ , \ 32 «ἃ P]} cr 
voopıv αττὸ φλοίσβου: φυλακὰς ὃ ἃς εἶρξαι, ἤρως, 


Verba βουλεύουσι und ἐθέλουσιν 
an ἄγδρες δυσμενεῖς 3)5 an. 


402—404. ἵππων --- μήτηρ wie 
es scheint aus o, 76— 78 entlehnt. 
Zu ἀλεγειγοὶ — δαμήμεναι vgl. 
Od. δ, 397 ἀργαλέος — daunvaı; 
unten », 726. Bei ὀχέεσϑαι erg. 
αὐτοῖς, hach 330. 


408. πῶς δ᾽ ai — εὐναί; 
ἔχουσι, wie verhält es sich A 
— wie sind sie angeordnet, eing 
richtet (416f.). Die Wendung "ist 
ziemlich prosaisch und nach spä- 
term Sprachgebrauch , namentlich 
durch die Verbindung der zwei Ar- 
tikel αἱ τῶν ἄλλων — φυλακαί. 
Zu πῶς vgl. Od. A, 336 πῶς ὕμ- 
μιν ἀνὴρ ode εἴϑεται εἶν αι; 


erg 


409-411. &ooa —4ycıovs sind 
aus der Rede Nestor’s 208— 210 
hier unpassend wiederholt. 

415. παρὰ σήματι Ἴλου nach A, 
166. vgl. 371 μέσσον κὰπ πεδίον 
ἃ. ἢ. in der Mitte der Ebene zwi- 
schen der Stadt und den Schiffen. 
Zu bemerken ist indess, dass oben 
weder 9, 490 noch χ, 300 der Stand- 
ort des Hektor so genau bezeich- 
net wurde. Die Genealogie des 
llos s. v, 232. 

416. φυλακὰς δ᾽ ἃς εἴρεαι. Die- 
selbe Satzform wie Virgils: Urbem 
quam statuo, vestra est, nur dass 
hier aus dem Plural zu χεχριμέγνη 
der Singular φυλακή zu ergänzen 
ist. χεχριμέγη wie bei den "Achä- 
ern ı, 80—88. 
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οἱ; τις κεκριμένη δύεται στρατὸν οὐδὲ φυλάσσει. 
ὅσσαι μὲν Ἰρώων “πυρὸς ἐσχάραι, οἷσιν ἀνάγχη, 
οἱ δ᾽ ἐγρηγόρϑασι ᾿φυλασσέμεναί TE χέλονται 


ἀλλήλοις. 


ἀτὰρ αὖτε πολύκλητοι ἐχίχουροι 


εἴδουσι" Τρωσὶν γὰρ Errırgasreovoı φυλάσσειν" 
οὐ γάρ σφιν παῖδες σχεδὸν εἴαται. οὐδὲ γυναῖχες." 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς 
„OS γὰρ νῦν, Τρώεσσι μεμιγμένοι ἱπιποδάμοισιν 


εὔδουσ 


3) ’ Bl ’ 
᾿ ἢ ἀπάνευϑε; δίειττέ μοι, ὄφρα daeiw.“ 


τὸν δ᾽ ἠμείβετ ἔπειτα “όλων Εὐμήδεος υἱός 
»τοιγὰρ ἐγὼ χαὶ ταῦτα μάλ᾽ ἀτρεχέως καταλέξω. 
πρὸς μὲν ἁλὸς Κᾶρες καὶ Παίονες ἀγχυλότοξοι 
χαὶ «Δέλεγες nat Καύχωνες δῖοί τε Πελασγοί, 
πρὸς Θύμβρης δ᾽ ἔλαχον “ύχιοι Πυσοί τ᾽ ἀγέρωχοι 
καὶ Φρύγες ἱπητόμαχοι καὶ Πήονες Ἱσπσποχορυσταί. 
ἀλλὰ τίη ἐμὲ ταῦτα διεξερέεσϑε ἕχαστα; 
εἰ γὰρ δὴ μέματον Τρώων καταδῦναι ὅμιλον, 


418. ὅσσαι - ἐσχάραι χτὲ. ἐσχά- 
οὐε, sonst Hausherde, sind hier 
nachdem Zusammenhange die Feuer- 
stätten im Lager, Wachfeuer (v- 
00 πολλὰ #, 509. 560—563. ε, 234. 
Bei der localen Bezeichnung ὅσσαι 
— ἐσχάραι aber schweben dem 
Sprechenden schon die dort befind- 
lichen Personen, die Troiani- 
schen Krieger vor, daher im Haupt- 
satze das Mase. οἱ δὲ ἐγρηγόρϑασι 
d. is οἱ σεέρὺ, τὰς πυρὸς ἐσχάρας. 
Ebenso in oioırv ἀνάγκη erg. ἐ- 
στὶν ἐγρηγορέναι χαὶ φυλάσσειν, 
was den Grund zum folgenden ἐγρη- 
γόρϑασι enthält: welche die Noth 
oder weil sie die Noth zwingt d. h. 
die nothwendige Sorge für Heimat, 
Weiber und Rinder, vgl. 422. 

420. ἀτὰρ αὐτε — ἐπέζουροι, 
Gegensatz zu ὅσσαι -- ἐσχάραι. 

421. ἐπιτραπέουσι, sie überlas- 
sen es immerfort: Iterativform 
wie ἠγερέεσϑαι 121. 

424{. πῶς γὰρ νῦν zre. Da Ο- 
dysseus aus den Reden des Dolon 

Iliade I. 3. Aufl. 


jeet zu εὕδουσι 425 


sieht, dass bei den eigentlichen Tro- 
ern nichts anzufangen sein dürfte, 
wohl aber bei den Bundesgenossen, 


‚so erkundigt er sich sogleich ge- 


letztern. Sub- 
sind also 
die ἐπέχουροι. Das allgemeine σῶς 
wird erklärt durch die Gegensätze 
Τρώεσσι μεμιγμέγοι und ἀπάνευ- 
$ev, wie 545 ὅπως durch die zwei 
folgenden Glieder. 

428. πρὸς u. ἁλός, also west- 
wärts. 

430. πρὸς Θύμβρης, landein- 
wärts gegen Osten. Alle hier ge- 
nannten Völker kommen auch im 
hatalogos vor (Kages βι 801; Παίο- 
γες 848: Πελασγοί 840: χύχιοι 810; 
ἥτυσοί 858: «Ῥούγες 862; Mnoves 
8604: Θρήϊχες 844; nur die Adıe- 
γες und’ Καύκωνες (vgl. jedoch zu 
β, 851 und 816) werden dort nicht 
aufgezählt. _1&)&yes wohnten um 
die Stadt Πήδασος, vgl. v, 92—96. 
φ, 80}. 

433. Τρώων wieder im weitern 


24 


nauer nach den 
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10 Θρήικες οἵδ᾽ ἀπάνευϑε νεήλυδες, ἔσχατοι ἄλλων, 
ἐν δέ σφιν Ῥῆσος βασιλεύς, πάις ’Hıovnos. 
τοῦ δὴ καλλίστους ἵππους ἴδον ἡδὲ μεγίστους" 
λευκότεροι χιόνος, ϑείειν δ᾽ ἀνέμοισιν ὁμοῖοι. 
ἅρμα δέ οἱ χρυσῷ τε χαὶ ἀργύρῳ εὖ ἤσκχηται. 

[4 x , , “ > [4 
τεύχεα δὲ χρύσεια srelwgıa, ϑαῦμα ἰδέσϑαι, 
pP] ae 1, \ \ 7} - % 
ἤλυϑ' ἔχων: τὰ μὲν οἷ τι καταϑνητοῖσιν ἔοικεν 
ἄνδρεσσιν φορέειν, ἀλλ᾽ ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν. 
ἀλλ᾽ ἐμὲ μὲν νῦν νηυσὶ πελάσσετον ὠχυπτόροισιν, 

27 ’ ’ > 3 ιῦ , ἐπ᾿ 
NE μὲ δήσαντες λίπεν αὐτόϑι νηλέιν δεσμῷ, 
ὄφρα χεν ἔλϑητον Kal πειρηϑῆτον ἐμεῖο, 
ἠὲ xar’ αἶσαν ἔειττον ἐν ὑμῖν ne καὶ οὐκί." 

\ Pe ΔῈ 4 > x ’ \ , 
τὸν ὃ 00 ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη χρατερὸς “΄ιομήδης 

„un δή μοι φύξιν γε, Jolov, ἐμβάλλεο ϑυμῷ, 

> , 0) , > a - Ύ c G 
ξσϑλὰά περ ἀγγείλας, ποι δκεϑχεϊφαβυσευαβασι 
εἰ μὲν γὰρ χέ σε νῦν ἀπολύσομεν" ἠὲ μεϑῶμεν, 
ἢ TE καὶ ὕστερον εἶσϑα ϑοὰς ἐπὲ νῆας Ayaımv 
ἠὲ διοτιτεύσων ἢ ἐναντίβιον πολεμίξων᾽ 

> 

εἰ δέ κ᾿ ἐμῆς ὑπὸ χερσὶ δαμεὶς αἀπτὸ ϑυμὸν ὀλέσσῃς, 

> [4 Dr \ δ ,ὔ > 2, > ’ [74 
οὐχέτ᾽ ἔπειτα σὺ ınud ποτ᾽ ἔσσεαι Agyeloıow. 

ἦ, καὶ ὁ μέν μὲν ἔμελλε γενείου χειρὲ παχείῃ 

ἁψάμενος λίσσεσϑαι, ὁ δ᾽ αὐχένα μέσσον ἔλασσεν 


485 


440 


445 


450 


455 


Sinne vom ganzen verbündeten Hee- 
re wie 408. 
434. od” ἀπάνγευϑε, vgl. zu Od. 
185 ἥδ᾽ — ἐπ᾿ ἀγροῦ νόσφι 
τ δε: 

435. ᾿Πιονῆος. Der Name 'Hıo- 
γεύς erinnert an ᾿Πιών (Ufer, Rü- 
ste), Nom. pr. des Hafenortes von 
Amphipolis am Strymon. 

437. λευχότεροι---ὁμοῖοι. Nicht 
ein ruhig gesprochenes Urtheil, son- 
dern ein zwischeneingeschobener 
Ausruf der Bewunderung, wie 547. 


Immerhin kann man dazu ergänzen 
εἰσί: vgl. Od. A, 606—608. 


440f. τὰ μέν demonstrativ, wie 
Od. u, 75 τὸ μέν. — φορέειν ist 


nachträgliche Bestimmung zu τὰ 
μὲν --- Eoızev. 

447. “Πόλων. Der Dichter lässt 
den Diomedes unbedenklich diesen 
Namen gebrauchen , obgleich jener 
sich nirgends genannt hat. 

A54f. ὁ μέν μιν ἔμελλε — ὁ δ᾽ 
αὐχένα χτὲ. ὁ μὲν geht auf Dolon, 
ὁ δὲ auf Diomedes, also hängt das 
letztere mit ἢ x«t zusammen; vgl. 
aber über das Verhältniss der Glie- 
der zu 4, 268: während jener 
anzuflehen im Begriff war, hieb er 
u.s. w. Das Verhalten des Diome- 
des gegen Dolon, das in den Um- 
ständen und der Feigheit des letz- 
tern seine Rechtfertigung findet, 
hat Seitenstücke an Agamemnon’s 
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φασγάνῳ αἴξας, ατιὸ δ᾽ ἄμφω κέρσε τένοντε" 
φϑεγγομένου δ᾽ ἄρα τοῦ γε χάρη χονίῃσιν ἐμίχϑη. 
τοῦ δ᾽ ἀπὸ μὲν χτιδέην χυνέην κεφαλῆφιν ἕλοντο 
καὶ λυχέην χαὶ τόξα παλίντονα καὶ δόρυ μακρόν" 
χαὶ τά γ᾽ ἀ1ϑηναίη ληίτιδι δῖος Ὀδυσσεύς 

ὑινόσ᾽ ἀνέσχεϑε χειρί, καὶ εὐχόμενος ἕπος ηὔδα. 


»χαῖρε, ϑεά, τοϊσδεσσι" σὲ γὰρ πρώτην 

στάντων ἀϑανάτων ἐπιδωσόμεϑ'. αλλὰ 
[4 Be ΑΝ = 2 - a 

reumvov ἐπὶ Θρηχῶν ἀνδρῶν ἵππους τὲ 


ἐν Ὀλύμπῳ 
χαὶ αὖτις 
N ΣῊΝ τὰ 
χαὶ εὐνάς. 


ὡς ἄρ᾽ ἐφώνησεν, nal ἀπὸ ἔϑεν ὑιμόσ᾽ ἀείρας 
ϑῆχεν ἀνὰ μυρίχην" δέελον δ᾽ ἐπὶ σῆμά τ᾽ ἔϑηκχεν, 
’ , ’ 2 ὃ. 3 ’ I 
συμμάρψας δόνακας μυρίχης τ΄ ἐριϑηλξας ὕζους, 

\ ’ 5 el) \ \ ’ ,ὔ 
μὴ λάϑοι αὖτις ἰόντε ϑοὴν διὰ νύχτα μέλαιναν. 

\ \ (A [4 ιν Ὁ ΠΣ \ , 7 
to δὲ βάτην τιροτέρω διά τ΄ Evrea var μέλαν αἷμα, 
αἶψα δ᾽ ἐπὶ Θρηχῶν ἀνδρῶν τέλος ἵξον ἰόντες. 

c > τῇ , 3) , 27 , 
οἱ ὃ᾽ εὗδον καμάτῳ ἀδηχότες, ἔντεα δὲ σφιν 
χαλὰ παρ᾽ αὐτοῖσι χϑονὲ χέχλιτο, εὖ κατὰ χόσμον, 
τριστοιχί" scaga δέ σφιν ἑχάστῳ δίζυγες ἵσιστοι.. 
“Ῥῆσος “δ᾽ ἐν μέσῳ εὗδε, rag’ αὐτῷ δ᾽ ὠχέες ἵσττοι 
5: 3 ὃ 7) 5 ’ « bar δέδ 
ἐξ ἐπιδιφριάδος πυμάτης ἱμᾶσι δέδεντο. 
τὸν δ᾽ Ὀδυσεὺς προπάροιϑεν ἰδὼν Auoumdei δεῖξεν. 


Benehmen gegen Adrastos ᾧ 37 — 
65 und gegen die Söhne des Anti- 
machos A, 130— 147. 

451. φϑεγγομέγου ---ἐμίχϑη — 
Θά. χ, 929. vgl. Il. τ, 418. Das Par- 
tieipium ist in der Schwebe zwi- 
schen einem abhängigen und abso- 
luten. 

459. Auzenv (δοράν) —= 334 δι- 
γὸν πολιοῖο Avzoıo. 

402. roiodeoo: (oder τοῖσδεσι) 
in der Iliade nur hier, in der Odys- 
see fünfmal. 

463. 08 — — ἐπειδωσόμεϑα — 
δώροις τιμήσομεν, ἐπιδόσεων zei 

ὥρων ἀξιώσομεν. ἐπιδίδοσθαι 
der Bedeutung nach wie ein Deno- 
minativum von ἐπέδοσις, — be- 
gaben, beschenken. — καὶ αὐτις 
πέμιψον, geleit' uns auch ferner, 


nun auch nöch. 

466. δέελον. Vgl. zu Od. β, 167 
εὐδείελον. Das δέελον σῆμα, das 
er für seinen eigenen künftigen Ge- 
brauch anbrachte, bestand eben in 
dem συμμάρψαι δόναχας te. Die 
Partikel re nach σῆμα ist mit δὲ zu 
verbinden, wie Od. @, 273 οὐδέ 
— τε. 

468. μὴ λάϑοι, erg. τὰ ἀνὰ μυ- 
οίχην ἀερϑέντα. 

475. ἐξ ἐπιδιφριάδος πυμάτης 
wahrscheinlich s. v. a. ἐξ ἄντυγος, 
am hintersten Rande des Wagens; 
vgl. zu ε, 262 ἐξ ἄντυγος ἡνία τεί- 
vas und zu ϑ. 544. 

476. προπάροιϑεν von der Zeit: 
zuvor, vor dem andern, früher als 
Diomedes —= 4, 734. y, 197; etwas 
anders (in der Vorzeit) Od. A, 489, 
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10 


480 


485 


490 


495 


372 


[A1AA02 K 


TE) A ’ "ὁ ἣν. ἢ Τὰ δέ er 

„ovrog τοι, Διόμηδες, ἀνήρ, οὗτοι δέ τοι ἵτεστοι, 
- \ - 

οὃς vow πείφαυσχε “όλων, ὃν ἐπέφνομεν ἡμεῖς. 
> 3" ὟΝ G / x ,ὔ > ’ ’ ; 
αλλ ἀγε δή, πρόφερε χρατερὸν μένος" οὐδέ τί σὲ χρή 
« ’ ,ὔ \ , Ἂ \ TA BR οἵ 
ἑστάμεναι μέλεον σὺν τεύχεσιν, ἀλλὰ Ab ἵππους" 
EN ,ὔ Su ὃ 5}, Ar > Me vo « 
ne σύ γ᾽ ἄνδρας ἕναιρε, μελήσουσιν δ᾽ ἐμοὶ ὕτυττοι. 

« ’ ω Β΄ ,ὔ - > , 

ὡς φάτο, τῷ δ᾽ ξμτινευσε μένος γλαυχῶτεις ζϑήνη, 
χτεῖνε δ᾽ ἐπιστροφάδην" τῶν δὲ στόνος ὥρνυτ᾽ ἀεικής 
ἄορι ϑεινομένων, ἐρυϑαίνετο δ᾽ αἵματι γαῖα. 
c \ [4 / > , > ’ 
ὡς δὲ λέων μήλοισιν ἀσημᾶντοισιν ἐτεελϑών, 

ὌΝ > \ 

αἴγεσιν ἢ) 018001, χαχὰ φρονέων ἐνορούσῃ, 
a \ [4 27 b} 2 ’ τον 
ὡς μὲν Θρήιχας ἀνδρας ἐπῴχετο Τυδέος υἱός, 


27 2 212 
ὄφρα δυώδεχ ἔπεφνεν. 


ἀτὰρ σπιολύμητις Ὀδυσσεύς, 


ὃν τινα Τυδείδης ἄορι πλήξειε παραστᾶς, 
τὸν δ᾽ Ὀδυσεὺς μετόπισϑε λαβὼν ποδὸς ἐξερύσασχεν, 
τὰ φρονέων χατὰ ϑυμόν, ὅπως χαλλίτριχες ἵσύτστοι 
δεῖα διέλϑοιεν, μηδὲ τρομεοίατο ϑυμῷ 
or ξ m BOFLEUBR μᾳ 

- > ’ 8 ἯΙ: „vr ,)») > [and 
γεχροῖς ἀμβαίνοντες" ἀήϑεσσον γὰρ Er αὐτῶν. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ βασιλῆα χιχήσατο Τυδέος υἱός, 
τὸν τρισχαιδέχατον μελιηδέα ϑυμὸν ἀπηύρα 
ἀσϑμαίνοντα: χαχὸν γὰρ ὄναρ κεφαλῆφιν ἐπέστη 
[τὴν νύχτ᾽, Οἰνείδαο πάις, διὰ μῆτιν “1ϑήνης]. 


419. πρόφερε — μένος, vgl. 
Virg. Aen. 5, 191 f.: nune illas 
promite vires, nunc animos, 
und oben y, 7 ἔριϑθα προφέρονται 
(= 0d. 9, 210). 

480. μέλεον nach Aristarch Ad- 
verbium — μελέως, ματαίως, um- 
sonst, wie 77, 336 μέλεον δ᾽ 1x0V- 
TIoav EUpo. 

482. ἔμπνευσε μένος --- “2ϑήγη, 
vgl. Od. ε, 381 ϑάρσος ἐνέπγευ- 
σεν μέγα δαίμων. Eine geistige 
Einwirkung; denn auch der Dich- 
ter dachte gewiss nicht, dass Athene 
darum habe herbeikommen müssen. 
Anders unten 507 und 515 ff. 

483. ἐπιστροφάδην —= τῇ καὶ 
zn, vgl. φ, 20 ἢ, 

485. ἀσημάντοισιν wird erklärt 
durch ο, 325 σημάντορος οὐ παρ- 


εόντος. 

488. ᾿Οδυσσεὺς wird des Gegen- 
satzes wegen 490 wiederholt. wer- 
ὄπισϑε, hinter ihm (dem T'ydiden) 
her, gehört zunächst zu λαβών, 
ποδὸς aber zu ἐξερύσασχεν, wie 
505 ῥυμοῦ ἐξερύοι. 

493. ἀήϑεσσον, weil die Thra- 


ker und ‘sie selbst nach 434. 558 


venAvdss waren. In Betreff der 
Form ἀήϑεσσον vgl. zu Od. τ», 95 
ἀγγώσσασχε; es ist bei Homer 
ἅπαξ etonu., aber Apoll. Rhod. ὃ, 
38 (vgl. α, 1171) hat es auch. 

496. χαχὸν --- ἐπέστη (er hatte 
eben einen schlimmen Traum) soll 
das vorhergehende ἀσϑμαίγοντα 
erklären. χεζαλῆφιν, wie sonst 
ὑπὲρ zepahns (vgl. zu Od. d, 803). 

497. τὴν νύχτ᾽ —A9nyns. Ein 


νι  ῶ. 


th, ΤΩΣ EN ἀν λον νν k 


ΤΉ 
ἯΣ ἥν ne Werra, ae a 
ar (4 r Ϊ Ἷ 

Ὡ FIRE ΣΥΝ Ἢ ΑΨ... u; 
Ψι 
a; f ne. REES TER I PR terd= 4 


NP 2 SB U WERE SEEN ET ER Mi a ἐν 


ὦ F 4:8 τ) ATEE, Klar, ῳ Ἢ ’ x 
ἡ αν ἄν 
᾿- WEIST WERTET ω » ὶ ὰ 
ΡΥ re ᾿ Ἷ 
" ΓΙ Pe N 


PN 
δ ER 
δε ΨΥ δ ᾿ 
ὠὰῤενφυνραρ) ν Ἧ 
ἵν. υζ d “ὁ dat y 4154 ) 
ἣ 9 τ ΝῊ 


νη » » ὰ , 
ν} 4 "- Pe, Fr 
d ’ ΐ ΧῚ 
‚ hi Aa N 
Aa‘ ie 7 Ladys 
wind: LE 720 τὸς AT ser δε τῷὸ} Γ΄ ab, χὰ “ΣΝ 


FRE Ὁ Ἰδυναν >» ἀν δ᾽ er 
j ἴωι 


je u en 104 ae δι. SM Pe ee PN 
BR! Mare δ ag, 


ὺν ἢ al 


% Ι = ha 
ΣΝ ἀὐϑὸ ἐὰν ἐν 9  }9Ὁ 
νων γῶν ή \ ὐ Ἢ 
2 δεν δὴ ὺ “δ N " Kun} ART ν γα ᾽ x 
N τ ἐέμδ. ἐ 
ya ΠΝ 
᾿ “ἌΧ ws 
RE ὙΝ 
1 147 A 0. τ wi FR 
ἴ ΓΝ τι 


ΤΩ 
ἃ ΝΣ Ὁἢ hy DR wa 


ni en 


μι δ} ἀνα νυν 
μὰ ΟΡ ΚΝ ἝΝ 


Ira, ei TR 1 2% 
I Lee 
᾿ δ 
᾿ δ) ᾿ γὼ ΔΙΑ ἰᾷῳ 
N add Ἶ Ἔν} ΝΆ 
+ { ᾿ Γ 
. {8} 
we πὰ 
ἱ 213 
nn. ὶ wie 
ἵ 
Λ Ἷ 
- ὶ 
} 
( 
᾿ 4 f ‘ 
hl ᾿ 
ἌΧ 
{ ᾿ 
ὶ φᾷ ὃ 
» 
- 
3 
ἱ κ᾿ { 
τ ᾿ 
HR 
, ri 
7 
ν N 2 
SA 
ἢ BY 
u 
' 
| , ὑ 
ἐ 
ῇ Ἷ ur | 4 
. 
\ ὀϊς ὁ ι 
ἱ "4 
x a > Ἢ 
ἔ 
ν ᾽ N 
ὦ Ἷ ῖν 
ΜᾺ κ΄, 
“ ᾿ N 
MR | 
. ey 
0 ὸ 7 
i STEH 
14 
; εἴ A 
΄ 1 UN {0 1 
f FR 
ὃ a ἢ 


1.]14ΠῸΣ Καὶ 


« 


375 


τόφρα δ᾽ ἄρ᾽ ὃ τλήμων Odvoeig λύε μώνυχας ἵππους, 
\ 2. Ἢ « -- ΝΟΥ , [4 , 
σὺν δ᾽ ἤειρεν ἱμᾶσι, καὶ ἐξήλαυνεν ὁμίλου 
τόξῳ ἐπιπλήσσων, ἐπεὶ οὐ μάστιγα φαεινήν 
ποικίλου ἐκ δίφροιο νοήσατο χερσὶν ἑλέσϑαι. 
δοίζησεν δ᾽ ἄρα πιφαύσχων “ομήδεϊ δίῳ. 
αὐτὰρ ὃ μερμήριζε μένων δ᾽ τι κύντατον ἔρδοι, 
BN 16} , « [4 c ’ [4 IHM 
ἢ ὃ γε δίφρον ἑλών, ϑιε ποικίλα TEÜXE EXELTO, 
ς 5 ’ RE ’ ς γε δος 5 ἢ 
ῥυμοῦ ξξερύοι ἡ ἐχφέροι VWOO αξείρας, 
>, Ὁ) mw: , πατῶ κι ν Nee ὧν 
ἢ ὅτι τῶν scheovov Θρηχῶν ao ϑυμὸν ἕλοιτο. 
ca c 2 > τ; \ ᾽ὔ [4 2 xD ’ 
ἕως ὁ ταῦϑ' Wouaıwve κατὰ φρένα, τόφρα ὃ Adnvn 
» « ἧς μὰ , - 
ἐγγύϑεν Ἱσταμόνη 900897 Jıoundsa δῖον 
νόστου δὴ urn ϑύμου Τυδέος υἱέ 
Ἐ ἢ μνῆσαι, μεγαϑύμου Τυδέος υἱέ, 
ld 2 , Ν \ [4 2, 
γῆας Errı γλαφυράς, μὴ καὶ πεφοβημένος ἔλθης, 
, εν ΟΝ er 1} 8. ET, Sal), δ 
μή “τού τις καὶ Τρῶας ἐγείρῃσιν ϑεὸς ἄλλος. 
[8 49 ς TE IR - el 1 , 
ὡς pas, ὃ δὲ ξυνέηχε ϑεᾶς ὁ7τὰ φωνησάσης, 
, > er > , , ἅ.9 , 

καρπαλίμως ὃδ᾽ ἵππων δητεβήσετο, Korte δ᾽ Οδυσσεύς 
’ὔ \ > Β] ’ \ > \ m > - 
τόξῳ" τοὶ δ᾽ ἐπέτοντο ϑοὰς Erri νῆας “χαιῶν. 


ungereimter, schon von den alten 
kritikern einstimmig verworfener 
Zusatz. 

499. σὺν δ᾽ ἤειρεν ἱμᾶσι, fügte 
oder band, koppelte sie mit Riemen 
zusammen. ἤειρεν Scheint hier, da 
ἀείρω, αἴρω nicht in dieser ἜΣ. 
deutung vorkommt (denn ὦ, 590 
σὺν δ᾽ ἕταροι ἤειραν ist verschie- 
den) als eine zerdehnte Form des 
ersten Aorists vom Thema ἄρω 
zu 0000020 gefasst werden zu 
müssen, und ebenso o, 680 &rret — 
πέσυρας συγαείρεται Γ Vgl. 
die Ableitungen συγήορος (παρήο- 
ρος, τετράορος), συγωρίς. 

500 f. οὐ --- γοήσατο (vgl. ε, 
-665), er hatte nicht daran gedacht, 
es vergessen. ἐχ δίφροιο, vom 
Wagen des Rhesos (475 — 498). 
‚Wahrscheinlich war die Peitsche 
irgendwo an der Wagenbrüstung in 
eine Büchse oder dgl. eingesteckt. 

502. ῥοίζησεν — πιφαύσχων 
(vgl. Od. ı, 315), er pfiff oder 
zischte, um ihm ein Zeichen zu ge- 


ben, dass er sich jetzt auch zurück- 
ziehen solle. 

503 f. ὁ und ὃ γε gehen beide 
auf Diomedes. χύντατον, das Aller- 
frechste, Re. Die folgen- 
den Sätze ἢ Nu ἐξ Ξερύοι ἢ ἐχφέροι 
-- ἡ -- ἀπὸ ϑυμὸν ἕλοιτο ma- 
chen einige ihm vorschwebende 
Möglichkeiten dieses χύντατον πᾶπι- 
haft. Ueber das Verhältniss der 
Glieder, von welchen ἢ !xgp£ooı 
nur eine Unterabtheilung des ersten 
Hauptgliedes bildet, vgl. zu Od. o, 
290. 

506. τῶν πλεόνων Θρηχῶν, vgl. 
zu &, 673. 

511. un πού τις — ἐγείρῃσιν. 
Ein Fall, der dem vorigen μὴ — 
ἔλϑης in "der Wirklichkeit voran- 
gehen muss, also zur Erläuterung 
nachgebracht. 

513. ἵππων ἐπεβήσετο, er be- 
stieg das Gespann, auf welchem 
Odysseus (499. 527 #. 541) wohl 
schon sass. Dieses Reiten aber ist 
ein ganz ungewöhnliches und durch 
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520 


525 


930 


535 


“Ῥήσου ἀνεψιὸν ἐσϑλόν. 
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οὐδ᾽ ἀλαοσχοπίην εἶχ᾽ ἀργυρότοξος ᾿πόλλων, 
ὡς ἴδ᾽ Adel μετὰ Τυδέος υἱὸν ἕπουσαν" 
τῇ χοτέων Τρώων χατεδύσετο πουλὺν ὅμιλον, 
3 \ - [4 ς [4 
ὠρσεν δὲ Θρηχῶν βουληφόρον “Ιπποχόωντα, 


ὁ δ᾽ ἐξ ὕπνου ἀνορούσας, 


ς 2 m “Ὁ c 9 φ᾿» > ’ c 
ὡς δε χῶρον ἐρῆμον 09° ἕστασαν ὠχέες ἵὕτεστοι, 
ἄνδρας τ᾽ ἀσπαίροντας ἐν ἀργαλέῃσι φονῇσιν, 
ᾧμωξέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα φίλον τ᾿ ὀνόμηνεν ἑταῖρον. 
Τρώων δὲ χλαγγή τε καὶ ἄσπετος ὥρτο, κυδοιμός 
ϑυνόντων ἄμυδις" ϑηεῦντο δὲ μέρμερα ἔργα, 
“ 3 3. «7» 67} , FR TERRET m 
000° avdoss δέξαντες ἔβαν χοίλας ἐπὶ νῆας. 
« Je dar ε' vu: μ᾽) 
οἱ δ᾽ ὅτε δή δ᾽ ἵχανον ὅϑι σχοττὸν “Ἕχτορος Eurer, 
ἐνϑ᾽ Ὀδυσεὺς μὲν ἔρυξε διίφιλος ὠκέας ἵσεπους, 
Τυδείδης δὲ χαμᾶζε ϑορὼν ἕναρα βροτόεντα 
> ’ 9... “- ’ 3 ,ὔ DC 
ἕν χείρεσσ᾽ Odvojı τίϑει, ἐπεβήσετο δ᾽ ἵππων. 

, εξ SW er \ > > ΒΥ) er 
μάστιξεν δ᾽ Inzovg, τὼ δ᾽ 00% ἄχοντξ TTETEOIMV 
[νῆας ἕττι γλαφυράς" τῇ γὰρ φίλον ἔγελετο ϑυμῷ]. 
Νέστωρ δὲ σιρῶτος χτύπον ἄιε, φώνησέν TE 
„@ φίλοι Agysiov ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
ψεύσομαι ἢ ἕτυμον ἐρέω; χέλεται δὲ με ϑυμός. 


ἕχστων μ᾽ ὠχυπόδων ἀμφὶ κτύπος οὔατα βάλλει. 
αὖ γὰρ δὴ Ὀδυσεύς Te χαὶ ὁ Ἀρατερὸς Aromjdng 
ὧδ᾽ ἄφαρ ἐχ Τρώων ἐλασαίατο μώνυχας ἵππους. 


die Umstände gebotenes; vgl. zu 
Od. & 371. 

515. οὐδ᾽ ἀλαοσχοπίην εἶχε. 
Ein noch γ, 10. ξ, 135 und Od. 9, 
285 vorkommender, hier schon ganz 
zur Formel gewordener Uebergang 
zum Einschreiten eines Gottes. 


518. πποχόων kommt so wenig 
als Rhesos weiter vor. 


522. φ.. ὀνόμηγεν ἑταῖρον, er 
rief, nannte beim Namen den theu- 
ern Gefährten (Rhesos); vgl. &, 412 
— 415. 

528. ἔναρα βροτόεντα, erg. Ζ16- 
λωγος nach 570, vgl. 458—466. 


530. μάστιξεν, ohne Zweifel 


’Odvooesvs, 


wie 513 χόπτε δ᾽ 
᾿Οδυσσεύς χτὲ. 

531. vnes— ϑυμῷ hat sich wohl 
aus λ, 520 hier eingeschlichen, aber 
unpassend, da diese Pferde nicht 
bei den Schiffen ihren gewöhnlichen 
Standort haben. 

532. «re, er vernahm, wurde inne 
— auch von dem, was von fern her 
und durch leisere, dunklere Affeetion 
Eindrücke macht. 

534. ψεύσομαι — ϑυμός, vgl. 
zu Od. 0,140. 

537. ὧδ᾽ ἄφαρ (deiktisch, wie 
ϑαμὰ τοῖον und Aebnliches), als- 
bald so, gleich so (wie die jetzt 
Kommenden). . 
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ἀλλ᾽ αἰνῶς δείδοικα μετὰ φρεσὶ μή τι πάϑωσιν 
Agyslov ὥριστοι ὑσὸ Τρώων ὀρυμαγδοῦ." 


aa 


οὔ πω πᾶν εἴρητο ἔττος, ὅτ᾽ ἄρ ἤλυϑον αὐτοί. 
χαί ῥ᾽ οἵ μὲν χατέβησαν ἐπὶ χϑόνα, τοὶ δὲ χαρέντες 

- ’ 
δεξιῇ ἠσπάζοντο ἔπεσσί ve μειλιχίοισιν. 

Εν DR [4 N, c ’ ’ 
χπιρῶτος δ᾽ ἐξερέεινε T’eonvıog ἱππότα Νέστωρ. 

5 - - > - 

„ein ἄγε μ᾽, ὦ πολύαιν᾽ Ὀδυσεῦ, μέγα χῦδος Ayaıwy, 


c ’ > 

ὅππως τοὐσὸ 
’ = ’ 

Τρώων; ἢ τὶς 


ἥχύστους λάβετον" καταδύντες ὅμιλον 
σφωε πόρεν ϑεὸς ἀντιβολήσας; 


> me > ’ > ’ Β] Υ̓ 
αἰνῶς ἀχτίνεσσιν ἐοιχότες ἡξλίοιο. 
Ὁ κα \ [4 > > ’ >) [4 ’ 
alei μὲν Τρώεσσ᾽ ἐπιμίσγομαι, οὐδέ Ti φημι 
μιμνάζειν πταρὰ νηυσί, γέρων ττερ ἐὼν πολεμιστής" 
> > e)} ’ [43 2 RT En ἃ 
ἀλλ᾽ οὐ σπτω τοίους ἵσύπτους τδὸν οὐδ᾽ ἐνόησα. 
ἀλλά τιν᾽ Vu οἰω δόμεναι ϑεὸν ἀντιάσαντα" 
ἀμφοτέρω γὰρ σφῶι φιλεῖ νεφεληγερέτα Ζεύς 

’ 2 > Ιὰ , A ER << > ’ 174 
χούρη τ᾽ αἰγιόχοιο Auog, γλαυχῶτπειις “4ϑήνη. 

Ν 2 > , [4 ’ 3 ’ 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος “τροσέφη στολύμητις Odvoosvg 
„a Νέστορ Νηληιάδη, μέγα κῦδος Ayaıov, 
ae , Ya: 150, 3 , 7 er 
ῥεῖα ϑεός γ᾽ ἐϑέλων χαὶ ἀμείνονας ἠέ περ οἵδε 
ἵππους δωρήσαιτ᾽, ἐπτεὶ 7) old φέρτεροί εἰσιν. 

2 cr ’ , « > » 

σποι ὃ οἵδε, γεραιέ, νεήλυδες, οὺς ἐρεείνεις, 
Θρηΐκιοι" τὸν δέ σφιν ἄναχτ᾽ ἀγαϑὸς “ιομήδης 
ἔχτανε, 700 δ᾽ ἑτάρους δυοχαίδεκα στάντας ἀρίστους. 
τὸν τρισχαιδέκατον σχοττὸν εἵλομεν ἐγγύϑιε νηῶν, 
τόν ba διοπτῆρα στρατοῦ ἕμμεναι ἡμετέροιο 
er , ν 2) nn > ‚ 
Ἔχτωρ ve τυροέηχεὲ καὶ ἄλλοι Τρῶες ἀγαυοί.“ 


539. ὥριστοι — οὗ ἄριστοι, (ξ, 
435, vgl. zu Od. 0, 416) d. i. οὗτοι 
ἄριστοι. ὄντες, diese Trefflichsten 
der Argiver. 

540. οὔ πω ray — Eros —= Od. 
7, 11.351. 

544. εἴπ᾽ — Ayaıov = ı, 673. 

546. τίς σφωε, vgl. «, 8 τίς Ἢ 
ἄρ σφωε, jedoch auch unten 551. 

549. μιμγάζειν, auf eine tadelns- 
werthe Weise und im Uebermasse 
zurückbleiben. 


551. ἀντιάσαντα. Vgl. zu Od. 
ζ, 193 und oben 546 avrıßolnoes. 

556. ἠέ περ οἵδε, weniger ge- 
wöhnliche Construction, vgl. zu α, 
260 ἠέ περ ὑμῖν. 

557. φέρτεροί εἶσιν, erg. ϑεοί. 

560. d. πάντας ἀρίστους, vgl. 
zu Od. 7r, 251. 

561. τὸν τρισχαιδέχατον, Prä- 


dicat zu 020770v, als den dreizehn- 
ten dann oder Dr 
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a > \ , ὙΜΙ͂Ν ’ ς 
ὡς εἰπὼν τάφροιο διήλασε μώνυχας ἵππους 
χκαγχαλόων- ἅμα δ᾽ ἄλλοι ἴσαν χαίροντες ᾿4χαιοί. 


οἱ δ᾽ ὅτε Τυδείδεω χλισίην εὔτυχτον ἵκοντο, 


Intreovg μὲν κατέδησαν ἐυτμήτοισιν ἱμᾶσιν 
’ ΑΙ 31 cc ’ a , ca 
φάτνῃ ἐφ᾽ Inseln, ὅϑι seo “]ιομήδεος ἵπποι, 
ἕστασαν ὠχύτεοδες μελιηδέα πυρὸν ἔδοντες, 
\ 2 a‘ [4 2/7 ’ [4 
vn δ᾽ Evi περύμνῃ ξναρὰ βροτόεντα AoAwvog 
Ir Ὀδυσεύς, ὄφρ᾽ Ἱρὸν ἑτοιμασσαίατ᾽ ᾿4ϑήνη. 
> x ya © nd N > [53 A x 
αὐτοὶ δ᾽ ἱδρῶ πολλὸν ἀπενίζοντο ϑαλάσσῃ 
ἐσβάντες, κνήμας τε ἰδὲ λόφον ἀμφί τε μηρούς. 
> x > ’ = G c -Ὕ ; 
αὐτὰρ ἐπεί σφιν χῦμα ϑαλάσσης ἱδρῶ πολλόν 
νίψεν ἀπὸ χρωτὸς καὶ ἀνέινυχϑεν φίλον ἦτορ, ° 
677 od Ὁ , Id er ’ 
ἐς δ᾽ ἀσαμίνϑους βάντες ἐυξέστας λούσαντο. 
τῶ δὲ λοεσσαμένω χαὶ ἀλειιναμένω Are ἐλαίῳ 
« > x - 
δείπνῳ ἐφιζανέτην, αττὸ δὲ χρητῆρος “ϑήνη 
schelov ἀφυσσόμενοι λεῖβον μελιηδέα οἶνον. 


ἠὼς δ᾽ ἐκ λεχέων παρ᾽ ἀγαυοῦ Τιϑωνοῖο 
ΡΥ Ὑ τ ὅδε , , , IRX - 
ὥρνυϑ', ἵν᾿ ἀϑανάτοισι φόως φέροι ἡδὲ βροτοῖσιν" 


570. νηὶ δ᾽ Evi πρύμνη, wohl 

auch in das Schiff des Diomedes, 
nach dem Gegensatz 567 inmzrovs 
μὲν zar£d., so dass das nachher 
erwähnte ἱρὸν (Dankopfer 292 — 
294) in Beider Namen dargebracht 
werden sollte. 

571. öpo — ἑτοιμασσαίατ᾽ 49., 
bis sie darbringen könnten oder 
um später darzubringen. ὄφρα 
wie ἕως in der Odyssee, vgl. zu d, 
800, Die Beute sollte der Athene 
zu Ehren als Schmuck am Verdeck 
(den ἄφλαστα = κόρυμβα ı, 241) 
aufgehängt sein. 

573. ἀμφί TE μηρούς. Vgl. θά. 
β, 158 ϑρυψαμένω - παρειὰς ἀμ- 
pi TE δειράς. λόφος, der Nacken 
mit seinen starken Sehnen, der 
äusserste Hinterkopf. 

578. δείπνῳ ἐφιζανέτην. Ohne 


Zweifel wurde nun auch das ver- 
heissene Opfer geschlachtet und ein 
Frühmahl gehalten, weil für den 
kommenden Tag wieder ein eruster 
Kampf vorauszusehen war, und an 
dem δεῖπνον nahmen wohl auch 
die andern γέροντες Theil. 


Mit dem 11. Buche beginat der 
neue, schon lange erwartete Tag, 
nach demjenigen, an welchem die 
unvollendet abgebrochene Schlacht 
des 8. Buches geliefert wurde. Es 
ist der dritte eigentliche Schlacht- 
tag und reicht, mit der sich daran 
sehliessenden Nacht, bis ans Ende 
des 18. Buches. Obgleich sich aus 
vielen unverkennbaren Spuren er- 
giebt, dass dieser Gesang ursprüng- 
lich wenigstens in den Hauptpartien 
(Ayau£uvovos ἀριστεία) selbstän- 
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Zeig δ᾽ ἔριδα προΐαλλε ϑοὰς Erei νῆας ““χαιῶν 
ἀργαλέην, σιολέμοιο τέρας μοτὰ χερσὶν ἔχουσαν. 
2 δ᾽ ἐπ᾽ Ὀδυσσῆος μεγακήτεϊ γηὶ μελαίνῃ, 


co 


ἣ δ᾽ ἐν μεσσάτῳ ἔσχε γεγωνέμεν ἀμφοτέρωσε, 

ἠμὲν ἐτε Αἴαντος χλισίας Τελαμωνιάδαο 

ἡ δ᾽ ἐπ᾽ Ayıklnog, τοί δ᾽ ἔσχατα νῆας ἐΐσας 

εἴρυσαν, ἠνορέῃ τείσυνοι χαὶ κάρτεϊ χειρῶν. 

27 τω ἃ Bi x ,ὔ ν ’ 

ἔνϑα στᾶσ᾽ ἤυσε ϑεὰ μέγα τε δεινόν TE 

ὄρϑι᾽, Ayaıoioıv δὲ μέγα σϑένος ἔμιβαλ᾽ ξδκάστῳ 

’ ΒΩ [2 2 \ , 

zagdin, ἄλληχτον ττολεμίζειν ἡδὲ μάχεσϑαι. 

[τοῖσι δ᾽ ἄφαρ πόλεμος γλυκίων γένετ᾽ ἠὲ νέεσϑαι 

ἐν νηυσὶ γλαφυρῆσι φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν. 
Argeiöng δ᾽ ἐβόησεν ἰδὲ ζώννυσθαι ἄνωγεν 

Aoyeiovg‘ ἐν δ᾽ αὐτὸς ἐδύσετο νώροπα χαλχόν. 


dig gedichtet wurde (wie denn auch 
die Situation. der Achäer hier von 
der am Ende des 8. Buches wesent- 
lich verschieden erscheint): so ist 
hinwieder klar, dass er sich dem 
Plane des Ganzen unterordnet und 
einfügt, indem im Verfolge dessel- 
ben Achilleus, bei einem Wende- 
punct seiner Gemüthsstimmung an- 
gelangt und somit eine Wendung 
des Ganzen vorbereitend, anfängt 
Mitleid mit dem Schicksale seiner 
Volksgenossen zu zeigen und so- 
gar aus Theilnahme den Patroklos 
zur Erkundigung aussendet, was 
der Dichter (auf seinen Tod im 16. 
Buche hinweisend) als den Anfang 
des Verderbens für ihn bezeich- 
net (599 — 604). Ebenso thut 
Nestor bei Patroklos einen neuen 
Anwurf, um den Achilleus zur 
Wiederaufnahme des Kampfes zu 
bewegen. 


1f. ἠὼς δὲ — βροτοῖσιν, vgl. 
zu Od. ε, 1. 
3. ἔριδα, vgl. d, 440 f. Hier 


wird sie 10 und 73 f. ausdrücklich 
Göttin genannt und den andern Göt- 
tern entgegengesetzt. 


4. πολέμοιο τέρας bezeichnet 
wohl nach 27 f. und 0, 547 — 552 
den Regenbogen, den sich die Phan- 
tasie des Dichters von der colos- 
salen Gestalt der Eris (d, 442 f.) 
am Himmel und zwar gerade über 
dem Schiffslager der Achäer und 

namentlich dem Schiffe des Odys- 
seus (3 vgl. 5) gehalten denkt. 

ὅ--3ῷ9. στῆ — χειρῶν — 9, 222 

226 und unten 800. Der Plural 
ae steht auch von Einer Hütte. 

11. ὄρϑια muss nach der Stel- 
lung eine Steigerung von μέγα τε 
δεινόν τε sein: mit hoch erhobener 
Stimme (dvererauevos). -σϑέγος 
— ἑχάστῳ χτὲ. --- βι 451 ἢ. Der 
Auffrischung des Muthes bedurften 
sie sehr nach der Bedrängniss des 
vorigen Tages. 

15 f. τοῖσι --- γαῖαν aus β, 455 [., 
aber hier unpassend, da vorher von 
der Heimkehr keine Rede Rede war. 

15 f. Arosidns δ᾽ ἐβόησεν zei. 
Der umgewandelte Agamemnon thut 
hier, wozu Diomedes schon ı, 707 
— 711 unter allgemeiner Billigung 
ermahnt hat. — ἐν — χαλχόν — 
β, 578. 
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11 χνημῖδας μὲν πρῶτα περὲ χνήμησιν ἔϑηκεν 
καλάς, ἀργυρέοισιν ἐπισφυρίοις ἀραρυίας" 
δεύτερον αὖ ϑώρηχα περὶ στήϑεσσιν ἔδυνεν, 
τόν ποτέ οἱ Κινύρης δῶχε ξεινήιον εἶναι. 
πεύϑετο γὰρ «Κύπρονδε μέγα κλέος, οὕνεχ᾽ Ayaıoi 
ἐς Τροίην νήεσσιν ἀναπλεύσεσϑαι ἔμελλον" 
τοὔνεχά οἱ τὸν δῶχε, χαριζόμενος βασιλῆι. 

τοῦ δ᾽ ἤτοι δέχα οἴμοι ἔσαν μέλανος κυάνοιο, 
δώδεχα δὲ χρυσοῖο καὶ εἴχοσι κασσιτέροιο" 
χυάνεοι δὲ δράχοντες ὀρωρέχατο προτὶ δειρήν 
τρεῖς ἑχάτερϑ', ἴρισσιν ἐοικότες, ἅς τε Κρονίων 


20 


25 


30 


ἐν νέφεϊ 
> Ν 2 
ἀμφὶ ὃ 

χρύσειοι 


στήριξε τέρας μερόπων ἀνϑρώτστων. 
ἄρ᾽ ὥμοισιν βάλετο ξίφος" ἐν δέ οἱ ἧλοι 
σεάμφαινον, ἀτὰρ ττερὶ κουλεὸν ἦεν 


ἀργύρεον, χρυσέοισιν ἀορτήρεσσιν ἀρηρός. 
ἂν δ᾽ ἕλετ᾽ ἀμφιβρότην σπτολυδαίδαλον ἀσπίδα ϑοῦριν, 
χαλήν, ἣν πέρι μὲν κύκλοι δέχα χάλκεοι ἦσαν, 


17—19. χνημῖδας --- ἔδυγεν = 
y, 330 — 332. Vgl. die Einl. S. 10. 

21. πεύϑετο --- χλέος, er ver- 
nahm starke Kunde nach Kypros 
d. h. die laute Kunde drang bis nach 
Kypros, vgl. χ, 268. οὕγεχα giebt 
hier nur den Inhalt von χλέος an, 
vgl. Od. ε, 216. 

22. ἀναπλεύσεσϑαι, vgl. ζ, 292 
ἀνήγαγεν. 

24. δέχα οἴμοι zre. Diese Strei- 
fen oder Stäbe (ῥάβδοι) von Blau- 
stahl, Gold und Ζιμη, die vielleicht 
in gefälligem Verhältniss mit ein- 
ander abwechselten, liefen wohl 
parallel mit einander, und müssen 


entweder genau an einander ge- 


passt, oder theilweise über einan- 
der gehend gedacht werden, wie 
die Schuppen an einem Schuppen- 
panzer. 

26. ὀρωρέχατο προτὶ δειρήν, 
zum Schutze des Halses, besonders 
von vorn über Kehle und Schlüssel- 
bein (vgl. Hausse-col), so dass 
ihre Biegung der des Regenbogens 


ähnlich war. ἑχάτερϑε geht also 
wohl auf beide Seiten des Vorder- 
stückes, vgl. zu 40 ἀμφιστρεφέες. 
Solche Kunstw erke aber hatte wohl 
der Dichter schon gesehen, vgl. zu 
Od. λ, 613. 


29 f. nloı χρύσειοι. An diesen 
goldenen Buckeln, gegenüber der 
silbernen von β, 45, wird kein bil- 
liger Leser des Dichters, zumal an 
diesem Ehrentage des Agamemnon, 
Aergerniss nehmen. 


31. χρυσέοισιν ἀορτήρεσσιν, 
vgl. Od. λ, 609. Vielleicht waren 
sie aus goldenen Ringen zusammen- 
gefügt oder mit Gold belegt. 


33. χύχλοι δέκα, zehn Ringe oder 
Reife, die wohl nicht alle ganz am 
äussersten Rande dicht um einan- 
der gelegt, sondern auf den ganzen 
Schild gleichmässig als Parallel- 
kreise vertheilt waren. Vgl. v, 275 
ἄντυγ᾽ ὕπο πρώτην mit 280 διὰ 
δ᾽ ἀμφοτέρους ἕλε κύχλους, und 
zu 0, 419 [. 
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> ὔ ae} ne: 1 δ, ὦ , 

ἐν δὲ οἱ ὀμφαλοὶ ἦσαν ἐείκοσι κασσιτέροιο 
λευκοί, ἐν δὲ μέσοισιν Env μέλανος χυάνοιο. 

ud >.» x x x - > ’ 
τῇ δ᾽ ἐπὶ μὲν Γοργὼ βλοσυρῶτεις ἐστεφάνωτο 
δεινὸν δερχομένη, περὶ δὲ δεῖμός τε φόβος TE. 
τῆς δ᾽ ἐξ ἀργύρεος τελαμὼν ἢν" αὐτὰρ ἐπ᾽ αὐτοῦ 
χυάνεος ἐλέλιχτο δράχων, κεφαλαὶ δέ οἵ ἦσαν 
τρεῖς ἀμφιστρεφέες ἑνὸς αὐχένος ἐχπιεφυυῖαι. 
χρατὶ δ᾽ ἐπ᾿ ἀμφίφαλον κυνέην ϑέτο τετραφάληρον 
c \ \ [4 , 2 
ἡπστουριν" δεινὸν δὲ λόφος χαϑύπερϑεν ἕνευεν. 
εἵλετο δ᾽ ἄλκιμα δοῦρε δύω, κεκορυϑμένα χαλκῷ, 
ὀξέα" τῆλε δὲ χαλκὸς ἀπ᾽ αὐτόφιν οὐρανὸν εἴσω 


λάμπ. 


ἐπὶ δ᾽ ἐγδούπησαν “1ϑηναίη τε χαὶ Ἥρη, 


τιμῶσαι βασιλῆα πτολυχρύσοιο Mvxnvng. 

ἡνιόχῳ μὲν Erreıra ξῷ ἐπέτελλεν ἕκαστος 

3 

ἵσιπους εὖ κατὰ κόσμον ἐρυχέμεν αὖϑ᾽ ἐπὶ τάφρῳ, 
αὐτοὶ δὲ πρυλέες σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 
ἘΝ 2 2) \ \ 2 2 σοι ,ὔ 
δώοντ᾽ * ἄσβεστος δὲ βοὴ yEver ἠἡῶϑι στρό. 

\ \ ρα ΥΡΆ, = ’ὔ a} \ ’ [4 
φϑὰν δὲ μέγ᾽ ἱσυπτήων Erci τάφρῳ κοσμηϑέντες, 


36. Τοργὼ --- Zorepevoro, das 
Bild der Gorgo ging im Kreise um- 
her, d. h. es füllte die ganze Run- 
dung des Schildes, vgl. & 739 — 
741, welcher Stelle die unsrige — 
jedoch nicht ganz entsprechend — 
nachgebildet scheint. Zu βλοσυ- 
ρῶπις vgl. n, 212 βλοσυροῖσι 
προσώπασι. Das Verbum ἐστεφά- 
γῶτο passt eigentlich besser zum 
folgenden Glied περὶ — δεῖμός τε 
φόβος τε, als zu dem, wozu es zu- 
nächst gehört, ἐπὶ — Τοργώ. 

38. ἐπ᾽ αὐτοῦ, τοῦ τελαμῶνος, 
wie Od. λ, 610 ἵνα ar ἐφ᾽ οὗ, 
τελαμῶνος) ϑέσχελα ἔργα τές 
τυκτο. 

99. ἐλέλιχτο verstärktes εἱλέσ- 
σετο, vgl. β, 316 mit x, 95. 

40. ἀμφιστρεφέες, nach Hof- 
mann:. (zwei) „oben nach rechts 
undlinksaus einandergehend;“ 
der mittlere war wohl kleiner. 

42 f. ἵππουριν — χαλχῷ, vgl. 


zu Od. x, 124 f. 

45. ἐπὶ δ᾽ ἐγδούπησαν muss auf 
ein donnerähnliches Getöse bezo- 
gen werden, vgl. 9, 170 f., durch 
dessen Erregung Athene und Hera 
allerdings gewissermassen dem Zeus 
ins Amt greifen; aber es ist be- 
greiflich, dass sie als Gemahlin 
(Schwester) und Tochter auch in 
der engsten Gemeinschaft der Macht 
und Gewalt mit ihm stehen. Virg. 
Aen. 1, 42: Ipsa (Pallas) Iovis 
rapidum iaculata e nubibus 
ignem ete. 

49. πρυλέες ist hier Adjeetiv und 


wie es scheint mit δώοντο als Prä-. 


dieat zu verbinden; vgl. zu &, 744. 
— σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 
9, ὅ90. 

50. ἠῶϑι 7100, vgl. zu Od. ξ, 36. 

51. φϑὰν δὲ μέγ᾽ ἱππήων, sie 
(αὐτοί 49, als Fusskämpfer, die von 
den Wagen abgestiegen waren) 
hatten sich lange vor den Reisigen 
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11 ἱσσπῆες δ᾽ ὀλίγον μετεχίαϑον. 
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ἐν δὲ χυδοιμόν 


ὦρσε κακὸν Κρονίδης, Kara δ᾽ ὑψόϑεν ἧκεν ἐέρσας 
cr [4 3. ΒῚ ΄ὔ ο I, 3) 
αἵματι, μυδαλέας ἐξ αἰϑέρος, ovvexn ἕμελλεν 
55 πολλὰς ἰφϑίμους κεφαλὰς “Αι δὲ προϊάιμειν. 
Τρῶες δ᾽ αὖὐϑ' ἑἕτέρωϑεν ἐπὶ ϑρωσμῷ πεδίοιο, 
("1 "2 Eu 2 \ ’ \ > 4 ’ 
Exrrood 7 ἀμφὶ μέγαν καὶ ἀμύμονα Πουλυδάμαντα 


\ \ 
Ἵἰϊνείαν 9°, ὃς Towoi ϑεὸς ὡς Tiero δήμῳ, 


τρεῖς τ᾽ Avrrvogidag, Πόλυβον καὶ Aynvoga δῖον 

ee , ‚ 3,3 , a , . , 

ἡὐϑεόν τ᾿ ᾿Τχάμαντ᾽, ἐττιείχελον ἀϑανάτοισιν. 

cı 2 > ’ LIE) 2 rn , ϑ3ις 3» 
Ἔχτωρ δ᾽ ἐν πρώτοισι φόρ ἀσπίδα σιάντοσ᾽ Elonv. 
οἷος δ᾽ ἐκ νεφέων ἀναφαίνεται οὔλιος ἀστήρ 
“παμφαίνων, τοτὲ δ᾽ αὐτις ἔδυ νέφεα σχιόεντα, 

\ 

ὡς Ἕχτωρ ὁτὲ μέν TE μετὰ πρώτοισι φάνεσκεν, 

2 2 > , (4 δ > "ὕ he} 
αλλοτε ὃ Ev πυμάτοισι nehevwv‘ rag δ᾽ ἄρα χαλκῷ 
λάμφ᾽ ὡς τε στεροπὴ πατρὸς Ζ)΄ιὸς αἰγιόχοιο. 


old, 


« 3, 3 > > ’ 2 ’ 
ὡς τ΄ ἀμητῆρες ἐναντίοι ἀλλήλοισιν 


ὄγμον ἐλαύνωσιν ἀνδρὸς μάχαρος κατ᾽ ἄρουραν 
πυρῶν ἢ κριϑέων" τὰ δὲ δράγματα ταρφέα πίπτει" 
ὡς Τρῶες χαὶ ᾿4χαιοὶ ἐπ᾽ ἀλλήλοισι ϑορόντες 
δήουν, οὐδ᾽ ἕτεροι μνώοντ᾽ ὀλοοῖο φόβοιο. 


(Wagenführern) am Graben geord- 
net (und drängten nun vorwärts 
dem Feinde entgegen), die Wagen- 
führer aber (mit den Wagen) kamen 
ihnen in kleiner Entfernung nach. 
φϑάνω hier mit dem Genitiv, nach 
Analogie von λείπομαί tıyos. 


52 f. ἐν δὲ d.h. in den vor dem 
Graben geordneten Kämpfern. χα- 
χὸν nicht nur für die Feinde, son- 
dern auch für sie selbst. ἐέρσας 
alu. μυδαλέας hier als allgemeine 
Vorbedeutung, ohne so specielle 
Beziehung wie 7z, 459— 461. Vgl. 
das von den lateinischen Geschicht- 
schreibern oft erwähnte Prodigium 
des Blutregens (sang' wine pluere e). 

56. Τρῶες δ᾽ αὖϑ' ἑτέρωϑεν, 
erg: MEAN ANGER aus 51; vgl. υ, 
1 wien 


62. οἷος δ᾽ ἐκ “εφέων κτὲ. voll- 
ständig: οἷος δὲ οὕλιος ἀστὴρ τοτὲ 
μὲν παμφαίνων Ex νεφέων. ave- 
φαίνεται, τοτὲ δ᾽ αὖτις κτὲ. οὔ- 
λιος —= ὄλεϑρον προδηλῶν, vom 
Hundsstern, nach der nähern Be- 
schreibung x, 26—31. 

64. φάνεσχεν, vgl. zu Od. 4,587. 


67. ἐναντίοι ἀλλήλοισιν, indem 


.sie von den entgegengesetzten En- 


den zu schneiden anfangen, 

68. ὄγμος, das Schwad oder 
der Schwaden, d.h. das in Einer 
Linie liegende geschnittene Getrei- 
de. Dieses zienen die Schnitter in 
die Länge (ἐλαύγνω, wie die Furche, 
einen Graben u. s. w.), indem sie 
eine Hand voll (do«yu«) neben 
der andern abgeschnitten hinfallen 
lassen. 
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c , x 2, « N , co 
ὑσμίνη vepahag Eyev, οὐ δὲ λύχοι ὡς 
ΒΥ 2 © Fe ps 1 1, > [4 m 
ἔρις δ᾽ ἄρ᾽ ἔχαιρε πολύστονος EL0000W0@ 


οἴη γάρ ῥα ϑεῶν σιαρετύγχανε μαρναμένοισιν, 
οἱ δ᾽ ἄλλοι οὔ σφιν πάρεσαν ϑεοί, ἀλλὰ ἕχηλοι 
» κα « 
σφοῖσιν ἐνὶ μεγάροισι χαϑείατο, ἧχι ἑχάστῳ 
δώματα καλὰ τέτυχτο κατὰ τιτύχας Οὐλύμποιο. 
[πάντες δ᾽ ἡτιόωντο χελαινεφέα Κρονίωνα, 
οὕνεχ᾽ ἄρα Τρώεσσιν ἐβούλετο χῦδος ὀρέξαι. 
τῶν μὲν ἄρ᾽ οὐχ ἀλέγιζε “τἀτήρ᾽ ὁ δὲ νόσφι λιασϑείς 
τῶν ἄλλων ἀπάνευϑε χκαϑέζετο χύδεὶῖ γαίων, 
εἰσορόων Τρώων ve πόλιν καὶ νῆας ᾿χαιῶν 
- , Β] , > 2 , 
χαλχοῦ τὲ στεροττήν, ὀλλύντας τ΄ ολλυμένους Te.) 
\ ἧς 5 
ὄφρα μὲν ἡὼς ἣν καὶ ἀέξετο ἱερὸν ἡμαρ, 

[4 In) >) [4 RR } c - \ ’ 
τόφρα μάλ᾽ ἀμφοτέρων βέλε ἤτύτετο, inte δὲ λαός" 
nuog δὲ δρυτόμος zreg ἀνὴρ ὅπλίσσατο deirvov 
οὔρεος ἐν βήσσησιν, ἐττεί τ΄ ἐχορέσσατο χεῖρας 

, ’ , 2 Ins [4 cr [4 
τάμνων δένδρεα μᾶάχρ᾽, ἀδός TE μιν ἵχετο ϑυμόν, 
σίτου TE γλυχεροῖο τεερὶ φρένας ἵμερος αἱρεῖ, 
τῆμος σφῇ ἀρετῇ Aavaoi δήξαντο φάλαγγας, 


12. ἴσας --- zepalas ἔχεν folgt 
aus der Vergleichung mit den Schnit- 
tern: gleich viel Kämpfer waren 
auf beiden Seiten, beide Schlacht- 
linien gleich stark, und von beiden 
Seiten fielen auch gleich viele. 

18---89. πάντες --- ὀλλυμέγους 
te. Diese Verse passen schon nicht 
zum Vorhergehenden ( ἕχηλοι — 
καϑείατο); ebenso enthält zav- 
tes eine jedenfalls unrichtige An- 
gabe, und Zeus schaut sonst nie 
vom Olympos, sondern vom Ida aus 
der Schlacht zu (9, 47—52); auf 
den Ida aber begiebt er sich erst 
182 f. 

84 f. ὄφρα — λαός = 9, 00 ἢ, 
Ueber die Zeitbestimmung unserer 
Stelle im Verhältniss zu σι, 777 vgl. 
Einleit. S. 36 in der Uebersicht der 
Tage. 

80. ἦμος δὲ — ὁπλ. δεῖπνον 


brachylogisch für: als die Zeit ge- 
kommen war, wo der Holzhauer 
sein Mahl bereitet; vgl. zu Od. u, 
499. περ scheint hier dem relati- 
ven nuos angehängt, wie sonst dem 
ὡς, OTE, ὁπότε, ὅσον u. a. δεῖπνον 
hier wie σ, 560 das Mahl, das die 
Arbeiter gegen Mittag, wenigstens 
im vorgerücktern Vormittag ein- 
nehmen, sonst ἄριστον, vgl. zu Od. 
76, 2, 8 
88. «dos, Ueberdruss an der Ar- 
beit, wie ἐχορέσσατο, er hatte satt, 
vgl. zu Od. a, 134 un — δείπνῳ 
ἀϑήσειεν. 

89. σέήτου τε --- αἱρεῖ hängt auch 
noch an ἐπεί re. Zu περὶ — αἷρεῖ 
vgl. χ, 139 (— Od. ı, 362) περὶ 
φρένας ἤλυϑ'᾽ Tom. 

90. τῆμος --- φάλαγγας ἃ. h. 
von da an waren die. Danaer im 
Kampf überlegen. 
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’ c , x ’ > 21) ,ὔ 
11 κεκλόμενοι ἑτάροισι χατὰ στίχας. ἕν δ᾽ ““γαμέμνων 
- 7} > u 3 Ὁ» ,ὔ ’ “ 
σχιρῶτος 00000 , ἕλε δ᾽ 'ἀνὄῦρα Βιήνορα ποιμένα λαῶν, 
> ’ 2ὕὔ > c m 3 23 4 
αὐτόν, erreıta δ᾽ ἑταῖρον Οιλῆα uhnıercor. 
e7} ca 2 > Fr 7 > , 2 
ἤτοι ὃ γ᾽ ἐξ ἵἕσυπτων κατεπάλμεγος ἀντίος ἕστη" 
\ 2,0 02) x “-ὠ ’ 2 ὔ ’ 
τὸν δ᾽ ἐϑὺς μεμαῶτα uerwWrrıov ὁξέι δουρί 
759 γὼν ’ , « ’ N 
vis, οὐδὲ στεφάνη δόρυ οἱ σχέϑε χαλκοβάρεια, 
ἀλλὰ δι᾿ αὐτῆς ἦλϑε καὶ ὀστέου, ἐγκέφαλος δέ 
ἔνδον ἅπας στεττάλαχτο: δάμασσε δέ μιν μεμαῶτα. 
\ \ N , 3 P7 3) 4.49 [4 
χαὶ τοὺς μὲν λίστεν αὖϑι ἄναξ ἀνδρῶν Ayausurwv, 
στήϑεσι παμφαίνοντας, Errei περίδυσε χιτῶνας" 
> x ς we ce 3: [4 x» > ’ 
αὐτὰρ ὃ βῆ 6 ᾿Ισόν ve χαὶ Avrıyov ἐξεναρίξων, 
vie δύω Πριάμοιο, νόϑον καὶ γνήσιον, ἄμφω 


95 


100 


105 


> « x , «Ὁ 
εἰν Ev δίφρῳ EOVTaS. 


ς \ [4 c [4 
Ö μὲν νόϑος ἡνιόχευεν, 


Avcıyos αὖ παρέβασχε περιχλυτός" ὦ ποτ᾽ ᾿Αχιλλεύς 
Ἴδης ἐν χνημοῖσι δίδη μόσχοισι λύγοισιν, 

, > 9 253.ϑΝ Ψ ΄ Νι ΟΡ > ’ 
scoruaivovr ἐπ 08001 λαβών, καὶ ἔλυσεν ἀπτοίνων. 
ön τότε γ᾽ Argelöng εὐρυκρείων ““γαμέμνων 

\ \ er πὶ ἐπα \ = 
τὸν μὲν ὑπὲρ μαζοῖο χατὰ στῆϑος βάλε δουρί, 


93. αὐτὸν ist Wiederaufnahme 
des schon genannten Objectes, um 
daran ein zweites zu knüpfen. 

. 94. ἤτοι ὃ γ᾽ — ἔστη. Da diess 
ausdrücklich nur von Oileus be- 
merkt wird, lässt sich schliessen, 
dass Bianor auf dem Streitwagen 
getödtet wurde. 

95. ἐϑὺς μεμαῶτα, um den Bia- 
nor zu rächen. μετώπιον — Tr, 
739 an der Stirne, scheint Adjectiv 
(für’s Adverbium) wie &, 19 uer«- 
μάζιον, ἡ, 267 ἐπομφάλιον. 

96. σχέϑε Imperfeet, hielt dau- 
ernd zurück, hemmte. 

98. πεπάλακτο, durch das in 
Folge der Verwundung aus seinen 
Gefässen getretene Blut; vgl. &, 
100 παλάσσετο δ᾽ αἵματι ϑώρηξ. 

100. στήϑεσι παμφαίγοντας. 
Durch dieses Glänzen (die glän- 
zende Weisse) der Brust soll wohl 
die Weichlichkeit dieser Asiaten 
und besonders ihre Jugend (vgl. 


das Gleichniss 113— 121) bezeich- 
net werden. περέίδυσε gleichsam 
περιεξέδυσε, so dass der Begriff 
der Trennung, des Hinwegnehmens 
noch hinzugedacht werden muss. 
(Vgl. μεϑέστημι — x τοῦ μέσου 
fotnuı, μεταίρω —= ἐχ τοῦ μέσου 
αἴρω.) So trägt auch 247 Aga- 
memnon die erbeuteten Waffen der 
Erschlagenen mit sich fort. — Ue- 
ber χιτὼν vgl. zu v, 439. 

101. Ayrupov, der auch schon 
δ, 459 genannt war. 

104. παρέβασχε, er war jedes 


‘ Mal, gewöhnlich , der παραβάτης 


des andern, der Wagenkämpfer. 
105. μόσχοισι λύγοισιν. Das 
zweite speciellere Nomen ist Appo- 
sition des ersten und vertritt die 
Stelle eines Adjectivs: mit weide- 
nen Gerten,, mit biegsamen Schos- 
sen. Vgl. σὰ ὍΔ. v, 86 ἔρηξ ziexos 
und im Französischen mouche-gu&- 
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Ayrıyov αὖ παρὰ οὖς ἔλασε ξίφει, ἐκ δ᾽ 


383 


ἔβαλ᾽ ἵππων. 


σπερχόμενος δ᾽ ἀπὸ τοῖιν ἐσύλα τεύχεα καλά, 

γιγνώσχων" καὶ γάρ σφε πάρος παρὰ νηυσὲ ϑοῆσιν 

εἶδεν, ὅτ᾽ ἐξ Ἴδης ἄγαγεν πτόδας ὠκὺς Ayıhkeis. 

ὡς δὲ λέων ἐλάφοιο ταχείης νήτεια τέχνα 

ῥηιδίως συνέαξε λαβὼν Ἀρατεροῖσιν ὀδοῦσιν, 

ἐλϑὼν εἰς εὐνήν, ἁπταλόν τέ σφ᾽ ἦτορ ἀπηύρα" 

ἡ δ᾽ εἴ πέρ τε τύχησι μάλα σχεδόν, οὐ δύναταί σφιν 

χραισμεῖν" αὐτὴν γάρ μιν ὑττὸ τρόμος αἰνὸς χάνει" 

καρπαλίμως δ᾽ ἤιξε διὰ δρυμὰ πυχνὰ καὶ ὕλην 

σπεύδουσ᾽, ἱδρώουσα, κραταιοῦ ϑηρὸς ὑφ᾽ ὁρμῆς" 

ὡς ἄρα τοῖς οὔ τις δύνατο χραισμῆσαι ὄλεϑρον 

Τρώων, ἀλλὰ καὶ αὐτοὶ vr "doyeloıcı φέβοντο. 
αὐτὰρ ὃ Πείσανδρόν τε καὶ ἹἹππτόλοχον μενεχάρμην, 

υἱέας Avrıuayoıo δαΐφρονος, ὅς da μάλιστα 

χρυσὸν “1λεξάνδροιο δεδεγμένος, ἀγλαὰ δῶρα, 

οὐκ εἴασχ Ἑλένην δόμεναι ξανϑῷ Meveldı, 

τοῦ sreg δὶ δύο παῖδε λάβε χρείων Ayauzurov 

εἰν Evi δίφρῳ ἐόντας, ὁμοῦ δ᾽ ἔχον ὠχέας ἵππους" 

ἔχ γάρ σφεας χειρῶν φύγον ἡνία σιγαλόεντα, 


111. γιγνώσκων ἃ. h. weil er 
ihren vornehmen Stand kannte, liess 
er die Gelegenheit zu der guten 
Beute nicht unbenutzt. 

113—121. ὡς δὲ λέων — φέ- 
βοντο. Diess Gleichniss ist wie 
das Gegenstück zu Od. ὃ, 335 — 
340. — ἁπαλὸν ἦτορ, das zarte 
Leben, weil sie noch so jung sind. 
Der Hirschkuh, die den Jungen nicht 
helfen kann, entspricht die Ge- 
sammtheit der Troer, 
beiden Jünglinge ohne Beistand lässt 
(vgl. 117 und 121). — Uebrigens 
hat ἀπηύρα hier Aoristbedeutung. 

118. διὰ ---ὕλην = Od. x, 150. 
197. — Zum Rhythmus des folgen- 
den Verses vgl. Od. λ, 594 λᾶαν 
de χτέ. 

123. υἱέας ist wohl zweisylbig 


welche die 


zu lesen, vgl. 128 σφεας. -- ὃς ῥα 
μάλιστα --- 00x εἴασχ᾽ κτὲ., wel- 
cher am meisten es abrieth, also an 
der Spitze von der Partei des Pa- 
ris stand. 


124. δεδεγμένος steht in dieser 
einzigen homerischen Stelle in der 
ursprünglichen Bedeutung = δεξά- 
UEVOS. 


126. λάβε = χατέλαβε, depre- 
hendit. 

127. ὁμοῦ δ᾽ — ἵππους (im 
Gegensatz von 1035), zugleich such- 
ten sie beide die Rosse zu lenken 
und am Ausreissen oder Durchge- 
hen zu verhindern. Den Grund, 
warum beide sich dafür bemühen 
mussten, giebt der folgende Vers 
an. 
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110 
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125 


11 τὼ δὲ χυκηϑήτην. 


180 


140 


145 


150 
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Aroeiöng. 
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ς 59. .3 , 3 ,ὔ Ὁ 
0.0 ἑναντίον ὦρτο λέων ὡς 
τῶ δ᾽ air’ ἐχ δίφρου γουναζέσϑην. 


-΄ « ν 
»Κώγρει, ““τρέος υἱέ, σὺ δ᾽ ἄξια δέξαι ἄποινα" 

\ 3703 P} ’ ’ 7 - 
scolla δ᾽ Er Avriueyoro δόμοις zeıumlıa κεῖται, 
χαλχός TE χρυσός τὲ σπτολύχμητός TE σίδηρος, 
τῶν χέν τοι χαρίσαιτο πατὴρ ἀπερείσι ἄποινα, 
εἰ νῶι ζωοὺς στετύϑοιτ᾽ ἐπὶ νηυσὶν Axauov.“ 

\ - 

ὡς τώ γε χλαίοντε πιροσαυδήτην βασιλῆα 

{? e) ,ὔ ] ’ Ν )/ ne. 
μειλιχίοις ἑπέεσσιν: ἀμείλικτον δ΄ ὁπ’ ἄχουσαν. 
„et μὲν δὴ ᾿ἀντιμάχοιο δαΐφρονος υἱέες ἐστόν, 

a 5. κ᾿ Ὕ , > Ὁ ΄ e7} 

ὃς ποτ᾿ Evi Τρώων “ἀγορῇ Πενέλαον ἄνωγεν, 
ἀγγελίην ἐλϑόντα σὺν ἀντιϑέῳ Ὀδυσῆι, 

αὖϑι χκαταχτεῖναι μηδ᾽ ἐξέμεν ἂψ ἐς ᾿Αχαιούς, 
γῦν μὲν δὴ τοῦ πατρὸς ἀειχέα τίσετε λώβην.“ 

ἡ, rat Πείσανδρον μὲν ἀφ᾽ ἵπσεων ὦσε χαμᾶζε, 
dover βαλὼν πρὸς στῆϑος" ὃ δ᾽ ὕπτιος οὔδει ἐρείσϑη. 
ς , 3. VE RT) \ 5 N 3 , 
Ἱππόλοχος ὃ᾽ ἀπόρουσε" τὸν αὖ χαμαὶ ἐξενάριξεν, 

-" > x , .. ΤΣ 3 7 > 5] 7 4 
χεῖρας αττὸ ξίφει σπιλήξας a0 τ΄ αὐχένα χόνμας; 
ὅλμον δ᾽ ὡς ἔσσευε χυλίνδεσϑαι δι᾿ ὁμίλου. 

\ \ 2 > c > cr m ,ὔ ,ὔ 
τοὺς μὲν ξασ΄- ὁ ὃ, ὅϑι σπιλεῖσται χλονέοντο φάλαγγες, 

“- c)» Ἂν [4 > c > Pl γ [4 3 G 
τῇ ὁ Ev00000 , ἅμα δ᾽ ἄλλοι ἐυχνήμιδες Ayauot. 
γεζοὶ μὲν πεζοὺς ὕλεχον φεύγοντας ἀνάγχῃ; 


129. τὼ δέ, nämlich die Rosse. 

130. τὼ δ᾽ αὐτ᾽ — γουναζέσϑην. 
Der Vers malt das ängstlich zag- 
halte Benehmen der Jünglinge, vgl. 
zu Od. φ, 15. 

131 — 135. ζώγρει --- “χαιῶν, 
vgl. ᾧ, 46—50. 


140. ἀγγελίην ἐλθόντα. Zur 


Sache und zum Ausdruck vgl. d, - 


354. Die Construction unserer 
Stelle wird besonders in’s Rlare 
gesetzt durch », 252 und o, 640 
neben B,, 786 ἄγγελος ηλϑε. 

141. ἐξέμεν = 0d. }, 531 ἐξέ- 
μεναι. 

142. τοῦ πατρός, dienks eures 
Vaters, vgl. zu Od. β, 134 ἐκ γὰρ 


τοῦ πατρὸς χαχὰ πείσομαι. 


145. arrogovoe, vgl. 94 ἐξ in- 
πῶὼν χατεπάλμεγος, er schwang 
sich vom Wagen herab und wollte 
sich durch die ‚Flucht retten. τὸν 
«v, nämlich “ππόλοχον. 


140, χεῖρας — χόψας, um seine 
specielle Erbitterung gegen Anti- 
machos auszulassen ( 


147. ὅλμον δ᾽ ὡς ἔσσευε χτέ. 
erinnert an Ψ, 204 ἧχε δέ ‚av 
σφαιρηδὸν ἑλιξάμενος δι᾽ ὁμέ- 
λου:; "aber hier ist vom ganzen 
Rumpfe die Rede, den er durch 
einen Stoss in Bewegung setzte 
ἐρθευεν v, 204 vom Fortschleu- 

ern des Kopfes (ἧκε). 


150. φεύγοντας ἀνάγκῃ inFolge 
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ς -«- 3. Ὁ es ς x r J 3 4 
Inne δ᾽ ἱπητῆας — Uno σφίσι ὃ᾽ ὦρτο xovin 
ἐχ πεδίου, τὴν ὦρσαν ἐρίγδουττοι τιόδες ἵπστων — 


χαλκῷ δηιλόωντες. 


DEN , 3 ,ὔ 
ἀτὰρ χρείων “Ϊγαμέμνων 


N, 2 ’ c mn) ’ ‚ 
αἰὲν ἀττοχτείνων Errer , ““ργείοισι κελεύων. 
c DC [nd >} 2 2. 7 > [4 c 
Ds δ᾽ ὃτε zrvo ἀΐδηλον Ev ἀξύλῳ Eumeon ὕλῃ" 

, 39,9 , ΡΥ , ς , ἐν 
πάντῃ T διλυφόων ἄνεμος φέρει, οἱ δὲ TE ϑάμνοι 
πρόρριζοι σίπτουσιν ἐττειγόμενοι πυρὸς ὁρμῇ" 


Ω})΄. 5 


ὡς ἄρ᾽ ὑπ 


" Aroeidn ““γαμέμνονι πῖπτε χάρηνα 


Τρώων φευγόντων, ττολλοὶ δ᾽ ἐριαύχενες ἵσττοι 
κεἰν᾿ ὄχεα χροτάλιζον ἀνὰ σπιτολέμοιο γεφύρας, 


c [4 [4 > ’ 
ἡνιόχους ποϑέοντες ἀμύμονας. 
κείατο, γύττεσσιν πολὺ φίλτεροι ἢ 
Ἔχτορα δ᾽ ἐκ βελέων ὕπαγε Ζεὺς 
> 3.3 r by; 5) cr 
ἐχ τ΄ ἀνδροχτασίης ἔχ 9 αἵματος 


c » ὧν \ ’ 

οἱ ὃ Ent γαίῃ 

> ’ i 
αλόχοισιν. 

ἔχ Te χογίης 

ἔχ TE χυδοιμοῦ" 


Argelöng εδ ἕπετο σφεδανὸν Aavaoioı χελεύων. 
οἱ δὲ παρ᾽ Ἴλου σῆμα παλαιοῦ “Ἰαρδανίδαο, 
μέσσον zart πεδίον, ag’ ἐρινεὸν ἐσσεύοντο 


les vorher erwähnten ἐνοροῦσαι: 
liehend wurden sie niedergehauen. 

151. ἱππῆεςς.ς Ein Theil der 
Wagenkämpfer, die 47 ff. abgestie- 
;en waren, hatte im Verlaufe der 
Schlacht die Wagen wieder bestie- 
zen. 

154. αἱὲν ἀποχτείνων ἕπετ᾽. 
Die Cäsur nach dem dritten Fusse 
wird durch die Elision gemildert, 
sofern diese das apostrophirte Wort 
ın das Folgende anzuschliessen nö- 
thigt, vgl. ı, 134. 

155. ὡς δ᾽ ὅτε --- ἐμπέσῃ χτὲ. 
Zum Wechsel des:Modus νρὶ.. θά. 
Ἃ 335 — 339. liad. β, 1478. — 
EU 20 „ ἀφ᾽ ἧς οὐδεὶς ἐξυλίσατο. 
ξύλον ist nur das gehauene oder 
gefällte Holz, nicht das stehende 
auf dem Stamme. 

156. πάντῃ τ᾽ εἰλυφόων κτέ,, 
vgl. υ, 492. εἰλυφέω und εἰλυφά-- 
ζω, Idbitihhformen zu εἰλύω, wäl- 
zen, fortwirbeln. 

162. γύπεσσιν--- ἀλόχοισιν. Ein 
Ausdruck der Schadenfreude, der 

lliade I. 3. Aufl. 


auf tiefgewurzelten Hass schliessen 
lässt, vgl. 393— 395. 

163. Ἕχτορα δ᾽ — ὕπαγε Ζεύς. 
Eine Anerkennung der Herrscher- 
würde und Tapferkeit des Agamem- 
non, vermöge welcher Hektor nur 
durch unmittelbares Eingreifen des 
Zeus sichergestellt werden konnte. 
Noch anschaulicher macht uns diess 
der Mythus 185 — 219. Zur Häu- 
fung der Synonyma βελέων --- χυ- 
δοιμοῦ vgl. Od. λ, 612 ὑσμῖναί re 
μάχαι TE φόγοι τ᾽ ἀνδροχτασίαν 
τε. 

165. σφεδανόν, voll Eifer, eil- 
rig und zum Eifer antreibend — 
σπευστιχῶς (σφοδρός, σπεύδω, 
σπουδὴ). 

166 f. παρ᾽ Ἴλου σῆμα --- παρ᾽ 
ἐρινεόν. Zu diesen Ortsbestimmun- 
gen vgl. x, 415. £, 433. Auch nach 
unserer Stelle können das Grab- 
mal des Ilos und der wilde Feigen- 
baum in ziemlicher Entfernung von 
einander, das erstere in der Ebene 
oder dem ϑρωσμὸς πεδίοιο, der 


25 


11 


155 


160 


165 


11 


110 


175 


180 


185 


190 


386 


ἱέμενοι στόλιος" ὃ δὲ 
Aroslöng, λύϑρῳ δὲ 
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x a 7 διὰ 
χεχληγωὼς ἕτίξετ EL 
σπταλάσσετο χεῖρας ἀάπτους. 


ἀλλ᾽ ὅτε δὴ Σχαιάς τε πύλας καὶ φηγὸν ἵχοντο, 
2 > » vo x > ’ ER } 
Ev} ἄρα δὴ ἵσταντο καὶ ἀλλήλους aveuıuvov. 
c 237 \ ’ ,ὔ ’ [4 c 
οἱ δ᾽ ὅτι χὰμ μέσσον zrediov φοβέοντο, βόες ὡς, 
c [4 > ’ x > \ 2 « 
ἃς τε λέων ἐφόβησε μολὼν Ev νυχτὸς ἀμολγῷ 
, τὰν ,ὔ Ἐνῶ 2 , > \ 2 
πάσας" τῇ δέ τ᾽ ἰῇ ἀναφαίνεται αἰπὺς ὕλεϑρος" 
τῆς δ᾽ ἐξ αὐχέν᾽ ἔαξε λαβὼν χρατεροῖσιν ὀδοῦσιν 
σιρῶτον, ἔπειτα δέ I αἷμα καὶ ἔγκατα πάντα λαφύσσει. 
a \ > N ΒΩ ’ > [4 
ὡς τοὺς Argeiöng ἔφεπε χρείων Ayausuvov, 
αἰὲν ἀποχτείνων τὸν ὀτείστατον" οἱ δ᾽ ἐφέβοντο. 
[πολλοὶ δὲ πρηνεῖς τε χαὶ ὕπτιοι, ἔχτεεσον ἵσεττων 
> ’ 8 Ν , \ \ 2) .. - 
Arosidew ὑττὸ χερσί" τεεριτερὸ γὰρ ἔγχεϊ ϑῦεν.] 
> > c Ν Aare) 27 ς Ν > 4 - 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τάχ ξμελλον ὑπὸ τιτόλιν αἰπύ TE τεῖχος 
ἕξεσϑαι, τότε δή ba πατὴρ ἀνδρῶν ve ϑεῶν τὲ 
ΒΩ } a , ,ὔ 
Ἴδης ἐν κορυφῆσι καϑέζετο πιδηέσσης;. 
> ’ ,ὔ 2) 2 2 Ἂν x ’ 
οὐρανόϑεν καταβάς" ἔχε δ᾽ ἀστεροπὴν μετὰ χερσίν. 
3 
Ἶριν δ᾽ ὥτρυνε yovoorıregov ἀγγελέουσαν. 
ε9 3 = \ - 
»βαάδκ᾽ ἴϑι, Ἴρι ταχεῖα, τὸν ἝἝχτορι μῦϑον ἐνίσπες. 
DIN -) - 
ὄφο᾽ ἂν μέν χεν ὁρᾷ ““γαμέμνονα ποιμένα λαῶν 
2 - 
ϑύνοντ᾽ ἐν προμάχοισιν ἐναίροντα στίχας ἀνδρῶν, 
[4 > > ’ \ 2 » Ν 2 , 
τόφρ ἀναχωρείτω, τὸν δ᾽ ἄλλον λαὸν ἀνώχϑω 
μάρνασϑαι δηίοισι χατὰ χρατερὴν ὑσμίνην. 


letztere näher an der Stadt, gedacht 
werden, so dass die Troer an dem 
einen vorbei zum andern, und dann 
wieder von diesem gegen die Stadt 
fliehen. 

170. Σχαιάς τε πύλας καὶ φη- 
γόν, dieselbe Ortsbestimmung wie 
ζ, 237. 1, 354. 

171. ἵσταντο, die Troer, und 
zwar, wie das Folgende zeigt, die 
einen derselben, die vordersten. 

173. ἐν v. ἀμολγῷ, vgl. zu Od. 
ὃ, 841. 

174. πάσας nur wegen des Ge- 
gensatzes zu τῇ ?n als Apposition 
angehängt. 

176. λαφύσσει (λάπτω) onoma- 


topoetisch = μετὰ ποιοῦ ἤχου d- 
γαρροφεῖ. 

119 8. πολλοὶ — ϑῦεν scheinen 
hier am unrechten Platze ange- 
bracht, da nach 159f. die nächst 
vorhergehenden Verse nur auf das 
Fussvolk gehen können ; der zweite 
ist nach σε, 699 gebildet, der erste 
erinnert an 77, 379. σεεριπρό, um- 
her und vorwärts, vor und um sich 
her, links und rechts vor sich her. 

157. ὄφρ᾽ ἂν μέν zev. Vgl. zu 
Od. ε, 361. 

189. ἀναχωρείτω., nämlich vor 
Agamemnon, nicht überhaupt, wie 
das 204 gebrauchte ὑπόειχε und 
211—213 zeigen. 
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αὐτὰρ Zrrei κ᾿ ἢ δουρὶ τυπεὶς ἢ βλήμενος ἰῷ 
εἰς ἵππους ἅλεται, τότε οἱ χράτος ἐγγυαλίξω 
χτείγνειν, εἰς ὃ χε νῆας ἐυσσέλμους ἀφίκηται 
,ὔ ΗΜ εὐ 5 RER ’ « \ 2 
δύη τ᾽ ἠέλιος καὶ Erit χνέφας ἱερὸν EAIN.“ 
« e] > ΡΝ DEE | ’ ’ Im 3 
ὡς Eyar, οὐδ᾽ ἀπίϑησε ποδήνεμος ὠχέα Ἴρις, 
[ad ἊΝ, DD ’ > [4 2 « G 
βῆ δὲ κατ᾽ ᾿Ιδαίων ὀρέων εἰς Ἴλιον ἱρήν. 
CR] en U 072 a - 
εὑρ᾽ υἱὸν Πριάμοιο δαΐφρονος, "Erroga δῖον, 
€ FR 3) 5.2 IE 0 » 
Eotaor ἕν ϑ᾽ ἵπποισι χαὶ ἅρμασι κολλητοῖσιν. 
2 - > 4 , , , Ne 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προσέφη πόδας ὠκέα Toıg 
EB en II: 7 A Ν -ῳ 2 N 
„Exrtog υἱὲ Πριάμοιο, Jul μῆτιν ἀτάλαντε, 
Ζεύς με πατὴρ πιροξηχε τεὶν τάδε μυϑήσασϑαι. 


27 3% 3. ’ SHE > ’ , - 

0p0 ἂν μέν χεν ὁρᾷς “Ϊγαμέμνονα ποιμένα λαῶν 

ϑύνοντ᾽ ἐν προμάχοισιν ἐναίροντα στίχας ἀνδρῶν, 
[4 > ς ᾿ς 2 \ el \ 27 

τόφρ ὑπόειχε μάχης, τὸν ὃ ἄλλον λαὸν ἄνωχϑι 


μάρνασϑαι δηίοισι χατὰ χρατερὴν ὑσμίνην. 

ER‘ > ’ > I x \ IN , > ὦ 
αὐτὰρ ἐπεί χ᾽ ἢ δουρὲ τυπεὶς m βλήμενος ἰῷ 
εἰς ἵππους ἅλεται, τότε τοι χράτος ἐγγυαλίξει 
χτείνειν, εἰς ὃ χε νῆας ἐυσσέλμους ἀφίχηαι 
δύῃ τ᾽ ἠέλιος καὶ ἐπὶ χνέφας ἱερὸν ἔλϑῃ." ᾿ 

c \ DE ὯΝ > >> SE ΓΟΣΕῸ (4 2 0A) SE τ 
ἡ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσ᾽ ἀπέβη πόδας ὠκέα Ἶρις, 
ἍἝχτωρ δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺ 7 ac, 
0 δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε, 

2 32: -Ὁ \ \ 57) ,ὕ 
πάλλων δ᾽ ὀξέα δοῦρα κατὰ στρατὸν WYETO στάντῃ, 
> ’ [4 2 x ’ ἜΝ ἃ “ 
ὀτρύνων μαχέσασϑαι, ἔγειρε δὲ φύλοπιν αἰνήν. 
οἱ δ᾽ ἐλελίχϑησαν χαὶ ἐναντίοι ἔσταν ᾿Ζ“χαιῶν. 

2 - , 3 , > ’ , 
“ργεῖοι δ᾽ ἑτέρωϑεν Enaprvvavro φάλαγγας. 


ἀρτύνϑη δὲ μάχη, στὰν δ᾽ ἀντίοι. 


ἐν δ᾽ ““γαμέμνων 


- ΒΥ > BJ \ \ ͵ ς ’ 
πρῶτος 00000 , ἔϑελεν δὲ στολὺ προμάχεσϑαι ἀττάντων. 


192. εἰς ἵππους ἄἅλεται, vgl. φ, 
536 ἐς τεῖχος ἅληται und unten 
218 ἐς δίφρον δ᾽ ἀνόρουσε. 

198 f. χτεέγειν eis ὃ χε --- ἔλϑη 
= ρ, 454[. Diese Verheissung wird 
später o, 232—235 beschränkt und 
genauer bestimmt; hier bei der 
noch grössern Entfernung der Er- 
füllung konnte sie wohl etwas all- 
gemeiner gefasst werden. Uebri- 


gens ist begreiflich, dass der zweite 
dieser Verse leicht zur Formel wer- 
den konnte. 

196. &2s Ἴλιον ἑρήν, vgl. zu ἡ, 
20 Ἴλιον eis ἱερήν. 

211—214. ἐξ ὀχέων — Aycıov 
τες ε, 494—497. ᾧ 103—106. 

210. ἀρτύνϑη δὲ μάχη, instau- 
rata est pugna, παρητοιμάσϑη δὲ 
ὁ πόλεμος. 

25* 
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ἔσπετε νῦν μοι, μοῦσαι Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχουσαι, 
er x - > , 2 ’ 5 
ὃς τις δὴ mewrog Ayauzuvovog ἀντίον ἤλϑεν 
ἢ αὐτῶν Τρώων ἠὲ χλειτῶν ἐπικούρων. 
Ἰφιδάμας -“Ἵντηνορίδης ἧύς τε μέγας TE, 
ὃς τράφη ἐν Θρήχῃ ἐριβώλακι, μητέρι μήλων. 


Κισσῆς τόν γ᾽ ἔϑρεψε δόμοις 
μητροπάτωρ, ὃς τίχτε Θεανὼ 
αὐτὰρ ἐπεί, δ᾽ ἥβης ἐρικυδέος 
αὐτοῦ μιν κατέρυχε, δίδου δ᾽ 


ἔνι τυτϑὸν ἐόντα 
καλλιπάρῃον" 
nero μέτρον, 

ca [4 ca 
ὃ. γε ϑυγατέρα ἣν" 


γήμας δ᾽ ἐχ ϑαλάμοιο μετὰ κλέος ἔχετ᾽ Ayaıov 
σὺν δυοχαίδεχα νηυσὶ χορωνίσιν, αἵ οἱ ἕποντο. 
\ x ΒΩ 2 > ’ ’ = 77 
τὰς μὲν eneıv ἕν Περχώτῃ λίπε νῆας Eloog, 
> \ ς \ N DR > 
αὐτὰρ ὃ πεζὸς ἐὼν εἰς IAuov εἰληλούϑει:" 
ὃς da τότ᾽ “Ἵτρείδεω Ayauzuvovog ἀντίος ἤλϑεν. 
« ΘΛ ΤΟΥ͂ \ \ 5 3123,23 ‚ ὙΠ 
οἱ δ᾽ ὃτε δὴ σχεδὸν ἦσαν Ev ἀλλήλοισιν ἰόντες, 
Arosiöng μὲν ἅμαρτε, παραὶ δέ οἱ ἐτράπετ᾽ ἔγχος, 
2 [ἢ x x [4 ’ 2’ ΄ 
ἸΙφιδάμας δὲ κατὰ ζώνην, ϑώρηχος ἕνερϑεν, 
> Ύ x > 2 x ΒΩ ’ A ’ 
γύξ᾽, ἐπὶ δ᾽ αὐτὸς 808108, βαρείη χειρὶ πιϑήσας" 
Io) - ’ = x \ , 
οὐδ᾽ δτορε ζωστῆρα σπταναίολον, αλλὰ πολὺ τερίν 


218. ἔσπετε -- ἔχουσαι = β,484. 
Die feierliche Anrufung der Musen 
steht hier nicht, weil Agamemnon 
noch eine besonders grosse Zahl ge- 
tödtet hätte (er erlegt nur noch 
zwei Genannte 240 und 261 und 
vielleicht einige Ungenannte 204 [.), 
sondern weil dieser erneuerte An- 
griff alsobald die Verwundung des 
Agamemnon und dadurch eine an- 
dere Wendung des Kampfes herbei- 
führt. 

223. Kıoons aus ΚΑισσέας, wie 
Ἑρμῆς = Ἑρμέας. γε. ζ, 298. 
Θεαγὼ --- Κισσηίς. 

225. APns — μέτρον, vgl. zu Od. 
v, 101 ὅρμου μέτρον. σ, 211. 

220. αὐτοῦ — ἣν —L, 192. 
Iphidamas erhielt also die Schwe- 
ster seiner Mutter zur Gemahlin, 
wie Diomedes &, 412. 

227. ἐκ ϑαλάμοιο ist mit dem 


folgenden zero zu verbinden: gleich 
nach der Vermählung zog er hin 
nach dem Ruf der Achäer; =», 
364 πολέμοιο μετὰ κλέος εἴλη- 
λούϑει. 

229. ἐν Περχώτῃ (vgl. β, 835), 
im Gebiet von Perkote, da die Stadt 
in einiger Entfernung vom Meere 
lag. 

233. παραὶ — ἐτράπετ᾽, seit- 
wärts wandte sich, flog. 

234. κατὰ ζώνην. ζώγη und ζω- 


-στήρ 236 sind gleichbedeutend; vgl. 


zu ὃ, 132f. ϑώρηχος ἔνερϑεν, am 
untern Theile des Panzers oder un- 
ten am Panzer (der durch die ζώγη 
zusammengehalten wird), wie 252 
ἀγκῶνος ἔνερϑεν, unten am Ellen- 
bogen. 

235. αὐτός, er selbst, mit der 
Kraft und Wucht des eigenen Rör- 
pers. 
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> 4 > 1 , c ? 4 > ? ,ὕὔ 
ἀργύρῳ ἀντομένη, μόλιβος ὡς, Ergaswer αἰχμή. 
χαὶ τό γε χειρὶ λαβὼν εὐρυχρείων ““γαμέμνων 
ἘΠῚ Πα. ἡ Tel \ cr , 2 ee”, ’ 
Ein ἐπὶ οἱ μεμαὼς ὥς TE Aig, ἐκ δ᾽ ἄρα χειρός 

ὰ x Pe 14 mi 52 IE Ὁ - x - 
σττάσσατο" τὸν δ᾽ ἄορι πλῆξ᾽ αὐχένα, λῦσε δὲ γυῖα. 
ὡς ὃ μὲν αὖϑι πεσὼν χοιμήσατο χάλκεον Urevov 
οἰχερός, ἀττὸ μνηστῆς ἀλόχου, ἀστοῖσιν ἀρήγων, 

’ τῷ Ψ 72 2 \ a6 5» 
xovgLding, ἧς οὔ τι χάριν ide, σπτολλὰ Ö° ἔδωκεν" 

- 2 Cı x - - BJ \ ’ > c ’ 
πρῶϑ' ξλατὸν βοῦς δῶχεν, ἔπειτα δὲ χίλι ὑπέστη, 
αἶγας ὁμοῦ χαὲ OLG, τά οἱ ἄσπετα ποιμαίνοντο. 
δὴ τότε 7 Argstöng Ayausuvov ἐξενάριξεν, 
βῆ δὲ φέρων av’ ὅμιλον Aycıov τεύχεα καλά. 

τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε Κόων ἀριδείκετος ἀνδρῶν, 

Ν 2 N [4 ch, ἃ ’ 
σιρεσβυγενὴς Avrnvogiöng, κρατερὸν δά & 7revahog 
ὀφϑαλμοὺς ἐκάλυινε κασιγνήτοιο σιεσόντος. 
στῆ δ᾽ εὐρὰξ σὺν δουρί, λαϑὼν ᾿“γαμέμνονα δῖον, 
γύξε δέ μιν χατὰ χεῖρα μέσην, ἀγκῶνος Evegdev, 


237. ἀργύρῳ ἀντομένη, auf Sil- 
ber stossend, ohne Zweifel an dem 
mit Metallblättern belegten ζωστήρ, 
vgl. δ, 186. 

238, To γε weist auf αἰχμή zu- 
rück, doch so, dass dem Sprechen- 
den mehr δόρυ (der Schaft), den 
Agamemnon fasst, als die Lanzen- 
spitze vorschwebt , vgl. z, 115— 
118, wo beide Bestandtheile be- 
stimmt unterschieden werden. Den 
umgekehrten Fall bietet τ, 164— 
167 dar. 

239. ὡς τε Als. Auch der Löwe 
soll dem Jäger zuweilen den Speer 
wegreissen und sich sogar damit 
verwunden. Aehnlich,, obschon al- 
lerdings nicht ganz gleich, sagt 
Virgil Aen. 12, 7 vom verwunde- 
ten Löwen: fixum que latronis (ve- 
natoris) Impavidus frangit te- 
lum et Fremit ore eruento. 

240. τὸν δὲ d. i. αὐτὸν δέ, Ipı- 
δάμαντα. 

41. γάλκεον ὕπνον. So Virgil 
Aen. 10, 745: Ol dura quies ocu- 
los et Jerreus urget Somnus, 


in aeternam elauduntur lumina 
noctem. 

242. ἀπὸ — ἀλόχου und ἀστοῖ- 
σιν sollen beide das Epitheton oi- 
χτρὸς begründen: das erste dieser 
Motive wird aber noch durch drei 
besondere Verse näher ausgeführt. 
Zur Stellung des Epitheton χουρι- 
ding (das hier eine deutliche Hin- 
weisung auf die Jugend enthält) 
im Verhältniss zu μνηστῆς ἀλόχου 
vgl. Od. α, 130 f. ἐς θρόνον E&i- 
σεν ἄγων, ὑπὸ λῖτα πετάσσας, 
καλὸν ΞΕ -- ἧς οὔ τι 
χάριν ἴδε, wegen der gar so kur- 
zen Verbindung (227). 

244. χίλια, erg. μῆλα, tausend 
Stück, wodurch αἶγας und ὅες zu- 
sammengelasst werden. Val. 697 
τριηκόσια nach πῶυ μέγ᾽ οἷῶν. 

248, ἀριδείχετος ἀνδρῶν, vgl. 
zu Od. 9, 382. 

251. εὐράξ Schol. 2% τοῦ πλα- 
γίου, σιλαγίως (eig. in die Breite). 

252. χατὰ χεῖρα μέσην, mitten 
am Arme. Dass dieser, und nicht 
die Hand, gemeint sei, setzt die Be- 
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11 ἀντιχρὺ δὲ διέσχε φαεινοῦ δουρὸς ἀχωχή. 
κι [4 2. .940.7.37 ΝΥ el} > [nd > [4 
δίγησέν T ao ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν Ayauzuvov* 
γὴ.9 3m — > , , 59. , 
al) οὐδ᾽ ὡς ἀπέληγε μάχης ἡδὲ πτολέμοιο, 
> > > [4 ’ e77 > \ ΒΩ 
ἀλλ᾽ ἐπόρουσε Kowvı ἔχων ἀγνεμοτρεφεὲς ἔγχος. 
ἤτοι ὃ ᾿φιδάμαντα κασίγνητον καὶ ὅπατρον 
ἕλκε σπτοδὸς μεμαώς, καὶ ἀύτει πάντας ἀρίστους" 
x I, > 313 @ c > > ’ > [4 
τὸν δ᾽ ἕλκοντ᾽ av’ ὅμιλον Ur" ἀστείδος ὀμφαλοἕσσης 
οὕτησε ξυστῷ χαλκήρεϊ, λῦσε δὲ γυῖα" 
- > y = 103) ’ , > ’ ’ 
τοῖο δ᾽ ἐπ᾽ ᾿Ιφιδάμαντι χάρη ἀττέχοιμε :ταραστᾶς. 
τὰ - 
ἔνϑ᾽ ᾿Αντήνορος υἷες ur “4τρείδη βασιλῆι 
σιότμον ἀνατελήσαντες ἔδυν δόμον Audog εἴσω. 
> Ἁ - γ y - [2 > - 
αὐτὰρ ὁ τῶν ἄλλων ἐπειωλεῖτο στίχας ἀνδρῶν 
ἐγχεΐ τ᾽ ἄορί τε μεγάλοισί τε χερμαδίοισιν, 
2! < EDER, \ Di 22.4.3 - 
ὕφρα οἱ αἷμ᾽ ἔτι ϑερμὸν ἀνήνοϑεν ἐξ ὠτειλῆς. 
αὐτὰρ ἐπεὶ τὸ μὲν ἕλκος ἐτέρσετο, πταύσατο δ᾽ αἷμα, 
ὀξεῖαι δ᾽ ὀδύναι δῦνον μένος Aroeidao. 
€ DALE N 3 ’ 2 ’ὔ In - 
ὡς δ᾽ OT ἂν ὠδίνουσαν ἔχῃ βέλος οξὺ γυναῖχα, 
δριμύ, τό τὲ προϊεῖσι μογοστόχοι εἰλείϑυιαι, 


255 


260 


265 


270 


stimmung ayzovos ἔνερϑεν (vgl. 
zu 234) ausser Zweifel. Zu einer 
solchen Wunde passt auch das 
nachherige Verhalten des Agamem- 
non am besten. 

256. ἀνεμοτρεφές scheint er- 
klärt zu werden durch ρ, 55f. ro 
δέ τε (ἔρνος --- ἐλαίης) πνοιαὶ 
δονέουσιν παντοίων ἀνέ- 
μων χαΐί τε βρύει ἄνϑεϊ λευχῷ. 

257. χασίγνητον χαὶ ὄπατρον, 
vgl. zu y, 238, und wegen ὅπατρος 
β, 765 ὄτριχας oRETERS. 

259. τὸν δὲ d. i. 2xeivov δέ, 
Kowve, und auf eben denselben be- 
zieht sich τοῖο 261. — Ur’ ἀσπί- 
δὸς ὀμφαλ. ist mit οὕτησε zu 
verbinden in dem Sinne: unter dem 
Schilde hervor d.h. indem er beim 
Ziehen des Leichnams sich vom 
Schilde entblösste. So erklärt und 
umschreibt d, 468 πλευρά, τά οἱ 
κύψαντι παρ᾽ ἀσπέδος ἐξεραάν- 
ϑη, οὕτησε κτὲ. 


261. ἐπ᾿ ᾿Ιφιδάμαντι, auf oder 
über Iphidamas’ Leichnam, so dass 
dieser statt eines Blockes diente. 


264. ἐπεπωλεῖτο στίχας ἄνδρ. 
— 540, hier in anderer Weise als 
ὃ, 231. 250, nämlich angreifend und 
kämpfend. 

268. ὀξεῖαι δ᾽ ὀδύναι düvov 
χτὲ., da drangen heftige Schmer- 
zen u.s. w. So lange aber das Blut 
fliesst, entsteht noch keine Entzün- 
dung in der Wunde. 

269. ἔχη gleichsam: inne hat, im 
Besitze hat, d. ἢ. getroffen hat und 
nun fortdauernd quält. 


270. μογοστόκος (eine von der 
sonstigen Analogie abweichende 
Wortbildung von woyos), unter 
Schmerzen gebären lassend, die 
Anstrengung der Geburt herbeifüh- 
rend. εἸλείϑυεα (vgl. zu Od. τ, 188) 
scheint eine allegorische Bezeich- 
nung der Geburtsstunde (der ge- 
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“Hong ϑυγατέρες τειχρὰς ὠδῖνας ἔχουσαι, 
c\ > =) > ’ δ αν ’ > Ἶ ὦκα 
ὡς ὀξεῖ οδύναι δῦνον μένος Arosıdao. 
3 ’ 3 > 4 \ ς ’ > ’ 
ἐς δίφρον δ᾽ ἀνόρουσε, καὶ ἡνιόχῳ ἐπέτελλεν 
γηυσὶν Erı γλαφυρῇσιν ἐλαυνέμεν- ἤχϑετο γὰρ κῆρ. 
ἤυσεν δὲ διατιρύσιον Javaoioı γεγωνώς. 
5 y 24 , ς ’ γὃ \ “ὃ 
„eo φίλοι “Τργείων ἡγήτορες ἡδὲ μέδοντες, 
ὑμεῖς μὲν νῦν νηυσὶν ἀμύνετε ποντοπόροισιν 
“ἢ > ’ ΡΣ \ 3 > \ ’ , 
φύλοτειν ἀργαλέην, Errei οὐχ ἐμὲ μητίετα Ζεύς 
εἴασε Τρώεσσι “πτανημέριον sroksullev.“ 
“N 27 > εὐ 1} aD cr ’ c 
ὡς EPaF, ἡνίοχος δ᾽ ἵμασεν χαλλίτριχας στους 
γῆας ἕττι γλαφυράς" τῶ δ᾽ οὐκ ἄχοντε :τετέσϑην. 
e7/ \ [4 ς , \ ’ ’ 
ἄφρεον δὲ στήϑεα, ῥδαίνοντο δὲ νέρϑε κονίη, 
τειρόμενον βασιλῆα μάχης ἀπάνευϑε φέροντες. 
co > c 7 [4 ὟΝ ,ὔ ,ὔ [4 
Ertwoe ὃ ὡς Ev0n0. Ayausuvova νόσφι χιόντα, 
Τρωσί τε καὶ “υχίοισιν ἐχέχλετο μαχρὸν αἀύσας 
» Τρῶες καὶ Avzıoı χαὶ Acodavoı ἀγχιμαχηταί, 
> ΡΒ ν > (nd 
ἀνέρες ὅστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς. 
οἴχετ᾽ ἀνὴρ ὥριστος, ἐμοὶ δὲ μέγ᾽ εὐχος ἔδωκεν 


Ζεὺς Κρονίδης. 


ἀλλ᾽ ἐϑὺς ἐλαύνετε μώνυχας τύπους 


- 7 5 
ἰφϑίμων ΖΙαναῶν, ἵν᾿ ὑπέρτερον εὖχος ἄρησϑε."“ 
ὡς εἰπτὼν ὥτρυνε μένος χαὶ ϑυμὸν ἕξχάστου. 
ὡς δ᾽ ὅτε πού τις ϑηρητὴρ κύνας ἀργιόδοντας 
σεύη ἐπε ἀγροτέρῳ συὶ χαπρίῳ mE λέοντι, 


kommenen Stunde). Vgl. τ, 119 

σχέϑε δ᾽ εἰλειϑυίας mit Evang. 

Joann. 16, 21 A γυνὴ ὅταν τίχτῃ 
λύπην ἔχει, ὅτι ἤλϑεν ἡ ὥρα 
αὐτῆς. 

211. ἔχουσαι, in sich enthaltend, 
mit sich führend. 

272. ὀξεῖ ὀδύναι, einziges Bei- 
spiel des in einer Nominalendung 
abgeworfenen Diphthongen «ı. 

274. νηυσὶν — γλαφυρῆσιν, 
dan Schiffen zuzulfahr en, vgl. & 327. 

X 392 νηυσὶν - γεώμ ed. 

ΤΡ. ἤυσεν — γεγωνώς — 9, 
227: 

277. νηυσὶν ἀμύνετε. Natürlich 


- 


ist Agamemnon, der jetzt selbst zu 
den Schiffen zurückkehren will(287), 
auch für die Sicherheit der Schiffe 


besorgt. Vgl. aber auch 311. 315. 
(569). 
256. Acodavor sonst auch den 


Troern zugezählt, vgl. zu £, 819. 
Von hier an erhält nun Hektor das 
Uebergewicht im Kampfe. Doch 
befindet er sich noch auf derselben 
Seite, wohin er sich den Agamem- 
non meidend begeben hatte (vgl. zu 
189), daher noch 498 μάχης ἐπ᾽ 
ἀριστερὰ πάσης. 

299. συὲὶ καπρίῳ. In dieser Ver- 
bindung scheint χάπριος wirkli= 


11 


275 


280 


285 


290 
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11 ὡς ἐπ᾽ Ayauoioıw σεῦε Τρῶας μεγαϑύμους 
Ξ - 3 
295 Ἕχτωρ Πριαμίδης, βροτολοιγῷ ἶσος '“ρηι. 
αὐτὸς δ᾽ ἐν πρώτοισι μέγα φρονέων ἐβεβήκει, 
ἐν δ᾽ ἔπεσ᾽ ὑσμίνῃ ὑπεραέι ἰσος ἀέλλῃ 
7 ve χαϑαλλομένη ἰοειδέα πόντον ogiveı. 
27 ’ μων, “4 τι b} , 
ἔνϑα τίνα πρῶτον, τίνα δ᾽ ὕστατον ἐξενάριξεν 
ἽἝχτωρ Πριαμίδης, ὃτε οἱ Ζεὺς κῦδος ἔδωχεν; 
> - \ ee N > ’ Ne; ’ 
Aociov μὲν πρῶτα χαὶ AvTovoov Kal Οπίτην 
καὶ Aohorca Κλυτίδην καὶ Ὀφέλτιον 70° ᾿4γέλαον. 
Alovurov τ᾿ ᾿Ὡρόν τε χαὶ ᾿Ιππόνοον μενεχάρμην. 


900 


910 


N AND TEN, Rn 
τοὺς 00.0% 


ς [4 = c > N Pl} 
ἡγεμόνας Aavaov ἕλεν, αὐτὰρ EITELTE 


σπληϑύν, ὡς ὁπότε νέφεα Ζέφυρος στυφελίξη 

> - ’ ,ὔ ’ 

ἀργεστᾶο Νότοιο, βαϑείῃ λαίλατοι τὐπτων" 

σολλὸν δὲ τρόφι χῦμα κυλίνδεται, ὑινόσε δ᾽ ἄχνη 

σχίδναται ἐξ ἀνέμοιο “τολυπλάγχτοιο Long‘ 

τ ΒΩ \ ,ὔ > ς a , - 

ὡς ἄρα πυχνὰ χαρήαϑ' ὑφ᾽ Ἔχτορι δάμνατο λαῶν. 
ἔνϑα χε λοιγὸς ἔην καὶ ἀμήχανα ἔργα γένοντο, 

καί νύ χεν ἐν νήεσσι 7r&oov φεύγοντες Axauol, 

εἰ μὴ Τυδείδη “ιομήδει κέχλετ᾽ Ὀδυσσεύς 


ches Adjeetiv, das aber durch Aus- 
lassung von σῦς (414) wieder zum 
Substantiv wird. 

97. ὑπεραέι, 
λόντως πγεούσῃ. 

299 f. ἔνϑα — ἔδωχεν soll dem 
obigen 218 entsprechen; doch wird 
hier — bei den Trojanern — nicht 
die Muse angerufen. 

301—303. “σαϊῖον ---ππόγνοον. 
Neun Namen von grösstentheils un- 
bekannten Helden; doch kommen 
Aörovoos, “όλοψ, 
Ayeiaos auch als Benennungen an- 
derer, zum Theil trojanischer Per- 
sonen vor. 

305 f. νέφεα --- ἀργεστᾶο No- 
τοιο, die vom Südwind gesammel- 
ten Wolken. Ueber die Kraft des 
Genitivs ‚vgl. zu Od. »v, 99 ἀνέμων 
— δυσαήων μέγα κῦμα. ἀργεστής 
kann auch Beiwort des Südwindes 
sein, sofern er oft die Luft beson- 


Schol. ὑσεερβαλ- 


᾿Οφέλτιος, | 


ders hell und durchsichtig macht, 
daher auch .Ζευκόγοτος, albus No- 
tus. Die Vergleichung bezieht sich 
auf die unwiderstehliche, nicht zu 
ermüdende Kraft, mit welcher Hek- 
tor die gedrängten Achäer vor sich 
her treibt und peitscht. Die Menge 
der Erschlagenen ist mehr eine zu- 
fällige Folge. βαϑείη geht auf die 
dichte, nachhaltige Fülle des Stur- 
mes oder Wirbels. 

307. πολλὸν gehört als Prädicat 
zu χυλίγδεται: mächtig, ‚gewaltig 
wälzt sich. Zu τρόφι κῦμα vgl. 
Od. y, 290 κύματα τροφόεντα. 

905. ἐξ ἀνέμοιο --- ἰωῆς wie d, 
210 ὑπὸ Ζεφύροιο Ἰωῆς. BON LA 
πλάγκτοιο gehört zu ἀνέμοιο. Die 
beiden Verse πολλὸν --- ἰωῆς die- 
nen nur zur Ausmalung des Bildes. 

310— 312. ἔνϑα ze — εἴ μή. 
Auch jetzt noch, da Zeus selbst 
den Hektor im Siegeslaufe begün- 
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„Tudsiön, τέ παϑόντε λελάσμεϑα ϑούριδος ἀλχῆς; 
2 3; IM - 3 Y DEIN τῇ \ x 2, 
ἀλλ᾽ ἄγε δεῦρο, πιέπτον, rag Eu ἵστασο" δι) γὰρ ἔλεγχος 
27 e)7 on 8, ,ὔ cu “ 
ἔσσεται EL κεν νῆας ἕλῃ κορυϑαίολος “Ἕχτωρ. 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος τιροσέφη χρατερὸς Φιομήδης 

Pl} > x 4 ,ὔ 2 Ν ’ 
„vor ἐγὼ μενέω καὶ τλήσομαι- αλλὰ μίνυνϑα 
ἡμέων ἕσσεται ἦδος, ἐπεὶ γεφεληγερέτα Ζεύς 
Τρωσὶν δὴ βόλεται δοῦναι κράτος ἠέ vEQ nu.“ 

ἦ, καὶ Θυμβραῖον μὲν ἀφ’ ἕχύστων ὡσε χαμᾶζε, 
dovei βαλὼν κατὰ μαζὸν ἀριστερόν: αὐτὰρ Ὀδυσσεύς 
> ’ 7 ’ - BJ} 
ἀντίϑεον ϑεράτστοντα Πολίονα τοῖο ἄναχτος. 
τοὺς μὲν ἔπειτ᾽ εἴασαν, ἐπεὶ πολέμου αἀτεέτταυσαν" 

\ > > I FE ; 17} ’ ς co 7 
τῶ δ᾽ av’ ὅμιλον ἰόντε χυδοίμεον, ὡς ὅτε χάπρω 
ἐν χυσὶ ϑηρευτῇσι μέγα φρονέοντε πτέσητον" 

« 2) -“" ’, > \ > ’ 
ὡς Ὅλεχον Τρῶας παλινορμένω, αὐτὰρ Ayaoı 
ἀσττασίως φεύγοντες ἀνέπνεον “Ἔχτορα δῖον. 

2 ὃ “Ἔ ’ὔ ,ὔ \ ER; [4 2.7 

ἕνϑ᾽ ἑλέτην δίφρον τὲ nal ἀνέρε δήμου ἀρίστω, 


stigt, halten einzelne Helden der 
Achäer das andringende Verderben 
auf. 


313. τέ παϑόντε tadelnd wie bei 
den Spätern; vgl. zu Od. w, 106 
τί παϑόντες --- γαῖαν ἔδυτε. 

914, δὴ γὰρ — ἔσσεται, denn 
es wäre doch eine Schmach, ein Vor- 
wurf für uns; vgl. zu y, 412. 


ΘΙ, μίνυνϑα ἡμέων ἕσσεται 
ndos. ἡμέων ist Genitiv des Ob- 
Jeets, wie σ, 80 τῶν in τέ μοι τῶν 
ndos; Der "Sinn ist nämlich: nur 
kurze Zeit wird man unser sich 
freuen, Genuss und Vortheil von 
uns haben. 


319. βόλεται, vgl. zu Od. α, 234 
ἐβόλοντο. Zur Construction vgl. 
a, 117. 


322. τοῖο ἄναχτος, dieses sei- 
nes Gebieters, Herrn (Θυμβραῖος), 
vgl. 620. 

325. μέγα φρονέοντε hier von 
Ebern wie 296 von Hektor: voll 
Muth. 


326. παλινορμέγω, εἰς τοὐπίσω 
ὁρμήσαντες. Der Gegensatz ist 
unten 572 ὄρμενα πρόσσω. -- 
αὐτὰρ Ayaıol — avereveov bezeich- 
net die Wirkung, welche das Ein- 
schreiten der beiden Helden auf die 
Gesammtheit der Achäer hatte. Die 
Wortfolge ist: ἀσπασίως ἀνέπγνεον 
(freudig athmeten sie wieder auf) 
φεύγοντες Ἕχτορα d. Eigentlich 
ist "Ezrooe δῖον nur nachträgliche, 
an sich entbehrliche Ergänzung zu 
φεύγοντες. 

328. ἑλέτην, sie erfassten und 
bezwangen, indem ἑλέτην bei jedem 
der zwei Objeete eine verschie- 
dene Bedeutung hat. Die Handlung 
wird aber hier ungenau beiden Hel- 
den gemeinschaftlich zugeschrieben, 
während sich aus 333—335 ergiebt, 
dass sie von Diomedes allein voll- 
bracht wurde; vgl. z, 478. — ἀνέρε 
δήμου ἀρίστω, die edelsten Män- 
ner im Volke = =u, 447, vgl. zu 
04. ᾧ, 84}. ἀριστῆες χατὰ δῆμον 
πάντων Φαιήκων. 
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1% \ 
11 vie δύω ἸΠέροπος ITegxwolov, ὃς περὶ πάντων 
\ \ - 
ἤδεε μαντοσύνας, οὐδὲ οὺς “ταῖδας ἔασχεν 


330 


335 


340 


345 


350 


, > [4 , 
στείχειν ἐς σπτόλεμον φϑισήνορα. 


x ὔ « P77 
To δέ οἱ οὐ τι 


γειϑέσθϑην" χῆρες γὰρ ἄγον μέλανος ϑανάτοιο. 
τοὺς μὲν Τυδείδης δουριχλειτὸς “ιομήδης 
ϑυμοῦ καὶ ψυχῆς χεχαδὼν χλυτὰ τεύχε᾽ ἀπηύρα" 
Innodauov δ᾽ Ὀδυσεὺς χαὶ Ὑπείροχον ἐξενάριξεν. 
ἔνϑα σφιν χατὰ ἰσα μάχην ἐτάνυσσε Κρονίων 
ἐξ Ἴδης καϑορῶν" τοὶ δ᾽ ἀλλήλους ἐνάριζον. 
Pl ’ en > ’ BJ} ’ 
ἤτοι Τυδέος υἱὸς Ayaorgopov οὕτασε δουρί 
Παιονίδην ἥρωα κατ᾿ ἰσχίον: οὐδὲ γὰρ ἵσεττοι 
ἐγγὺς ἔσαν προφυγεῖν, ἀάσατο δὲ μέγα ϑυμῷ. 
EN \ \ , b) ’ en DER ς , 
τοὺς μὲν γὰρ ϑεράπων ἀπάνευϑ' ἔχεν, αὐτὰρ ὁ σπίεζός 
τ \ ’ ca ’ ΒΩ , 
ϑῦνε διὰ προμάχων, εἵἴως φίλον ὥλεσε ϑυμόν. 
°E,; δ᾽ 28 2 N \ , 3 δ᾽ er) 2 ’ 
χτὼρ δ᾽ οξὺ νόησε χατὰ στίχας, ὦρτο Ö ἐπ’ αὑτοὺς 
χεχληγώς: ἅμα δὲ Τρώων εἵποντο φάλαγγες. 
τὸν δὲ ἰδὼν ῥίγησε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης, 
5 2,3) - ΄ > \ 3,7 
aa ὃ Οδυσσῆα προσεφώνεεν ἐγγὺς ἐόντα 
- ὌΝ 7 ς. - ’ ΒΩ [οἱ 
„ven, δὴ τόδε πῆμα χυλίνδεται, ὄβριμος Exrrwo. 
ἀλλ᾽ ἄγε δι᾽ στέωμεν καὶ ἀλεξώμεσϑα μένοντες. « 
ἢ δα, καὶ ἀμπεπαλων zrgoteı δολιχόσκιον ἔγχος, 
καὶ βάλεν, οὐδ᾽ ἀφάμαρτε τιτυσχόμενος χεφαλῆφιν, 


329—332. vie — ϑανάτοιο --εβ, 
831—834, wo auch die Namen die- 
ser beiden Meropiden vorhergehen, 
40 gm0T0S (vgl. zu ζ, 37— 65) und 
Ἤμφιος, vgl. & 612. Es erscheint 
daher wie absichtlich, dass hier die 
Namen weggelassen sind, um den 
Widerspruch zwischen dieser und 
den beiden eben angeführten Stel- 
len weniger hervortreten zu lassen. 

334. χεχαδών, vgl. zu Od. φ, 
153 κεχαδήσει. 

336. χατὰ ἴσα--- ἐτάνυσσε (vgl. 
12), er liess gleich schweben den 
Kampf, = u, 436 ἐπὶ ἴσα μάχη 
τέτατο πτόλεμός τε. 

340. ἀάσατο --- ϑυμῷ, schwer 
hatte er sich im Gemüthe verschul- 


ερέξται. 


det, nämlich durch zu grosses Selbst- 
vertrauen und daherige Unbeson- 
nenheit. 

343. γόησε, nämlich αὐτούς, Tu- 
δείδην καὶ 'Odvooee. 

347. χυλίνδεται, Schol. ἀπὸ 
ϑεοῦ ἐπέρχεται, βαρέως χαταφέ- 
Einzig das Bewusstsein, 
dass Zeus und das Schicksal auf 
Seite des Hektor seien, macht den 
Diomedes vor ihm zagen. 

30. τιτυσχόμεγνος κεφαλῆφιν 
verbinde mit οὐδ᾽ ἀφάμαρτε, so 
dass nach diesem negativen Gliede 
wieder das positive ἀλλ᾽ ἔβαλεν 
hineingedacht wird, woran sich die 
genauere Bestimmung ἄχρην κὰκ 


χόρυϑα schliesst. 
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ἄχρην χὰχ χόρυϑα. 
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πλάγχϑη δ᾽ ἀπὸ χαλχόφι χαλχός, 


οὐδ᾽ ἵχετο χρόα καλόν" ἐρύχαχε γὰρ τρυφάλεια 
Teintuyog αὐλῶπις, τήν οἱ πόρε Φοῖβος ᾿4ττόλλων. 
Ἕχτωρ δ᾽ Wr’ ἀπέλεϑρον ἀνέδραμε, μῖχτο δ᾽ ὁμίλῳ, 
στῆ δὲ γνὺξ ἐριπών, καὶ ἐρείσατο χειρὶ “ταχείῃ 

’ Ξ > x x BP 7 \ Me > 7 
γαίης" ἀμφὶ δὲ ὄσσε χελαινὴ νὺξ ἐχάλυινμεν. 

” x , \ , ψὔ 3 ἃ ’ 
ὄφρα δὲ Τυδείδης μετὰ δούρατος ᾧχετ᾽ ἐρωήν 
τῆλε διὰ προμάχων, ὅϑι οἱ χαταείσατο γαίης, 

[4 » εἴ 2 % IX ὩΣ ,ὔ > ’ 
τόφρ᾽ "Errwg Gurvvro, χαὶ a ἐς δίφρον ὀρούσας 
ἐξέλασ᾽ ἐς πληϑύν, καὶ ἀλεύατο κῆρα μέλαιναν. 
δουρὶ δ᾽ ἐπαΐσσων προσέφη κρατερὸς “Πιομήδης 


» ἐξ αὖ νῦν ἔφυγες ϑάνατον, χύον. 


ἢ τέ vor ἄγχι 


ἦλϑε καχόν" νῦν αὐτέ σ᾽ ἐρύσσατο Φοῖβος ᾿4πόλλων, 
ζὰ , ΒΥ > > m 37,7 
ᾧ μέλλεις εὔχεσϑαι ἰὼν ἐς δοῦττον ἀχόντων. 
ΑἹ ’ ὅν. τα ’ x οἵ > ’ 
ἢ ϑήν σ᾽ ἐξανύω γε χαὶ ὕστερον ἀντιβολήσας, 
εἰ πού τις καὶ ἔμοιγε ϑεῶν ἐπιτάρροθϑός ἐστιν. 
- 57 \ ’ 
viv αὖ τοὺς ἄλλους ἐπιείσομαι, ὃν κε κιχείω." 

©] \ x 4 - 

7, καὶ Παιονίδην δουριχλυτὸν ἐξενάριζεν. 

> , 

αὐτὰρ “41λέξανδρος, “Ελένης πτόσις ἠυχόμοιο, 


958. αὐλῶπις, vgl. zu ε, 152. 

354. ἀγέδραμε, er prallte (un- 
willkürlich und in Folge der hef- 
tigen Erschütterung) zurück, wie 
&, 599 vor Erstaunen, Bestürzung. 

3551. στῆ δὲ — ἐχάλυινεν — 
& 309 f. ἔστη γνὺξ 2o. χτὲ. (von 
Aeneas). Der erschütternde Lan- 
zenstoss äusserte seine Kraft und 
Wirkung erst jetzt; dass diese aber 
betäubend war, zeigt auch 359 
ἄμπνυτο. 

358. καταείσατο γαίης wird er- 
klärt durch v, 504 χατὰ γαίης ᾧχε- 
το, denn es ist von χάτειμι zu 
nehmen und die Lanze hatte, wie 
357 zeigt, ihren Schwung und Trieb 
behalten. Vgl. 367 ἐπιείσομαι: φ; 
424 ἐπιεισαμέγη; α, 280 ἀποαι- 
ἘΜΡΣῚ 275 ἀποαίρεο und zu ὃ, 


362 — 367. ἐξ αὖ — χιχείω — 
v, 449 — 454. 

364. ᾧ μέλλεις εὔχεσϑαι Ἰὼν 
χτέ., den du gewiss, sonder Zwei- 
fel immer anflehst, so oft du dich 
in den Kampf begiebst; kein Wun- 
der, dass er dir beisteht. 

365. ἐξανύω Futurum wie 454 
ἐρύουσι nach χαϑαιρήσουσι. 

366. εἴ πού τις χτὲ. Mit Selbst- 
gefühl denkt Diomedes hier an den 
oft erfahrenen Beistand der Athene. 

368. ἡ zeit Παιογίδην χτὲ. Dio- 
medes wendet sich nun wieder zum 
Leichnam des Agastrophos, von dem 
er durch Hektor’s Angriff 343 ab- 
gezogen worden war. Das Imper- 
fectum ἐξεγάριζεν mit Rücksicht 
auf die noch dauernde Beraubung: 
er begann ihm die Rüstung auszu- 
ziehen; vgl. 373 f. und zu &, 842 — 
844. 
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365 
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11 Τυδείδῃ ἔπι τόξα τιταίνετο, ποιμένι λαῶν, 
[4 a 7 2 [4 > \ [4 
στήλῃ κεκλεμένος ἀνδροχμήτῳ ἐπὶ τύμβῳ 
]λου “Ιαρδανίδαο, παλαιοῦ δημογέροντος. 
7 ς \ , > 4 > ’ 
ἤτον ὁ μὲν ϑώρηχα «.ΑΙγαστρόφου ἰφϑίμοιο 
ΒΡ 2 > \ “ΔΩ ᾿ 2 ’ 2 Pl} 
αὐνυτ Arco στήϑεσφι τταναίολον ἀσπίδα τ΄ ὥμων 
\ [4 [4 ς x , - 27 
καὶ κόρυϑα βριαρήν" ὃ δὲ τόξου zunyuv avehrev 
x , » 9.8 12 cı [4 2 [4 
καὶ βάλεν, οὐδ᾽ ἄρα μιν ἅλιον βέλος ἔκφυγε χειρός, 
\ - , \ > μ᾽ \ >, 
ταρσὸν δεξιτεροῖο ποδός" διὰ δ᾽ ἀμττερὲς ἰός 


811 


375 


380 


385 


ἐν γαίῃ κατέπηχτο. 


ὁ δὲ μάλα ἡδὺ γελάσσας 


> , > ’ Ν > 1 B]3 27 

ἔχ λόχου αμπιήδησε, καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα. 

»βέβληαι, οὐδ᾽ ἅλιον βέλος ἔκφυγεν. ὡς ὄφελόν τοι x 
’ > = \ > \ c [4 

veiavov ES χδνεῶνα βαλὼν Er ϑυμὸν ἑλέσϑαι. 

οὕτω κεν χαὶ Τρῶες ἀνέπγνευσαν κακότητος, 

cr ‚ , ,ὔ 2. HN ,ὔ er 174 

οἵ TE σὲ πεφρίχασι λέονϑ᾽ ὡς umnddeg αἶγες. 
τὸν δ᾽ οὐ ταρβήσας προσέφη χρατερὸς “Ιιομήδης 

»τοξότα, λωβητήρ, κέραι ἀγλαέ, ππαρϑενοτεῖστα, 

εἰ μὲν δὴ ἀντίβιον σὺν τεύχεσι πειρηϑείης, 

οὐχ ἄν τοι χραίσμῃσι βιὸς καὶ ταρφέες ἰοί" 

- , Ὁ ΟῚ , \ Ν 7 ΒΡ 

γὺν δὲ μ' ἐπιγράψας ταρσὸν ποδὸς εὔχεαι αὕτως. 


371. στήλη χεχλιμένος, hinter 
die Säule gelehnt, daher 379 2x 
λόχου ἀμπήδησε. — ἀνδρόχμη- 
τος, von Männern, also mit Kunst 
und Mühe erbaut (nicht ein natür- 
licher Hügel). 

373—375. ἤτοι ὁ μὲν («]Τιομήδης) 
parallel mit ὁ δὲ (᾿1λέξανδροςγ: 
während jener mit der Entklei- 
dung des Agastrophos beschäftigt 
war, schoss dieser einen Pfeil auf 
ihn ab. 
419. 

376. zur βάλεν, οὐδ᾽ --- χειρός, 
ταρσόν. Dieselbe Verschlingung 
der Sätze wie 350f. 738, vgl. 
v, 410 f. 

380. βέβληαι οὐδ᾽. Die Sylben 
αι und ov sind durch Synizese zu 
verschmelzen, wodurch die beiden 
ersten in βέβληαι dem Sinne ge- 
mäss-eine stärkere und nachdrück- 
lichere Betonung erhalten, vgl. , 


πῆχυν, vgl. zu Od. , 


442 und für die Synizese o, 89. 
— τοξότα Ausdruck der Gering- 
schätzung, vgl. zu d, 242 Ἰόμωροι, 
wo ἐλεγχέες darauf folgt, wie hier 
λωβητὴρ, Schänder d. h. Schand- 
stücke Begehender; vgl. w, 239 
λωβητῆρες ἐλεγχέες. — χέρας, 
Name des Stoffes statt des daraus 
Verfertigten d.h. Bogen oder nach 
Döderlein die glänzenden und 
schön geglätteten hörnenen Ver- 
zierungen desselben; vgl. d, 109f. 
Zur Form χέραι vgl. Od. x, 316 
δέπαι, p, 246 σέλαι; zu παρϑεγο- 
πῖπα Od. τ, 67 ὀπιπεύσεις δὲ 
γυναῖκας. 

386. σὺν τεύχεσι, in voller Rü- 
stung. πειρηϑείης, erg. ἐμοῦ, wenn 
du dich mit mir messen wolltest. 
Statt des Conjunetivs im Nachsatz 
οὐκ ἂν χραίσμησι würde in 
gewöhnlicher Sprache der Optativ 
stehen, vgl. 433. . 
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οὐκ ἀλέγω, 
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ς B2 \ , ΡΒ.) , BJ} 
ὡς δὲ μὲ γυνὴ βάλοι ἢ πάις ἄφρων" 


χωφὸν γὰρ βέλος ἀνδρὸς ἀνάλκιδος οὐτιδανοῖο. 
3 5 3) Ger .3 m δ 620 3 54 ἢ > ΄ 
ἢ τ᾽ ἄλλως ὑπ᾽ ἐμεῖο, καὶ El κ᾿ ολίγον reg ἐπαύρῃ, 
δξὺ βέλος πτέλεται, χαὶ ἀχήριον αἶψα τίϑησιν" 
τοῦ δὲ γυναιχὸς μέν τ᾽ ἀμφίδρυφοί εἰσι σταρειαί, 

- > > , c , | cr m > , 
χπταῖδες δ᾽ ὀρφανιχοί" ὁ δὲ ϑ᾽ αἵματι γαῖαν ἐρεύϑων 
γυύϑεται, οἰωνοὶ δὲ ττερὲ στλέες ἠὲ γυναῖχες."“ 


«N ’ 
ὡς φατο. 


τοῦ δ᾽ Ὀδυσεὺς δουριχλυτὸς ἐγγύϑεν ἐλϑών 


ἔστη πρόσϑ'᾽- ὁ δ᾽ ὕπισϑε καϑεζόμενος βέλος ὠκύ 
ἐκ ποδὸς ἕλκχ᾽, ὀδύνη δὲ διὰ χροὸς ἢλϑ᾽ ἀλεγεινή. 
-} ,ὔ > > [4 \ c , > , 
ἐς δίφρον δ᾽ ἀνόρουσε, χαὶ ἡνιόχῳ ἐπέτελλεν 
γηυσὶν Errı γλαφυρῆσιν ἐλαυνέμεν" ἤχϑετο γὰρ κῆρ. 
οἰώϑη δ᾽ Ὀδυσεὺς δουριχλυτός, οὐδέ τις αὐτῷ 
Aoyslov ᾽ταρέμεινεν, Errei φόβος ἔλλαβε πάντας. 
2 , DM =) \ a ’ ’ 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἰπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν 
»ὦ μοι ἐγώ, τί πάϑω; μέγα μὲν καχόν, αἴ χε φέβωμαι 
\ ,ὔ x x cc» BJ} c 4 
σπληϑὺν ταρβήσας" τὸ δὲ ῥίγιον, αὐ χεν ἀλώω 


μοῦνος" τοὺς δ᾽ ἄλλους Δαναοὺς 


ἐφόβησε Κρονίων. 


ἀλλὰ τίη μοι ταῦτα φίλος διελέξατο ϑυμός; 


389. οὐχ ἀλέγω, ὡς. Das verglei- 
chende ὡς folgt, als ob nach dem 
negativen οὐκ ἀλέγω noch ein po- 
sitives (ἀλλὰ) οὕτως ἔχω, οὕτω 
διάχειμαι stände. 

891. ἡ τ᾽ ἄλλως, wahrlich ganz 
anders. Zu ἡ re vgl. y, 56. 366, zu 
ἄλλως ε, 638 ἀλλοῖόν τινά φασι 
κτὲ. - χαὶ εἴ χ᾽ --- ἐπαύρη, erg. 
τὸ ἐμὸν βέλος und als Objeet τινά, 
auch wenn es einen nur ein wenig, 
oberflächlich berührt; vgl. 573 πά- 
ρος χρόα λευχὸν ἐπαυρεῖν. v, 649. 

392. πέλεται --- γίγνεται, es 
zeigt sich, erweist sich. zei ἀχκήοιον 
u τίϑησιν, erg. τὸν βληϑέντα, 
auf den sich dann auch das folgende 
Pronomen τοῦ δὲ bezieht. Vgl. Od. 
a, 392. 

393 ff. ἀμφίδρυφοι, vgl. β,ι 700 
τοῦ δὲ καὶ ἀμφιδρυφὴς ἄλοχος. 
— Nach diesem Abschiede von Dio- 
medes verschwindet Alexandros vom 


Schauplatz, und kommt erst 505 
bei Machaon, 551 bei Eurypylos 
wieder zum Vorschein. 

403. ὀχϑήσας --- ϑυμόν — Od. 
& 298. Das Beiwort μεγαλήτορα 
ist aber in unserer Stelle vorzüg- 
lich an seinem Platze; vgl. Od. 
x, 50. Hier soll nach Entfernung 
des hitzigern Diomedes der kalt- 
blütige Odysseus den 9, 97 f. be- 
gangenen Fehler wieder gut machen. 

405. αἴ zev ἁλώω im Gegensatz 
von φέβωμαι (fiehe): werd’ ich von 
den Feinden hier allein getroffen, 
umzingelt. Der weitere Verlauf 
kann dann noch verschieden sein. 

407. ἀλλὰ Tin — ϑυιός; Eine 
Zurechtweisung, die der Sprechende 
sich selbst ertheilt, wenn er einen 
an und für sich verwerflichen und 
schimpflichen Entschluss (hier den 
Gedanken an das Weichen aus der 
Schlacht) auch nur in Ueberlegung 
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= 
11 οἶδα γὰρ ὅττι χαχκοὶ μὲν ἀπτοίχονται πολέμοιο, 
a ’ 2) ’ ’ ΒΩ x \ , 4 
05 δὲ 4 ἀριστεύῃσι μάχῃ Evi, τὸν δὲ μάλα χρεώ 
« "ἢ - PA δι N} 5 ‚2% 2 REN" » 
ἑστάμεναι χρατερῶς, ἢ τ΄ ξβλητ᾽ ἢ τ᾽ ἔβαλ᾽ ἄλλον. 
ca ς - > c x [4 \ Ἁ Α 
ἕως 6 ταῦϑ' ὥρμαινε χατὰ φρένα χαὶ κατὰ ϑυμόν, 
,ὔ δον 5 x ,ὔ ’ Pl > ’ 
τόφρα δ᾽ ἐπὶ Τρώων στίχες ἤλυϑον ἀστειστάων, 
5. > - 
ἔλσαν δ᾽ ἐν μέσσοισι, μετὰ σφίσι πῆμα τιϑέντες. 
c .) ὦ v2 & x / ’ > > ’ 
ὡς δ᾽ ὅτε χάπριον ἀμφὶ κύνες ϑαλεροί τ᾽ αἰζηοί 
᾿ Ἐν 
σεύωνται" ὁ δέ τ᾽ εἶσι βαϑείης ἐκ ξυλόχοιο 
ϑήγων λευχὸν ὀδόντα μετὰ γναμπτῆσι γένυσσιν, 
ἀμφὶ δέ τ᾽ αίσσονται, ὑπαὶ δέ τε χόμπος ὀδόντων 
γίγνεται" οἱ δὲ μένουσιν ἄφαρ δεινόν περ ἐόντα" 
a c 2.13) > ER - ’ b} ’ 
ὡς da Tor aup Odvona διίφιλον ἐσσεύοντο 


410 


420 


Tome. 


Ä \ en \ > ’ ’ 
θ δὲ πρῶτον μὲν μκ μεν εενν AUS 


οὔτασεν ὦμον ὕσεερϑεν ἐπάλμενος ὀξέι δουρί, 
αὐτὰρ ἔπειτα Θόωνα καὶ Ἔννομον ἐξενάριξεν. 

΄ , 3 9. > ca > 
Χερσιδάμαντα δ᾽ Erreıra zas ἵππων αίξαντα, 
δουρὶ κατὰ πρότμησιν ὑπ᾽ ἀσπίδος ὀμφαλοέσσης 


genommen und sich als möglich ge- 
dacht hat. Vgl. die Einleit. S. 8. 

409. ὃς δέ x’ ἀριστεύησι u. ἔνι, 
wer gewohnt ist sich hervorzuthun 
in der Schlacht. 

410. 7 τε — ἤ τε relativ — 
εἴτε --- εἴτε. Der Aoristus bezeich- 
net den jedesmaligen einzelnen 
Fall. 

413. ἔλσαν δ᾽ ἐν μέσσοισι, erg. 
᾿Οϑδυσσέα, sie drängten iha in ihre 
Mitte, trieben ihn zwischen sich hin- 
ein und immer mehr in die Enge. 
μετὰ σφ. πῆμα τιϑέντες, ihr Ver- 
derben zwischen sich nehmend, ihr 
Unheil zwischen sich stellend;; denn 
es wäre ihr grösserer Vortheil ge- 
wesen, ihn entkommen zu lassen, 
da er von 420 an ihnen noch gros- 
sen Schaden zufügt. 

417. ἀμφὶ ----ἀίσσονται, nämlich 
κύνες ϑαλεροί τ᾽ αἰζηοί, ringsum 
dringen sie an. Wie aber sie ihm 
πίε ιν kommen, so giebt auch der 
Eber Zeichen von steigender Wuth 
und knirscht mit den Zähnen; er 


fegt die Hauer an einander, indem 
er dep Rachen öffnet und schliesst, 
als ob er kaute und bisse, daher 
μετὰ γναμπτῇσι γένυσσιν = 
μετὰ γαμφηλῆσι, zwischen dem 
Gebisse ν, 200, vgl. τ, 394. Vgl. 
Virg. Aen. 10, 714: Tile (aper ) 
autem impavidus partes cunctatur 
in omnes Dentibus infrendenrs. 

418. οἱ δὲ μένουσιν ἄφαρ, sie 
halten gleich Stand, stehen sofört, 
ohne sich lange zu besinnen oder zu 
schwanken. 

421. ὕπερϑεν ist mit dem Vor- 
hergehenden zu verbinden. 

423. χαϑ' ἵππων ἀίξαντα, der 
eben vom Wagen herabsprang "(sich 
in Bewegung gesetzt hatte). Dar- 
um konnte ihm auch Odysseus ge- 
rade von vorn am Unterleibe bei- 
kommen. πρότμησις (424) heisst 
τὸ ἀπὸ τῆς ἥβης μέχοι τοῦ Ou- 
φαλοῦ, der durch bestimmte Li- 
nien (Einschnitte) begrenzte Vor- 
derleib zwischen Hüften und Len- 
den. 
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γύξεν: ὃ δ᾽ ἐν χονίησι πεσὼν ἕλε γαῖαν ἀγοστῷ. 
τοὺς μὲν ἔασ᾽, ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ἹΙππασίδην Χάροττ᾽ οὔτασε δουρί, 426 
αὐτοχασίγνητον εὐηγενέος Σώχοιο. 
τῷ δ᾽ ἐπαλεξήσων Σῶχος κίεν, ἰσόϑεος φώς, 
“- \ > > Ν NER ’ \ τοὶ 73 
στὴ δὲ μάλ᾽ ἐγγὺς ἰών, καί iv πρὸς μῦϑον Eeıstev. 
3723 - ΄ , ae pe , 
»ὦ Ὀδυσεῦ πολύαινε, δόλων ἀτ΄ ἡδὲ πόνοιο, 
’ IN - > , c ’ 
σήμερον ἢ δοιοῖσιν ἐτιεύξεαι ᾿Ισσπτασίδησιν, 
τοιώδ᾽ ἄνδρε καταχτείνας καὶ τεύχε᾽ ἀτιούρας, 
Pl} > we. .G \ \ \ ἂ Ν ι 2 [4 » 
ἢ κεν ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ τυπεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσης. 
ὡς εἰτιῶὼν οὔτησε χατ᾿ ἀσπίδα σιἄντοσ᾽ ἐίσην. 
διὰ μὲν ἀσπίδος ἢλϑε φαεινῆς ὄβριμον ἔγχος, 
\ x [4 , > [4 
καὶ διὰ ϑώρηχος πολυδαιδάλου ἠρήρειστο, 
, > > \ - [4 Pl > x 
πάντα δ᾽ ἀπὸ πλευρῶν χρόα ξἕργαϑεν: οὐδὲ ξασεν 
Παλλὰς “41ϑηναίη μιχϑήμεναι ἔγκασι φωτός. 
γνῶ δ᾽ Ὀδυσεὺς 6 οἱ οὔ τι τέλος χαταχαίριον ἤλϑεν, 
ὍΝ 2 2 , an x nu Pl 
ἂψ δ᾽ ἀναχωρήσας Σῶχον πρὸς μῦϑον Eeusvev. 


3 Ὶ2 
„a dell, 


ἢ μάλα δή σὲ κιχάνεται αἰττὺς ὄλεϑρος. 


ἤτοι μέν 6 ἔμ᾽ ἕπαυσας ἐπὶ Τρώεσσι μάχεσϑαι" 
σοὶ δ᾽ ἐγὼ ἐνθάδε φημὶ φόνον καὶ χῆρα μέλαιναν 
ἤματι τῷδ᾽ ἕσσεσϑαι, ἐμῷ δ᾽ ὑπὸ δουρὶ δαμέντα 
εὖχος ἐμοὶ δώσειν, ψυχὴν δ᾽ Audı χλυτοττώλῳ." 

ἦ, καὶ ὃ μὲν φύγαδ᾽ αὖτις ὑποστρέψας ἐβεβήχει, 
τῷ δὲ μεταστρεφϑέντι μεταφρένῳ ἐν δόρυ πῆξεν 
ὥμων μεσσηγύς, διὰ δὲ στήϑεσφιν ἔλασσεν. 
δούπησεν δὲ πτεσών" ὃ δ᾽ ἐπεύξατο δῖος Ὀδυσσεύς 


485 f. διὰ --- ἠρήρειστο — γ), 
357 fen, 2518. 


437. ἔργαϑεν, erg. τὸ ἔγχος, 
der Speer trennte, riss ihm die 
Haut ganz von den Rippen, vgl. 
&, 147. — οὐδὲ ἔασεν Παλλὰς χτὲ. 
Eine solche Einwirkung eines Got- 
tes aus der Ferne kann selbst Zeus 
nicht verhindern; sie ist gleichsam 
unbewusst und unwillkürlich. 


439. τέλος καταχαίριον ist Accu- 
sativ des Zieles oder Ortes zu ἠλ- 


„ev, das‘ Subject aber zu diesem 


‚wieder ἔγχος (oder ἡ zAnyn): er 


merkte, dass ihm die Wunde nicht 
zur entscheidenden Vollendung, auf 
einen tödtlichen Punet (εἰς zafoıov 
τόπον) gekommen war. 

443 —445. σοὶ — χλυτοπώλῳ 
mit Einer Abweichung = e, 652 — 
654. 

446. ὁ μέγ, “Σῶχος,: auf welchen 
auch das folgende τῷ δέ weist. 
Vgl. zu diesen drei Versen 3, 257 
— 259. 


11 


430 


435 


440 


445 
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11 „a Σῶχ᾽ Ἱππάσου υἱὲ δαΐφρονος ἱπητοδάμοιο, 


451 


455 


460 


465 


470 


φϑῆ σε τέλος ϑανάτοιο χιχήμενον, οὐδ᾽ ὑτιάλυξας. 


ἃ δείλ᾽, οὐ μὲν σοί γε πατὴ ἡ 700 ; 
‚oA γ ἣρ καὶ σιότνια μήτηρ 
27 LA , > > > ’ 
0008 χαϑαιρήσουσι ϑανόντι 7080, ἀλλ᾽ οἰωνοί 
ὠμησταὶ ἐρύουσι, 7VEQL πτερὰ συχνὰ βαλόντες. 
> \ EN P72 , m ’ - > 4 
αὐτὰρ Eil, εἰ AE ϑάνω, χτεριοῦσι γε δῖοι Ayaıoi.“ 
a > \ «3 .» ", 77 
ὡς εἰττὼν Σώκοιο δαΐφρονος ὄβριμον ἔγχος 
, \ > 
ἔξω τε χροὸς ἕλχε χαὶ ἀσπίδος ὀμφαλοέσσης" 
τ , c ’ E De) m x , 
αἷμα δέ οἱ σπασϑέντος ἀνέσσυτο, κἣδε δὲ ϑυμόν. 
r - \ , ει .7, 3 - 
Τρῶες δὲ μεγάϑυμοι ὅπως ἴδον αἷμ᾽ Ὀδυσῆος, 
, » 0 303 > τῷ , ΡΥ 
χεχλόμενοι Ka δμιλον ἔπ αὐτῷ στάντες ἔβησαν. 
DIN c 3. die , Er BE, ΕἸ 8 € , 
αὐτὰρ 9 γ᾽ ἐξοτείσω ἀνεχάζετο, ave δ᾽ ἑταίρους. 
\ rer! ἢ 
τρὶς μὲν ἔπειτ᾽ ἤνυσεν, ὅσον κεφαλὴ χάδε φωτός, . 
\ 5. 3} aut 3 , ; " 
τρὶς δ᾽ ἄιεν ἰάχοντος ἀρηίφιλος Π]ενέλαος. 
- b77 
αἶψα δ᾽ ἄρ᾽ Alavıa πιροσεφώνεεν ἐγγὺς ἐόντα 
„Iiav διογενὲς Τελαμώνιε, κοίρανε λαῶν, 
ἀμφί μ᾽ Ὀδυσσῆος ταλασίφρονος ἵχετ᾽ αυτή, 
τῷ ἰχέλη ὡς εἴ ὃ βιῴατο μοῦνον ἐόντα 
Τρῶες ἀποτμήξαντες Evi χρατερῇ ὑσμίνῃ. 
ἀλλ᾿ ἴομεν za” ὅμιλον: ἀλεξέμεναι γὰρ ἄμεινον. 
δείδω μή τι πάϑησιν Evi Τρώεσσι μονωϑείς, 
ἐσϑλὸς ἐών, μεγάλη δὲ ποϑὴ Javaoicı γένηται.“ 
a b) \ ς \ ὩΣ > ς >. ἘΠ Ὁ Veh, > , , 
ἃς εἰττὼν Ö μὲν 70%, ὃ δ᾽ ἅμ᾽ ἕσπετο ἰσόϑεος φώς. 
τε 27 an} ὦ ’ 3 x ἜΣ ΙΝ ΟἹ > ,ὔ 
εὗρον Erreır’ Ὀδυσῆα διίφιλον" ἀμφὶ δ᾽ ἂρ αὐτὸν 


451. φϑῆ σε---χιχήμενον. Wo- 
von hängt der Accusativ σὲ ab? 

453. ὄσσε χαϑαιρήσουσι, vgl. 
Od. A, 426 χερσὶ zar ὀφϑαλμοὺς 
ἑλέειν. 

454. ὠμησταί = 419 ὠμοφά- 
γοι. πτερὰ πυκχγά, vgl. zu Od. 
ξ, 90. 

451. ἔξω χροός, näml. τοῦ ᾿δέου, 
in welchen des Sokos Lanze nach 
437 wenigstens oberflächlich einge- 
drungen war. 

460. χεχλόμενοι καϑ' ὅμιλον. 
Vgl. Xenoph. Anab. 6, 1 (3), 6 ovre- 
βόων ἀλλήλους. 


462. ὅσον χεφαλὴ χαάδὲε φ. 
wie in der französischen Umgangs- 
sprache crier de toule sa tete, 
crier a pleine tete. 

463. Μενέλαος, jetzt nach Aga- 
memnon’s Entfernung vom Schlacht- 
feld zu besonderer Aufmerksamkeit 
verpflichtet, ruft (wahrscheinlich 
auf der Rechten) den Aias als den 
tapfersten aller noch übrigen Käm- 
pfer herbei. 

466. ἀμφί u’ — ἵκετ᾽ ἀυτή, vgl. 
Od. L, 122 ἀμφήλυϑε ϑῆλυς αυτή. 


71,6. | 
473 f. ἀμφὶ --- ἕποντο gleichbe- 
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Τρῶες ἕπονθϑ᾽ ὡς εἴ τε δαφοινοὶ ϑῶες ὕρεσφιν 
ἀμφ᾽ ἔλαφον κεραὸν βεβλημένον, ὃν τ᾿ ἔβαλ᾽ ἀνήρ 
>» m > x ER \ ’ we ἢ , 
ἐῷ ἀπὸ νευρῆς πρίν μέν τ΄ ἤλυξε πόδεσσιν 
Ν x ’ ’ 
φεύγων, ὄφρ᾽ αἵμα λιαρὸν καὶ γούνατ᾽ ὀρώρῃ" 
αὐτὰρ ἐπεὶ διὶ τόν γε δαμάσσεται ὠκὺς ὀιστός, 
ὠμοφάγοι μιν ϑῶες ἐν οὔρεσι δαρδάπτουσιν 
ἐν νέμεϊ σχιερῷ" ἐπί ve λὶν ἤγαγε δαίμων 
σίντην" ϑῶες μέν τὲ διέτρεσαν, αὐτὰρ ὁ δάτπειτει" 
co [ ae); > IR) 4 le 1 
ws da vor ἀμφ᾽ Οδυσῆα δαΐφρονα ποιχκιλομήτην 
Τρῶες ἕπον πολλοί ve χαὶ ἄλκιμοι, αὐτὰρ ὃ γ᾽ ἥρως 
τ΄ 3 
ἀίσσων ᾧ ἔγχει ἀμύνετο νηλεὲς ἡμαρ. 
53 a) ’ 
Älos δ᾽ ἐγγύϑεν ἢλϑε, φέρων σάχος ἠύτε πύργον, 
- m \ 12 ΒΩ ’ 
στῆ δὲ παρέξ- Τρῶες δὲ dıergsoav ahkvdıg ἄλλος. 
27) x , SEN, 27) D.C , 
ἤτοι τὸν Mevehaog ἀρήιος ξξαγ᾽ ὁμίλου 
χειρὸς ἔχων, εἴως ϑεράττων σχεδὸν ἤλασεν ἵσχιπτους" 
Alus δὲ Ἰρώεσσιν ἐπάλμενος εἷλε “Ιόρυχλον, 
Πριαμίδην νόϑον υἱόν, ἔπειτα δὲ Πάνδοχον οὗτα, 
οὗτα δὲ Aloavdoov χαὶ Πύρασον ἠδὲ Πυλάρτην. 
ε αν ’ ΄ \ ’ ’ 
ὡς δ᾽ Omore σττλήϑων ποταμὸς rediovde χάτεισιν 
χειμάρρους χατ᾽ ὄρεσφιν, ὀπαζόμενος “τὸς ὄμβρῳ, 
πολλὰς δὲ δρῦς ἀζαλέας πολλὰς δέ τε πεύχας 
ἐσφέρεται, πολλὸν δέ τ᾽ ἀφυσγετὸν εἰς ἅλα βάλλει, 


deutend mit 452 ἢ, ἀμφ᾽ Ὀδυσὴα 
— Τρῶες ἕπον. 

475. ἀμφ᾽ ἔλαφον. Die Ver- 
gleichung bezieht sich nur auf die 
Lage des Odysseus, nicht auf sei- 
nen Charakter. Vgl. Virg. Aen. 4, 
67— 75. — Sämmtliche Aoriste der 
Vergleichung aber stehen in Be- 
ziehung auf die historische That- 
sache, womit verglichen wird; vgl. 
zu &, 136—139. 

476. τὸν μέν ἃ. i. τὸν ἄνδρα. 

411. ὄφρ᾽ αἷμα λιαρὸν erg. ἡ, 
so lange noch warm ist das Blut. 

418. δαμάσσεται (δαμάσηται). 
ihn getödtet. 

4719. δαρδάπτουσιν, sie zerreis- 
sen und verzehren den Leichnam, 

Niade 1, ὃ, Aufl, 


vgl. γ, 23—26. 

480. Av. Der Circumflex dieses 
Aceusativs neben dem oxytonirten 
Nominativ λές 239 beruht auf aus- 
drücklicher Ueberlieferung, wie in 
χλείς, κλεῖν. 

485. σώχος ἠύτε πύργον. Vgl. 
zu η, 220. 

480. στὴ δὲ παρέξ, er trat (zu 
seinem Schutze) seitwärts neben ihn. 

488. ϑεράπων,. αὐτοῦ, Μενελάου. 

490. Πριαμίδην — υἱόν. υἱὸν 
ist zwar nur wegen γνόϑον beige- 
fügt, verlangt aber doch unmittel- 
bare Beziehung auf den in 7Zgı- 
αμέδην liegenden Namen Πριάμου. 
Vgl. Τελαμώνιον υἱόν 563. 591. 

495. ἐσφέρεται, näml. πεδέονδε, 

26 
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a 2. 
ὡς ἔφεστε χλονέων πεδίον τότε φαίδιμος Alas, 


δαΐίζων ἵπτπτους TE χαὶ ἀνέρας. 


οὐδέ πω Ἕχτωρ 


FE 2 2 ’ c 4 : γ > Di N ’ EI. 
γεύϑετ᾽, ἐπεί ba μάχης ἐπ᾽ ἀριστερὰ μάρνατο πάσης, 
27 Ν -" ᾽ὔ πὰς οὰς 
ὕχϑας πὰρ ποταμοῖο Σχαμάνδρου, τῇ δα μάλιστα 
ἀνδρῶν σιϊπτε κάρηνα, βοὴ δ᾽ ἄσβεστος ὀρώρει 
Νέστορά τ᾽ ἀμφὲ μέγαν καὶ ἀρήιον ᾿Ιδομενῆα. 
σ΄ \ \ - ς [4 c 
Ἔχτωρ μὲν μετὰ τοῖσιν ὁμίλει μέρμερα ῥέζων 
77 ala C 3, TE ’ 7ὔ > > ’ “ 7 
ἐγχεΐ 9’ ἱτιπτοσύνῃ τε, νέων δ᾽ ἀλάτεαζε φάλαγγας" 
οὐδ᾽ ἄν πω χάζοντο κελεύϑου δῖοι ““χαιοί, 
εἰ μὴ ᾿4λέξανδρος, “Ελένης πόσις ἠυχόμοιο, 
παῦσεν ἀριστεύοντα Παχάονα ποιμένα λαῶν, 
mw ’ \ \ x 3 
ἰῷ τριγλώχινι βαλὼν χατὰ δεξιὸν ὦμον. 
τῷ ῥα περίδδεισαν μένεα πνείοντες “Ἵχαιοί, 
μή πώς μιν πολέμοιο μεταχλινϑέντος ἕλοιεν. 

ΟῚ; Εν \ ΄ ,, - 
αὐτίχα δ᾽ ᾿Ιδομενεὺς προσεφώνες Νέστορα δῖον 


mit sich in die Ebene forttreibt, 
daherwälzt. 

496. κλονέων wird durch darlwv 
— ἀνέρας näher bestimmt. 

497. Ἥχτωρ, der sich nach 360, 
dem von Diomedes drohenden Ver- 
derben ausweichend, zu Wagen 
wieder in’s Schlachtgedränge be- 
geben hatte. 

498. ἐπ᾽ ἀριστερά. Vgl. zu 286 
und 524 ἐσχατιῇ πολέμοιο. 

\ 499. τῇ ῥὰ μάλιστα — ὀρώρει 
d.h. wo der Kampf recht heiss war. 
Darum aber konnte auf einem an- 
dern Punkte der Kampf nieht min- 
der heiss, und dort die Mitwirkung 
des Hektor für den Augenblick noch 


dringender nöthig sein, wie es sich 


521 ff. wirklich ergiebt. 

501. Neoroo«— Tdouevne. Von 
diesen werden hier freilich keine 
besondern Thaten erzählt (wie 
sollte der Dichter Alles erzählen 
können?), aber unthätig können sie 
während des ganzen bisherigen 
Kampfes doch nicht gewesen sein, 
und Hektor muss da, wo er kämpft, 
auch seiner würdige Gegner haben. 


503. νέων — φάλαγγας wie ε, 
166 ἀλαπάζοντα στίχας ἀνδρῶν. 
Durch νέων ist ein Grund angege- 
ben, warum keine Namen genannt 
werden. 

504. οὐδ᾽ ἄν — κελεύϑου (u, 
262), sie hatten den Feinden kei- 
nen Raum zum Vorrücken gegeben, 
wären nicht gewichen. 

506. παῦσεν ἀριστεύοντα. Es 
wäre wohl dem Machaon, obgleich 
er (nach 507 Τῷ — - βαλών, vgl. 
612. 650. 663 ἢ 833 — 836. ξ, Τ 
λούση --- αἱματόεντα) wirklich ver- 
wundet war, nicht unmöglich ge- 
wesen, den kampf fortzusetzen, 
aber seine Landsleute wollten ihn 
als Arzt nicht länger der Gefahr 
aussetzen. Auch sollte seine Ab- 
führung aus der Schlacht in Ver- 
bindung mit der Verwundung des 
Eurypylos (583) die Aussendung 
des Patroklos (607 ff.) veranlassen. 

509. πολέμοιο μετακχλιγϑέντος, 
wenn z. B. die Achäer genöthigt 
würden, sich auf die andere Seite 
zu ziehen und dabei den Machaon 
blosszustellen. 
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„es Νέστορ Νηληιάδη, μέγα κῦδος Ayaıov, 
” » > ’ ΡΣ ,ὔ \ \ 7 
ἄγρει, σῶν ὀχέων Errußn080, ττὰρ δὲ Παχάων 
βαινέτω, ἐς νῆας δὲ τάχιστ᾽ ἔχε μώνυχας ἵππους" 
> \ \ IN on > 1 ΒΩ 
ἰητρὸς γὰρ ἀνὴρ ττολλῶν ἀντάξιος ἀλλων 
[ἰούς τ᾽ ἐχτάμνειν ἐπί τ᾽ ἤπια φάρμακα ττάσσειν]." 
«N 27 > 7.99 3 , Γ᾿ ,ὔ c , ’ 
ὡς ἕφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ. 

DA Be DER > , \ \ y , 
αὐτίχα δ᾽ ὧν ὀχέων Erteßnosto, τιὰρ δὲ αχάων 
Baiv, ““σχλητιιοῦ υἱὸς ἀμύμονος ἰητῆρος. 

, 3 δῦ x 2 > BJ7 [4 
μάστιξεν δ᾽ ἵππους, τῶ δ᾽ οὐχ ἄχοντε σιετόέσϑην 
γῆας ἔπι γλαφυράς" τῇ γὰρ φίλον ἔπλετο ϑυμῷ. 

εβριόνης δὲ Τρῶας οὁρινομένους ἐνόησεν 

Κεβριόνης ρινομένους &vON 

(N) ᾿ , , \ m b7] 
Ἔχτορι τταρβεβαὼς, χαὶ μὲν πρὸς μῦϑον Eeıstev. 
„Exrtog, νῶι μὲν ἐνθάδ᾽ ὁμιλέομεν “Ιαναοῖσιν, 
γ od , ,ὔ c \ DR 
ἐσχατιῇ πολέμοιο δυσηχέος" οἱ δὲ δὴ ahkoı 
Τρῶες ὁρίνονται ἐπιμίξ, ἵπποι τὲ χαὶ αὐτοί. 


Atos δὲ κλονέει Τελαμώνιος. 


5 , 3.) 
ev δὲ uw δγνωνγ" 


> x x > > ” 7 ’ > \ \ c - 
εὐρὺ γὰρ ἀμφ᾽ ὠμοισιν ἔχει σάχος. αλλὰ χαὶ ἡμεῖς 

Ἐν «131.. εἢ vg Duo b7, , 
χεῖσ᾽ ἵππους τε καὶ ἅρμ᾽ ἰϑύνομεν, ἔνϑα μάλιστα 
ἱσυττῆες ττεζοί τε, καχὴν ἔριδα προβαλόντες, 
ἀλλήλους ὀλέχουσι, βοὴ δ᾽ ἄσβεστος ὕρωρεν."“ 

ὥς ἄρα φωνήσας ἵμασεν καλλίτριχας ἵσπτους 

μάστιγι λιγυρῇ" τοὶ δὲ σπιληγῆς ἀΐοντες 

ε}ὔ > ἪΡ x cr \ ad \ > 7 
ölup ἔφερον ϑοὸν ἅρμα μετὰ Towag χαὶ «“'χαιούς, 
στείβοντες νέχυάς τε καὶ ἀσπίδας. αἵματι δ᾽ ἄξων 
νέρϑεν ἅπας πιετάλαχτο Kal ἄντυγες αἱ σπιερὶ δίφρον, 


514. ἱητρὸς --- ἄλλων, für ihn 
muss man also besondere Sorge 
tragen. Der folgende Vers ist ein 
durchaus unpassender und nach dem 
Zusammenhange sogar lächerlicher 
Zusatz. 

520. φέλον ἔπλετο, erg. αὐτοῖς, 
es war den Pferden selbst er- 
wünscht. 

521. Κεβριόγνης ist schon aus #, 
318 als Hektors Wagenlenker und 
Bruder bekannt. 

524. ἐσχατιῇ πολέμοιο unbe- 


stimmter als 498 ἐπ΄ ἀριστὲρα. --- 
οἱ δὲ χτὲ. hinweisend: dort aber 
die andern sind durcheinander ge- 
wirrt. 

529. ἱππῆες. Vgl. oben zu 150 
und ausserdem 275. 399. 512. 
517. — προβαλόντες, nachdem sie 
begonnen, angehoben. 

532. ἀΐοντες kann hier wegen 
des Objeetes πληγῆς nur auf ein 
Innewerden durch das Gefühl be- 
zogen werden; vgl. o, 430. 

535. εὖ περὶ δίφρον. Der Ar- 
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(42 > >, > Den | [4 
aL T Wr ETTLOOWTOWV. 


c ’ c ’ Ἢ , 
ἐπεσύδίων Orhewv ῥαϑάμιγγες 
ς vo - 

ὁ δὲ ἵετο δῦναι 


IAI4402 A 


ἔβαλλον 
δμιλον 


ἀνδρόμεον ῥῆξαί τε μετάλμενος" ἐν δὲ χυδοιμόν 

Το Ν - , \ , [4 

„re χαχὸν Ζαναοῖσι, μίνυνϑθα δὲ χάζετο δουρός. 

αὐτὰρ ὃ τῶν ἄλλων ἐπεπωλεῖτο στίχας ἀνδρῶν 

ἔγχεΐ τ᾽ ἄορί τε μεγάλοισί τε χερμαδίοισιν, 

«Αἴαντος δ᾽ ἀλέεινε μάχην Τελαμωνιάδαο. 

[Ζεὺς γάρ οἱ νεμεσᾶϑ', ὅτ᾽ ἀμείνονι φωτὶ μάχοιτο.] 
Ζεὺς δὲ πατὴρ ἴανϑ᾽ ὑψίζυγος ἐν φόβον ὠρσεν. 
- x ’ 27) \ , « ’ 

στὴ de ταφών, ὄπιϑεν δὲ σάχος βάλεν ἑπταβόειον, 

τρέσσε δὲ παπτήνας ἐφ᾽ ὁμίλου, ϑηρὶ ἐοικώς, 


tikel ist auch hier hinweisend, wie 
die ganze ausmalende Formel 7780: 
δίφρον, rings um den Wagen(sitz). 

537. αἵ τ᾿ ἀπ᾽ ἐπισσώτρων, 
nämlich ῥαϑάμιγγες, so dass — we- 
nigstens nach prosaischem Sprach- 
gebrauch — vor ἀφ᾽ ἱππείων ὁ- 
σιλέων auch αἵ τε stehen sollte: die 
einen Spritze kamen von den Hufen 
der Pferde, die andern von den 
Schienen oder Reifen der Räder. — 
ὁ δέ, Ἕχτωρ, wie auch αὐτὰρ ὁ 
540.— δῦναι ὅμιλον wie oben 360 
ἐξέλασ᾽ ἐς πληϑύν. Hektor konnte 
zwar aus Ehrgefühl dem Kebriones 
nieht abschlagen, sich auf die an- 
dere Seite der Schlacht, wo Aias 
stand, zu begeben; aber dennoch 
mied er — die Ueberlegenheit des- 
selben anerkennend — den Kampf 
mit ihm; vgl. das oben zu 163 in 


Beziehung auf Agamemnon Be- 
merkte. 

538. μετάλμενος, saltu irruens, 
wie u, 305. 


539. μένυνϑα δὲ χάζετο δουρός, 
nur für kurze Zeit liess er vom 
Speere ab, paulisper cessabat ab 
hasta. 

540. τῶν ἄλλων — τῶν μὲν 
ἄλλων, als Gegensatz von Alevros 
δὲ 542. Diess aber ist eine Ein- 
schränkung des vorhergehenden 
Lobes von Hekter; den Kampf mit 
Aias mied er, wohl in Erinnerung 


des mit ihm bestandenen Zwei- 
kampfes und der gegenseitigen Be- 
schenkung, ἡ, 206— 312. 

543. Ζεὺς --- μάχοιτο. Dieser 
in keiner Handschrift, sondern nur 
durch Citat bei Aristoteles und 
mehrere Male bei Plutarch erhal- 
tene Vers müsste den Sinn haben: 
Zeus verdachte es ihm, verübelte 
es ihm, (ὅτε) wann er mit einem 
tapfern Manne kämpfte. Aber die- 
ser Gedanke würde mit der von 
Zeus eingenommenen Parteistellung 
streiten; der Gott wirkt daher viel- 
mehr auf Aias ein. 5 

544. “ἴανϑ' — Ev φόβον ὠρσεν. 
Da Hektor am heutigen Tag von 
Zeus um jeden Preis begünstigt 
werden soll, so muss der ihm über- 
legene und von ihm gemiedene Aias 
durch eine vom höchsten Gott ein- 
geflösste Furcht zum Rückzug selbst 
ohne Kampf genöthigt werden. Da- 
her seine plötzliche Betäubung, wo- 
durch er aber nicht verhindert wird, 
sich in seiner eigenthümlichen Art 
als „Hort der Achäer‘ zu verherr- 
lichen; vgl. 548 #. 

546. τρέσσε, schnell ergriff er 
die Flucht. ἐφ᾽ ὁμίλου (vgl. y, 5) 
gehört zunächst zu τρέσσε, nur 
mittelbar auch zu παπτήνας, er 
floh gegen das Gewühl, die Masse 
seiner Landsleute (da er bisher als 
πρόμαχος gekämpft hatte), nach- 
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» , a9 [4 \ > ’ 

ἐντροπτταλιζόμενος, ὀλίγον γόνυ γουνὸς ἀμείβων. 

ὡς δ᾽ αἴϑωνα λέοντα βοῶν ἀπὸ μεσσαύλοιο 

ἐσσεύαντο κύνες TE Aal ἀνέρες ἀγροιῶται, 

ὙΡ, εν > - - > -" «ἡ 7 

οἵ τέ uw οὐκ εἰῶσι βοῶν ἔχ πῖαρ δλέσϑαι 

σεάννυχοι ἐγρήσσοντες" ὃ δὲ χρειῶν ἐρατίζων 

, ’ 3 > Pl ’ ’ \ 2 

ἰϑύει, ἀλλ᾽ οὐ τι πρήσσει" ϑαμέες γὰρ ἄκοντες 

ἀντίον ἀΐσσουσι ϑρασειάων ἀπὸ χειρῶν, 

καιόμεναί τε δεταί, τάς TE TEE ἐσσύμενός περ" 

I ὦ 2 > [4 2 ’, nd 

ἠῶϑεν δ᾽ ατονόσφιν ἔβη τετιηότι ϑυμῷ" 

« ” RE: ὅ᾽ Ἂς ’ ‚ 3 

ὡς Alias vor ano Τρώων τετιημένος ἦτορ 

»” [4 > Du \ x ’ \ > » 

nıe, roll ἀέκων" περὶ γὰρ die νηυσὶν “χαιῶν. 

« ΝΣ ΟΥ̓ το Ἂν >} N h} ’ - 

ὡς δ᾽ OT Ὁνὸς rag ἄρουραν ἰὼν ἐβιήσατο zraidag 
! θῇ \ \ \\e7 τὴν ἀπε! \ 2, 

νωϑής, ᾧ δὴ πολλὰ regt δόπιαλ'᾽ ἀμφὶς ἐάγη, 


dem er forschende und ängstliche 
Blicke umher gesendet. Vgl. o, 84 
πάπτηνεν δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα χατὰ 
στίχας und unten 595 ἐπεὶ ἵχετο 
ἔϑνος ἑταίρων, besonders aber v, 
648 1. ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο 
— πάντοσε παπταίνων, μή 
τις χρόα χαλχῷ ἐπαύρῃ. 

547. ὀλέγον γόνυ --- ἀμείβων, 
ein Weniges, nur eine kleine Strecke 
Knie vor Knie setzend, ein Knie 
über das andere vortreten lassend, 
also in kurzen Schritten. Apollon. 
Rhod. 2, 94 ‚sagt erklärend: παρὲκ 
γόνυ γουνὸς ἀμείβων. 

548 ff. ὡς δ᾽ αἴϑωνα λέοντα 
χτὲ. Die unbestimmte Vergleichung 
546 ϑηρὶ ἐοικὼς veranlasst den 
Dichter zu einem ausgeführtern 
Gleichniss (548 — 557), das den 
Rückzug von Aias veranschaulicht, 
aber sich darauf beschränkt, den- 
selben als einen unfreiwilligen und 
nur mit Widerstreben, noch immer 
mit Besonnenheit vollzogenen dar- 
zustellen. Das zweite Gleichniss 
(558 — 571) geht dann in richtigem 
Fortsehritt weiter und zeigt, wie 
Aias durch seine kalte Ruhe und 
unermüdliche Kraft selbst während 
des Rückzuges den Feinden noch 
grossen Schaden thut, so dass er 


moralisch beinahe als Sieger er- 
scheint, und ihr Vordringen gegen 
die Schiffe doch noch verhindert 
(569 f.). βοῶν hängt von μιεσσαύ- 
40:0 und diess von ἀπὸ — ἐσ- 
σεύαντο ab. 

557. regt γὰρ δίε. Dieser Satz 
bildet den Uebergang und das Band 
zwischen dem ersten und zweiten 
Gleichniss, indem er das Motiv und 
den Zweck des Rückzuges bezeich- 
net; zugleich bereitet er auf Aias’ 
spätere Vertheidigung der jetzt 
noch fernen Schiffe vor (o, 674 — 
688). 


558.100 ἄρουραν ἰὼν ἐβιήσατο 
παῖδας, am Saatfeld vorbeigehend 
die Knaben überwältigt, indem er 
nämlich trotz ihrem Widerstand 
und ihren unkräftigen Schlägen in 
die Saat eindringt und sich darin 
satt weidet. 


959. γωϑής nach Döderlein— 
οὐδενὸς οὐδὲ πληγῶν ὀϑόμενος, 
sich an nichts, selbst an Schläge 
nicht kehrend,, "vgl. α, 181. ε, 403 
ᾧ δὴ —?2 ἐάγη, ein Beweis seiner 
Indolenz:—= an dem (ᾧ περί, schon 
früher und von Andern) viele Knüt- 
tel entzweigeschlagen wurden (au- 


pls ἐάγη). 
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11 χείρει τ᾿ εἰσελϑὼν βαϑυὺ λήιον" οἱ δέ τε παῖδες 
τύπτουσιν δοτιάλοισι" βίη δέ τε γησείη αὐτῶν" 
σητουδῇ τ᾽ ἐξήλασσαν, ἐπεί τ΄ ἐχορέσσατο φορβῆς" 
ὡς τότ᾽ ἔπειτ᾽ Αἴαντα, μέγαν Τελαμώνιον υἱόν, 
Τρῶες ὑπέρϑυμοι, πολυηγερέες τ᾽ Errirovgou 
γύσσοντες ξυστοῖσι μέσον σάκος αἰὲν ἕεοντο. 
«“ἴας δ᾽ ἄλλοτε μὲν μγησάσκετο ϑούριδος hang 
avrıg ὑποστρεφϑείς, καὶ ἐρητύσασχε φάλαγγας 
Τρώων Ἱἱπττοδάμων: ὁτὲ δὲ τρωπάσχετο φεύγειν. 
πάντας δὲ προέεργε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ὁδεύειν, 
αὐτὸς δὲ Τρώων χαὶ ““χαιῶν ϑῦνε μεσηγύς 


561 


970 


575 


580 


ἱστάμενος. 


τὰ δὲ δοῦρα ϑρασειάων ἀπὸ χειρῶν 


ἄλλα μὲν ἐν σάχεϊ μεγάλῳ σάγεν ὄρμενα πρόσσω, 
πολλὰ δὲ καὶ μεσσηγύ, στάρος χρόα. λευχὸν ἐπαυρεῖν, 
ἕν γαίῃ ἵσταντο, λιλαιόμενα χροὸς ἄσαι. 


τὸν δ᾽ 


x {9 
ὡς οὖν ἐνόησ᾽ Εὐαίμονος ἀγλαὸς υἱός 


Εὐρύπυλος πιυχινοῖσι βιαζόμενον βελέεσσιν, 

στῆ δὰ rag αὐτὸν ἰών, καὶ ἀχόντισε δουρὶ φαεινῷ, 

χαὶ βάλε Φαυσιάδην Arıodova, σιοιμένα λαῶν, 

— ς \ ͵ Ἂν Ὁ, Ὁ \ ’ 3 ΚΞ} 

N7T0Q ὑπὸ πρατείδων, εἰϑαρ δ᾽ ὑτεὸ γούνατ᾽ ἔλυσεν. 

Εὐρύπυλος δ᾽ ἐπόρουσε, καὶ αἴνυτο τεύχε ἀπ᾽ ὥμων. 
2 37 «-- 

τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησεν ᾿Ἵλέξανδρος ϑεοειδης 


00. οἱ δέ TE παῖδες concessiv: 
obgleich die Knaben ihn schlagen. 

562. ἐσεεί τ᾽ ἐχορέσσατο φ. spot- 
tend, weil das Hinaustreiben Jetzt 
nicht mehr viel nützt. 

563 — 565. Alevre hängt von 
γύσσοντες ab, welches den Haupt- 
begriff enthält τ Evvooov αἷὲν 
ἑπόμεγοι. Hinsichtlich der Ver- 
bindung von μέγαν vgl. Od. 7, 
190 «διλοχτήτην Ποιάντιον ἀγλαὸν 
υἱόν. | 

567. avrıs ὑποστρειϑείς, in- 
dem er sich wieder gegen die Feinde 
kehrte, = 595 μεταστρεφϑ είς. 

569. προέεργε, er hemnte von 
vorn, sich ihnen in dew Weg stel- 
lend, vertrat ihnen den Weg. 


572. ὄρμενα πρόσσω, vorwärts 
strebend, so dass sie ohne das Hin- 
derniss des Schildes noch weit ge- 
flogen wären. 

574. ἀσαι intransitiv = 2008- 
over, wie φ, 70 χροὸς ἄμεναι. 
Dagegen, 1, 489 ist ἄσαιμι transitiv. 

579. ἧπαρ --- ἔλυσεν. Ein mehr- 


* mals vorkommender Vers, welcher 


zeigt, dass der Dichter eine solche 
Verwundung als tödtlich erkannte 
(= v, 412. 0, 349. vgl. v, 469 — 
412). (} 

551. τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐγόησεν. 
Wieder muss der feige Alexandros 
aus seinem Verstecke die rühm- 
liche Anstrengung eines achäischen 
Helden vereiteln; dadurch aber 
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, > > 4 > ͵ διε ’ 
τεύχε ἀπαινύμενον Arcıodovos, αὐτίχα τόξον 
ξλχει᾽ ἐπ᾽ Εὐρυπύλῳ, καί μιν βάλε μηρὸν ὀιστῷ 
δεξιόν. ἐχλάσϑη δὲ δόναξ, ἐβάρυνε δὲ μηρόν. 
av δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο χῆρ᾽ ἀλεείνων, 
ἤυσεν δὲ διαπρύσιον Aavaoicı γεγωνώς. 

> φίλοι Aoyelow ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντε 
„eo φίλοι Agyelov ἡγήτορες ἠδὲ, LEG, 

Le ] ΕΣ [4 N: ’ \ > 
στῆτ᾽ ἐλελιχϑέντες χαὶ ἀμύνετε νηλεὲς ἡμαρ 


Alav$, ὃς βελέεσσι βιάζεται: οὐδέ ἕ 
φεύξεσϑ᾽ Ex πολέμοιο δυσηχέος. 


ει 


φημι 


ἀλλὰ μάλ᾽ ἄντην 


ἵστασϑ᾽ ἀμφ᾽ Alavra, μέγαν Τελαμώνιον υἱόν." 
a 7} > Da ’ c >. > 9, χῇ 
ὡς ἕφατ᾽ Εὐρύπυλος βεβλημένος" οἱ δὲ seco αὐτόν 
πλησίοι ἔστησαν, σάχε᾽ ὥμοισι χλίναντες, 
δούρατ᾽ ἀνασχόμενοι. τῶν δ᾽ ἀντίος ἤλυϑεν Alas, 
τ ὧδ oe Be era 
στῇ δὲ μεταστρεφϑείς, ἐπεὶ ἵχετο ἔϑνος ἑταίρων. 
\ \ 
ὡς οἱ μὲν μάρναντο δέμας πυρὸς αἰϑομένοιο" 
Νέστορα δ᾽ ἐχ πολέμοιο φέρον Νηλήιαι ἵσστοι 
« 0 5 "Δ , , -" 
ἐδρῶσαι, ἡγον δὲ Mayaova σπτοιμένα λαῶν. 
τὸν δὲ ἰδὼν ἐνόησε ττοδάρχης δῖος “4χιλλεύς" 
ἑστήχει γὰρ ἐπὶ πρύμνῃ μεγαχήτεϊ νηί, 
εἰσορόων πόνον αἰτὺν ἰῶχά TE δαχρυόεσσαν. 
alıba δ᾽ Eraigov ξὸν Πατροχλῆα προσέειτστεν, 


verliert selbst der Sieg der Tro- 
jarer sein Ehrenvolles. 

554. δόναξ, ὃ τοῦ βέλους χάλα- 
μος. Die Spitze des Pfeiles blieb 
also in der Hüfte stecken, und 
darum zog sich Eurypylos zurück. 

588. στῆτ᾽ ἐλελιχϑέντες, vgl. &, 
497 οἱ δ᾽ ἐλελίχϑησαν χτὲ. 

559. οὐδέ € φημι zre. soll das 
Dringende der Gelahr bezeichnen, 
so dass er, wenn ihm nicht schnell 
Hülfe geleistet wird, kaum mehr 
vom Schlachtfeide kommen wird. 

390. ἀλλὰ μάλ᾽ ἄντην ze, 
Schlussermahnung an die Argeier: 
darum stellet euch kräftig entgegen 
u. 5. W. 

593. σάχε᾽ ὦμοισι κλίναντες, 
ἃ. ἢ. den obern Theil der Schilde 


an die Schultern anlehnend, wäh- 
rend sie den untern hielten. 

597. Neotooe' χτὲ. Fortsetzung 
der 520 abgebrochenen Erzählung. 
Nnimıcı d.h. von denen des Neleus 
abstammend, wie Towıoı ε, 222 — 
+, 106. 

599. ἐνόησε. er bemerkte ihn, 
wurde aufmerksam, jener erregte 
seine Tbeilnahme, weniger wegen 
seiner wenigstens zweifelhaften 
Person (613 f.), als wegen des Aus- 
ganges der ganzen Schlacht und 
der Lage der bedeutendsten Führer 
(vgl. 658—664). . 

600. ἐπὶ πρύμγη — νηΐ d.h. 
auf dem Verdeck, am Steuer sei- 
nes Schiffes. Daher ruft er 603 
παρὰ νηός. 


11 
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90 


595 


600 
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’ \ , ς \ r_ I ον 

11 φϑεγξάμενος τταρὰ νηός" ὁ δὲ χλισίηϑεν ἀκούσας 
2 τ 2 - ) ΣΧ « , I , 
ἔχμολεν ἴσος Aoyı, καχοῦ δ᾽ ἄρα οἱ πέλεν ἀρχή. 
τὸν πρότερος προσέειτις Πῆενοιτίου ἄλκιμος υἱός 
„eirte μὲ κιχλήσχεις, Ayıhev; τί δέ σε χρεὼ ἐμεῖο; “, 
\ > > , , ’ N > , 
τὸν δ᾽ απαμειβόμενος προσέφη σπτόδας ὠχὺς Ayxıhkeüg 
» δῖε ΠΠενοιτιάδη, τῷ Zum κεχαρισμένε ϑυμῷ, 
- 2, N ’ 3... x ’ > 7 
γῦν ὀίω περὶ γούνατ᾽ ἐμὰ στήσεσϑαι ᾿χαιούς 
λισσομένους" χρειὼ γὰρ Ἱχάνεται οὐχέτ᾽ ἀνεχτός. 
ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν, Πάτροχλε διίφιλε, Νέστορ᾽ ἔρειο 
ca -- ” [4 > [4 
ὃν τινὰ τοῦτον aycı βεβλημένον ἐχ “πτολέμοιο. 
” x ’ 3723 ’ ’ BJ 
ἤτον μὲν τὰ γ ὑπισϑε Moyaovı παντὰ ξοιχεν 
τῷ “σχληπιαάδη, ἀτὰρ οὐχ ἴδον ὄμματα φωτός" 
( χληπιάδῃ, ἀτὰρ οὐχ ἴ u φωτός 
irrzroı γάρ με πταρήιξαν πρόσσω μεμαυῖαι."“ 

ὥς φάτο, Πάτροχλος δὲ φίλῳ ἐπεπείϑεϑ᾽ ἑταίρῳ, 
βῆ δὲ ϑέειν πταρά ve χλισίας καὶ νῆας ““χαιῶν. 

οἱ δ᾽ ὅτε δὴ χλισίην Νηληιάδεω ἀφίχοντο, 
αὐτοὶ μέν δ᾽ ἀπέβησαν ἐπὶ χϑόνα πουλυβότειραν, 
ὕχσπτους δ᾽ Εὐρυμέδων ϑεράτιων λύε τοῖο γέροντος 


605 


610 


615 


620 


625 


ἐξ ὀχέων. 


x Bier < - > ’ [4 
τοὶ δ᾽ ἱδρῶ ἀπεινύχοντο χιτώνων, 


στάντε ori πνοιὴν τταρὰ ϑῖν᾽ ἁλός" αὐτὰρ ἔπειτα 
ἐς χλισίην ἐλϑόντες ἐπὶ χλισμοῖσι καϑῖζον. 

τοῖσι δὲ τεῦχε κυχειῶ ξυπλόχαμος “Εχαμήδη, 

τὴν ἄρετ᾽ ἐχ ΤἸενέδοιο γέρων, ὃτε πέρσεν Ayıkkeig, 
ϑυγατέρ᾽ Agoıvoov μεγαλήτορος, ἣν οἱ ““χαιοί 


603. χλεσίηϑεν, von der Lager- 
hütte aus, worin er sich gerade 
befand. Vgl. ı, 572. 

604. χαχοῦ — ἀρχή, bedeu- 
tungsvolle Hinweisung auf die hier- 
aus sich entwickelnden Folgen: das 
wurde der Anfang seines Verder- 
bens, indem er durch seinen be- 
vorstehenden Gang zu Nestor in 
den Kampf gezogen und. dadurch 
sein Tod (7z, 855-#f.) herbeigeführt 
wird. . 

609. νῦν stark betont: jetzt 
(erst recht). 

‚615. παρήιξαν, vgl. 9, 98 παρ- 
nıcev. 


618. οἱ δέ d.i. οἵ ἀμφὶ Νέστο- 
ρα, vgl. 597f. 

620. Εὐρυμέδων, der 4, 114 ge- 
nannte ϑεράπων des Nestor. 

621. ἑδρῶ — χιτώνων, den ihre 
Gewande durchdringenden Schweiss, 


“die vom Sehweiss durchnässten Ge- 


wande. So stellten sich-auch die 
Helden der Nibelungen-Noth vom 
Kampf ermüdet an den Wind, ‚‚dass 
der Luft sie erküele‘“ (Ausgabe von 
Lachmann Str. 1876). 

624. χυχειῶ, vgl. zu Od. χ, 235. 

625. ὅτε πέρσεν, vgl. ı, 328. 

626. ϑυγατέρα. Die Apposition 
schlies$t sich, wie gewöhnlich, an 
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ἔξελον, οὕνεκα βουλῇ ἀριστεύεσχεν ἀττάντων. 
7 σφωιν πρῶτον μὲν ἐπιπροΐηλε τράττεζαν 
χαλὴν χυανόττεζαν ἐύξοον, αὐτὰρ ἐπ᾽ αὐτῆς 

De) 
χάλκειον χάνεον, ἐπὶ δὲ χρόμυον ποτῷ ὄνον, 
2 x ’ ’ \ > > ’ « - > [4 
ndE μέλε χλωρόν, τταρὰ δ᾽ ἀλφίτου ἱεροῦ ἀχτήν, 

\ x ᾽, ‚ a 2 Kae , 
πὰρ δὲ δέττας πτεριχαλλές, 0 οἴκοϑεν ἢγ ὃ γεραις, 
χρυσείοις ἥλοισι στεπταρμένον: οὔατα δ᾽ αὐτοῦ 

’ 3 7 x \ ’ 2 x a 
τέσσαρ᾽ ἔσαν, δοιαὶ δὲ πελειάδες ἀμφὶς ἕχαστον 

2 , ’ BG \ , 3 
χρύσειαι νεμέϑοντο, δύω d vo πυϑμένες ἦσαν. 
ἄλλος μὲν μογέων ἀποχινήσασχε τρατιέζης 

- 7 [4 > ς 14 2 N BJ 
schetov ἐόν, Νέστωρ δ᾽ ὃ γέρων ἀμογητὶ ἄειρεν. 
ἐν τῷ ῥά σφι κύχησε γυνὴ ἐιχυῖα ϑεῆσιν 

677 II , ἐπεὶ δ᾽ ὭΣ ἼΩΝ ἘΣ ΠΡ 
οἴνῳ Πραμνείῳ, ἐπὶ δ᾽ αἴγειον χνῆ τυρόν 

’ , N » 3. \ N 
χγήστι χαλχείῃ, ἐπὶ ὃ ἄλφιτα λευκὰ “τάλυνεν, 
σεινέμεναι δ᾽ ἐκέλευσεν, Errei ῥ᾽ ὅπλισσε χυχειῶ. 

\ 23 \ 3 ‚ ee , , ’ 

To δ᾽ ἐπεὶ οὖν σπιίνοντ᾽ ἀφέτην πολυχαγχέα δίψαν, 


den Relativsatz τὴν ἄρετο an, vgl. 
zu Od. «, 51 νῆσος δενδρήεσσα. 


630. ἐπὶ δὲ χρόμυον ποτῷὄψον, 
und Zwiebel als Zukost (Zubiss) 
zum Trunke (nämlich in dem eher- 
nen Korbe, der hier wegen παρὰ 
δ᾽ — ἀκτὴν kein Brotkorb sein 
kann). Der Dativ zoro hängt al- 
so von Zrrt ab und die eigentliche 
Wortstellung wäre χρόμυον δὲ 
ὄψον ἐπὶ ποτῷ. Vgl. Xenoph. 
Cyropäd. 1, 2, 11: ὅταν xcodauov 
μόνον ἔχωσιν ἐπὶ τῷ σίτῳ. 6,2, 
21: ἐπὶ μὲν τῷ σίτῳ νῦν ee 
ἀρχώμεϑα σίνειν ὕδωρ, und für 
die homerische Wortstellung Od. &, 
224 μετὰ χαὶ τόδε τοῖσι γεγέ- 
σϑω. 

631. ἀλφίτου --- ἀκτήν, vgl. zu 


04. β, 355. 


633. οὔατα δ᾽ αὐτοῦ. Die vier 
Henkel lassen vermuthen, dass es 
ein Doppelbecher (δέπας ἀμφιχύ- 
zr&e),lov) war, der auf beiden Seiten 
als Becher gebraucht werden kounte, 
also auch einen doppelten Boden 


hatte, je nachdem man ihn auf den 
obern oder untern Theil stellte (δύω 
πυϑμένες ὑπῆσαν). Die vier Hen- 
kel waren je zu zweien auf den 
obern und untern Theil des ganzen, 
ziemlich hoch zu denkenden Bechers 
symmetrisch vertheilt, so dass, von 
welcher Seite man ihn gebrauchen 
wollte, derselbe immer mit beiden 
Händen bei zwei Henkeln gefasst 
werden konnte. Um jeden Henkel 
befanden sich einander zugewendet 
zwei Tauben, also im Ganzen ‚acht 
Tauben (δοιαὶ σεελειάδες ἀμφὶς 
ἕχαστον οὔας, vgl. 748), welche zu 
weiden, immer etwas zu picken 
schienen (veu£93ovro). NachLehrs’ 
Aristarch p. 199f. Die ganze Be- 
sehreibung ist absichtlich in’s Wun- 
derbare und Räthselhaftdunkle aus- 
geschmückt. 

636. ἄλλος, ein anderer als der 
Besitzer, der von jeher daran ge- 
wöhntwar, auch den Vortheil kannte, 
wie man ihn anfassen musste. 

642. πολυχαγχέα. Vgl. Od. o, 
308 ξύλα χάγχανα. Alles‘ zeigt, 


11 


630 


635 


640 
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11 μύϑοισιν τέρπτοντο πρὸς ἀλλήλους ἐνέποντες, 
, 
Πάτροχλος δὲ ϑύρησιν ἐφίστατο, ἰσόϑεος φώς. 

\ c 3. - 
τὸν δὲ ἰδὼν ὁ γεραιὸς ἀπὸ ϑρόνου ὦρτο φαεινοῦ, 
ΕΞ δ᾽ AR ar Ν Ey ’ χα \ ὃ τὸ, ‚ 9. 2 
ἐς δ᾽ ἄγε χειρὸς ἑλών, κατὰ δ᾽ ἑδριάασϑαι ἄνωγεν. 

᾿ τὰ > ’ 5 - 
Πάτροχλος δ᾽ ἑτέρωθεν ἀναίνετο, εἰττέ τε μῦϑον. 
»οὐχ ἕδος ἐστί, γεραιὲ διοτρεφές, οὐδέ μιὲ πείσεις. 
αἰδοῖος νεμεσητὸς ὃ μὲ τιροέηχε πυϑέσϑαι 
c - 3. Ζ ’ δὲ \ \ n | ’ 
ὃν τινὰ τοῦτον ἄγεις βεβλημένον. ἀλλὰ χαὶ αὐτός 
γιγνώσχω, ὁρόω δὲ αχάονα ποιμένα λαῶν. 
vov δὲ ΡΒ ΤΡ ΗΝ, ἡλειν & Aoc le As In 
γῦν δὲ ἔπος ἐρέων σ“τάλιν ἄγγελος εἰμ᾽ Ayılyı. 
εὖ δὲ σὺ οἶσϑα, γεραιὲ διοτρεφές, οἷος ἐχεῖνος 
δεινὸς Ayo‘ τάχα χεν za ἀναίτιον αἰτιόῳτο."“ 
\ ϑέ 5 ΠΡ ΒΕ Ya; , < , , 
τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα Γερήνιος ἱτυπότα Νέστωρ 
ae Bar >) δὸ᾽ Ayıkev 1 Se 24 - 
τίπτε τ᾽ ἄρ᾽ ὦ χιλεὺς ὀλοφύρεται υἷας Ayaıov, 
ὅσσοι δὴ βέλεσιν βεβλήαται; οὐδέ τι οἶδεν 
πένϑεος 00009 ὄρωρε χατὰ στρατόν" οἱ γὰρ ἄριστοι 
ἐν νηυσὶν χέαται βεβλημένοι οὐτάμενοι τε. 
βέβληται μὲν ὁ Τυδείδης χρατερὸς “Ἰιομήδης, 
οὕτασται δ᾽ Ὀδυσεὺς δουριχλυτὸς ἠδ᾽ “4“γαμέμνων" 
ıD \ \ 2 [4 \ ᾿ \ > - 
[βέβληται δὲ χαὶ Εὐρύπυλος χατὼ μηρὸν οιστῷ 

τ > a >) \ [4 27 ΒῚ ,ὔ 

τοῦτον ὃ ἄλλον ἐγὼ νέον ἤγαγον Ex πολέμοιο 


650 


655 


560 


m > =} % 
ἰῷ ἀπὸ νευρῆς βεβλημένον. 


dass die Wunde des Machaon leicht 
war; übrigens vgl. zu 506. 

648. οὐχ ἔδος, vgl. Od. ε, 347 
οὐδέ τί Tor παϑέειν δέος. Vgl. 
übrigens zu 0, 990 ff. 

650. ἀλλὰ — γιγνώσκω d.h. ich 
brauche jetzt gar nicht mehr zu fra- 
gen. 

656. Tinte — ὀλοφύρεται re. 
d. h. was hilft diese empfindsame 
Theilnahme, wenn er sich doch um 
das Ganze nicht kümmert und die 
Gesammtheit gefühllos zu Grunde 
gehen lässt? Vgl. 664—668. 

657. βέλεσιν βεβλήαται, vgl. Od. 
φ, 241 χληῖσαι χληῖδι. Seltene 
Ausdrucksweise. — οὐδέ τι οἶδεν 


αὐτὰρ “Ἀχιλλεύς 


χτὲ., und er weiss erst noch nichts, 
er hat keine Ahnung von dem gan- 
zen Jammer, der uns getroffen. 

662. βέβληται — 01079. Dieser 
Vers kann hier nicht richtig sein, 
da Eurypylos, als Nestor 516 das 
Treffen verliess, noch nicht verwun- 
det war (vgl. 575—583). Er ist aus 
σε, 27 genommen, wo ihm auch die 
drei vorigen richtig vorangehen. Im 
Uebrigen istder Anfang von Nestor’s 
Rede ganz geeignet, den selbst von 
Theilnahme für seine Volksgenossen 
erfüllten Patroklos trotz der früher 
geäusserten Eile (648—654) doch 
zurückzuhalten und unwiderstehlich 
zu fesseln. 
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ἐσϑλὸς ἐὼν Aavanv οὐ χήδεται οὐδ᾽ ἐλεαίρει. 
2 , > er \ - . 7) , 
ἢ μένει εἰς ὃ ne δὴ νῆες ϑοαὶ ἄγχι ϑαλάσσης, 
Aoyeiwv ἀέχητι, ττυρὸς δηίοιο ϑέρωνται, 
αὐτοί τε χτεινώμεϑ᾽ ἐπισχερώ; οὐ γὰρ ἐμὴ ἴς 
209 οἵη 770005 ἔσχεν ἐνὶ γναμτιτοῖσι μέλεσσιν. 
29° ὡς ἡβώοιμι, βίη δέ μοι ἔμπεδος εἴη, 
« ς τ > ’ x Er - 5) , 
ὡς ὁπότ᾽ Ἠλείοισι καὶ ἡμῖν νεῖχος ἐτύχϑη 
2 x ’ ch») , x ’ > - 
ἀμφὶ βοηλασίῃ, OT ἐγὼ χτᾶγον Ϊτυμονῆα 

\ 
ἐσϑλὸν Ὑπειροχίδην, ὃς ἐν "Hdıdı ναιετάασχεν, 


iR ER 3 ,ὔ 
δύσι ἐλαυνόμενος. 


ς 253 ’ Di ΄ 
ὁ δ᾽ ἀμύνων 701 βόεσσιν 


ἔβλητ᾽ ἐν πρώτοισιν ἐμῆς ἀπὸ χειρὸς ἄχοντι, 
χὰδ δ᾽ ἔπεσεν, λαοὶ δὲ ττερίτρεσαν ἀγροιῶται. 
ληίδα δ᾽ ἐχ πεδίου συνελάσσαμεν ἤλιϑα πολλήν, 
σπεντήχοντα βοῶν ἀγέλας, τόσα πώεα οἰῶν, 

τόσσα συῶν συβύσια, TOO αἰπόλια schare αἰγῶν, 


665. ἐσϑλὸς ἐών, so tapfer er 
sonst ist. 

666. ἄγχει ϑαλάσσης, wo gerade 
die Schiffe des Achilleus und der 
Myrmidonen stehen. Die Frage ent- 
hält offenbar einen bittern Spott. 

667. Aoyelov ἀέκητι ἃ. h. zu 
grossem Leidwesen der Argiver. 

6681. οὐ γὰρ --- μέλεσσιν, vgl. 
04. λ, 999. 

670. εἴϑ᾽ ὥς ἡβώοιμι — εἴη. 
Eine schon ἡ, 157 (vgl. 132f. = ψ, 
629) von Nestor und Od. ξ, 465 von 
Odysseus gebrauchte Formel. Die 
nun folgende Erzählung von Nestor’s 
des Jünglings Heldenthaten (671— 
762) scheint zum Theil, namentlich 
von 685 an, aus einer ältern Samm- 
lung von Liedern der Nestorsage 
(vgl. η, 135—156. ψν, 630—642) 
entlehnt und nur überarbeitet zu 
sein. Die Uebergänge sind etwas 
einförmig (711. 722), die Anordnung 
schwerfällig und unbeholfen (689 f.), 
die Darstellung weitschweifig und 
breit, die Ausdrucksweise zum Theil 
ungewohnt (689. 696. 754); aber 
gerade diese Mängel lassen auf ein 


frühes Zeitalter der ursprünglichen 
Erzähler schliessen. Nur ist auf- 
fallend, dass im ersten Theil 670— 
684 die Feinde der Pylier (nuiv) 
Ἠλεῖοι heissen, nachher hingegen 
688. 694. 732. 737. 744, wie sonst 
bei Homer überall, nach dem ältern 
Namen ’Erreıoi, so wie anderseits 
dass 759 die Pylier Ayaıoi ge- 
nannt sind. 

672. ἀμφὶ Bonkeoin d.h. nach 
674: da dieEleier sich für ihre Rin- 
der, die wir als Schadenersatz für 
frühere Beeinträchtigungen forttrie- 
ben, gegen uns zur Wehr setzten. 
In Itymoneus vermuthet Aug. 
Mommsen einen Hirten oder sogar 
Verwandten des Augeias (701). 


674. δύσι ἐλαυγνόμενγ ος (Medium 
— 682) "gehört zu ἐγὼ zravov. 


676. περίτρεσαν —= 745 ἔτρεσαν 
ἄλλυδις it λος. 


618. πεντήκχοντα.--- ἀγέλας. Auch 
diese grosse Zahl verräth eine alte, 
durch viele Generationen überlie- 
ferte Sage. Bl zu diesen zwei 
Versen Od. &, 100f. 


11 
666 


670 


11 
681 


690 


695 


412 
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ca \ \ [4 \ \ ’ 
ἵχύπους δὲ ξανϑὰς EraTov Aal πεντήκοντα, 

4 ’ - \ - c m 
πάσας ϑηλείας, πολλῇσι δὲ πῶλοι ὑπῆσαν. 
χαὶ τὰ μὲν ἡλασάμεσϑα Πύλον Νηλήιον εἴσω 
> , Kr ’ \ , , 
ἐννύχιοι προτὶ ἄστυ" γεγήϑει δὲ φρένα Νηλεύς, 
οὕνεχαά μοι τύχε πολλὰ γέῳ πόλεμόνδε κιόντι. 
κήρυ κες δ᾽ ἐλίγαινον ἅμ᾽ ἠοῖ φαινομένηφιν 


τοὺς ἔμεν οἷσι χρεῖος ὀφείλετ᾽ ἐν Ἤλιδι din’ 


οἱ δὲ συναγρόμενοι Πυλίων ἡγήτορες ἄνδρες 
δαίτρευον" σπτολέσιν γὰρ Ἐπειοὶ χρεῖος ὄφειλον, 

m m ΕΥ̓ 
ὡς ἡμεῖς πταῦροι χεχαχωμένοι ἐν Πύλῳ Nuer. 
ἐλϑὼν γάρ δ᾽ ἑκάχωσε βίη Ηραχληείη 
τῶν προτέρων ἐτέων, κατὰ δ᾽ ἔχταϑεν ὅσσοι ἄριστοι. 
δώδεχα γὰρ Νηλῆος ἀμύμονος υἱέες μεν" 

0 N N ἐ ! ς ii 
-- +1 ΄ ς DE} , u 

τῶν olog Aısröounv, οἱ δ᾽ ἄλλοι πάντες ὄλοντο. 
av) ὑπερηφανέοντες ᾿Επειοὶ χαλχοχίτωνες, 
ἡμέας ὑβρίζοντες, ἀτάσϑαλα unyavowvro.. 
> > ς [4 > ,ὔ “Ὁ x - δ᾽ “Ἢ vo 
ἐχ δ᾽ ὃ γέρων ἀγέλην τε βοῶν καὶ ττῶυ μέγ᾽ οἰῶν 


082. Πύλον Νηλήιον = Od. ὃ, 
639. Vgl. zu ebend. «, 93; Iliad. 
τ, 88 re ἄτην. Unter Pylos 
aber ist für diese Erzählung und 
vielleicht für die Iliade überhaupt 
das mittlere oder Triphylische 
zu verstehen ; anders für die Odys- 
see (vgl. zu y, A). 

684. τύχε —= ἐπέτυχε, περιεγέ- 
vero, contig‘ er ant. 

685. ἅμ᾽ ἡ ἠοῖ φ.» also nach der 
Heimbringung der Beute (082 ἢ, ἡλα- 
σάμεσϑα ἐννύχιοι). 

080. τοὺς ἔμεν, dass die gehen, 
zusammenkommen sollen. Zu χρεῖος 


ὀφείλετο vgl. das Od. y, 367 Be- 


merkte, ebend. φ, 11|. 

687. οἱ δέ, Vorläufer des be- 
stimmtern Subjeetes /Zuliov nyn- 
τορὲς ἄνδ 088. 

689. ὡς ἡμεῖς — ἦμεν in Be- 
ziehung auf πολέσιν, um das Ver- 
hältnissmässige zu bezeichnen: ΠΣ 
gemäss wie, pro eo ut, χαϑ ὃ τι 
oder χαϑ᾽ ὅσον, ἀ. i. wie Sch! er- 
warten lässt, da wir nur wenige 


waren und viel gelitten hatten. 

690. ἐλθὼν — βίη Ηρακληξείη, 
vgl. χὰ ε, 638f. Nach der chrono- 
logischen Folge würde das in 690— 
695 und 699—702 Erzählte an den 
ersten Platz gehören, woran sich 
dann 671—688, 696—698, 703— 
761 schliessen. DieSchwächung der 
Pylier durch Herakles (690—693) 
gab den Epeiern den Muth, sich ge- 
gen dieselben durch den Raub des 
Viergespanns zu verschulden. 

691. τῶν --- ἐτέων, bemerkens- 
werthe Unbestimmtheit des Aus- 
drucks: in frühern Jahren. 

692. ϑώδεχα — υἱέες, dagegen 
Od. λ, 286 nur drei. 

693. οὗ δ᾽ ἄλλοι πάντες. Nach 
den Spätern auch Neleus selbst, 
was aber 683 von unserm Dichter 
nicht anerkannt wird. 

694. ταῦϑ'᾽ (διὰ ταῦτα) ὑπερ- 
ηφαγνέοντες = τούτοις ἐπαρϑέν- 
τες, διὰ τοῦτο ἡμῶν καταφρονή- 
σαντες. 

0906. ὁ γ 


γέρων ἃ. i. Νηλεύς wie 
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[4] , , 3 > x - 
εἵλετο, χρινάμενοξ τριηχόσι ἡδὲ νομῆας. 

x \ - - #3 Ὑ ’ ἃ 2 ’ 
χαὶ γὰρ τῷ χρεῖος μέγ᾽ ὀφείλεντ ἐν “Πλιδι δίῃ, 
τέσσαρες ἀϑλοφόροι ἵπητοι αὐτοῖσιν ὄχεσφιν, 


ἐλϑόντες μετ᾽ ἄεϑλα. 


zregi τρίποδος γὰρ ἔμελλον 


3 “- > ’ 
ϑεύσεσθϑαι" τοὺς δ᾽ αὖϑι ἄναξ ἀνδρῶν “ὑγείας 
400, 9 x de 2 ER; > ’ > ’ ca 

χεϑε, τὸν δ᾽ ἐλατῆρ᾽ ἀφίει ἀκαχήμενον Irre. 

- 2 
τῶν ὃ γέρων ἐπέων χεχολωμένος δὲ χαὶ ἔργων 
ἐξέλετ᾽ ἄσπετα πολλά: τὰ δ᾽ ἄλλ᾽ ἐς δῆμον ἔδωχεν 
δαιτρεύειν, μή τίς οἱ ἀτεμβόμενος χίοι ἴσης. 
ἡμεῖς μὲν τὰ ἕχαστα διείπομεν, ἀμφί τε ἄστυ 
ΒΩ « ἣ - « x ’ P]} G 
ἔρδομεν ἱρὰ ϑεοῖς" οἱ δὲ τρίτῳ ἤματι sravreg 
κε 7 m - 
ἦλθον ὁμῶς αὐτοί ve πολεῖς καὶ μώνυχες ἵσποι, 


πανσυδίη" 


703, vgl.620. Man muss vermuthen, 
dass diess in einer gewissen Zeit 
und Gegend der wirkliche Amts- und 
Ehrentitel des Fürsten gewesen sei, 
so dass selbst Familienglieder, wie 
hier der Sohn, ihn statt der speciel- 
lern Bezeichnung (z. B. Vater) ge- 
brauchten. 

697. τριηχκόσι᾽ ἠδὲ νομῆας, ΤῊ 
selbe Versausgang wie Od. g, 1 
wo jedoch τριηχόσια nach der son- 
stigen Prosodie mit kurzer Anfangs- 
sylbe gebraucht ist, auch das hier 
aus πῶυ — οἷῶν zu "ergänzende No- 
men μῆλα wirklich vorhergeht. 

699. τέσσαρες ἵπτσιοι, d.h. Scha- 
denersatz (δύσιο) dafür. Betreffend 
das Viergespann, wobei der Dichter 
an Leichenspiele (eoi τρίποδος), 
oder vielleicht auch, dem geschil- 
derten Zeitalter voreilend, an die 
Olympischen Spiele (bei Pisa in 
Elis) gedacht haben mag, vgl. zu 
Od. ν, 81. 

701. “ὑγείας, der bekannte Zeit- 
genosse des Herakles, der ein Sohn 
des Helios genannt wird. 

102. ἐλατῆρα, einen ϑεράπων 
des Neleus. 

703. τῶν weist zurückgreifend 
auf das Vorhergehende 694f. 702 


μετὰ δέ σφι Mokiove ϑωρήσσοντο 


zurück und wird dann durch ἐπέων 
χαὶ ἔργων erklärt, woraus sich er- 
giebt, dass der Raub auch noch mit 
höhnenden Aeusserungen begleitet 
war, die der ἐλατὴρ dem Neleus 
hinterbrachte. — Zu τῶν χεχολω- 
μέγος vgl. β, 689. 

705. δαιτρεύειν — ἔσης nach Od. 
ı, 42. 549, hier weder nothwendig 
noch ganz passend, da nicht Alle, 
sondern nur οἷσι χρεῖος ὀφείλετο 
686 etwas bekamen, diese indess 
wasihnen gehör te. 

706. ἀμφί te ἄστυ, Pylos, vgl. 
682. Während dieser Dank- und 
Siegesopfer machten die Epeier ei- 
nen neuen Einfall, doch nicht auf 
die Stadt Pylos selbst, sondern auf 
die an der nördlichen Grenze von 
Triphylia gegen Elis liegende Stadt 
Thryoessa 711 — Θρύον β, 592: 
die Binsenreiche, Binsenstadt (ϑούον 
φ, 351). 

TOTE πάντες --- πολεῖς ---- nav- 
συδίη. Der Erzählende kann sich 
in Bezeichnung ihrer Menge kaum 
genugthun. πολεῖς gehört speciell 
zu αὐτοί, in grosser Zahl. 

709. Moklove = —= Ὁ», 635 Azro- 
ὡνξ, unten 750. Axrooiwve Mo- 
ove hiessen nach β, 621 Krearos 
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700 


705 
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111 


120 


ἐγγύϑεν “Ἵρήνης, 
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παῖδ᾽ ET ἐόντ᾽, οὐ co μάλα εἰδότε ϑόύριδος ἀλκῆς. 
ἐστι δέ τις Θρυόεσσα πόλις, αἰπεῖα κολώνη, 

τηλοῦ ἐπ᾿ ᾿“λφειῷ, νεάτη Πύλου ἡμαϑόεντος" 

τὴν ἀμφεστρατόωντο διαρραῖσαι μεμαῶτες. 

ἀλλ᾽ ὅτε πᾶν πεδίον μετεχίαϑον, ἄμμι δ᾽ ᾿“ϑήνη 
ἄγγελος nahe ϑέουσ᾽ ἀπ᾿ Ὀλύμπου ϑωρήσσεσϑαν 

ah 7.29 2. , , x 27 

ἔγνυχος, οὐδ᾽ ἀέχοντα Πύλον κάτα λαὸν ayeıgev 


ἀλλὰ uch ἐσσυμένους “τολεμίζειν. 


οὐδέ με Νηλεύς 


εἴα ϑωρήσσεσϑαι, ἀπέχρυψεν δέ μοι ἵχετους" 

> ’ [4 ’ 2 ” 27 IR ΒΥ 
οὐ γάρ πώ τί u ἔφη τὸμεν “τολεμήεα ἔργα. 
ἀλλὰ καὶ ὡς ἱσιτεεῦσι. μετέσερεστον ἡμετέροισιν, 

\ - Du Ὁ. x a 77 67 > ’ 
καὶ στεζός reg ἐών, ἐπεὶ ὡς ἄγε νεῖκος ᾿41ϑήνη. 
ἐστι δέ τις ποταμὸς ]ινυήιος εἰς ἅλα βάλλων 


σι > ὦ - 
ὅϑι μείναμεν ἠῶ δῖαν 


ἱχιττῆες Πυλίων, τὰ δ᾽ ἐπέρρεον ἔϑνεα στεζῶν. 
5}. [ x ’ ’ 

ἔνϑεν πτανσυδίῃ σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 

BT) ash > Ic \ cr 7 » 8 
ἐνδιοι ἱκόμεσϑ'᾽ ἱερὸν 600v Akgpeıoio. 


und Evovros, Zwillingssöhne des 


" Poseidon (751) und der Mokıovn. 


Aber ihr Vater als Sterblicher war 
Ἄχτωρ. Ueber eine Deutung dieses 
Mythos vgl. zu τ», 638. 


712. τηλοῦ vom Triphylischen 
Pylos oberhalb Lepreon. Nach der 
folgenden Erzählung (715. 723. 726) 
beträgt die Entfernung höchstens 
einen "Tagmarsch. 

713. διαρραῖσαι μεμαῶτες (— 
β, 413), nämlich die Stadt oder ihre 
Einwohner, vgl. 733. 


714. ὅτε πᾶν πεδίον μετεχέία- 
ον, als sie die ganze Ebene (bis 


zum Alpheios und der daran liegen- - 


den Stadt Thryon, vgl. 754) durch- 
zogen und ihr Ende, die entgegen- 
gesetzte Grenze, erreicht hatten. 
In ἄμμι 0° An soll δέ den 
Nachsatz als bedeutungsvoll’hervor- 
heben. Athene kommt aus eigenem 
Antrieb wie Iris y, 121, und er- 
scheint wohl nicht allem Volke, 
sondern etwa dem Fürsten. In 715 


ϑέουσ᾽ ἀπ᾽ ᾽Ολύμπου scheint eine 
ältere kindlichere Vorstellung zu 
liegen: die Göttin selbst muss lau- 
fen. 

717. οὐδέ με Νηλεύς χτὲ. Doch 
hatte er ihn das erste Mal 671 mit- 
ziehen lassen; aber damals erschien 
die Sache noch nicht so gefährlich. 

719. iduer als Iufinitiv = Od. 
9, 146. 213. 

121. ὡς ἄγε γεῖχος Ad, ‚vgl. He- 
rodot. 7, 8, 1 ϑεὸς οὕτω ἄγει. 

122. εἰς, ἅλα βάλλων, wahrsch.: 
über einen Abhang sich ins Meer 
stürzend; doch war Anigros (= 
Mivveıos) schon zu Strabo’s Zeit 
versumpft. 

723. 4onvn, vgl. β, 591. Hier 
müssen sie sich also noch in der 
Nacht gesammelt haben, um am 
Morgen aulzubrechen. 

124. ἐπέρρεον lies dreisylbig 
(durch Synizese) wie 282 ἄφρεον. 

123. σὺν τεύχεσι, gleichsam σὺν 
τεύχεσιν ὄντες, in den Waffen, vgl. 
9. 590, 
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ἔνϑα Hui ῥέξαντες ὑπερμενεῖ Ἱερὰ καλά, 

ταῦρον δ᾽ ᾿“Ἵλφειῷ, ταῦρον δὲ Ποσειδάωνι, 

αὐτὰρ ᾿᾿ϑηναίῃ γλαυχώπιδι βοῦν ἀγελαίην, 

δόρπον ἔστειϑ᾽ ἑλόμεσϑα χατὰ σϑρακὸν ἐν τελέεσσιν 
καὶ κατεχοιμήϑημεν ἐν ἔντεσιν οἷσιν ἕκαστος 


ἀμφὶ ῥοὰς ποταμοῖο. 


ἀτὰρ μεγάϑυμοι Ἐπειοί 


> , δῖ 9. N , - 
ἀμφίσταντο δὴ ἄστυ διατεραϑέειν μεμαῶτες. 
ἀλλά σφι προπιάροιϑε φάνη μέγα ἔργον “Ἵρηος" 
3 c , 

εὖτε γὰρ ἠέλιος φαέϑων ὑπερέσχεϑε γαίης, 

,ὔ , Ri ’ , > > 4 x 4% ’ 3 
συμφερόμεσϑα μάχῃ, Aut τ᾽ εὐχόμενοι χαὶ ἤνῃ. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ Πυλίων χαὶ Errsıöv ἔπλετο νεῖκος, 
πρῶτος ἐγὼν ἕλον ἄνδρα, κόμισσα δὲ μώνυχας ἵππους, 
Ἰούλιον αἰχμητήν" γαμβρὸς δ᾽ ἣν «Αὐγείαο, 
πρεσβυτάτην δὲ ϑύγατρ᾽ εἶχε ξανϑὴν ᾿“γαμήδην, 

ἢ τόσα φάρμαχα ἤδη ὅσα τρέφει εὐρεῖα χϑών. 
τὸν μὲν ἐγὼ προσιόντα βάλον χαλχήρεϊ δουρί, 
2 3 "3 ᾿ ’ | Ν δ᾽ > di. 2 ᾽ 
ἤριπε δ᾽ ἐν κονίῃσιν: ἐγὼ δ᾽ ἐς δίφρον ὀρούσας 


στὴν ῥὰ μετὰ προμάχοισιν. 


ἀτὰρ μεγάϑυμοι Ἔπειοί 


ἔτρεσαν ἄλλυδις ἄλλος, ἐπεὶ ἴδον ἄνδρα πεσόντα 
ἡγεμόν᾽ ἱπήτήων, ὃς ἀριστεύεσχε μάχεσϑαι. 
αὐτὰρ ἐγὼν ἐπόρουσα χελαινῇ λαίλαπι ἴσος, 
, > c , ’ > > Ν ca 

πεντήκοντα ὃ ἕλον δίφρους, δύο δ᾽ ἀμφὶς ἕχαστον 

a > \ c 5 > ae \ \ , 
φῶτες ὀδὰξ ἕλον οὐδας, ἐμῷ ὑττὸ δουρὲ δαμέντες. 
καί νύ κεν “χτορίωνε MoAlove raid ἀλάπαξα, 


121. ἱερὰ καλά muss im Verhält- 
niss zum Folgenden ein grösseres 
Opfer bezeichnen. 


730. δόρπον --- τελέεσσιν, vgl. 
η, 980. 

194, προπάροιϑε (vgl. z,, #76) 
— πρὲν ἢ διαπραϑέειν τὸ ἄστυ, 
denn zur Zerstör ung der Stadt kam 
es nun gar nicht. 


735. ὑπερέσχεϑε γαίης, sichüber 
die Erde erhoben hatte (und nun 
darüber blieb). 


138. ἕλον ἄνδρα — Movkıoy, 
vgl. 376 und 242f. So gewinnt 


Nestor den ihm fehlenden Wagen 
und benutzt ihn auch sogleich 743. 

740. Ayeumdn scheint‘nur eine 
andere Form des Namens Mndsıc 
zu sein; vgl. zu 701. Wenigstens 
passt das von jener Ausgesagte auch 
ganz auf dieMedea: ebenso bezeich- 
nen Αλυμένη, Περιχλυμένη und 
᾿Ἐτεοχλυμέγη dieselbe mythische 
Person. 

148. revrnzovre δίφρους. Aehn- 
liche Uebertreibung der Sage wie 
678. 

750. Mo4love. Die nochmalige 
Wiederholung der Molionen zeigt, 
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730 


740 


145 


750 


410 
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p } , x > ’ > ’ 

11 εἰ μή σφωε πατὴρ εὐρυχρείων ἐνοσίχϑων 

ἐχ πολέμου ἐσάωσε, καλύιννας ἠέρι πολλῇ 

ον ἐμ FR z ’ ; „ 9 γ ἢ 

ἔνϑα Ζεὺς Πυλίοισι μέγα χράτος ἐγγυάλιξεν" 
τόφρα γὰρ οὖν ἑπόμεσθϑα διὰ σπιδέος πεδίοιο, 
κεδίνοντές T αὐτοὺς ἀνά τ᾽ ἔντεα χαλὰ λέγοντες, 
ὄφο᾽ ἐπὶ Βουπρασίου srokvsrigov βήσαμεν ἵσστους 
σέτρης τ᾽ ᾿Ωλενίης, χαὶ ““λεισίου ἔνϑα χολώνη 
χέχληται" ὅϑεν αὖτις ἀπέτραττε λαὸν “41ϑήνη. 
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Y oc 


ἔνϑ᾽ ἄνδρα χτείνας πύματον λίπον" αὐτὰρ Ayaıoi 

IN x , 

ἐδ) ἀτεὸ Βουπρασίοιο Πύλονδ᾽ ἔχον ὠχέας ἵππους, 
πάντες δ᾽ εὐχετόωντο ϑεῶν Jul Νέστορί T ἀνδρῶν. 

ει BJ ΕΙΣ SIE Er ὮΝ > ᾿ς 3 x > , 
ὡς ἔον, εἴ ποτ᾽ ἕον γε, μετ᾽ ἀνδράσιν. αὐτὰρ “4χιλλεύς 
ΠῚ - > - b} εἴ h 

οἷος τῆς ἀρετῆς ἀπονήσεται" ἡ τέ μιν οἴω 

σιολλὰ μεταχλαύσεσϑαι, ἐπεί χ᾽ ἀπὸ λαὸς ὕληται. 


SF ’ 
ὦ πέπον, 
5 & 
ἤματι τῷ 


ἢ μὲν σοί γε ϊενοίτιος ὧδ᾽ ἐπτέτελλεν 
’ > 2 
ὅτε σ᾽ ἐκ Φϑίης “2κγαμέμνονι πέμττεν. 


m ’ 2 \ - " 
γῶι. δέ τ᾽ ἔνδον ἐόντες, ἐγὼ καὶ δῖος Ὀδυσσεύς, 


dass sie in der Sage eine ganz be- 
sondere Rolle spielten. 

754. διὰ σπιδέος πεδίοιο, durch 
die weit gedehnte Ebene. Zur Er- 
klärung von ozmıdns bietet sich 
nichts Befriedigenderes dar als ozzı- 
ϑαμὴ (Spanne) ἐκ τοῦ σπίζω τὸ 
ἐχτείνω, ἀφ᾽ οὐ σπιδὴς ὁ ἐπιμή- 
χης (Eustath. nach Schol. Aristoph. 
u. A.). 

756. ὀφρ᾽ ἐπὶ Βουπρασίου χτὲ. 
Ueber diese Ortsnamen vgl. zu £, 
615—617. Ist aber die Ueberliefe- 
rung über die Lage dieser Orte rich- 
tig, so muss man annehmen, dass 
die eigentliche Verfolgung sich bis 


zum Hügel von Aleision erstreckte, 


Einzelne aber dieselbe bis zum 
Olenischen Felsen und bis Buprasion 
(an der äussersten Grenze beinahe 
am Meer) fortsetzten; aber gerade 
das Auffallendste, ja Unglaubliche 
wird von der Alles auf die Spitze 
treibenden Sage vorausgestellt. 


759. ἔνϑα, in Buprasion. Den 


letzten Ersehlagenen liess Nestor 
liegen, weil Athene zum Kückzuge 
mahnte. 

102 f. αὐτὰρ Ayılleus — ἀπ- 
ονήσεται. An die Erwähnung des 
Dankes. und Lobes, die Nestor 
einst für seine Tapferkeit ärntete, 
schliesst sich sehr natürlich die 
scharfe Rüge: aber Achilleus will 
selbstsüchtig allein den Genuss von 
seiner (τῆς) Tapferkeit haben und 
Andern nichts zu Liebe thun; er 
wird es aber bereuen. 

765. ὦ πέπον. Plötzlich richtet 
Nestor die Rede wieder an Patro- 
klos, der seit 669 ganz vergessen 
schien. Durch die Erinnerung an 
Achilleus wird er aber nothwendig 
wieder zu diesem geführt, weil er 
durch ihn auf jenen einwirken 
möchte. Uebrigens erinnert unsere 
Stelle vielfach an ı, 252— 260, wel- 
che ihr zum Vorbild gedient zu ha- 
scheint. 

767-785. γῶι δέ τὶ — vios. Eine 
dem redseligen Alter sehr natür- 
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πάντα μάλ᾽ ἐν μεγάροις ἠχούομεν ὡς ἐπέτελλεν. 
Πηλῆος δ᾽ Ἰχόμεσθα δόμους εὖ ναιετάοντας 

λαὸν ἀγείροντες κατ᾿ Ayauda καλλιγύναικα. 

ἔνϑα δ᾽ ἔπειϑ᾽ ἥρωα Mevoirıov εὕρομεν ἔνδον 

ἠδὲ σέ, πὰρ δ᾽ Ayılja. γέρων δ᾽ Ἱπττηλάτα Πηλεύς 
σιίονα μηρί ἕχαιε βοὸς Jul τερτειχεραύνῳ 


Jam 
αὐλῆς 


> ’ 2 N‘ Α ΒΩ 
Ev χόρτῳ" ἔχε δὲ χρύσειον ἄλεισον, 


, ” A 93. > , « -" 
σπένδων αἰϑοήτα οἷνον ἐπί τ ον: re 
σφῶι μὲν ἀμφὶ βοὸς ἕπετον χρέα, γῶι δ᾽ ἔπειτα 
στῆμεν ἑνὶ προϑύροισι" ταφῶν δ᾽ ἀνόρουσεν Ayıkheis, 
ἐς δ᾽ ἄγε χειρὸς ἑλών, χατὰ δ᾽ ἑδοιάασϑαι ἄνωγεν, 
ξείνιά τ᾽ εὖ παρέϑηχεν, ἅ ve ξείνοις ϑέμις ἐστίν. 
αὐτὰρ ἐπεὶ τάρπημεν ἐδητύος ἡδὲ ποτῆτος, 
3 > \ , ’ 2] 3ὲκ δὴν κ9 «ee 
ἤρχον ἐγὼ μύϑοιο, χελεύων vuu ἅμ᾽ ἕπεσϑαι" 
σφὼ δὲ μαλ᾽ ἠϑέλετον, τὼ δ᾽ ἄμφω πόλλ᾽ ἐπέτελλον. 
Πηλεὺς μὲν ᾧ παιδὲ γέρων ἐπέτελλ᾽ ᾿4χιλῆι 
> > , x c > 
αἰὲν ἀριστεύειν χαὶ ὑπείροχον Euuevaı ἄλλων" 


σοὶ δ᾽ «9 


᾿ ὧδ᾽ ἐπέτελλε Mevolriog ’Axrogog υἱός 


fi ’ > 4 Io x ς ’ ,ὔ > > [4 
τέχνον ἐμόν, γενεὴ μὲν ὑπτέρτερός ἐστιν Ayılkevg, 

, VA , ΒΝ] ’ 3. τῷ x 3] ’ 
σιρεσβύτερος δὲ σύ ἐσσι" βίῃ δ᾽ ὃ γε πολλὸν ἀμείνων. 
ἀλλ εὖ οἱ φάσϑαι πυκινὸν ἔπος ἠδ᾽ ὑποϑέσϑαι 


liche Abschweifung, die sich von 
einer so fernen Vergangenheit alle 
Umstände vergegenwärtigen will. 
ἔνδον, im Hause des Peleus = 771. 

176. σφῶι, du und Achilleus, wie 
781 ὕμμε. ἀμφὶ — ἕπετον χρέα, 
ihr waret mit Zerlegen und Ver- 
theilen des Opferfleisches beschäl- 
tigt. 

177. στῆμεν ἐνὶ προϑύροισι 
(vgl. zu Od. α, 103), wir traten in 
den Thorweg, an den Eingang von 
der Strasse nach dem umfriedigten 
Hofe, worin geopfert ward. ταφὼν 
_ Ayılkes 1193: m. 101. Vgl. 
w, 452 ϑάμβος δ᾽ ἔχει εἰσορό- 
ὠντας. 

119. ἅ τε --- ϑέμις ἐστίν ἀ. ἰ. ἅ 
τε = οἷα (ξείνια, dergleichen, vgl. 
Od. u, 97) παραϑεῖναι ξείγοις 

Hiade I. 3. Aufl. 


ϑέμις ἐστίν. 

188. Πηλεὺς μὲν © παιδί. An- 
deres, aber auch zu anderm Zweck δ᾽ 
wurde aus der Rede des Peleus ἐν 
254— 255 angeführt: beides kann 
wohl neben einander gesprochen 
worden sein. 

184. altv— ἀλλωνεειζ, 208. 

180. γενεῇ, τῷ τοῦ γένους ἀξιώ- 
ματι, an Geschlecht, Geblüt. 

187. πρεσβύτερος δὲ σύ 2001. 
Dass der Unterschied des Alters 
nicht bedeutend gewesen sein kann, 
zeigt rn, 891. 

758. ἀλλ᾽ εὖ οἱ φάσϑαι. Die 
Stellung, in welche hier Patroklos 
zu Achilleus gesetzt wird, ist so 
ziemlich dieselbe, wie nach ı, 438 
—443 die des Phönix, wie denn 
üherhaupt die Sage über beide äl- 
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11 χαί οἱ σημαίνειν" ὃ δὲ πείσεται εἰς ἀγαθόν περ." 


190 


800 


805 


ὡς ἐπέτελλ᾽ ὃ γέρων, σὺ δὲ λήϑεαι. 


ἀλλ᾽ ἔτι καὶ γνῦν 


--. 3 ΒΩ 2 = hr ΒΩ , 
ταῦτ εἰποις Ayılmı δαΐφρονι, au κε πίϑηται. 
, > ER Re} , ς \ , N De ὦν 
τίς δ᾽ οἱδ᾽ εἰ, χέν οἱ σὺν δαίμονι, ϑυμὸν ὀρίναις 
σαρειπτών; ἀγαϑηὴ δὲ παραίφασίς ἐστιν ἑταίρου. 
εἰ δέ τινα φρεσὶν ἧσι ϑεοπροτιίην ἀλεείνει 
καί τινά οἱ 7000 Ζηνὸς ἐπέφραδε πότνια μήτηρ, 
> x [4 ’ c >= }} \ « [4 
alla σὲ 70EO 700ET0, ἅμα δ᾽ ἄλλος λαὸς ἑπέσϑω 
/ , 77 ‚ , Ἔ ’ 
Movouıdovwv, αὖ χέν τι φόως 4]αναοῖσι γένηαι. 
’ , x [4 ’ ’ Ψ 
χαί τοι τεύχεα χαλὰ δότω πόλεμόνδε φέρεσϑαι, 
ai χέ σε τῷ ἴσχοντες ἀπόσχωνται ττολέμοιο 
Τρῶες, ἀνατινεύ δ᾽ ἀρή les ᾿χαιῶ 
Ὁῶες, ἀναπνεύσωσι δ᾽ ἀρήιοι υἷες ᾿χαιῶν 
τειρόμενοι" ὀλίγη δέ τ᾽ ἀνάπνευσις πολέμοιο. 
[δεῖα δέ χ᾽ ἀχμῆτες χεχμηότας ἄνδρας αυτῇ 
BIETE Ν Da δὺς 3} \ “ « 
ὥσαισϑε προτὶ ἄστυ νεῶν ἄπο Kal χλισιᾶων.] 
N , m ἈΝ Ἣν \ 2 ER , 2) 
ὡς φάτο, τῷ ὃ ἄρα ϑυμὸν Evi στήϑεσσιν ὁρινὲν, 
βῆ δὲ ϑέειν παρὰ νῆας ἐπ Αἰακίδην ᾿Αχιλῆα. 
ἀλλ᾽ δτε δὴ κατὰ νῆας Ὀδυσσῆος ϑείοιο 


tere Freunde des Achilleus manche 
Vergleichungspuncte darbietet. 
792f. τίς δ᾽ οἷδ᾽ εἴ χεν χτὲ. 
ganz wie 0,403 f. Mit Schüchtern- 
heit ausgesprochene Hoffnung, vgl. 
zu Od. β, 332. 
793. παρειπὼν (digammırt) ist 


durch Apocope zu erklären, auf 


dieselbe Weise wie παρπεπιεϑών, 
παρτιϑεῖ, παρφάμενος. 

190. zei τινα, erg. ϑεοσεροτσίην. 
Achilleus selbst hat ις 410—415 
vgl. α, 415—418 eine solche er- 
wähnt und darum konnte auch Ne- 
stor sie nicht unberührt lassen, wie 
denn Patroklos zz, 38 —45 wirklich 
von diesem Gedanken Gebrauch 
macht. 

801. ὀλέγη δέ τ᾽ av. πολέμοιο. 
Der Begriff ἀνάπγνευσις ist zwei- 
mal zu denken, zuerst in Verbin- 
dung mit ὀλίγη als Subject, dann 
für sich allein, aber mit Emphase, 


als Prädieat: auch eine kleine Er- 
holung, eine kurze Ruhe vom Kampf 
ist doch immer eine Erholung (und 
als solche eine grosse Wohlthat = = 
χαίπερ ὀλίγη οὐσα ayanvevons 
πολέμοιο ὡς ἀληϑῶς ἔστιν ἀνά- 
πγευσίις). 

802 f. ῥεῖα--- κλισιάων scheinen 
aus π, 44 f. heraufgenommen zu 
sein, und wären hier jedenfalls noch 
zu voreilig und der gedrückten 
Stimmung des Nestor zuwider. ἀυτὴ 
müsste übrigens mit χεχμηότας ver- 


- bunden werden. 


805. βὴ δὲ ϑέειν. Ergriffen von 
Nestor's Rede eilt Patroklos hin- 
weg und ist gewiss jetzt schon zu 
handeln entschlossen, und seine 
That wird entscheidend wirken. 
Also war Nestor’s Rede zwar wohl 
für den Zeitpunct zu lang, kei- 
neswegs aber für ihren Zweck und 
Erfolg. 
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= 
ἷξε ϑέων Πάτροχλος, ἵνα σφ᾽ ἀγορή τε ϑέμις τε 
ἤην, τῇ δὴ καί σφι ϑεῶν ἐτετεύχατο βωμοί, 
ἔνϑα οἱ Εὐρύπυλος βεβλημένος ἀντεβόλησεν, 
διογενὴς Εὐαιμονίδης, κατὰ μηρὸν ὀιστῷ, 

’ b} ’ \ \ [4 cc, « [4 
σχάζων Ex πολέμου: Kara δὲ νότιος δέεν ἱδρώς 

ΒΡ \ m 2 \ EB > ’ 
ὥμων χαὶ χεφαλῆς, ἀπὸ δ᾽ ἕλχεος ἀργαλέοιο 

= 7 ’ ’ , BE, 3 
αἷμα μέλαν χελάρυζε: νόος γε μὲν ξμστεδος Nerv. 

Ν δ ΩΝ \ 7 ’ ΒΩ «- 
τὸν δὲ ἰδὼν ᾧχτειρε Mevorriov ἄλκιμος υἱός, 
χαί 6 ὀλοφυρόμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 

3 x - ER 245 , 

„& δειλοὶ Aavawv ἡγήτορες ἡδὲ μέδοντες, 

« τς εν. RL - ’ \ ’ ” 
ὡς ao ἐμέλλετε, τῆλε φίλων χαὶ πατρίδος αἴης, 
ἄσειν ἐν Τροίῃ ταχέας κύνας ἀργέτι δημῷ. 

2 ἐν ΞΙΝ , > [4 \ > ’ 2 ο᾽ 
ἀλλ᾽ ἄγε μοι τόδε εἰπτέ, διοτρεφὲς Εὐρύτουλ᾽ ἥρως, 
WC. [2 ΄ a 349 ’ 
ἢ 6 ἔτι που σχήσουσι τιελώριον “Ἔχτορ Ayaıot, 
Φ 5» ’ ἘΠῚ. 3: Is \ ‚ « 

ἢ ἤδη φϑίσονται ὑτ αὐτοῦ δουρὲ δαμέντες. 
τὸν δ᾽ αὐτ᾽ Εὐρύπυλος “τεπινυμένος ἀντίον ηὔδα 
οὐχέτι, διογενὲς Πατρόχλεις, ἄλκαρ ““χαιῶ 
"ἡ » διογενὲς Π]ατρόχλεις, ἄλκαρ Ayaıwv 
ἔσσεται, ἀλλ᾽ ἐν νηυσὶ μελαίνῃσιν πεσέονται. 

οἵ μὲν γὰρ δὴ πάντες, ὅσοι ττάρος ἦσαν ἄριστοι, 
ἐν νηυσὶν χέαται βεβλημένοι οὐτάμενοί τὲ 

Ν c ͵ - x ’ » St} 
χερσὶν ὕπο Τρώων" τῶν δὲ σϑένος ὄρνυται αἰεί. 

> DER \ \ x ’ a > \ τω [4 
ἀλλ᾽ ἐμὲ μὲν σὺ σάωσον ἄγων ἐπὶ νῆα μέλαιναν, 

- 2). Ὁ χὰ 95 , PER] > m 3 τὰ , 
μηροῦ δ᾽ ἔχταμ᾽ οιστόν, ἀπ᾿ αὐτοῦ δ᾽ αἱμα κελαινὸν 


801. ἕνα σφ᾽ ἀγορή τε ϑέμις 
τε. Man muss sich die auf’s Ufer 
gezogenen Schiffe amphitheatralisch 
aufgestellt denken (vergl. Einleit. 
S. 37), so dass in der Mitte eine 
hohle Vertiefung war. Die Singu- 
lare ἀγορή und ϑέμις stehen hier 
vom Orte, während Od. ı, 112 der 
Plural οὔτ᾽ ἀγοραὶ βουληφόροι 
οὔτε ϑέμιστες von der sich wie- 
derholenden Handlung. — Altäre 
im Lager fanden sich auch zu Aulis 
β, 305. — Zur vorhergehenden 
Ortsbestimmung χατὰ vnes ’Od. 
vgl. oben 5. 

811. ἐχ πολέμου, nachträgliche 


Bestimmung zu ἀγτεβόλησεν 
ἀναχωρῶν x πολέμου. --- νότιος 
ἱδρώς, nasser d. h. quellender, hel- 
ler Schweiss. 

813. νόος, Besinnung, Bewusst- 
sein, vgl. ξ, 252. Od. x, 240. 


81T. ὡς ἄρ᾽ ἐμέλλετε, so also 
solltet ihr: Ausruf zur Begründung 
des Epitheton δειλοί. 

824. πεσέονται erg. Aycıot, die 
keine Gegenwehr mehr zu leisten 
im Stande sind (ὧν οὐχέτι ἔσσεται 
«)xco), vgl. 311. 

826. ἐν νηυσίν, bei den Schiffen, 
circa naves = 659. 

27* 


11 


810 


815 


820 


11 


831 


835 


840 


845 


420 


ITAIAA0Z A 


na ce δὰ Δὲ δ μον, Ὁ, , u 
vil ὕδατι λιαρῳ, ἐπὶ δ᾽ ἤπια φάρμακα 770008, 
ἐσθλά, τά σε προτί φασιν ᾿4χιλλῆος δεδιδάχϑαι, 
x r 
ὃν Χείρων ἐδίδαξε, διχαιότατος Κενταύρων. 
ἰητροὶ μὲν γὰρ Ποδαλείριος ἡδὲ Π]αχάων, 
τὸν ἐν ἐνὲ κλισίῃσιν θίομαι ἕλκος ἔχοντα, 
χρηΐίζοντα καὶ αὐτὸν ἀμύμονος ἰητῆρος, 
χεῖσθαι" ὃ δ᾽ ἐν πεδίῳ Τρώων μένει ὀξὺν Aona.“ 
\ > ῬῚ , , 2 σὺν 
τὸν δ᾽ αὖτε σιροσέειτεε Mevortiov ἄλκιμος υἱός 
m 2 {ὃ 2 3 N Ei eh Δ cı Ξ 
»ἡῶς χὲν ἔοι τάδε ἔργα; τί ῥδέξομεν, Εὐρύτευλ᾽ ἥρως; 
Ὁ r > > “Ὁ le Ind 2.7.8 
ἔρχομαι Oopo Ayılmı δαΐφρονι μῦϑον ἐνίσπω, 
ar T/ > , λλ R ’ 3 4 “« 
ὃν Νέστωρ ἐπέτελλε Γερήνιος, οὖρος Ayaıov 
> > und τ ᾿ - ,, Th « 
αλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς 7780 σεῖο μεϑήσω τειρομένοιο. 
ἡ, χαὶ ὑπὸ στέρνοιο λαβὼν ἄγε ποιμένα λαῶν 
> , ’ Ne ἢ νων [4 ,ὔ ’ 
ἐς χλισίην: ϑεράπων δὲ ἰδὼν Urreyeve βοείας. 
ἔνϑα μιν ἐχτανύσας ἐχ μηροῦ τάμνε μαχαίρη 
Ian ’ ’ > > > - > τῇ ’ 
ὀξὺ βέλος τιεριτιευχές, ἀπο αὐτοῦ δ᾽ αἷμα χελαινόν 
γίζ᾽ ὕδατι λιαρῷ, ἐπὶ δὲ δίζ (LE πιιχρή 
2 om, errı dE ῥιζαν βαλε πιχρὴν 
χερσὶ διατρίιννας, ὀδυνήφατον, 1 οἱ ἁττάσας 


77 > > ’ 
20% οδύνγας. 


891. προτὶ muss wohl trotz der 
Trennung unmittelbar mit Ayıl- 
Amos verbunden werden — vr 
Ayıllnos. 

832. Χείρων, vgl. zu d, 219. — 
δίκαιος, menschenfreundlich, ἥμε- 
ρος, ähnlich wie Od. 1, 175, wo οὐ 
δίκαιος, parallel mit ἄγριος, den 
Gegensatz von gılofsıvos macht. 
Die Kentauren sind sonst Pros. 

833— 836. imrooi μὲν γάρ. 
Zu diesem allgemeinen Subjecte 
schwebte eigentl. dem Sprechenden 
auch ein gemeinschaftliches Prädi- 
cat vor, das etwa den Begriff aus- 
drückte: sind (beide) nicht zur Ver- 
fügung, können mir keine Hülfe 
leisten; von den getheilten Sub- 
jeeten aber erhält jedes sein beson- 
deres Prädicat; nur hätte es statt 
τὸν μὲν - ὀέομαι eigentl. heissen 
sollen ὃ μὲν ἐνὶ κλισίῃσιν, (ὡς) 
ὀίομαι, ἕλκος ἔχων, χοηίΐίζων καὶ 


‚trag des Nestor denkt. 


\ x cr er, , > T 
τὸ μὲν ἕλχος ἑτέρσετο, πταύσατο ὃ᾽ αἷμα. 


αὐτὸς ἀμ. ἴητ., κεῖται. Vgl. zu Od. 
μ, 73 mit 101, und in Betreff der 
veränderten Construction des ersten 
Gliedes Iliad. ε, 356— 361. 


538. πῶς χεν ἔοι τάδε ἔργα; κτὲ. 
Eine etwas matte und prosaische 
Wendung: wie lässt sich diess 
machen? wie fangen wir es an? 
Uebrigens sieht man deutlich, dass 
auch Patroklos den Bericht über 
Machaon als Nebensache behandelt 
und nur an den anderweitigen Auf- 
Dass er 
aber den Eurypylos nieht ohne Hülfe 
lässt, forderte die Menschlichkeit 
und kann, wie es unser Interesse 
für ihn erhöht, auch von Achilleus 
nur gebilligt werden. ἔρχομαι, ich 
bir auf dem Wege. 

843. ἐς κλισίην, Ἑὐρυπύλου, 


vgl. ος 392 ἐνὶ χλισίῃ ἀγαπήνορος 
Εὐρυπύλοιο. 
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: ΕΝ 

ὥς ὃ μὲν ἐν χλισίησι Mevorrlov ἄλκιμος υἱός 
ıe ) > ’ ’ « 2) > , 
tar Εὐρύπυλον βεβλημένον" οἱ ὃ ἐμάχοντο 
Agysioı καὶ Τρῶες ὁμιλαδόν. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλεν 
τάφρος ἕτι σχήσειν Aavawv καὶ τεῖχος ὕπτερϑεν 
εὐρύ, τὸ ποιήσαντο νεῶν ὕπερ, ἀμφὶ δὲ τάφρον 
” > x - ,ὔ \ « ’ 
ἤλασαν — οὐδὲ ϑεοῖσι δόσαν χλειτὰς ξκατόμβας —;, 
7 κὸν, N x ’ ,ὔ 
ὄφρα σφιν νῆάς ve ϑοὰς καὶ Anida ττολλήν 
ἐντὸς ἔχον δύοιτο: ϑεῶν δ᾽ ἀέχητι τέτυχτο 
> ’ \ \ ΡῚ x , 2, 5 
ἀϑανάτων" τὸ χαὶ οὔ τι πολὺν χρόνον Euzvedov NE. 
” NIer . x ΒΩ \ ‚ Ei ’ 
ὄφρα μὲν “Ἔχτωρ ζωὸς ἕην καὶ μήνι Ayxıkkeug 

x ’ ” 3 7 7 7 
χαὶ Πριάμοιο ἄναχτος αἀττόρϑητος ττόλις Erchev, 
τόφρα δὲ χαὶ μέγα τεῖχος “χαιῶν ἕμπεδον ev. 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ μὲν Τρώων ϑάνον ὅσσοι ἄριστοι, 
πολλοὶ δ᾽ Aoyeiov οἱ μὲν δάμεν οἱ δ᾽ ἑλίποντο, 

[4 \ , [4 ’ a} “Ὁ 
σιέρϑετο δὲ Πριάμοιο πόλις δεχάτῳ ἐνιαυτῷ, 


Das 12. Buch, das nun den seit 
dem Schlusse des siebenten Buches 
in Aussicht gestellten Mauerkampf 
(τειχομαχία) enthält, schliesst sich 
als unmittelbare Fortsetzung an das 
vorhergehende an, obgleich in die- 


sem der von den Achäern errichte- ' 


ten Mauer nebst Graben nirgends 
gedacht wird. 

3f. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλεν --- σχήσειν 
erg. Towes. Eine Andeutung, dass 
uun die Mauer bezwungen werden 
soll. ὕπερϑ εν, darüber—vrto τῆς 
τάφρου. 


5. ἀμφὶ --- ἤλασαν, und um wel- 
che, zu deren Schutz sie den Gra- 
ben gezogen hatten. Vgl. n, 449 f. 


6. οὐδὲ — δόσαν κτὲ. Nach- 
drückliche, wenn gleich parentheti- 
sche, Hervorhebung des leichtsin- 
nigen Selbstvertrauens, in welchem 
die Achäer versäumt hatten, sich 
auch des Segens der Götter für ihr 
Unternehmen zu versichern. ὄφρα 


— ῥύοιτο hängt also von πιοιήσαγ-- 
ro und ἤλασαν ab. Vgl. zu n, 443. 
9. τὸ χαὶ οὔ τι --- nev geht nach 
dem Folgenden auf die gänzliche 
Zerstörung der Mauer durch Göt- 
tergewalt. Die ganze Stelle 9—35 
τότε δ᾽ ἀμφὶ xte. scheint spätern 
Ursprunges zu sein und kann nur 
als Episode oder Eipleitung zum 
Mauerkampfe betrachtet werden. 

12. ἔμπεδον nev, doch auch nicht 
ganz, sondern nur dem grössern 
Theile nach. Denn ein Stück da- 
von reisst schon Sarpedon 397 — 
399 ein; das Thor durchbricht Hek- 
tor und die Troer übersteigen die 
Mauer 457—470; und wieder einen 
Theil zerstört Apollo mit den Tro- 
ern 0, 990 — 366. 

14. πολλοὶ--- ἐλίποντο, vgl. Od. 
ὃ, 495. Hier ist übrigens als Glied 
οἱ μὲν δάμεν vorzüglich des Ge- 
gensatzes wegen eingefügt, da eig. 
nur die überlebenden Argeier die 
Zerstörung von Troja bewirkten. 
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12 Aoyeioı δ᾽ ἐν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδ᾽ ἔβησαν, 
δὴ τότε μητιόωντο Ποσειδάων καὶ “4“πόλλων 
τεῖχος ἀμαλδῦναι, ποταμῶν μένος εἰσαγαγόντες, 
ὅσσοι ἀπ᾽ ᾿Ιδαίων ὀρέων ἅλαδε προρέουσιν, 


“Ῥῆσός ϑ᾽ Ἕπτάπορός ve Κάρησός τε Ῥοδίος τε 


Γρήνικός ve χαὶ “Ἵἴσηττος δῖός ve Σχάμανδρος 
καὶ Σιμόεις, ὅϑι πολλὰ βοάγρια καὶ τρυφάλειαι 
ς m 

xarızreoov ἂν χονίησι χαὶ ἡμιϑέων γένος ἀνδρῶν. 

- ΣΝ -" 
τῶν πάντων ὁμόσε στόματ᾽ Ergasıe Doißog Ζ4πόλλων, 
> _ ὦ 283 - or ort = ἊΝ. 37, ’ 
ἐνγῆμαρ δ᾽ ἐς τεῖχος leı ῥόον" ve d ἄρα Ζεύς 

- r 

συνεχές, ὄφρα κε ϑᾶσσον ἁλίπλοα τείχεα Hein. 
αὐτὸς δ᾽ ἐννοσίγαιος ἔχων χείρεσσι, τρίαιναν 
c - >) > ΒΡ ' ’ ’ [4 
ἡγεῖτ᾽, ἐχ δ᾽ ἄρα πάντα ϑεμείλια χύμασι πέμττεν 
φιτρῶν χαὶ λάων, τὰ ϑέσαν μογέοντες Aycıoi, 

m > 
λεῖα δ᾽ ἐποίησεν rag’ ἀγάρροον “Ἑλλήσποντον, 


17. Ποσειδάων, der sich auch 
schon n, 446—453 über die Er- 
bauung es Mauer beklagt hatte. 

18. ἀμαλϑῦναι ---- ἡ, 409. 

20—22. Ρῆσος--- Σιμόεις. Nur 
die drei letzten dieser Flüsse kom- 
men auch sonst in den homerischen 
Gedichten vor; bei Hesiodos Theo- 
gon. 340—345 finden sich, den 
Κάρησος ausgenommen, alle. Ῥῆ- 
σος hiess nach Strabo auch 'Poeirns 
(Eustath. “Poizns) und ist wahr- 
scheinlich der kleine Fluss, der sich 
westlich von Rhoeteum in's Meer 
ergiesst. 6%: bezieht sich auf die 
beiden zuletzt genannten Flüsse. 
Vergl. Virgil. Aen. 1, 100: 
(Hüacis campis) tot Simois correpta 
sub undis Scuta virum galeasque 
et γονέα corpora volvit. βοάγρια 
= τὰ τῶν βοῶν ἀγρεύματα (βόειαι 
ἀσπίδες), exuviae boum, also Stier- 
häute (öıvoi) und daraus bereitete 
Schilde. 

23. ἡμιϑέων — ἀνδρῶν. Die 
einzige homerische Stelle, wo die 
Heroen (οὗ σὺν ᾿᾿γαμέμγονι) ἡμί- 
ϑεον genannt werden. Hesiodos 


ubi 


ἔργ. x. ἡμέρ. 156—173 zählt auch 
die Helden des thebanischen Krie- 
ges zu denselben und lässt dieje- 
nigen aus ihnen, welche diese 
Kriege überstanden, auf den In- 
seln der Seligen im Okeanos fort- 
leben. 

25f. ἐννῆμαρ. Und in Einem — 
nicht einmal ‚ganzen — Tage war 


“ sie erbaut worden n, 436 — 441. — 


Für die ungewöhnliche Verbindung 
ὄφρα ze — Hein verweis’t Bäum- 
lein auf Od. 9, 21. ω, 334. 

27. τρίαιναν. Sonst kommt der 
Dreizack erst in der Odyssee vor 
(δ, 506. &, 292). 

28. ἡγεῖτο gleichsam als der An- 
führer der Fluthen, seines Heeres. 


2x — πέμπεν, er geleitete hinaus 


in die Wogen, führte ihnen zu d. 
h. in die offene See. zuueoı = eis 
χύματα. 

29. φιτρῶν καὶ λάων, Angabe 
des Stoffes zu ϑεμείλια. 

90. παρ᾽ — λλήσποντον ἃ. Ϊ. 
τὰ παρ᾽ “Ἑλλήσποντον, Alles, den . 
Strand am Hellesponte. Vgl. zu 
β, 845. 
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αὖτις δ᾽ ἠιόνα μεγάλην ψαμάϑοισι χάλυψιεν, 
τεῖχος ἀμαλδύνας" ποταμοὺς δ᾽ ἔτρειμε νέεσϑαι 
χὰρ δόον, 7 σίερ τιρόσϑεν ἵεν χαλλίρροον ὕδωρ. 

ὡς ἄρ᾽ ἔμελλον ὄπισϑε Ποσειδάων χαὶ ᾿Απόλλων 
ϑησέμεναι" τότε δ᾽ ἀμφὶ μάχη Evonn τε δεδήει 
τεῖχος ἐύδμητον, χκανάχιζε δὲ δούρατα πύργων 


βαλλόμεν᾽. 


Aoysioı δὲ Διὸς μάστιγι δαμέντες, 


γηυσὶν ἔτι, γλαφυρῆσιν ἐελμένοι ἰσχανόωντο, 
Ἕχτορα δειδιότες, χρατερὸν μήστωρα φόβοιο" 

3... “ἃ ler Dan eG \ , De, an), 5 37 
αὐτὰρ 0 Y, ὡς τὸ πρόσϑεν, ἐμάρνατο 100g αξλλῃ. 
ς 3. DR 2 ’ \ > ,ὔ m 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ἔν TE χύνεσσι χαὶ ἀνδράσι ϑηρευτῆσιν 
κάπριος ἠὲ λέων στρέφεται σϑένεϊ βλεμεαίνων" 
οἱ δέ TE πυργηδὸν σφέας αὐτοὺς ἀρτύναντες 
ἀντίον ἵστανται, καὶ ἀχοντίζουσι ϑαμειάς 
αἰχμὰς ἐκ χειρῶν" τοῦ δ᾽ οὔ ποτε χυδάλιμον χἣρ 
ταρβεῖ οὐδὲ φοβεῖται, ἀγηνορίη δέ μιν ἔχτα" 
ταρφέα ve στρέφεται στίχας ἀνδρῶν πειρητίζων" 
Orrzen τ ἰϑύσῃ, τῇ τ᾽ εἴχουσι στίχες ἀνδρῶν" 

AN co 0 DR EBK h} ’ IC 4 
ὡς χτωρ ἂν ὃμιλον ἐὼν ἑλλισσεϑ' δταίρους, 
τάφρον ἐποτρύνων διαβαινέμεν, οὐδέ οἱ Tresor 


33. dev, vgl. α, 273 ξύνιεν. 

90 ἢ. ἀμφὶ --- δεδήει τεῖχος zu 
erklären nach £, 329 ἄστυ τόδ᾽ 
ἀμφιδέδηε. Uebrigens greift 
hier der Dichter antieipirend gerade 
den Culminationspunet der sich erst 
entwickelnden Handlung (vgl. 50) 
heraus; jetzt sind die Troer noch 
nicht über den Graben. δούρατα 
πύργων, die Balken der Thürme, 
τὰ ἐνῳχοδομημένα τοῖς πύργοις 
ξύλα. Vgl. ı, 519 f. 

37. Jos μάστιγι, weil Zeus sie 
wegen Achilleus züchtigen und de- 
müthigen wollte. 

38. ἐσχανόωντο, se continebant, 
sie wagten sich nicht mehr hervor. 


40. ἔσος ἀέλλῃ, vgl. A, 297. 
43. οἱ δέ τε, d.i. ἄνδρες ϑη- 
ρευταί. 


40. φοβεῖται, es wird zur Flucht 
angetrieben. ἀγηνορίη ---ἔχτα wird 
erklärt durch π, 753 &7 τέ uw 
ὥλεσεν ἀλχή. 


48. ὅππῃ τ᾽ ἰϑύσῃ τῇ τ᾽ εἴκουσι. 
Die beiden re versinnlichen die lo- 
gische Wechselbeziehung des Rela- 
tiv- und Demonstrativsatzes. 


49. ἐλλίσσεϑ'᾽ ἑταίρους, vgl. ε, 
491. z, 115. Der Vergleichungs- 
punet aber, der im Vordersatze 
durch das wiederholte στρέφεται 
hervorgehoben ist, wird hier im 
Nachsatze durch das Partieipium 
av’ ὅμιλον ἰὼν ausgedrückt. Für 
die andere Lesart εἱλίσσεϑ᾽, wobei 
ἑταίρους zum Folgenden gezogen 
werden muss, beweist 467 ἑλιξά- 
μένος nichts, da nur ἑλισσόμενος 
unserer Stelle entsprechen würde. 
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12 τόλμων ὠχύπτοδες, μάλα δὲ χρεμέτιζον ἐπ᾽ ἄκρῳ 


4 > [4 > x x [4 , 
χείλει ἐφεσταότες" α:τὸ γὰρ δειδίσσετο τάφρος 
> =) MEIN τὰν ς [4 \ Pl} m 
εὐρεῖ, OUT ἄρ᾽ ὑπερϑορέειν σχεδὸν οὔτε περῆσαι 
ῥηιδίη" χρημνοὶ γὰρ ἐπηρεφέες περὶ τᾶσαν 
ἕστασαν ἀμφοτέρωθεν, ὕπερϑεν δὲ σχολότεεσσιν 
\ τα > n 
ὀξέσιν ἠρήρει, τοὺς ἔστασαν υἷες Ayaıwv 
συχνοὺς καὶ μεγάλους, δηίων ἀνδρῶν ἀλεωρήν. 
ἔνϑ᾽ οὔ χεν ῥέα ἵπστος ἐύτροχον ἅρμα τιταίνων 
ἐσβαίη, πιεζοὶ δὲ μενοίνεον ei τελέουσιν. 
δὴ τότε Πουλυδάμας θρασὺν “Ἔχτορα εἶπε παραστάς 
„Exrrog τ᾿ 70° ἄλλοι Τρώων ἀγοὶ 70° ἐπιχούρων, 
ἀφραδέως διὰ τάφρον ἐλαύνομεν ὠχέας ἵὕσεπτους. 
ς x ‚> > ’ὔ, [4 [4 \ > I 
ἡ δὲ μάλ᾽ ἀργαλέη περάαν" σχόλοτεες γὰρ ἐν αὐτῇ 


2 ’ « - 
οξέες ἑστᾶσιν, 


\ - > - 
ποτὶ δ᾽ αὐτοὺς τεῖχος “4Ἵχαιῶν. 


, ΄ 2 
ἔνϑ᾽ οὔ πως ἔστιν χαταβήμεναι οὐδὲ μάχεσθαι 
- - G 7 
ἐχετιεῦσι" στεῖνος γάρ, ὅϑι τρώσεσϑαι ὀίω. 
> „I 
εἰ μὲν γὰρ τοὺς πιάγχυ χακὰ φρονέων ἀλαττᾶζει 


ar 


d3f. ovz ao  — önıdim, beides 
die Folge von εὐρεῖα. σχεδὸν ge- 
hört zu ὑπερϑορέειν, us, hängt 
mit diesem von önıdin ab: es war 
weder leicht, den ruhen in der 
Nähe (in Einem Satze) zu über- 
springen (wie es dann 77, 380 die 
Rosse des Achilleus thun), noch 
hindurch zu ziehen (zu fahren). 

56. ἠρήρει, erg. τάφρος, der 
Graben war damit besetzt. — Ueber 
ἕστασαν vgl. zu Od. γ, 152. 

58. Ev οὔ χεν — ἐσβαίη. All- 
gemeine Bemerkung, doch mit Rück- 
sicht auf den vorliegenden Fall: da 
könnte nicht leicht ein Ross — hin- 
einschreiten (und darum that esauch 
weder Hektor noch seine Gefähr- 
ten); dagegen überlegten, bedach- 
ten sie, ob sie zu Fuss, als Fuss- 
gänger es vollbringen könnten (denn 
σεεζοὶ ist als Prädicat mit τελέουσιν 
zu verbinden). Darauf gründet sich 
nun der folgende Vorschlag des Po- 
Iydamas 76—78 und die Ausfüh- 
rung 81 —87. — Für τελέουσιν 


hätte man τελέοιεν erwartet; ‚vol. 
aber zu 0, 23 ῥίπτασκον — ὄφρ᾽ 
ἂν ἵκηται. 

60. ϑρασὺν Ἕχτορα ane—210. 
vgl. 0, 237 Αἴας eine βοὴν aya- 
ϑὸν Mev£)eor. 

62. ἀφραδέως --- ἐλαύνομεν, 4 
h. Thorheit ist's, auch nur den Ver - 
such zu machen u. s. w., also las- 
sen wir es. 

64. ποτὶ δ᾽ αὐτοὺς τεῖχος Ay- 
durch ein Zeugma mit ἑστᾶσιν ver- 
bunden, in welchem auch δέδμηται 
dem Begriffe nach liegt: (gebaut 
ist, also anstösst —), vgl. n, 337 
(= 436) ori ὧν αὐτὸν δείμομεν 
ὠχα πύργους ὑψηλούς 

66. στεῖγος- δυσχερὴς τόπος. 
- τρώεσϑαι oder τιτρώσκεσϑαι 
nach ionischem Sprachgebrauch = 
ἐλαττοῦσϑαι, βλάπτεσϑαι, TOE- 
πεσϑαι, zu Schaden kommen, eine 
Niederlage erleiden, wie τρῶμα — 
τροπή. 

67. τοὺς nach dem Gegensatze 
mit Τρώεσσι die Feinde (Achäer), 
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Ζεὺς ὑψιβρεμέτης, Τρώεσσι δὲ Ver’ ἀρήγειν — 
3 την λ) 2 34 3 ’ \ δ᾽ ὁ - ,ὔ 
ἢ τ΄ ἂν ἔγωγ ἐϑέλοιμι χαὶ αὐτίχα τοῦτο γενέσϑαι, 
γωνύμνους ἀπολέσϑαι ἀπ᾽ “ἄργεος ἐνθάδ᾽ ᾿4“χαιούς --- 
=} ’ > ς ; ’ ας ON ,ὔ 
εἰ δέ χ ὑποστρέψωσι, παλίωξις δὲ γένηται 
ἐκ νηῶν χαὶ τάφρῳ ἐνιπλήξωμεν ὀρυχτῇ, 
> m. 2 2} Pu} “ΜΟῚ 2 2 ,ὔ C 
οὐχὲν EITEIT Olw οὐδ᾽ ἄγγελον ἀπονέεσϑαι 
7 τον ΝΡ ἢ ὁ c ’, c > ἈΜῚ nd 
ἄψορρον προτὶ ἄστυ ἑλιχϑέντων vre “1χαιῶν. 


ἀλλ᾽ ἀγεϑ', 


a ὝΝ b} \ ” ’ ’ 
ὡς ἂν EYWV EITW, TTELIWUEFE πάντες. 


ἵππους μὲν ϑεράποντες ἐρυχόντων ἐπὶ τάφρῳ, 
> \ x [4 \ , [4 
αὐτοὶ δὲ τιρυλέες σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 


Ἕχτορι στάντες δτώ(ιεϑ'' ἀολλέες" 
π᾿ ὃ ,ὕ yı ’ ᾿ ’ > IR - (ς 
εἰ δή σφιν ὀλέϑρου πείρατ᾽ eppnrau“ 


2 ’ 2 
ου UEVEOUO , 


2 \ > ’ 
αὐτὰρ «χαιοι, 


ὡς φάτο Πουλυδάμας, ἅδε δ᾽ Ἕχτορι μῦϑος ἀπήμων, 50 
- \ 5 ποκα 

αὐτίχα δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμιᾶζε. 
οὐδὲ μὲν ἄλλοι Τρῶες ἐφ᾽ ἵππων ἠγερέϑοντο, 
> 2) Ὁ) Ν ’ 2 > δ ΠΝ cr er 
all απὸ πάντες. ὥρουσαν, ἔπει δον “Εχτορα δῖον. 
ἡνιόχῳ μὲν ἔχεειτα δῷ ἐπέτελλεν ἕκαστος 
ὕπστους εὖ χατὰ κόσμον ἐρυκέμεν au ἐπὶ τάφρῳ" 
οἵ δὲ διαστάντες, σφέας αὐτοὺς ἀρτύναντες, 


die er gar nicht nennen mag. Po- 
Iydamas scheint hier solche zuver- 
sichtliche Siegeshoffnungen im Auge 
zu haben, wie die A, 2585 von Hek- 
tor geäusserte: ἐμοὶ δὲ μέγ᾽ εὐχος 
ἔδωχεν Ζεὺς Κρονίδης, und mit 
Beziehung darauf‘ sagt er: Ja wenn 
Zeus selbst unsere Feinde vernich- 
tet und entschieden auf unserer 
Seite bleibt, dann ist uns geholfen 
(πάντα χαλῶς ἐ ἔχει, vgl. zu α, 135): 
traun ich wollte, diess geschähe 
auch sogleich; wenn sie aber — 
was doch auch möglich und sogar 
zu befürchten ist — wieder umkeh- 
ren, dann wird auch kein Mann von 
uns entkommen. Also müssen wir 
uns auf Alles gefasst machen. ἢ τ΄ 
ἂν-- ἐθέλοιμι ist also nicht eigent- 
licher Nachsatz, wie schon die ver- 
schiedene Form der Sätze zeigt, 
sondern nur parenthetisch einge- 
schobener Ausruf, wie n, 393 ἡ μὴν 


Towes ye χέλονται. Od. τ, 228 ἢ 
τ᾿ ἂν πολὺ χέρδιον ἢεν. 

11. παλέωξις (vgl. Ἰωκή ε, 740) 
hat ein langes ı, weil es aus z«- 
λινίωξις, πιαλιίωξις entstanden ist. 

12. ἐνιπλήξωμεν, ἀκουσίως du- 
πέσωμεν, vgl. Od. χ, 469. 

74. ἑλιχϑέντων, vgl. ζ, 106 οὗ 
δ᾽ ἐλελίχϑησαν, und zu λ, 588; 
zur Verbindung und für den Begriff 
von ὑπὸ 7r, 303. σ, 149. 

17. αὐτοὶ---ϑωρηχϑέντες--:λ,49. 

79. εἰ δή, wenn denn wirklich 
(wie Hektor behauptet), vgl. a, 61. 

82. οὐδὲ μέν --- ἀλλ᾽ οὐδέ, οὐ 
μὴν οὐδέ, aber wahrlich auch nicht, 
vgl. Od. #, 447. — ἡγερέϑοντο, 
sie versammelten sich, zum Angriff 
und zum Vorrücken. 

S4f. ἡνιόχῳ--τάφρῳ--ελ, ΜΠ ἢ. 

80. οἱ δέ-: αὐτοὶ δέ im Gegen- 
satze der Rosse. 
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, 

12 zrevraya χοσμηϑέντες ἅμ᾽ ἡγεμόνεσσιν Errovro. 

c 
vi μὲν ἅμ᾽ Ἕχτορ᾽ ἴσαν καὶ ἀμύμονι Πουλυδάμαντι, 
Α - 
οἵ πλεῖστοι καὶ ἄριστοι ἔσαν, μέμασαν δὲ μάλιστα 
τεῖχος δηξάμενοι κοίλῃς ἐτοὶ νηυσὶ μάχεσϑαι. 
χαΐ σφιν Κεβριόνης τρίτος εἵχτετο" og δ᾽ ἄρ᾽ ὄχεσφιν 
ἄλλον Κεβριόναο χερείονα χάλλιτιεν “Ἕχτωρ. 
τῶν δ᾽ ἑτέρων Πάρις ἦρχε καὶ “1λχάϑοος χαὶ “4γήνωρ, 
τῶν δὲ τρίτων Ἕλενος καὶ Amipoßog ϑεοειδής, 

® , , , a Pepe Dr 7/ [αἱ 
vie δύω Πριάμοιο" τρίτος δ᾽ ἣν ”dorog ἥρως, 
Aoıog Ὑρταχίδης, ὃν ᾿Πρίσβηϑεν φέρον ἵτσεστοι 

γ7 ’ wi ν , 
αὐϑωνες μεγάλοι, πρθτομου ἄπο Σελλήεντος. 
τῶν δὲ τετάρτων ἤρχεν ἐὺς πάις “4γχίσαο 
Aivelos, ἅμα τῷ γε δύω “Ἵντήνορος υἱξ, 
Aoyekoyos τ᾿ RR TE, μάχης εὖ εἰδότε 7τάσης. 

x 3 ad > G 

Σαρπηδὼν δ᾽ ἡγήσατ᾽ ἀγαχλειτῶν ἐπιχούρων, 
“πρὸς δ᾽ ἕλετο Γλαῦχον χαὶ ἀρήιον ᾿“Ιστεροπταῖον" 
οἱ γάρ οἱ εἴσαντο διαχριδὸν εἶναι ἄριστοι 

- ΒΩ ’ > > ’ c u 2% \ N x , 
τῶν ἄλλων μετά γ᾽ αὐτόν: ὁ δ᾽ ἕπρετξ χαὶ διὰ πάντων. 
οἱ δ᾽ ἐπεὶ ἀλλήλους ἄραρον τυχτῇσι βόεσσιν, 

,, ce) 3 \ - , ΡΞ 2} 
Pav ὁ ειϑὺς Aavawv λελιημένοι, οὐδ᾽ ἕν Epavro 
σχήσεσϑ᾽ ἀλλ᾽ ἐν νηυσὶ μελαίνησιν πεσέεσϑαι. 

ἊΣ no) u z n ai ar ee 

ev ἀλλοι Τρῶες τηλεχλειτοί τ΄ ἐπτίχουροι 
βουλῇ Πουλυδάμαντος ἀμωμήτοιο σιίϑοντο" 
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38. ἀμύμονι wird durch ἀμώμη- 
τος erklärt. 

89. οἱ πλεῖστοι — ἔσαν —= 197, 
d.i οἱ ᾿Ιλιεῖς, ἐφέστιοι 60001 ἔα- 
σιν, vgl. β, 810 ---- 818. 

92. χερείονα, ἃ. i. weniger tüch- 
tig zum Kampfe. 

991. τῶν δ᾽ ἑτέρων — τῶν δὲ 
τρίτων. Diess waren vermuthlich 
auch noch Abtheilungen der Troer, 
die von Aeneas Befehligten aber 98 
— 100 Dardaner, vgl. β, 819---829, 

95 f. Aoros, vgl. β, 83T ff. 

103. δεαχριϑόν, entschieden, di- 
stincetement. 

105. ἀλλήλους ἄραρον (vgl. 86 


σφέας --- ἀρτύναντες. π, 211 μᾶλ- 
λον δὲ στίχες ἄρϑεν und ebend. 
214), einander zusammengefügt d. 
h. sich an einander angeschlossen 
hatten. Zu βόεσσιν vgl. ἡ, 238; 
unten 197. 

106 f. οὐδ᾽ ἔτ᾽ Epavro— πεσέ- 
εσϑαι wird am natürlichsten nach 
ı, 234 f. erklärt, wo auch die Troer 
Subject des regierenden Verbi sind. 
Anders 125 f., wo beim Infinitiv 
σχήσεσϑαι das Subjeet Ayaıovs 
ausgesetzt ist, vgl. zu λ, 824. Doch 
lässt sich in den ersten Stellen so 
wie o, 639 σχήσεσϑαι auch passiv 
nehmen. 
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ἀλλ᾽ οὐχ Ὑρτακίδης ἔϑελ᾽ ““σιος, ὄρχαμος ἀνδρῶν, 
αὖϑι λιτιεῖν ἵσστους τε χαὶ ἡνίοχον ϑεράττοντα, 
ἀλλὰ σὺν αὐτοῖσιν πέλασεν νήεσσι ϑοῆσιν, 


,ὔ 9 re] / 
vyzuog, οὐδ᾽ ἃ 


ἔμελλε χακὰς ὑπὸ χῆρας ἀλύξας, 


ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν ἀγαλλόμενος παρὰ νηῶν 
Kl ἀπονοστήσειν σπιροτὶ "Ihıov ἠνεμόεσσαν" 
σπιρόσϑεν γάρ μιν μοῖρα δυσώνυμος ἀμφεχάλυιψεν 
ΠΥ > - 3 m ‚ 
ἐγχεὶ Tdouernog ἀγαυοῦ Aevrakldao. 
εἴσατο γὰρ νηῶν ἐπι ἀριστερά, τῇ reg “Ἵχαιοί 
ἐχ πεδίου νίσσοντο σὺν ἵπποισιν χαὶ ὄχεσφιν" 
τῇ ῥ᾽ ἵπττους τε χαὶ ἅρμα διήλασεν, οὐδὲ “στύλῃσιν 
εὑρ᾽ ἐπιχεχλὶμένας σανίδας χαὶ μαχρὸν ὀχῆα, 
αλλ avanertautvag ἔχον ἀνέρες, εἶ τιν᾽ ἑταίρων 
77 Se €0E5, 0 
R} [ 4 , \ - 
ἔχ πολέμου φεύγοντα σαώσειαν μετὰ νῆας. 
κ᾿ CI 5 x ’, cr 2 x > aim οἱ 
τῇ δ᾽ ἰϑὺς φρονέων ἵππους ἔχε, τοὶ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο 
> ’, -᾽ BJ Ν 2 1) ’ 
ὀξέα χεχληγῶτες" ἔφαντο γὰρ oürer Ayauovg 
Ψ 2 > 2 3 \ ’ , 
σχήσεσϑ' αλλ Ev νηυσὶ μελαίνῃσιν πεσέεσθαι" 
γήτιιοι, ἐν δὲ πύλησι δύ᾽ ἀνέρας εὗρον ἀρίστους, 
υἱας ὑπερϑύμους “απιϑάων αἰχμητάων, 


110. ἀλλ᾽ οὐχ “Ὑρτακίδης. Es 
ist nicht klar, wie Asios nach sei- 
ner Stellung (94—97) sich so viel 
herausnehmen durfte. 

113—117. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλε κτὲ. 
Deutliche Hinweisung aul' v, 984 --- 
393, wo Asios auch wieder, aber 
vor seinem Wagen erscheint, und 
von Idomeneus erlegt wird. 

118. νηῶν ἐπ᾿ ἀριστερά, nach 
der Linken der Schiffe, vom Schiffs- 
lager aus betrachtet. Diese Linke 
aber war bei Rhoeteum auf der 
Landseite, wo bei den Schiffen des 
Aias auch Idomeneus stand. Vgl. 
2, 111—113 und ξ, 30— 36. — τῇ 
περ χαιοί χτὲ., "auf dem Wege, 
wo die Ächäer während ihres Lager- 
lebens aus der Ebene (jedesmal 
nach einer Schlacht in der Ebene) 
zurückzukehren pflegten. Aus die- 
ser Bezeichnung muss man schlies- 
sen, dass hier nicht das eigentliche 


Hauptthor in der Mitte der Mauer, 
sondern ein kleineres und zu sol- 
chem Zwecke bestimmtes Seiten- 
thor gemeint sei; vgl. zu n, 338. 

121. uazoov öyne—= 291 colle- 
etiv. Denn es waren (nach 455 f. 
460) zwei von beiden Flügeln her 
über einander gehende und durch 
Einen Zapfen befestigte Riegel. 
Durch die Wahrnehmung des Um- 
standes, dass diess Thor gerade 
offen war, mag Asios zu seinem 
Wagnisse veranlasst worden sein. 
Zu πύλησιν ἐπιχεχλιμένας σαγί- 
das vgl. 0, 275 πύλαι σανίδες τ᾽ 
ἐπὶ τῆς ἀραρυῖαι. 

124. ϑὺς φρονέων, gerade aus 
strebend, vgl.v, 135. — rot δέ sind 
die Krieger von seiner Abtheilung 
— rk 

128. 2απιϑάων, vgl. 181. Sonst 
kommt dieser Volksname bei Homer 
nirgends vor, auch im Katalogos 
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N v T 
12 τὸν μὲν Πειριϑόου via κρατερὸν Πουλυποίτην, 
\ δ = κυ τ 2 

180 τὸν δὲ Asnsn βροτολοιγῷ ἰσον “ἌἼρηι. 

\ Ἁ 4 , 
τῶ μὲν ἀρὰ προπαάροιϑε πυλάων ὑψηλάων 
ἕστασαν ὡς ὅτε τε δρύες οὔρεσιν ὑψικάρηνοι, 
αἵ τ᾽ ἄνεμον μίμνουσι χαὶ ὑετὸν ἤματα πάντα, 
ς 2 - 
δίζῃσιν μεγάλῃσι διηνεχέεσσ᾽ ἀραρυῖαι" 

[4 ” \ , , 2φΦ» , 
ὡς ἄρα τὼ χείρεσσι ττεποιϑότες ἠδὲ βίηφιν 

Ψ' > ’ [4 P7/ 2.49 Ρ 
μίμνον ἐττερχόμενον μέγαν ““σιον, οὐδ᾽ ἐφέβοντο. 
« Ἄνω x Ν - : ΤΠ. , ΒΩ 
οἱ δ᾽ ἐϑὺς πρὸς τεῖχος ξύδμητον, βόας αὔας 
Τα Εν 2 , 0 2) (1 A λ - 
ὑινόσ᾽ ἀνασχόμενοι, ἕκιον μεγάλῳ ἀλαλητῷ 
„ 2 022 N) Hd) NE, [4 
“σιον ἀμφὶ avarra χαὶ Ἰαμενὸν καὶ Ὀρέστην 
““σιάδην τ᾽ ᾿Αδάμαντα Θόωνά τε Οἰνόμαόν τε. 
< > u or \ b) , 2 , 
οἱ δ᾽ ἤτοι εἵως μὲν ἐυχνήμιδας “4χαιούς 
ὥρνυον ἔνδον ἐόντες ἀμύνεσϑαι τιερὶ νηῶν" 
αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ τεῖχος ἐπιεσσυμένους ἐνόησαν 
Τρῶας, ἀτὰρ “Ιαναῶν γένετο ἰαχή τε φόβος τε, 
> N vo , , ’ { 
ἔχ δὲ τῶ αἰξαντε πυλάων πρόσϑε μάχεσϑην, . 

’ ͵ 

ἀγροτέροισι σύεσσιν ἐοικότε, τώ τ᾽ ἐν ὄρεσσιν 
ἀνδρῶν ἠδὲ κυνῶν δέχαται χολοσυρτὸν ἰόντα, 
δοχμώ τ᾽ ἀΐσσοντε zregi σφίσιν ἄγνυτον ὕλην, 
σπρυμνὴν ἐχτάμνοντες, ὑπαὶ δέ τε κόμττος ὀδόντων 


135 


140 


145 


nicht, obgleich die beiden Helden 
dort 740. 745 genannt sind, und 
ebensowenig «, 263 f., wo mehrere 
Helden dieses Stammes und 'ihr 
Kampf gegen die φῆρες 268 ange- 
führt ist. 

134. διηγνεκέεσσι. 
γ, 195. 

137. οἱ δ᾽ 2905. Zu bemerken 
ist, dass von hier an auch Asios 
unter den Fusskämpfern erscheint 
(vgl. 139. 162, und dagegen v, 385). 

140. σιάδην τ᾿ Adauavre. 
Dieser scheint mit dem vorherge- 
nannten Asios in keinem verwandt- 
schaftlichen Verhältniss gestanden 
zu haben; vgl. », 759. 771. 

141. οἱ δ᾽ ἤτοι ἃ. i. die dv’ 
av&oes 127. Da diese vorher 131 


Vgl. zu Od. 


vor dem Thore standen, so muss 
man annehmen, dass sie beim Her- 
annahen der Troer wieder auf die 
innere Seite der Mauer traten, um 
das Nothwendige zur Vertheidigung 
anzuordnen und die ihnen Unterge- 
ordneten zu ermuntern. Ueber eiws 
μὲν vgl. zu Od. β, 148—=so lange 
die Troer noch weiter entfernt wa- 


Ten. 


147. χολοσυρτὸν ἰόντα —= ϑό- 
ρυβον ἐπερχόμενον, die nahende 
Hetze. 

148. δοχμώ τ᾽ ἀΐσσοντε --- εἰς 
πλάγιον ὁρμῶντες. Horat. Carın. 
II, 22, 7: Veerris obliquum me- 
ditantis ietum. 

149. πρυμγνὴν (ὕλην), zu unterst 
am Stamme, vom Grund ab, dem 
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γίγνεται, εἰς ὃ χέ τίς τε βαλὼν Er ϑυμὸν ἕληται. 
ὡς τῶν κόμττξι χαλχὸς ἐπὶ στήϑεσσι φαεινός 
ἄντην βαλλομένων" μάλα γὰρ χρατερῶς ἐμάχοντο, 
λαοῖσιν χαϑύπερϑε πεποιϑότες ἠδὲ βίηφιν. 

οἱ δ᾽ ἄρα χερμαδίοισιν ἐυδμήτων ἀπὸ πύργων 
βάλλον, ἀμυνόμενοι σφῶν τ᾽ αὐτῶν χαὶ χλισιάων 


γηῶν τ᾽ ὠχυπόρων. 


γιφάδες δ᾽ ὡς πῖπτον ἔραζε, 


ca ehr 14 ’ Ἅ [4 ’ 
ἃς τ᾽ ἄνεμος Lang, νέφεα σχιόεντα δονήσας, 
ταρφειὰς κατέχευεν ἐπὶ χϑονὶ πουλυβοτείρη. 
NS: nz > τῷ [4 eh > x > 3 
ὡς τῶν Er χειρῶν βέλεα ῥέον, ἡμὲν Ayaıov 
IHN δῷ ’ , Ἄς ἢ 2 3 2, Δ 
ηδὲ καὶ ἐκ Τρώων" χόρυϑες δ᾽ ἀμφ᾽ αὖον αύτευν 
βαλλόμεναι μυλάχεσσι χαὶ ἀσπίδες ὀμφαλόεσσαι. 
ς 4 \ 
δή da τότ᾽ ᾧμωξέν ve καὶ W zreschnyero ungo ᾿ 
2 « ’ \ 2 ,ὔ ΒΩ 2 
Aoros Ὑρταχίδης, καὶ ἀλαστήσας ἔπος ηὔδα. 
z = ’ 2 ς , 5 \ \ λ vor ET AN ἢ 
„Zei “τάτερ, ἢ δά νυ χαὶ σὺ φιλοψευδὴς ἐτέτυξο 
’ > > Ν » 2 γ 4 cı > [4 
nayyv μάλ᾽" οὐ γὰρ ἔγωγ ἐφάμην nowag Ayauovg 
σχήσειν ἡμέτερόν γε μένος καὶ χεῖρας ἀάτιτους. 
οἵ δ᾽, ὥς τε σφῆχες μέσον αἰόλοι ἠὲ μέλισσαι 
οἰχία ποιήσωνται ὁδῷ ἔπι παιπαλοέσση, 
2.99 > ’ - [4 > \ [4 
οὐδ᾽ ἀπολείπουσιν χοῖλον δόμον, αλλὰ μένοντες 


Boden nah. re gehört zu dem re- 
lativen εἰς ὃ ö, vgl. zu y, 33. 

152. ἄντην βαλλομένων, da sie 
— sich nie um- noch abwendend — 
gerade von vorn getroffen wurden. 

153. λαοῖσιν --- βίηφιν, sowohl 
auf ihrer Völker (vgl. 154--- 159) 
als auf ihre eigene Tapferkeit. Zu 
καϑύπερϑε vgl. 4 und 154. 

156. πῖπτον, erg. τὰ χερμάδια. 
Anders 278. 

159. ἡμὲν — ἠδὲ — Towwr. 
Nachträgliche Erweiterung von zov, 
worunter zuerst nur die Achäer 
gemeint sein konnten. 22 Τρώων 
— χειρῶν Towwv. «vor, dumpf 
oder heiser, klanglos, aridum 
sonabant, wie χαρῳ 'αλέον ν, 409. 

104:. ἡ δα — ἐτέτυξο, "vgl. zu 
3, 163 γυγαιχὸς do’ ἀντὶ NE. 
Die Rlage des Asios geht wohl auf 


die den Trojanern Sieg verkünden- 
den Anzeichen, namentlich das wie- 
derholte Donnern, vgl. 9, 170 — 
182. 

167. ὥς τε oynzes. Die Ver- 
sleichung bezieht sich auf die uner- 
müdliche Kampfwuth und zähe Be- 
harrlichkeit (169 f.). μέσον αἰόλοι, 
mit beweglichem Leib in der Mitte, 
weil (nach Buttmann) „der Unter- 
leib gleichsam nur durch einen 
Punct mit der Brust verbunden ist“ 
und sie daher den Unterkörper 
mit der grössten Leichtigkeit und 
aul die augenfälligste Weise hin 
und her bewegen können. oixd« 
ποιήσωνται ist übrigens nur ein 
Nebenumstand, der durch einen 
Zwischensatz (Partieipium) ausge- 
drückt sein sollte. Ueber zuıre- 
λόεις vgl. zu Od. γ, 170. 
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12 ἀνδρας ϑηρητῆρας ἀμύνονται περὶ τέκνων, 
x > 
111 ὡς οἵδ᾽ οὐχ ἐθέλουσι πυλάων χαὶ δύ᾽ ἐόντε 
, > ὍΝ 2 IX ς - « 
χάσσασϑαι πρίν γ᾽ NE καταχτάμεν NE ἁλῶναι. 
a 2» 2 2 x \ m ‚ Ge) I ’ 
ὡς Epar, οὐδὲ Διὸς πεῖϑε φρένα ταῦτ᾽ ἀγορεύων" 
Ἕχτορι γάρ οἱ ϑυμὸς ἐβούλετο κῦδος ὀρέξαι. 
κξ ΡΥ δ ey Ἂ we, “η, hr 
175 [@Aloı ὃ ἀμφ΄ ἀλλῃσι μάχην ἐμάχοντο zeuAnoıv 


> [4 Ψ ο Ν N ’ δος, μδὲ m 

ἀργαλέον δὲ μὲ ταῦτα ϑεὸν ὡς “τάντ΄ ἀγορεῦσαι" 

“τάντῃ γὰρ περὶ τεῖχος ὀρώρει ϑεσπιδαὲς τεῦρ 

λάινον. Aoyeloı δέ ὶ ἀχνύμενοί στερ, ἀνά 

᾿άινον. .20) » χαὶ ἀχνύμενοί 7τερ, ἀνάγχῃ 
- 2 ’, \ 2 2 , 

γηῶν Nuvvovro. ϑεοὶ Ö ἀχαχείατο ϑυμόν 


, > » 3 
180 sravres, ὅσοι Aavaoicı μάχης ἐπιτάρροϑοι ἦσαν. 


σὺν δ᾽ ἔβαλον “απίϑαι πόλεμον καὶ δηιοτῆτα.) 
ἔνϑ᾽ αὖ Πειριϑόου υἱὸς χρατερὸς Πολυποίτης 

δουρὶ βάλεν “Ιάμασον χυνέης διὰ χαλκοϊταρήου" 
I92.% , ’ 2 3 \ ; 

οὐδ᾽ ἄρα χαλχείη χόρυς ἔσχεϑεν, ἀλλὰ διαττρό 


185 αἰχμὴ χαλχείη δῆξ᾽ ὀστέον, ἐγκέφαλος δέ 


2 c ’ ’ ’ - 

ἔνδον arrag srestaharto‘ δάμασσε δέ μιν μεμαῶτα. 
2 \ 27 ͵ ν 7) 5. 14 

αὐτὰρ Errsıra ΠΠύλωνα χαὶ Ὄρμιενον ἐξενάριξεν. 

υἱὸν δ᾽ Avrıudyoro Asovreös ὄζος “Αρηος 

Irnouexov βάλε δουρί, κατὰ ζωστῆρα τυχήσας. 


ΕῚ > b} 7 1 - 2 , &/ 2 ᾿΄ 
190 αὖτις δ᾽ ἐχ χολεοῖο ἐρυσσάμενος ξίφος οξύ 
“Αντιφάτην μὲν σιρῶτον, ἐπαΐξας δι᾿ ὁμίλου, 


χιλῆξ᾽ αὐτοσχεδίην" ὁ δ᾽ ἄρ᾽ ὕπτιος οὔδει ἐρείσϑη" 


114. Ἥχτορι — κῦδος ὀρέξαι, 
wie es unten 437 — 400 in Erfül- 
lung geht. 


115---181. ἄλλοι — δηιοτῆτα. 
Eine offenbar unechte Erweiterung; 
es lässt sich in der Mauer überhaupt 
nur Ein Hauptthor mit Bestimmt- 
heit nachweisen und Feuer zum 
Anzünden der Schiffe verlangt Hek- 
tor erst 441 und o, 718. Der erste 
dieser Verse ist nach o, 414 gebil- 
det. — λάενον könnte übrigens nur 
auf τεῖχος bezogen werden. 

182. ἔνϑ᾽ αὐ--- Πολυποίτης χτὲ. 
Die von den beiden Lapithen Ge- 
tödteten werden hier zusaumenge- 


fasst, obgleich ein Theil derselben 
gewiss schon beim ersten Zusam- 
menstosse gefallen war. 

180. δάμασσε scheint eine An- 
spielung auf den Namen Aauaoos 
zu enthalten oder der Name nach 


‘seinem Schicksal gebildet. 


181. ἐξενάριξεν, er tödtete, er- 
schlug. Das eigentliche ἐναρίζειν 
wird erst 195 angeführt. 

188. Ayriueyos, derselbe wie 
λ, 123, wo ein Sohn desselben “1π- 
πόλοχος hiess. 

192. πλῆξ᾽ αὐτοσχεδίην, vgl. 
04. 2, 536. 
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αὐτὰρ ἔπειτα Mevova καὶ Ἰαμενὸν καὶ Ὀρέστην 
σιάντας ἐπασσυτέρους πέλασε χϑονὲ πουλυβοτείρῃ. 
ὕφρ᾽ οἱ τοὺς ἐνάριζον an’ ἔντεα μαρμαίροντα, 


τόφρ᾽ 


οὗ Πουλυδάμαντι καὶ Ἕχτορι κοῦροι ἕποντο, 


οἱ πλεῖστοι χαὶ ἄριστοι ἔσαν, μέμασαν δὲ μάλιστα 
τεῖχός TE ῥήξειν καὶ ἐνιπρήσειν πυρὶ νῆας, 

οἵ 6° ὅτι μερμήριζον ἐφεσταότες παρὰ τάφρῳ. 
ὄρνις γάρ σφιν ἐπῆλϑε περησέμεναι μεμαῶσιν, 
αἰετὸς ὑιμιτεέτης ἐπ᾿ ἀριστερὰ λαὸν ἐέργων, 
φοινήεντα δράχοντα φέρων ὀνύχεσσι πέλωρον 


[4 SE, > ’ 
ζωόν, Er ἀστταίροντα. 


χαὶ οὐ πω λήϑετο χάρμης" 


[4 ’ 2 ΒΩ \ os \ ’ 
KOWE γάρ AVTOV ἔχοντα χατὰ στῆϑος παρὰ δειρήν 


ἰδνωϑεὶς ὀπίσω. 


ὁ δ᾽ ἀπὸ ἔϑεν ἧκε χαμᾶζε 


ἀλγήσας ὀδύνησι, μέσῳ δ᾽ Evi κάββαλ᾽ ὁμίλῳ, 
αὐτὸς δὲ χλάγξας πέτετο πνοιῇς ἀνέμοιο. 

= » } ’ c BIN 2.» 2 
Τρῶες ὃδ᾽ ἐρρίγησαν, ὅστως Ldov αἰόλον Ogyır 


194. ἑπασσυτέρους, vgl. zu Od. 
7, 366. 

196—199. τόφρ᾽ οἵ ---- ἕποντο 
- οἵ ῥ᾽ ἔτι μερμήριζον. Der ei- 
gentliche Hauptsatz ist: τόφρα ἔτι 
ἐφεσταότες 71: τὶ μερμήριζον. und 
das οἵ δὰ 199 ist, —= οὗτοι ἄρα, 
zur Wiederaufnahme des Subje- 
ctes. οἵ — ἕποντο aber ist Um- 
schreibung des Subjeetes = οὗ 
ἀμφὶ Πουλυϑάμαντα χαὶ ἍἝχτορα, 
und der zweite Relativsatz οἵ — 
ἔσαν χτὲ. nähere Bestimmung (Ap- 
position) dazu, — πλεῖστοι --- ὄν- 
τες, μεμαότες δὲ μάλιστα χτὲ. 
Vgl. übrigens 58—90, und zum fol- 
genden μερμήριζον 59 uevolveov 
εἰ τελέουσιν. 

201. ἐπ᾽ ἀριστερὰ λαὸν ἐέργων. 
Man denke sich den Wahrsagevo- 
gel von Osten her kommend und 
in der Richtung des Grabens zwi- 
schen beiden Heeren (Lagern) hin- 
fliegend, so dass die Achäer zu 
seiner Rechten, die Troer (λαὸν) 
zu seiner Linken sind (er das Volk, 
die Mannschaft, nach der Linken 


hin abschneidet, begrenzt). 

202. φοινήεντα,, nämlich von 
der Schlange eigenem Blute. 
diese geht auch das folgende Ver- 
bum λήϑετο. 

204. χόψε γάρ αὐτον. Die In- 
elination von αὐτὸν — in dieser 
einzigen homerischen Stelle — be- 
ruht auf Ueberlieferung der Gram- 
matiker und soll andeuten, dass 
das Pronomen auf die Schlange zu 
beziehen und von ἔχοντα abhängig 
sei. 

205. ἐδνωϑεὶς ὀπίσω, mit dem 
aus den hlauen frei emporragenden 
Haupte sich rückwärts biegend (ge- 
gen die Brust des Adlers). 

207. πνοιῆς ἀνέμοιο, durch das 
Wehen des Windes und demselben 
folgend, davon getragen. 

208. ᾿αἰώλον;ς ὄφιν. Zu dem lang 
gebrauchten o in ὄφιν vgl. 7; 307 
τό οἱ ὑπὸ λαπάρην τέτατο. Das 
Anzeichen war für die Troer un- 
günstig, aber nur um dem Hektor 
Gelegenheit zu geben, sein festes 
unmittelbares Vertrauen auf Zeus 
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12 χείμενον ἐν μέσσοισι, Jıög τέρας αἰγιόχοιο. 
210 δὴ τότε Πουλυδάμας ϑρασὺν "Erroga εἶπτε παραστάς 
» Exvog, ἀεὶ μέν πώς μοι ἐπιιπιλήσσεις ἀγορῇσιν 


215 


220 


225 


ἐσϑλὰ φραζομένῳ, ἐπεὶ οὐδὲ μὲν οὐδὲ ἔοικεν 


δῆμον ἐόντα σιαρὲξ ἀγορευέμεν, οὔτ᾽ ἐνὶ βουλῇ 
% > 7 ’ x x 12 IX 37 

οὔτε or ἕν πολέμῳ, σὸν δὲ χράτος αἰὲν ἀέξειν" 
ee ) ἌΣ ον Ἂν ’ cr er 2, 

γῦν δ᾽ αὐτ᾽ ἐξερέω ὥς μοι δοχεῖ εἶναι ἄριστα. 
=} - - 

μὴ ἴομεν Φαναοῖσι μαχησόμενοι regt νηῶν. 

ὧδε γὰρ ἐχτελέεσϑαι Hlouaı, εἰ ἐτεόν γε 

en \ cr BJ] 5 κ᾿ 
Τρωσὶν 00° ὄρνις ἤλϑε περησέμεναι μεμαῶσιν, 

αἰετὸς ὑνμιπτέτης ἐπι ἀριστερὰ λαὸν ἐέργων, 

φοινήεντα δράχοντα φέρων ὀνύχεσσι 7τέλωρον 


. Kae BJ > > [4 ’ , NR | 
ζωόν: ἄφαρ δ᾽ ἀφέηχε, 770905 φίλα οἰχί 


ἱχέσϑαι, 


) > Ύ [4 ’ ’ » co 
οὐδ᾽ ἐτέλεσσε φέρων δόμεναι τεχέεσσιν ξοῖσιν. 

«N τῷ - ΒΩ 4 ch \ ΤΡ 22; - 
ὡς ἡμεῖς, εἴ πέρ τε πύλας καὶ τεῖχος ““χαιῶν 

, ,ὔ .“- % > > , 

ῥὁηξόμεϑα σϑένει; μεγάλῳ, εἴξωσι δ᾽ Ayaıot, 

2 , x er > [4 > > \ [4 
οὐ χόσμῳ σταρὰ ναῦφιν ἐλευσόμεϑ'᾽ αὐτὰ χέλευϑα" 
σεολλοὺς γὰρ Τρώων χαταλείνψομεν, οὕς κὲν Ayaıoi 
χαλχῷ δηώσουσιν ἀμυνόμενοι “τερὶ νηῶν. 


und die andern Götter zu bewähren 
und ihm den Ruhm zuzuwenden 
(241 f. 255). 

211. ἀγορῆσιν. Localer Dativ: 
in den Versammlungen. Durch πὼς 
soll der allerdings so bald nach 80 
ἅδε δ᾽ Ἕχτορι μῦϑος ἀπήμων 
starke Vorwurf wieder gemildert 
werden. 

212. οὐδὲ μὲν οὐδὲ — οὐ μὴν 
οὐδέ (vgl. zu Od. χ, 551): wirklich 
auch nicht. 

213. δῆμον ἐόντα, wie Horat. 

Epist. I, 1,59 Plebs eris. — παρὲξ 
— ἔξω τοῦ δέοντος, über das Mass 
hinaus, anmassend, arroganter, oder 
auch nur: gegen deinen (des Feld- 
herrn) Sinn (eine eigene Meinung 
zu haben). 

214. σὸν δὲ κράτος --- ἀέξ Fey —= 
ἀλλὰ τὸ σὸν χράτος — ἀέξειν erg. 
ἔοιχε, προσήκει, vgl. zu Od. χ, 295 


u. ı, 138. 

217. εἰ ἐτεόν ye— Od. ı, 529. 
Diese Formel gebraucht der Seher 
bei aller subjectiven Zuversicht, 
wie Venus bei Virgil Aen. 1, 392: 
Ni frustra augurium vani docu- 
ere parentes. 

221. φίλα otzia, sein (des Ad- 
lers) Nest. 

222. ἐτέλεσσε (--διετέλεσε) φέ- 
ρῶν, er brachte an’s Ziel. 

225. αὐτὰ χέλευϑα, vgl. zu Od. 
3, 107: dieselben Pfade oder Bah- 
nen. Die Anwendung des Gleich- 
nisses ist übrigens nicht ganz dem 
Bilde entsprechend. Eigentlich hätte 
gesagt werden sollen: so werden 
auch wir nicht im festen, sichern 
Besitze der Beute, des eroberten 
Schiffslagers bleiben, sondern mit 
eigenem Verluste wieder daraus 
verdrängt werden. 
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τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη κορυϑαίολος Ἕχτωρ 230 
« N \ \ ea ἍΝ 2 EX (Δ νὰ > > Ψ'; ö 
Πουλυδάμα, σὺ μὲν οὐχέτ᾽ ἐμοὶ φίλα ταῦτ᾽ ἀγορεύεις 
ἊΣ Ἂν ΞΙ͂Ν m 2 ’ - m 
οἶἰσϑα καὶ ἄλλον μῦϑον ἀμείνονα τοῦδε νοῆσαι. 
εἰ δ᾽ ἐτεὸν δὴ τοῦτον and σττουδὴς ἀγορεύεις, 
I ..} 7 Ὁ c \ , BJ} » 4.» 
ἐξ ἄρα δή vor Errsıra ϑεοὶ φρένας ὥλεσαν αὐτοί, 
ὃς κέλεαι Ζηνὸς μὲν ἐριγδούποιο λαϑέσϑαι 
βουλέων, ἃς τέ μοι αὐτὸς ὑττέσχετο χαὶ κατένευσεν" 
τύνη δ᾽ οἰωνοῖσι ταγνυπιτερύγεσσι κελεύεις 
’ “Ὁ 2 , 2 2. 99 2 ».- 
χπείϑεσθϑαι, τῶν οὔ τι μετατρέττομ᾽ οὐδ᾽ ἀλεγίζω, 
EINEN N n Ἢ) x 2. “ὦ DL 2357 , 
εἶτ ἐπὶ δεξί ἴωσι πρὸς ἠῶ T ἡδλιόν Te, 
εἴτ᾽ ἐπε ἀριστερὰ τοί γε ποτὲ ζόφον ἠερόεντα. 
ἡμεῖς δὲ μεγάλοιο Jıog πιειϑώμεϑα βουλῇ, 
- - x ΞῚ r I 
ὃς πᾶσι ϑνητοῖσι χαὶ ἀϑανάτοισιν ἀνάσσει. 
Fe 
εἷς οἰωνὸς ἄριστος, ἀμύνεσθαι περὶ πάτρης. 
τίπτε σὺ δείδοιχας πόλεμον χαὶ δηιοτῆτα; 
εἰ zug γάρ τ᾽ ἄλλοι γε ττερικτεινώμεϑα πάντες 
N Ύ EBEN , \ > > [4 , 2 > ,ὔ 
γηυσὶν ἐπ΄ «Αργείων, σοὶ δ΄ οὐ δέος ἔστ᾽ ἀπτολέσϑαι" 
οὐ γάρ vor χραδίη μενεδήιος οὐδὲ μαχήμων. 
2) x x - > I + 581... ἸΌΝ 
εἰ δὲ σὺ δηιοτῆτος ἀφέξεαι, NE τιν᾽ ἄλλον 
παρφάμενος ἐπέεσσιν ἀτοτρέιμεις πολέμοιο, 


229. χαί οὗ πειϑοίατο λ.-Ξει καὶ 
ᾧ πείϑοιντο λαοί, ὃς ἀξιόπιστος. 
Ein Zug, der auch zum Beweis sei- 
ner Tüchtigkeit dienen soll: ein an- 
erkannter, bewährter Seher. Zur 
Verbindung vgl. ξ, 93. 

231. οὐχέτι kann bezogen wer- 
den auf 80 «de δ᾽ "Exrogı μῦϑος 
ἀπήμων. Doch vgl. die Bemerkung 
zu ἢ, 357 ff, wo die Worte σὺ μὲν 
— αὐτοί (231— 234) schon gleich- 
lautend vorkommen. . 

235f. Ζηνὸς — βουλέων. Vgl. 
die Botschaft durch Iris λ, 186 — 
209. In Vergleichung mit solchen 
unmittelbaren Mittheilungen (Offen- 
barungen) eines Gottes und gegen- 
über der klar erkannten Pflicht kön- 

Tliade I, 3. Aufl, 


nen die gewöhnlichen Wahrzeichen 
in keine Betrachtung kommen (237 
— 243). 

239. εἴτ᾽ - ἴωσι. εἴτε mit dem 
Conjunetiv wie sonst ἤν τε. Vgl. 
Herodot. 8, 22 ἐπεί re ἀνεγνειχϑῇ 
καὶ διαβληϑῆ πρὸς Ξέρξεα: zur 
Sache Od. o, 100. 

244. τίπτε σὺ δείδοικας χτὲέ. 
Bitterer Spott: „Leute deiner Art 
haben im Kriege wenig zu fürch- 
ten.“ 


248. δηιοτῆτος ἀφέξεαι muss 
nach dem Zusammenhang auf ab- 
siehtliche Fahrlässigkeit im Rampfe, 
ἐϑελοχαχία, gehen, vgl. β, 391 f. 
ἐϑέλοντα --- uıuvaleıy. 
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245 
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251 


255 


260 


265 


494 
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ἠχῇ ϑεσπεσίῃ. 
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ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ τυπεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσεις."“ 
ἄρα φωνήσας ἡγήσατο, τοὶ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο 
ἐπὶ δὲ Ζεὺς τερτειχέραυνος 


ὦρσεν ἀπ᾽ ᾿Ιδαίων ὀρέων ἀνέμοιο ϑύελλαν, 

c 23 x - ’ , 5 x 2 - 

ἢ δ᾽ Ιϑὺς νηῶν χονίην φέρεν" αὐτὰρ “4χαιῶν 
ϑέλγε νόον, Τρωσὶν δὲ χαὶ “Ἔχτορι χῦδος Orralev. 
τοῦ reg δὴ τεράεσσι τιεποιϑότες ἠδὲ βίηφιν 
ῥήγνυσθαι μέγα τεῖχος ““χαιῶν πειρήτιζον. 


χρόσσας μὲν σεύργων ἔρυον, Aal 
στήλας τε τιροβλῆτας ἐμόχλεον, 
πρώτας ἐν γαίη ϑέσαν ἔμμεναι 


B77 ΕΣ ’ 
ἕρειπον ἐπάλξεις, 
a ἢ. 2 88). ΟΣ ’ 
as ἂρ Ayaıoı 
ἔχματα ττύργων. 


τὰς οἵ γ᾽ αὐέρυον, ἔλποντο δὲ τεῖχος Ayaıov 


ῥήξειν. 


οὐδέ νύ πω Aavaoi χάζοντο χελεύϑου, 


ἀλλ᾽ οἵ ye ῥδινοῖσι βοῶν φράξαντες ἐπάλξεις 
βάλλον ἀπ᾿ αὐτάων δηίους ὑπὸ τεῖχος ἰόντας. 
> ’ > ΒΩ iR > =! \- ’ 
ἀμφοτέρω δ᾽ Αἴαντε χελευτιόωντ᾽ ἐπὶ πύργων 
ΕῚ - 
πάντοσε φοιτήτην, μένος ὀτρύνοντες ““χαιῶν. 
2) 4 ΒΥ - ᾽ [4 
ἄλλον μειλιχίοις ἄλλον στερεοῖς ἐπέεσσιν 
γείκεον, ὃν τινὰ πάγχυ μάχης μεϑιέντα ἴδοιεν. 
3 na 24 , er > Dr c ’ 
»»( φίλοι, Aoysiwv ὃς τ᾽ ἔξοχος ὃς TE μεσήεις 


255. ϑέλγω, durch äussere — 
hier übernatürliche — Einwirkung 
bethören, irre machen, verwirren. 


256. βίηφιν, aufeigene Stärke, 
im Gegensatz von τέραα, Ζ εὅς. 

258. χρόσσας πύργων, am wahr- 
scheinlichsten Stufen, Absätze, die 
aus vorspringenden Kragsteinen an 
den Mauern hinaufgeführt waren, 


Pouides oder ἀναβαϑ uoi, wie bei 


Herodot 2,125: ἐποιήϑη δὲ ὧδε 
αὕτη ἡ πυραμίς, ἂν eBay ῶν τρό- 
πον, τὰς μετεξέτεροι χρόσσας, οἱ 
δὲ βωμίδας οὐνομάζουσι. Die Im- 
perfecta ἔουον, ἔρειπον u. 8. W. 

sind, wie-das Folgende und beson- 
ders 261 Zmorze, — ῥήξειν zeigt, 
vom Conatus zu verstehen: sie 
suchten herauszuziehen, herunter- 
zureissen u. 8. W. 


259. στήλας προβλῆτας, vorstre- 
bende Pfeiler, Strebepfeiler, ἄντη- 
ρίϑας. πρώτας, zu äusserst, oder 
voran. 

261. αὐέρυον, sie zogen sie zu- 
rück und warfen sie dadurch um. 

263. διν. φράξαντες ἐπάλξεις, 
mit den Schilden die Brustwehren 
verzäunend, d.h. die darin entstan- 
denen Lücken ausfüllend. Herodot 
Yru6la φράξαντες. τὰ γέρρα οἱ 
Πέρσαι ἀπίεσαν τῶν τοξευμάτων 
πολλὰ ἀφειδέως. 

265. ἐπὶ πύργων, auf den Thür- 
men, der mit Thürmen_ besetzten 
Mauer. 

267 f. ἄλλον ---νείχεον. Ein Zeu- 
gma, indem das erste Glied ein all- 
gemeineres Verbum, z. B. orovvor, 
erforderte. Vgl. 8, 185, 198. 
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c Er 
ὃς TE χερειότερος, Errei οὔ πω πάντες ὁμοῖοι 
ἀνέρες ἐν πολέμῳ, νῦν Erchero ἔργον ἅπασιν" 


χαὶ δ᾽ αὐτοὶ τόδε που γιγνώσχετε. 


μή τις ὀπίσσω 


τετράφϑω rroori νῆας ὁμοχλητῆρος ἀχούσας, 

ἀλλὰ πρόσσω ἵεσϑε καὶ ἀλλήλοισι χέλεσϑε, 

αἴ χε Ζεὺς δώῃησιν Ὀλύμπιος ἀστεροττητής 

veinog ἀπωσαμένους δηίους προτὲ ἄστυ δίεσθαι." 
ὡς τώ γε τιροβοῶντε μάχην ὥτρυνον Ayar. 

τῶν δ᾽, ὥς τε νιφάδες χιόνος τείτστωσι ϑαμειαί 

ἤματι χειμερίῳ, Orte τ᾽ ὥρετο μητίετα Ζεύς 

γιφέμεν, ἀνθρώποισι, srupavoröusvog τὰ ἃ κῆλα" 

χοιμήσας δ᾽ ἀνέμους χέει Euredov, ὄφρα καλύψῃ 

ὑψηλῶν ὀρέων χορυφὰς χαὶ πρώονας ἄχρους 

χαὶ πιεδία λωτοῦντα χαὶ ἀνδρῶν πίονα ἔργα, 

χαί τ᾿ ἐφ᾽ ἁλὸς πολιῆς κέχυται λιμέσιν τε χαὶ ἀχταῖς, 


χῦμα δέ 
y ’ 
εἰλύαται 


270. οὔ πω, gar nicht, nequa- 
quam, vgl. zu γ, 306. 

272f. un τις τετράφϑω, eig. 
keiner sei gewandt, bleibe gewandt, 
indem wahrscheinlich schon ein 
Theil sich zur Flucht gewandt oder 
den Rückzug angetreten hatte. 
ὁμοκλητῆρος ἀχούσας (= ψ, 452), 
nachdem er den Ermahner vernom- 
men, vgl. 413 ἄναχτος ὑποδδεί- 
σαντες ὁμοκλήν. Ein solcher 
ὁμοχλητὴρ war gerade jeder der 
beiden Aias. 

274. πρόσσω ἵεσϑε (— ν, 291 
(ας a.). Der Hauptton fällt richtig 
auf πρόσσω, welches auch den 
Hauptbegriff enthält. 

276. ἀπωσαμένους, erg. ἡμᾶς, 
als Subjeet zu δέεσθαι. 

277. προβοῶντε, nach vorn hin 
rufend, um auch ihre Leute vorn 
zu behalten (272 f.). 

278. τῶν δέ geht zunächst nur 
auf die Achäer, wird aber bei der 
Wiederaufnahme 287 durch das bei- 
gefügte ἀμφοτέρωσε auf beide 


Kos ἄς δ ἜΒΑ ΜῊ). , 

uw τιεροστλάζον ἐρύχεται" ἄλλα τὲ πάντα 
, E ET 30: SR , BR BJ A 
χαϑυτίερϑ', oT ἐπιιβρίσῃ Jıog OuPoog 


kämpfende Parteien 
vgl. zu 159 f. 

289. πιφαυσχόμεγος, ostentans, 
gleichsam absichtlich enthüllend, 
offenbarend. 

281. χέει ἔμπεδον, er giesst un- 
aufhörlich, erg. χεόγα (viıpadas 
χιόνος), was dann auch 284 bei 
χέχυταιν hinzuzudenken und 285 
unter wıy zu verstehen ist. 

284. ἁλὸς πολιῆς von λιμέσιν 
τε χαὶ ἀχταῖς, vorzüglich dem letz- 
tern, abhängig, und diese Dative von 
ἐπιχέχυται. 

285. χῦμα steht auch noch in 
Beziehung auf ἁλὸς πολιῆς, die 
Woge, Fluth selbst. προσπλάζον 
{ιν ἐρύκεται, anschlagend (vgl. Od. 
4, 583) treibt ihn, hält ihn von sich 
zurück, erwehrt sich seiner, so dass 
der Schnee nicht ganz bis an das 
Wasser reicht. 

286. εἰλύαται, erg. χιόνι. 
Od. ε, 403. 
gewöhnlich 
Schneefalle. 


ausgedehnt; 


Vgl. 
ὄμβρος steht hier un- 
von einem starken 
— WUebrigens geht 
285 


12 


211 


275 


280 


285 


490 - 
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12 ὡς τῶν ἀμφοτέρωσε λίϑοι wrovro ϑαμειαί, 
αἵ μὲν ἄρ᾽ ἐς Ἰρῶας, αἵ δ᾽ ἐχ Τρώων ἐς ᾿ἄχαιούς, 
βαλλομένων" τὸ δὲ τεῖχος ὕττερ πτᾶν δοῦπος ὀρώρει. 
>D » [4 -ὉὉ N ’ c 
οὐδ᾽ ἄν πω τότε γε Τρῶες καὶ φαίδιμος “Ἕχτωρ 
τείχεος ἐρρήξαντο “τύλας καὶ μαχρὸν ὀχῆα, 
>. x vv» EIN c \ x ’ὔ ’ ’ 
εἰ μὴ ἄρ᾽ υἱὸν ξὸν Σαρπηδόνα μητίετα Ζεύς 
ὦρσεν ἐπε Aoyeloıcı, λέονϑ᾽ ὡς βουσὶν ἕλιξιν. 
> JE I > Ν \ , m} ’ 2 27 
αὐτίχα d ἀσπίδα μὲν 700004 ἔσχετο πάντοσ᾽ ἐΐσην 
x ’ > , [4] „ ’ 
χαλὴν χαλκχείην ἐξήλατον, ἣν ἄρα χαλκεύς 
ἤλασεν, ἔντοσϑεν δὲ βοείας δάψε ϑαμειάς 
χουσείης ῥδάβδοισι διηνεχέσιν zregi χκύχλον. 
τὴν ἄρ᾽ ὃ γὲ πρόσϑε σχόμενος, δύο δοῦρε τινάσσων, 
βῆ δ᾽ ἴμεν ὥς τε λέων ὀρεσίτροφος, ὃς τ᾽ ἐπιδευής 


290 


295 


300 


δηρὸν E) χρειῶν, χέλεται δέ 


« 


& ϑυμὸς ἀγήνωρ 


μήλων σιξιρήσοντα χαὶ ὃς πυχινὸν δόμον ἐλϑεῖν" 
εἴ 0e0 γάρ X εὕρησι παρ᾽ αὐτόφι βώτορας ἄνδρας 


die Vergleichung durch die vielen 
Einzelnheiten der Ausführung weit 
über den eigentlichen Vergleichs- 
punct hinaus, besonders 284 — 286. 

288. ai μὲν ἄρ᾽, näml. ἐξ “χαιῶν 
nach 278. 

289. βαλλομένων bezieht sich 
auf τῶν, indem sie (zugleich, selbst 
auch) getroffen wurden. . 

292. εἰ μὴ — Σαρπηδόνα χτὲέ., 
wahrscheinlich weil durch das An- 
dringen des Sarpedon die Abberu- 
fung der beiden Aias und des Teu- 
kros von ihrem bisherigen Stand- 
ort veranlasst und so Hektors Ar- 
beit erleichtert ward (335 — 363). 
Mit dem &, 660 — 698 Erzählten 
itesse sich bei gewöhnlichen Men- 
schen (οἷοι νῦν βροτοί εἰσιν) das 
Wiederauftreten des Sarpedon nach 
so wenigen Tagen nicht leicht ver- 
einigen. 

293. λέονϑ᾽ ὥς βουσὶν ἕλ., ἃ. ἰ. 
ὡς λέοντα ἐπὶ βουσίν, als ob vor- 
hergegangen wäre ἐπτῶρσεν. 

295. ἐξήλατος scheint ein empha- 


tisch gebrauchtes Beiwort, wie zu- 
χτός, ποιητός : wohlgehämmert, und 
zwar nach aussen gehämmert, her- 
ausgetrieben. 

297. yovosins δάβδοισι. Diese 
Stäbe (golden oder vergoldet, weil 
der ganze Schild Sarpedon’s ein be- 
sonderes Prachtstück sein sollte, 
vgl. ὃ, 193 vom Schild des. Ne- 
βίου: πᾶσαν χρυσεέην ἔμεναι, 
ἀαγόνας TE χαὶ αὐτήν) machen, 
ähnlich den χαγόγες, eine Art Ge- 
stell und damit die Grundlage des 
ganzen Schildes aus, indem sie 
sich bis an den äussersten Reif 
oder Kreis hinausziehen (dıyvez&oıv 
περὶ κύχλον) und die Rindshäute 


τ hindern, sich zu biegen oder zu ver- 


werfen. 

299— 301. βη---ἐλϑεῖν, vgl. Od. 
ζ, 130— 134. In dem Zwischen- 
gliede χέλεται δέ ἕ ϑυμὸς---ἐλϑεῖν 
liegt der Vergleichungspunet, wor- 
auf sich dann die Anwendung 307 
f. bezieht. 

302. παρ᾽ αὐτόφι, παρ᾽ αὐτῷ, 
τῷ δόμῳ, σταϑμῷ. 
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σὺν κυσὲ καὶ δούρεσσι φυλάσσοντας περὶ μῆλα, 
aM α Ὁ 2 2 ’ ’ - ’ 

οὐ ῥά T ἀπείρητος μέμονε σταϑμοῖο δίεσθαι, 

> > ev δ, De... ἘΠ ΄ ER \ > U 
ἀλλ᾽ ὃ γ᾽ ἄρ᾽ ἢ nomwase μετάλμενος ἠὲ καὶ αὐτός 
ἔβλητ᾽ ἐν πρώτοισι ϑοῆς ἀπὸ χειρὸς ἄχοντι. 

ὥς da τότ᾽ ἀντίϑεον Σαρπηδόνα ϑυμὸς αἀνῆχεν 
τεῖχος ἐπτάϊξαι διά τε ῥήξασϑαι ἐπάλξεις. 

el, x -- [4 on) c ’ 
αὐτίκα δὲ I’havxov zroooepn, scaid ᾿Ιπητολόχοιο, 
„Ikaöze, τίη δὴ νῶι τετιμήμεσϑα μάλιστα 
ca ’ , > x ’ , 
ἕδρη TE χρέασίν τε ἰδὲ σιλείοις δετάεσσιν 
> , ,, x x « 5) ’ 
ἐν Avrin, ττάντες δὲ ϑεοὺς ὡς εἰσορόωσιν; 

x [4 ’ [4 μ- , el} 
χαὶ τέμενος νεμόμεσϑα μὲγα Ξαάνϑοιο παρ ὃχϑας, 
χαλὸν φυταλιῆς καὶ ἀρούρης πυροφύροιο. 
τῷ νῦν χρὴ «Αυκίοισι μέτα πρώτοισιν ἐόντας 

N - I - 

ἑστάμεν ἠδὲ μάχης καυστειρῆς ἀντιβολῆσαι, 
B24 τ 29 77 , , , 
οφρα τις ὧδ εἰπῇ Avzımv τύχα ϑωρηχτάων 
‚ov μὰν ἀχληεῖς «υκίην κάτα κοιρανέουσιν 
ἡμέτεροι βασιλῆες, ἔδουσί τε πίονα μῆλα 
ἊΝ ὦν 2. 28 , > 027} A 5%, 
oivov τ΄ ἕξαιτον μελιηδέα: ἀλλ᾽ ἄρα καὶ ἴς 
> ’ > x , ,ὔ ’ 7 [4 
ἐσϑλή, Ervei “υχίοισι μέτα πρώτοισι μάχονται. 
ὦ τιέττον, εἰ μὲν γὰρ “τόλεμον στερὲ τόνδε φυγόντε 
σῦν Ν [4 2 ’ 2 2 , 
αἰξδὴὲ δὴ μέλλοιμεν ἀγήρω T ἀϑανάτω τε 
ἐσσεσϑ'᾽, οὔτε χεν αὐτὸς Evi πρώτοισι μαχοίμην 
οὔτε χε σὲ στέλλοιμι μάχην ἐς κυδιάνειραν" 
γῦν δ᾽ -- ἔμπης γὰρ χῆρες ἐφεστᾶσιν ϑανάτοιο 

» [8] 2 2 - Ν BIRD] C ’ 
μυρίαι, ἂς οὐχ ἔστι φυγεῖν βροτὸν οὐδ᾽ ὑπταλίξαι — 


304. οὐ --- μκέμονε mit einer ge- 
wissen Ironie: er ist nicht geson- 
nen —= er lässt es sich nicht gefal- 
len, versteht sich nicht dazu, οὐκ 
ἐϑέλει δίεσϑαι (276), sich scheu- 
chen, verscheuchen zu lassen. 


310—328. TAeüze—nuiv. Wie- 
der eine anmuthige, durch beinahe 
kindliche Naivetät und Anspruch- 
losigkeit gewinnende Rede, die an 
die Zwiegespräche des Glaukos und 


Diomedes im sechsten Buche er- 

innert. 
314. 

19. 

322. πόλεμον περὶ --- φυγόντε, 
(Tmesis), über den Krieg hinaus 
gerettet, ihm entgangen und glück- 
lich erhalten. 

326. ἔμπης, gleichwohl, nichts 
desto weniger, wenn wir uns auch 
jeder Gefahr zu entziehen suchen, 
jedenfalls. 


x > ’ 
χαλὸν — aoovons — ζᾧ, 
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a ΒΡ 
ως 


ΤΑΙΑ͂ΖΟΣ 


)»», τ IR .ὕὔ 
NE τῷ εὔχος ὀρέξομεν NE 


M 


τις ἡμῖν." 
ς ἡμῖν. 


5} - 
ἔφατ᾽, οὐδὲ Γλαῦχος amergdser' οὐδ᾽ ἀπίϑησεν" 


τὼ δ᾽ ἰϑὺς βήτην “υκίων μέγα ἔϑνος ἄγοντε. 
τοὺς δὲ ἰδὼν ῥίγησ᾽ υἱὸς Πετεῶο ἸΠενεσϑεύς" 


τοῦ γὰρ δηὴ πρὸς zrigyov 
πάπτηνεν δ᾽ ἀνὰ τιύργον 


ἴσαν χκαχότητα φέροντες. 
2 “ P77 I ı WM 
Ayaıov, εἴ τιν᾽ ἴδοιτο 


ἡγεμόνων, ὃς τίς οἱ ἀρὴν ἑτάροισιν ἀμύναι" 

3 > γ , > 7) ’ > ’ 

ἐς δ᾽ ἐνόησ᾽ Αἴαντε δύω, πολέμου ἀκορήτω, 
ἑσταότας, Τεῦχρόν τε νέον κλισίηϑεν ἰόντα, 


ἐγγύϑεν. 


> > y [4 c ΒΩ ,ὔ - 
αλλ᾽ οὐ πώς οἱ Env βώσαντι γεγωνεῖν" 


, x ’ 3 2 \ 2 2 \ 2 
τόσσος γὰρ χτύττος ἣεν, αὐτὴ δ᾽ οὐρανὸν ἵκεν, 
βαλλομένων σαχέων τε καὶ ἱτισπτοκόμων τρυφαλειῶν 
χαὶ πυλέων: πᾶσαι γὰρ ἐπώχατο, τοὶ δὲ κατ᾽ αὐτάς 
ἱστάμενοι πειρῶντο βίη ῥήξαντες ἐσελϑεῖν. 
αἶψα δ᾽ ἐπ᾿ Αἴαντα προΐει κήρυκα Θοώτην. 
».ἔρχεο, δῖε Θοῶτα, ϑέων Αἴαντα κάλεσσον, 
\ - λ 2. 

ἀμφοτέρω μὲν μᾶλλον" ὃ γάρ χ᾽ 0% ἄριστον ἁπάντων 
” > \ , - , > N 2 
ein, ξτιδὲ τάχα τῇδε versvgeraı αἰπὺς ὁλεϑρος. 
ὧδε γὰρ ἔβρισαν “υχίων ayol, οἱ τὸ πάρος 7180 


331. υἱὸς Πετεῶο Meveo$eVs— 


β, 992. 
332. τοῦ γὰρ δή. Das Demon- 
strativum τοῦ wird durch δή her- 


vorgehoben. — Der Thurm des 
Menestheus muss in der Nähe des 
bestürmten Hauptthores gedacht 
werden. 


333. ἀνὰ πύργον Aycıoy, über 
die Schaar der Achäer hin. rvo- 
γος ᾿Αχαιῶν gehört — nur in er- 
weitertem Sinne — zusamınen, wie 
ὃ, 334. 347. Das wiederholte πύρ- 
γον aber scheint ein absichtliches 
Wortspiel zu bilden. 

334. ὃς τίς οἱ---ἑτάροισιν ἀμύ- 
veı, vgl. zu d, 219 τά οἵ ποτὲ 7τα- 
τρὶ φίλα φρογέων πόρε Χείρων. 

335. Alavre δύω, also in der 
Nähe der ‘Athener, wo dem Tela- 
monischen Aias auch der zweifel- 
hafte Vers £, 558 seine Stellung 
anweis’t. ; 


336. γέον ---ἰὄντα, weil er nach 
ϑ, 324—334 (vgl. zu 0, 470) erst 
am Tage vorher von Hektor ver- 
wundet worden war und daher seit- 
dem am Kampfe nicht Theil genom- 
men hatte. 

340. πᾶσαι (τ vAcı) γὰρ ἐπώχα- 
το (ἐσεέχω) = δὲ χεχλεισμέγαι 
oder ἐπωχλισμέναι ἡσαᾶν, ὁ ὀχεὺς 
ἐπὶ πάσας χεχλιμένος ἣν, das Thor 
war ganz zugeriegelt, geschlossen. 
Den Gegensatz hatten wir 9, 98 
πᾶσαι δὲ ὠίγνυντο πύλαι. ---- κατ᾽ 
αὐτάς, contra eas, e regione earum. 

342. ἐπ᾿ Alavre. Welcher ge- 
meint sei, zeigt 349 und lässt sich 
zum voraus denken; vgl. zu n, 220. 

343. ϑέων scheint eine Anspie- 
lung auf den Namen Θοώτης (ϑοός) 
zu enthalten. 

346. ὧδε ἔβοισαν --- οὕτω βα- 
ρέως ἤλϑον, οὕτως ἐβάρησαν, mit 
solcher Macht und Wucht haben 
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“- - ’ x x c 14 
ζαχρηεῖς τελέϑουσι κατὰ χρατερὰς ὑσμίνας. 
> - \ - 
εἰ δέ σφιν χαὶ χεῖϑι πόνος χαὶ νεῖχος ὕρωρεν, 
ἀλλά περ οἷος ἴτω Τελαμώνιος ἄλκιψιος Alas, 
’ c r τω cr U € [2 ’ 3, ᾿᾿ ᾿ (( 
χαί οἱ Τεῦχρος ἅμ᾽ ξσπέσϑω τόξων εὐ εἰδώς. 
a if > DI ἢ « - > , 2 , 
ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἄρα οἱ χῆρυξ ἀπίϑησεν ἀχούσας, 
“ x ’ x nd 2 ΄- [4 
βὴ δὲ ϑέειν zcaoa τεῖχος ““χαιῶν yakzoyırwvıv, 
στῇ δὲ παρ᾿ Alavrsocı "κιών, εἶϑαρ δὲ προσηύδα 
Ὕ) 3.75 ’ CL M 7 , 
„fiavr Aoyelwv ἡγήτορε χαλχοχιτιύνων, 
2 m 
ἠνώγει Πετεῶο διοτρεφέος φίλος υἱός ᾿ 
χεῖσ᾽ ἴμεν, ὄφρα τιόνοιο μίνυνϑά περ ἀντιάσητον, 


ἀμφοτέρω μὲν μᾶλλον. 


[4] y ’ 2 De νην Ὑδ ς 4 
0 γὰρ αὶ 0X ἄριστον αζάντων 


27 Ss! \ 3 »ὝἪ ΄“ τ x PJ3 ὦ 
em, ἐπεὶ τάχα χεῖϑι τετεύξεται αἰτοὺς 0129005 
τ΄ \ ΒΡ. , b) , N \ ’ 

WdE γὰρ ἔβρισαν “υκίων ἀγοί, οἱ TO πάρος περ 
ζαχρηεῖς τελέϑουσι. χατὰ χρατερὰς ὑσμίνας. 

Ἴ \ Sa , N \ - Y 
εἰ δὲ χαὶ ἐνθάδε reg στόλεμος zul νεῖχος ὄρωρεν, 
2 3: 
αλλά περ οἷος ἴτω Τελαμώνιος ἄλκιμος Alas, 
χαί οἱ Τεῦχρος ἅμ᾽ ἑσπέσϑω τόξων εὖ εἰδώς." 

« 27 > 2. 9) > ’ ’ , Ὕ] 
ὡς Epar, οὐδ᾽ ἀπίϑησε μέγας Τελαμώνιος HAiac. 
> RT , 27 ,ὔ ᾽ὔ 

αὐτίκ Οιλιάδην ἔπεα πτερόεντα προσηύΐδα. 

δῇ - \ Er Ὅλον, Ἂν, καὶ \ A τ δ, 
»«ϊαν, σφῶι μὲν αὖϑι, σὺ καὶ χρατερὸς “υχομήδης, 
« , 2 , 5 
ἑσταότες “Ιαναοὺς ὀτρύνετον ἰφι μάχεσϑαι:" 

> - Ὁ 
αὐτὰρ ἐγὼ χεῖσ᾽ εἰμι. χαὶ ἀντιόω “τολέμοιο. 
αἴψψα δ᾽ ἐλεύσομαι αὖτις, ἐπὴν εὖ τοῖς ἐπαμύνω."“ 

a 2) ἘΞ 

ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη Τελαμώνιος Alas, 

’ = mu 2: \ 
καί οἱ Τεῦχρος ἅμ᾽ NE. χασίγνητος χαὶ ὕπατρος" 

-Ὁ > c “in 
τοῖς δ᾽ ἅμα Πανδίων Τεύχρου φέρε χαμπύλα τόξα. 
gute Π͵ενεσϑῆος μεγαθύμου “πύργον ἵχοντο 

r 7 ΞῚ 
τείχεος ἑντὸς ἰόντες --- ἐπειγομένοισι δ᾽ ἵχοντο. 


sie sich auf uns geworfen, dass wir 
Beistand bedürfen. Zu τὸ σεώρος 
zreo mit dem Präsens vgl. Od. δ 
810. 

350. ἅμ᾽ ἑσπέσϑω, vgl. x, 246 
τούτου y ἑσπομέγοιο. 

355 f. ἠνώγει, erg. ὑμᾶς. χεῖσε, 
dort zu ihm hin. 

366. Avzoundns kam auch ı, 84 


schon vor. 

8051. αὐτὰρ ἐγὼ: χτὲ. vgl. v, 
152 f. und zu Od. «, 25. 

311. χασίγνητος καὶ ὅπατρος. 
Einer andern Genealogie folgt der 
Dichter 9, 284 durch die Bezeich- 
nung γνόϑον πὲρ ἐόντα. 

814 [, ἐπειγομένοισι δ᾽ ἵχοντο 
soll schon im Hinblick auf den fol- 
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οἱ δ᾽ ἐπ᾽ ἐπάλξεις βαῖνον ἐρεμνῇ λαίλαπι ἴσοι, 


; ἴφϑιμοι “υχίων ἡγήτορες ἡδὲ μέδοντες" 


σὺν δ᾽ ἐβάλοντο μάχεσθαι ἐναντίον, ὦρτο δ᾽ αυτή. 
Alag δὲ πρῶτος Τελαμώνιος ἄνδρα χατέχτα, 
x ’ « - > m , 
Σαρπήδοντος ἑταῖρον, Ἐπιιχλῆα μεγάϑυμον, 
μαρμάρῳ ὀχριόεντι βαλών, Ὁ ῥα τείχεος ἐντός 
= , ψ» 30. : c ’ 207 , er 
κεῖτο μέγας vag Ercahfıy ὑττέρξατος" οὐδὲ χέ μιν δέα 
χείρεσσ᾽ ἀμφοτέρῃης ἔχοι ἀνήρ, οὐδὲ μάλ᾽ ἡβῶν, 
1 τ ’ Ben ς 2» 37.13. 8 ’ ” De ἢ 
οἷοι γὺν βροτοί εἰσ. ὁ d ao ὑψόϑεν ἔμβαλ᾽ ἀείρας; 
,ὔ N , ’ \ > > nn ἢ 
31.0008 δὲ τετράφαλον χυνέην, σὺν δ᾽ ὁστέ᾽ ἄραξεν 
, DEM - c 9. ΕΘ, I - > [4 
scavv ἄμυδις χεφραλῆς" ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ἀρνευτῆρι ἐοικώς 
Ἔα, 3. δ᾽ τῶν ῷ - , , Du. > , ’ 
χάτχιχίεσ ἀφ᾽ ὑψηλοῦ σύργου, λίπε δ᾽ ὀστέα ϑυμός. 
Τεῦχρος δὲ Γλαῦχον χρατερὸν παῖδ᾽ ᾿ππτολόχοιο 
De > A 7 ’ & A - 
ἐῷ ἐπεσσύμενον Pahe τείχεος υτϑηλοῖο, 
GI IAn , / ’ - x ’ 
7 6 τὸὃε γυμνωϑέντα βραχίονα, παῦσε δὲ χάρμης. 

3: , 2 με 
av δ᾽ ἀπὸ τείχεος ἄλτο λαϑών, ἵνα μή τις ᾿χαιῶν 
βλήμενον ἀϑρήσειε χαὶ εὐχετόῳτ᾽ ἐπέεσσιν. 

X INS > 2ὕὔ , ,ὔ > ’ 
Σαρπήδοντι δ᾽ ἄχος γένετο Τλαύχου arrıovrog, 

3. ra 3 ΕΟ Στοῦ c b) 2 ’ 
αὐτίκ Ertei T ἐνόησεν" ὅμως ὃ᾽ οὐ λήϑετο χάρμης, 
all ὃ γε Θεστορίδην Alrudova δουρὶ τυχήσας 

’ 22 > 2 Ir c BEE ,ὔ [4 ὃ , 
γύξ᾽, ἐχ δ᾽ ἔσπασεν ἔγχος" ὃ δ᾽ ἑσττόμενος “τέσε δουρί 
! ἐς 2) \ δέ c 2 ,ὔ εὖ Ξ “Δ 1 = 
wonvig, ἀμφὶ δὲ οἱ βράχε τεύχεα ποικίλα χαλκῷ. 


genden Nachsatz als parenthetischer 
Ausruf die dringende Noth des Mo- 
mentes bezeichnen. Der Nachsatz 
aber ist οὗ δ᾽ ἐπ᾽ ἐπ. βαῖνον, da 
stiegen jene gerade δὰ} die Brust- 
wehren. 

377. ἐναντίον, κατ᾽ ἄνδρα, vi- 
ritim. 

381. παρ᾽ ἔπαλξιν ὑπέρτατος, 
der oberste, äusserste (der Mauer) 
neben oder hinter der Brustwehr, 
der als der oberste auch der Brust- 
wehr am nächsten kam. 

353. ὑψόϑεν — ἀείρας, aus der 
Höhe, nachdem er ihn (dahin) er- 
hoben, also hoch geschwungen. 

384—386. σὺν---ᾧΦυμὸς wesent- 
lich = Od. u, 412fl. Die Ver- 


gleichung mit dem Luftspringer oder 
Gaukler drückt wieder schaden- 
frohen Spott aus,‘wie auch 77, 742 
vgl. 745— 750. 

388. ἠῷ gehört zu βάλε, und 
τείχεος vi). —= ἐπὶ τείχεος hängt 
von ἐπεσσύμεγον ab, wie σι, 511: 


wie er an die hohe Mauer hinaul- 


strebte (wodurch gerade sein Arm 
entblösst wurde). Denn er hatte 
sie noch nicht ganz erstiegen, vgl. 
990 f. 

393. ὅμως. Welche Partikel 
braucht Homer sonst für ὅμως Zu 
Od. λ, 569. 

395. ἑσπόμενος δουρί, weil der 
Speer nicht sogleich aus seinem 
Leibe herausging. 
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ἄρ᾽ ἕπαλξιν ἑλὼν χερσὲ στιβαρῆσιν 


ἕλχ᾽- ἡ δ᾽ ἕσπετο πᾶσα διαμπερές, αὐτὰρ ὕπερϑεν 
τεῖχος ἐγυμνώϑη, πολέεσσι δὲ ϑῆχε χέλευϑον. 
τὸν δ᾽ Alas χαὶ Τεῦχρος ὁμαρτήσανϑ᾽ ὁ μὲν ἰῷ 
- ’ 
βεβλήχει τελαμῶνα περὶ στήϑεσσι φαεινόν 
m % 
ἀστιίδος ἀμφιβρότης" ἀλλὰ Ζεὺς χῆρας ἄμυνεν 
m ’ 
σαιδὸς ξοῦ, μὴ νηυσὶν ἔπι πρύμνῃσι δαμείη" 
Alas δ᾽ ἀσπίδα νύξεν Errahuevog, οὐδὲ διαττρό 
γλ ἐγχεί υφέλιξε δέ ῦ 
ἤλυϑεν ἐγχείη, στυφέλιξε δὲ μιν μεμαῶτα. 
χώρησεν δ᾽ ἄρα τυτϑὸν ἐπαλξιος" οὐδ᾽ ὃ γε πάμπαν 
χάζετ᾽, ἐπεί οἱ ϑυμὸς ἐέλστετο κῦδος ἀρέσϑαι. 
χέχλετο δ᾽ ἀντιϑέοισιν ἑλιξάμενος Avrioıcıv 
„a ἋὨύχιοι, vi τ᾽ ἄρ᾽ ὧδε μεϑίετε ϑούριδος ἀλχῆς; 
2 , ’ RS \ N! ’ u, 
ἀργαλέον δὲ μοί ἐστι, Kal ἰφϑίμῳ σπῖερ ἐόντι, 
, en ’ ’ \ \ , 
μούνῳ ῥηξαμένῳ ϑέσϑαι παρὰ νηυσὶ χέλευϑον. 
> 3 > - ’ % BJ 2 “ 
all, ἐφομαρτεῖτε" πλεόνων δέ τοι ἔργον ἄμεινον. 
a ΒΡ. 3 « el ς . ς , 
ὡς ἕφαϑ', οἱ δὲ ἄναχτὸς Vrroddeioavres ὁμοχλὴν 
Zi > [4 ,ὔ 2 mer]! 
μιἄλλον ἐπέβρισαν βουληφόρον ἀμφὶ ἄναχτα. 
> - ΕΣ , > ’ ’ 
«ργεῖοι δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐχαρτύναντο φάλαγγας 
τείχεος ἕντοσϑεν, μέγα δέ σφισι φαίνετο ἔργον" 
BIA \ 677 ,ὔ Ὁ 07 
οὔτε γὰρ ἴφϑιμοι Avzıoı Δαναῶν ἐδύναντο 
a ς ͵ ,ὔ \ \ [4 
τεῖχος δηξάμενοι ϑέσϑαι παρὰ νηυσὶ χέλευϑον, 
» > ᾿ \ \ ’ > , 
οὔτε πον αἰχμηταὶ Acavaoı Avriovs ἐδύναντο 
, ὟΝ P77 υ \ x -Ὁ , 
τείχεος AV ὠσασϑαι, ἐπεὶ τὰ πρῶτα πέλασϑεν. 


999. πολέεσσι ---χέλευϑον, näm- 
lich so weit die ἔπαλξις das Ein- 
dringen verhindert hatte; aber nach 
415 f. trat noch eine andere Ver- 
hinderung ein. 

, 400—404. ὁμαρτήσανϑ᾽ ὁ μέν 
— Aias de,,vgl. zu Od. +, 361. 
Nliad. η, 306 1. \ 

404. οὐδὲ διαπερὸ ἤλυϑεν. Die 
Wirkung auf Sarpedon war auch, 
wie das Folgende 406-- 419 zeigt, 
sanz unbedeutend; anders ἡ, 260 
— 262. 

406. οὐδὲ πάμπαν, aber durch- 
aus nicht; vgl. zu Od. β, 279. 

lliade 1. 3. Aufl. 


411. παρὰ νηυσί, bei den Schif- 
fen d.i. in dem Theile des Achäi- 
schen Lagers, worin die Schiffe 
aufgestellt sind. 


412. πλεόνων δέ τοι ἔργον ἄμει- 
νον. In τοι, wodurch freilich das 
Digamma von ἔργον beeinträchtigt 
oder nicht anerkannt wird, liegt 
eine traulich versichernde und da- 
durch ermunternde Kraft. 


416. σφίσι, d. i. beiden Theilen, 
zunächst den Argivern. Zu μέγα 
φαίνετο ἔργον vgl. A, 734. 

420. τείχεος &ıy, von der Mauer 
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> > > 
12 ἀλλ᾽ ὡς τ᾽ ἀμφ᾽ οὔροισι δύ᾽ ἀνέρε δηριάασϑον, 
2 “-“! 
μέτρ᾽ ἐν χερσὶν ἔχοντες, ἐπιξυνῳ ἐν ἀρούρῃ, 
co P} > ’ DR ’ Ὁ. Mae δ' ἫΝ 
ὦ τ΄ ολίγῳ Evi χώρῳ ἐρίζητον regt ἴσης, 
a 27 \ ’ 5 N « Ὧν ἧς \ λον 
ὡς apa τοὺς διξεργον ἑπάλξιες" οἱ δ᾽ ὑπὲρ αὐτέων 
, 2 ,ὔ > x ἐξ ’ 
δήουν ἀλλήλων ἀμφὲ στήϑεσσι βοξιας 
, ,ὔ 
ἀσπίδας εὐχύχλους λαισήιαά τὲ πτερόεντα. 


430 


πολλοὶ δ᾽ οὐτάζοντο χατὰ χρόα νηλέι χαλκῷ, 


2] x G 

ἡμὲν ὅτεῳ στρεφϑέντι μετάφρενα γυμνωϑείη 

μαρναμένων, “πολλοὶ δὲ διαμτιερὲς ἀστιίδος αὐτῆς. 
, \ = r - 

zraven δι) πτύργοι χαὶ ἐπάλξιες αἵματι φωτῶν 

> ’ > 2 [a 2 \ ὔ δὲν 9 m 

ἐρράδατ᾽ ἀμφοτέρωθεν αττὸ Τρώων χαὶ Axaıov. 

> > >m ὯΙ ir - m 

ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς ἐδύναντο φόβον ποιῆσαι “χαιῶν, 

ἀλλ᾽ ἔχον ὡς τε τάλαντα γυνιὶ χερνῆτις ἀληϑή 

ca A x 7 δ φῶ ͵ χ 9 : Ἢ 2 ö 15» 

7 TE σταϑμὸν ἔχουσα χαὶ εἴριον ἀμφὶς avehneı 


zurück, wie Od. 7, 143 αὐτοῖο πά- 
λιν χύτο. 

421. ἀμφ᾽ οὔροισι, vgl. φ, 405 
ἔμμεναι οὖρον ἀρούρης. 

422. ἐπιξύνῳ ἐν ἀρούρῃ, auf 
gemeinsamem F elde, das sie bisher 
gemeinsam besassen (oder mit ein- 
ander erbten), jetzt aber theilen 
wollen. 

423. ὀλίγῳ ®&vi χώρῳ, in klei- 
nem Raume, auf schmalem Bezirke, 
also auch ganz nahe an einander, 
wie hier die Rämpfenden nach 424. 
— περὶ ἴσης, um das was jedem 
gebührt. 

425 f. djovv — πτερόεντα — 8, 
452f. Der Name λαισήϊα geht hier 
auf die Lykier, wie dort auf die 
Troer überhaupt. 

427. χατὰ χρόα, im Gegensatze 
der Vorigen, denen Nur die Schilde 
beschädigt wurden. 


429. μαρναμένων, während des 
Kampfes: mehr absoluter als ab- 
hängiger Genitiv; vgl. zu z, 457. — 
σιολλοὶ δὲ χτὲ. Dalür sollte es dem 
vorigen Gliede entsprechend eigent- 
lich heissen ἦδ᾽ ὃς τις διαμπερὲς 
ἀσπίδος αὐτῆς (gerade durch den 


Schild hindurch) οὐτάζοιτο. 

433. τάλαντα, die Wagschalen, 
dagegen σταϑμός 434 das Gewicht, 
welches in die eine Schale gelegt 
wird. ἔχον (εἶχον) geht auf die 
beiden kämpfenden Theile: sie hiel- 
ten fest, sie standen gegen einan- 
der, blieben ‚vgl. ν, 679. Der Re- 
lativsatz ὥς TE γυγὴ ist nicht vol- 
lendet, man muss dabei ἔχει. als 
Transitivum hinzudenken. Eigent- 
lich erwartete man: wie die Wag- 
schalen in der Hand des — Weibes. 


434. ἀμφὶς (ἑκατέρωϑεν) ἀνέλ- 
χει, auf beiden Seiten, also auch 
beide Wagschalen emporzieht, um 
beider Gewicht ganz gleich zu ma- 
chen. Diese Vergleichung drückt 
eine ähnliche Anschauung aus, wie 
die obige 421 — 424, nur auf einem 
höheren Puncte der Entwickelung. 
Während nämlich das erste Gleich- 
niss den schmalen Zwischenraum 
anschaulich machen soll, durch den 
die Kämpfenden nur noch geschie- 
den waren (424), bezeichnet das 
zweite das zuletzt eingetretene 
gänzliche Innestehen des Kampfes 
(436). 
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γ ᾽.. > ’ x ) Li \ al} 
ἰσαζουσ᾽, ἵνα σπταισὶν ἀεικέα μισϑὸν ἄρηται. 

-ἰς 5 
ὡς μὲν τῶν ἐπὶ 100 μάχη τέτατο πτόλεμός τε, 

’ DE ak); x r \ —n ς , co m 
zugiv γ᾽ ὅτε δὴ Ζεὺς κῦδος ὑπέρτερον "Errooı δῶχεν 
N N - - m 

Πριαμίδη, ὃς ττρῶτος ἐσήλατο τεῖχος Ayauov. 
ἤυσεν δὲ διαπρύσιον “Γρώεσσι γεγωγώς. 

ΒΩ m 9. «. 7) T m NL ; 9. δὲ m 
»ὔρνυσϑ', Ἱπιπόδαμοι Τρῶες, δήγνυσϑε δὲ velos 
Agyelo „ χαὶ νηυσὶν δνίετε ϑεσπιδαὲς vo.“ 

ὡς φάτ᾽ ἐποτρύνων, οἱ δ᾽ οὔασι πάντες ἄχουον, 


ἴϑυσαν δ᾽ ἐπὶ τεῖχος ἀολλέες. 
χροσσάων ἐπέβαινον ἀκαχμένα δούρατ᾽ 
Ἕχτωρ δ᾽ ἁρπάξας λᾶαν φέρεν, ὃς dw 

e οτος "ἢ φέρεν, 05 0 


« I ’ Ν , 2 Ν c 
EOTNREL 7IOOOFE, TTOVLWOS τταχὺς, αὐτὰρ VITEOFEV 
IN 27 ὃ ἜΝ δ᾽ P77 ᾿ „p Ἐπ τ ν 7 N) 
οξὺς δην" τὸν οὐ χε δύ ἀνέρε δήμου ἀρίστω 
ς ’ a Ta 7) εξ +55) Ὁ > , 

ῥηιδίως ἔπ ἅμαξαν ἀπ᾿ οὐδεος ὀχλίσσειαν" 


τά - Rn 
[otoı νῦν Booroı εἰσ" 


[4 c ἐλ Ν 5.97 K ’ he? »" ΡΝ. Υ , 
τόν οἱ ἐλαφρὸν ἔϑηχε Κρόνου παῖς ἀγχυλομήτεω. 
c > cr x cm B 27 > 
ὡς δ᾽ ὅτε στοιμὴν dein φέρει “τόχον ἄρσενος οἱός 

μα ξανι ᾿ a ΑΝ Inr ww YV ἋΣ > , 
χειρὶ λαβὼν Ἑτέρῃ, ολίγον δὲ μιν ἄχϑος ἐπείγει, 
a a > \ ’ ’ -"ἁ Ὁ ΤΕ, 
ὡς Ἕχτωρ ιϑὺς σανίδων φέρε λᾶαν αείρας, 
ai da πύλας εἴρυντο πύχα στιβαρῶς ἀραρυίας, 
διχλίδας ὑψηλάς- δοιοὶ δ᾽ ἕντοσϑεν ὀχὴες 


TAIAAOZ M 443 
« x ΒΥ 
οἱ μὲν Erreita 
ἔχοντες, 
συυλάων 
ὁ δέ μιν δέα ττάλλε χαὶ οἷος. 
446. αὐτὰρ --- ὀξὺς ἔην. Ueber- 


435. ἕνα — μισϑὸν ὥρηται. Sie 
ist eine Spinnerin um Lohn, und 
“ müsste einen Abzug an dem knap- 
pen Lohne gewärtigen, wenn ihr 
Gespinnst nicht das volle Gewicht 
ausmachte. 

438. ὃς πρῶτος ἐσήλατο (vgl. 
470 ἐσέχυντο). Vorläufige Angabe 
des Hauptfactums, auf welches dann 
die detaillirte Erzählung 452 — 466 
nochmals kommt. Wie die That 
des Sarpedon 292 — 399 zu diesem 
Erfolge beigetragen habe, ist oben 
zu 292 angedeutet. οὗ μὲν (448 --Ξ- 
469) zunächst die Krieger des Hek- 
tor. Hier wird auffallender Weise 
Sarpedon gar nicht mehr erwähnt, 
obgleich ihm σε, 558 dasselbe zuge- 
schrieben wird, was hier dem Hek- 
tor. 


gang aus der Apposilion in einen 
Satz mit eigenem Verbum. In 
σιρυμγὸς παχὺς enthält das erste 
Adjeetiv eine adverbiale Bestim- 
mung des zweiten, —= πρυμνόϑεν 
σχιαχὺς oder πρυμνοπαχής (Lo- 


beck). Zu ἀγέρε δήμου ἀρίστω 
vgl. λ, 328. 

448. az’ — ὀχλίσσειαν —= Od. 
ı, 242. 

449 f. οἷοι --- — τόν οἱ --- ἀγ- 
χυλομήτεω. Beide Verse neben 


einander können nicht stehen ; wahr- 
scheinlich hat sich der erstere aus 
dem ähnlichen Zusammenbange &, 
304=v, 287 hier eingeschlichen. 
453 f. σανίδων --- πύλας, vgl. 
120 ἢ. 460 f. — πύκα gehört zu ei- 


ουντο. 
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12 εἶχον ἐπημοιβοί, μία δὲ κληὶς ἐπαρήρει. 


70 


- x In) 2) \ ET, \ > ’ , J 
στῇ δὲ μάλ᾽ ἐγγὺς ἰών, καὶ ἐρεισάμενος βάλε μέσσας, 
3 , cr , ς 2 , , ΒΥ 
εὖ διαβάς, ἵνα μή οἱ ἀφαυρότερον βέλος εἴη, 
ῥῆξε δ᾽ ἀπ᾽ ἀμφοτέρους ϑαιρούς" πέσε δὲ λίϑος εἴσω 
βοιϑοσύνῃ, μέγα δ᾽ ἀμφὶ πύλαι μύκον, οὐδ᾽ ἄρ᾽ ὀχῆες 
ἐσχεϑέτην, σανίδες δὲ διέτμαγεν ἄλλυδις ἄλλη ᾿ 
λᾶος ὑπὸ ῥιπῆς. ὁ δ᾽ ἄρ᾽ ἔσϑορε φαίδιμος Ἕχτωρ 
γυχτὶ ϑοῇ ἀτάλαντος ὑπώπια" λάμτπιε δὲ χαλκῷ 
σμερδαλέῳ, τὸν ἕεστο τιερὶ χροΐ, δοιὰ δὲ χερσίν 
δοῦρ᾽ ἔχεν. οἵ χέν τίς μὲν ἐρύχαχεν ἀντιβολήσας 
γόσφι ϑεῶν, δι᾽ ἐσᾶλτο :τύλας" “τυρὶ δ᾽ 0008 δεδήει. 
χέχλετο δὲ Τρώεσσιν ἑλιξάμενος χαϑ᾽ ὅμιλον 
τεῖχος ὑπερβαίνειν" τοὶ δ᾽ ὀτρύγοντι τείϑοντο. 

ΑΣΑ ΑΕ > c A - ς [4 c ὟΣ > > , 
αὐτίχα δ᾽ οἱ μὲν τεῖχος ὑπιέρβασαν, οἱ δὲ κατ᾽ αὐτάς 

\ > ’ ͵ \ Per | [4 

ποιητὰς ἐσέχυντο τύύλας. Javaoı δ᾽ ἐφόβηϑεν 

- 3. UN , a w) BL ἢ Drug δ 
γῆας ava γλαφυράς, ὅμαδος ὃ᾽ ἀλίαστος ἐτύχϑη. 


459. ϑαιρούς, die Angeln ἃ. h. 465. οὔ χέν τίς μιν. Auch hier 
die Zapfen oben und unten am soll die Schmach der Besiegung 
Thorflügel, die sich in einer Ver- möglichst verringert werden. 
tiefung der Schwellen ( Mutter ) 467. ἑλιξάμενος, nachdem er sich 
drehen. umgewandt; vgl. zu 49. 


Druck von Carl Schultze in Berlin, 


Neue Friedrichsstr. 47. 
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